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_ Mit dein waͤrmlien Dankgefihi für Die gute Aunah⸗ 
me meiner nun unter göttlichen Gegen vollendeten Ar⸗ | 
beit Abergebe Ich Den geleheten Bublkum den fünften 

und Testen Band meines litterariſchen Handbuches. I 
beſtrebte mich nach allen Kräften mein in der Vorrede 
sum erfen Band gegebenes Verſprechen zu erfüllen; 
uud wam Id Das Ibarifinmane Zauguß vol, 


Wo Vorrede. 

welches in mehreren Recenſionen , die mir zu Geſichte 
kamen, freymuͤthig geaͤuſſert murde, daß die Arbeit 
allgemein für den Dilettanten ſowohl, als für den 
Gelehrten nüslich und brauchbar: ſey, fo finde ich 
Feine Urſache, mich das mühfame Gefchäft reuen zu af 
fen. Ich Bat um Belehrung, und Gönner und Freun⸗ 
de haben mich belehrt, wofür ich ihnen hier öffentlich 
danke. Einigen Kunftrichtern beliebte es, C aber nicht 


ganz im Befcheidenen Ton), die von mir begangene 


Unterlaſſungsfehler zu rügen , oder gar Druckfehler 
€ 3 B. beriefte , flatt berief) auf meine Rechnung zu 
ſchreiben. Wenige Begehungsfehler wurden mir zur 
Laſt gelegt. Es wäre mir fehr leicht auf alles zu atzt⸗ 
| worten- wenn ich mich nicht vor dem ſchwarzen Pole⸗ 
miften fürchtete , das feit den Zeiten des Vaters Ari, 
fiotetes fo wenig Nutzen in der Welt ſtiftete. Man 
| bat Beumanno Plan getadelt, den ich nach den ange⸗ 
gehenen Grunden waͤhlte. Daruͤber ſage ich fein Work, 
well die beit Jenaiſch biteratur ⸗Zeitung ſolchen 


vorrede. 7 
vertheidigt hat. Daß einer von denen Hrn. Reeenſen⸗ 
ten bey fluͤchtigem Durchblaͤttern uͤberall Fehler wahr⸗ 
genommen, und doch dem Buch Vollftaͤndigkeit und 
Brauchbarkeit nicht abgefprochen hat, wunderte mid) 
fehr. Was von den angegebenen Belehrungen für mei⸗ 
nen Blan brauchbar war, hab’ ich benuzt. Nicht alle, 
nur die vorzuͤglichſte, Nachrichten mußte ich aufneh⸗ 
wen. Nachrichten , die mir unbekannt waren , Tonnte 
and mollte ich nicht erdichten. Daher fo viele Luͤcken 
bey dem Verzeichniß der noch lebenden Schriftſteller. 
Ber billig denkt und urtheilt, der wird mir die bes 
gangene Unterlaffungsfehler leicht verzeihen , wenn ich 
ihm fage , daß ich das ganze Werk, bey wochentlichen 
30. öffentlichen Lehrſtunden und andern Berufsgefchäfs 
‚ ten, blos in den Nebenftunden mit Bedachtſamkeit aus⸗ 
gearbeitet habe. Ich konnte alfo nicht geſchwind ara 
beiten. Indeß rückte die Gefchichte fort mit dem neuern 
Begebenheiten, die in das etwas ältere Manufeript ſoll⸗ 
ten aufgenommen werden. Ein Werk von diefem Um⸗ 


vi Vorrede. 
fang Meß ſich nicht Aberellen. Den. richtigen Abdruck 
ber Zuſaͤtze und Verhefferungen mußte ich dem Geher 
- and feinem Corrector allein überlaffen Daher C aber 
doc nur einige unbedeutende) Fehler in den Verbeſſe⸗ 
‚sungen, ohne mein Verfihulden. er billig urtheilen 
will, den bitte ich, meinen Commentar mit Heumanns 
umvollſtaͤndigen und kurzen Plan zu vergleichen, und 
dann, nebſt den Fehlern, das Gute, das er gefunden 
hat, nicht gu verſchweigen. Dieß iſt die Bcht eines 
ehrlichen Recenſenten. Wenn man nur Fehler! aufingt, 
fo wird der Verfafler in den Augen des unkundigen 
Bublitums unfchuldig gebrandmarkt. Oder wenn man 
die Fehler in einem präceptorixenden Genieton vorruͤckt, 
ſo iſt es unter der Wuͤrde. Doch ich habe uͤber das 
muͤhſame Recenſentengeſchaͤft hie und da meine Gedan⸗ 
ten freymuͤthig gefagt- 
Ne noch ein Wort vom Real / und Berfonal 
Inder, mit welchen das Wert beichloffen iſt. Ich hielt 
es für gut, das Vergeichniß der Miſcellan ⸗/Schriftſtel⸗ 


vaorrede. wiii 
ler des ızten Jahrhunderts nach den gelehrten Faͤchern 
abzuſondern und alphabetiſch au ordnen, damit matt 
mit den vorigen Zeiten eine Bergiokdung aufteilen kann/ 
was in jebem Fache aeleiftet oder nicht geleiftet wurde, 
Beier Sache gewiß au ſeyn, und für Das ganze Werk 
bürgen zu koͤnnen, verfaßte ich den aber ſelbſt, ohne 
einige Beyhuͤlfe, fo muͤhſam und undankhar die tro⸗ 
kene Arbeit feyn mochte. Ich faßte alles unter die ge 
oͤrige Rubriken, damit man fie Teicht über die Schrift 
Keller ſowohl, als über die Bücher ; die in jeder eins 
zelnen Wiſſenſchaft gedruckt worden find, belehren tann. 
neberall ſah ich auf den Nutzen, ohne einige Neben⸗ 
abſcht. Von dieſem überzeugt, ließ ich mich weder 
durch den Tadel abſchroͤcken, noch durch das Lob erhe⸗ 
ben. Ich arbeitete ruhig fort, weil ich den Gang 
"in umferer gelehrten Republik kenne. 
Damit ich aber in den Stand geſezt werde, die 
kgangene Fehler noch mehr zu verbeſſern, und die Luͤ⸗ 
fen auszufüllen, die, wie jeder Kitterator geſtehen 


var Dorreda | | 
muß, beynahe unvermeidlich find , fo wiederhole ich 
meine dringende Bitte, ob es etwa den noch Iebenden 
Gelehrten gefällig ſeyn möchte, mir ihre eigene und ans 
dere Biographien ımd Nachrichten zu Ergänzung bes 
Supplementbandes guͤtigſt mitzutheilen. Ich werde 
dieſe Gewogenheit mit geziemender Hochachtung ver 
ehren. W 


| €ir lerub N] den 23. April 1791, | 


. De Verfaſer. 





ortfegung der IV. Abtheilung 


nfang und Fortgang der Gelehrſamkeit. 


Fortgeſetzte 
Miſcelanſchriftſteler 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


ilbie, Abt. — — Abrege de Phift. ancienne de M. RorLın. 
ne, 1776. V. 12, (5fl.) Deutſch: Auszug ber Hiflorie alter 
oa and Voͤlker. Zürich, 1750. IV. gr. 8. Meu überfet, ib, 
3. III. gr. 8. (3 Thlr. 12 gr.) Abrege de !’hift, rom, de M. 
tn. Paris, 1755. IV. ı2. (5 fl. 30 fr.) 
Daer Taifand, geb. 1644. zu Dijon. Nachdem er vor dem 
alanıent zu Paris viele Proceffe glücklich geführt hatte, wurde 
1680. m feiner Baterfiadt f. Schagmeiflet. Er legte aber nach 
‚Jahren dieſes Amt nieder, um vor fich fudiren zu konnen , und 
b 1715. — — Hauptfchriften: Les vies des plus celebres Juris- 
!ultes tant anciens que modernes. Paris, 1727..4. (3 Thlr. 8 ge.) 
 befie Ausgabe. — Gefchichte des römifchen Rechts. Sranzöf. 
1678. 12. a) 
Johann Targioni, (nennt ſich auch nad) feinem muͤtterli⸗ 
n Oheim, der ihn zum Univerſalerben einſetzte, Torezzi, nicht 
t Torzerti oder Tozzetti,) geb. den 11. Sept. 1712, zu los 
3. Hier und zu piſa Kudirte er die Medicin ; wurde 1737. 
f. Botan. zu Florenz, auch 1738. Mitglied des Collegii med. das 
bſt, und erhielt dabey 1739. die Aufficht über die öffentliche 
Por des Magliabecchi. Er farb nach 1768.— — Schrifs 
: Clarorum Belgarum ad Magliabecchium epiſtolæ. Florentie, 
4. IL g. — Clarorum Venetorum ad eum epiftolz. ib, 1744 46. 
8% — Clarorum Germanorum ad eum epiſtolæ. ib. 1746. 8. — 
ioni di alcuni Viaggi fatti in diverle parte della Tofcana &c. ib, 
31-68. X. 8. Eine Befchreibung feiner verfehiedenen Reifen, die 
1925-43. zu verfchiedenen Zeiten zu Erläuterung der natürlichen 
Site ſowohl als der alten Dentmale machte. — Parrı Ant, 














’Parızon Bibl. des auteurs de Bourgogne. T. 1. p. 305 - 308. 
(fünfter Band.) 
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Bomanus Teller, geb. den 21. Febr. 1703. zu Peipgig , 
mo fein Vater gleiches Namens 1721. als Archidiacammd zu Se. 
Nicolai ſtarb. Er fiudirte bier, und wurde Durch verfchiebene Stufs 
fen 1752. oberfter Catechet und Prediger an der Peterskirche, nach⸗ 
dem er 2. Jahre vorher Diaconus zu Merfeburg war ; 1740. ‚Prof. 
theol. ordin. und 1745. Canonicus zu Zeig, und Paſtor an der 
Shomasfirche , auch 1748. Aſſeſſor des Conſiſtorii. Er flarb- den 
5. Apr. 1750. — — Schriften: Inftitutiones theologise homileticæ. 
Lip. 1741. 8. (14 fr.) — Hourazıı Examen theologie acroama- 
ticæ. c. n. Lipf, 1750. u. 1763. 4m. (6 fl.) — Sammlung heiliger 
Reden. ib. 1251. gr.8. (2 fl. 30 fr.) — Mehrere Diſſertationen 
und prartifche Schriften, — Er verfertiöte auch die 2. erfin Bans 
de an dem fogenannten engl. oder Telleriſchen Bibelwerk. Leipz. 
1749-70. XIX, 4. (95 fl.) Die Sorffegung it von Dierelmaier 
und Brufer. 

Wilhelm Abraham Teller, bes vorigen Sohn, geb. den 
9. an. 1734. zu Leipzig. Er ſtudirte bier, und hielt Vorleſun⸗ 
gen ; wurde Catechet bey der Peterskirche, und hernach Sonn: 
abends⸗Prediger daſelbſt; 1761. Prof. theol. und General Supers 
intendent gu Helmftadt ; 1768. Ober »Eonfiflorialrath „-Brobft und. - 
Paſtor primar. an der Petersfirche zu Berlin, auch Joſpector des 
vereinigten Kölnifhen Gymnaſtums. — — Gchriften :  Topice 
- Scripture. Lipf, 1761. 62. U. 4. — Entwurf von der ganzen Pflicht 
des Prediger. ib. 1763. 8. — Lehrbuch, des chriftlichen Glaubens. 
Halle, 1764. 8. (1 fl. 30 fr.) Wurde in Leipgig confiſcirt. — Pres 
bigten. Helmſtaͤdt, 1769. 8. — Wörterbuch des N. Teſt. zur Ers 
klaͤrung der chriftlichen Lehre. Berlin, 1772. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) 
Vierte fehr vermehrte und verbeflerte Ausgabe. ib, 1785. II. gr. 8. 
(2 fl. 30 fr.) Machte viel Auffeheng. Darüber fchrieb Ge, Heinr. 
Lang, Specials Superintendent und Pfarrer zu Hohen Altheim: 
Buch zur Beförderung des nüglichen Gebrauchs des Tellerifchen 
Woͤrterbuchs. Anfpach, 1780. 83. IIL 8. (bis DO): Schr gruͤnd⸗ 
lich gegen die Telleriſchen Irthuͤmer. — Predigten an den Sonn 
und Kefitagen des ganzen Sabre. Berlin, 1785. U. 8 — Pre⸗ 
digten bey befondern Veranlaffungen gehalten. ib. 1787. IL gr. 8. 
(2 fl. 45 fr.) -- Opufcula varii argumenti, Francof. ad Viadr, 1780, 
B8. (1 fl. 308.) — Tuo, Burnerti de fide & ofhiciis chriftianorum; 


recenluit & auxit, Halæ, 1786. gm, — Jom, Aurs. Turnergz 
N 
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Schagens Kern der Geographie, neu umgearbeitet und vermehrt, 
Wien, 1796 8. 4) 

Fobann Taylor, geb. 1703. gu Shrewsbury. Er flubirte 
zu Cambridge ; wurde daſelbſt Profeffor der griechifchen Sprache 5 
zuletzt Kanzler der Dibces Lincoln, und Director der archäologis 
ſchen Societaͤt; flatb den 4. Aug. 1766. Ein berühmter Kritiker, 
— — Schriften: Lysız Orationes & fragmenta, gr. & lar.c.n, 
erit, Lond, 1739. 4m. Cantnbr. 1740, 8m. — Marmor Sandvicenfe o, 
eomment. notis. Cantabr. 1743. 4. — Demoſthenes, Aefchines, 
Dinarchus & Demas, gr, & lat, ib. 1748. u. 1757. Ill. 4. ib, 1766, 
I. gm. e) 

hermanu Friderich Teich meyer war Prof. med. in Jena. 
— — Schriften: Elementa anthropologie, f. theoria corporis hum, 
jeuz, 1719. u. 1733. 4. (45 fr.) — Inſtitutiones medicine legalis 
& forenfis. ib. 1723. u. 1733. 4m. (ıfl.) — Inftitutiones chymiz 
mtionalis dogmatice & experimentalis, ib. 1724. 4. (1 fl.) — In- 
kitutiones materie medioe. ib, 17331. u. 1737 4. (45 fr.) — Inttit« 
medicinæ pathologico - pradticz. ib. 1741. 4. (I fl. 15 fr.) — Ele« 
menta philofophise naturalis & experimentalis. ib. 1724. 4. (45 fr.) 
— Anleitung zur gerichtlichen Arzneygelehrſamkeit. Nürnb. 1752, 
Cast) f) 

Anton Teiffier, geb. den 28. Jan. 1632. zu Montpellier. 
Er fiudirte anfangs die Theologie, hernach die Rechte, und bes 
Fleidete verfchiebene Ehrenſtellen zu Nimes. Nach Widerrufung 
Des Edicts von Nantes kam er 1685. nach Berlin; murde hier Pe, 
gationsrath und NHifloriograph mit 300 Thalern Gehalt; und farb 
daſelbſt den 7. Sept. 1715. — — Schriften : Eloges des hommes: 
fcavans , tir&s de Y’hift. de MSr. de Thou, avec des additions, Lei- 
de, 1715. 1V.8. (3 Thle. 8 gr.) die befle Ausgabe. — Vies des 
Eledteuts de Brandenbourg. Berlin, 1709. fol. mit Kupf. (1 Thlr. 
16 gr.) — Catalogus auctorum, qui librorum catalogos, indices, 
bibliochecas &c. feriptis confignarunt, Genevz, 1686. 4. Pars ll. k 
Au@arium, ib. 1705. 4 g) 





d) Meuſel Le. 

e) Saxrı Onomaft. T. VI. p. 573 faq. 

f) Bötten jeßtleb, del. Europa. 2 Ch. p- 650. 

g) Moxzuoriz Folyhiſt. T. I. p. 190. 19%. — Saxır Onomat. 
T. V. p. 03% 
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or Anleitung zur Algebra. ib. 1773. gr. 8. Cı5 fl.) = Le Bombar- 
dier Pruflien, ib. 1781. 8. — Befchichte des fiebenjährigen Keuges 
in Dentfchland sc. aus dem Englifchen des General Lloyd, mit 
Yumerf. ib. 1783.87. III gr. 4. (bis 1759.) — Militariſche Viblio⸗ 
thek. ib 1785. XII. St. 12. 1) 

Wilhelm Temple, geb. 1629. Er ſtudirte gu Ganbridge 
Öprzüglich die Schönen Wiffenfchaften ; war Ritter, Baron und Herr 
‘von Eheeng , englifcher Geſandter, theils in Holland „ theils bey, 
den Sriedei'Bverfammlungen zu Aachen und Nimwegen; ein Sreund 
des Swifte. Er entzog fir) 1680. allen Staatsgefchäften; 3. lebte. 

unter feinen gelehrten Befchäftigungen in Ruhe, und flarb 1699. 
auf feinem Landgut. — — Man bat feine Werke zuſammengedruckt. 
Lond. 1740. Il. fol. Sie enthalten lefenswürdige Briefe ‚- Hifkorifche,, 
politifche und moralifche Schriften, die von groffem Genie. zeugen. 

Andreas Terraffon, ein Presbyter Dratorü und k. Predis 
ger zu Paris. Er erwarb fich durch feine Predigten groffen Bey⸗ 
fall, und flarb den 25. Apr. 1723. — — Man bat von ihm: Ser- 
mons &c. Paris , 1726. und 1736. IV. ı2. Deflen Bruber . 

Caſpar Terraffon, geb. den 5. Det. 1680. zu Lyon, ws. 
fein Vater, Peter, Kath in der Genechauffe und bey dem Praͤſi⸗ 
Dial war. Er fludirte bey den Patribus oratorii; lehrte hernach in 
verfchiedenen Haufern dieſes Ordens, und erwarb ſich, da er nach 
feines Bruders Tod ale Brebiger öffentlich auftrat, einen goch groͤſ⸗ 
fern Ruhm, als fein Bruder. Er predigte 5. Jahre lang zu Pas 
ris unser groſſem Zufauf ; verließ aber die Kongregation feines 
Ordens, und ftarb den 2. Yan. 1752. im Schooß feiner Familie 
gu Paris, — — Schriften: Sermons &c. IV. 12, ohne feinen Ras 
men. — Lettres fur la Juftice chretienne &c, die aber in bie Cen⸗ 
für der Sorbonne fielen. 

Johann Terraffon, der dritte Bruder, geb. 1670. zu Lyon. 
& ſtudirte auch im Oratorio zu Paris vorzuͤglich Litterahur ; wurde 
Allocit ben der k. Alademie der Wiflenfchaften ; bernach Mitglied 
der franzöfifchen Akademie, fo wie der koͤnigl. zu Berlin; zugleich 
Prof. am k. Gollegio. Er farb den 15. Sept. 1750. — — Schrif⸗ 
tn ı Differtation critique for l'Iliade d’Homere, Paris, ı715. IL ı2, 
(ı Thlr. 12 gr.) Gruͤndlich. — Hift, de Sethos, ou yie tirce des 


4) Meunſtll. e. 
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monumens de FPancienne Egypte, traduit d’un Mnanufcript grec, ib, 
1731. II 12. (1 Thlr. 12 gr.) Beyde wurden ind Engliſche übers. 
fegt. — Hift. univerfelle de Diodore de Sicile &c. aus dem Griech. 
ib. 1742. VIL 12. Amſt. 1743. IV. 8. (2 Shle. 12 91.) Wied 
hochgeſchaͤtzt. 

Matthaͤus Terraffon; ein Verwandter von den vorigen, 
geb. den 13. Aug. 1669. zu Lyon, aus einem adelichen Gefchlecht. . 
Er ftudirte Hier und zu Valence die Rechte; wurde 1691. Parlas 
mentsadvocat, auch hernach k. Eenfor zu Paris, und practicirte 
mit vielem Ruhm ; ſtarb den 30. Sept. 1734. — — Man hat von 
ihm: Difcours, —— Memoires und Conſultations, die ſein 
einziger Sopn, Anton, in gto zufammendruden ließ. — Auch 
arbeitete er 5. Jahre an dem Journal des Scavans. 

Anton Terraffon; des vorigen Sohn, geb, den 1. Rob, 
170%. gu Paris ; war’ vaſelbſt Parlaments +Advocat , k. Profeſſor 
des lanoniſchen Rechts und k. Cenſor; ſtarb den 30. Oct. 1782. 
— — Schriften: Hiſt. de la Jurisprudence romaine. Paris, 1750. 
IL. fol. Daraus machte Schomberg 1785. einen biftorifchen und 
ronofogifchen Auszug in englifcher Sprache , welchen Boulard 
ins Franzoͤſiſche überfetste, — Melange d’hiftoire ‚ de litterature & 
de Jurisprudence, Paris , 1758, 12. &c. 

Rudolph du Terere, ein Jeſuit, geb. ben 18. Aug. 1677. 
ju Alençcon; flarb 1762. — — Schriften: Refutation dy fyfteme 
Metaphyfique du P, Malebranche. 1715. III. 12. Seicht. — Entre- 
tiens fur les verit&s de la religion. 1743. III. ız. 

Duport du Tertrezc. — — Gefchichte der ſowohl aten als 
neuen Berfchwörungen , Meutereyen und merkwürdigen Revolu⸗ 
tionen; aus dem Franzoͤſiſchen. Breslau, 1764-71. X. 8. (5 fl 
30 fr.) Angenehm und zuverlaͤſſig. 

Johann Nicolaus Terens , geb. 1736. zu Tetenbuͤll im 
Herzogtum Schlefwig ; Prof. philof. zu Kiel feit 1776; vorher gu 
Buͤtzow. — — Schriften: Ueber den Urfprung. der Sprachen ımd 
der Schrift. Buͤtzow, 1772. 8. — Ueber die befte Sicherung ſei⸗ 
ner Perfon ben einem Gewitter. ib. 1774. 8. (8 fr.) — Philofophis 
ſche Verſuche üben die menſchliche Natur und ihre Entwickelung. 
Leipzig, 1776. 77. U gr. 8. (3 Thir.) — Einleitung zur Berech⸗ 
nung ber Leibrenten ıc. ib, 1786. II. gr. 8. ıc. m) 
een 


=) Meufel 1. e. 
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„ Carl Ludwig Teſch ıc. — — Erlaͤndiſche Zirchenge wieh⸗ 
8 Riga, 1767-70. III. gr. 8. mit Kupf.C3 fl. 24 fr.) - 

C. M. Tenber 2. — — Vollſtaͤndiger Umkerriche in der Diebe j 
Perg Kegendb. 1756. 4. mit 31. Kupf. (7 fl. 30 fr.) - 

Georg Sriderih Teurborn, geb. 1735. zu Voͤhl im Darm⸗ 
ſtaͤdtiſchen; Hofrath zu Biedenkopf. — — Hauptſchrift: Ausfuͤhr⸗ 
liche Geſchichte der Heſſen, von ihrem erſten urſprung an. big auf 
gegenwaͤrtige Zeiten. Berleb. 1770-80. XI. 8. nebſt Regiſter. [277 #5 

Joh. Ehrift. Anton Cheden, geb. 1714. zu Steinbed im 
| Meklenburgiſchen. Er wurde in ſeinem 13ten Jahr Schreiber und 
Bedienter bey einem Secretaͤr; hernach Lehrling hey einem Schnei⸗ 
der; eudlich lernte er die Chirurgie. Et war anfangs Compagnie⸗ 
FZeldſcheer des Preuſ. Buddenbrok. Cuͤrafrregiments; wurde 1745. 
k. Penſionar; 1758. Regiments⸗Feldſcheer bey dem Alt: Treskowi⸗ 
(chen infanterie s Regiment. In ben Preufif. Kriegen wurde er 
zweymal gefangen, und viermal verlor er. feing Equipage. Wegen 
feines Dienfteifers ernannte ihn der König, zum dritten Generals 
Chirurgus und Regiments⸗Feldſcheer des Artillerie⸗Corps zu Ber⸗ 
lin; ſeit 1786, iſt er erſter General⸗ Chirurg ,. ‚und feit 1787. Doct. 
med, — — Echriften: Neue Bemerkungen und Erfahrungen jur. 
Bereicherung der Wundarzneykunſt und Medicig: Berlin , 1771. 8. 
vermehrt und verbeflert, ib. 1782. II, gr. 8. (1 fl 30 fr.) — Uns. 
terricht für Die Untertvundärste bey Armeen ?c. ib, 1774. u. 8. 
C59 kr.) vermehrt und. perbeflert , ib. 1782. 8. ıc. n) . 

Lheophanes Prokopowitſch, geb. den 9. Jun. 16gr. zu 
Kom, wo fein Vater ein Bürger-war, Hier ſtudirte er unter feis 
nem Oheim Theophanes, und reif’te 1698. nach Italien. Zu. 
Rom legte er ſich 3. Jahre lang, nebft Erlernung der italienifchen 
Sprache, auf die fehönen Kuͤnſte, auf Philofophie und Theolsgie. 
Mad) feiner Ruͤckkunft lehrte er zu Kiow Die lat. und f lavoniſche 
Dichtkunſt, und nahm als Moͤnch den Namen Theophanes an, 
Da er ſonſt Eliſaͤus hieß. Schon in feinem. 25ten Jahr. war er 
bier zweyter Aufſeher des Seminarti und Profeſſor der Philoſophie. 
als Gefellfchafter begleitete er Peter den Broffen im Feldzug ges 











a) Meufel 1. e. — Thedend Jubelfevet ır- von feinen Shwiegerjopn Job. 
Chr. Aug. Mayer, k. Geheimenzarh und Profeffot- Berlin, 3787. 3 
wi Sm. (13 gr.) | er ds 
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sen die Türken.” Er wurde zit. Abt des Bratskoi⸗ Kloſters, 
Rector des daſigen Seminarii und Profeſſor der Theologie; bald’ 
hernach Vice⸗ Präfident der H. Synode; 1718. Biſchof son Ples⸗ 
fkow; 1720, Erzbiſchof feiner Dioͤces, und nad) Katharinens Thron? 
befteigung Erzbiſchof von Nowgorod und Metropolit von Rußland ; 
denn die Vatriarchenwuͤrde war nach feinem eigenen Plan abgefchaft‘ 
Er flarb 1736. init dem Kuhm eine Neformatorg'des guten Ge 
ſchmacks unter den Ruſſen; denn er machte fich eben fo wie Ni⸗ 
fon um Die Aufnahme der Gelehrſamkeit in Rußland verdient. — 
— Schriften. : Das Leben. Peters des Groſſen, bis auf das: 
Treffen bey Pultawa. — Abhandlungen über die Redekunſt, und 

über die Kegela der. lat. und ſlavoniſchen Sprache. — —* 
und theologiſche Unterſuchungen. 0) 

Styan Thirlby, ein engliſcher Kritiker; ſarb den 19. Dee 
1753. 2u.61. zu London. — — Edirte Justını Mattyris Apolog, IL) 
& Dialogus cum Tryphone Judzo ; gr. & lat. Lond. r722. fol, 

Anton Thomas aus der Dioͤces von Elermont gebuͤrtig, 

war Profeffor im Eollegio von Beauvais zu Paris, auch feit 1966; 
Mitglied der franzöf. Akademie ; hernach Gecretär bed Herzogs 
son Orleans, Zuletzt begab er fich nach Lyon, wo er ben 17. Sept: 
1785. flach. Ein groffer Redner. — — Man hat feine Echriften ges 
fammelt : Oeuvres &c, Amſt. 1774. IV. 12. mit Kupf. (4 fl.) weis 
he and Gedichten, Eloges u. a. Auflagen beſtehen. Unter feinen 
Eloges behaupten die auf den Descartes , auf den Dauphin und’ 
befonders auf den Marc Aurel den Vorzug. Wegen feiner Lobs 
rede anf den Marfchat von Sachſen, auf den Duguays Trouin, 
auf den Kanzler Dagueffean, Sully und Descartes erhielt er 
den Preiß von der Akademie. Auch find feine Eilais fur les Eloges 
und for les Femmes fehr leſenswuͤrdig. 

Jacob Thomſon, ein englifcher Dichter ; farb 1748. zu 


Richmond. — — Man hat felhe Gedichte: Hymnus an den Schös 


| 
| 


Her, Die Jahrszeiten, Lobrede auf den Newton ıc. am praͤchtig⸗ 

fen zuſammengedruckt: The poktical Works. Glasgow, 1784. II. 

ſol. Die Jahrszeiten wurden ‚oft, am beflen aber von Schubart, 

. .. . . . vr. v u 

e) Wiüllers Sammlung rußiſcher Geſchichten. 5 Th. p. 564: Le Cleres 

ate nud neue Geſchichte von Rußland. p. 65. 292. — Wilhelm Lore 
Neiſe durch Polen, Rußland 1. 2 DB. p. 131 iq. ur 
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preußif. Legations⸗ Secretär, Deutfch Übeefegt.- Berlin, "7 & 
mit Kupf.-(4 R-) 

Urban Gottlob Thorſchmid war Hberpfarrer m Nade⸗ 
berg; ſtarb 1774. — — Man hat von ihm, nebſt einigen Ueber⸗ 
ſetzungen: Lebensgeſchichte Anton Collins. Leipzig, 1755. 8m. 
(30 fr.) — Engellaͤndiſche Freydenker⸗Bibliothek. Halle, 1765- 
67. IV. 8. (5 fl.) — Chladenii Blendwerk der natuͤrlichen Reli⸗ 
gion; aus dem Lat. mit einem Auhang. Wittenb. 1750. 8. (24 kr.) 

Moriz Auguſt von Thüämmel, geb. 1738.. su Schönfeld 
bey Leipzig, war Geheimerrath zu Eoburg ; lebt zu Gotha and auf 
feinen nahgelegenen Gütern. — .—:. Schriften: Bübelmine,' oder 
Der vermählte Pebant, ein proſaiſch⸗ komiſches Gedicht. Leipz. 1764- 
8. und 4te Ausgabe, ib. 1777.: 8. mit Kapf. (2 f:) — Die Ino⸗ 
culation ber Liebe; eine Erzählung,;äb, 1771. 8 rm Kleine poeti⸗ 
ſche Schriften. ib. 1782. 8. ohne ſrin Vorwiſſen. — Auffage in der 
Bibliothek der ſchoͤnen Wiflenfcheften. p) nn. 

. Johann Friderich Tiede, geh. 1732.48: Paſewall in. Pom⸗ 
mern; Paſtor primary. und Inſpector der / evangeliſchan Schulen des 
Schweidnitiſchen/ Reichenbachiſchen und Strigauiſchen Kreiſes, des 
Fuͤrſtenthaums Muͤnſterberg und der Grafſchaft Glatz, zu Schweid⸗ 
wis ſeit 17745 ash. feit 1780. Conſiſtorialrath· — — ‚Schriften: 
Moraliſche Reden. Halle, 1765-69. VI. 8. ate Ausgabe. ib. 1781. 
W. 3. (3 fh 30-4). — Unterhaltungen mit Gott, in den Abend». 
flunden. ib. 1971. 72 II. ge. 8. (> fl.) gie Ausg. 1780. IL gr. 8. 
— Moralifche Reden ,,. in der Garniſonskirche zu Halle ‚gehalten. ib.. 
1773. H. 8. 63 fl.) 4te Ausg. 1781. Damals war er noch Garni⸗ 
fonsprediger. — Kafualreden, nebft einem Anhang von Gedichten. 
ib. 1777. 8. it. 9) 

Dieterich Tiedemann, geb. 1784. zu Bremervorde ; Prof. 
der alten Sprachen am Carolino zu Caſſel, ſeit 1776; Prof. philoſ. 
und gr. L zu Marburg ſeit 1786; auch ſeit 1788. Hofrat. — — 
Schriften : Verſuch einer Erklärung des Urfprungs der Sprache. 
Kiga, 1772. 8. — Syſtem ber floifchen Philofophie. Leipz. 1776. 
il. 8. (3 R.) — Unterfuchungen über den Menſchen. ib, 1777. 78. 
11. 8. (5 fl.) — Griechenlands erfte Philofophen, oder Leben 
ae — — EEE 


p) Meuſel. Ræ. 
4) Meuſel L © 
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und Syſteme des Orpheus, Pherecydes, Thales und Pythagoras 
1780. 8m. (a fl. z2o fr.) — Hermes Trismegiſts Poemander, 
aber von der göttlichen Macht und Weisheit; aus dem Griech. mit. 


Anmerf. Berlin, 1781. 3. — Mehrere Auffäge in des Caſſeler Me⸗ 


meiren, und im Goͤtting. Magazin. — Verfertigte in der deutſchen 
Eucpflopädie die Artikel, welche zur philof. Sefchichte gehören. r) 

Michael Angelo Tilli, geb. den 10. Apr. 1655. im Floren⸗ 
tiniſchen. Er flubirte feit 1672. zu Piſa, nebſt der Philoſophie 
die Medicin und vorzüglich die Botanik; übte feit 1677. die Arz⸗ 
neykunſt mit Beyfall su Florenz. Er reif’te 1683. mit Genehmi⸗ 
gımg des Großherzogs nach Eonftamtinopel und nach Tunis, und 
machte überall die wichtigfien Entdeckungen fir die Botanik. Nach 
feiner Ruͤckkunft wurde er Profeſſor zu Pifa, auch 1708. Mitglied: 
der t. Alademie zu London. Zuletzt begab er ſich in die Ruhe nach. 


Yerıny, wo er den 13. März 1740. get. 85. ſtarb — — Man bat: - 


ron ihm: Catalogus plantarum horti Pifani &c. Florentix, 1723. fol. s)- 
Matthaͤus Tindal, geb. den 10. Apr. 1655. zu Beer⸗Ferrers 
m Dedonshire, wo fein Vater eim Prediger war. Er fludirte zu 
Oxford, umd wurde bier Doctor der Rechte ; trat hernach K. 
Jacob 11. zu Befallen zur katholiſchen Religion; doch wendete et 
ſich wieder unter K. Wilhelm II. zur englifchen Kirche ; zeigte 
fich aber als den verruchteften Religionsfpötter. Er flarb den 16, 
Yug. 1733. Ju Oxford als Senior des Collegii allee Seelen. — — 
Unter feinen Echriften, die größtentheils politifch find, merfe man: 
Das Ehriftenthum fo alt ald die Melt. Engl. 1731. 8. Deutfch, 
Stanff 1741. 8m. (2 fl.) dabey Jacob Fofters Miderlegung. 
Auch wurde er von Gibfon, Waterland, Eonybeare, Burner, 
Hoadly, Leland zc. widerlegt. Georg Johnſton fchrieb 1733. 
en Bach: Das Ehriftenthum älter ale die Welt. Und Pope zeigs 


te in feiner Dunciade überall Verachtung gegen Tindals Deifmus. ty 


; dieronymus (Girolamo) Tirab oſchi 2c., Abt und Herzogl. 
doliothekar zu Modena. — — Hauptiverf: Storia della Litteracura . 








1) Teufel L ©. 

s)Faszonı Vitz Italorım er. T. IV. p. 173 - 19€ 

t) Sein Leben sc. Lond. 1733. 8 — om feinen Schriften giebt 
fümid Bari I en af u 6 Cab ink ber 


Ehow 
natur⸗ 
lichen Bellaion, 
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d’Italia. Milano, 1772-77. VII. 4. Roma, 1784. VIII. 4 Die 
letztere iſt die vorzuͤglichſte und koſtbarſte Ausgabe ; nachgedruckt 
zu Florenz und Venedig in 8. und zu Neapel in a. Jagemann 
lteferte einen verungluͤckten Auszug: Geſchichte der freyen Kuͤnſte 
md Wiſſenſchaften in Italien. Leipzig, 1779- 81. III. Baͤnde in 
mehrern Theilen, 8. (S. Berliner Bibl. 50 B. p. 259 faq.) 

S. A. D. Tiſſot, ein berühmter practiſcher Arzt in Lauſanne, 
auch Mitglied der F. Akademie zu London, der mediciniſch⸗ phyſi⸗ 
ſchen Akademie in Baſel, und der oͤkonomiſchen Geſellſchaft in 
Bern ; war feit 1782. Prof, med, pract. zu Pavia ; gieng aber 1783... 
wieder in fein Vaterland nach Lauſanne zuruͤck. — — Schriften: 
Anleitung für das Landvolf in Abficht auf feine Gefundheit; aus 
dem Sranzöf. mıt Aumerk. von €. 5. chirzel, dee Groſſen Raths 
und erſten Stadtarzt in Zürich ic. Züridy, 1780. 8. (1 fl. 30 fr.): 
fonft fehr oft gedruckt; von Be, Gottl. Ofterdinger, Phyſicus 
is Vayhingen; (ſtarb den 11. Jul. 1783. durch einen unglücklichen 
Sturz) fortgefeßt , ib. 1773. 8. Vermehrt, ib. 1782. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Bon der Dnanie. Leipz. 1780. 8. (30 fr.) ꝛte verbeſ⸗ 
ferte Aufl. — Ben den Krankheiten vornehmer Perfonen an Höfen 
und in groffen Städten. Nuͤrnb. 1770 gr. 8. (30Fe.) — Bon der 
Geſundheit der Gelehrten. Zurich, 1768. gr.8. (45 Er.) ib. 1770 
gt» 8. (20 fr.) — Abhandlung über .die Nerven und desen Krank; 
beiten ; aus dem Srangöf. von Weber. Winterthur, 1781-83. 
IV. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) Sranzöf. Paris, 1780. IV. 8, (6 fl.) — 
Die Erzeugung der Menfchen und Heimlichkeiten der Srauenzimmer. 
1773. 8. (15 fr.) 2te Aufl. Frankf. 1774. 4 Ch. 8. (1 fl.) Leipzig, 
17%. 8. Ein fehandlicher Nachdrud , voll Fehler. — Oeuvris &c. 
nouvelle Ed. augm. Laufanne, 1788. XI. 12. Deutfch: Sämtliche 
zur Arzneykunſt gehörige Schriften. Leipg. 1780-84. VII. 8. (8 fl.) 
+ Medicinifch > practifches Handbuch , aus den ſaͤmtlichen Schrif⸗ 
ten herausgezogen von Chr. Frieder. Held. Leipʒ. 1785. 86. III. 8. 2c. 
Johann Daniel Tit ius oder Tietz geb. den 2. Jan. 1729. 
gu Koniz in Weftpreuffen, wo fein Vater Rathsherr und Tuchhänds 
ler war. Er ſtudirte zu Leipzig, und wurde 1756. Prof. Math. hernach 
Prof, phyf. und Genior der philoſ. Facultät zu Wittenberg. — — 
Schriften: Hanovs Seltenheiten der Natur und Defongmie. Leipz. 
1793-55.111. 8. (2 fl. 15 fr.) Edirte auch deſſen Opufcula. P. I, Hals, 
1761, 4. — Montagne Verfüche, aus dem Frauzoͤſ. Leipz. 1753. 
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54. ID. gr. 8. (6 fl.) — Allgemeines Magazin der Natur, Kımfl 
und Wiſſenſchaft. ib. 1756-61. XI. gr. 8. (16 fl.) — Neue Er⸗ 
feiterungen der Erfenntniß und des Vergnügens. ib. 1753 -62. 
XIL 8. (16.f.) — Neue gefelifchaftliche Erzählungen für Die Lieb⸗ 
Saber der Naturlehre , der Dekonomie, der Arzneykunſt und Der 
Eitten. ib. 1758-63. IV. gr. 8. (7 fl.) — Der Schwäter; eine 


-  GSittenfchrift ; aus dem Engl. des Rich. Steele. ib. 1755. U. gr. 8. 


(4 fl.) — Bittenbergiiched Wochenblatt , zur Aufnahme der Res 

„turfunde und des Öfonomifchen Gewerbes. Wittenb. 1768 - 75. 
VD. 4. — Bramers hollaͤndiſch⸗ Deutfches Wörterbuch ; vermehrt 
wad verbeffert. Leipz. 1759. 91.8. (6 f.) — Bonnets Betrach⸗ 
tung über Die Natur ; aus dem Franzoͤſ. mit Vermehrungen. ib, 1766. 
9.8. (2 fl.) ate Ausgabe. ib. 1783. gr.8. — Phyſicæ dogmaticze 
elementa, ib. 1773. 8. — Phyficz experim, elementa, ib. 1782. 8. — 
on. Tazop. KLEım Stemmata avium &c. ib, 1759. 4m, mit 40 Kupf. 
— Reherre Abhandlungen. u) 

GBoslob Auguſt Tireel, geb. 1739. zu Pirna in Kurſach⸗ 
ſen, wo fein Vater, Auguſt, Prediger war. Er fludirte zu Je⸗ 
se, und Hielt daſelbſt philof. und hiſtor. Vorleſungen; wurde Beuys 
ſitzer der philof. Sacultät; 1764, Prof. philoſ. an der Fuͤrſtenſchule 
zu Carlsruh; 1768. Aſſeſſor des Eonfiftorii, und 1773. wirklicher 
Kirchenrath, auch 1789. Gymn. Ephorus. -- — Schriften: Deutſch⸗ 
land ıc. fonchroniftifch „ hift. genealogifch entworfen. Frankf. 1773. 
4. (1 fl 30 kr.) — Erläuterte Logik. ib. 1783. 8. verb. 1786. 2. 
— Metaphyſik. ib. 1784. 8. verb. 1786. 8. — Allgemeine practis 
fche Philofophie. ib. 1785. 8. — Moral. ib. 1785. 8. — Naturs 
und Völkerrecht. ib. 1786. 8. — Ausführungen zur Deutfchen Reiches 
gefchichte. Nuͤrnb. 1787. 88. II. 8. — Ueber Kante Moralreforn. 
Heidelb. 1786. 3. — Geiſt des Grotius, oder leichte und zufam⸗ 
wenhängende Darftellung der natürlichen Kriegs; und Friedens⸗ 
scchte einzelner Menfchen , Gefellfchaften und Völker. Zürich, 


1789. 8. — Abhandlungen ıc. zufammengedruct. Sranff. 1786. 8, x) 


Carl Ehriftian Tiemann, ‚geb. den 20, Aug. 1744. zu Groß 
dehrda ohnmeit Grimma; war Diaconus in Langenfalja ; if ſeit 





2)Da6 nene gel. Europe. 19 Th. p. 639 - 642. Ä — Wufdle.. 
2) Wbendiungen I er Safe de ⏑ e 
denten von den Schulen. 2. 40-46. — MeuflL c. \ 
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Kector zu Harlington und Prediger an der Chriſt⸗ und Lorengfirche 
zu London. Er flarb 1747. æt. 66. gerade 5. Zage nach feiner 
Verheyrathung. — — Er verfertigte einige Fritifihe Schriften. de 
arte poetica, und uͤberſetzte Miltons verlornes Paradies in lat. 
Verſe. — Sonft hat man von ihm Preleetiones — Oxon. 
1716. II. 8. 

Abraham Trembley, geb, den Sir 1710, su Genf, 
wo fein Vater Syndicus war. Nach geendigten Studien wurde 
er Hauslehrer in Holland , hernach Lehrer des. jungen Herzogs 
von Richmond. Er fam 1757. nach Genf zuruͤck, verheyrathete 
fi) , und wurde in den Stoffen Kath aufgenommen, den er aber 
ben den Revolutionen 1768. verließ. Erſt 1782. nahm er feinen 
Plag wieder ein. Er flarb den 12. Mal 1784. aud) Als Mitglied 
der k. Akademien zu London und Paris. — — Gchriften: Nemoi- 


res für les Polypes. Leide, 1744. 4. mit Rupfi Paris, 1744. II. 8: 


mit Kupf. Damit fann man verbinden; Hift. du Polype de Baker, 
8. Deutfch : Abhandinng zur Gefchichte der Armpolypen in füffen 
Waſſern; aus. dem Sranzöf. mit Zufaßen von Goͤtz. Quedlinb, 
1775. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) Ein trefliched Wert. — Inftradtion d’un 
pero a fes enfans fur la nature & la religion, Gendve, 1775. IL 8. 
auch fur la religion naturelle & revelee. ib. 1799. IH, 8. Deutſch: 
Unterricht eines Vaters für feine Kinder über die Natur ımd Relis 
gion. Leipz. 1776-80, IV. gr. 8. (7 fl.) Sehr lefenswuͤrdig. — 
. Recherches fur le principe de la vertu & du bonheur. ib. 8 — Es 
nige ‚gelehrte Abhandlungen in den philof. Transactionen. g) 
Sebaftien Friderich Treſcho, geb. 1733. zu Liebſtadt in 
Preuſſen; Diaconus an der Kirche zu Morungen. = — Schriften : 
Betrachtungen über daB Genie. Königsb. 1755. 8. — Predigten. 
ib. 1761. 8. (20 kr.) — Gterbebibel, oder die Kunft felig und fröbs 
lich zu fterben. ib. 1762: u. 1767. II ge. 8. (3 fl.) — Beurthei 
lung der Schrift vom Werth der Gefühle im Chriſtenthum. Frankf. 
1763. 8. — Briefe über Die neueſte theologifche Litteratur. Berlin, 
1764-66. IV. 8. (3 fl. go fr.) und neue Briefe ꝛc. Danzig, 1768= 
72. IV. 8. (4 fl.) — Chriſtliches Tagebuch zur Privatandacht. 


Königsb. 1772. 73. II, gr. 8. (4 fl.) — Ermunterängen sum Glau⸗ | 


ben und zur Heiligung während der Leidenszeit Jeſu Chriſti. Danz. 
SD EruKEnsacnt latrod. in bif, medicine litt. p. 409.19. . 
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1769. gr. 3: E3 fl) = Ermunterungen ıc. während der Weihnacht⸗ 
jit. ib. eod. gr. 8. Cı fl. 15 fr.) — Ueber die Auferfiehung des 
erlöfers. ib. 1778. ge. & (i fi. 30.) — Religiöfe Nebenſtunden. 

ib. 1777-82. IL 3.8. C2 fl, 30 fr.) und .nene veligiöfe Rebe 
fumden. Kouigsb. 1784. 8. ıc. -h) 

Johann Wridy Trefenreuter, geb. ben 31. Det. 1710. zu 
Ezelwangen im Bfalgs Sulzbachifchen. . Er wurde :733. Inſpector 
der Alumnen ımd. Oekonom gu Altdorf; 1738: Director Adi. Paͤda⸗ 
gogarch and Prof, philol. & eloqu. gu Eoburg, wo er den 31. Maͤrz 
744. ſtarb. — — Man bat feine Schriften zuſammengedruckt: 
Opeſcula &c. ed. Jon. Paur, Roxver. Norib. 1745. 4. Dabep 
fein Leben. Sein Sohn Johann :Ulridy Chriftopb ‚ geb. dem 
35. Mai 1739. zu. Altdorf‘, iſt feit 1778. Dänifcher- Attuar des 
Eutders Ditmarifehen Gerichte. zu Meldorf ; farb den 13. Aug. 
178. Shrid : ‚ Angers germanice. . Gättingz , 1761. 8. 
(sh):- : 

Grifiopb, Jacob Tren, geb. den 26. Apr. 1695: iu Lauf img 
Nürnbergifchen. Er fiudirte feit 1711. zu Altdorf; reif’te 1717- 
20. burch Deutſchland, Frankreich, Holland. und Preuſſen; wurde 
Yuokbachifcher Leibarze, Geheimerrath und Archiater, Edler und 
faif. Hofpfeiggraf ‚ auch: Director ber kaiſ. Alademie der Naturfot⸗ 
(cher , iund Senior des Collegii med. gu Nürnberg, wo er den 25. 
Sun. 1770, xt. 84. ſtarb. Er fcheufte ein Jahr vor feinem Tod _ 
ſeine and 24000. Banden heftehende Bibliothek, nebft- feiner vors 
treflichen Naturalienſammlung ber Usiperfität Altdorf ; und feine 
Witwe vermachte uͤberdieß zu Unterhaltung der Bibliothek 6000 fl 
— — Schriften; Anatomiſch⸗ oſteologiſche Tabellen. Nürnb. 1733. 
an 1767. ge. fol. — Blakwells Kraͤuterbuch; aus dem Engl mit 
Anmert. Augſp. 1747. 1752. fol, (13 Thle-) — Librorum bota- 
sicneum catalogus. Norib, 1757. Ill. fol. — Hortus nitidiflimus om- 
sem per annnm fuperbiens floribus ; plantæ rariores, quas ipſo. in 
karsb . domelticn .caluit '& egpkicavit, ib. 1763. fol. Vogel lieferte‘ 
1779. Das ate Heft. — Planta. ſelectæ. ib.. 1750. fol.m. mit Rupf. 

— Godrorum:Kibani :hikoria, ib. 124%. 67. II. PB, J; Ci he) — 
Biele Biete Abhandlungen in den Adis N. C. i) 

h) 1) Meufcht. e. 9 


i) Gruners⸗ ANREGEN ars. ER 7. i m Bavoxazi. ** Dec. X. 
BLuusmsachıs 1. c. p. 322. — Nova Ada N. C. Yol, IV. append. 


22 Vierte Abtheilung. 


Gottlieb Samuel Treuer, geb. ben 24. Dec. 1683. zu 
Bacobsdorf bey Frankfurt an ber Oder, wo fein Vater, Gonlieb, 
damals Pfarrer war , hernach aber als Ober s Superintendent der 
Braunfchtweigifchen Lande und Abt gu Kiddagspaufen 1729, farb. 
Er ſtudirte zu Leipzig bie Theologie; wurde 1707. Aſſeſſor ber phi⸗ 
loſophiſchen Facultaͤt, und eod. A. Prof, eloqu. auf ber Ritteraka⸗ 
bemig zu Molfenbüttel. Er machte 1713. eine gelehrte Reiſe nach 
Holland und Frankreich; wurhe 1714. Prof. der Moral und Poli⸗ 
ti, hernach 1729. der @efchichtöfunde zu Helmſtaͤdt; und nach⸗ 
dem er verfchledene Vocationen ansgefchlagen hatte ‚ erhielt ee, 
nebſt dem Hofraths⸗ Character „die Profeſſur des Steatsrechts; 
gieng aber 1734. als Prof. des deutſchen Staatsrechts, ber Moral 
und Politik nach Göttingen, mo er ben 25. Febr. 1743 zt, 60. ftarb. 
Ochriften: PUSFENDoRFIF Lib. de officio hominis & eivis, en. 
Geſchlechtshiſtorie der Herrn von Mügchhaufen. ‚Göttingen , 
1741. 4 (6 Thlr.) — Differtat, IV, de impofturis fan&titatis titulo 
ſectie. — Dat hetrübte Thorn X. 125. 4. (390 &.) — ebrere 
Differtationen und Tractate. Ky 

Eriderich von der Trenk, geb. den 16. Febr. um m Koͤ⸗ 
pigeberg 3 mar in preufchen Deenſten; iR €. 1. Oberſtwachtmel⸗ 
fen, auh ebt auf feinem Gut zu Zwerhad im Ooßerreichiſchen. 
Seine abtmedhfeinpe gute und bäfe Schickſale; feine zehnijaͤhrige har⸗ 
ee Gefangenfhafe m Magdeburg; feine Befrenung und Begnadi⸗ 
gung unter Friderich Wilbelen II. erzähle er fehe aufrichtig in 
feiner eigenen Lebensgeſchichte. Berlin, 1787. IIL 8. — = Sonſt 
ſchrieb ec: Das Sahickſal der Br. Zuſtitis bey allen Höfen Euro⸗ 
ens. 1787. 8. — Letzte unterredung Friderich⸗ des Groſſen, in 
ber Todesſtunde mit Pater Pavian x. 1787. 8; katliche 
Cihriften, gebunden amd ungebunden. Pelp. 1786, VI. .8::1) 
Bernhard Trevifano oder Trtvigiano, ein ebler Wenetias 
ner, geb. 1632. Er Irgte ſich auf Sprachen, Philofophie, Ma⸗ 
theimatil, Zeichenfunk und Mahleren ; reif’te durch Deutſchland, 
— 


von Ten; Meigien α X 

Altd 1778. & . 

> Bötsn iegtich. gel. Curape. ı ————— —— V. 
28 fa P. VI. p. x — Pütiers Gefäkhte der Univetl. Göttingen, 
Bkerane det D. Oase. ep wohn 
3) Menſel ud. | 
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Sranfreich und England ; wurde Gtatehalter su Bello , Bit 
glied im Rath, ber Vierziger, auch Corraditore , und endlich 1711. 
Prof. philof. zu Nenebig, wo er 1720. flarb. — — Schrieb in ital. 
Sprache: Gebanfen vonder Unfierblichkeit der Seele; philoſophi⸗ 
ſche Meditationen; Diſſertationen x. 

Johann Wolfgang Erier, tar Prof. cod. Joftin, ordin, gu 
Frankfurt an der Oder, auch preufifcher Hofrath. — — Schrif⸗ 
ten: Einleitung zur Wappenkunſt. . Leips, 1714. 8. vermehrt, ib, 
1744 8. mie Kupf. (3 fl.) Sonſt wegen ihrer Brauchbarkeit oft 
aufgelegt. — Einleitung zur alten und neuen Genealogie, ib, 1/14 
8 — Differtationen. 

Daniel Wihelm Triller,, geb, den 10. Febr. 1695. zu Er 
furt, wo fein Vater, Moriz, Prof. Mathel. & poëſ. am evangel- 
Gpamafig war. Er findirte feit 1773. gu Leipzig, wo er auch, 
aad dem er 1718. zu Halle die mebicinifche Doctorwürde erhalten 

hatte, Borlefungen hielt. Er wurde 1720. Landphyſicus zu Merſe⸗ 
barg; 1730. Leibarzt bey dem Erbpringen von Naſſau⸗Saarbdruͤck, 
wit weichem er bis 1732. Durch bie Schweiz, durch Frankreich 
mb Holland reif'te; ferner 1744. Rath und Leibarzt des damals 
in Frankfurt ſich befindenden Reichshofrachs⸗Collegii; 1745. See 
rath und Leibarzt bey dem Herzog von Sachſen⸗Weiſſenfels. 

deſſen Tod erhielt ee Die erſte mediciniſche Yrofefforftelle zu —** 
berg, mit dem Charakter eines Hofraths und Leibarztes. Hier ſtarb 
& den 22. Mai 1782. xt. 87. an Entkraͤftung. — — Schriften: 

Apologia pro Hippocrate, atheifmi fallo accufato, Rudolfl. 1719. 8. 
Gegen Bundling. — Huc. Grorıı Chriftus patiens , in deutſche 
Berfe überfegt mit philol. Anmerk. Leipf. 1723. 8. vermehrt, Ib: 
1748. 8. — ArEraı Lib. IV, de caufis morborum & fdgnis aouto- 

um & diuturnorun morborum &c. mit gelehrten Anmerkungen, wel⸗ 
che auch Boerhave feiner Ausgabe Tugd, B. 1731. fol; einverleibte. 
«= Obfervationes criticæ in varios gr. & Int. auctores Lib. IV. Francok, 
1742. 8.m. (2 fl.) æ Helychimarum eimendationum ſpecinmen no 
vom. ib. 1742. 8, — Difpenfatorigm pharmaceuticym willverfkle, 
Francof. 1764. II. 4m. (7 fl. 30 8.) — Opnfcula media TE me- 
dico -philologica ; cur. Car. Chr. Krauss, ib, 1766-78. M. 4 
(6 fl. 30 ki.) — Clinotechnia medico - -antiguaria, ib, 2774 4 (1 fl. 
30 fr.) — Neue dfopifche uud moralifche Fabeln in gebundener Res 
de. Hamb. 1740. 8. — Portifche Betrachtungen über verſchtedene 
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aus ber Natur und Sittenlehre hergenommene acrien. Hamb. 
1725-55. VL gr. 8. (6 fl.) In Brokes Manier, — Der ſachſiſche 
Prinzenraub. ib. 1743. gr. 8. mit Kupf. (2 fl) — Geprüfte Po⸗ 
fen  Jnoculation ; ein Gedicht. Frankf. 1266. 8. (1 fl.) — 
Opitzens deutſche Gedichte, mit Anmerk. Hamb. 1746. IV. 3. m) 

„Zohann Anton Trinius, geb. den 6, Oct. 1722. zu Altrode, 
jm Mannßfeldiſchen, wo fein Vater damals Prediger war. Er fhır 
dirte feit 1740. zu Leipzig/, Helmpädt. und Halle; wurde, nachdem 
er Niederfachfen bereif” t und Böftingen befucht hatte, 1748. Pfarrs 
Adijunct zu Byauenrode und Walbek in der Grafſchaft Mannsfeld; 
1750. wirklicher Pfarrer; lebte zuletzt zu Eisleben, und ſtarb den 
3. Mai 1784. — — Schriften: Betrachtungen über einige Spruͤch⸗ 
wörter und deren Mißbrauch. Leipz. 1750. 8. — Beytrag zu eis 
ner Gefchichte berühmter und verdienter Gottesgelehrten. ib. 1751- 
56. IL 8. (3 fl.) » Tobesbetrachtungen. ib. 1756. 4. (6 fu) — 
Frevdenler⸗ Lexicon. ib. 1759. 8. (ı fl. 15 tr.) Zugabe. ib. 1765. 
8. (15. fr.) * Homiletiſche Grundriſſe uͤber alle Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagsepiſteln/ ib. 1760. IL 8. (2 fl. 30 fr.) — Homiletifche Biblios 
the... Zelle, 1700. U. 3. (4 fl. )— Specimen theologiæ problema- 
tig Cärpovianz. ib. 1765. 72. U. P. 4. (50 tr.) — Theologiſches 
Woͤrterbuch. cipj. 1770. 8. (50 fi.) — Altes und neues zur Er⸗ 
meiterung und Verbeſſerung theologiſcher Kenntuiſſe. Halle, 1771. 
22. VI. St. 8. — Sammlung merkwuͤrdiger Begebenheiten aus der 
Sehhichte ꝛc. ib, 1777. 8. — Die vereinigten Widerfprüche der. Bi 
bel xc. Dueblink. 1778. 8. — Eplleuten für Prediger sc. ib. 1778- 
83; iül. 3. und aten B. 1. St. Jeder Band, 4. Stüde. — Web⸗ 

rere Abhandlungen und Predigten. u) 

„ob. Friederich von Troeltſch, geb. 1726. zu Nördlingen. 
Gr ſtudirte zu Frlangen und Goͤttingen; ; wurde Hof⸗ und Regie⸗ 
runggrath bey dem Fuͤrſten von Oetingen; hernach evangeliſcher 
Rathsconſulent zu Augfpurg, und kaiſ. Hofpfaligraf, da. er vers 
muthlich zugleich in den Adelftand erhoben wurde. — — Schrif⸗ 

In; npeitheviſche Gedanken über die Anmerkungen Des deutfchen 








m) Bauc ger Pinacoth. Dec. vi. — Bruners culmanaqh. 1785. p. 28 fgq. 
" Häxtesıt Bibl. anat T. II. 104 fa. — BLUMENBACHII l. c. p. 449. 
u -BSAMI᷑ Gnomaf. T. VL. p. 678 fe: — Zambergers und Mieufels 
C .gel: Aecutſchland. — WBeytrdäge sur Gift. der Bel. 2 Th. p. 141 - 181. 

a) :Gänwrufalde Bcii..iRtleb. Gottehgel. p. 383 - 390 — Meuſal 1. c. 
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Hippolithus a Lapide. Ulm, 1763. & — Anmerkungen und Ab: 
handlungen über verſchiedene Theile der Rechtsgelahrtheit. Nord⸗ 
lingen, 1775. 77. Il. 8. — Anton Fabers fortgeſetzte neue eu⸗ 
ropaifche Staatscanzley. 31-52. Ch. Ulm, 1773-81. 3. — Emi; 
ge Deductionen und Abhandlungen. 0) 

Carl Friderich Troeltſch, von Weiffeburg am Norden ge⸗ 
buͤrtig; ein Juriſt zu Erlangen. — — Schriften: Bapt. Labai 
Keifen nach Spanien und Wolſchland; aus dem Franzöf. Nuͤrnb. 
1758-61. VII. 8. (4 fl. 30 fr.) — Henault hronologifcher Aus⸗ 
zug zu der Geſchichte von Fraͤnkreich. -Bamberg, 1759. 4. und Nach⸗ 
trag. ib. 1761. 4. — Des Grafen von Buat Geſchichte der alten 
Etaatöverfaffung in Sranfreich , Deutfchland und Italien; aus 
dem Franzoͤſ. ib. 1763. IV, 4 — Die Frauenzimmerſchule. keipf 
1775. 8. ıc. p) 

Abraham Tromm, nr. 1639; fe Groͤningen. Nach geenbigs 
ten Univerfitätsjahren teif’te er durch Deutfchland in die Schweig, 
md lief ſich zu Baſel von Buxrtorf im Hebraͤiſchen unterrichten; 
reif’te ferner nach Frankreich und England; wurde 1677. Prediger 
je Groͤningen, und 1717. zur Belohnung Doctor der Theologie; 

karh 1719. — — Hauptfchriften: Eine holkandifche Concordam 
über Die Bibel. Groͤningen, 1685-5692. III. fol. — Cohcordan- 
tia ereeca LXX. interpretum. Amſt. 1718. 1. fol, (24 fl.) „). 


Theodor Tronchin, geb. 1704. zu Genf, aus. einer von 
Aignen fFammenden edeln Famllie. Er ſtudirte zu Cambridge, 
hernach unter Boerhave zu Leiden. Sen Lehrer brachte ihn als 
practichrenden Arzt nad) Ynifterdam,, wo. er bie Tochter. des Pens 
fionair van Witt Heyrathete. Nach 19. Jahren wurde er nach Genf 
berufen. Er kann 1751. nach Paris, den Herzog von Chartres und 
dic Tochter des Herzogs von Orleans zu inoculiren. "Der H. v, 
Orleans ernennte ihn zu feinem Leibarzt. Er blieb zu Paris, und 
ſerb den 1. Dec. 1781. Die Alademie der Wiſſenſchaften zu Pa⸗ 
is hatte ihn 1778. unter ihre ausmätgige Mitglieder aufgsnommen!, 
La. Atademien erzeigten ihm dleiche Ehre. Sein. edler menfhers 








) MWeidliche hiost. Nah. 2 Th p. ao7- an. mörſel Le. — pui- 
ters Litteratur des —2R 2 zu. —X ſa. 

») Mewiel 1. e. 

4) PaQuor Memeires &e. r. 1 va. » 1661, Ins 
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freundlicher Character, ſeine ausgebreitete gluͤckliche Praxis, feine 
gruͤndliche Gelehrſamkeit verfchaften ihm groſſen Ruhm, den er 
noch durch gelehrte Schriften vermehrt haͤtte, wenn er nicht durch 
ſeine Berufsgeſchaͤfte gehindert worden waͤre. — — Mir iſt nur 
von ihm befannt: Tr. de colica Pictonum. Paris, 1757. 8. Jens, 
. 1773. gm. (24 &.) — Tr. de Nimpha. 8. Schade, daß tuir 
nichts über bie chronifche und venerifhe Kranfpeiten und über 
die Geburtshülfe von ibm haben , worinn er fo viele Kenuts 
nifle zeigte. 

Jacob Elias Troſchel, geb. den 9. Aug. 1735. gu Heiligens 
Beil in Oſtpreuſſen; feit 1775. Diaconus an der Peterskirche zu 
Berlin. — — Predigten. Zuͤllichau, 1769, gm. (45 fr.) — Ent 
wurf eines Unterrichts in der Religion für Gatechumenen. Berlig, 
1771. 8. (12 fr.) verbeflert, ib. 1775. u. 1781. 8. — ‚Reife von 
Berlin über Breslau nach ben Schleffchen Gebirgen , im Sommer 
1783. Berlin, 7784 8. - . 

Eroubler, Bipt, Mitglied der k. Alademie zu Berlin, Archi⸗ 
diaconus und Chorherr gu St. Malo; Harb 1770. zt. 723. — , 
Hauptſchrift: Eſſai fur divers ſnjets do litterature & de morale. 
Paris , 1762. IV. 12. (a fl. 30 kr.) Daqzu gehören Reflexions fur 
Teloquense &c. ib. 1762. 12. (15 ft.) Deutſch von Steinwehr: 
Verſuche über verſchiedene Gegenſtaͤnde der Sittenlehre und Ges 
lehrſamkeit. Berlin, 1766. IV. 8m. (3 fl. 30 kr.) Witzig und 

ſcharfſinnig, aber im Original ſchwer gu verſtchen. 
Chriſtian Heinrich Trotz, geb. 1701. zu Kolberg, wo fein 
Bater Eceretär. def Salzweſens war. Er fiudirte zu Halle, Leip⸗ 
. sig und Marburg, auch noch u Utrecht. Hier gab er feit 1727- 
41. den Studirenden in den Rechten befondern Untetricht, und be: 
Sanute ſich zur reformirten Religion. Er wurde 1741. Prof, iuris 
zu Sranefer ;' » uud 1754. zu utrecht ‚wo er 1773. ſtarb. — — 
Schriften: Jac. GoPoFREDL opera iyridica minora &c. Lugd, B. 
1733. fol. — CHRISTER. WAECHTLERI Opufcula iuridica, philol. 
sariora, Trai. 1733. 8m. (2 fl. 30 fr.) — Her. Hvao de prima 
scribendi origine & univerſa rei litterariæ antiquitate &c. ib. 1738. gm. 
= Eomunpz Meruur i in IV, libros Inftitutionum imperialium con. 
mentarii. ib. i139. 4 — —R Maranr, anteceſſoris Toloſani, 
opera omnia &c, ib. 1741. foh — Thefes iuris publ, ad leges fos- 
dersti Belgü fundamentalds, Eranek, 1745. 46 11. 4. Sind Difer: 
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sattonen. — Jus agrarlum feederati Belgii, ib. 1753. 11. 4 — Ju 
sgrarium Ramanarum. ib, 1753. 4. &c. ?) 

Michael Tug x. — — Ballarium ordirik Capäneren, Ro. 
m, 1740-52. VIL fol. 

Turpin c. — — Muhammeds geben; aus dem: Franzoͤſ. 
Halle, 1781. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Verſuche über die Krieger 
kunſt ıc. Potsdam, 1756. 37. Il. gr. 4. (8 f..) — Gefchichte der 
Regierung in ben alten Republiken. Mietau/ 1779: 8. (1 f.) 

Rihard Twiß sc. — — Kelfen durch Vort gal und Spa⸗ 
aien im Jahr 1772. 73. Aus dem Engl. mit merfungen von 
ED. Ebeling. Leipz. 1776. 11. gr. 8. (3 Thk.) Der ate Band 
enthält Plöere Reiſen durch Spanien. ” 

Olsus Gerhard Tychſen, geh. 173°. zu Tundern in Elek 
wig; Prof. L. oriene. und Biblivthekar zu Blitzow ‚ auch Hofratb 

Kt 175. — — C phriften: Buͤtz owiſche Rebenfiunden. Buͤtzow, 
1766-69. VL 3. - Tentamen’ de variis "codigum hebr. V. Tef. 
MStor. generibus a Judæis & Non: Judzis defcriptis. Roftoch. ra. 
L.(ıfl. 15 kr.) — Befreytes Tentamen don Den Vorwuͤrfen des 
D. Dathe, Mid aelis sc. nebſt Anhang. Ib: 1774. 75. 8. (1. f.) 
Gene Hypotheſen wurden von Piderit veriheldige, und wider⸗ 

legt in ( Haffencamps) entdeckten wahren urſprung der alten Zi; 

belüberfegungen. Minden, 1775. 8. — Beurteilung der Jahrzah⸗ 
len in den hebr. bibl. Handſchriften. ib, ıy86. 8. — Bibliothek 
der alten Litteratut und Kunſt. Göttingen, 1786-89. VI. Et. 8. 
Sin Semeinfchaft mit andern Gelehrten. — Abhandlungen im Mes 
vertorium für biblifche und morgenländifche Litteratur. s) 

Job. Gottfried Tympe mar Prof, L, orient, zu Jena ; flarb 
1768. et. 69. — — Edirte Noupii Concordantiz particularum he- 
breo- chaldaicarum,, c. notis, Jenæ, 1734. 4m: (7 fl. 30 fr. ) — 
Danuzıx Interpres hebræeo-chald. ib. 1754. 4. 

De Dadı . — — Okuvres &c. Paris, 1758. IV. gm. 

Daillanı x.— — ‚Voyage dang Finterieur de PAfrique par 
le Cap de bonne Efperance dang les Anneeg 1781-8. T. L Paris, 





r) Enom. Lucıs VRIEMORT Atherze Frifincz. p. 841 - 243. - Das neue 
gel. Europa. 9 Ch. p. 193-200. — Sambergene gel, Deutfäl. — - Saxıı 
Onomaſt. T. VI. p. 459. 

s) Meuſel l. c. 
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1799. 4m. mit Kupfern. . Deutfch : Reife in das innere Afrika ıc. 
Frankf. 1790. If. gr. 8. mit Kupf. (4 fl.) 

Ludwig Caſpar palkenaer, geb. 1715. zu Leuwarden. E 
war Prof, L. gr. & hift. patriæ gu Franeker, endlich zn Leiden; ſtarb 
den 14. Maͤrz 1785: æt. 70: = — Schriften: .VırasLıus collatione 
feriptorum græc, illuftratus, Leavard. 1747. 8m. — Notz ad Arifte- 
netum (in editiong Abrefchiana) Zwolle@, 1749. 8. — EURIPIDIS 
Trageedia Pheniflg &c. Franek, 1755. 4. — Notæ ad Heradotum 

Cin.edit. Weflelingiana) Amſt. 1793. fo. - Turocaıtı decem 
1dylliu c. not, —* B. 1713. 8. - Treockıtı, Bıonss & Mo- 
scni carmina sg. E lat. ib. 1979 am. — Tim. HRmsTER- 
Husır Orationes &c, ib. 1782. gm, — Debrere Abhandiungen 
und Reden. 5) are 
| ‚br De vallemont, geb. den 10. Dei, 1649. zu Pontean de mer, 
flarh dafelh den 30 Dec. 1721.. Er. nannte fich ben Loshripgers 
und nahm den Namen eines Abts pon Balfemont an. rr  , Exhrif’ 
sen: Cyriofirs de la nature & de art fur la vegetatiom ou p agricul. 
fure, Bruxelles, 1734. U. 8. mit Kupf. (a Thir.) m Le Bhyfique - 
necukte. Paris , 1799. 8. mit Kupf. (J Thlx.) — Klemens. de Phif, 
de France & romaine, de la Geographie & de la fable & da Riafon, 
Amt, 1723.11. 12. (2 Thlr. ) vermehrf ,. Paris, . AN. 124 Mr 8. 
(3 The. 8.) 

Ludwig. Caͤſar Duc de la Delicre } farb ben. 16.: ‚or. 
1780, æt. 72. su Paris. Er batte.eine fehr zahlreiche Bibliothek 
yon Manufcripten und. ſeltenen Bücjern :gefammelt , ‘Die. nach fet: 
nem Tod an die -Meißbietende uͤberlaſſen wurden. -Men:bat dei 
von das DVerjeichniß., Paris, 1783, III. 3. — Spuft gab ar felbſt 
heraus: Bibliotheque du Theatre franqois, Paris, 12768, III. 3 ne 

Joh. Perser, Moret de Bourchennu, Marquis de Dolpom 
nays, geb. 1651. zu Grenoble; war erſter Praͤſident der. Rech⸗ 
nungskammer yon Dauphine; ſtarb 1730. — — Gehriften I Me- 
moires pour ſervit a P’hift, de Dauphine. ‚Paris, 1711. fol. — Hiſt. 
de Dauphipe, Geneve, 1721. fol. — Mehrere erhänlogifäe abs 
Danblungen in den Memoires de Trevanx.. u).. ... 





e) Vminuorr Athege Erilage. p. 84 SaxirOnomaft. 1 T. vr. ——* fyq. 
u) Hif. de l’Acad. des Inferiptions. T. II, p. 259-225. = Saxis Onemaſt. 
T. VI. pP.» 17% faq. i 
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“ Jacob Daniere, geb. den 9. März 1664. zu Cauſſes, einem 
Dorf in ber Dioͤces von Beiers. Er trat in dem Jeſuiterorden, 
and lehrte die fchönen Wiflenfchaften-zu Tours und Touloufe, bew 
nach die Philofophie zu Moutpellier; mar 6. Jahre Vorſteher in 
dem Haufe der Penfionnaired zu Toulouſe, hernach Schreiber. 
ben Rath daſelbſt. . Er ſtarb hier den 22. Aug. 1739. — — Schri 

: Pradium ruſticum. Touloufe , 1730. ı2. Ein, $refliches Ges 
5. in 6. Geſaͤngen. — Diftionnaire poẽtique ‚ib. 1710. 4. — Ein 
frangöfifch s lateinifches Mörterbuch ‚ deffen Sortfegung der Jeſuit 
Theodor Lombard übernahm. = Opufcula &c. in ı2. 


Daniere,. des vorigen Neffe, geb. ju Cauſſes; ſtarb 1768. 
— — Man bat von ihm: Cours de Latinite, 1769. Il 8. — 
Nouveaux amufemens po8tiques. "186 12. = Les Odes d’Ho» 
race. 1761. 8. 


Jacob von Vaucanſon/ geb be 24. Gebr. 1304. zu &re 
xoble; ein berühmter Mechaniker: Cr war Penfionnaire der #, 
Hodemie der Wiffenfchaften zu Paris, und flarb den 21: Nov. 
1783. inter feinen Erfindungen find die merkwuͤrdigſten: Ein Floͤ⸗ 
tenfpieler,, der in die Slöte blies, und mit den Fingern die Torte 
modulirte. Eine Endte, die, wie lebend, verdaute Eine Seiben⸗ 
mühle, die er zu Aubenas in Vivarois errichtete, wodurch Frank 
seih 12-15 Millionen für fremde Seide erfparen kann. Ein Stuhl, 
an welchem- ein Kind die fchönften Lyonerzeuge verfertigen kann. 
Goh. Earl Thibault) De la Deaur, geb. den 17. Nov. 179. 
zu Troyes in Champagne ; feit 1787. Prof. der ſchoͤnen Wiffenfchaf- 
ten bey der militair. Univerfitat zu Stuttgard ; vorher k. Brofeffor 
3 Berlin. — — Schriften: Muſation, ou la philofuphie des Gra- 
es &c. aus dem Deutfchen dee Wielands. -Basle , 1730. gm. — 
Les nuits champetres, Berlin, 1783. ı2. ib 19784, ı2 mit Kupf. 
- Cours theorique & pratique de langue & de lırteratare frangoife. 
ib, 1784. 85. 11. 3m, — Veillees du chateau au cours de morale &oe, . 
ib. 2384. IV. 8. — Lecons method iques de langue frangoife, &a. 
Suttg. 1786. 8. — Ueberfegte Schmidts Befchichte der Deutſchen. 
liege, 1754 85. 1l.8. — Diedionnaire franguis allemand & allemand 
frangois &c. Ed; IIL Berlin, 1789. Il. sm. (11 fl) Schr brauch 
bar, aber fchlecht gedruckt ; und zu theuerer Preiß.: x). 
ur BEE a Ä 
2) L& LONG Bibl. hiit. de la France. T. III. Memoires &. v. 


/ 
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Delly, Abt.ıc: — — Hilft. de France &c. Paris, 1789. XXIL 
12. (30 fl.) in Gemeinſchaft init beim Abt Villaret; fortgeſetzt vom 
Abe Garnier. ib. 1778. XXIV. 12. (a 3 Livres) bis Heinrich UI. 
Hermann Venema, geb. 1697. zu Wildervant im Groͤningi⸗ 
(chen: Er ſtuditte feit 1717-18. zu Gröningen und Franeker; wat 
1715-23. Ptediger zu Drönryp ohnweit Franeker; wurde 1723. 
Prof. theol. zu Franeker an bie Stelle des jüngern Campegius 
vitringa; jugleih 1729. akadem. Prediger. Et farb 1787. im 
Mat zu Leutbarden zer. go, — — Schriften: Camp. Vitringa 
Erklaͤrung der Wunderwerke Jeſu Chriſti. Hollaͤndiſch. Franeker, 
2725. 2. — Ej. Opüfcula, Leoward. 1735. 8. — Diſſertat. ſacrarum 
Lib, III, Harlinge, 1931: 4. Lugd. B, 1771: 4. (4 fl. 30 fr.) — 
Diſſertauones ſelectæ ad S. Scripturam V. & N. Teftamenti. Leoward. 
1747. 50. 1I. 4. — Comment. in Pfalmos. ib. 1962-69. IV. 4. — 
Comment. in lib. propheticum Malachis, ib. 1749. 4. — Comment, 
ad lib. proph. Zacharie, ib; 1787. 4. £ Inftitutiones hiſtoriæ eccleſ. 
V. Teft, ſ. patrjarchalis Iradlicicae. Lugd. B. 1777. 78. und 1780. 
II. 4 SIR mehr eine Ercgefe der in den Schriften des A. Teſtam. 
Sorfommenden Geſchichtserzaͤhlungen; Die eigentliche Religion 
geſchichte ft viel zu kurz. — Inflitut; hiſt. ecclef. N. Teit. ib, 1779- 
83:7. 4 — Eitigelne Differtationen über einzelne Schriftfiellen, . 
beſonders über den Propheten Daniel. y) 

Rudolphin Denuri, geb. den 2. Nov. 1705. zu Cortona in 
Hetrurien, aus einem ebeln Geſchlecht; denn ſein Vater war Kitter 
des H. Stephans, den er im sten Jahr verlohr. Sein Oheim gab 
ihn den Jeſuiten zu Prato in Unterricht. Er ſtudirte hernach zu 
Florenz, nebft ber Philoſophie das bürgerliche und paͤbſtliche Recht, 
und unter Phil: Buonarota die Alterthümer. Zu Cörtona erhielt 
et ein Sanonicat bey der Eollegiatfirche. Nach dem Tod feines 
Oheims, der zu Floren; anfehnliche Ehrenftellen bekleidet hatte, 
legte et ſeine Wuͤrde nieder, und begab fid) 1730. nad) Rom. Hier 
eriiennte ihn der Cardinal Albani zu feinen Auditor , oder zum 
Geſellſchafter und Gehülfen bey feinen gelehrten Befchäftigungen ; 

en en 8 2 





y) Eson. Lucız Vaısmoer Athenz Friſiacæ. p. 787-790, = El 
ziom &c, per Jon. Hans; VERSCHULR. Franck. 1788, 5, — Das 
neue ‚gel. Enropa 19 Th. p- 535-565 — Saxır Onemall. T. VL. 
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und 1748: erflätte ihn der Habt Binediet XIV, sum Abt und 
Dberauffeher der römifchen Alterthuͤmer. Er ſtarb im Anfang des 
Sahres 1763. und Winfelmann folgte ihm in.feiner Würde. — — 
Schriften: Eolledtanes antiquitatum romanarum, c. n. A, Borronr 
& centum tabulis. Romæ, 1736; fol.m. (24 fl.) Dagegen ſchrieß 
ob: Chryſoſt. Scarfo Obferratlunes triticas &t. und Denutf ants 
wörtete ti feiner Rifpofta alla Oritica fatta &c, Paris, 1740. 4. — An. 
tigua numifmata maximi moduli aurea , ärgentea; æres &c; ex Mufeo 
Alex; Albani in Vaticanam bibliothetan a Clemente XN. P, R. trans-. 
ksta, c. on. Roms, 1739. 44. IL fol: = Numiſmata Pontificum rom, 
praeftantiora a Martino V “= ad Benediftum XIV, aucta & illuftrata, 
ib, 1744. 4 - Mufeum Cortonenfe c. notis ſuis & FaAncıscı Va- 
ızsıı atque Ant, FrAnc, Gorız, ib. 1750. fol — Causzı Mu 
feum romanum &c. cum additamentig. ib. 1743, IL fol. = Tr, de 
Dea libertate eluque cultu apud Romanos, & de libertorum pileo, ib. 
762. 4m. (1 fl. 308.) — ‚Deferizione di Roma. antica © moderna, 

>. 1763-66. Il. 4 mit Kupf. — Veteris Latij Antignitates, ib, 1769, 
D, fl, — Mehrete archäologifche Abhandlungen: 2) 

Hast Verburg mar Lehrer am Gymnafio zu Limſterdam. 
-— Schriften: Ezech, Spawnzmıı Diflertationes de uſu & pre- 
Aantia numilmatum. Amft.. 1717. IL fol, mit Rupf. — Cıeeronıss . 
Operz &c. c. n. var. ib, 1724. II, fol. u. XI. 8. — Geerlof Sui⸗ 
Fers Chronik, von ber Schöpfung bis auf ben Tod Wilhelms III. 
x. in England; hollaͤndiſch. ib; 1721-24. VI. fol, 


Johann Melchior Derdries, geb: 1679. zu Gieflen. Cr 
ſtudirte daſelbſt, duch zu Jena und Halle; zeif’te Durch Deutfch: 
\end und Holland ; wurde 1704. Mitglied der kaiſ. Akademie der 
Naturforfcher ; 1707. Prof. phyf. extraotd. zju Bieffen und Doctor 
med. hertach 1710. Prof. ordin, und 1714. Prof. med, extraord, 
auch 1720. ordinarius , und Hefifcher Rath und Leibarzt. Gr 
ſtatb 1736: ohnverehligt. — = Schriften : Conſpectus philofo- 
phiæ naturalis; hernach unter der Auffchrift : Phyfica f, in natu- 
ne feientiam introdudtio: Ed. III, Gieſſæ, 1735. 4 (20 gr.) 
Jett entbehrlich. — Tr. de æquilibrio mentis’ & corporis, ib. 1739. 
+ (10 gt.) 

"EEE EEE EEE GE EEE 


3) Das N. sel. Curepa. 14 60. p. 403 = 410. M. 18 Th. p. 479 Sg. — 
Saxıı Onomal, T. VI. p. 498 fe. 
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Zaeer Dergiee r geb: 1657: zu Lyon. Er war anfangs 
Vaccalaurens der Sorbonne-; hernach Commiſſaire Ordonnateur 
beym Seeweſen; endlich Prafident vom Commercienrath zu Duͤn⸗ 
- firhen. Zu Paris wurde er den 23. Aug. 1720. durch einen Piksb 
ſchuß getoͤdet. Seine Ausfchmeifungen hinderten ihn an iveiterer 
Beförderung und am Geldfammeln. — — Man hat-von ihm: Re- 
cueil. des poefies & des chanſons. Amft: 4731. IL ı2. Die Chans 
fans werden wegen des feinen Geſchmacks gefchagt. 

Jatob Derner , geb: den 28. Aug. a. St. 1698; zu Genf, 
wo fein Vater ein Bürger war: Er fiudirte hier die Philoſophie 
und Theologie; ; ließ ſich zum Predigtamt einweihen, und hielt 
ſich einige Jahre zu Paris auf, wo er mit den beruͤhmteſten Ge⸗ 
lehrten Bekanntſchaft machte. Nach feiner Ruͤckkunſt begab er fich 
1728. 29. mit einem jungen Herrn nad) Italien, und beſuchte vor⸗ 
zuͤglich Rom , Venedig, Florenz und Mailand; Eben fo veif’te 
er 1732. mit Turretins Sohn, in beffen Haufe er fich bißßer aufe 
gehalten hatte, durch dir Schweiz und Dentfchland nadı Holland 
und England , und von da Hath Paris. Er verwaltete hernach 
dag 1730. ihm übertragene Predigtamt nahe bey Genf, big cr 
1734. als Prediger in Die Stadt gesogen wurde. Man übertrug 
ihm 1737. dag Rectorat der —— Zuletzt war er Profeſſor 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Er ſtarb nach 1773. — = Schriften: 
Tr. de la verite de la religion chretienne &c. Geneve;, 1730 - 36, 
IV. 8. Deutfch: Won der Wahrheit det chriſtlichen Keligion. Halle, 
1753. gr. 8. (2 fl; 15 fr.) Derner uberfegte Das Bud) aus dem Las 
teiniſchen des Turretins; ſeines Lehrers, aber mit Vermehrungen. 
Auch lieferte er ein eigenes Werk: Verit& de ia religion chretienne , 
wovbn der göte Abfchnitt 1788. 8. erſchien; zwar gelehrt, in eis 
nem gefalligen unterhaltenden Styi, aber ohne fonderlichen For⸗ 
ſchungsgeiſt. — Inftrudtions chretienne &c. He, 1756. V. 8. 
Deutfch: Ehriftlicher Unterricht , welcher bie Glaubenslehren und 
Lebenspflichten enthalt. Berlin, 1754 - 56. VI. Th. in 1.8. 
gr. 8. (3 fl.) — Pitces fugitives fur Peuchariftie. Geneve, 1730, ' 
8. — Eloge hiſt. de MSr. J. A. Tureerin, in der Bibl. railonnee, 
T. XXL. p. 5.434. — Dialogues Socratiques &c. Halle, 1753, 8. 
Der Berfaffer hat fie für den Erbpringen von Cachfen + Gotha 
entworfen. — Betrachtungen über die Sitten, Meligion und den 

offent⸗ 
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Öffentlichen Gottesbienſt. Zürich, 1769. 8. — Einige Abband⸗ 
Imgeh. 2) 

Albrecht Meno Derpoorten, geb. 1072. zu Gotha. Cr 
ſtudirte zu Gieſſen und Wittenberg; wurde 1708. — 
zu Neuſtadt; 1724. Director des Gymnaſti zu Coburg; 1732. Doct, 
theol. Rector und Profeſſor des Gymnaſii, auch Vaſtor der Gemein⸗ 
de zur H. Dreyeinitkeit zu Danzig; ſtarb 1752. — — Schtiften: 

Comment. hiſt. de Mart. Bucero eiusque de coena Domini ſententia. 
Coburgi, 1709. 8. (3 gr.) — Differtatiohes &: Vratisl. 1739. 
& (i2 gr.) b) 

Philipp Theodor Derpod reeii, des vorigen Soͤhn, Prof, 
eloqu & L. gr. in Eobürg, auch Kicenttat der Theslogie. — — Man 
bat von ihm: Ovıpıı Lib. triſtium & ex Ponto c, not, Coburgi; 
1712. 8. — Einige Differtatioiten. Deffen Bruder 

Wilhelin Paul Derpöorten, geb. den 4. Sept: 1721. zu 
Nenſtadt an der Heyde im Coburgiſchen; Doct. theol. und Prof. 
ord. thenl auch beſtaͤndiger Rector des afddemifchen Gymnaſii zu 
Damig , dabey Paſtor der Drepfaltigteitskttche: — — Schrieb 
mehrere Diſſertationen und Abhandlungen. cd) 

Renarus Aubert de Vertot d'Auboeuf/ geb. den 25. Nov, 
1655. auf dem Schloß Bennetöt in der Normandie, aus einem 
adelichen Seſchlecht. Er waͤr anfangs ein Capuciner, hernach ein 
Ptamonſtratenſer; lehrte die Philoſophie; wurde 1683. vrior zu 

Sogenval; hernach zu Croiſſy. Er legte aber Diefe Stelle nieber, 
und übernahm 1693. die Pfartey in Freville und von Et; Pair, 
Eudlich begab er ſich nach Paris. Hier wurde er 1705: tin befols 
detes Mitglied der E. Akademie der Inſchriften, auch Doct iuris 
canon. und Secretaͤt bey der Hetzogin von Orleans. Der Groß 
meifter von Malta ernennte ihn 1713. zum Hiſtoriogtaph ſeines 
Ordens, mit der Erlaubniß, das Creuz zu trägen. Dabey war 
a f. Buͤchercenſor und Commendeut don Santeny, folglich Mit⸗ 
gied Der Grand⸗ Prieure von Frankreich. Er ſtarb den 15. un: 
135. zu Paris. — — Schriften: Hiſt. de la conjuration de Portu- 








ı) Rathlefs Geſchichte jehtleb. Gel. 3. Th. P. 37-37. — Dad nen sch. 
ter. 19. Th. p. 691-696. 

b) Goetten jegtleb. gel. Eur. ı X. b. 322. 

c) Meufäl 1. c. 
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gal en 1640. Paris, 1684. und 1711. 12. Lond, 12930, 12. — Hiſt. 
des revolutions de Suede 1350-1560, Paris, 1696. IL ı2. (18 gr.) 
Haye, 1729. 4. (1 Thlr.) ib. 1744. Il. 12. (20 gr.) — Hit. des 
revolutions, arrivees dans le gouvernement de la republ. romaine, 
Haye, 1720. III. ı2. (1 Zhle.) ib. 1724. 4. (2 Thlr.) Paris, 1730, 
- IH. ı2. (1 Thlr. 16 gr.) Deutfch: Gefchichte der Staatsoeranderuns 
gen in der römifchen Republik. Zürich , 1760. IL. 8. (3 fl.) — Hiſt. 
des revolutions d’Efpagne depuis le commencement du XVme fiecle, . 
Paris, 1726. V. ı2. (5 Thlr.) und depuis la deftrudion de Pem- 
pire des Gothes, Haye, 1729. Ill. 4. ib. 1734. IV. 8. — Hift, des 
revolutions de Portugal, 1578 - 1668. Paris, 1712. ı2. (16 gr.) 
Deutſch durch dd. G. Hoff, mit Zuſaͤtzen. Leipz. 1788. 8. — Hiſt. 
des chevaliers hofpitaliers de S. Jean de Terulalemn Paris , 1727. 
IV, gm. mit Kupf. (8 Thlr.) ib. 2736. V. ı2. (5 Thlr.) Amſt. 
1772. V. 12. (6fl. 30 fr.) — Einige Abhandlungen und Recenfios 
nen in dem Journal des Scavans, 

Zacharias Conrad Ba Uffenbach , geb. den 22. Sehr: 
1683. zu Frankfurt am Mayn. Er ftudirte zu Straßburg und Halle, ° 
und legte 1704. feine berühmte Bibliothef an, nachdem er eine ges 
lehrte Keife durch Deutfchland gemacht hatte. -Er.reif’te auch 1709. 
nach) England, um etwa in einem Collegio , das ihm angetragert 
war, zu Drford zu bleiben. Weil er aber weder bie Luft, noch 
- andere Umftände vertragen fonnte, fo kehrte er 1711. über Holland 
nach Haufe zuruͤck. Er wurde 1721. in den Rath gesogen, ver: 
waltete zweymal daß Burgermeifteramt, und fam 1731. in den 
Schöppenftuhl ; ftarb aber den 6. Jan. 1734. zu Frankfurt. Seine 
Nebenſtunden brachte er mit feiner Bibliothek zu, über welche er 
einen volftundigen Catalog Herfertigte. Mit feihen Büchern mar er 
gegen jedermann aufferordentlic) dienftfertig. — = In Manufeript - 
hinterließ ee: Bibliotheca Uffenbachiana apocrypha f. latens, h. e. 
librorum in corpus redadtorum vel aliis infertorum catalogus; — Se= 
. ledta hiftorie litterarie & librariz. — Gloſſarium germanicum medii 
vi. — Adverfaria f. excerpta iealia ad rem librariam & litterariam 
facientia &c. in 9. groffen Duartbäniden. — Ein Dialog, den er 
Bibliomaniam f, puerperium eruditum nennt, in quo feculi huius no= 
ftri cacoethes ſcribendi ftilo fatyrico enarratur. — Comment. de vi- 
ta propria. = Commereium epiftolieum, quod ipfi cum viris erudi« 
tis interceſſit; in 18, dicken Duarfbanden. Den größten Theil diefer 
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Manufcripte uͤberließ er durch ein- Vermaͤchtaiß an ſeinen Freund, 
den Litterator Schelhorn in Memmingen. Dieſer gab heraus: 

Uffenbachs Reiſen durch Niederſachſen, Holland und England. 
Um, 1753. 54. III. gr. 8. mit Kupf. (7 fl. zo0 kr.) und Commercii 
epiftolaris Uffenbachiani feledta. ib. 1753-56. V. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Sonft bat matt auch: Bibliotheca Uffenbachiana MSt, ex recent. 
Jon. Hexer. MAjyı. Hale, 1720. fol. (4 Thle. 12 gr.) und Catalc- 
gus Bibliothecz Uffenbachians, Francof. 1738. IV. 8. (3 Zhlr.) d) 


Johann Friderich von Uffenbady, des vorigen Bruder, 
geb. den 10. Mai 1687. zu Frankfurt, wo er auch 1769. ale Schoͤff 
und Rathsherr ſtarb. — — Seine wenige Schriften, z. B. einige 
Gedichte, find unbedeutend. \ 

Blaſius Ugbolini 2c. — — Thefaurus antiquitatum facrarum, 
compledtens clariflimorum virorum opufcula, in quibus veterum He- 
breorum mores, leges, inflituta, ritus facri & civiles illuftrantur. 

Venet, 1744-70. XXXIV. fol. max. (fonft 68; hernach 34. Zechi⸗ 
ara). Zwar folendid gedruckt, aber nicht genug Auswahl. e) 


Johann Ludwig Uhl ; geb. den 15, Yul. 1713. jü Creils⸗ 
heim im Anſpachiſchen, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte 
zu Jena und Halle, hielt ſich auch ein Jahr in Goͤttingen auf; 
wurde 1744. Prof, iuris ord. M Frankfurt an der Oder, und er⸗ 
hielt in der Folge den Character eines Hofraths. — — Schriften: 
Opufcula ad hiftoriam iuris pertinentia. Halæ, 1735. 4. — Jac. 
Cujacıi Obfervationum .& cemendationunm Lib, XVIL Acceffere 
audurum citationes, locorum græc. interprerationes & novi indices. 
Halæ, 1737. 4.m. (3 fl. 45 fr.) — — Jon. GoTTL. Hxruxcou 
Opuſcula minora varii argumenti, Amſt. 1738. u. 1740. gm. (1 fl 
15 ft.) — Ei. Elementa i iuris cambialis, ib. 1742. 8m, auct. Francof. 
ad V. 1748. 4. (20 gr.) ed. VII. aut. Norimb, 1764. gm. (50 fr.) 
— Ej. Elementa hiſtoriæ philoſophicæ. Berol, 1742. 8u. (40 fr.) 
— Ej. Prælectiones acad, in Sam, PUFFENDoRFIT de offlcio h, & G 
Lib. II. ib. 1743. 8m, (I fl. ) — Ej. Praledt. acad, in H, Gxorti | 
Lib. II. de J. B. & P, ib, 1744. 8m. (2 fl 30 fr.) — Ej, Dictata 
ad Elementa iuris civ. &c, ib, 1744. gm, (28 fr.) — Ej. Opera 








d) Cuaurspik Didionn. h. v. — Das nene gel. Curvpa XI. h. p. 544 
ss. — Saxıı Onomaſt. T. VI, p. 332 ſq. 
e) Mezussrız Bibl, hiß, Vol. I, P. IL p: zıg- rar. u 
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omnia &c. Geneve . , 2744 - s8. VII 4 u: Supplementa &cc. ib. 
.. 2969. IL 4 (25 fl.) — Ei. Obiervationes theoretico - pradic® ad 

Pandedtas,. Francof. ad V. 1760. 8m, (45 fr.) — Ej. Elementa iuris 
civ, &c. ed. novifl. auf. Berol. 1765. 8m. — Jon. Sarom, Brun- 
QueErLı Hift. iuris romano -germanici ; c, auctoris vita, Amft. 1740. 
gm. — Tueon, Jans. ALmeLovenu Faſti confulares, c. acceſ- 
fionibus. ib. 1740. gm. (2fl.) — Jon. ScHiLTerı Inſtit iuris feu- 
dalis &xc, Berol. 1750, 8. — Thefaurus epiftolicus la Crozianus. 

Lipf. 1742-46. Ill. gm. (5 fl. 30 fr.) — G. H. Nızuroorr Ritus 
somani &c. ed. VI. Rerol. 1743. 8. — Jo. MATTH. Gusnerı Car- 
minum Lib, VI. Wratisi, 1743. 8m. — Ej. Opufcula minora varii 
argumenti. ib. 1543: 45. VIII. T. gm, (3 fl. 15 tr.) — Jon. Perrı 
pe Lupzwıa Obfervationes ad Jon. Jac. MAscovrı Principia iuris 
publici &c. Francof. 1744. u. 1747. gm. — Ej. Obfervat, ad Sam. 
Stryxıı Examen iuris feudalis &c. ib. 1751. 8. (24 kr.) — Ei. Sin- 
gularia iuris feudalis, Francof. ad V. 1753. 8m, (24 ft.) — Ant, 
'ScHhuLtixcıt Cömmehtatibnes academice &c. Halæ, 1770-74. 
IV. gm. — Cimistı. Tiromasiı Differtationes acad. &c. ib. 1773- 
80. IV. am. — Sranffurtifche Wechſel⸗Reſponſa ic; Frankf. an der 
Oder. 1749. 50. II. 4. — Sortfeßung von Siegels Corpore iuris 
cambialis , oder vollftändigfte Sammlung der allerneueften Wechſel⸗ 
und Handeldgerichts; Ordnungen ꝛc. Leipt. 1757. 64. 71. III. fol, 
ste Bortfeßung. ib. 1786: fol: Giegele Sammlung begreift 2. Ban; 
de, — Sylloge nova epiftolatum varii argumenti. Norimb. 1760 - 69. 
V. 8m. (Io fl.) — Einige Differtationen. f) 

Erdmann Uhſen, Huͤbners Nachfolger im Nectoras zu 
Merfeburg ıc. — — Schriften: Gelehrter Eriticus. keips. 1704. u. 
1715. 111. 8. (2 Thlr.) — Die Kirchenhiftörte bes 16. und T7ten 
Jahrhunderts. ib. 1710. 4. (18 gr.) — Curieuſes Lericon der bes 
ruͤhmten Kirchenlehrer und Scribenten des 16. und 17teh Jahrhun⸗ 
derts. ib. 1714. 8. (16 gr.) — Zeitungslexicon. ib. 17:0, fol, 
(2 Thlr. 8 gr.) — Leben der römif. Kaifer. ib. 1712. 8. (1 Zhlr.) 
— Leben ber Könige in Frankreich. ib. 1710, 8. ıc. 

Philipp Rudolph Dicar, Arzt zu Winterehur im Canton Zuͤ⸗ 
rich; flarb 1783. — — Schriften: Deledtus obfervationum pradtica- 
zum &c. Vitoduri , 1780. gm. — Materia medica, oder Gefihichte 








£) Weidliche biegt. Naht. 2 Th. p- 412-420, — Meuſel 1. c. 
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der Arzneyen des Pflanzenreichs c. Leipz. 1781. 82. IL gr. 8s. — 
Sachregifter über Hallers Schriften. &) 

Perer le Dieil flarb 1772. zu Paris. Ein groffer Künftler 
im Glasmahlen und in Slasarbeiten. — — Hauptiverf : Die Kunſt 
auf Glas zu mahlen, und Glagarbeiten gu verfertigen ; aus dem 
Franzoͤſ. Nürnberg , 1779. 80. II. gr. 4. Echt practifch und. 
vollffandig. 

Alphonſus des Dignoles, geb. ben 19. Det. 1649. aufbem 
Schloß Aubais in Nieder s Languedoc; Sein Vater war Major bey 
einem franzafifchen Cavalerie⸗ Regiment, und der Sohn wollte auch 
Kriegsdienfte nehmen; aber durch den Umgang mit Geiftlichen wur 
de in ihm die Luft zum Predigamt erwedt. Er fiudirte ju Sau⸗ 
war, Parid und Orford ; wurde 1675. nad) Aubais, und bald 
darauf nach Gailar als reformirter Prediger berufen. Nach Miders 

rufung des Edictd von Nantes gieng er 1685. nach Genf, Lauſanne, 
Bern und endlich nach Berlin. Hier gab man ihm die franzoͤſ. Brer 
digerfiehle zu Schwedt, hernach 1688. zu Halle, und dag folgende 
gahr zu Brandenburg. Er kam 1703. als Mitglied der £. Alademie 
nach Berlin, und farb dafelbft den 24.’ Yul. 1744. bey guten Leibes⸗ 
und Serlenfräften. — — Schriften: Hif. de la papiffe Jeanne, ti- 
sce de la Diſſertat· de MSr. Spanheim. Haye, 1920. 8. Vignoles 
beſtaͤttigte die Sefchichte mis neuen Zeugniffen. — Chronologie de 
Philoire fainte & des hiftoires etrangeres, qui la concernent ,:de: 
puis la forte d’Egypte jusqu’a la captivitd de Babylone. Berlin, 1738. 
U. 4m. (8 fl. 45 fr.) Ein gründliche Wert, an welchem ber: 
Verfaſſer feine. meifte Lebenszeit gearbeitet bat. — Sonſt fieben- 
von ihm mehrere gründliche Abhandlungen in der Bibl. Germanique, 
an welcher.er mit Aenfant arbeitete ; in: den Miltellaneis Berolinen.. 
bus und in der Hift. cris. de. la .republ, des Lettres, h) 

Johann de Dignoles, Bibliothekar im Vatican; ein Phi⸗ 
lolog und Archaͤblog. — —: Schriften: Liber Pontificalis, ſ. de 
geftis romanorum Pontificum „ qui ‚Anaftahio .Bibliothecario adferibi- 
tur, cum notis &c, Romz , 1724.:4m. — Antiquidres Pontificum 
roman. denarü &c. ib. 1734. 4, c. fig. (1 Thlr.) — Differtat, de co- 





g) Meuſel l. o. 
k) Cnaursrit h, v. — Rathlefs Geſchichte jeptich- Gel. 5 TE p- 347- 
386. — Saxıı Onomaſt. T. V. p. 123 fq. 
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lumna imperatoris Antonii. ib. 1713. 4 (3 Thle.) — Mehrere ar⸗ 


chaͤologiſche Abhandlungen. i) 


Jacob Barozzi de Dignole ı.—— Regles des cing ordres 
d’Architedture. Amſt. 1742. fol, mit Kupf. ib. 1700. u. 1720. Il. 4 
mit Kupf. (8 Thlr.) Paris, 1694. IL 4. mit Kupf. (6 Thlr. 16 gr.) 
Deutſch, Nuͤrnb. 1782. II. 4. mit Kupf. (5 fl.) 

"  Dillaume ıc von Berlin gebürtig; daſelbſt feit 1787. Prof. 
der Philofophie am Joachimsthaliſchen Gymnaſio. — — Schriften: 

Practifches Handbuch für Lehrer in Bürgers und Landfchulen. Def 
fau, 1781. 8. — Hift. de ’homme. Deffau, 1783. 8. (1 Zhlr.) 
Wolfenb. 1786. 8. Deutſch, Deſſau, 1783. 8. Vermehrt und vers 
beffert. Leipz. 1788. II. 8. — Philothee, oder die erſte Gründe 
ber Religion. Berlin, 1788. V. 8. — Vom Urfprung und von den 
Abſichten des uebels. geipg. 1784-87. III. 8. — neber die Kräfte 
der Gele, ihre Geiſtigkeit und Unſterblichkeit. 1 Th. Wolfenb. 
1786. 8. — Practifche Logik 2c. ib. 1787. 8. — Vom Vergnügen, 
Berlin, 1788. DO. 8. — Berfuche über eigige philofophifche Fragen. 
Leipz. 2789. 8. (1 Thlr. 4 gr.) — Philoſophiſche Unterfuchungen 
über die Griechen ; ; uͤberſetzt mie Anmerkungen. Berlin, 1789. 11, 8. 
31.36) — Anfangsgruͤnde zur Erkenntniß der Erde, des 
Wenſchen und der Natur. ib. 1789. 90. UI. 8.-(7 fl.) k) 

Zoſeph Franz de Vill efore, geb. 1652. zu Paris. Er leb⸗ 
te und ſtudirte ganz vor ſich in der Stille, bis er 1706. zum Mit⸗ 
glied der k. Akademie der Inſchriften gewaͤhlt wurde; doch zog 
er ſich wieder in die Stille zuruͤck, und ſtarb 1737. in einem zur 
Metropolitankirche gehoͤrigen Klofter. — — Mau bat von ihm: 
Anecdotes ou memoires fecrets fur la Conflitutiou Unigenitus, Rotterd, 
3732. UL, 8. (1 Thle.) — Einige Lebensbefchreibungen, 

- Philipp Reinhard Ditriarius farb 1717: ale Prof, iuris 
zu keiden. —— Schriften: Inſtitutiones iutis nat. & gentium. Lugd, 
B. 1704. 4. (16 gr. ) auct. a ſilio. ib, 1723. 8. (1cblt.) — Inttitur, 
iuris publ, romano - germanici, ib. 1923. 8: (1 Thlr. 8 gr.) Darüs 
ber verfertigte "Job. Friderich Dfeffinger einen weitlaufigen und 
gründlichen Commentar unter der Aufſchrift? Vieriarius ĩlluſtratus &c. 
Gothz, 1712 31. IV, 4 (123 The) Dasu gehört: Repertorium 


—— 


i) Banpuxi Bibi. nummar, p. ai⸗ fg. - — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 75 fe. 
k) Hieufeh L ee. 
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loeupletifimum ad Vitriarium illuftratum , a Car. Gorrr, Rıccıo, 
ib, 1741. 4. (1 Thlr. 16 gr.) 1) 

Johann Jacob Ditrisrius, des vorigen Sohn’, geb. 1679. 
zu Genf; war anfangs Prof. iuris zu Heidelberg, hernach zu Uts 
recht, endlich 1720, zu Leiden; flarb 1745. = — Schrieb einige 
Differtationen. 

Horatius Vitringa, des älteın Campegius Vitringa 
Sohn, ſtarb et. 18. 1696. — — Schrieb: Animadverfiones ad Joun. 
Vorstis Lib, de hebraifmis N. Teſt. welche in Lams. Bosnm Ob- 
fervat. mifcellan. Franek, 1707. 8. befindlich find. 


Campegius Ditringa, ber juͤngere, des vorigen Bruder, 
geb. den 23. März 1693. zu Franeker, wo er alg Prof. theol. den 
11. Jan. 1723. ſtarb. — — Schriften: Epitome theologix naturalis. 
Frank, 1724. 8. (8 gr.) Differtationes &c. ib. 1731. 4. (I Thle. 
1691.) Hermann Denena ließ fie zuſammendrucken. Dabey ift 
de Tb. Hemſterhuis Oratio in memgriam C, Vitringe filii, m) 

Johann Auguft Heiunrich Ulrich, geb. 1746. zu Rudolſtadt, 
to fein Vater Director des Gymnaſiums war; iſt Prof, philof, zu 
Jena, und feit 1783. Coburgifcher Hofrath. — — Schriften: 

Anleitung zu deu philofophifchen Wiffenfchaften. Jena, 1772. 76. 
U. (2 fl.) — Initia philoſophiæ iuſti ſ. iuris nature, focialis & gen- 
tiom. ib. 1783. gm. — Denina Bibliopocie ober Anweifung für 
Schriftſteller; aus dem tal. Berlin, 1783. gr. 8. — Inftitut, Lo- 
gicz & Metaph. Jenæ, 1785. 811, — (levtberiologie, oder über 
Freyheit und Nothwenbigfeit. ib. 1788. 8, n) . 

Johann Heinrich Friderich Ulrich, geb. den 19. Apr. 1758. 
in Halle in Sachſen; feit 1783. zwepter zeformirter Prediger an 
der Sriderichswerder und Dorotheenfladfifchen Kirche zu Berlin. 
— — Schriften: Malebranche von der Wahrheit .zc. aus dem 
Franzoͤſ. mit Anmerkungen. Halle, 1776-80. IV. gr. 8. — Gottfr. 
Wilh. von Leibniz philofophifche Werke, nach Raſpens Sammy 
lung ; aus dem Franzoͤſ. mit Zufagen und Anmerk. ib, 1778. 80. Ih, 
ms. — = Ueber dag Ssnsereffontef in der Schweiz; aus dem Fran⸗ 








“ 1) Saxıı Onomaft. T. VI. p. 130 % 

ma) Emon. Lucıt VRIEMOET Athegz Friſiacæ. p. 772-775 — Sıxıı 
Onomaft, T. VI, p. 195 ſq. 

a) Meuſel l. c. 
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söfifchen frey überfeßt, berichtigt und vermehrt. Leipz. 1777-8. 
IV. 8. — Mid. von Montagne Meifen durch die Schweiz, 
Deutfhland und Italien, in den Jahren 1580. 8I. aus dem Franz 


söfifchen mit Zufägen, Halle , 1777. 78. Ü. 8. — Ueber den Reli⸗ 


gionszuſtand In den preuffiſchen Staaten, feit der Regierung Fride⸗ 
richs des Groſſen. ib. 1778-80. V. 8. — Andachtsbuch für Krans 
ke aus allen Staͤnden. ib. 1779. gr.83. — Moraliſche Encyklopaͤdie. 
Berlin, 1779. 80. I. gr,8. Mit andcen Gelehrten in Gemein; 


fhaft. — Bemerkungen eines Reifenden durch die preuffifche Etaas . 
tm, in Briefen. Alten. 1779-81. II. 8 — Pragmatifche Ge; 


fchichte der vornehniſten tatholiſchen unb proteſtantiſchen Gymnaſien 
und Schulen in Deutſchland. I Th. Leipz. 1780. 8. — Gefchichte, 
ber chriſtlichen Kirche ꝛc. Frankf. 1781. 82. II. gr. 8... 0) 
Johann Auguft Unzer, geb. 1727. gu Halle; ift pragtifcher 
Arzt in Altona. — — Schriften: Neue Lehre von den Gemuͤths⸗ 
bewegungen. Halle 1746. 8. — Gedanken vom Einfluß der Seele 
in den Körper. ib. 1746. 8. (15 t.) — Abhandlung von Seuf⸗ 
gern. ib. 1749. 8. (is fr. ) — hiloſophiſche Betrachtung des 
menfchlichen Körpers. ib, 1750. 8. (15 fe.) — Der Art; eine mes 
dicinifche Wochenſchrift. Hamb. 1758-64. XII. gr. 8. verbeſſert, 
ib. 1769. VI. Bande. gr. 8. (15 M.) Für Aerzte und Nichtaͤrzte uns 
terhaltend und nuͤtzlich. — Sammlung feiner phoſikaliſcher Schriſ⸗ 
ten. Rinteln, 1766. 67. IN. gr. 8. (3 fl. 45. kr.) — Mediciniſches 
Handbuch. Hamb. 1770. 8. (1 fl. 30 fr.) vermehrt , ‚keipt. 1776. 
gr.8. (2 fl. 45 fr.) Neu ausgearbeitet. ib. 1781. II. gr.8. (3 fl, 
30 fr.) ib. 1789. III. gr. 8. — Erſte Gründe der Phnfiologie zc. ib. 
177. IIL gr. 8.3.) — Einlenung zur allgemeinen Pathologie 
der anſteckenden Krankheiten. ib. 1782.. 8m. (2 fl. 40 fr.) ıc p) 
Aucös voch Architect und Ingenieur su Augsburg ꝛc. — — 
Schriften : Ainfeltung jur Verfertigung fchöner Zimmerwerksriſſe. 


Augeh. 1766. gr. 4. m. R. (ı fl. 30 fr.) — Anleitung zum Wafferbau 


an Siüffen und Strömen. ib. 1767. 8. (24) — Einleitung in 
die hydrauliſche Architectur etc. ib 1769. fol, = Handbuch der Kunſt⸗ 
wörter ben dem Brunnen; und Waſſerbau. ib. 1774. 8. — Die 
Kunf, Eituationsplane aufzunehmen und zu zeichnen. ib. 1774. 8. 











Malle. | 
») Boͤrncrs ‚Leben der Aerzte. 3B. — MallLe 


\ 
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mit Kupf. Cı fl. 30) — Die Feldbefeſtigungs⸗ aden Verſchan⸗ 
zungstunſt ꝛc. ib. 1775. 8. Cı fl ) ib. 1788. 8. — Abhandlung vom 
Straffenbau. ib. 1776. 8. mit Kupf. (45 fr.) auf Poftpapier, (1 fl. 
30 fr.) ib. 1788. 8. — Antveifung su Berfertigung der Bauriſſe ıc, 
ib. 1778. 8. mit Rupf. ib. 1788. 8. — Wegweiſer zur Verfertigung 
der Artillerieriffe, nebft einem Artillerie  gericon. ib. 1778. 8. — 
Die Kunſt, Sonnenuhren zu zeichnen. ib 1778. 8. — Unterfuchung 
der wahren und falfchen Bauüberfchläge. ib. 1778. 8. — Erfie 
Grunde zu Gartenriſſen. ib. 1778. 8. mit Kupf. — Abhandlung hber 
den Ban der Waſſerwehren 2c. ib. 1779. 2. — Der Zeichenneifter 
in der Kriegsbaukunſt, nebft einem ingenieur s Rericon. ib. 1779. 8. 
— Abhandlung von der Perfpectivfunft. ib, 1780. 8. — Baupractif 
der bürgerlichen Baufunft. ib. 1780. 8. — Buͤrgerliche Baufunft 
wm Heften junger Acchitecten ıc. ib. 1780-82. IV. 8. (4 fl.) — 
handlung der Bruͤckenbankunſt ib, 1780. 8. — unterricht bey 
vorfallenden Banfireitigfeiten x. ib. 1780, Il. 8. — Abhandlung , 
über die Bauanfchläge. ib. 7781. IL. gr. 8. — Allgemeines Baus 
kericos ıc. ib. 1781. 9r.8. — Jacob Barozzi von Dignola buͤr⸗ 
gerliche Baukunſt, die fünf architectonifche Säulenordmingen auf? 
praffen. ib. 1781. 82. II. 4. mit 20 Kupfertafeln ıc. Ca fl. 30 fr.) 
— Etwas von Bauzierrathen ıc. ib. 1783. 8. q) 

Gotrfried Vockerode, geb. den 14. Sept. 1665. zu Muͤhl⸗ 
haufen. Er Rudirte zu Jena ; wurde 1689. Eontector am Gymnafle 
in Halle in Sachſen; 1693. Profeflor am Gymnaſio zu Sorha. Hier , 
blieb er als Rector, und verbat fich den Ruf als Prof, moral, auf 
die nen errichtete Univerſitaͤt zu Halle. Er flarb den 10. Oct. 1727. 
— — Schriften : Hifk focieratum & rei litterarie ante diluvigm. 
Jenz, 1687. 4. — De litterarum findiis redte & religiofe infiituendis. 
Gothz, 1705. 8. — Mumiogtaphia medica, oder Befchreibung bee 
isnptifchen Mumien sc. unter dem Namen feines Schwiegervaters, 
des Gothaiſchen Hofapothekerg , Chriſtian Herzogs. Gotha, 1717, 
(3 gr.) Frangöf. ib. 1718. 8. — Erläuterte Aufdeckung des 
detrugs von Mitteldingen. Halle, 1696. 12. J gr.) — Diſer⸗ 
kionen und Programme. r) 








)Meuf Ile 
t) Saxrı Onomalt. T. VI. p. 361 ſa. — Miusguir Bibl, hit, Vol. DI. 
RL p. 77 12 
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Rudolph Auguftin Dogel, geb. 1724. zu Erfurt. Er war 
Prof. med, zu Göttingen, auch k. Leibarzt und Landphnficug im 
Fuͤrſtenthum Göttingen; flarb 1774. zt 50. — — Schriften: Me 
Dicinifche Bibliothef. Erfurt, 1751. 52. U. 8. (5 fl.) und neue 
medicinifche Bibliothef. Göttingen, 1754 - 73. VIII. 8. (7 fl.) — 
Inftitutiones Chemiz. 1755. 8. Lugd. B. 1757. 8. Bamberg, 1762. 
8. (1 fl. 30 fr.) Deutfch von Wigleb. Weimar, 1775. 8. — 
Hift, materi@ medicæ. Lugd. B. 1758. 8. Francof. 1762. 8. Bamb, 
1764. 8. Cı fl.) — Practiſches Mineralſyſtem. Leipz. 1762. gr. 8. 
(2 fl.) vermehrt, ıb. 1776. gr. 8. (3 fl.) — Opufcula medica fe- 
ledta. Gottinge, 1768. 4. (1 fl. 12 fr.) ib. 1774. 4. (1 fl. 30 fr. ) 
Deutſch von feinem Sohn Sam. Gottlieb: Auggefuchte akade: 
mifche Eleine Schriften , pathologifchen, practifchen und chirurgiz 
fchen Inhalte. Lemgo, 1778. IL 8. — Praledtiones de cognofcendis 
& curandis pr&cipuis corporis hum, affedibus. ib 1772. gm, (2 fl. 
30 fr.) ib. 1784. 8m. Laufann®. 178% Il. gm. Deutfch: Borlefuns 
gen aber die Kenntni und Heilung der Krankheiten des menfchs 
lichen Körpers , mit Aumerfungen von "Job. Ehrenfr. Pohl, 
Prof. Botan. Leipʒ. 1780, gr. 8. (3 fl). 8). 

Samuel Gottlieb Do gel, des vorigen Sohn, practicirender 
Arzt zu Goͤttingen; feit 1780. Meklenburg⸗Streliziſcher Hof⸗ und 
Garniſon⸗Medicus, auch Stadts und Landphuficus zu Ratzeburg. 
— — Schriften: Medicinifch spractifche Beobachtungen. Göttingen, ' 
1777. 8. — Hanbbud) der practiſchen Arzneywiſſenſchaft. Stendal, 


1781-88. III. gr. 8. (6 fl. 45 kr.) — Unterricht für Eltern und. | 


Erzieher , wie bag Lafter der zerſtoͤhrtnden Selbfibefledung am fichers ? 
ften zu entdecken, zu verhüten und zu heilen fen. ib, 1786. 8. 0 


Georg Johann Ludwig Dogel, geb. 1742. zu Feuchtwang 
im Anſpachiſchen. Er ſtudirte zu Leipzig, Helmſtaͤdt und Halle; 
wurde hier 1765. Adjunct der philoſ. Facultaͤt, und 1773. Profeß 
for ; ſtarb 1776. æt. 34. zu Altdorf, wo cr feinen Bruder beſuchte. y 
— — Schriften: umſchreibung der Sprüchtvörter Salomons. Leipg N 
1767. 8. (30 ft.) — Franc. VATABII Annotationes in Pſalmor, * 
fubiundis H. GroTıT notis, quibus obfervationes exeg. crit, adfper=.': 











°) Samberger und Teufel gel. Deutlchland. — BiuvensacHn — 
trod. in hiſt. med, litt. p. 419 fg, ° ° N 
t) Teufel 1. 6 Ar 
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fit. Hale, 1767. gm. — LuD. CAPELLI critica facra , c. animadver- 
fonibus, ib. 1775.76. 86. III. gm. (6 fl. 30 fr.) Sehr verbeffert und 
erganzt. Den erften Band beforgte Dogel ; die übrigen Joh. 
Gottfr. Scherfenberg. — RRLANDI Antiquitates facrz veterum He- 
brzorum , cum animadv. Ughulianis & Ravianis. ib. 1769 8. (1 fl. 

. 1586.) — H. Grotsı Annotat. in V, Teſt. emendatius edidit &c, ib, 

1776. III. gm. (12 fl.) Dogels Arbeit geht bis auf dag 19. Kap, 

- Seremia. Die weitere Zortfegung, oder den Zten Tom beforgte 
Döderlein, u) 

Cc. F. Vogel ꝛc. — — Practifcher Unterricht von Taſchen⸗ 

ehren ı c. Leipz. 1774. gr. 8. (2 fl.) 

Paul Foahim Siegmund Dogel, feit 1787. Rector ber 
Eebaldſchule zu Nürnberg, dafelbft gebohren. — — Biographie 
offer und beruͤhmter Männer des Alterthums. Nuͤrnb. 1788. 90. 

I 118 Ueſenswuͤrdig. — Briefe, Die Freymaurer und Tempelherren 
I bereffesb. ib. 1784. 85. III. 8. Ä 
Johann Dogt, geb. den 5. Aug. 1695. zu Beverſtaͤdt, wo 
. fin Bater Daftor und Probft war. Er fludirte gu Bremen nnd 
Rittenberg ; wurde 1719, Prediger in Hprneburg;; 1733. Paftor 
‚ hm der Domgemeinde zu Bremen, too er den 28. Aug. 1765. xt, 
A. oflicii 45. flard. — — Schriften: Hit. litteraria Conftantini. M. 
Hamb. 3720. 8. (8 fr.).— Bibliotheca hæreſiologica. ib. 1723. 29 
Faſc. IV. T. 11. 8. (So kr.) — Catalogus librorum rariorum, ib. 1732. 
175%. 8 CIfl 24 fr.) Dabey find zu merken: Janı- librarli 
bbrorum rar. in catalogo Vogtiano pretermiflorum decades 11: in dem 
Zrens und Derdifchen Hebopfer. ı B. p. 87-104. 2.3. p. 235- 
252. Auch als Supplement: GerDesır Florilegium hiftorico - cri- 
ticum librorum rarior. ed. II. Groninge, 1763. 8m. — -Monw 
menta inedita der Stadt Bremen. Bremen, 1740. 63. 11,8. (2 fl. I 
— Einselne Bredigten und Abhandlungen. x) 

Gortfried Dogr oder Voigt , geb. 1644. zu Delitfch in 
Zeilen ; war Rector su Guͤſtrow, hernach feit 1680. zu Hamburg ; 
farb den 7. Jul. 1682. — — Man hat von ihm: Thylafteriologia 
er son den Altären der alten Ehriften c. — Thefauros antiquita- 
=) Samberger und Meuſel 1. c 
2) Des nene gelehrte Cutopa. zo. Ch. p. 107-1074. = Saxıı Onomaſt. 

T.FI. . 33z3. | - 
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tum ecclefiaſticarum &c. ſollte in ı2. Folianten erſcheinen; blieb 
aber nur bey den Entwuͤrfen. | 

Adaucus Doigt a. St. Germano, geb, den 14. Mair 2733. 
su Dberläutendorf in Böhmen; Priefter des Ordens der frommen 
Schulen, und feit 1776. ordentlicher Profeffor der Gefchichte zu 
Wien. — — Schriften: Belchreibung der bisher bekannten Boͤhmi⸗ 
fchen Münzen , nach chronologifcher Ordnung. Prag, 1771-74. 
DL. gr. 4 mit Kupf. (12 fl.) — Abbildungen und Zebensbefchreis 
kungen böhmifcher und mähriſcher Gelehrten. ib. 1773. 74. Il. gm. 
(13 fl.) Die folgenden Theile find von Pelzel allein. — Adta lic. 

_ teraria Bohemiz & Moraviæ. ib. 1776-83. Val. II, P. XII. 8. (6 fl.) 

— Nummi Germania medii zvi, qui in numophylacio Cxfareo Vin. 

dobonenfi adfervantur, P. 1. Viennz, 1783. gm. &c. y) 

. Georg Fofeph Dogler, geb. zu Würzburg; paͤhſtlicher Erz⸗ 

zeuge, Ritter vom goldenen Eporn, Kämmerer des apoſtoliſchen 

Pallaſtes, kurpfalzbayriſcher geiftlicher Rath , Hofkapellan und Hof⸗ 
Sapellmeifter, auch Öffentlicher Tonlehrer zu Mannheim; feit 1789. 

Director der k. fchmedifchen mufifalifchen Akademie zu Stokholm. — 
— Schriften: Tonwiffenfchaft und Tonfegkunft, Mannh, 1776. 4. 
— Stimmbildbungsfunft, ib, 1776. 8. — Pfahifche Tonſchule. ib. 
1778. 8. ıc. 7) 

Johann Jacob Dolfmann, geb. ben 17. Marj 1732. im - 
Hamburg ; iſt Erbherr auf Schortau , und Doctor der Rechte zui ' 
Leipzig. — — Schriften: Reben der berühmten Mahler; aus dem. ! 
Sranzöf. des Ant. Joſ. Dezalliere d’Argenville , mit Anmerk. 
geipg. 1767. 68. IV. 8. = 3. Barrom Sammlung von Reiſen 
und Entdecungen ; aus dem Engl. ib. 1767. 8 — Zoach. von. ! 
Sandrart deutfche Alademie der Baus Bildhauer: und Mahler } 
kunft sc. verbeffert. Nürnd. 1768-75. VII. gr. fol, C 120 fl.) — \ 
Lord Baltimore Reife in den Orient; gas dem Engl. 1768, 8. ' 
— Abhandlung von den Kupferftichen; aus dem Englifchen. Sranff. ! 
1768. 8. — Hiſtoriſch⸗ kritiſche Nachrichten pon Italien. Leipzig y.! 
1770. 71. II gr. 8. (9 fl.) vermehrt und verbeflert, ib. 1777. 78,3 
IIL gr. 8. (10 fl.) — Knud Leems Nachrichten von den Lappen, | 
in Sinmarfen; aus dem Dänifchen. ib. 1771. 8. — Deschampe ' 





vwmuflllLe - nn \ 
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Reiſe Durch die Niederlande 3 aus dem Kranzdf; ib 1771. 8. — 
Esugier über die Baukunſt; aus dem Franzöf. ib. 1771.83. — De 
nina Btaatsveränderungen Staliens ; aus dem Stalienifchen. ib. 
1772. 73. III. gr. 8. — Stalienifche Bibliothef, oder Sammlung 
der merfwürdigften Abhandlungen zur Naturgefchichte, Oekonomie 
und Fabrikweſen; aus den neuefien italienifchen Monatfchriften. ib. 
1778. 79: II. gr. 8. mit Kupf. — Neues geographifches Hand; 
kricon sc. ib 1778. gr. 8. (3fl) — Archur Younge Keife durch 
Irland. ib. 1780. II. gr. 8. — Des D. Seſtini Briefe aus Sicilien 
und ber Tuͤrkey ıc. aus dem Ital. ib. 1780. 81. II. 8. — Neueſte 
Reiſen durch England ıc. aus den beſten Nachrichten zuſammengetra⸗ 
gen. ib. 1781. 82. IV. gr. 8. (10 fl. 30 fr.) und als ster Band: 
Neuefte Keifen durch Schottland und Irland ıc. ib, 1784. gt. 8. 
— Reuefie. Keifen durch die vereinigte Niederlande ic; ib. 1783. 
8.8 — Neueſte Reifen durch Spanien ıc. ib. 1785: IL. gr. 8. — 
Mereſte Reifen Durch Frankreich ic. ib: 1787. 88. IN: gr. 8. 
Algender Volta, Patricius und Rathsherr, auch Profeſſor 

der Eryerimentalphyſi if ıc. in Como: — Briefe über die natürliche, 
afftehende ; entzundbare Luft; aus dem tal: Winterthur, 1778. 
& (12 gr.) Zürich; 1778. 8: (9 gr.) wichtig. 

Giof. Seraf: Dolrä ic. — — Elementi mineralogia analytica 

e (jitematica ; ed. auct. Erkınona,; 1787. 8. 

Johann Chriſtian Bolz; geb. den 4. Sun. 1721. zu Dettin⸗ 
sen am Schloßberg, ohnweit Kirchheim, wo fein Vater Diaconus 
war. Er kam 1734. als Stipendiat in das Kloſter Blaubeuren, 
nach 2. Jahren nach Bebenhaufen , und 1738. in dag theologiſche 
etiyendium nad) Tübingen; wurde 1740. Magifter; 1746. Repe⸗ 
tens; 1750. Prof, Mathef. und 1752. Prof. hiſt. am Gymnafie in 
Geuttgard ; hernäch Rector, und 1782. Pralat in Bebenhaufen , 
10 er den 27. Mai 1733. ftarb. Den Nuf nach Petersburg und Tuͤ⸗ 
fingen hatte er fich verbeten: — — Dan hat von ihm, nebft einis 
gen Abhandlungen: "Job. Ge. Eſſigs Einleitung in die allgemeine 
wd befondere Welthiftorie, mit Vermehrung. Stuttgard, 1758. 8. 
(1fl.) und Iote Ausgabe , bis auf gegentvärtige Zeiten fortgefeßt. 
b 1773. gr. 8. (2 fl. 15 fi.) — Grundriß ber Erdbefchreibung , 
« ein Anhang dazu. ib. 1765. gr. 8. (4 fr.) a) 











2) Das neue gel. Europa. 15. Th. p. 742-750. 
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Cornelius Dalerius Dont, geb: 1725: zu Nimtvegen In der 
Provinz Geldern. Er ſtudirte zu Utrecht; wurde Secretär der Stadt 
Nimwegen, und Mitglied der Akademien su Eortona und der Arcas 
dier zu Rom: — — Schriften: Specimen crit. in varios audtores &c. 
Trai. ad Rh. 1744. gm. (go ft.) — MeRcuRı1t Styvait iter fub- 

terraneum. ib, 8. Echetzhaft, gegen einen Theologen, der ihn hart 
angefallen. hatte. — CAstruccı Bonamıcı Comment. de rebus ad 
Velitras geſtis, c. notis. — GuiD. FERRARI, S. J. & Prof. eloqu. 


Mediol. Liber de geſtis Eugenii, Ducis Sabaudiæ, in Pannonia. Ha. . 


gæ C. 1749. 8. — Hırron. Farktı Lib, IV. de bello Sjcambrico, 
Noviom, 1749. 8. &c. b) 
Johann Heinrich Dof „ geb; deh 20. Zebr. 1751. su Comer 


mersdorf im Meklenburgifchen ; feit 1778. Nector zu Otterndorf — 


im Herzogehum Sachen > Lauenburg ; feit 1782. zu Eutin; auch 
feit 1786. Fuͤrſtbiſchoͤfl. Luͤbekiſcher Hofrath. — — Schriften: Uns 
terfuchung über Homers Leben und Cihriften; aus dem Englifchen 
des Blafwells. Leipz. 1776. 8: (2 fl.) — Schaftesbury philof. 
Werke; aus dem Engl: ib. 1776. 77.11. 8: Hoͤlty fieng den erſten 
Band at. — Chandlers Reifen in Griechenland ; aus dem Engl. 
ib. 1777. 91. 8: — Taufend und eine Nacht; arabifche Erfähluns 


gen; aus dem Franzöf. des Anton Galland. Bremen, 1781-86, 


VI. 8. — Homers Odyſſee; ; aus dem Griechiſchen in Hexametern. 
Hamiurg, 1781. gr: 8. — Gedichte ic. ib. 1785. 86. II. 8.— Gab 
heraus: 9. W. Henslers Gedichte. ib 1782. 8. und L. H. €. Hoͤl⸗ 
ty's Gedichte. ib. 1783. 8 — Mufenalmanach ic. 1784-91. mit 
Göfing zc. — P. Virgilius Maro Landbau; vier Geſange (in 
Herametern) überfege und erklärt. Eutin, 1789. gr. 8. c) 


Jacob Upron, Lehrer an der Schule zu Eton ꝛc. — — v 


Hein irogıa, i. e. narrationum Sylloge, gt. & lat. Lond, 1701. g, | 
— Dıionvsıus Halicarnaflzus de ſtructura orationis, gr. & lat. c, n. 
SYLBurdgıı, ib, ı 1702. 8. d) 

Emon Auccius Driemoet 2c. — — Annotationes ad dicta 
claſſica theologie dogmaticz V. Teſt. ſelecta. Franck, 1743 - 59. UL, 
8 — Athenz Friſacæ &c., 





b) Das neue gel. Europa. 1 Th. p. 235-253. 
ce) Meufel 1. c. 
d) Saxır Onomal, T. VL. p. ır- 
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Samuel Urlfperger, geb. den 20. Aug. 1685. fu Kirch⸗ 
kim, unter Teck im Würtembergifchen. Er war anfangs Prediger 
ja Herrenberg; wurde 1722. Prediger zu Augsburg; zuletzt Senior, 
sed Hard Den 20. Aug. 1772. — — Nachricht von den Salzburgi⸗ 
Min Emigranten. Halle, 1745. 46. 52. III. 4. (9 fl.) — Ameri⸗ 
Imifchee Ackerwerk Gottes. Augsb. 1760. III. St. 4 CI fl. 40 fr.) 
- Sredigeen ıc. 

Johann Anton Dulpi oder Dolpi ıc. — — Schriften: 
SARNAZARIT po&mata, c. eius vita. Patavii, 1719. 4m. (1 Thlr. 
129.) = CATULLUS, TınuLLus, PRoPERTIUS, c. notis. ib. 

1110 4m. auch Einzeln: CATULLUS. ib, 1737. 4m. TiBULLUS, 1750. 
gu. PRoreRTIUS. ib, 1755, Il. am. — Opufcula varia, ligata & 
falstı oratione fcripta. Patavii, 1725. 4. — Opere varie &c. ib. 
1735. 4 — Opufcula philoſ. ib. 1744. 8. - — Carminum Lib, V, ib. 
n2.$ €) 

Joſchh Rocco Dolpi, ein italienifcher Jeſuit, war Vorge⸗ 
febter der ſtudirenden Jugend im Gollegio des H. Athanaſtus zu 
Bm, Conſultor des Inder, Eraminator der Biſchoͤfe, und Mit 
gäed der akadiſchen Gefellfchaft ; farb den 26. Sept. 1746. — — 
Säriften: Vetus Latium profanum. Paduz, 1726-36. VIII. 4m. 
Borbher arbeitete der Gardinal Marcellin Eorradini daran. — Ve- 
ta Latium facrum. Roms, 1705 - 43. XI. fol. = Ein Werf von 
deu Gebtäuchen der ‚griech. und lat. Rice, — Einige archaͤolo⸗ 
Hi Abhandlungen: 

ZJohann Peter üz, geb. den 3: Octob. 1720, zu Unfbach; 
Nach und Affeflor des kaiſ. Landgerichts des Burggrafthums Nuͤrn⸗ 
berg. — — Schriften: Anafreon ꝛc. aus dem Griechiſ. 1746. 8, 
Bugleich mit J. V. Goetz und Gleim. — Lyriſche Gedichte. 1749. 
L 4te Auflage. Leipz. 1765. gr. 8. mit Bignetten. CIfl.) — Vers 
uch uber die Kunft ſtets frölich zu fen. ib. 1760. gr. 8. (15 fr.) 
= Sämtliche poetrfche Werke. ib. 1768. IL gr. 8. (1 fl. 50 fr.) ib. 
72. gr. 8. mit Bign: (4 fl.) — Werke des Horaz; aus dem Lat. 
Wach, 1772-74. III. 8. In Semeinfchaft mit andern. — Det 
Yend ; eine Wochenfchrift. Anſpach, 1754-56. 8. mit Cronegk, 
Abe und Hirſch. — Cronegks Schriften. ib. 1765. II. 8. f) 








e) Saxıı Onomaft, T. VI. p. 144 m 
N Schmids Biogr. der Dichter. 2 3 _ Meufel l. c. 
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Johann Georg Wachter geb: 1673. zu Memmingen , 
wo fein Vater Stadtphyſicus war. Er fludirte zu Tübingen; reifs 
te von da fach Augsburg , Nürnberg, Leipzig, Halle, Berlin, 
Frankfurt an der Dder, und über Hamburg nach Holland. Er 
kam wieder nach Berlin, und fuchte bier als Juriſt Beförderung, 
befonders einen Plab in Duisburg ; aber alle anfcheinende Hofnung 
ſchlug fehl. Nach langem Herumsichen und nach vielem Bitten 
wurde er endlich dazn beſtellt, ale Juſchriften und Sinnbilder für 
den Hof zu verfertigen. Dieß dauerte big 1722, da ihm fine Bes 
ſoldung entzogen war. Er begab ſich nach Dregdch; endlich, da 
er auch hier keine Beſoldung erhielt, nach Leipzig, wo er 1757. 
ze. 75. ſtarb. — — Schriften: Gioſſarium germanicum, continens 
origines & antiquitates totius linguæ germanicæ & omnium eius 
vocabulorum viventium & deſitorum. Lipſ. 1727. und 1738, IL, fol, 
(io Thir.) woju er beträchtliche Zufage hinterließ. — Spinogifmug 
im Judenthum. Amſt. 1699. 8. (16 gr.) rar. Eine gründliche Wis 
derlegung des Spinoʒa. — Elucidarius cabbalilticus. Halz, 1706 8. 
Hier widerruft er ſeine Meynung von Spinoza. — Archzologia 
nummaria. Lipſ. 1740. gm, &c. (2ogt;) 

Georg Wade, Canonicus zu Lincoln ꝛc. = — Edirte Hora- 
Tıi opera &c, Lond, 1731. 8m. 


Ehriftfrid Wächtler, geb. den 18. Nov. 1652. zu Grimma. 
Er flubirte zu Leipzig anfange bie Theologie, hernach die Rechtes. 
gelahrtheit. Sein Hang zum Stubiren mar fo.groß , daß er öffents . 
liche Aemter nicht leicht annahın , oder fie bald wicder niederlegte. 
Er lebte 1703 - 32. im Pribatftand , und ſtarb als Conſulent zu Dress 
den; — — Schriften: Ledtiones Grotiane cum ſtricturis. Lipl, 1680. 
Il: 12. (8 gr.) — Opufcüla iuridita, philol. rariora. Trai, 1733. gm. 
(1 Thlt. 8 ge.) — Arbeitete mie an ben lat. Adtis eruditorum, 

Andreas Georg Wähner , geb den 24. Febr. 1693. zu 
Rhida in der Graffchaft Hoya, ohnweit Bremen, two fein Vater,. 
Ernft Albrecht, Prediger war , der auch feinen Sohn ſelbſt un⸗ 
terrichtete, daß er keine oͤffentliche Schüle beſuchte. Dieſer ſtudirte 
1710- 16. 6. Jahre unuuterbrochen ju Helmfiaͤdt vorzuͤglich die mor⸗ 
genlaͤndiſche Sprachen; wurde 1718. Conrector am Gymnaſio zu‘ 
Göttingen ; und ba diefeß 1733. zu einer Univerfität erhoben war, - 
Prof, L. orient, daſelbſt. Er ftarb den 21. Sehr, 1762, — — Scrifs 

gen: 
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ten: Der griechifchen Sprache deutſche Grammatik Wolfenb. 1715;- 
8. und Syntaxis græca, oder Unterſuchung der Eigenfchaften der 
sricchifehen Sprache. ib; 1716. 8. (8 gr.) — Gründlihe Grammas 
fica der hebraifchen Sprache. Göttingen, 1735. 8: (6 gr.) — An- 
tiguitates Hebreorum , de Ifraäliticz gentis origine, fatis, rebüs 
Geris, civilibus & domefticis, fide, moribus, ritibus & confuetu- 
dinibus antiquioribus , recentioribus , exponentes, ib, 1743. N. g. 
1 Thir. 12 gr.) Es follten noch 4. big 5. Theile folgen. Schade, 
daß das Puch nicht geendige wurde. — Einige Differtationen. ' g) 
| Jan Wagenaar, geb: 1709. zu Amfterdam ; war dafelbft Rath⸗ 
fhreiber ; farb 1773. — — Hauptwerf: Allgemeine Gefchichte der 
vereinigten Niederlande ic. aus dem Hollandifchen. Leipzig, 1767; + 
VI: 4. Yragmatifc und gründlich. — Ueberfegte Tillorfons Pre⸗ 
igen ind Holländifche. Amſterd. 1732, 4° h) 
Gottfried Wagner, geb. den 24. Jul. 1652. gu Leipzig. Er 
reif’ee nach vollbrachten Etudien nach Franfreih, Holland und 
England ; wurde 1686. Rathsherr, und 1701. Baumeiſter in Reips 
ig; farb den 16. Apr. 1725. — — Er überfepte des engl. Theos 
sen Faithfull Teate ter tria in deutſche Verſe mit Anmerfungen: 
fing. 1698- 8. — Des Barclai Eushormio ; deutfch. Der ftarfe 
Cemmentar, den er darüber verfertigte, liegt noch in der Leipziger 
Unioerfiratebibliochef im Manuſcript, weil ihn der Tod ubereilte, 
Friveri Wagner, geb. den 21. an. 1693; zu Kahran oder 
Karo, einem Dorf im Magdeburgifchen , mo fein Vater Prediger 
war. Er ſtudirte feit 1712. su Halle; wurde i716. Lehrer am k. 
Yadagogio daſelbſt; 1719. Feldprediger ben dem Löbenifchen Mes 
giment, dag zu Berlin beftandig in Sarnifon lag; 1721. Inſpector 
and Hauptpaitor zu Nauen in der M ittelmarf; 1732. Conſiſtorial⸗ 
tech im Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Camin, auch Probſt 
wd Hauptpaſtor der Marienkirche zu Stargard und Prof: theol, & 
L bebr. am dafi igen afademifchen Ghmnaſio io; 1736. Hauptpaſtor an 





V Strodtmanns Geſchichte jetztleb. Gelehrten. XI. Ch. p. 424-447. = 
MAVUSELII Bibl. hiſt. Vol. i. P: II. p. ıst. — Saxıt Onomalt: 
T. XVI. p. 208: 
i) Eeln Leben zc. von Deter Batker (hollaubiſch) Amſterb. 1776. 3. — 
Lechensbeſchr. von eintgen berühmten Männern. (hollaͤndiſch) 1oter Theil; 
5. 242-252. = Saxıt Onomal; T. VI: p: 487 D: 
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der Michaelskirche zu Hamburg; endlich 1743. an Palms Stelle 
Senior dafelbft. Auch erthielt ihn 1758. die Univerſitaͤt Jena ohns 
entgeldlich die theologifche Doctorwürde. Er ftarb den 6. Jul. 1760. 
— — Schriften: Anmweifung zur Arithmetik. Halle, 1721. 8. nur 
2%, Bogen, — Der fich felbft verurtheilende Democritus. Berlin, 
1732. 8. (1 fl. 20 fr.) Gegen den Schwärmer Dippel. Dazu ges 
höre: Fortgefegte Widerlegung des Chriffian Democritus. ib. 1733. 

8. — Betrachtungen über die geoffenbarten göttliche Geheimniffe . 
der chriftlichen Keligion. Hamb. 1737. gr. 8. (2 fl.) — Das feligs 
machende Erfenntniß Gottes, in ausführlichen Betrachtungen über 
die chriftlichen Glaubenslehren. ib. 1737. 39. II. 4. (2 fl. ıs fe.) 
— Betrachtung von den wefentlichen Eigenfchaften Gottes. ib. 1739. 
4. Iſt eigentlich der 2te Theil zum vorigen. — Die Wahrheit -und 
Göttlichfeit der H. Schrift und der chriſtlichen Religion, widee 
Joh. Edelmanns Einwürfe ıc. ib 1748. 49. TIL. gr. 8. (3 fl.) 
— Sammlung auscrlefener Kanzelreden, aug der Feder angeſehener 
evangelifcher Lehrer. Breslau, 1743 - 50. VI. und IL Theile. Ans 
bang. gr. 8. (9 fl.) i) 

Heinrich Balthaſar Wagniz, 966. den 8. Sept. 1755. zn 
Halle ; ifi Prediger an der Hauptfirche U. 2. Fr. auch Paſtor am: 
Zucht und Arbeitshaufe dafelbſt. — — Echriften: Ueber die Phaͤ⸗ 
nomene vor der Zerfiohrung Jeruſalems. Halle, 1780. 8. — Anor, 
Hyrerıı Lib, II. de formandis concionibus facris, f. de interpretatio- 
ne S. S. populari. c. animadverf, ib, 1781. 8, — Homiletifche Abs 
bandlungen und Rritifen. 1. St. ib. 1783. 8. — Zur Ehre Jeſu 
Chriſti und feiner Religion ıc. ib. 1784. 86. II. gr. 8. — Die: 
Moral in Benfpielen. 1. B. ib. 1787. gr. 8. Leſenswuͤrdig und 
zührend. k) 

Samnel Friderich Günther Wahl, geb, 1760, im Erfurtis. 
fchen; feit 1784. Profeffor und Rector des Gymnaſii zu Büfeburg. 
— — Schriften: Lieder der Liebe, von Anafreon und Sappho ; aus 
dem Griechif.. Erfurt, 1783. 8. — Allgemeine Gefchichte der mors ' 


genlaͤndiſchen Sprachen und Litteratur zc. Leipz. 1784. gr. 8. — 


Magazin für alte, befonderg morgenländifche und biblifche Pitteras 
tur. Erſte Lieferung. Eaffel, 1787. gt. 8. — Verſuch einer allges 4 
i) Behtraͤge sur Hiſt. bes Gelahrtheit. = Ro. P. 107.241. ä 
x) Meuſel l.. 
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meinen Gefchichte der Litteratur. 1. Th. ib. 1787. 8. Zu kurs, gu 
gesungen. — John Rihardfons orientalifche Bibliothek, oder 
Wörterbuch zur Kenntniß des Orients ; ein durch Zufage ſtark vers 
mehrter Auszug. 1. DB. (bis D) Lemgo, 1788..8. — Bentrag 
var Gefchichte und Statiftif der Araber und Saracenen in Sicilien; 
aus einem neu entdeckten wichtigen Eoder , der fih im Kloſter St, 
Martin, 8. Meilen von Palermo, befindet. Kalle, 1739. 8. 1) | 
Johann Georg Wald), geb. 1693. zu Meinungen. Er ſtu⸗ 
dirte zu Jena und Leipzig; wurde zu Jena Prof, eloqu. und 1729, 
Prof, theol. war zugleich Gothaifch - Weimarifcher und Coburgifcher 
Kirchenrath, auch Onolzbachiſcher Eonfiftorialrath. Er flarb den 
13. Jan. 1775. gu Jena, nachdem er beynahe 57. Jahre fein Lehr⸗ 
amt daſelbſt bekleidet hatte. Geine 3. gelehrten Eöhne, die ihm 
Ehre machten, geugte er mit feiner Gattin, einer Tochter des be 
rihmten Jenaifchen Theologen Joh. Franz Buddeus. Er lichte 
deu Srieden , und war fein Freund von Polcmifiren. — — Unter 
feinen 287. Schriften merken wir: LACTANTIIopera cn var. Lipſ. 
17356. 8. Cı fl. 30 fr.) — Compendium antiquitatum eccleſiaſticaruni. 
ib. 1733. 8. (ıfl.) — Hiſt. critica lat, linguæ. ib. 1916, 8. (1 fl» 
æ fr.) ib. 1761. gm. (1 fl. 30 fr.) — Parerga academica ex hiſto- 
rarum atque antiquitatum monimentis collecta. ib. 1721. 8. (1 fl.) 
— Primitise facız Jenenfes, Jenæ, 1726. 8. (1 fl.) — Inırod. in . 
philofopbiam. Lipf. 1730. 8. (1 fl. 30 fr.) — Introd, in libros ſym- 
bolicos ecclefie Lutheranz, Jenæ, 1732. 4. (3 fl.) — Lurbers 
Werke. Halle, 1740-50. XXIV. 4. (32 Thlr. 16 ge.) — Chriſtli⸗ 
des Concordienbuch, mit hifforifchen Einleituggen, Jena, 1730, 
gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Einleitung in die Meligiongftreitigkeiten der 
erangelifch 3 lutherifihen Kirche. Jena, 1733-39. V. 8. und auffer 
der evangel. luther. Kirche. ib. 1734-36. V. 8. Ccıg fl.) — Ein 
kitung in die chriftliche Moral. ib. 1748. und 1757, 8. (1 fl. 30 kr.) 
- Einleitung in die dogmatifche Gottesgelahrtheit. ib, 1749. 8. (2 fl.) 
- Einleit. tn die polemifche Gottesgelahrtheit. ib. 1752. 8. (2 fl. 
sfr.) — Einleit. in die theol. Wiffenfchaften. ib 1753. 8. (1 fl. 
ufr.) — Philof. Lericon. Leipz. 1726. II. gr. 8. C6 fl.) 4te Aufl. 
fhr vermehrt und verbeffert ducch Juſt. Ehrift. Hennings. ib, 
1775. II. gr. 8. (Io fl.) — Harmonifche Erklärung der 4. Evangelis 
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fen. ib. 1740. 4. — Betrachtungen über dag Leben Jeſu. Jena, 
1740. 4. (3fl.) — Mifcellanea facra, ſ. Commentationum ad hift, 
ecclef, fandtioresque difciplinas pertinentium colledio. Amit, 1744. 
qm. (6 fl. 30 fr.) — Hift. ecclef. N. Teftamenti. Jenæ, 1744. 4. 
(5 fl. 30 fr.) — Bibliotheca theologica feledta. ib. 1757-65. IV. gm. 
(14 fl.) — Bibliotheca patriftica litterariis adnotationihus inſtructa. 
ib. 1770. gm; (2 fl.) — Widerlegung ded Heumannifchen Ertveis 
fe8, daß die Lehre der reformirten Kirche vom heil. Abendmahl 
die rechte und mahre fen. ib. 1765. 8. (24 fe.) — Mehrere Diſ⸗ 
ſertationen. m) 

Johann Ernſt Immanuel Wald » des vorigen Sohn, 
‚geb. den 30. Aug. 1725. zu Jena. Er ftudirte hier die Philoſophie 
und Theologie ſeit 1743, nachdem er durch Privatunterticht ges 
bildet worden mar; machte mit feinem Bruder Chr. Wilh. Franz 
1747. eine gelehrte Keife durch Deutfchland nach Holland, Frank 
reich, in die Schweiz, und nach Stalien. Nach feiner Ruͤckkunft 
murde er 1750. Prof. philof. extraord. anch hernach Ephorus der 
fat. &efelifchaft , und bald darauf Director ; 1755. Prof. philof. ord, 
Aulegt Hofrath und Profeffor der Beredſamkeit und Dichtkunſt. 
Er farb den 1. Dec. 1778. und hinterließ cm trefliches Naturalien⸗ 
Cabinet, dag der Herzog von Weimar kaufte, und in dem Echloß 
zu Jena zum öffentlichen Gebrauch aufftellen ließ. In der Narurs 
gefchichte zeigte er vorzuͤgliche Kenntniſſe, da er ein neues Syſtem 
‚nach den aufferlichen Merkmalen der Eteine ordnete. — — Schrif⸗ 
“ten: Einleitung in die Harmonie der Evangeliften: Jena, 1749. 8. 
(a5 fr.) — Diatribe de ortu & progreflu artis critice apud Romunos, 
ib. 1747-50. III. 4. Ed. MI. ib. 1771. 8. (24 fr.) — CELLARII com- 
pendium antiquitatum rom. c n. Hale, 1748. 8. (45 fr.) — Ada 
focietatis lat. Jenenfis. Jenæ, 1752- 66. V. 8m. (3 fl. 45 kr.) — 
Perfecutionis chriftianorum in Hifpania ex antiquis monimentis ube- 
rior explanatio. ib 1753. 8. Eine weitere Ausführung der Abhand⸗ 
lungen von den Berfolgungen der Ehriften in Spanien unter Viero _ 
und Diocletian. — Das Eteinreich foftematifch entworfen. Halle, 
1761. 64. H. gr. 8. mit Rupf. Cr fl. 45 fr.) — Introd. in linguam 
er. ib 1763. und 1772. 8. — ‚Raturgefchichte der Verſteinerungen. | 


m) Sein Leben ıc. Jena, 1777. 4. — Bötten jetztleb. gel. Europa. 2 Th 
p. 665. — SAXII Onomaſt. T. VI. p. 208 fge. 
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Nurnb. 1769 - 74. IV. gr. fol. Franzöfifch , ib. 1769. fol, Hollans 
diſch, Amſt. 1773. fol. — Der Naturforfcher ıc. Halle, 1774-78. 
XII. 8. Nach feinem Tod unter der Direction des-Prof. Schrebers 
m Erlangen fortgefegt. ib. 1779 - 88. XIV- XX111. 8. (60 fl.) 
mit Cupf. — Antiquitates medicz ſelectæ. Jenz, 1772. 8. (24 ft.) 
— Mehrere Differtationen und Abhandlungen. n) 

Chriſtian Wilhelm Franz Wald), des vorigen Bruder , geb. 
1726. zu Jena. „Er fludirte und reif’te mit feinem Bruder; wurde 
1750. Prof. philof. extraord. zu Jena; kam aber 1755. nach Göts 
tingen; wurde bier zulegt Prof, theol, und Gonfiftorialrath ; ſtarb 
deu 10. März 1784. .— — Schriften: Gefchichte der Catharina 
son Bora. Halle, 1751. 52. 11. 8. ib. 1754. 8. (ıfl. 30 fe.) — 
Deutfche Reichshiſtorie. Göttingen, 1754. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — 
Hifterie der römifchen Paͤbſte. ib. 1756. u. 1758. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) 
— Compend, hiſtoriæ eccle[. ib. 1757. 8. — Monimenta medii ævi. 
_b. 1757-64. VI. faſc. gm. (2 fl. 24 fr.) — Hiftorie der Kirchens 
berfammlungen. Leipz. 1759. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) — Hiſtorie der 
Leberenen ıc. ib. 1762-85. Xl..gr. 8. (27 fl.) — Grundfäge der 


'ı natürlichen Gottesgelahrtheit. Göttingen, 1760. und 1779. gr. 8. 


(ı fl. 15 fr.) — Grundfage der Kirchengeſchichte des neuen Teſt. 
ib, 1761. gr.8. (2 fl. 30 fr.) vermehrt, ib. 1772. 73. III. gr. 8. 
t3 fl. 30 fr.) — Breviarium thevlogise ſymbolicæ ecclefie Luthera- 
nz. ib. 1765. 8., (45 fr.) ib. 1781. 8. (50 fr.) — Bibliotheca 
fvmbolica vecus ex monimentis quinque prior. ſæc. colledta. Lemgov, 
1770. gm. (40 fr.) — Kritiſche Nachricht von den Quellen der 
Kirchenhijtorie. Leipz. 1770. 8. verbeffere. Göttingen, 1773. 8. — 
Neueſte Keligionsbegebenheiten 2c. Lemgo, 1771-83. X. gr.8. (16 fl.) 
Dom Profeffor Plank fortgefegt. 1. Ih. ib. 1787. 2. Th. 1788. 
gr. 8. — Kirchengefchichte des 18ten Jahrhunderts. Gott. 1774. 8. 
— Kritifche Unterſuchung von Gebrauch der heil. Schrift unter den 
alten Chriſten in den 4. erften Jahrhunderten. Leipz. 1774 8. — 
Unter feiner Aufficht fam heraus: Philologifche Bibliothef. Göttin 
en, 1776. II. 8. Jeder Band 8. Stüce. (a 3 gr.) Der 3te Band 
kt 7. Stuͤcke. SFortgefeßt von Job. Carl Volborth. Leipz. 1776. 
1. — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. 0) 








a) Das meue gel. Europa. ı2 Th. p- 969-986. — Meufel l. c. 
°) Mieufel 1. e. \ 
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Carl Friderib Wald), des vorigen jüngerer Bruder, geb. 
Den 22. Sept. 1734. ju Jena, wo er aud) feit 1748. fludirte. Er 
wurde 1753. bender Rechten Doctor, und practicirte nicht nur in 
den Gerichten, fondern hielt auch juriftifche Borlefungen. Ehe er 
den 1755. als Prof. iuris extraord. von Goͤttingen erhaltenen Ruf 
annahm , machte er eine gelehrte Meife durch Holland, Frankreich 
und Deutfchland. Da er 1756. fein Amt zu Göttingen antretteu 
wollte, erhielt er zu Jena die ste Affefforftelle im Schöppenftuhl , 
und die aufferordentliche Profeffion der Rechte. Er wurde 1759, 
Prof. iuris ordin. und Affeffor im gemeinfchaftlichen Hofgericht ; 1764. 
Prof. der Inſtitutionen und Beyſitzer der Yuriftenfacultät; 1766. 
Prof, der Pandecten ; 1770. Gothaifch: und Altenburgifcher Hofs 
rath; 1774. Senior des Schöppenftuhls, und 1778. der Juriſten⸗ 
Facultaͤt'; vorher auch Mitglied von verfchiedenen gelehrten Geſell⸗ 
ſchaften. — — Schriften: Selediorum iuris contruverfarum Syllo- 
gel Jenz, 1761, Syll. 11. 1766. 8. Umgearbeitet: Introd. in con- 
troverfias iuris civ. recentiores &c. ib. 1771. und 1776, 8m. (1 fl. 
20 fr.) — Das Naͤherrecht fuftematifch entworfen. ib, 1766. vers 
mehrt und verbeffert 1775. 8. (1 fl.) — Vermiſchte Beytrage zu 
Dem Deutfchen Recht. ib. 1771 - 81. VII. 8. (Ss fi) — Joacu. 
Hoprır Comment. ad Inftitutiones Juitinianeas , c. n. Francof. 1772. 
U. 4m. (2 fl. 45 fr.) — Einleitung in die MWiffenfchaft, aus Ac⸗ 
ten einen Vortrag zu thun und darüber zu erfennen. Jena, 1773. 
8. = Crr. HEXNR. EckHARDI Hermeneutica iuris, c. n. Lipf. 1979. 
8. — Grundriß der Gefchichte der in Deutfchland geltenden Rechte. 
Siena, 1780. 8. — Opufcula, quibus plura iuris rom, & germanici 
Capita explicantur.  Hal®, 1785 87. II. 4m. — Gloffarium germa» 
nicum interprerationi Conftitutionis criminalis Caroli inferviens. Jens, 
3790, 8m — Biele Differtationen, p) 

Samuel Gottlicb Wald, geb. 1760. zu Breslau ; war Ges 
nior des theol. Seminariumg und Lehrer am f. Erziehungeinftitue 
zu Halle ; feit 1783. Magiſter zu Leipgig ; feit 1785. Baccalaureus 
theol. und Fruͤhprediger an der Univgrfitätsfirche; auch feit 1786, | 
Prof, philof, extraord, dafelbft ; kam eod, A. als Prof. ordin. der ' 
griechifchen Litteratur nach Königsberg. — — Schriften: Einleis 
fung in die Gefchichte der Kenntniffe , Wiffenfchaften und (hönen 








— — | 
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Künfte. Halle, 1784. gr. 8. und Verbeſſerungen dasu. 1786, gr. 8. 
— Ueberficht der allgemeinen Litteratur und Runftgefchichte. 1. B. 
ib. 1786. 8. — Theologiz fymbolicz Lutheranz defcriptio. ib. 1786, 
8. — Gefchichte des Ehriftenthnme. Königsberg, 1788. 8. (16 gr.) 
-@dirte M. Antonıı FLAMmınıı explanatio in librum Pfalmorum * 
Halz, 1785. Sm. q) 

Georg Ernſt Waldau, geb. den 25. März 1745. zu Nuͤrn⸗ 
berg; daſelbſt älterer Hofpitalpfarrer. — — Schriften: Sammlung 
geiflicher Lieder für die häusliche Andacht. Nürnb. 1778. 79. 11. 8. 
— Andachtsbuch bey der Beicht und Communion. ib. 1779. verbefs 
fert, 1781. 8. — Andachten für Leidende, Kranke und Sterbende. 
ib, 1778. IIL 8. — Verzeichniſſe und Lebensbefchreibungen der 
Nirnbergiſchen Geiftlichen in der Stadt und auf dem Rande. ib. 
1779. 80. II. 4. — Sammlung vorsüglicher Predigten über alle . 
Soun⸗ Feſt⸗ und Feyertagsevangelien.. ib. 1779. 86. 11. 4. — Ab 

wonach für Freunde der theol. Lectuͤre, auf die Jahre 17780- 83. 8. 
— Ehriftliches Tagebuch , oder Betrachtungen über die mwichtigften 
Glaubens: und Sittenlehren der chriftlichen Religion ıc. ib. 1781. 
1.8. — Zoſeph und Lurber. ib 1782. 8. — Wöchentliche Uns 
terhaltungen sum Nutzen und Vergnügen; 2. Jahrgänge. ib. 1782. 
83. 8. — Neueſte theologifche Kitteratur vom J. 1783. ib. XXVI St. 
8. — Gefchichte der Proteftanten in Deftreich, Steyermarf, Karns 
ten und Krain von 1520. big auf Die neuefte Zeit. Anfpach, 1784. 
1. 8. — Repertorium von guten Cafualpredigten und Reden. Nuͤrnb. 
1779-86. XIII. 8. — Naturbetrachtungen zur Verbefferung chrifl. 
Religions⸗Geſinnungen, in Predigten auf alle Feſt⸗ und Eonntage. 
ib. 1785. 11. 8. — Reben Anton Roburgers, eines der erften und 
berabmteften Buchdrucerg in Nürnberg ıc. Leipz. 1786. 8 — Bey⸗ 
trage zur Gefchichte der Stadt Nürnberg. 1787. II. Bande, oder 
16. Hefte. 8. und des 3ten Bandes ıfles Heft. 1788. 8. — Bentrag 
zur Gefchichte des Bauernfriegs in Franfen ıc. Nuͤrnb. 1790. 8 
— Mehrere Abhandlungen. r) 

Hermann van der Wall, Prediger gu Amfterdam ; ftarb 
1734. Er hinterließ eine zahlreiche Bibliothef, die nach feinem Tod 
öffentlich verfauft wurde. — — Edirte: Starom. v. Tırr Comment, 
de tabernaculo, cum audtoris vita. Anılt. 1714. 4. (1 Thlr. 6 gr.) 


4) Meuſel l. e. 
ı) Meuſel 1l. c. 
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Johann Gottfhalf Wallerius, geb. 1708. gu Nerke m 
Echmeden. Er war 30. Jahre lang Profeſſor der Chemie, Me 
gallurgie und Pharmacie zu Upfal; auch Mitglied mehrerer Akad 
‚wien der Wiffenfchaften; refignirte 1767. und erbielt den k. Waſa⸗ 
Orden; lebte in geleheter Ruhe, und flarb den 16. Nov. 1785 — 
— Schriften: Pfychologia empirica, Holmiæ, 1755. 8 (2f.) — 
Pranotiones theologieæ. Lipf. 1759. Hl. 8. (2 fl.) — Chemia phy. 
fica. (ſchwediſch) Holmiæ, 1759. 68. IL. 8. Vermehrt, lat. ik 
1760. 69. Il. 8. Deutfch durch Weigel. Leipsig , 1775. II. gr. & 
mit Kupf. (6 fl.) — klementa metallurgie , fpeciatim chemie, 
Holm. 1768. 9m. mit Kupf. (4 fl.) Deutfch, Leinz. 1769. gr. & 
mit Rupf, (ı fl. 15 fr.) — Syftema mineralogicum, Holm, 1772. 
95. 11. gm. (6 fl.) Vindob. 1778. II, sm, c. fig (3 fl.) Deutſch: 
Mincralfyftem ıc. im Auszug mit Zufagen von Ernft Beni, Gottl. 
bebenfireir. Berlin , 1781. 85. 11. gr. 8. (3 fl.) — Introd. in hi, 
mineralogicam. Upfalize, 1779. 8m. (ı fl.) — Lucubrationes de ſy- 
ftematibus mineralagicis &c. Holm. 1768. gm. (ı fl) — Mediu- 
tiones de origine mundi. ib. 1779. 8. Deutſch: Phnfifalifche Ber 
trachhingen über den Urfprung der Welt, befonders die Erdwelt 
und ihrer Beranderung ; aus dem fat. Erfurt, 1782. gr. 8. mit 
Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Mineralogie ic, Berlin, 1750. uud 1763. 
8. Cı fl. 30 fr.) und Hydroſogie oder Waſſerreich zc. ib. 1751. & 
( 30 fr.) Beyde von Denfo überfest. — Chemifche Grundfäge 
bes Acherbaueg ; aus dem Lat. von Rrüniz mit Anmerf, ib. 1764, 
ß. (24 fr.) Bern, 1765. 8. (30 fr.) — Difputationes acad. che- 
Mmico - mineralogic & metallurgicz. Upſal. 1781. II. gm. (3 fl.) = 
Miele Differtatipnen und Abhandlungen in den Stofholmer Adis. 8) 

Johann Ludolph Walther :c. fiarb den 21. Maͤrz 1752; 
als Archivfecretar zu Zelle. — — Hauptwerk: Lexicon diplomati- : 
cum, abbreviationes (yllabarum & vocum in diplomatibus & codi. 
«ibus a ſæc. VIIL- XVI oecurrentes exponens &c. Ulmæ, 1756, 
III. folm. (30 fl.) Iſt die 2te vermehrte Ausgabe. 

Samuel Welrber ıc. — — Singulariu Magdeburgica, oder 
Merkwürdigfeiten aus der Magdeburgifchen Hiftorie. Magdeburg, 
1732-40. XII 4. (4 fl.) 

mm m — — — — — 


s) BLUMENBACII Introd. in hift. med. litt. p. 411 fe — ort Dieife 
durch Polen, Rußland, Schweden 1.2.8. p. 394 Sqq. 
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Wilhelm Warburton, geb. den 24. Dec. 1698. zu Re 

warf au der Trente, two fein Vater Procurator war, dem er her: 
nach in diefem Amt folgte. Er fam 1726. nach London, und wids 
mete fi) dem geiftlichen Stand; wurde 1728. Rector von Burn; 
Broughton in Lincolnshire; wurde zugleich 1754. k. Kaplan, und 
ſtuffenweis Canonicus von Durham, Doctor der Theologie, Des 
chant von Briftol, endlich Bifchof von Glocefter ; farb den 7. Jun. 
1779. und wurde in feiner Gathedralficche beygefeßt, mo man ihm 
ein Denfmal errichtete. Mit Pope unterhielt er big an deffen Tod 
eine vertraute Freundſchaft. — — Schriften: Vermiſchte Ueberfes 
yugen aus Cäfar, Dlinius, Elaudian ⁊c. Lond. 1724. 8. — 
Uuterfuchungen über die Wunderwerfe ; engl. Lond. 1727. 8. — 
Differtation fur l’union de la religion, de la Morale & de la Politie 
que. Paris, 1742. 11. 12. aus dem Engl. durdy Silhouette übers 
kat. — Göttliche Sendung Mofis; aus den Grundfagen der Deis 
ſten bewiefen; engl. Lond. 1738. 41. 11. gr. 8. Ed. IV. ib. 1765, 
li, ge. 8. Noch eine neuere Qusgabe in 5. Banden, nit den ges 
mochten Einwürfen und Widerlegungen vermehrt. Deutſch Durch 
Job. Ehrift. Schmidt. Sranff. 1751-53. III. gr.8. (5 fl.) — 
Efai {ur les Hieroglyphes des Egyptiens &c. aus dem Englifchen. 
Paris, 1744. 11. 8. — Briefe und Reden ꝛc. — Er edirte Dopes 
Werte mit einem Kommentar; und Shafefpears Werke. — Man 
bat feine Schriften zufammengedrudt : Works &c. Lond, 1789. 
VI. am. et) 

Thomas Warton:ce. — — Nil. of Englifb Poetry. Lond, 
1774-81. Il. 4. 

Zoſeph Waffe, Mitglied des Königin s Eollegüi zu Cambridge, 
nnd kaplan des Marquis von Kent; lebte noch 1731.— — Schrif—⸗ 
ten: Salluftius, Julius Exuperantius, Porcius Latro, cum Salluftii 
aliorumque hiftoricorum fragmentis. Cantabr. 1710. 4. Recudi cura- 
rit Ssıses. HAVERCAMP. Amft. 1742. Il. am. — Tuucvoipes, 
m. & lat. ex recenf. & c notis ed. Car. Anor. Duxer. Amt, 
‚an. fol. (12 Chir.) — Collection of Infcriptions, Medals, Difler- 
tions. Lond. 1722-24. X. 8 u) 
mg — — 
t) MESELII Bibl. hiſt. Vol. IH. P. I. p. s4-57. = Saxıı Onomaß, 

T. VI. p. 53204 . 
u) Saxıı gnomaft, T. IV. p- Cr 
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Claudius Heinrich Watieler, geb. 1718. zu Paris, wo fein 
Vater Generals Einnehmer der Financen war. Er bildete feinen 
Geſchmack durch die ſchoͤnen Künfte, und legte fic auf die Male⸗ 
rey und Gravirkunſt. In Stalien und Holland benußte er den 
Umgang der berühmteften. Kunftler für fein Fach. Er wurde 1760, 
‘ Mitglied der franzöfifchen Afademie , da er biefe Ehre fchon von 
andern fremden Akademien genoß; flarb den 12. jan. 1786. — — 
Schriften: Po&me de la Peinture, Paris, 1760. 4. u. 8. Deutfch: 


Die Kunft zu malen; ein Gedicht in 4. Gefangen , nebft Betrachs . 


tungen über die verfchiedenen Theile der Malerey ıc. Leipz. 1763. 8. 
(30 kr.) — Effai fur les Jardins &c. Deutfch: Verſuch uͤber die 
Garten. Leipz. 1776. 8. (36 fr.) — Silvie &c. ein Roman. Paris, 
1743. 8. — La Vallee de Tempe. ib. 1747. 12. 

Daniel Warerland Archidiaconus zu Middelfer , Aufs 
feher über das Magdalenen : Collegium zu Cambridge, auch ordents 
licher Kaplan des Königs; Itarb den 4. Jan. 1742. — — Er ſchrieb 
vieles in engl. Sprache für die Gostheit Chrifti gegen die Arianer. 

Woarin:c Daler, Kafirer und Farbenhandler in Paris. — — 
Man bat von ihm : Der Staffirmaler, oder die Kunſt anzuflreis 
chen, gu vergolden und zu lafiren; aus dem Sranzof. Leipz. 1774. 
und 1779. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) fehr practifch und nüglıd). 

Robert Warfon, Prof. Log. zu St. Andreme in Schott 
land. — — Hauptfchriften: Gefchichte.der Regierung Philipps 11. 

K. in Spanien; aus dem Engl. Lübef, 1778. Il. gr. 8. (5 Thle. ) 

Iſaac Warr, geb. den 14. Jul. 1674. Er wurde 1698. Ges 
huͤlfe, und 1701. ordentlicher Scelforger ben der Gemeinde ia 
Betry⸗Street zu London ; farb den 25. Nov. 1748. nachdem ihm 
die Univerfitäc zu Edinburg in eben diefem Jahr die Doctorwürde 


erthrilt hatte. — — Schriften: Die Stärke und Schwäche ber. 


menfchlichen Vernunft; aus dem Engl. Halle, 1756. 8. (24 fr.) 
— Kleine fatcchetifche Schriften. Hamover, 1751. 8. (24 fr.) — 
Reden uber allerhand Glaubenslehren und Lebenspflichten. Gotha, 
1757. IV. 8. (3 fl.) = Warnung gegen die Berfuchung zum Gelbfts 
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nord. Frauff. 1759. 8. (12 kr.) — Ueber die Sünde der Verleums % 
dung und des Afterredens. Braunſchw. 1761. 8. (30 fr.) — Vers £ 


nunftlehre , oder Der rechte Gebrauch der Vernunft. Cleve, 1765, 
gr. 8. Cıfl.30fr.) — Lehre von den Gemuͤthsbewegungen. Braun⸗ 
fihweig, 1767. 3. (45 kr.) — Nachahmung der Pfalmen Davids 
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in der Sprache des neuen Teſtaments. Baſel, 1770. 8. (1 fl. 12 fr.) 
— Mehrere erbauliche und dogmatifche Schriften. 

Alerander Ludwig von Warteville, geb. 1714. zu Bern, 
Er wurde 1745. Mitglied des Sroffen Raths; 1752. Landvogt von 
Ridau , und zulegt Generals&ouverneur von VBalsMoutier. Er 
Karb den 5. Nov. 1780. gu Bern. — — Man hat von ihm: Hift, 
de la Confederation Helvetique. 1768. II. gm (1 fl. 15 kr.) Deutſch: 
Geſchichte des Schweizerbundes. 8. 

Philipp Carteret Webb, ein englifcher Archäolog, Secretär 
ben dem Gericht des Kanzlers zu London, und Verwalter der Schatz 
- fammer ; flarb’ den 22. Jun. 1770. set, 70. zu Busbridge. — — 
Schriften: Excerpta ex inftrumentis publicis de Judzis 4. — Er; 
Harung zweyer Sinfchriften (griech. und lat.) die bey Tarento ges 
funden worden find. 1760. 4. 

RD. Webb x. — — Unterfnhung des Schönen in der 
Ralerey ıc. aus dem Engl, Zürich, 1771. gr. 8. (ıf.ıs e.)— 
Barachtungen uber die Verwandſchaft der Poefie und Muſik. Leipg. 
71. 8. (40 fr.) 

Immanuel Weber, geb. den 23. Sept. 1659. zu Hohenheida 
ehmmweit Leipzig, to fein Vater Pfarrer war. Er fludirte zu 

beipzig anfangs die Theologie, hernach zu Jena Die Rechte; wurs 
de Hofmeifter ben den Prinzen von Schwarzburg + Sondershaufen, 
ingleichh bey ihrem Vater Secretär und Archivar; 1698. Prof. hift, 
ia Gieſſen an Arnolds Stelle ; 1699. Prof. iuris extraord. und 
Bibliothekar; 1713. Pıof. iuris ordin. auch 1715. Heſſiſcher Kath; 
1722. Syndicus der Univerfität, und 1725. Profanzler. Er farb 
den 7. Mai 1726. — — Schriften: Examen artis heraldicz, maxi- 
man parteın ex infigni opere Speneriano colledtum. Göttinge, 172° 8. 
mit Kupf. (45 fr.) — Notæ ad Pufendorfii Lib. de officio h. & c. 
— Biele Differtationen. . 

Carl Martin Weber, Stadt; und Amtsphyſicus zu Apolda 
md Rosla. — — Entwurf einer augerlefenen mediciniſch⸗ practi⸗ 
(den Bibliothek für angehende Aerzte. Leipz. 1784. und 1788. gr. 8. 
(2 fl. 30 fe.) 

Carl Webfter ꝛc. — — Eyfiem der practifchen Arzneykunſt. 
!itenburg ‚, 1788. III. gr. 8. (9 fl.) 

Wekhrlin ꝛc., geb. zu Schorndorf im Wüurtembergifchen . 
war Lieutenant in faif. Dienſten; privatifirte zu Yaldingen in Rei, 
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ohnweit Noͤrdlingen, hernach zu Wallerſtein. — — Schriften: 
Denkwuͤrdigkeiten von Wien. 1777. 8. — Anſelmus Rabioſus 
Reiſe durch Ober⸗Deutſchland. Leipz. (Noͤrdlingen) 1778. 8. — 
Chronologen; ein periodiſches Werk. ib, (Nürnb.) 1779-83. XL 
8. Jeder Band 3. Stuͤcke. — Das graue Ungeheuer ; eine periodis 
fche Schrift. 1784-88. 8. — Hpperboreifche Briefe. 1785-90. VL 
8. Jeder Band ı2. Stüde. (7 fl.) x) 

Johann Wolfgang Wedel, Georg Wolfgangs Sohn, 
geb. den 4. Nov. 1708. zu Jena. Er fludirte hier die Medicin, 
und legte fich vorzüglich auf Die Prauterkunde ; wurde 1751. Weis 
marifcher Hofrath; farb den 11. Jul. 1757. — — ESchrieb: Ten- 
tamen botanicum, fiftens flores plantarum , genera fuperiora & in- 
feriora per charadteres ex ipfis floribus aliisque frudtihicationis parti- 
bus defumtos. Jenæ, 1744. u. 1749. 8. (30 fr.) — Lexicon bo- 
tanicum &c. 

Jacob Wegelin, geb. 1721. gu Et. Gallen; Profeſſor der 
Gefchichte bey der neuen Mitterafademie, auch Archivar der kaiſ. 
Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin. — — Schriften: d'Alem⸗ 
bert Abhandlung von dem Urſprung, Forfgang und Verbindung der 
Kuͤnſte und Wiffenfchaften zc. mit Anmerk. Zürich, 1763. 8. (45 fr.) 
— Politiſche und moralifche Betrachtungen über die Spartanifche 
Geſctzgebung des Lykurgs. Lindau, 1763. 8. — Keligiöfe Gefpräs 
che der Todten. ib. 1763. 8. — Memoires hiftoriques fur les ptinci- 
pales Epuques de l’hiftoire d’Allemagne. Berlin, 1766. 8. (15 fr.) 
— Confiderations fur les principes moraux & caradteriltigues des gou- 
verriemens. ib 1766. 8. (40 fr.) — Caradteres hiftoriques des Em- 
pereurs depuis Augufte jusqu’a Maximin. ib, 1768. 11. 8m, (5 fl.) 
— Plan raifonne d’une hiftoire univerfelle & diplomatique de P’Euro- 
pe , depuis Charle - Magne jusqu’a 'an 1740 ib, 1769. 8m. (15 fr.) 
— Hift. univerfelle & diplomatique, depuis le Partage de l’Empire 
jusqu’a Pipin le Breuf ib 1776-80. Ill. 4m. u. gm. (21 fl.) Bon 
ihm deitfch überfegt ib. 1778. gr. 8. — Mepublitanifche Mes 
den. Eindau, 1771. 8. — Briefe über ben Werth der Gefchichz 
te. ib. 1783. gr. 8. — Abhandlungen in der Hi, de l’Acad. de 
Berlin. y) 

x) Meufel I. c. m Haugs oeledries Pödrtemberg, 
y> Yieufel ]. c. 
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Georg Friderih Wehrs, geb. zu Göttingen ; Advocat und 


Notarius zu Hannover. — — Dom Papier und vor Erfindung 


deffelben üblich gemwefenen Echreibmaffen , und anderer Schreibs 
materialien. 1. Th. Hannover, 1788. gr. 8. (1 Thlr. 4 gr.) gut 
bearbeitet. — Sammlung einiger Nachrichten von Perfonen, die 
ein ungewöhnlich hohes Alter erreicht haben. ib. 1787. 8. 

Johann Friderich Weidler, war Prof.. Mathe”, zu Witten⸗ 
berg. — — Schriften: Oblervariones meteorologic® atque aftrono» 
micæ. Witteinb. 1729. 8. (15 fr.) — Tr. de machinis hydraulicis 
toto terrarum orbe maximis Marlienfibus & Londinenfibus. ib. 1933. 
4. c. fig. (36 fr.) — Hilf. aſtronomiæ. ib. 1741. 4. (1 fl. 15 fr.) 
— ]nfitutiones geometriz fubterranex. ib. 1751. 4. c. fig. (24 fr.) 
— Inftirut. aftronomiz &c. ib. 1754. 4m, c. fig. (2 fl.) — Intitur 
mathefeos. ib. 1759. 8. c. fig. (2 fl.) — Inftituc. iuris nature & 
gentium. ib, 1731. 8. (24 fr.) — Bibliographia aftronomica, ib; 

1755. % (30 fr.) 

Ehrifiopb Weidlich , geb. den 17. Zul. 1713. zu Schaafs 
ſaͤdt im Stift Merfeburg , 100 fein Dater gleiches Namens Bur⸗ 
germeifter war. Er fludirte von 1733-39. zu Leipzig; war unter 
abwechfelnden Schickſalen Advocat zu Weiffenfels und Halle; wur⸗ 
de bier 1781. Juſtitzcommiſſarius und Notarius. — — Schriften: 
Geſchichte der jegtlebenden Rechtsgelehrten in Deutſchland, zum 
Theil auch auſſer demſelben, in alphabetiſcher Ordnung. Merſeb. 
1748. 49. IX. 8. (1 fl. 45 fr.) — Zuverlafige Nachrichten von den 
jegtlebenden Rechtsgelehrten. Halle, 1758-65. VI. 8. (4 fl. 30 fr.) 
— Biographiſche Nachrichten von den jeßtlebenden Rechtsgelehr⸗ 
ten in Deutfchland. ib. 1781 - 85. IV. 8. und Beytrage, Zu, ıge und 
Verbeſſerungen zu den 3. erften Theilen. ib. 1783. 8. — fericon , 
oder Fursgefaßte Lebensbeichreibungen aller jeßtlebenden Rechtsge⸗ 
lehrten, in alphab. Ordnung. ib. 1766. 8. (30 fi.) Ohne Schrif⸗ 
tn. — Nic. Hieron. Bundlings rechtliche Ausarbeitungen ic. 
b. 1772. 73. 11. gr. 4. — Noch einige Verzeichniffe. von Rechts⸗ 
gelehrten zc. in den Hallifchen Beytragen. 2. und zter Band. 2) 

Chriftian Ebrenfried Weigel, geb. 1748 zu Stralſund; 
it feit 1775. Prof. Chemiz ımd Auffeher des botanifchen Gartens, 
uch feit 1780. Benfißer des f. Gefundheitscollegii zu Greifswalde. 








3) Seine biogr. Nachtichten. 3 B. y. 344-368. — Meuſei L. c. 
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or — Schriften: Obfervationes chemicz & mineralogice. Göttinge, 
1771. 72. II. 8. mit Rupf. Deutſch von Pyl, mit des Verfaſſers 
Zufägen. Breslau, 1779. 11.8. — Obfervationes botanicz Gryphiz, 
1772. 8. (40 fr.) — Flora Pomerano-Rugica , exhibens plantas 
per Pomeraniam anteriorem- Suecicam & Rugiam fponte nafcentes, 
methodo Linneana digeftas. Lipf. 1769. 8. (45 fr.) — Wallerius 
phyſiſche Chemie ; aus dem Schwediſchen mit Anmerfungen. Leipz. 
1775. 76. Il. 8. ib. 1780. II. gm. (6fl.) — Grundriß der reinen 
und angewandten Chemie. Greifew. 1777. IL 8. (4 fl.) — Ber 
fuch einer Kriftalliographie ꝛc. aug dem Sranzöfifchen des de Rome 
Delisle, mit Anmerkungen und Zufagen. ib. 1777 8. mit Kupf. 
(2 Thlr.) wichtig. — Anfangsgrunde der theoretifchen und practis 
fchen Chemie; aus dem Franzoͤſiſchen des Morveau, Maret und 
Durande, mit Anmerf. Leipz. 1779. go. II. gr... — Marets 
phnfifche Unterfuchungen; aus dem Franzgöfifchen, mit Anmerkungen. 
ib. 1782. gr. 8. — Ej. Entdecfungen über dag Licht; aus dem Frans 
söfifchen, mit Anmerf. ib. 1783. 8. — Navier Gegengift des Ars 
ſeniks, azenden Sublimats, Spangruͤns und Bleyes; aus dem 
Franzöf. mit Annmerk. Greifsw. 1782. 11. 8. — Benfräge zur Ges 
fchichte der Luftarten, in Auszügen aus Lavoifirs phnfifchs chemiz: 
(hen Schriften; aus dem Franzoͤſ. ib. 1784. 85. IIL 8. — Eins 
leitung zur allgemeinen Echeidefunft. 1. St. Leipz. 1788. 8. (1 Thlr. 
12 gt.) — Mehrere chemifche und naturhiftorifche Abhandlungen. a) 

Meldior Adam Weifbard, geb. 1742. zu Nömershag im 
Fuldaiſchen; Hofrath und Peibarzt zu Zulda, auch Prof. med. big 
1776, da er die leßtere Etelle niederlegte. — — Schriften: Se: 
meinnu’pge medicinifche Beytrage. Srantf. 1770. 8. — Obfervatio- 
nes medicz. ib. 1775. 8. — Der philofophifche Arzt. ib. 1775-77. 
IV, Et. 8 — Bermifchte medicinifche Schriften. ib. 1778 - 8o. 
III. St. 8. — Kleine Schriften c. Mannheim, 1782. gr.8. — 
Biographie des Wilhelm Frideridy von Gleichen, genannt Ruß; 
worm. ib. 1783. 8. — Gedanken eines Weltbürgers Äber geheime 
Geſellſchaften. Petersburg, 1786. 8. — Vom Duell ıc. Sranffurt, 
1787.68 b) 

Benjamin Gortfrid Weinart, geb. den 4. Mai 1753. zu 
Dohna; ift Grafl. Hoynmiſcher Amtmann zu Ruhland in der Ober: 


a) Meufel il. c. 
b) Eigene Biographie x. Berlin, 1784. und 1787. 8, — Meuſel lc 
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kanſttz. — — Schriften : Hiftorifhe Handbibliothek von ‚Ober 
Sachſen. 1 Th. Dresden, 1775. 8. — Rlogens Satyren ; aus 
dem Lat. Leips. 1776. 8. — Gefchichte der Stadt Dresden, und der 
am diefelben liegenden Gegend. ib. 1777-81. VIII. &t. gr. 4. (10 fl.) 
— kehnrecht des Markgrafthums Ober  Laufiz ıc. ib. 1785. gr. 8. C) 

Johann Georg Weinmann , geb. zu Reutlingen, dafelbft 
ordentlicher Arzt; ſtarb ꝛc. — — Schriften: Phytanthoza - Jcono» 
graphia, [. Confpectus aliquot millium , tam indigennrum quam exo- 
ticarum, ex 1V. mundi! partibus colledtarum plantarum,, arborum , 
froticum, florum, fungorum &c. quæ nitidillime zri incif® , vivis co- 
loribus repræſentatæ funt ,„ cum explitatione lat. & german. A. C. 
Bıerert. Ratisbone , 1937 - 45. IV: reg fol. (120 fl.) — Te. 
botanico -criticus de Chara Cæſaris, cuius Lib. IIT. de B C, cap. 48, 
weminit, Carolsr. 1969. 8. (15 fr.) — Tr. de cuneo militari vete- 

nm, Reutlinge, 1770. 8. (15 fr.) d) 

Johann Michael Weinrich, geb. 1683. zu Dettern .in 
$Sranfen. Er fludirte zu Jena, Leipzig, Erfurt und Halle; wur⸗ 
de 1712. Mector des Fuͤrſtl. Lycri zu Meinungen; 1722. Hofdiacos 
aus daſelbſt; ſtarb 1727. — — Schriften: Kirchen: und Schulen; 
Raat des Fuͤrſtenthums Henneberg. Leipzig, 1720. 8. ( 18 gr.) 
— Nachricht von der Stadt Erfurt. — Prima rudimenta gr.- 
logux. &c. €) 

Ehriftian Weife, geb. den 30. Nov. 1642. zu Zittau, wo 
fein Bater Elias Eollega des Gymnaſii war. Er fludirte zu Leips 
jig ; wurde 1670. Profeſſor der Beredſamkeit, Dichtkunſt und Pos 
litik zu Weiſſenfels; 1678. Rector des Gymnaſii zu Zittau, wo er 
den 21. Det. 1708. ſtarb. — — Sein politifcher und gelehrter Red⸗ 
ner; feine Reden und Schaufpiele ıc. find ohne Geſchmack und 
ganz aus der Moͤde. 

Chriſtian Felix Weiſſe, geb. 176, zu Annaberg im Ersges 
birg ; ift Kraig s Steuer s Einnehmer zu Leipgig. — — Schriften: 
Richardfons Tugendlehren. Leipz. 1752. 8 — Briefe der Miß 
Fanny Burtler ; aus dem Franzöf. ib. 1758. 8. — Schershafte 
ng 
e) Meufel 1. c. 

4) Wieufel 1. e. 
). Sein Leben ıc. von Joh. Cafpar Wesel, unter der Auffchrift : Singula- 
sia Weinrichiana. Nürnberg, 1738. 8: (5 9.) — Saxıı Onomaſt. 

T. VI. p. 159 9% | 
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Lieder. ib. 1758. u. 1763: 8 — Beytrag zum beutfchen Theater, 
ib. 1759-68, V. 8. — Amazonenlieder. 1760. I2. Vermehrt in 3. 
Auflagen. — Lieder für die Kinder. Leipz. 1767. 1769. 1770. 8. 
— Komiſche Opern. ib. 1767. verbeffert 1777. Lil. 8. (3 fl.) — 
Kleine Inrifche Gedichte. ib. 1772. III. 8. (2 fl. 45 fr.) auf hol⸗ 
landifc Papier mit Bignetten. (8 fl.) — Neues AB E Bud). ib, 
1773. 8. (24 fr.) mit ilumin. Kupf. (40 fr.) und groſſes AB € 
Huch, mit illumin. Kupf. ib. 1772 8. (3 fl.) und mit ſchwarzen 
Kupf. (1 fl. 30 fr.) — De Guy’s Reiſe nach Griechenland, mit 
Berichtigungen. ib. 1772. II. 8 — Der Kinderfreund; eine Wo⸗ 
chenfchrift. ib. 1776-82. XXIV. 8. (20 fl.) und vorher dag Leip⸗ 
ziger Wochenblatt. IX. 8. — Trauerſpiele. ib. 1776. IV. 8. — 
Luſtſpiele ib. verbefferte Ausgabe. 1783. III. gr. 8. — Briefwechfel 
der Samilie des Kinderfreundeg. ib. 1783-89. X. 8. mit und ohne 
Kupfer. — Verſuch über die alten Jungfern; aus dem Englifchen. 
ib, 1786. II. 8. — Aifins Naturfalender ; aus dem Englifchen. 
ib, 1787. 8. — Bibliothek der (chöuen Wiffenfchaften und freyen 
Künfte. ib, 1757-65. XIL gm. und neue Bibliethef zc. ib, 1766- 
89. XXXVI. gr. 8. Seder Band. 2, Stüde; in Gemeinfchaft 
mit andern bearbeitet. Degifte, uber den 25 zoten Band. ib, 
1789. gr 8 5) 


Friderich Auguſt Weis, geb. den 19. Sept. 1739. ar Hans 
burg; Phnficus der kurſachſ. Aemter Tautenburg und Ekardsberg, 
und der Stadt Freyburg an.der Unftrut, auch Practieus zu Naums 
burg. = — Schriften: Zum Nußen und Vergnügen; eine Wochen⸗ 
fhrift. Naumburg, 1767. 111.8. — Auszüge aug den beften chirurs 
gifchen Difputen aller Akademien. Budifin , 1769 - 74. VI. 8. 
(3 fl.) — Neue Auszüge aus Differtationen für Wundärste. Kranff. 
1774 - 83. XVIUL 8. (8 fl. 30 fr.) — Der kurſaͤchſ. Landphyſicus. 
Naumb. 1772-74: II. Jahrg. 8. — VBermifchte Beytraͤge zur ges 
richtlichen Arsneygelahrtheit. Yeips. 1776. 8. — Hallers augerles. 
fene chirurgifche Differtationen, in einen Auszug gebracht, mit Ans 
merfungen. Leipzig, 1777-87. Vs 8. — Das gelehrte: Sachfen ; 
oder Verzeichniß der in Kurfachfen jegtlebenden Schriftſteller und 
ihrer Schriften. ib. 1780. gr. 8. — Wilhelm Fabriz, aus Hilden, . 
chirurgifche Beobachtungen und Kuren; aus dem Lat. mit Anmers 
F) Meauſel 4.e. 
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fmgen und Zufaßen. ib. 1780-82. I- IV, Hundert. gr. 8. — Anatv⸗ 
mifch :chirurgifcher Catechiſmus für Lehrlinge in der Wundarzneh⸗ 
kauft. ib. 1783-85. V. 8. — Neue Lectuͤre für deutſche Wundärss 
ec. ib. 1785. 86. II. 8. — Joh. Jac. Wepfers medicinifch 
putifche Beobachtungen von den Kranfheiten Des Kopfs; aus dem 
fr mit Anmerf. ib. 1786. 8. — 3. M. Lanciſi Abhandlung von 
Nöglichen und feltfamen Todesfaͤllen und ihren-Urfüchen; aus bein 
et. mit Anmerfungen. ib. 1785. 8. 8) 

Eduard Well sc — — An hiftorical Geography of the old 
fekament. Lond, 1711. III. 8. und of the N, Teft. ib. 1912. II ę. 
Neutich: Hiftorifche Geographie des alten und neuen Teſtaments. 
Nenb. 1765. IV. gr. 8. mit Pandcharten. (3 fl.) — Edirte eine 
Beraphrafe uber dag alte Teft. mit inmerfungen. IV. 4. h) 

Helfrih Bernhard Wenf, geb. 1739. zu Idſtein; Profeffor 
ww Rector des Paͤdagogii, zugleich Hiftoriograph und Bibliothes 
Ir zu Darnıffadt ; feit 1778. Conſiſtorialrath. — — Schriften: 
Serfah einer Ucberfesung der Flias des Homer. Darmfladt, 
770. 71. Il. 4. — Hiforifche Abhandlungen. 1. Etüd. Frankf. 
778. 4 — Hefifche Landesgefchichte , mit einem Urkundenbuch 
md geographifchen Charten. ib, 1788. 89. Il. 4. — Gelegenheits⸗ 
zedichte ꝛc. 

——— Auguſt Wilhelm Wenk, geb. 1741. ‚m, Darn⸗ 

tedt ; Hof⸗ und Juſtizrath, auch ordentlicher Profeſſor der Ge⸗ 
hichte zu Leipzig, feit 1780. — — Schriften: Edward Gibbons 
jeichichte des Verfalls und Untergangs des romifchen Reiche ; aus 
em Engl. mit Anmerkungen. Leipz. 1779-89. IV. gr. 8 — Ca 
ex juris gentium Europæarum recentiflimi, inde a pace Vindobo- 
en 1735. e tabulariorum exemplariumque publica auctoritate eli- 
wem fide compofitus. T. l. continens diplomata ab A. 1735 - 43. 
. 1781. 8m. T. U. ab, A, 1743-53. ib, 1788. 8m. Schr wichtig. 
Entwurf der Gefchichte der öfterreichifchen und preuffifchen Stac⸗ 
u 1. Th. ib, 1782. gt. 8. i) 

Johann Auguft Weppen, gch. den 3. Febr. 1742. zu 
ebhrim; Gerichtsamtmann zu Oldershanfen im Hannoͤveriſchen. 





Meuſel 1. c. 
) Msuserst Bibl. hifl. Vol. I. P. II. p. 103 9. — Baumgartens 


Roechrichten von merlwuͤrdigen Büchern. T. X. p. 337 far. 
Mearfell. c. . 
( Fünfter Band. ) € 
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— — Gedichte ıc. Leipz. 1783. II. 3. — Operetten ꝛc. — Das ſtaͤd⸗ 
tiſche Patronat; ein komiſches Heldengedicht, in 6. Geſaͤngen. 
Goͤttingen, 1787. 8. K) 

Paul Gottlieb Werlhof, geb. 1699. zu Helmſtaͤdt. Er 
ſtudirte daſelbſt unter Heiſter, Meibom; wurde 1722. Doct. med. 
und practicirte einige Jahre in Peyna; kam 1725. auf Empfehlung 
des Staatsninifter von Bernftorf uach Hannover ; wurde das 
felbft 1729. Hofmedicug; 1742. Leibarzt, auch Mitglied der k. Ala⸗ 
demie zu London, und ber Naturforſcher. Er flarb den 26 Jul. 
1767. zt. 69. am Schlag, da er feit 1735. am Podagra gelitten 
‚hatte. Ein glücklicher Practicus, fcharfjinnig, fehr dienftfertig, 
freygebig, beicheiden und angenehm. — — Schrifken: Obfervatio- 
‚nes de febribus. Hannov, 1730. u. 1745 4. (36 fr.) — Tr. de va- 
riolis & anthracibus. ib, 1735. 4. (20 fr.) — Cautiones medicæ 
de limitandis laudibus & vituperiis morborum & remediorum, ib, 
2734. Il. 4. — Opera medica &c. collegit & auxit J. E Wıck- 
MAnN, aule Hannov. medicus, ib. 1775. 76. III. P. 4. (3 fl. 
30 fr.) — Epiftole anecdotæ. Berol. 1781. 8. &c, Dabey fein 
Leben. 1). 

Johann Chriſtian Wernsdorf, geb. den 6. Ron. 1723. 


zu Wittenberg , wo fein Vater, Gottlieb, Prof. theol, nnd Generals 


Superintendent war. Er fiudirte bier von 1741. an , 3.- Jahre 
lang, und hielt hernach als Magifter philof. und hiſtor. Vorleſun⸗ 


| 
| 


gen; wurde 1749. Profeffor der Beredfamfeit und Dichtkunſt zu 
Helmftäde ; auch feit 1780. Hofrath. — — Auffer mehren Dif 


fertationen und Abhandlungen gab er heraus: Poëtæ lat. minores, 
‘Altenb. 1780 - 88. V. 8. m) 

Arnold Wefenfeld, geb. den To. ul. 1664. zu Bremen, 
Er mwurde 1692. Profeffor der Logik und Moral zu Frankfurt au 
der Dder; und 1698. Burgermeifter; ftarb den 8. Det. 1727. am 
Schlag — — Schriften: Georgica animi & vitæ ſ. Pathologia 











k) Meufell. c. 

1) Bauckeaı Pinacoth. Dec. VII: — Nora Ada N. C. Vol. IV. — Bon 
ten jeßtleb. gel. Europa. — BLUMENBACHIT Introd. in hift. med, litt. 
p. 420 fa. — Gruners Almanad für Werste zc. 1785. p. 40 fg. 
Saxır Onomaft. T, VI. p. 367. 

m) Das nene gel. Europa. 15. Th. p. 1750-758: — HARLESII Vitæ phi- : 
lol. T. III. — Vieuſel J. c. 


r 
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zetico - practica. Francof 1695. 4. (16 gr.) — Das Wefent 
in der Religion zc. ib. 1744. 8. (24r.) Einige Differtationen. 
Johann Weffel, geb. den 20. Dct. 1671. zu Enden, Er 
irte gu Gröningen; tourde, nachdem er an berfchiedenen Or⸗ 
Weediger war, 1711. an deg berühmten Witſius &telle Prof. 
L und Prediger zu Leiden , wo er den 16. San. 1745. ſtarb. 
-Schriften: Theolagia. Groninge, 1714. 4: (2 Thlr. 8 gr.) 
wurgi, 2717. 4. (1 Thlr. 8 gr.) — Malachias enuclcatus, 
cæ, 1719. 4. (8 gr.) — Differtätiones ad fel. V. & N, Tett. 
Lugd. B. 1721. 34. Il. 4. (1 Shlr. 8 gr.) = Comment. in 
.ad Galatas. ib. 1756. 4. — Diflertationes & orationes, ib. 
4 n) | 

Derer Wefieling, (&. 3. 3. p. 492.) geb. den 7. San. 
m Stils) 1692. zu Steinfurt, wo fein Water ein wohlhabender 
gr war. Er fludirte 2. jahre zu Leiden, und chen fo lang 
Sienckr ; wurde 1717. Gonrecter zu Middelburg, und nach 2. 
ta-mit Vermehrung des Gehalte Praeiedtor hift, & eloquentis ; 
3 Prof. eloqu. zu Sranefer ; 1735. Prof. eloqu. hift. & er. L 
ürecht an Dufers Stelle; auch hernach Profeffor des Naturs 
8, und 1749. Bibliothekar ; ftarb dafelbt den 9. Nov. 1764, 
Schriften: Obfervationum variarum Lib. II. Amft, 1727. 8. — 
FARDI Simsonıı, collegii S. Trinit. in acad. Cantabrig. focii, 
osicon hiltoriam catholicam conıpledtens , ab exordio mundi ad 
rit. J. Chrifli, & exinde ad A. Chr. LXXI. ex facris bibliis cete- 
ne probatæ fidei auctoribus feriem hiftoriarum omnis zvi fecun- 
ı tempora digeftarım &c cum animadverf. Lugd. B, 1729. fol,m. 
Thir.) Mit des Verfaſſers Leben, und mit vielen Zufägen. 
erſte Ausgabe Fam Oxon. 1652. fol. heraus. Das Werk vers 
e wegen feiner Vollſtaͤndigkeit vor Uffers Annalen einen Vorzug. 
dyobabilia &c. Franek. 1731. gm. Hauptfächlich über die Worte 
aunig : Gott war das Wort, — Vetera Romanorum itineraria, 
ntonini Augulli Itinerariuu, c, n. var, Amſt. 1735. 4m. Der 
feffer ift ungewiß; aber nad) ben Zeiten Conſtantins des Gr. 
me Das Werk gefchrichen, und eine ältere Reiſebeſchreibung 
ı runde gelegt zu fenn. Daben ift ein Itinerarium Hierofoly- 
mum &c. — Diatribe de Judzorum Archontibus &c, Trai. 1738, 





CE Das neue gel. Europa. XI. Th. p. 615-018. 
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8. — Dievorı Sıcur1 Bibliothecæ hiſtoricæ libri, c. n. Amſt. 1745. 
1 fol.m. Borzüglidh. — "Heroporus gr, & lat, ib, 1963. fol, — 
Einige Differtationen. o) 

Georg Weit ıc. — — Anmerkungen und Betrachtungen über 


die Gefchichte der Auferficehung Jeſu Ehrifti, und derfelben Zeugs 


niffe. Berlin, 1748. gr. 8. (45 fr.) 
Johann Ortwin Weftenberg, geb. ben 28. Mai 1667. zu 
Neuhans in der Graffchaft Bentheim. Er fiudirte gu Franeker, 
Hardetwyk und Groͤningen; wurde 1688. Profeſſor der Pandecten 
auf dem Gymnaſio zu Steinfurt; auch hatte er nad) einiger Zeit die 
Beredſamkeit und Geſchichte zu lehren; wurde 1695. Prof. iucis zu 
Harderwyk; 1716. zu Franeker, endlich 1723. zu Leiden, wo er dem 
30. Jun. 1737. ſtarb. — — Schriften: Principia iuris fecundum 
ordinem Inftitutionum, Amſt. 1699. 8. (30 fr.) — Secundum.ordi- 
nem Digeftgrum feu Pandedtarum, Harderovici, 1712. g::ed. IV. ib, 
1764. gm. (3 fl.) Lipf. 1754. 8m. (3 fl.) — Differtationes ad cone 
ſtitutionem M. A. Antonını Trai, 1736: 4nı. (3 fl.) — Opers 
omnia iuridica. Hannoverz, 1746-58. III. 4m. (7 fl. 30 kr.) 
Borenz Weftenrieder, Weltpriefter und Schulrath ‚auch 
Buͤcher⸗Cenſurrath zu Muͤnchen; feit 1786. Canonicus und wirflis 


her geiftlicher Kath. — — Schriften: Einleitung in die fchönen . 


wWiffenfchaften. München, 1777. 8. — Neben und Abhandlungen: 
ib. 1779. 8. — Briefe bayerifcher Denfungsart und Sitten. ib: 
1778. 8 — Leben des guten Juͤnglings Engelhof. ib. 1781. 824 
I. 8. — Belchreibung der Haupt und Reſidenzſtadt München. ib, 


1782. 8m. — Jahrbuch der Menfchengefchichte in Bayern. ib. 1782. - 


am. (3 fl.) und Beytraͤge zur fehonen und nüglichen Litteratur. ib, 
3779-81. III. Jahrgänge. 8. Davon eine Fortfegung : Beytraͤge 
zur vaterlandifchen Hiftorie, Geographie , Statiftif und Landwirthæ 
fchaft. 1.8. ib. 1788. 8. (1 Thlr. 4 gr.) — Geſchichte von Bayern. 


ib. 1785., IV. Theile in 2. Banden. 8. — Baperifch: hiftorifcher - 


Galender. ib. 1787. 790, II. 12. ıc. p) 


Arnold Heinrich Wefterhof von Hamm in der Marf ge⸗ 





0) Emon. LucII VRIEMOET Athenæ Friſiacæ. p. 791-793. — Das neue \ 


gelehrte Europa. 4. TH. p. 881 - 909. 9. Th. p. 99 fg. 20. Th. p. 1058 

Sag. — Saxıı Onomuſt. T, VI, p, 419 f. — Kıozıı Ada litter. 

Vol. IT. p. 239 fqq, 
pP) Meufell. eo 


8 


\ 


! 
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buͤrtig; war Lehrer an der Schule zu Guda. — — Schriften: Tr- 


—- - 


RETII Comoedi& c. n. var. Hage C. 1726. II, 4. ib. 1732, 8. 
ohue Benfall der Kritifer. — PETRI SCRIVERII Opera anecdota phi- 
lologica ô& poetica Trai. 1737. 4. — Sam. Pırıscı Lexicon Iatino- 
Belgicum novum Roterod. ı771. IL 4. q9) 


Ernſt Ebriftian Weſtphal, geb. den 22. Yan. 1737. zu 
Dnedlinburg. Er fludirte feit 1753. zu Halle; wurde 1757. beys 
der Rechte Doctor, und hielt Borlefungen ; wurde 1761. Prof. iuris 
estraord, und eod. A. ordinarius gu Halle; 1764. vierter, und 1775. 
dritter Aſſeſſor der uriftenfacultat, auch Ephorug der Magdeburs 
giſchen Freytiſche. — — Schriften: Verſuch einer füftematifchen 

Erläuterung der romifchen Gefeße vom Pfandrecht. Leipz. 1770, 
gr. 8. — Interpretationes iuris civ, de libertate & fervitutibus præ- 
dorem. ib, 1773. 8m. — Goflematifche Anleitung zur Kenntniß 
anderlekner Bucher in der Mechtsgelahrtheit und den damit ver 
hendenen Wiflenfchaften. ib. 1774. 8. (30 fr.) Vermehrt und vers 
befert, ib. 1779. 8. — Intftitut. iuris naturalis &c. ib. 1776. m. 
(1 fl. 30 fr.) — Deutfchlandg heutiges Lehenrecht. ib. 1784. gr. 8. 
(2 fl.) — Das deutfche und reicheftandifche Privatrecht. ib. 1783. 
4. I. gr. 8. C5 fl) — Deutſchlands heutiges Staatsrecht. ib. 
1784. gr. 8. (3 fl.) — Deutfchlands heutiges Criminalrecht. ib, 
1785. 97. 8. — Die Tortur der Gricchen, Komer und Deutfchen ıc. 
ib. 1785. 8. — Enfiem des römifchen Kechts über die Arten der 
Sachen, Befiß , Eigenthum und Verjährung. ib, 1788. 8. — Meh⸗ 
rere Diſſertationen und Abhandlungen. r) 

Joachim Zrnft von Weſtphalen, geb. den 21. März 
3700. zu Schwerin. Er ftudirte feit 1717. zu Roſtok und Halle. 
Zu Jena erhielt er 1721. die juriftifche Doctorwurde. Nach einer 
gelehrten Reiſe hielt er feit 1724. hiſtor. und juriſt. Vorleſungen 
m Xoſtot. Er wurde 1730. Burgermeifter zu Kiel; 1732. geheimer 
Legationsrath bey dem Herzog von Schleßwig-Holſtein; 1733. 
Kabinetsrath und Viceprafident des Oberkirchen⸗Conſiſtorii; 1734. 
zigleich Eurator der Univerfitat Kiel; 1736. Hoffanzler und geheis 
mer Kath ; 1737. geadelt. Er fiarb den 21. May 1759. — — . 
Ecriften : Bibliotheca confiliorum de emendandis iuftitie & inris- 








4) Saxır Onomaft. T. VI. p. 404 fa. 
ı) Weibliche biogr, Nagr. 2 Th. p. 450-454: — Meuſel Li 
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prudentiæ nævis ab A. 1558- 1726. Lipſ. 1728. 4. — Monumente 
inedita rerum germanicarum przcipue Cimbricarum & Megapolen- 
Gum, ib, 1739-45. IV. fol, (29 Thlr.) — Einige Differtationen. 
Johann Jacob Werftein, geb. den 5 März 1693. zu Bas 
fel, wo fein Vater, Joh. Rudolph, Hauptprediger an der Leon; 
bardgfirche war. Er legte fich bey der Theologie befonders auf die 
griechifche Sprache , Keitif und Alterehümer ; reifte 1714. über 
Zürich, Bern, Genf und Paris nach England, wo er mit Bentley 
Bekanntſchaft machte , und ihn zu einer neuen Ausgabe des gries 
hifchen neuen Teftaments ermunterte. Er felbft fammelte überall 
Varianten; und da er 1716. als Prediger zu einem Schmeizerregis 
ment nach Holland berufen war , fammelte er noch 3. Monate lang 
zu Paris die Lesarten des ephraemifchen Codex für feinen Freund 
Bentley. Das folgende Jahr Fam er als Diaconus an die Leon⸗ 
hardskirche in Bafel; aber wegen befchuldigten Abweichungen vom 
Lehrbegriff gerieth er 1729. in groffe Streitigkeiten, und wurde 
1730. abgefeßt. Er begab fich nach Holland; doch kam er wieder 
nach Bafel und predigte daſelbſt 1732. und 1733. In diefem Jahr 
wurde er an dag remonftrantifche Gymnaſium gu Amfterdam bes 
. rufen, und dem fchwachlichen Elericus zugegeben, dem er 1736. 
. nach defien Tod als Profeffor wirklich folgte. Den Ruf nach Bas 
fel 1743. al8 Profeffor der griechifchen Sprache nahm er zwar niche 
an, doch reif’te er dahin, und das folgende Fahr nad) England, _ 
Er ſtarb den 23. März 1754. zu Amſterdam unverehligt. — — 
Hauptwerk: Novum Teſtamentum grecum editionis recepte, cum 
le@ionibus var. codicum MStorum , editionum aliarum, verfonum 
& patrum, nec non commentario pleniore ex fcriptoribus veteribus he- 
breis,, gr. & latinis, hiltoriam & vim verborum illuftrante, Amft, 
1751. 52. IL. fol, (15 fl.) In den weitläufigen Prolegomenis , 
die er ſchon 1730. berausgab, (auch Hal, 1765. 8m. cum notis 
. & append. SEMLERI) zeigt er feine allgufreye Kritit, die in Ben⸗ 
gels Apparatu critico u. a. Schriften oft widerlegt wird. s) 
Johann Rudolph Werftein, der jüngere, geb, den 1. Sept. 
1647. zu Bafel, wo fein Water gleiches Namens 1684. xt. 76, 





. 8) Cuaureriß h. v. — Athenz Rauricz. p. 379-382. — Nathlefs Se 
ſchichte jehtleb. Gel. 5 Th. p. 1-52. — Strodtmanns neues gelchrtcd 
Güropa. 5. Th. pP. 253-263. — Saxız Onomaſt. T. VL. p. 222 ſu. 
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ald Prof. theol, farb. Der Sohn ſtudirte zu Zuͤrich; reifte nach 
Frankreich, England und Holland ; wurde 1684. Prof. gr. L. m. 
Bafel , und das folgende Jahr Prof. theol. Er flarb den or. 
pr. Hıl. — — Schriften : Catena Patrum graecorum. Bafıl, 
1614. 4. — ÜRIGENES contra Marcionitas, gr. & lat. c. n. ib, 
1674. 4. —- Orationes IX. de lingux gr. pronunciatione &c. ib, 
1686. 8. t) 


Johann. Eafpar Wenzel war Diaconus und Mittagspredis 
ger zu Roͤmhild ꝛc. — — Echrieb: Kebensbefchreibung der beruͤhm⸗ 
ten Liederdichter. Nürnb. 1719-28. IV. 8. (2 fl.) und Nachlefe 
zur Siederhiftorie. Gotha, 1752-56. XIL St. 8. (2 fl. 24 fr.) — 
Das jeßtlebende gelchrte Coburg. 1718. 8. u) 

Johann Earl Wetzel, geb. 1747. zu Sondershaufen ins 
Echwarzburgiſchen; war Hofmeifter zu Berlin ; lebte zu Wien; 
kit 1784. zu Leipzig. — — Schriften: Lebensgefchichte. Tobias 
‚Bnauts des Weifen, fonft der Stammler genannt ; aus Fami⸗ 
bennachrichten gefammelt. Leipz. 1774. 75. IV. 8. — Belphegor, 
die wahrſcheinlichſte Gefchichte unter der Sonne. ib. 1776. II. 8. 
— Eheftandsgefchichte des Philipp Peter Marks; neu bearbei⸗ 
tet. Leipzʒ. 1779. 8. — Satyrifche Erzählungen. ib. 1777. 78. I. 8. 
— Sufifpiele. ib. 1778-86. IV. 8. — Robinfon Erufoe; neu bears 
beitet. ib. 1779. 80. II. 8. Die englifche Driginalausgabe wurde 
nach der ısten Edition neu uberfeßt. Nuͤrnb. 1782 II. 8. Franzoͤſ. 
Avantures de Robinfon Crufoe. "-ancf. 11. 8. mit Kupf. (2 fl. 15 fr.) 
Eonft viele Ausgaben , Ueberfegungen und Nahahmungen, weil 
das Buch vielen Benfall fand. Der wahre Name des Robinfons 
ift Alerander Sclfirf ; und der Verfaffer des Romanen ift Das 
niel Defor. — Hermann und Ulrike; cin Fomifcher Roman. 
geipz. 1780. IV. 8 — Wilhelmine Arend, oder die Gefahren 
der Empfindfamteit. ib. 1781. 11. 8. — licher Sprache, Willens 
fchaft und Geſchmack der Deutfchen. ib. 1781. 8. — Der Welt⸗ 
bürger; aus dem Engl. ib. 1781. 8. — Berfuch über die Kennt⸗ 
ni Des Menfchen. ib. 1784. 85. II. 8. — Prinz Edmund; eine 
fomifche Erzählung. ib. 1785. 8. — Cooks dritte und legte Rei⸗ 








t) KornıG Bibl. h. v. — Hift. Bibl. Fabr. P. III. p. 359. P. VI. p. 905 
fq. == CHaurEPIE bh. v. — Athen» Raur. p, 55 Sy 
u) Bötten jetztleb. gel. Europe. =. Ch. p- 348. 


: und fhreibt die Veranderungen unferer Erde dem Einfluß der Co⸗ 
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ſe, oder Geſchichte einer Entdeckungsreiſe nach dem ſtillen Ocean; 
aus dem Engl. Anſpach, 1788. II. gr. 8. mit Kupf. x) 
. Wilhelm Wihiſton, geb. 1667. (1670.) zu Norton in Leices 


flershire. Er fiudirte zu Gambridge, und ließ fih zum Seickter 


weihen. Durch feine philofophifche Kenntniß machte er fich bey 


VNewton fo beliebt , daß er ihn zu feinem Gubftituten wählte, - 


und ihn zu feinem Nachfolger in der mathematifchen Profeffion zu 
Sanbridge empfahl In der Folge mußte er. nach der von dem 
Kitter Boyle gemachten Stiftung die Reden gegen die Deiften 
Balten, und er legte dabey die Erfüllung der Prophezeyhungen zum 
Grund. Aber 1708. aufferte er feine Zweifel .in der £ehre von der 
Dreyeinigkeit. Diefe aufzulöfen legte er ſich auf die Lefung der 
Kirchenväter. - Nun glaubte er überzeugt zu ſeyn, daß die arianis 
{che Lehre in den erften Jahrhunderten der Chriften die herrfchende 


geweſen fen. Er trennte fich formlicy von der englifhen Kirche, 


und vertheidigte feinen Irrthum in vielen Schriften. Er wurde 
von der Univerfitat vertiefen und zu London angeklagt. Man vers 
dammte feine Bücher, und beynahe mare er gefänglich verhaftet 
worden, wenn ihn nicht machtige Gönner gefchugt hatten. Eben 
fo irrte er im der Lehre von den Hollenfitafen, von der Pindertaus 
fe, vom taufendjahrigen Neid), deſſen Anfang er zuerft auf den 
14. März 1714, hernach auf 1736, endlich auf 1766. beffimmte. 


Er begab fich 5. Fahre vor feinem Tod zu der Gemeinde der Wie⸗ 


dertäufer, und ſtarb 1753. Man muß fich wundern , wie ein Mann 
pon fo gründlicher Gelehrfamfeit, der fo viele vortrefliche Bücher 
für die Philofophie, Kritif und Iheologiegeliefert hat, fich fo weit 
verirren konnte. — — Chriften: Neue Theorie der Erde, nach 
ihrem Urfprung und Fortgang bie zur Heroorbringung aller Dinge ; 
engl. Lond. 1696. 8. verbeflert, Cambridge , 1725. 8. ib, 1736. 4. 
lateiniſch, Witteb. 1712. 4. Deuffeh , Frankf. 1715. 4. Er erflärt 
darinn die mofaifche Erzählung nach feinen eigenen Hypotheſen, 


| meten zu. Er wurde von mehreru Gelehrten widerlegt. — Har- 


“ monia V. Teſt. & Harmonia IV. Evangeliſtarum; engl. ib, 1702. 4. 


— AnDR. TAcQUET elementa Geometriz Euclidis, & feleta ex Ar- 
shimede theoremata, cum corollariis & novis fchematibus, Cantabr. 











x) Meufel 1. e. 
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1703. 8. Venet. 1737. 8. wurde auch wegen feiner Brauchbarkeit 
ins Englifche uberfegt. 1715. 8. — An eflay on the revelation of S, 
John. Cambridge , 17065. 4. — Prelectiones aftronomicz &c. ib. 1707. 
8. (1 Thlr. 12 gr.) — Praelect, phyfico - mathematice &c. ib. 1710, - 
8. — Arichmetica univerfalis &c. ib. 1707. und verbeffert 1722. 8. 
— The accompliffement of fcripture - prophecies. ib. 1708. 8. Sind 
8. Predigten, die er nach der Boyleiſchen Stiftung gehalten hat. 
Bon diefen fomohl, als von allen dießfals gehaltenen Reden lies 
ferte Gilbert Burner einen Auszug: A defence of natural and re- 
vealed religion, IV. 8. Pod) hat man von ihm: The litteral accom- 
pliffement of fcripture -prophecies &c. Lond, 1724. 8. — Sermons 
and Efays upon feveral fubjects, Lond. 1709. 8. Sind Predigten und 
theologifche Abhandlungen. — An eflay upon the epilties of Igna- 
tes. ib. 1710. 8. — Primitive chriltianity reviv’d. ib, 1711. 12. V.g. 
Das Hauptwerk für Die Kehre von der Dreyeinigkeit, nach feinen 
Hopotheſen. Darinn flehen die Briefe des Ignatius, nebfi dem 
Verſuch darüber; auch die Abhandlung über des Clemens apoflos 
kfche Satungen, welche er für acht und für dqas heiligfie Buch 
des neuen Zeitaments halt; endlich feine eigene Hnpothefen. Er 
machte daraus für Die -Ungelehrten einen Auszug. ib. 1713. 8. und 
lieferte noch einige Schriften , die einen Bezug dahin haben. Er 
wurde aber von vielen Gelehrten gründlich widerlegt. — Primiti- 
ve infant baptism reviv’d, ib, 3712. 8. — Ein Commentar uber die 
3. Briefe Sohannig ; engl. Lond. 1719. 8. — Six differtations, ib, 
1734. 8. — Die Ewigkeit der Höllenfirafen:unterfucht; engl. ib, 
1740. 8. — Eine argerliche Schrift zur Vertheidigung der Whiſto⸗ 
nıihen Lehre von der Dreyeinigfeit Fans heraus: The Tryal of 
WırLıam Wnıston, clerk, for defaming and denging the holy 
Trinicy „ before the lord chief iuftice reafon. Lond. 1739. 8. Die 
Vernunft iſt Richter, Whiſton der Beklagte; Waterland und die 
übrigen Vertheidiger der Drepeinigkeit find Kläger; die Evangelis 
den und Mpoftel werden als Zeugen aufgeführte. Am Ende dee 
Proceſſes wird Wyiſton freygefprochen. Wbilions Söhne, Wils 
beim und Georg, gelehrte Hiſtoriker, edirten: Mosıs Chorenen- 
fs hittoriz Armeniacæ Lib. UL (armenifch und lateinifch) Lond, 
1336. 4m. X) 





y) Eigene Xebensbeichre.bung , netfi tem Verzeitniß der Schriften. Land. 
1749. U. g. — Bathleis Geſchichte jetztleb. Gel. 4. Th. ꝑ. 283- ar 
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Samuel White, ein engliſcher Theolog ıc. — — Schrieb 
einen Commentar uͤber den Jeſajas. Lond. 1709. 4. 

Johann Chriſtian Wibelmar Hof⸗ und Stadtprediger, auch 
Conſiſtorialis zu Langenburg im Hohenlohiſchen. — — Hauptſchrift: 
Hohenlohiſche Kirchen⸗ und Reformations⸗Hiſtorie. Onolzbach, 
1752-55. IV. 4. 

Chriftian Auguft Wich mann, geb. den 1. Nov. 1735. zu 
Leißnig; Magifter in Leipzig zc. — — Schriften: If. von Beaus 
fobre Predigten ; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1760-62. IV. 8. — 
Alerander Gordons, Gefchichte Peters des Groffen; aus dem 
Engl. Leipz. 1765. 11. 8. — Gefchichte berühmter Frauensimmer, 
nach alphab. Ordnung. ib. 1772-75. III. 8. — Joh. Elaud. Hadr. 
Helverius hinterlaffenes Werk vom Menfchen , von deffen Geiſtes⸗ 
kraͤften und Erziehung ; aus dem Franzoͤſ. Breslau, 1774. II. gr.g. 
— De I& Porte Reiſen eined Sranzofen , oder Befchreifang der 
vornehmſten Neiche der Welt nach ihrer ehemaligen und jeßigen 
Beſchaffenheit; aus dem Sransof. Leipz. 1777-86. XVII-XXXILI. 
Band. 8. — Le Trosne Lehrbegriff der Staatsordnung ıc. ib, 
1780. 8. und Elementarwerf vom Staatsintereffe ıc. ib. eod, 8. 
— Der Trauring, oder die Gefchichte des Fräulein Sidney; aug 
dem Engl. ib. 1780. III. 8. — Unfchuld in Gefahr, oder die uns 
gewöhnlichen @reigniffe; aus dem Franzöf. des Retif de la Bre⸗ 
tonne. ib, 1780. 8. — Sturchs Rachricyt von der Inſel Wight; 
aus dem Engl. ib. 1781. 8. — Des Eſſart hiftorifch ; juriftifches 
Woͤrterbuch, oder Anccdoten von den merfwärdigfien Richterfprüs 
chen der Gerichtshöfe aller Zeiten und Völker, in alphab. Ordnung; 
aus dem Fransof. Breslau, 1780. 8ı. II. gr. 8. — Das Frauens 
zimmer im dreyfachen Stande, als Tochter, Frau und Mutter; 
eine wahre, moralifch-tomifche Geſchichte. Leipz. 1782. 8. — Ca⸗ 
techifmng der Schaafsucht ıc. aus dem Franzöf. des Daubenton. 
ib. 1784. 8. mit Kupf. — Mac⸗Intoſch Reifen durch Europa, 
Aſia und Afrika; aus dem Engl. ib. 1785. II. gr. 8. — Die allge 
meinften Öfonomifche Regierungsmaximen. ib. 1787. 8 — Deko: 
nomifche Regierungsmarimen eines Agriculturftaats. ib, 1787. IL 
8. — Anton Benovefi oͤkonomiſch⸗politiſcher Gommentar zu Joh. 
Cary’s hiftorifch > politifchen Bemerkungen über Großbrittaniens 
Hanzel und Gewerbe ıc. 1. B. ib. 1788. gr. 8. Für den Staates 

ofonom wichtig. — Mehrere Ueberfeuungen , 3. DB. die Werke 
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des Shaftesbury ; Saintfoiy euftfpiele ; ; Bielefelds Encyklo⸗ 
paͤdie x. y) 

Gottfried Joachim Wihmann, des vorigen Bruder, geb. 
den 19. Aug. 1736. zu Reißnig ; Pfarrer zu Zwaͤzen und Löbftadt 
bey Jena; feit 1784. Vaftor und Superintendent zu Srauenpriefnig 
im Eurfächfifchen Thüringen. — — Schriften: Antifriticus. Luͤbek, 
1768. 69. XVI. St. 8. In Gemeinfchaft mit feinem Bruder. — 
Heman ‚über die Unfterblichfeit der Seele, nach mofaifchen Grund⸗ 
fügen, in 3. Gefprächen. Leipz. 1773. 8. — Wochenblatt für det 
gemeinen Mann. Jena, 1775. 77. VI. Quart. 8 — Gortfried 
Bädners Beytraͤge zu der biblifchen Real⸗ und Verbals Concors 
da; vermehrt und verbeffert. ib. 1777: gr. 8. — Bibtifche Hands 
Eoncorbanz .c. 2eipg. 1783. 4. — Norrensı Lexicon lat, linguæ 
antibarbarumi, audt, Berolini, 1780. 8m. — Neue lieberfeßung ded 
Vriefs an. die Römer mit erflärenden Anmerkungen. Leipz. 1784. 
8. — Ueberfeßte einige Bücher des Leipziger Theologen Erufius; 
ans dem Lateinifchen. 2) 

Johann Ernft Widmann: von Hannover gebürtig ; das 
ſelbſt Hofmedicus. — — Schriften: Beytrag zur Gefchichte der 
Kriebeltrantyeit im Jahr 1770. Leipz. 1771. 8. — Donald Mons 
ro’s Befchreibung der Krankheiten in den brittifchen Zeldlagarethen 
in Deutfchland. 1761-63. Altenb. 1766. 8. — Alerander Mon: 
ro's, bes altern, Nachricht von der Einpfropfung der Kinders 
blattern in Schottland; aus dem Engl. ib. 1766. 8. — WERLAO- 
rii Opuicula medica, collegit & auxit. Hannov. 1775. 76. III. 4. 
— Aetiologie der Kraͤze. ib. 1786, 8. — Einige medicinifche ab⸗ 
handlungen. a) 

Johann Bernhard Wideburg, mar ordentlicher Behrer 
der Mathematik zu Jena; ein Sohn des Chriſtoph Tobias, der 
1717. al® Prof, theol, und Senior der Akademie zu Helmfädt flarb, 
— — Schriften: Inftitutiones mathematice. Brunswig®, 1718. 4 
c. fig. (2 fl.) — Matheſis biblica. Jenæ, 1731. 4. Cr fl. 45 fr.) 
— Einleitung zu den matbhematifchen Wiſſenſchaften. ib, 1726. IL 
8. mit Kupf. (3 Thlr.) — - Differtationen, b) 

y) Meuftl 1. co. 

2) Meaıfell. c. 

a) Meufel 1. c. | 

b) Bötten jehtleb. gel, Europa, » Th. r- 685, 
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Friderih Wideburg, geb. 1708. u Hamburg; war ordents 
licher Lehrer der Beredfamfeit und Alterthümer zu Halle; farb den 
24. Marz. 1758. — — Schrieb: Betrachtungen über die wichtige 
fen Begebenheiten und Veranderungen des deutfchen Reichs⸗ und 
Kirchenſtaats. Halle, 1738. 8. Cı fl.) — Sammlung vermifchs 
fer Anmerfungen aus dem Staatsredht und den Gefchichten. ib. 
1751. 8. (ı fl) 

Johann Ernft Bafılius Wideburg, geb. 1733. zu Jena; 
ordentlicher Profeflor der Mathematik und MWeimarifcher Hofkam⸗ 
merrath zu Jena. — — Schriften: Elementa arithmetice ſpecioſæ. 
Erlange, 1757. 4. — Ueber den Geſchmack in den bildenden Kuͤn⸗ 
fien. ib. 1759. 8. — Befchreibung eines verbefferten Sonnen⸗ 
Mikroſcops. Nürnb. 1759. und 1775. 8. — Practifche Mathemas 
tit für Diejenigen , die ſich auf die Nechtsgelahreheit, Kameral⸗ 
wiffenfchaft und Defonomie legen wollen. Jena, 1762. sm. (2 fl, 
30 fr.) — Logarithmifche Tafeln für die gemeinen Zahlen 1- 1200. 
ib. 1764. 8. (12 ft.) — Beobachtungen und Muthmaffungen über 
die Nordlichter. ib. 1771. 8. — Anleitung zum Rechnungswefen. 
ib. 1773. 8 (36 kr.) — Anleitung zu der phnfifalifch : mathematis 
fehen Kosmologie ıc. ib. 1776. 8. — Naturs und Gröffenlehre, in 
ihrer Anwendung zur Rechtfertigung der H. Schrift gegen angebs 
liche in dieſen Wiffenfchaften gegründete Zweifel. Nürnb. 1782. 
gr. 8. (2 fl) — Belchreibung dee Stadt Jena. Jena, 1785. 86. 
. II. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen, c) 

Friedrich Auguſt Wideburg, geb. 1751. zu Duerum im 
Braunfchweigifchen ; feit 1778. Prof. philof. extraord. und Rector 
der lat. Schule zu Helmftadt ; jegt Prof. philoſ. gu Braunfchweig. 
— — Schriften: Precepta rhetorica e libris Ariftotelis, Ciceronis , 
Quindtiliani, Demetrii & Longini colledta, difpofita paflimque fup- 
pleta. Brunsvigæ, 1786. gm. — Humaniftifcheg Magazin. ib, 1787. 
IV, St. 8. — Einige Programme. d) 

Melchior Ludwig WidePind, geb. den 30 Jan. 1715. zu 
Solberg, wo fein Vater damals k. Hofprediger war. Er fludirte 
zu Sranffurt an der Oder; war zuleßt ref. Prediger bey der Wer⸗ 
der sund Dorotheenftadtifchen Gemeinde zu Berlin, wo er dep 





c) Meufel l. c. 
d) Meuſel lc 
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138 Jan. 1756. ſtarb. — — Hauptſchrift: Verzeichniß von raren 
Buͤchern, mit hiſt. und frit. Anmerk. Berlin, 1753-55. IV. St. 
ge. 8. (2 fl.) Nach Element, den er zugleich verbeſſerte. e) 
Johann Chriftian Wiegleb geb. den 21 Dec. 1732. zu 
gangenfalsa ; dafelbft Eenator und Apotheker. — — Schriften: 
Kleine chemifche Abhandlungen ꝛc. Langenſ. 1767. 8. und fortgefeßs 
te ft. hen. Abhandl. ib. 1770. 8. Cıfl. 12 fr.) — Chemifche Vers 
füche über die alfalifchen Salze. Berlin, 1774. vermehrt und vers 
beffert. ib. 1781. 8. Cıfl. 22.) — R. A. Dogels Lehrfage der 
Chemie, aus dem Lateinifchen mit Anmerfungen. Weimar, 1775. 
und 1785. gr. 8. — Neuer Begriff von der Gährung ꝛc. ib. 1776: 
8. — Hiſtoriſch⸗ Feitifche Unterfuchung von der Alchymie ꝛc. ib, 
1777. 8. — Gottfr. Aug. Hofmanns Anleitung zur Chemie fuͤr 
Künftler und Fobricanten, mit Anmerkungen. Gotha, 1779.-98.8 
— die natürliche Magie, aus allerhand beiuftigenden und nüglis 
hen Lunſtſtuͤcken beftchend. Berlin , 1779. 8. vermehrt ib. 1782, 
8. md 1785. 86. II. 8. (4 fl.) Zortgefebt von ©. E. Rofens 
shal, zter Band. — Natürliches Zauber > Lericon ꝛc. 3te vermehr 
te Ansgabe. Nuͤrnb. 1784. 8. — Handbud) der allgemeinen und 
angetvandten Chemie. Berlin, 1781. 11. 8. (5 fl.) Vermehrt ib; 
1786. II. 8. (6fl.) — Gottfr. Heinr. Burghardts Deſtillir⸗ 
kunſt, mit Anmerkungen. Breßlau , 1781. 8. — Herm. Boerhavs 
Anfangsgrunde der Chemie, mit Anmerkungen. Berlin, 1782. 8. 
— Frrlebens Anfangsgrunde der Chemie, mit Fufaten vermehrt. 
Goettingen, 1784. 8. — Demachy Laborant im Greifen, aus dem 
Sranzöfifchen durch Sam. Hahnemann, in 3 Theilen; mit dem 
aten Theil vermehrt. ib. 1784. 8. — Sammlung von allerhand 
Kuuſtſtuͤcken für Künfller, Handiverfer und Oekonomen; aus dem 
Stanzöfifchen mit Anmerkungen und Zufagen. Leipz. 1784. I. 8.— 
hen. de Fourcroy Handbuch der Nakurgefchichte der Chemie; 
aus dem Franzöflfchen mit erläuternden Anmerkungen, Erfurt, 
1787. 88. 1. gr. 8. (3fl. 3ofr.) — Unterhaltende Naturwunder x. 
von fr. Rnoll ; ater B. mit Anmerkungen und des Verfaſſers 
ben. ib. 1788. 8. (10 gr.) — Mehrere Abhandlungen in Erclls 
Hemifchen Annalen, im D. Merkur und in den Schriften der kaiſ. 
Mad. der Naturforfcher. f) 
—— ——— N 


e) Das neue gel. Europa. 11 Th. p. 672- 6,9. 
f) Meuſel ° 
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Chriſtoph Martin Wieland geb. 1733. zu Biberach im 
Wuͤrtembergiſchen; lebt als Weimariſcher Hofrath und kurmainzi⸗ 
ſcher Regierungsrath zu Weimar. — — Schriften: Sammlung 
proſaiſcher Schriften. Zürich, 1763. II. gr. 8. ib, 1779. IL gr. 8. 
(ıfl. 15 kr.) und Samml. poetifcher Schriften. ib. 1762. III. gr. 8. 
zweite Ausg. 1770. gr. 8. (3 fl.) — Shakeſpears theatralifche 
Werke; aus dem Englifchen. ib. 1763-66. VIII. gr.g. Cı2 fl.) — 
Der Sieg der Natur über die Schtwarmerei, oder dag Abentheuer 
des Don Splvio von Roſalva. Ulm, 1764. 8. Leipz. 1772. IL 
8 (2fl. 30fr.) auf hollaͤndiſch Papier. (3. fl. zokr.) — Komifche 
Erzählungen. ib. 1766. 8. Zürich, 1768. u. 1775. 8. (30 ft.) — 
Gefchichte des Agathon. Sranff. 1766. 67. Il. 8. vermehrt Leipz. 
1773. IV. 8. (4 fl.) auf bhollandifch Papier m. K. (6fl.) — Mur 
farion, oder die Philofophie der Grazien. ib. 1768. und 1770. 8. 
(ıfl.) — orig, ein heroifhfomifches Gedicht. ib. 1768. gr. 8. 
cıfl.) — Empfindungen des Ehriften. Züri), 1769. 8. ( 36 fr.) 
— Dialogen des Diogenes von Einope. Leipz. 1770. 8. (1fl.) 
auf Hol. Pap. (3 fl.) — Beytraͤge zur geheimen Geſchichte deg 
menfchlichen Verſtandes und Herzens. ib. 1770. IL, 8. mit Vignet⸗ 
ten. (2f.) — Combabus. ib. 1770..8. (18kr.) — Die Grazien. ib: 
1770. 8. m. K. (2fl.) — Der neue Amadig. ib. 1771. II. gr. 8. 
e2fl.) mit Kupfern. (6fl.) — Gefchichte des Fraͤuleins von Sterns 
heim. ib, 1771. II. 8. (2 fl.) — Der goldene Spiegel, oder die 
Könige von Shefchian. ib, 1772. IV. 8 m. K. (3 fl. 30.) — 
Der deutfche Merfur. Weimar, 1773-90. 8. Jaͤhrlich 4 Baͤndgen. 
(a 5 fl.) Eine beliebte Monatfchrift. — Kleine Ehronif von Zatos 
jaba. Franff. 1777. 8. (2fl.) — Neueſte Gedichte vom Jahr 1770- 
77. Weimar, 1779. III. 8._Cıfl. 45 fr.) Eigentlich ein Abdruck 
der befonders im Merkur, zerfireuten Gedichte — Oberon. ib, 
1780. 8. Cıfl. 15 Er.) Verbeſſert ib. 2781. 8. — Gefchichte der 
Abderiten; umgearbeitet und fehr vermehrt. Leipz. 1781. IL. 8 
(3fl.) — Horazens Briefe ıc. mit Anmerf. Deffau, 1782, II; 
gr. 8. (2fl. 30 fr.) Leipg. 1787. Il. gr.8. — Auserlefene Gedichs 
te. Leipj- 1784 -86. VIL 8. (7 fl.) — Auserlefene profaifche Schrif⸗ 
ten. ib. 1786. 11. 8. (3 fl.) — Allerlei. ib, 1786. IIL 8. (2 fl.) 
— Horazens Satyren ꝛc. mit Anmerkungen. ib. 1786. II, gr. 8, 
cı fl. 30fr.) — Allgemeine Damenbibliothef, ib. 1786. II. g. 
nur mit einer Borrede verfehen. — Lucians Werke „ aus dem 
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Griechiſchen mit Anmerkungen. ibid. 1788. 89. VI. gr. 8. (15fl.) 
Gut überfegt. ic. 8) 

Ernſt Carl Wieland geb. den 21 Jul. 1755. su Breslau; 
feit 1789. Prof. philof..extraord. zu feipgig. — — Schriften: Bers 
ſuch über das Genie. Leipz. 1779. 8. — Einleitung in die Moral. 
1Th. ib. 1780. 8. — Handbuch der philofophifchen Moral. 2ter 
Sh. ib. 1781. 8. — Verſuch über die natürliche Gleichheit des 
Menfchen zc. ib. 1783, II. gr. 8. — Lehrbuch der deutfchen Reiches 
geſchichte. ib. 1788. 8. — Einige Differtationen. h) 

Georg Stepban Wiefand geb. den 1 Mai 1736. zu Vohen⸗ 
ſtrauß, wo fein Vater Prediger war, Er fludirte feit 1754. gu 
Siena und Leipzig; wurde bier 1760. Doctor. der Rechte; 1763. 
Oberhofgerichts⸗ Ydvocat ; 1764. Prof. iuris extraard. und 1765. 
ordinarius 5  feit 1787. Prof. Digefli veteris und Appellationsrath. 
— — Schriften : De iure.naturz & gentium Lib. II. Lipf. 1758. 

s — Zuriflifches Handbuch ıc. Hildburghaufen, 1762. gr. 8. — 
Diele gründliche Differtationen. i) 

Abraham Wieling farb als Prof. iuris den 11 Dec. 1745 
zu Utrecht. — — Schriften : Jurisprudentia reftituta [. Index chro- 
nologicus in totum iuris Juftinianei corpus &c. Amſt. 1927. gr. 8. 

Cı Zblr. 12 gr. — Tr. de furto per Jancem & licium concepto, 
Marburgi, 1719. 8. (12 fi.) — Lectiones iuridic®, Amft, 1736. 
8. (16 gr.) j 

Ehriftion Wildvogel geb. den 13 Aug. 1646. zu Halle in 
Sachſen. Er fludirte bier, zu Leipzig und zu Sranffurt an der 
Dder ; wurde 1676. Eecretar beym Niderfachf. Krais; 1678. 
Hofs und Regierungsrath, hernach 1681. Gcheimerrath zu Meis 
mar; 1635. Kanzler und Eonfiftorial: Prafident zu Quedlinburg ; 
lebte, da er des Hoflebens müde war, 1687- 90. im Privatftand; 
fam 1690. als ordentlicher Rechtslehrer und Beyſitzer des Schoͤp⸗ 
venſtuhls nach Sjena ; wurde dabey 1691. Vicekanzler und 1699. 
Geheimerrath von Eiſenach; ſtarb 1728. zu Jena — — Schrif⸗ 
tn: Eledta iuris civ. canon. & Saxonici. Jen®, 1900, 4. (20 fr.) 
— Confilia iuridica. ib, 1727. fol, (2 Thle. 12 sr — Diek Die 
fertationen. 

3) Meufel 1. c. 


h) Weidlichs biogr. Nachr. 3 TH. n. a53lq. — Meuflı. © 
i) Weidliche biogr. Nachr. a ich. p. 455- 460. — Meuſel li. c 








3 - Wruitlerte Abtheilung. 


Johann Wilhelmin geb. 1672. zu Leiden , wo fein Vater 
Wilh. Wilhelmin Prof. philof. war. Er fiudirte bier ; wurde 
1694. Prediger zu Twiſk in Nordholland, und bald hernach Doc: 
tor der Theologie; 1700. Profeffor an dem Gymnaſio zu Lingen; 
1713. Prediger zu Motterdam , wo er circa 1754. ſtarb. — — 
‚Schriften: Kebrbegriff der Gottesgelahrtheit. (hollaͤndiſch) Rotter⸗ 
dam, Öte Ausg. 1750. 8. — Erflärung des Br. Pauli an die He 
braer. (hollaͤndiſch) ib, 1724. II. 4. In Predigten. — Neformas 
tionsgefchichte von der Pfalz und von Genf. (hollaͤndiſch) ibid, 
1745. II 4. Wichtige. — Mehrere Differtat. und Predigten. k) 

Ehriftian Friedrich Wilifcy geb. den 21 Sept. a. St. 1684: 
zu Liebſtadt ohnweit Dresden, mo fein Vater Prediger war. Er 
fludirte feit 1704. zu Leipzig, da er die Fürftenfchule zu Meiſſen 

verlaſſen hatte ; murde 1708. Nector der Schule zu Annaberg; 
1714. Director des Gymnaſii zu Altenburg; 1720. Hofprediger zu 
Altenburg ; 1725. Superintendent zu Frenberg , nachdem er das 
Jahr vorher die theol. Doctorwurde erhalten hatte. Er flarb dem 
2 San. 1759. at. 75. — — Schriften: Memoriæ Superintendentunı 
Pirnenfum. Annaberg, 1712. 8. — Jubila Altenburgenfia &c. ib. 
19:7. 4 — N. Teft. grecum, c, verl. Se. SchMipi1. Chemni- 
tü, 1718. 8. — Das N. Teſtament, , griechifch und deutfch mit 
Summarien ıc. 1717. 8. — Biblia parallelo - harmonica, d. i. die 
ſich felbft erflärende H. Schrift alten und neuen Tefl. ꝛc. Freis 
berg, 1739. IU. fol. — Viele Differtationen und Abhandlungen, 
auch Predigten. 1) 

David Wilfins, Archidiaconus zu Suffolf und Canonicus 
zu Canterbury. — — Schriften: Nov. Teftamentum , coptice. 
Oxon, 1916. 4. — Pentateuchus coptico - latinus, Lond. 1731. 4. — 
Leges Anglo - Saxon. ecclefiaftice & civiles, c. notis, verlione & 
gloflario, ib. 1721. fol. — Concilia magnæ Britannie & Hiberniz 
ab A, 446-1717. colledta, ib. 1737. IV. fol. — Bibliotheca Britan- 
nico - Hibernica. ib, 1748. fol. m) _ 

Georg Andreas Will geb, 1727. zu Michelbach bey Nurn⸗ 
berg; Profeffor der Dichtkunſt, Gefchichte, Politik und Logik zu 





k) Casp. BuEmANNTI Traiectum. eraditum. p. 273. Das N. gel. Em 


ropa. 10 Ch. p. 353-374 
1) Kathlefs Geſch. jektleb. Gel. 2 TE. p. 468 - 496. 
a) FecvraG Anal, litt. p. 1093. fg. — Saxız Ohomaft. T. v1. p- 278 ſq. 
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Utborf, auch kaiſ. Hofs und Pfalgraf. — — Säriften: Grund 
riß einer Kritik Der Bon.- wots. Altdorf, 1749. 8. — Auszug aus 
der neueſten Gefchäshte der Gelehrten, auf das Jahr 1749, so, gi 
— Nachrichten aus dem Reiche der Kunft: und Gelchrfamfeit; 
Nuͤrnb 1754. 8. — Nürnbergifches Gelehrtens Lexicon, ib, 1755 . 

58. IV. 4. — Commercium epiftolicum Noribergenfe. Alturf, 1756- 
s9. IL 8. — Koͤlers Anleitung zur alten und mittlern Geographie; 
Nurnb. 1765. IH. 8. mit Landcharten. Der 3te Theil ift von Will. 
Ej, Weltgefchichte ıc. ib. 1765. 4. m. 8. (5fl. str.) — Biblios 


‘ tbeca Norica Williana, oder kritiſches Verzeichniß aller Schriften, 


welche die Stadt Nürnberg angeben. Altdorf, 1772-75. VI, 8. — 
Bibliotheca librorum rariorum, ib, 1770- 72, IV, 8. — Nürnbergis 
(he Muͤnzbeluſtigungen. ib. 1764 - 67. IV. 4. — Beytraͤge zur 
ſraͤnkiſthen Kirchenhiſtorie. Nuͤrnb. 1773. 8. Auch unter der Aufs 
ſerift: Bepträge zur Gefchichte des Anabaptismus in Deutfchland 
x. 6, 1773. 8. — Litterarifche® Wochenblatt. ib, 1770. 71. II, 


. 968. — Lehrbuch einer flatiftifchen Genealogie ıc. Altd. 1776. 8: 


— Hifiorifch s diplomatifches Magazin für das Vaterland und ans 
grengende Gegenden. Nürnb. 1780-84. V. B. jeder 4 St. 8m. — 
Entwurf einer vollſtandigen Litterarhiftorie. Altd. 1781. 8. vermehrt 
1784. 8. — Verſuch über die Phyſiokratie, deren Gefchichte, Litte⸗ 
ratur, Inhalt und Werth. Nuͤrnb. 1782. gr. 8. — Vorleſungen 
über die Kantifche Philofophie. Altd 1738. 8. — Mehrere Abs 
bandlungen. n) 

Johann Gottlieb Willamov geb. 1736. zu Morungen. in 


Mefpreuffen; war Sinfpector der Nealfchule zu Petersburg ; legte 


aber 1772. daß Amt nieder, und flarb den 1o Mai 1777. Ein gus 
ter hriſcher Dichter. — — Man hat von ihm : Sammlung von. 
Einfahen. Breslau, 1773. 8. — Dithyramben. Berlin, 1763. u. 
1766. 3. — Dialogifche Zabeln. ib. 1765, IL 8. — Saͤnmiliche 
poetiſche Schriften. Leipz. 1779. 8. (2 fl.) 0) 

‚Samuel Friedrich Willenberg geb. den 2 Nov. 1663. gu 
Brieg in Schlefien. Er fiudirte zu Frankfurt an der Oder; wurde 
bafelbft 1699. Prof. iuris extraord, und 1700. Prof. juris & hill, 
auch Juſpector des Gymnaſii zu Danzig, wo er den 2Sept. 1748. 
— — — — — ——————— 


a) Meuſel l. e. 


e) Meuſel l.«. 
( Sünfter Band.) 3 


3 vWVuiierte Abtheilung. 


farb. — — Schriften: Selecta iuris matrimonialis, Halæ, 1726. 4 
(aogr.) — Selecta iorisprudentiæ civilis. Gedani, 1728. 4. (1 Thlr. 
8gr.) — Tr. de oflicio vocantis & vocati ad miniſterium eccleſ 
ib, 1748. 8. (24) — Mehrere Tractate zu: Wertheidigung ber 
Polygamie, worüber er mit den Theologen in Streit gerieth. 
Johann Wilmer 2. — — Lexicon linguæ arab. in Cora- 
num, Haririum & vitam Timuri, Roterod. 1785. 4m. Vorzüglich, 
Thomas Wilfon murde nad) verfchiedenen andern Kirchen⸗ 
Bedienungen 1697. Bifchof auf der Inſel Man. Er bekleidete Diefe 
wicht einträgliche Stelle 58 Jahre lang, und ſchlug alle ihm anges 
ragene Bifhrmer in England aus; lebte fromm, fehr eremplarifch 
und freygebig ; flarb 1755. set. 93. — — Eflays toward an inſtru- 
&ion for the Indians, ed. VI. Lond. 1747. 8. Stansöflfch, 1744- 8. 
— Works &c, Lond, 1781. II. gm. Gie enthalten groͤſtentheils 
erbauliche Schriften, Predigten und eine Befchreibung.der Juſel 
Man x. = Er fieng auch eine Ueberſetzung der Bibel in die auf 
der Inſel Man übliche Sprache an, welche: die Erfifche, oder die 
in den Schottländifchen Hochländern übliche, aus griechifchen ,. la⸗ 
geinifchen und engliſchen Wörtern gemifcht iſt. Sein Nachfolger, 
Der Biſchof Hildesley, welcher 1772. fiarb, vollendete das Werk, 
und fah den Tag vor feinem Tod die ganze Bibel abgedruckt. 
Johann Joachim Winkelmann geb. 1718. zu Stendal iu 
Der Altmark Brandenburg, wo fein Vater ein armer, aber ehriis 
cher Schufter war. Er fiudirte feit 1738. zu Halle; wurde 1742. 
Conrectot zu Seehaufen; 1745. zweyter Bibliothekar bey dem Gras 
fen von Buͤnau zu Dresden. In diefer Bedienung erhielt er 
1755. den Auftrag, nad) Italien zu reifen, und foftbare italienifehe 
Werke und Alterthuͤmer zu fammeln. Dieß mar feiner Neigung 
ganz angemeſſen. Bor feiner Abreiſe befannte er ſich, auf Beram 
loffung des Cardinals Archinto, zu Dresden zur fatholifchen Res 
ligion. Er fam in gedachtem Jahr nach Kom, ganz in fein aus 
häologifches Element. Anfangs lebte er in dem Hauffe des Card. 
Archinto, hernach feit 1758. bey dem Gardinal Albani. Mit deß 
. fen Bewilligung machte er gelehrte Reiſen nach Slorenz, Neapel, 
Zarento ꝛc. Nach dem Tod des berihmten Rudolphin Venuts 
ernennte ihn der Pabſt 1763. an deffen Stelle zum Abt und Pras 
fidenten oder Dberauffeher der Alterthümer in und um Rom und 
eier Kunftwerte, ober nach dem römifchen Stil zum Antiquar ber. - 


/ 
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eoftolifchen Kirche ; auch bald hernach zum Gceittere der Vatica⸗ 
niſchen Bibliothek. Auf Bitten feiner. deutſchen Freunde, mit wel⸗ 
den er immer correſpondirte, und aus Sehnſucht, fein liches 
Deutfchland wieder zu fehen, wollte er über Wied nach Dresden 
reiſen. Aber er wurde den 8 Junj 1768. im Wirthshaus gu Trier 
von einem Meuchelmdrder mit 5 Stichen ermordet, — — Schriß 
ten: Gedanken über die Nachahmung der griechifchen Werke in der 
Malerei und Bildhauerfunft. Leipz. 1756. 4. Cıfl. 30fr.) — De- 
kription des pierres gravees. du feu Baron de Sroscu. Florence, 
1760, 4. Eine Befchreibung der gefchmittenen Steine, telche ber 


Baron Phil. von Stoſch, fonk Muzell, zu Florenz beſaß. — 


Anmerkungen über die Baukunſt der Alten. Leipz. 1761. 4. — Ge⸗ 
ſchichte der Kunſt des Alterthums. Dresden, 1764. IL gr. 4. (7fl. 
2.) und Anmerkungen daruͤber. ib. 1767. IL gr. 4. (2 fl.) 
Niem , sach des Verfaſſers Handſchrift umgenrbeitete Ausgabe, 
hen, 1776 H. gr. 4; (9 Thlr.) Italieniſch überfegt durch den 
Sr Carlo Sea. Roma, 1783. 4. mit Anmerfungen und fchönen 
Kupfem.- ranzöfifch, Amfl. 1766, II 8. m. K. (6fl. sh.) Ein 
Eleifihes Wert. — Monumente antiqua inedita, Roma , 1967, IL 
fol. und Italieniſch, ib. eod. It, fol, — Nachrichten von den neues 
fin Herkulaniſchen Entdeckungen. Dresden, 1764 IL 2 (2 fl. 


15.) = Berfuch einer Mlegorie , befonders für Die Kunſt. ib, 


1766. gr. 4. (2fl. 15fr.) — Briefe an feine Freunde in’ der 
Schoriz, von 1758 - 68. vom Prof. Uſteri herausgegeben. Züs 
rich, 1778. 91. 8. — Briefe an feine Breunde, von C. W. Dass 


- dorf, Biblioshefar zu Dresben, herausgegeben. Dresden, 1777. 


»: IL gr.8. (2fl. 30 fr.) — Briefe an einen feiner vertrauteften 
Frennde in den Sjahren 1756 - 68. Berlin, 1781. IL gr. 8. Cıfl. 
str.) Alle fehr leſenswuͤrdig; alle zeigen den offenen, redlichen, 
über fein Schickfal klagenden hypochondriſchen, guthersigen Mann. 
Bas würde er bey längerm Leben in feinem Lieblingefach noch ges 
kiftet haben! p) 

Zohan Friedrich Winfler geb. den 13 Dee. 1679. zu 
Wertheim in Franken, Ex fiudirte zu Greifswalde; hielt fich hew 
wach 3 Jahre im Haag und zu Leiden auf; begab ſich 1700. nach 





») Deutfher Merkur, 1781. 3te6 Quartal, p. 194-220, — Das N. gel. 
. 20 Th. p. 1216 - 1239, 
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England, und hernach mit ſeinen beiden Bruͤdern als Aufſeher 
nach Helnflädt.; wurde 1704. Prof. L. orient. zu Hamburg; 1712. 
Paſtor zu St. Nicolai, und 1730. Senior; ſtarb den 24. Oct. 
1738. zu Hamburg. — — Er ſchrieb einige Abhandlungen und 
Predigten; gab auch des Mbarbanels Buch : Præco falutis &c. 
doch mit Auslaffung einiger anftöffiger Stellen, heraus. 

Fohann Dieterid Winfler, des vorigen Sohn , geb. den 
27 Dec. 1711, ju Hamburg. Er fludirte hier und zu Leipzig; wur⸗ 
de 1736. Prof. eloqu. & philof, pradt. zu Hamburg ; 1740. Supes 
eintendent , erſter Benfiger des Eonfiftorii und Ephorug des Gym⸗ 
naſii zu Hildesheim an Reimmanns Stelle, da er zu gleicher 
geit als Prof. theol. zu Wittenberg im Vorfchlag war ; erhielt 
41744. die theologifche Doctorwuͤrde von Rinteln; kam als Paſtor 
der Nicolaificche und Scholarch nad Hamburg; wurde 1779. Se⸗ 
nior dee Minifterii, und flarb den 4 Apr. 1784. — — Schriften: . 
Paſſionsbetrachtungen. Braunſchweig, 1745. 8. (30 fr.) — Bis 
bliſch⸗ eregetifche Linterfuchungen. Lemgo , 1747-49. III. gr. 8. 
Cıfl. 30fr.) — KPaftoral s Abhandlungen. Hamb. 1759 = 61. III. 
& Cıf.) — Biblifche Nebenſtunden. Leipz. 1769. 70. IL 8. Cıfl.) 
‚= Disquilitiones philologicz, Hamb. 1741. 8. (24 fr.) — Animad- 
verliones philologicz & critice ad varia S, codicis loca. Hildelis, 
1749 - 52. II. 8. Cı fl. 2ofr.) — Hypomnemata philol. & crit. 
in diverfa S. Scripture loca. Hamb, 1745. 8. (40 kr.) — Philolo- 
gemata Ladtantiana facra &c. Brunsv, 1754. 8. (45 kr.) — Theolo⸗ 
giſch⸗ und philologifche Abhandlungen. ib. 1755. 8. (1fl.) — 
Anecdota facra varia virorum dodtisfimorum. Halæ, 1758. 8. (1 fl. 
45 fr.) — Anecdota hiftorico - eccleſiaſtica novantiqua &c. Braun 
ſchweig, 1757 - 70. IX, St. 8. (ıfl. soft.) — Die vornehnften 
Glaubenslehren der chriftlichen Religion. Hamb. 1771. ge. 8. (1f1. 
15 fr.) — Heilige Bemühungen zur Befeſtigung im Glauben und 
in der Öottfeeligfeit. ib. 1773. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Viele re 
Digten und Abhandlungen. q ) 

Johann Heinrich Winkler geb. den ı2 Märt 1703. zu 
Wingeldorf in der Oberlaufig , wo fein Vater ein Müller war. 





4) Das neue gel. Europe. 3 Th. p. 785-845. ı2 Th. p. 905 - 933. — 
Öambergers und Meuſels gelehrtes Deutſchland. — Saxız Ononaſt. 
T. WM. Pr 749 Ja. 
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Er ſtudirte zu Leipzig vorzüglich Die Mathematik und Phyſik; wur⸗ 
de dafelbft 1731. Lehrer an der Thomasfchule; 1739. Prof. philof, 
extraord. zuletzt Prof. phyf. ordin. und des groſſen Fuͤrſten⸗Collegli 
Eollegiat ; flarb den 18 Mai 1770. — — Schriften: Inftitutiones 
phänfophiz. Lipf. ed. III, 1763. 1. 8. m. K. (4 fl.) — Inkie, 
zathematico - phyficze &c. ib, 1738. 8. m. K. (LIfl. 30.) — 
PLraronıs Phædo, gr. & lat. c. n. ib. 1744. 8 — Vernuͤnftige 
Bedanken uͤber die wichtigſten Sachen und Streitigkeiten in der 
natuͤrlichen Gottesgelahrtheit. ib. 1739. 8: (40kr.) — Ged. von 
den Eigenſchaften, Wirkungen und Urſachen der Electricitaͤt ec. ib, 
1744. 8. — Die Eigenfcheften der electrifchen Materie ıc. ib. 1745. 
8 — Bon dem Seyn und Wefen ber Seelen der Thiere. ib. 1745; 
8. (sofe.) — Anfangsgründe der Phyſik. ib. 1753. und 1755. 8. 
(if. 45 fr.) — Unterfuchungen der Natur und Kun, ib, 3765. | 
(she) 7) 
Jacob Benignus Winslow, ein Däne von Obdenfee gu 
Sir. Er trat zu Paris zur Fatholifchen Religion ; wurde Do» 
&or legens der mebicinifchen Zacultat , Profeffor der Anatomie unb 
Chirurgie , auch Mitglied der k. Gefellfchaft der Wiffenfchaften bas 
ſelbſt und zu Berlin; ftarb den 4 Apr. 1760. æt. 91. zu Partie. — 
— Hauptwerk: Artatomifche Abhandlung vom Bau des menfchlk 
den Leibes; aus dem. Scanzöfifchen. Berlin, 1933.-1V. 8. m. R 
(2%Hlr.) Bafel, 1754. IV. 8. m. 8. (4 fl.) Bransöflfceh, Paris, 
1732. V. 12. m. K. (3 Thlr. 12 gr.) ib, eod. 4. m. K. (5 Zhlr.) 
Lateiniſch, Francof. 1753. IV. 8. (3 fl. 30 fr.) — Viele Abhands 
ungen. in den Barifer Memoiren, wo auch fein Leben ſteht. -s) 
Johann Hildebrand Withof geb. den 27 Jul. 1694, (nicht 
2695.) zu Lengerich oder Lemgerke in ber weſtphaͤliſchen Graffchaft 
Selleuburg , wo fein Bater ein Kaufmann war. Er ſtudirte zu 
Bremen und Utrecht; wurde 1718. Rector der Schule zu Bommel 
in Geldern; 1719. Prof. hift. eloqu. & L. er. ju Duisburg; ſtarb 
den 30 Febr. 1779. — — Schriften: Speciinen emendationum ad 
GuxTHerı Ligurinum. Duisb, 173I. 4 ib. 1755. 4. (40. fr.) — 
Premetium crucium criticarum pr&cipue ex Seneca tragion, : Tag, 





2) —— ab Eis. jegtleb. Gel. 12 Th. r- 365.- Pre — " Zambergers 
.) BLUMENBACHII I. txod, in hi. med, litt. p- 356 5. 
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B. 1749. gm. Cı fl. 30fr.) — Adta facrorum ſecularium scademize 
Duisbyrgenfis &c. ib. 1756. 4. (45 fr.) — Viele Auffape in den 
Duisburg. Yutelligenzblättern. t) 

vr Sranz Woken geb. 1685. zu Radin in Pommern. Er Bu 
birte zu Roſtok, Halle und Leipzig; wurde Conrector am Gymna⸗ 
flo zu. Meu : Stettin ; 2724. Prof. philoſ. extraord, hernady Iyayı 
Prof. L. orient. zu Wittenberg, auch 1732. Doctor ber Theologie; 
Rarb ben 18 Febr. 1734. — — Schriften: Meditationes thenl. pht- 
lol..crit. ad varia $. Seripture loca. Lipl 1718. IL 4. (40 Ir.). — 
Chrifianifmus primzvus. Witteb. 1729. 8. (8 fr.) — Teztus, hebr. 
V. Teft. ab enallagis liberstus. ib, 1926. 8. (.ıafr.) — Enallage 
e:N. Teft, græci testns exterminate, ib. .173a. 8. (12ft.) —- Me- 
fes harmonicus , f. Harmonia V. & N. Teft. Lipſ. 1930. IL-P. 4. 
( 30 tr.) — Bibliatheca theol, philol. philof, hiſtorica. Witteh, .1733. 
IV. P. 8. (40 fr.) ıc. — Einige Differtationen. | 

Zohann Chriftian Wolf, Zoh. Chriſtophs Bruder ,. geb. 
2689, gu Wernigerode ; mar Profeflor am Gnmuafium gu Hambungs 
ſtarb deu 9 Febr. 1770. et. 81. Beyde Brüder machten fich durch ges 
meinfchaftliche Schenfung ihrer Bibliotheken un Hamburg verdient. 
— — Schriften: Saprsus fragmenta & elopia, gr. & lat. cn, var. 
Lond. 1733. + — Muliemm gracarum , quæ oratione proſa .ufse 
- font, fragmenta & elogia, gr. & lat. c. n.. var. Hamburgi „ 1739. 
4 Gottinge ,.1739. 4° — Manumenta typographica, qus:artis 
hniys originem, laudem & abufum pofteris produnt. ib 174% 
1 8. &c. vu) 

Deter Wolfart geb. den 11 ul. 1675. zu Hanau. & Aus 
Dirce u Gieſſen; rveif’te nach Holland , England und Sranfreich ; 
mwurde 1703. Prof. Anat. & Phyf. am Gymnaſio zu Hanau; hernach 
Hofmedicus und Profeffor am Gymnaſio zu Gaffel, aud) 1708. Mit⸗ 
glied der kaiſ. Akademie der Naturſprſcher; 1716. Hefkfcher Lands 
phnficus, und 1717. Kath und Leibarzt ; flarb den 3 Dee. 1726. 
— — Schriften: Phyfica curiofa experimentalis.-Caflel, 1742, 4 
Cı Thlx.) — Hilft, naturalis Haſſiæ inferioris. ib. 1719. fal. ah 
m Einige Differtstionen, 





e) DEN. gel. Europe. 3 Th. p. 684 - 713. 9 Th. pı 241 - 246. 13 ze. 

p. 236-241. — Saxır Onomalt. T. VI, p. 276 sn — Samdergers 
gel. Deutſchl. on 

w) Sıxıı Onemall. T. VI. p. 496 ſq. | |. 


V. Anfang u. Sortsang d. Gelehrſamk. 87 


Wilhelm Wollsfton geb. den 26 März 1659.. zu Eaton s 
Elanfort in Gtaffortshire. Er fiudirte zu Cambridge in Ar⸗ 
muth, ob er gleich ang einer angefchenen Familie berfteunmtes. 
wurde Unterlehrer in Birmingham, und zugleich Yrodiger an einer 
Kapelle. Da er aber 1688. einen reichen Bester Zeerbt hatte, fe 
begab er fi) nad) London und lebte in feiner gelehrten Muſe, 
shne ein Affentliches Amt anzuuchmen. Er legte fich.auf die Spra⸗ 
hen, Philoſophie, Mathematik, Theologie und auf die Geſchich⸗ 
te; ſtarb 1724. — — Hauptwerk: Bon der natürlichen Religion 3 
engliſch Lond. 1724. II. 4. Franzoͤſiſch: Ebsuche de la religion ne- 
zurelle, Haye, 1726. 4. (1 Thlr. 1681.) Der 30e-Tpeil Hlich zu⸗ 
zu , dba der Verfaſſer alle feine Schriften verhrannte , weil er 
Be für unvoitommen hielt. Seltenes Beyſpiel eines demuͤthigen 
Schriftſtellers. 

Chriſtoph Wolle geb. den 26 “Yan. 1700. in Leipzig, wo 
fin Bater ein Burger und Schneider war. Er ſtudirte bier, und 
arbeitete: ia der Folge an den lat. Adtis eruditorum ; wurde 1728. 
Katechet zu St. Petri; 1723.. Sonnabenäprediger zu St. Nicolai, 
med 1739. Diaconus, und durch einige Stuffen 1743. Archidiaco⸗ 
uud und Dienflagsprediger zu St. Thomas; dabey hielt er theo⸗ 
logiſche Vorleſungen. Er wurde 1741. Licentiat, und 1746. Does 
tor der Theologie ; 1748. Prof. theul, extraord, zuletzt ordinerius , 
und farb 1761. — — Schriften: Sam. Chandler von der Des - 
fhaffenheit und Nutzbarkeit dee Wunderwerke; aus Dem Englifchen. 
Leipg 1729. 8. — Der Prediger Salomo, aus dem Hebrälfchen 
it Anmerk. ib. 1729. .8. — Ant. BLACKwaALLI Auctores ſacri 
claſſici defenfi & illußrati, f. Critica facra N. Teſt. ex Anglico lat, 
vertit, ©, obfervat. ib. 1736. 4. (3fl. 30 k.) — Hermenevtica N, 
Tel. acraamatico - dogmatica &c, ib, 1736. 4. Iſt mit dem vori⸗ 
gen serbunden. — Betrachtungen über Die in ber Augfp. Confeſſton 
enthaltene Sittenlehre Jeſu. ib. 1745. II. gr.4. ib. 1768. II. ge. 4. 
(9 fl.) Eorrefpondirt mit Reinbefs Betrachtungen über die 9. 
Konfeffion. — Betrachtungen über die Tugendlehre. ib, 1752. IL, 
4..(3 Thlr. 189r.) — M. Anronımı Lib. XII. de ſeipſo ad feip- 
Sam &c, gr. & lat. c. notis, ib. 2729, gm. (fl. 12 fr.) — Com- 
zent. de verbis Grascorum mediis. ib, 1752. 8. (45fr.) — Viele 
Differtationen und Abhandlungen. x) 


x) Weptzäge sur Siß. der Gelahrthelr. ¶ Th. p. 74-127. — hoetten \ert- 
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x Cheiftopb. Wolterek geb. 1686. zu Gluͤckſtabt im Holſteini, 
ſchen. Er ſtudirte anfangs bie Theologie,. hernach die Rechtsge⸗ 
lahreheit gu Leipzig; fam 1717. nach Wolfenbüttel, too ihm 1723. 
die Aufficht Abe das Kirchen s Archiv anvertraut wurde, nachdem 
et vorher Die Stelle eines Secretaͤrs bey dem Geheimen:ath von 
Mäündyhaufen und Actuars bey dem Mefidenzamt bekleidet hatte. 
Er erhielt 1725. das Praͤdicat eines fürflichen Secretärd ; wurde 
1731. Dberamtmann zu Wolfenbüttel , und ſtarb 1735. — — 
Schriften:. Ausführliche Berichte von allerhand neuen Büchern, 
Halle, 1708: XXIX. St. 8. (a2 gr.) Iſt eine Fortfegung von 
Tenzels monatlichen Unterredungen. — Eleda rei nummariz, 
Hamb, 1709. 4. (10 gr.) > Erläuterung einiger Münzen des 
Aemilifchen Geſchlechts und des K. Commodi. Wolfenb. 1722. '8. 
— Ghronicon der Stadt und Veſtung Wolfenbüttel. ib, 1747. 
fol. (6 Thle.) y) | | 
-" Robert Wood sc. — — The Ruins of Palmyra &e, Lond. 
1753. fo. — The Ruins of Balbec. 1757. fol. An beyden half 
Dawkins. — Verſuch über das Driginalgenie des Homers; 


engliſch ib. 1769. gr.4. Deutſch, Branff. 1773. und. verbeffert 


1775. gu. 8. Cı fl. 15 fr.) Zufäge und Verbefferungen. ib. 1778. 
gr. 8 m. K. (aflı a5 kr.) Wood reif’te zweymal in die Gegend 


des alten Troja, um Homers Standpunkt zu fühlen. 


Johann Woodward geb. 1665, in Derbyshire. Er follte 


» London bey einem Leinwandhänbler lernen; aber er verwechſelte 
:Diefe Lebensart bald mit dem Studio der Medicin. Er wurde 


1692. Prof, med, in dem Srefihamifchen Eollegio zu London; 1693. 
Mitglied der k. Societät der Wiſſenſchaften, auch Doctor med, 
‚au Eambribge ; 1702. Mitglied des Eollegü der Aerzte gu Sonden, 
wo er 1738 flarb. Er hinterlied eine fchöne Naturaliens und Buͤ⸗ 
cherſammlung, und verordnete 100 Pf, St. als ein Legat für eis 
nen Profeſſor, dee jährlich 4 Lectionen über feine natürliche Hiſto⸗ 
gie der Erde halten würde — — Geine meifte Schriften betreffen 
diefen Gegenſtand: Hift. naturalis telluris, englifch Lond. 1695. 8. 
lateiniſch, ib, 1714. 8. Franzoͤſiſch durch Fon. Per. Niceron. 


leb. gel. Eur. 2 Ch. p. 794. — Memoria &c. per Jon. Aug. ERNESTE, 

Lipf. 1761. 4. Steht au in Mursınna Biographia ſelecta. Vel, L 

p. 91 - 108. — Saxıı Onomaft. T. VI, p. 429. | 
y> Saxız Onomaft, T. VI. p. 140 fq. 
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Paris; 2753: 4. Deutſch: Phyſikaliſche Beſchreibung der Erde. Er⸗ 
furt, 1744. 8. (14 gr.) — Archæologia, or mifeellaneous Tradts 
relating to Antiquity. Lond. 1977. 4. 2) 

Carl Ehriftian Woog 2c. — — GSterbensgedanten in Ira 
digten über die Sonn⸗ und Fefltagss Evangelien. Dresden, 1736. 
4 (afl.) — Erbauliche Betrachtungen über die Eitelfeit aller irdis 
fhen Dinge ; aus den Sonn⸗ und Fefltage s Evangelien. ib. 1748. 
. (3fl. 45 fe.) — Lobsund Tranerreden, Leipz. 1750. gr. 8. 
(ofre.) — Pallond sAndachten. Dresden, 1753. gr.8. (1fl.) — 
Comment. de vita , & fcriptis Woolftoni. Lipf. 1743. 4, 

Thomas Woolfton geb. 1669. zu Nordhampton. Er ſtu⸗ 
dirte mit allem Eifer Die Theologie zu Cambridge, fonnte aber mes 
gen Armuth die theologifche Wuͤrde als Baccalaureus und Mit⸗ 
slied des Eollegii von Sidney mwicht- erhalten. Durch allzuvieled 
Nachdenken ben Lefung der Bibel und der Kirchenpater wurde er 
verradt, daß er 4 Jahre lang eingefchloffen leben mußte. Er be 
gab ſich 1721. nach London, wo er wegen feiner argerlichen Schrifs 
ten eingezogen , und nicht eher freygelaffen wurde, bie er 100 Pf, 
Et. Eaution ſtellte. Weil er aber bey feiner zweiten Befangennebs 
mung 1729. weder die ihm von der Königsbanf angefehte 2000 _ 
Pf. Caution, noch 25 Pf. Strafe für jede feiner ärgerlichen Schrife 
ten erlegen konnte, fo mußte er im Gefaͤngniß bis an feinen den 
27 Yan. 1733. erfolgten Tod bleiben! — — Die gefährlichfte' unter 
feinen Schriften iff: Sechs Abhandlungen über die Wunderwerke 
J. Ehrifti ꝛc. Lond, 1729. 8. Unter dem Vorwand, fie myſtiſch zu 
ertlaren , fücht er fie ganz zu gernichten. Er wurde am beften von 
dem Bifchof zu Londen Gibſon, und von dem Bifchof zu Lichfield 
und Coventry Smalbroof, überdieß noch von mehr als 60 ges 
lehrten Maͤnnern widerlegt , ob er gleich eine Vertheidigung ges 
fchrieben hatte. a) 

Thomas Wopfens, ein Arminianer und Schuler des Joh. 
Clericus; Lehrer zu Harlingen. — — Schriften: Ledionum Tul- 
kanarım, f. in opera quædam Ciceronis philofophica animadverfio- 
num crit, Lib. III. Amſt. 1730. 8m. (48 fr.) — Adverfaria critica 





2) CKHAUFEPIE h. v. — HALLEERI Bibi. botan. T. I. p. 46. Ej. Bibi. 
anat. T. II. p. 120 ſq. 

a) Cas. Cua. Wooc Comment. de vita & Scriptis eiuc. L'pſ. 1743. 4. 
ficht auch in Muxsınna Biogr. @l. T. |, p- 33494 
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in Fr. Avzanı fabulas ; in Verr. Parzucuur hift. romanam; in 
JuLıs Osszoventis lib, de prodigiis; in Dıcrys Cretenfem ; in 
Jusrinı hiftorias philippieas &c. Alle fliehen iu den Mifcell, obſer- 
at, griticis, T.IV-XIL. und find gründlich. b) 

Wilhelm Wotron geb. den 13 Aug. 1666. eines englifchen 
Predigers Sohn, foll fchon in feinem sten Jahr nebft der lateis 
zifchen die griechifche und hehräifche Sprache verſtanden haben. 
Er fudirte zu Cambridge, und wurde ein Vertrauter des Burs 
nets; wurde Doctor der Theologie, und Kaplan des Grafen Not⸗ 
tinghams, Staats⸗Secretaͤrs, ber ihm zu einer geiftlichen Pfruͤn⸗ 
de inder Dioeces Bukingham verhalf; auch ertheilte ihm Burner 
eine Praͤbende in Salisbury. Er flach den 13 Febr. 1726. — — 
Schriften: Vita Tho. Burneti. = Elogium Tho. Stanley, — Re- 
Slexions upon ancient and modern Learning. 1694. 8. Bertbeibigung 
x. 1705. 8. — Ueber die Traditionen dee Schriftgelehrien und 
Phartiſaͤer. 1718. II. 8. — Ueber die Verwireung der Sprachen zu 
Babel. 1730. 8. xc. 

Johann Jacob Woyt ꝛc. — — Abhandlung aller innerli⸗ 
chen und äufferlichen Krankheiten. Leipj. 1753. IL 4. (3 fl. zofr.) 
— Schatzkammer mebicinifch und natuͤrlicher Dinge. ib, 1767. 4. 
wm K. (a fl. 30.) x. 

Ebriftoph Wreen geb. den 20 Det. 1632. m Qarts Rnoyle 
In Wildshire. Er fludirte gu Oxford vorzüglich die Mathematik, 
Daß er fhon in feinem ı6ten Fahr wichtige Entdediungen in der . 
Aftronomie, Gnomonik und Mechanik gemacht hatte. Man berief 
ihn 1657. ald Profeſſor der Sternkunde an das Kollegium von 
Gresham zu London, und 1660. an das fanilianifche Eollegium in 
Orford. - Auch mußte er auf k. Befehl den Anffeher über die 4. 
Gebaͤude, Joh. Denham, zu Londen unterfügen ‚. und erhielt 2668. 
deffen Stelle, die er aber 1718. wieder verlor. Der König er⸗ 
nennte ihn 1674. zum Ritter, und die €. Geſellſchaft zu ihrem 
Mitglied. Man hat feiner Kunft das prächtige Theater zu Op 
ford , die Pauls s und Stephanskirche zu London, ben Pallaſt zu 
Hamptoncourt, das Collegium von Ehelfen , bag Hoſpital von 
Sreenwich ıc. zu verdanken. Ueberdieß übergab er dem Parlament 
einen prächtigen Plan, mac) welchem die 1666. buch einen scoß 
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fm Brand verbeerte Stadt London wieder aufgebaut werden konn⸗ 
te. Er Rarb ben 25 Febr. 1723. gu London. — — Seine mathes 
matifhe Schriften, und mehrere Abhandlungen in den Transac⸗ 
tionen werden bochgefchaßt. 

Ehrifiopb Wreen, des vorigen Sohn, Bitter und Parla⸗ 
mentöglied, ſtarb 1747. zt. 72. zu London. — — Man hat von 
ihm: Numifmatum antiguorum ſylloge. 4. 

Heinrich Yuguft Wrisberg geb. den 20 Sun. 1739. zu 
St. Andreasberg ; ordentlicher Profeffor der Anatomie umb der 
Hebammenkunſt zu Goettingen, auch feit 1785. Hofrat. — = 
Schriften: Satura obfervationum de animalculis infuforiis, Gottin- 
8x, 1765. gm. (30 ft.) — Gonorr. BRENDELIT Opufcula ma- 
thematici & medici argumenti. ib. 1769-95. III. 4. — Beyträge 
wur Pokengeſchichte. 1 Th. ib. 1770. gr. 4. (soft.) — Obfervatio- 
nes anatomicz de quinto pare nervorum encephali. ib. 1977. 4m. 
— ÄLBERTI DE HALLER primæ lines phylologis. ib. 1780. gm. 
mit Bermehrungen und Zufagen. — Experimenta & obfervationer 
anatomicz de utero gravido, tubis, ovariis & corpore luteo quorun- 
dam animaliom &c. ib. 1782. 8. — Sylloge commentationum ana- 
tomicarum, ib. 1786. 4m. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. c’) 
Chriſtian Ernft Wunfc geb. den 31 Oct. 1744. zu Hohen⸗ 

fein im Schönburgifchen; Doctor med. und feit 1784. Prof. Math. 
& phyl. ord. zu Frankfurt an der Oder; war vorher Privatlehrer 
zu Leipzig. — — Schriften: Rosnay Naturlehre für das fchöne 
Geſchlecht; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1774. 8. — Sammlung brauch⸗ 
barer Abhandlungen aus des Abt Rozier Beobachtungen über die 
Natur und Kunſt. ib. 1775. 76. II. 8. — Bailly Gefchichte der 
Sternkunde des Alterthums bis auf die Errichtung der Schule zn 
Alerandrien. ib. 1776. 77. II. 8. — Kosmologifche Unterhaltungen 
für die Jugend ıc. ib, 1778 - 80. III. 8. — Briefwechſel über die 
NRaturproducte. 1%. von den Mineralien. ib, 1781. 8. 2%, über 
das Pflanzenreich. ib. 1786. 8. — Neue Theorie von ber Atmos⸗ 
shäre und Hoͤhenmeſſung mit Barometetn. ib. 1782. 8. — Gedans 
Jen über den Urfprung der Sprachen, bürgerlichen Verfaffung , 
Künfte, Religion und Wiſſenſchaften. ib. 1782. 8. — Des Grafen 





e) Pütters efch. der Univerſ. Eotttingen. $. 97. —Meuſel Le 
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von Buͤffon Naturgeſchichte der Mineralien; aus dem Franzoͤſ. 
mit Zuſaͤtzen. 1Th. Frankf. 1784. 8. — Abhandlungen ic. d) 
Stephan Alerander Würdtwein ec. Kurmainziſcher Weyh⸗ 
biſchof und Provicarius zu Worms ſeit 1783.; vorher geiſtlicher 
Kath und Dechant zu Mainz. — — Schriften: Dioeceſis Mogun- 
tina in archidiaconatus diftindte , commentationibus diplomaticis il- 
loftrara. Manhemü, 1768 - 76. X. 8m. (14 fl) — Mainzer Müns 
jen des mittlern und jüngern Zeitalters ıc. ib. 1769. 4. — Subfi- 
dia diplomatica ad ſelecta iuris ecclefiaftici capite. Heidelb. ( Bam- 
bergæ) 1772 - 80, XIIL gm. (20 fl.) und Nova ſubſidia diplom, 
ib. 1782 - 89. XIL gm. m. 8. — Bibliotheca Moguntina libris ſæ- 
culo primo typographica Moguntiz impreflis inftrudta, Auguftz Vind, 
3787. 89. 4. — Diplomataria Moguntina &c. T.I. Francof, 1788, 
4m. — Epiftolae S, Bonifacii, Archiep. Mogunt. & Martyris, c. no- 
tis. Moguntiz, 1989. fol. Eine vorgügliche Ausgabe. — Thuringia 
& Eichsfeldia medii ævi ecclefiaftica in archidiaconatus diftincta, 
Mannhem. 1790. T. 1. 4. (3fl.) e) 
Johann Philipp von Wurzelbau geb. 1651. zu Nürnberg. 
Er legte ich , da er dee Schreibftube fih widmen mußte, nebens 
ber auf die Mathematik und Aſtronomie, auf die italienifche, 
franzöf. und fpanifche Sprache ; trat hernach mit ber k. Geſell⸗ 
fhaft in London und mit der k. frangöfifchen zu Paris, fo wie mit 
den vornehmften Gelehrten in Deutfchland in Briefwechſel; und K. 
Leopold erhob ihn und feine Erben, wegen feiner gemeinnügigen 
Kenmtniffen und Bemühungen, 1692. in den Adelftand. Ueberdieß 
wurde er Mitglied von der k. Akademie zu Berlin. Er flarb 7725. 
Sn der Aftronomie zeigte er vorzuͤgliche Etärke, wovon feine ans 
geftellte Obſervationen ſowol, al feine Berechnung der Ephemeri- 
dum folarium bis 1750, und befonder® Uranies Noricz bafıs aßro- 
nomica. Norimb. 1719. fol.m, (4 fl. 30 fr.) — Stabilimentum 
aftronomicum & geographicum. ib, 1713. fol. (16 gr.) — Opera 
geograph. aftronomica. ib. 1729. fol. (1 Thlr. 16 gr. ) geugen. 
Daniel Wyttenbach geb. 1706. auf einem Dorf bey Bern, 
wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte ſeit 1718. zu Gern, und 
befuchte auch Marburg und Laufanne; wurde 1740. Prediger im 








a) Maufel 1. c. 
e) Weiolichs biogr. Macht. 3B. p. 363 - 366. = Meufel \. c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 93 


Bern ; 1756. Prof. theol. zu Marburg , und Dberauffeher der res 
formirten Kirchen in Oberheſſen; legte aber fein Amt einige Jah⸗ 
ve vor feinem Tod nieder, und ſtarb den 29 Juni 1779. — — 
Schriften: Tentamen theologie dogmatice methodo fcientifica per- 
tra&atze. Bern, 1741-47. 111.8. (4 fl.)'‘— Compendium theolo- 
gie dogmaticz & moralis. Francof. 1754. 8. (ıfl. 308.) — Theo- - 
logiz elenchticz initia, ib. 1759. und 1765. 8. (1fl.) — Elementa 
hermeuevticz ſacræ. Marburgi, 1760. 8. (45ft.) — Sciagraphia 
theologiæ didacticæ. ib. 1768. 8. (1fl.) — Kurzer Entwurf der 
ganzen chriftlichen Religion. Bern, 1744. und 1756. 8. (45 fe.) _ 
Precepta Logicz. Amſt. ı781.,8m. &c. Sind von bem jüngern 
Daniel Wyttenbach, der feit 1779. Prof, philof & gr. L. am 
Symnaſio zu Amfterdam if. f) 

Jacob Samuel Wyttenbach geb. den 14Oct. 1748. iu 
Vera; dafelbft Pfarrer an der H. Geiſtlirche. — — Schriften: 
Beptrige zur Naturgefchichte des Schweiserlandes. Bern, 1774 
Il. &t. 8. — Berner Magasin der Natur, Kunft und Miffenfchafs 
tem. ib. 1775. ıc. 8. — Gefchichte der neueften Entdeckungen im 
enfüfchen Reich. ib. 1777. &c. IV. gr.8. Aus Dallas, Gme⸗ 
lins, Lepechins ıc. Neifen. — Horaz Bencd. von Sauſſure 
Keifen durch die Alpen ıc. aus dem Sranzöfifchen mit Anmerfuns 
gen. Leipz. 1781 - 87. II. gr. 8. — Verbeſſerungen und Zufage 
zu der Befchreibung des Schweizerlandes ıc. Bern , 1782. gr. 8 
— Gelehrte Nachrichten aus Welfchland. Bafel, 1783. 8. 8) 

- Yorif ©. oben Lorenz Sterne. | 

Arthur Young ꝛc. — — Schriften: Hiftorifche Unterfuchung 
abgöttifcher Verderbniffe der Religion von Anfang der Welt; aug 
dem Englifchen. Berlin, 1749. 8. (zo fr.) — Reife durch die 
nördlichen Provinzen von England ıc. Leipz. 1772-75. IV. gr. 8. 
m. 2. Cıo fl.) — Keife durch Irland in den Jahren 1776-79, 
ib. 1780, II, gr. 8. ( 4 fl.) — Politifche Arithmetik, oder Bemer⸗ 
tungen über den gegenwärtigen Zufland von Großbrittanien. Koͤ⸗ 
nigsb. 1778. gr. 8. (1 fl.) 

Eduard Young, ber Sohn eines Predigers der englifchen 
Lirche, fudirte gu Oxford anfangs Die Nechtsgelahrtheit,, hernach 
f) Steodtmanns Geſch. jehtleb. Gel. 12 Th. P.448- 465 — Aamberges 
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bie Theoldgie; wurde k. Kapellan, und erhielt die Pfruͤnde don 
MWelwye in Herfordshire, die etwa 500 Pf. St. eintrug. Seiner 
Talente ohngeachtet konnte er zu keinen hoͤhern Wuͤrden gelangen; 
doch nahm ihn endlich die verwitwete Prinzeſſin von Wallis als 
Hauskapellan in ihren Dienſt. Erſt ſpaͤt heyrathete er die Lady 
Eliſabeth Lee, eine Tochter des Grafen von Lichtfield, als 
Witwe mit = Kindern. Diefe ſowol als feine Gattin ſtarben nach⸗ 
einander. Darüber klagt er in ſchmelzenden Toͤnen und mit uns 
nachahmlichem Flug in feinen Nachtgedanken. Noch als 80 jahr 
tiger Greis verfertigte er feine Muthmafungen über die Original⸗ 
fchriften, und fein Gedicht: Die Gelaffenheit. Als Dichter bleibt 
er unnachahmliches Original, und fen moralifcher Character war 
edel und gut. Er flarb 1766, in fehr hohem Alter. — — Schrift 
ten: Klagen ober Nachtgedanken über Leben, Tod und unflerblichs 
keit; englifch und deutſch. Bötfingen, 1752-61. 8. (1 fl. 30fk.) 
Hannover, 1760. 61. 11. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) Am beften von Joh. 
Arnold Ebert mit fritifchen und erläuternden Anmerkungen mit 
dem englifchen Hriginal, Braunfchweig, 1768 -70. V. gr. 8. (1offl.) 
Deutfch allein. ib. 1769. V. gr. 8. C3fl. 45 fr.) Kupfer days 
Leipz. gr. 8. (45 fr.) — Satyren. ib. 1771. gr. 8. — Trauerſpie⸗ 
le. Hamburg, 1756. 8. (go ft.) — Gebanten über die Originals 
merfe. Leipz. 1760. gr. 8. (20kr.) — Die Gelaffenheit im Leiden. 
Braunſchw. 1766. und 1776. gr. 8. (15 kr.) — Einige Werke ıc. 
aus dem Englifchen von Ebert. ib. 1767-72. II. gr. 8. (3 fl.) 
— Der englifhe Greis. Hamburg, 1766-69. XXIV. Etäd. 8. 
(3fl. soft.) h) 

Wilhelm Young ꝛc. — — Der Geift Athens, eine politiſch⸗ 
philoſophiſche Unterſuchung dieſes Freyſtaats; aus dem Engliſchen. 
Leipz. 1777. 8. Fuͤr jeden, der die Welt: und Menſchengeſchichte 
ſtudirt, fehr intereffane. Man lernt daraus den nach verfchiedenen 
Zeitumftänden ſehr modificirten Geift der Athenienfer in Abficht der 
Staatsheränderungen kennen. Die Schiefale der Künfte und Wis 
fenfchaften werden gu kurz beruͤhrt. 

Friedrich Wilhelm Zahariä geb. circa 1727. zu Srantens 
baufen; war Profeffor der fchönen Wiffenfchaften am Caroline zu 





h) Soffs Biographien. 28. p. 290-299. — Neue Bibl. der ſchoͤnen Wi⸗⸗ 
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Seaunfchweig; flarb Den 30 Jun. 1777. Ein guter Dichter, der 
fh nach englifchen Muſtern gebildet, und der fomifchen Epopoee 
einen nenen Schwung gegeben hat; auch ein guter Muflcus, deu 
einige Eompofldionen verfertigte. — — Schriften: Miltons vers 
lohrnes Paradies ıc. in Herametern. Altona, 1762. 63. I. gr.8. 
m. 8. (5fl.) — Kabeln und Erzählungen , in Burkard Waldis 
Manier, mit Eſchenburgs Spracherllärnng. Braunfchweig, 1777. 
8. (1697.) — Tayti, oder Die glüdliche Inſel. ib, 1777. 8. (4 gr.) 
— Poetiſche Schriften. Wien, 1763 - 65. IX. 8. (6 fl.) Braun⸗ 
ſchweig, 1772. 11. gr. 8. (4.fl. 30.) — Scherzhafte epifche und 
yelfde Gedichte. Braunſchw. 1772. II. gr. 8. (2 fl.) — Cortes, 
in 4 Gefangen. 1 3. ib. 1766. 8. (1 fl. 15 fr.) unvollendet. — 
Oinserlefene Stuͤcke der beften deutfchen Dichter, von Opis an bis 
auf gegentoärtige Zeiten. ib. 1766. 72. IE 8. (3fl.) i) 
Gotthelf Traugott Zach ariaͤ geb. den 17 Nov. 1729. zu 
LTarncherd in Thuͤringen, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudir⸗ 
se zu Konigsberg und Halle; wurde 1755. Rector zu Stettin; 1760. 
Prof. theol. zu Buͤtzow; 1761. Prof. theol zu Goettingen; endlich 
1774. zu Kiel, wo er den 8 Febr. 1777. flarb. Ein befcheidener 
moderoter Theolog , der die Orthodoxie mit Klugheit lehrte, ohne 
fich von der übertrichenen Reuerungsfucht fortreiffen zu laffen. — 
— Schriften : Paraphraſtiſche Erflarung der Pauliniſchen Briefe. 
Goettingen, 1768. II. 8. ib. 1788. 8. — Erklärung der Briefe 
Fa bi, Petri, Indaͤ und Johannis. ib. 1776. 8.Cıfl.) — Bis 
blifche Theologie. ib. 1771-75. IV. 8. (8 fl.) Fünfter und letzter 
Sheil, von 3. K. Volborth fortgefeßt. ib. 1736. 8. — Philofos 
phiſch⸗ Sheologifche Abhandlungen, ald Beylagen zur Bibl. Theo⸗ 
logie ; herausgegeben von Ch. G. Derfchfe. Lemgo , 1776. 8. 
(ı fl. g5fr.) — Erflärende Ueberfegung der Pfalmen.. Goettingen, 
. m73- 8. (ıfl. 1281.) — Ehriftliche Religionsgefchichte und Lehre 
m Unterricht ber Kinder. ib. 1774. 8. (30fr.) — Doltrinze chri. 
kianze inftitutio. ib. 1782. 8. (Ifl.) = Differtationen ıc. k) 
Johann Hieronymus Zaniche lli geb, 1662. zu Modena. 
Er lernte zu Venedig die Apothekerkunſt, und wurde 1084. in das 
Collegium Der Apotheker aufgenonmien ; auch erhielt er 1686. die 
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Apothek in dem Quartier de ſanta Foſca. Daben legte er ſich auf 
bie Chemie, Medicin und Chirurgie mit fo gutem Erfolg, daß 
ihn der Herzog von Parma 1702. zum Doctor in dieſen Wiſſen⸗ 
ſchaſten erklaͤrte. Mit gleichem Eifer ſtudirte er nebſt den Foffilien 
die Botanik. Zu dieſer Abſicht fieng er 1710. an, eine trefliche 
Sammlung zu veranſtalten, und er machte verſchiedene gelehrte 
Reiſen. Das Collegium ſanitatis beſtellte ihn 1725. zum Medicus 
und Phyſicus in den Venetiauiſchen Landſchaften. Er ſtarb den 
11 Yan. 1729. — — Man bat von ihm : Iftoria delle piante , che 
nafcono ne lidi intorno Venezia. 1735. fol. Eine Gefchichte der 
Pflanzen, die um Venedig mwachfen ; von feinem Sohn vermehrt, 
nebft des Verfaflere Leben. — Einige gelchrte Abhandlungen de 
ferro eiusque nivis pr&paratione ; de Nyriophylio pelagico &c, — 
Opufcula botanica pofthuma. Venet. 1730, 4. 

Jacob Zanicdyelli, des vorigen Sohn, war ein. gelebrter 
Gewürzframer zu Venedig, berühmt durch fein vortrefliches Mi⸗ 
neralien s Gabinet und buch feine Sammlung von Petrefacten, 
Weil er ohne Erben flarb , fo wurde alles dem. Mufeo Valifne- 
riano einverleibt. Er fchrieb auch einige gelehrte Abhandlungen. 

Franz Maria Zanotti geb, den 6 Yan. 1692. gu Bologna, 
Hier fiudirte er nebft der Philoſophie die Kechtsgelahriheit ; lehrte 
Diefe hernach mit groffem Beyfall, und flarb dafelbft den 25 Der. 
1777. — — Schriften: Poefie volgari e latine, Fiorenza, 1734. 8. 
vermehrt Bonon, 1757. 8. — De Bononienfi fcientiarum & artium 
inflituto atque academia commentarii. ib. 1731-67. V. 4. — Re 
den, Briefe und gelehrte Abhandlungen. 1): 

Euſtach Zanotri, des vorigen Neffe, geb. den 27 Non. 
1709. zu Bologna. Er lehrte daſelbſt die Aftronomie, und farb 
den 15 Mai 1782. zt. 72. Zanotti hat um die Ausbreitung Dee 
matbematifchen —— * groſſe Verdienſte. Er erleichterte 
die Berechnung der Cometen, und zeigte tiefe Einſichten in Un⸗ 
terſuchung der Fluͤſſe. Hauptwerk hat man keines von ihm. m) 

Auguſt Friedrich von Zanthier, ein ſaͤchſiſcher Edelmann 
rc. — — Schriften: De origine & fatis globi crucigeri imperialis. 








1) Faszonı Vitæ Italorum doctrina excellentium, T. V. p. 326- 368. 

m) FABROMI I. c. T. XI. p. 241-270. — Comment. de vita eius, iterum 
editus a CLEMENTINO VANNRTIO. Parmæ, 1737. 8. Det Verfsfer 
AR Hopf. Caccianimicus Palcanus, ein Vologneſer. 
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Witteb. 1723. 8. — Clenodiographia imperialis, f. de inßgnium im- 
perü R. G. origine & fatis. ib. 1725. 8.  @inleitung zu den vier 
rernehmſten Quellen der Hiſtorie, von ben Gefchichtfchreibern, 


Säteinſchriften, Muͤnzen und Urfunden. Leipz. 1730. 8. (8 fr.) — 


— 


Staatseroͤrterung vom Heil. roͤmiſchen Reich. Goßlar, 1732, 8. 
(45 kr.) i. n) 

Johann Dieterich von Zanthier wurde 1736. Daͤniſcher 
Jagdiunker, und hatte die beſchwerliche Aufficht über die Ausmefs 
famgen in den morafligen Gegenden von Norwegen. Er fam 1746. 
nach dem Tod des Königs auffer Dienften, und wurde ben ben 
Grafen von Stolberg s Wernigerode DOberforftmeifter zu Ilſenburg, 
wo er den 30 Nov. 1778. et. 62. flarb. Er hatte eine Forſtakade⸗ 
mie angelegt , und viele gute Förfter durch feinen Unterricht gebik 
det. — — Schrieb: Sammlungen vermifchter Abhandlungen dag 
therretiſche und practifche Forſtweſen betreffend. Berlin, 1778. IT, 
8 Sche nuͤtzlich. | | 

friedrich Wilhelm von Zanrbier zc. Oberſtwachtmeiſter 
is Dertngiehifchen Dienften. — — Auszug aus des Marquis von 
S. Cruz⸗ Marjenado Gedanken von Kriegs : und Staatsgefchafs 
ten ıc. Gotha, 1775. gr.8. m. K. (2fl. 30kr.) — Feldzuͤge des 
Bicomte Turenne ꝛc. aus den achteften Urfunden. Leipz. 1779. 
ge. 4. — Verſuch über die Lehre von Detafchementern. Dresden, 
1783. gr. 8. ıc. 0) 

Georg Wilhelm Zapf geb. den 28 März 1747. zu Nörds 
Imgen ; lebt als Hohenloh⸗ und Waldenburg: Schillingsfürftifchee 
Hofrath auch feit 1786. als Maynziſcher Geheimercath und’ Falf. 
Hofpfalzgraf zu Augsburg. — — Schriften: NReformationg s Urs 
kunden der Keichsftadt Aalen. ulm, 1769. II. 8. — ZaubersBis 
bliothet. Augsb. 1776. 8. (ı5ft.) — Annales typographix Augu- 
kanze, ab eius origine 1466. ufque ad A. 1530. &c. ib, 1778. 4. 
- Sert zu ©. F. Riedels Gallerie der alten Griechen und Nös 
mer. ib. 1780-83. V. 4. — Litteratur der alten und neuen Ge 
Khichte. Lemgo, 1781. gr. 8. — CoNR. PEUTINGERI Sermones 
oomvivales de mirandis Germaniz antiquitatibus ; accedunt eiusdem 
de inclinatione ( Romani ) imperii fragmentum ‚- & XIV, epiftolse 
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anecdotz, ib. 1781. 8. — Kitterarifche Reifen durch einen Theil 
von Bayern, Sranfen, Schwaben und der Schweiz in den Jah⸗ 
ren 1780-82. ib, 1783. gt. 4. — Monumenta anecdota hiftoriem 
Germaniz illuftrautia &c, Aug. Vind, 1785. 4. — Catalogus libro- 
rum rariffinorum ab artis typographicz inventoribus ad A, 1499. eX- 
cuforum &c. (Pappenhemji ) 1786. gm. — Reiſen in einige Klößer 
Schwaben, durd) den Schwarzwald und in die Schweiz im jahr 
1781. ıc. Erlangen, 1786. gt. 4. m. 8. — Augsburgs Buchdrus 
fer: Sefihichte ıc. ı Th. vom Jahr 1468-1500. mit litterarifchen 
Anmerk. Augsb. 1786. gr.4. m. 8. — Merkwürdigkeiten der Zas 
pfifchen Bibliothel. 1Th. 2 St. ib. 1787. gr.8. p) 

Otto Philipp Zaunſch liffer geb. den 9Maͤrz 1653. zu Has 
nau. Er fiudirte zu Nerborn, Marburg und Jena ; wurde 1678. 
Dod. iuris zu Heidelberg , und hernad) ordentlicher Advocat im 
SHanauifchen Landgericyt; 1682. Prof. eloqu. & hift, auh Syndi⸗ 
cus zu Marburg; 1683. aufferordentlicher , und zuleßt ordentlicher 
Rechtslehrer daſelbſt; ſtarb den 28 Febr. 1729. nachdem er fein 
Amt 45 Jahre verwaltet hatte. — — Seine Schriften wurden zus 
fammengedruckt , Francof. 1698. und 1703. IL, fol. (3 Thle.) — 
Er edirte Mevıı Confilia pofthuma &c. mit neuen Zufagen ; und 
hinterlies gefichricbene Refponfa in 7 Folobanden. 

Andreas Zaupfer geb. den 20 Dec. 1746. zu München; 
daſelbſt Hoffricgsrarhg  Seeretar ; feit 1784. auch Profeffor bey 
dem Eadettenhaug. — — Eihriften: Briefe eines Bayern über Die 
Macht der Kirche und des Pabfles. 1770. 8. — Don Juan Da; 
lafor Briefe an Innocenz X. feine Streitigkeiten mit den Jeſuiten 
betreffend ; aus dem Spanifchen und Lateinifchen mit Anmerk. 1772. 
8. — Ode auf die Inquiſition 1777. 8. — Gedanken über einige 
Puncte des Criminalrechts. München, 1777. und 1781. 8. — Ues 
ber den falfchen Neligiongeifer zc. ib. 1780. 8. — Palinodie , dem 
P. Joſt gewidmet. ib. 1780. 8 Auch mit dem vorigen und mis 
ber Dde auf die Inquiſition zuſammengedruckt. Frankfurt, 
1781. 8 :c. qg) rn 

Bernhard von Zedy geb. den 31 Aug. 1649. zu Weimar. Er. 
Audirte zu Jena ; wurde 1676. Regierungs⸗ Secretär zu Gotha; 








p) Meufel L c. 
9) Meuſel 1. © 
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1689. geheimer und Lebens Secretär zu Weimar ; 1686. Hof⸗ 
usd Regierungsrath daſelbſt; 1691. Hof s Juſtiz⸗ Kammergerichtg 
und Grenzrath it Dresden; 1697. Geheimexrath und vom Kaifer 
geadelt. Er farb den 21 Marz 1720. — — Gchriften: Scham 
baͤhne Der jetstregierenden Welt. Nürnd. 1677. IV. 8. Daraus ent 
fund, unter dem Namen Fricdr. Leurholf von Frankenberg ; 
Der eutopaifche Herold, oder Befchreibung der Staaten von Eu⸗ 
pa. feipz. 1689. und fehr vermehrt 1705. Il. fol. (6 Chlr. 12gr. ) 
Wichtig! — Evolutio infignium Saxonicorum, Francof, fol, (16 gr.) 
ı) Deſſen Sohn 

Bernhard von Zech geb. ben 5 Der. 1680. zu Gotha. & 

Audirte zu Leipzig , und machte gelehrte Reifen ; wurde 1711. 
Eommilionsrath und Legations⸗Secretaͤr auf dem Wahltag K. 
Carls VI. hernach wuͤrklicher Hofrath und geheimer Referendar 
ia Dresden; 1725. Geheimerrath, und 1745. waͤhrendem Reichs⸗ 
ricariat in den Grafenſtand erhoben. Er ſtarb den 4 Det. 1748, 
— — SHauptichrift : Gegentvärtige Berfaffung in Deutfchland + 
sach Anhalt der Wahlcapitulation Carls VI. geipsig r 171. 4 
(12hlr. 4 gr.) 

Chriſtoph Heinrich Zcibidy geb. den 28 Jun, 1677. zu Moels 
bis bey Leipzig. Er fludirte zu Wittenberg, wo er ſich 11 Jahre 
aufbielt ; wurde 1706. Guperintendent zu Bareuth; bernach 1711, 
zu Eulenburg; 1724. Ober ; Hofprediger , Beichtvater, Ober: Eons 
fitsrial s und Kirchenrath , Generals Superinfendent , Paſtor zu 
Et. Petri und Pauli, auch Inſpector des F. Gymnaſii zu Weimar; 
1728. Superintendent und Eonfiftorial s Affeffor im Stift Merfes 
burg; endlich 1731. Probft, Affeffor des Conſiſtorii und Prof, theol, 
ju Wittenberg; wo er den 24 Jun. 1748. ſtarb. — — Schriften t 
Tr. de pr=deftinatione & reprobatione infantum. Witteb, 1704, und . 
1799. 4 (12 fr.) — Eleda hiſtoriæ, vitæ & mortis M. Lutheris 
ib. 1736. 8. (24fr.) — Biblia exegetica, oder die H. Schrift mit 
Erklärung $c. wovon aber nur die 5 Bücher Mofis herauskamen. 
— Mehrere Diſſertationen. — Edirte Wernsdorfs Diſſertationen 
mit Anmerkungen, Witteb. 1736. 37. Il. 4. (4 fl. 30 fr.) L 

Earl Heinrich Zeibich , des vorigen Sohn, geb, ben iq 
Sul 1717. zu Euſenburg. Er fludirte zu Wittenberg ; wurde 1753« 














1) Pütters Litterarar des deutſ. Staator. 1 Theil. p- 570 fan. 
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Prof, philof. extraord. und Beyſitzer der philoſ. Facultaͤt daſelbſt; 
ſtarb den 5 Aug. 1763. — — Schrieb mehrere exegetiſche Diſſer⸗ 
tationen und archaͤologiſche Abhandlungen. — Edirte ſeines Bru⸗ 
ders, Gottlob Erdmunds Tr. Athleta paradoxus, e monimen- 
tis Græciæ veteris conſpectui expoſitus &c, Witteb. 1784. 8. (a) 
se) Deffen Bruder 

Heinrich Auguft Zeibich geb. den 22 Jun. 1729. zu Merſe⸗ 
burg ; Profeffor der Beredfamfeit und der fchönen Miffenfchaften 
am Gymnaſio zu Gera, auch graflicher Bibliothefar. — — Schriß 
ten: DVermifchte Betrachtungen aus der Theologie und Philologie. 
geing. 1772. 74. 76. III. 8. — Beweis, daß die Befeffenen zur 
Zeit Ehrifii und der Apoſtel nicht natürliche Kranfe geweſen. 
Schleiz , 1776. 8. — Viele arhaologifche u. a. Abhandlungen. €) 

Carl Sebaftian Zeidler geb. den 24 Sept. 1719. zu Nuͤrn⸗ 
berg; daſelbſt Rathsſecretaͤr und Stadt s Spndicus; flach den 15 
März 1786. — — Edhriften: Dan. NETTELBLADT Vita Franc, 
Duareni, in lat. L. translata. Lucæ, 1768. 8 — Vitz profeflorum 
juris, qui In academia Altorfina inde ab eius iadtis fundamentis vixe- 
zunt. Norimb, ı770. 4. ib. 1786. 87. III. 4. (22hlr.) — Dosen. 
zı Opera &c. Luc® , 1762- 68. XII. fol. und Scıp. GEnTILIS 
Opera &c. Neap. 1763-69. fol. Mit andern in Gemeinſchaft. 

FZobann Conrad Zeltner, Guſtav Georgs Bruder, geb. 
1687. zu Nürnberg. Er fludirte gu Altdorf und Wittenberg ; wur⸗ 
de 1715. Prediger zu Altenhan und Vicarius zu Altdorf; flarb 1720. 
— — Man bat von ihm : Centuria corredtorum in typographiis 
eruditorum, Norimb. 1716. 8. (40 fr.) — Theatrum eruditorum 
virorum, qui fpeciatim typographiis laudabilem operam preftiterunt, 
ib. 1720. 8. (40 kr.) x) 

Apoftolo Zeno geb. den 11 Dec. 1668. zu Venedig, wohin 
Dh fein Vater aus Eandia begeben hatte, nachdem diefe Jufel 
von den Türken erobert war. Er wurde unter K. Carl VI. taiſ. 
Dichter und Hiftoriograph ; flarb 1750. zt. 82. — — Gchrifren: 
Vocabulario della Crufca, Fiorenze, 1729. VI. fol. Neap, 1746. VI. 
— — ——— 
8) Das N. gel. Europa. 20 Th. p. 877- 885. 

t) Mexſel 1. c. — Hasrzsıı Vitz philol. Vol IV. 
d) Weidlichs bioge. Nacht. 2 Th. p. 475 q. — Meuſel le 
2) Baxıı Onomaſt. T. VI. p.277. 
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fol Im Auszug: Vocabulario degli Academici della Crufca competi. 
dito, Venet. 1741. 4. — Poefie dramatiche &zc. ib, 1744: X, 8. — 
Differtazioni Vofliane. ib. 1752. IL 4. — Geſaͤnge, Gonetten, 
Stiefe ıc. in italienifcher Sprache. — Mit feinem Bruder, Peter 
Catharino, verfertigte er : Giornale de’ Litterati d’Italia &c, vom 
ızı0, an. XI. ı2. y) 

Johann Joachim Zentgrav geb den a1 Mär 1643. u 
GStraßburg. Er fiudirte hier, zu Leipsig und Wittenberg ; wurs 
 % 1676. Profeffor der practiſchen Philoſophie in feiner Waters 

kabt, nachdem er fich bisher als Adjunck der phüofophifchen Fa⸗ 
cultaͤt zu Wittenberg aufgehalten hatte; wurde 1678. Doct. theol. 
und 1695. erſter Profeſſor der Theologie; ſtarb den 28. Novem⸗ 
ber 1707. — — Schriften: Summa juris divini. Argent. 1699. 
%. (50 fr.) — Tr. de origine, veritate, immutabilitate iuris nat. 
kcundum difciplinam chriſtianorum. ib, 1678. 8. (30 kr.) — Viele 

Difert. und Abhandlungen. 

Tecob Heinrich Zerneke, geb. 1672. zu Thoren, war de 
ſelbſt Burgermeiſter und Vicepräfident; wurde 1724. ben den ents 
Randenen Unruhen zum Tode verurtheilt , aber wieder begnadigt. 
Er lebte hernach zu Danzig in der Stille, und flarb 1741. — — 
Hanptſchrift: Kern der Thornifchen Chronik von 1721-26. Tho⸗ 
ven, 1711. Berlin, 1726. 4. mit Kupf. (1 Thlr. 12 gr.) z) 

Johann Caſpar Zeumer von Glauche in Meiffen gebürs | 
tig ıc. — — Vitz ICtorum Jenenſium. Jenz, 1706. 8. (15 kIr.) 
Vire profefforum Jenenfum. ib. 1711. 8. (45 ft.) 

Johann Earl Zeune, geb. den 29. Det. 1736. zu Stolgens 
hayn ohmmeit Naumburg ; Prof. gr. L. ordin. zu Wittenberg ; vors - 
ber big 1776. Prof. philof, extraord. zu Leipzig, — — Schriften : 
Terextıı Comoediz &c. c. n. var, Lipf. 1774. & — MaAcropız 
Opera, c. n. var. ib, 1774. 8. — Animadverfiones ad Anacreontem „ 
Placonem & Xenophontem, ib. 1775. 8 — “Job. rider, Ehrifte 
Abhandlungen über die Eitteratur und Kunſtwerke, vornehmlich des 
Aterthums ıc. mit Anmerf. ib. 1776. 8. — Franc. VIGERII Liv 
ber de præcipuis græcæ didionis idiotilmis, c. n. ib, 1777. gm. — 








y) Fasaonı Vitz Italorum &c. Vol. IX p. 200-271, — Saxıı Oncmalt, 


T. VI. p. 597 ia 
2) Vita eins &c. per Jon. BEnIam, DRAGHEIN. Lipf. 3733. 4. 
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Xxrwornonrıs opufcula politica &c. ib. 1778. $m. — Ej Cyropz- 
dia. ib. 1780. gm. — Ej. Memorabilia Socratis dicta &c. c. n. ib. 
1781. 8m. — Ej. Oeconomicus &c. ib. 1782. 8m. — Ej de Cyri 
min. expedirione comment ib. 1785. 8m. — Lam. Bosır Anti- 
quitates grece. ib. 1787. 8m. — Introd. in linguam lat. Jenæ, 
1779. 8. &c. a) 

Friderib Samuel Zickler, geb. den 14. Nov. 1721. zu 
Schwabsdorf im Weimariſchen, war Prof. theol ordin. gu Jena; 
farb dafelbft den 25. Apr. 1779. Er hatte 1760. nur ein Jahr iu 
Erlangen gelehrt. — — Schriften: Erklärung der Beweißſprüche 
H. Schrift in der Dogmatifchen Gotteggelahrtheit. Jena, 1753- 
65. IV. 4. (6 fl. 30 fr.) — Entwurf der Kirchengefchichte dee 
alten Zeftam. ib. 1774. 76. 11. 8. (2 fl. ı5 fr.) ꝛc. 

Magnoald Ziegelbauer , geb. 1696. gu Elwangen in 
Schwaben. Er trat in dem Kloſter Zwiefalten in den Benedictiner⸗ 
Orden; lehrte hier und in andern Kloͤſtern die Philoſophie und 
Theologie; hielt ſich auch in Geſchaͤften ſeines Ordens zu Wien 
auf; kam endlich als Secretaͤr der Akademie nach Olmuͤz, wo er 
den 14. Jun. 1750. ſtarb. — — Schriften: Novus 'rei litterariæ 
ordinis 8, Bened. confpedtus. T. I. 'Ratisbong , 1736. fol. Das 
Werk folte 4. Tome haben. — Centifoliunn Camaldulenſe, f. notitia 
*criptorum Camaldulenfium &c. Venet. 1750. fol.m, (1 fl. 15 ft.) xc. 


Bartholomäus Ziegenbalg, geb. den 24. Jun. 1683. zu 
Hulsniz, einer Stadt in der Ober-Lauſniz. Er fludirte feit 1703. 
zu Halle, nebſt der Theologie vorzüglich Eprachen und Eregetif; 
ließ ſich 1705. nebſt Heinrich Pluͤtſchow zu Kopenhagen als Das 
nifchen Miffionar nach Oſtindien ordiniren; Fam den 9. Sul. 1706. 
nach Tranquebar , und legte fih mit allem Eifer auf Erlernung 
ber portugiefifchen und malabarifchen Sprache; baute dafelbf bie 
Jeruſalemskirche, und kehrte 1715. nach Danemarf zuruͤck, bie 
der Mifion eingeftreuten Hinderniffe zu heben. Der König ernanns 
te ihn wegen feiner Verdienfte zum Probft der Miflon. Mit ſei⸗ 
ner Ehegattin, die er in Halle heyrathete, fam er über Holland, 
England und Madras nach Tranquebar. Er ſetzte feine Miſſions⸗ 

gefchafte eifrig fort ; legte eine Druckerey für die portugiefifche und 
malabarifche Sprach an; überfeßte Die Bibel in die letztere, doch 


2) Meufel 1. c . 
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. mar bis auf die Bücher Samuels, und dag neue Teflament gang; 
Rarb den 10. Febr. 1719. æt. 36. wahrſcheinlich von uͤberhaͤuften 
Sefchäften, die er in feinem 13 jahrigen Amt zu beforgen hatte. — 
— Ehjriften: Schule der Weisheit. Halle, 1710. 8. (30 ir.) — 
Grammatica Damuliea f. Malabarica. ib. 1716. 4. (30 fr.) — Theo- 
logia thetica, und Explicatio dodtrinz chriftiane &c. in pertugiefis 
ſcher Sprache. — Berichter der Danifchen Mifion aus Oſtin⸗ 
dien se. Halle, 1718-69. CVII. St. IX. 3. 4. (30 fl.) und neue 
Berichte x. ib. 1770-861 XXXI. St. 4. (ſ. oben Franke sc. III. 
2 331. fg.) Eiuen Auszug aus den 44. erfien Eontinuationen lies 
ferte Joh. Lucas Yliecamp. ib. 1739. 4. Franzöfifch uͤberſetzt von 
Mid. Gaudard. Gentve, 1745. IIl. gm. Fortgeſetzt von 1737- 
67. ib. 1771. 4. — Unter andern hinterließ er handfchriftlich ein 
lexicon Malabaricum &c. b) 

Chrifiopb Zizgra, geb. 1719. zu Hamburg; ftarb hier als 
Cacuitu beit 17. “Yan. 1778. Er vollendete feine Laufbahn mit 
groben Zaͤnkereyen, di: er in feiner fogenannten ſchwarzen Zeitung 
2.4 Schriften ausgoß. — — Sammlung der Streitfchriften über 
die Lehre von der beften Welt. Noftof, 1759. 8. (20 fr.) — Sams 
lung von Urkunden, als eine Grundlage zur Hamburgifchen Kirchen⸗ 
‚ biftorie neuerer Zeiten. Hamb. 1765. 67. II. 8. (2 fl.) — Hany 

burgifche Nachrichten aus dem Reich der Gelehrfamfeit zc. Iſt 
feine ſchwarze Zeitung. 

Johann Wilhelm Zierold, geb. den 14. Mai 1669. zu Neus 
ſtadt⸗ Dbermiefenthal in Meiffen. Er fludirte zu Leipzig, wo er 
bernach Vorleſungen hielt; wurde 1693. Beyſitzer der philof. Facul⸗ 
tat zu Halle; 1696. Paftor Johanneus und Prof. theol, am Grönins 
sifchen Eollegio zu Stargard ; 1701. Eonfifforiafrath, und 1714, 
Probſt und Paſtor Marianus daſelbſt, mit Beybehaltung der theos 
Isgifchen Profefion und der Direction des von ihm angelegten Wai⸗ 
ſehauſes. Er hatte 1698. zu Halle die theologifche Doctorwuͤrde 
erhalten ; fiarb den 1. Eept. 1731. zu Stargard ın Pommern. — — 
Schriften: Einleitung zur Kirchenhiftorie. Stargard, 1700. II. 4. 
(20 ge.) — Theologia vere evangelica: Berolini, 1706. 8. (20 fr.) 
— Synopfis veritats divinæ, Schelguigii Synopfi oppofita, ib. 1206. 
8. (24 fr.) — Analogia fidei per exegefin epiſtolæ ad Rom, demon- 
b) Maswseriı Bibl, hiſt. Vol. U. P. II. 2 64-68. 
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ſtrata. Francof. 1719. 4. (18 fr.) — Erklärung der H. Schrift ie 
24. Borftellungen. Leipz. 1713. 8. (3 fl.) — Der Prediger: Salo⸗ 
mo gruͤndlich erklärt. ib. 1715. 4. (1 fl. 45 fi.) — Die Weiſſa⸗ 
gung des Propheten Obadiaͤ. Frankf. 1719. 4, (24 ii.) — Der 
Prophet Joel ıc. ib. 1720. 4. (45 fr.) — Differtationen. 

. Johann Facob Simmermann, geb. den 10. Dec. 1699 
zu Zurich von armen Eltern. Er fludirte bier und zu Bremen; 
wurde 1731. Lehrer Des Naturrechts, bald hernach Lehrer der Kirs 
chen; und Weltgefchichte ; endfich 1737. Prof. theol, und Chorhere 
zum Etift des Groffen Münfters in Zurich, auch Mitglied der k. 
Akademie in Berlin. Er flarb den 30. Nov. 1756. — — Matt 
bat feine verfchiebene Abhandlungen zufammengedrudt : Opuſcula 
theölogici, hiftorici & philofophici argumenti, Tiguri, T. I. part, 4; 
4. T. II. pars J. 1757. 4 (5 fl.) | 

Eberhard Auguft Wilhelm Zimmermann, geb. den 


17. Aug. 1743. zu Uelzen im Zellifchen ; Prof, phyſ. am Collegio in 


Braunſchweig; auch feit 1786. Mitglied der k. Akademie zu Peters⸗ 
burg und Hofrath. — — Schriften: Beobachtungen auf einer Harzreis 
fe ıc. Braunfdyw. 1776. gr.8. (18 fr.) — Specimen Zoologiz geogre- 
phicæ, quadrup@uum domicilia & migrationes fiftens, Lugd. B. 1777. 
gu. (4 Thlr.) Gans umgearbeieet: Geographifche Gefihichte des 
Drenfchen und der vierfüfligen Thiere , nebft einer Weltcharte: Leipj. 
1778 83. III. gr. 8. — Ueber die Elafticität des Waffers-tc.- ih. 
1779. 8 — Belchreibung eines neugebornen Elepbanten., nebft 
Nachrichten von der Naturgefchichte des Elephanten. Erlangen, 
1783. 4. — Thomas Pennant Thiergefchichte der noͤrdlichen Po⸗ 
larländer ; aus dem Engl. Leipz. 1787. Il. gr. 4. c) | 

Friderich Albere Zimmermann, KRammer:Galculator zu 
Breslau. — — Benträge zur Befchreibung von Schlefien. Bries⸗ 
1782 - 87. VI. Bande, jeder 6. Stuͤcke. 8. 

Heinrich Zimmermann von Wisloch in der Pfalz gebuͤr⸗ 
tig; lebt daſelbſt, ſeitdem er 1775-78. mit Cap. CLoof die Erbe 
umfchift hat. — — Schrieb: Meife um die Welt mit. Cap. Cook, 
Mannheim, 1788. 8 Sehr aufrichtig. 

Johann Georg Zimmermann, geb. den 31. Jan. 1754 
zu Darmſtadt. Iſt dafelbft feit 1782. Subreetor am Padagogio. 


c) Meuſel L c. 
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— — Schriften: Vademecum für Dichterfreunde. Darmſt. 1778, 
so. DI. 8. — Martials Sinngedichte; aus dem Lateiniſchen. 
Sranff. 1783. 8. x. d) 

Johann Georg von Zimmermann, geb. 1728. zu Brugg 

in der Schweiz, war dafelbft Stadtphyſicus; iſt €, Leibarzt zu Hans 
nober; auch ſeit 1786. Ritter Des rufſiſchen Wladimirordens. — — 
Schriften: Leben des Hrn. Albrecht von Haller. Zürich, 1755. 
gr. 8. (1 fl.) — Betrachtung über die Einfamfeit. ib. 1756. & 
Schr vermehrt, ib. 1773. 8. Ganz umgearbeitet. Leipz. 1784 85. 
IV. gm. auf holland. Regalpapier mit Bignetten ; auch ohne Kupf. 
8. — Bons Nationalſtolz. Zürich, 1758. 8. ib. 1768. 8. (1 fl.) 
— Bon der Erfahrung in der Arzneyfunft. ib. 1764. Il. 8. (2 fl.) 
Vermehrt, 1787. U. gr.8. (3 fl.) — Bon der Ruhr unter dem Volk. 
ib. 1767. 8. Vermehrt 1787. gr. 8. (i fl. 45 fr.) — Ueber Frides 
rich der? Broflen zc. Dagegen fam heraus: Gendfchreiben am 
Hm. Kitter von Zimmermann, feine Schrift über fr. den Br. 
Betreffeud. 1783. 8. Sehr befcheiden, aber nachdrudlich,, und ald 
Parodie : Ueber Friderich Wilhelm den Liebreichen, und meine 
Unterredung mit ihm, von 3. F. Meywerk, kurhannöverifchen 
Hoſenmacher. Franff. 1789. 8. Sehr naiv, aber bisweilen zu poͤ⸗ 
beihaft. — Fragmente über Friderich den Broflen, zur Geſchichte 
feines Lebens, feiner Regierung und feines Characterg. Leipz. 1790. 
1L 8. Sehr lefenswürdig. e) 

J. C. Zimmermann. — — Grundſaͤtze der theoreti⸗ 
ſchen und practifchen Chemie. Dresden, 1755. 56. II. gr. 4. (8 fl.) 

Georg Heinrich Zinfe, geb. den 27. Sept. 1692. zu Alten⸗ 
rode ohnmeit Naumburg , mo fein Vater Prediger war. Von So⸗ 
mu , wo er auf der Schule war, gieng er 1708. ald gemeiner Sol 
dat näch Brabant , wurde aber bald hernach Unteroffizier, und 
von den Franzoſen gefangen nach Sranfreich gebracht. Er entlang 
durch die Flucht; befuchte wieder die Schule, beſonders zu Qued⸗ 
linburg, und bejog 1709. ‚die Univerfität gu Jena. Hier ſtudirte ex 
neben Der Theologie auch die NRechtsgelahrtheit. Auf die letztere 
legte er fich hernach beſonders gu Erfurt und Halle, wo er lehrte 
und lernte. Nachdem er zu Erfurt 1720. die rechtliche Doctor 


d) Meuſel 1. c. 
e) Meuſel Lc. 
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Würde angenommen hatte, erhielt er eine Stelle unter den ordent⸗ 
lichen Adrocaten zu Halle, und feßte feine Vorlefungen befonders 
über die Gameralwiffenfchaften fort. Hierauf wurde er Kifcal der 
Kriegs und Domainenfammer im Saaltreife und im Mangfelbis 
fihen ; ferner wirklicher Commiſſionsrath, auch Sriminalrath im 
Herzogthum Magdeburg ; 1731. Hof; Regierungs⸗ und Ober⸗Con⸗ 
ſiſtorialrath zu Weimar. Hier wurde er von einer Familie fo hart 
gedrückt, daß er fogar ins Gefängniß gehen mußte. Nach feiner 
Befreyung 1738. begab er fich nach Saalfeld, von da zu den Bras 
fen von Keuß, endlich mach Leipzig. Hier hielt er Vorlefungen, 
big er 1745. als Hofs und Kammerrath , ordentlicher Profeflor 
der Nechte und der Cameralwiffenfchaft , als Benfiger der juriſti⸗ 
fchen Kacultat, und Eurator des in Braunfchtweig neu s errichteten 
Collegii Sarolini, nach Helmftadt berufen wurde. Er flarb den 15. 
Ang. 1768. æt. 76. — — Schriften: Grundriß einer Einleitung As 
den Sameralwiffenfchaften. Leipg. 1742. I. 8. (2 fl. 44 ki.) — 
Leipziger Sammlungen von Öfonomifchen , politifchen Cameral⸗ und 
Rnanzſachen. Leipz. 1743-67. XVI. 8. nebſt Megifter. ( 30 fl.) — 
Allgemeines oͤkonomiſches gericon. ib. 1744. 8. ib. 1764. gr. 8. mit 
Kupf. (6 fl. 30 kr.) Fünfte vermehrte Ausg. ib. 1780. gr. 8. — 
Mannfacturs und Handwerkslericon. ı. Ch. ib. 1745. 8. biß auf 
den Buchftaben F. : Die 2. folgenden Theile blieben zuruͤck. — Fr. 
Ge. Stiſſers Einleitung zur Landwirthſchaft und Polizey der Dents 
fchen ; vermehrt und verbeffert, ib. 1746. 8. — Cameraliftenbiblios 
thef. ib. 1751. 52. IV. 8. Cı fl.45 fr.) — Anfangsgruͤnde der Cas 
meralwiſſenſchaft. ib. 1755. II. 8. (6 fl.) ıc. f) 

. Carl Friderich Wilhelm Zinfe, des vorigen Sohn, wur⸗ 
de, nachdem er feine afademifchen Fahre zu Helmftadt vollendet 
hatte, Practicus oder Advocat und zugleich Zifcal zu Wolfenbüts 
tel; hernach Garnifousauditeur daſelbſt; 1776. Generalſtabsauditeur 
der Molfenbürtelifchen Hulfsvolter in Rordamerifa ; 1783. Hofrath 
and Gerichts s Schultheiß zu Seeſum im Braunfchweigifchen. — — 
Hauptfchrift: Anleitung zur Kriegsrechtsgelehrfamteit, zum &es 
brauch ‚der Dffisiere und Anditeurs; neu herausgegeben mit Ans 
niert. von Joh. Srider. Kiſenhart. Helmſtadt, 1782. II. gr.8. 8) 
£) Gtrodtmanne Gelb jettleb. @d. 12 Th. p. 2537-27» — Bamber⸗ 


. gers gel. Deutichland. 
8) Weidlicye biogt. Naht. 3 Ch. p. 231 a — Meuſel L.e. 


'- 
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Hieolaus Ludwig, Graf und Herr von Zinzendorf und 
Pottendorf, Herr der Herrfchäften Freydek, Schönef, Thuͤr⸗ 
fem und des Thals Wachau, auch Herr zu Bertholdsdorf und 
Hertenhuth; Oberſt⸗Erbland⸗Jaͤgermeiſtet in dem Erzherzogthum 
Oeſterreich unter der Ens; Ritter des Ordens von Danebrog und 
Siſchof der maͤhtiſchen Bruͤder, geb. den 26. Mai 1700. zu Dres⸗ 
en, wo fein Vater Geheinerrath und Kanımerherr war. Er kam, 


uchbdein er von feiner Großmutter mütterlicherfeitg bis in Daß Jote 


— — 


Fahr ſorgfaͤltig erzogen war, unter die Aufſicht des D. Franken 
m das k. Paͤdagogium nach Halle. Hier blieb er 6. Jahre, und 
jigte bald viel Feuer, bald vielen Leichtſinn. Er bezog die Unis 
verſttaͤt m Halle, und gieng 1716. nach Wittenberg, wo er in 
dem ungang mit D. Wernsdorf, den er fehr fhägte, ben geiſt⸗ 
ihen Stand zu wählen befchloß. Er reif’te 1719. nach bem Haag , 
uch Yarid , wo er vorzüglich mit dem Garbinal Noailles Bes 
fonutfhaft machte , und nach England. Wider feinen Willen, 
mm aus Gehorſam gegen feine Großmutter, wurde er 1721. Hof⸗ 
md Juſtizrath zu Dresden; hielt aber immer Collegia pietatis, 
md predigte neben feinen übrigen Gefchäften. Er und feine Ans 
dachtsbruͤder wurden Der weltlichen Zerfireuungen überdruffig. Mit 
Genehmigung bes Königs begab er fich auf fein Gut Bertholds⸗ 
dorf in der Ober⸗Lauſiz. Hier ſuchte er die alte Kirchenzucht und 
Die ächte evangeliſche Lehre zu erneuern. Er reif”te 1731. nach Däns 
nemark, und erhielt nach der Föniglichen Krönung den Orden von 
Danebrog, zugleich, auf fein Anfuchen, von dem Dresdner Hof 
feine Entlaffung. Nun lebte er feit 1732. ordentlicher Weife zu 
Bertholdsdorf und Herrenhuth , doch fo, daß er größtentheilg 
berumreif’te. Seine Guter uͤberließ er feiner Gemalin, und nach 
einem von ihm verlangten Tübingifchen Refponfo , dag der nach⸗ 
malige Gcheimerrath Bilfinger verfaßt haben fol, trat er 1736. 
förmlich in die Gemeinfchaft der mährifchen Brüder, und füchte 
kine Lehre Überall aussubreiten. Er gieng fogar 1734, da man 
von ihm einen Hauslehrer für einen reichen Kaufmann, Richter, 
in Stralfund verlangte , felbft unter dem Namen von Freydek das 
bin in Dienſten, predigte daſelbſt öffentlich als ein Candidat der 
Theologie , und hielt ein Colloquium mit den Stralfimdifchen Got⸗ 
tesgelehrten, die ihm ein ruͤhmliches Zeugniß erfheilten. Bon da 
begab er ſich 1743. nach Zähingen. Hier gab ex feine Exrtlorung 
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ſchriftlich in lat. Sprache von ſich, wie fern und warum er fidh 
dem Dienft des Evangeliums getwidmet habe. Er predigte dafelbft 

öffentlich in einem ſchwarzen Sammetfleide , langen Mantel, es 
berfchlag, Ordensband und Stern auf der Bruſt; dabey ließ er 
fi) von feinem Heyduken begleiten. Vorher war er 1730. nach 
Heimbad) im Iſenburgiſchen gereift, die dortigen Infpirirten zu 
feiner Gemeinfchaft zu bringen. In diefer Abficht trat er mit dem 
Soffattler Joh. Sr. Rok, als derfelben Vorfteher , in fo genaue 
Bekanntſchaft, daß er ihn gu Gevatter gewann. Bald änderte ſich 
die Scene. Rok redete nachdrücklich gegen die Herrenhuther, und 
gerieth darüber 1736. und 1738. in einen harten Briefwechfel. Weil 
man den Grafen, feit feinem Aufenthalt in Etralfund, wegen feis 
ner Lehre für verdächtig hielt, fo rechtfertigte er folche 1735. in 
einem Schreiben an den König in Schweden. Unter dem Ramen 
eines Heren von Thürflein, reif’te er 1736. nach Riga, und pres 
digte Dafelbft. Auch bat er ben dem König in Dannemarf um Er⸗ 
laubniß, den Danebrogsorden gurücdfchicken zu dürfen. In eben 
Diefem Jahr befam er das Confilium. abeundi aus allen kurfächfis 
fchen Landen. Er gieng nach Berlin, fich zum Bifchof ordiniren 
su laffen. Auf k. Befehl wurde er von den Pröbften Rolef und 
Reinbef eraminirt , die ihm das Zeugniß der Orthodoxie beylegten. 
Er wurde 1737. den 20. Mat von dem preuffifchen Dberbhofpredis 
ger Daniel Fablonsfy , alteften Bifchof der Unität der Böhmifchs 
Mährifchen Brüder durch Großpolen und Polnifch ; Preuffen, auf 
deffen Zimmer zum Bifchof der Böhmifh-Mahrifchen Bruder wirk⸗ 
lich ordiniet. Nun reif’te er in der Melt herum, und bemühte ſich, 
feine Brüdergemeinde zu verflarfen. Er verbeitete fie nad) Gt. Tho⸗ 
mad, Grönland, Ceylon, Penfulvanien , Surinam, Algier ıc. 
Indeß widerſetzte fih D. Carpzov in Luͤbek 1735. der neuen Ges 
‚meinde gu Dldesloh im Holfteinifchen, welche fich Pilgerreich nann⸗ 
te; und dag Minifterium zu Frankfurt am Mayn that denen von der 
Gräfin veranftalteten Verfammlungen 1737. ernfllic) Einhalt, Der 
Graf fam 1738. mieder nach Berlin, aber er durfte nicht äffents 
lich predigen. In eben dieſem Jahr reif’te er nach Amerifa ; er 
blieb aber nur 5, Wochen da, und brachte mit der ganzen Reife 
16. Wochen zu. Auf diefer Reiſe überfegte er das neue Teſtament, 
und gab ed in den Drud. Er berief 1740. eine Synode nad) Go⸗ 
#ba, bie bey einer Zufammenkunft von 52. Brüdern und Schwe⸗ 


- . —,- 
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fern von 15. bis 19. Jun. 1741. dauerte. Der Schluß war: Man 
ſele niemand feine Religion abflreiten, fondern nur des Heilandes 
Sache predigen. Die Synode mußte fi auf Mißbilligung des 
Herzogs trennen. Nun mollte der Graf fein Bifchofame niederlegen. 
Er reif’te 7741. nach Senf, und am Ende dieſes Jahres zum 
weytenmal nach Amerita , befonders nach Venfplvanien. Er ließ 
ſich bald Siegfried von Thürnftein, bald Ludwig Nitſchmann 
ummen, auch sum Paftor in Philadelphia beftellen. Seine Tochter 
Benigne , die er ben fich Hatte, half mitarbeiten. Unter dem Nas 
wen eines Herrn von Wachau fam er 1743. nad) Rußland , nachz 
dem er viele von feinen Freunden voraus gefchickt hatte. Selbſt 
die Grafin. Fam dahin. Gie kaufte das Gut Brucdenhof, to fie 
ein Bethaus baute. Aber die griechifche Kirche miderfegte fich 
diefen Unternehmungen. Man verfchloß Die neuen Bethaͤuſer, 
nahn den Grafen in Verhaft, und ließ ihn über Die Grenzen brin⸗ 
gen. Doch fette er feinen Eifer, feine Gemeinde überall auszubreis 
ten, fort. Er fam 1757. durch die Schweiz wieder nach Tübingen ; 
aber die Dafige Theologen verfagten ihm eine lnterredung. Gr 
Karb den 9. Mail 1760, zu Herrenhuth, und wurde dafelbft den 16, 
anter Sefang und Mufif und unter groffem Zulauf von Sremden 
begraben. Ein Mann, der bey feinem guten Verſtand und Herzen 
nicht von der Schwarmeren fren zu fprechen if. — — Schriften: 
Verſuch einer Ueberfegung der hiftorifchen Bucher des neuen Teſt. 
Büdingen, 1739. 11. 8. (40 fr.) — Geheimer Briefwechſel mit den 
Sofiristen. Sranff. 1741. 8. (40 fr.) — Bedenken und befondere 
Eendfchreiben in allerhand practifchen Materien. 1735. IL 4. — 
Das Geſangbuch der Gemeinde zu Herrnhuth. 1735. und 1737. 8. 
6te Ausg. 1741. II. 8. Die zte Aufl. 1731. machte dag meifte Auf⸗ 
feben. — Büdingifche Sammlung einiger in die Kirchenhiftorie eins 
ſchlagender neuerer Schriften. Leipz. 1742-44. XVII. St. III. B. 8s. 
(3f.) — Kleine. Schriften. 1740. XIII. 8. — Predigten, Die er 
m London gehalten hat. London, 1756. 57. II. 8. (2 fl.) — Re 
deu über die Litaney. 1759. 8. (45 fr.) — Neben über biblifche 
Teste ıc. über die 5. Bücher Moſts. Barby, 1763-65. III. 8. 
(3 fl. 45 &.) — Reden über die 4. Evangeliften. ib. 1766. 67. II. 
8.(2fl.) — Der beutfche Sorrated u. — Mehrere Streitfchrifs 
en und Kleinigkeiten. h) 0 


h) Sein Leben ; wegi dausä Se. yon Ihm ſeſbſt beihtichen, a Smee 
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Georg Ioahim’Zollifofer , geb. den 5. Hug. 1730. 5 
Et. Ballen in der Schweiz, war bafelbft Lehrer am Gymnaſio 
sulegt Prediger der reformirten Gemeinde zu Leipzig ; flach den =: 
Yan, 1788.. xt. 58. an einer Bruſtwaſſerſucht. — — Schriften 
Sam. Squire firafbare Gleichgultigkeit in der Religion; aug dei 
Engl. Leipz. 1764. 8. (40 fr.) — Squire war Gabinetspredigı 
des Prinzen von Wallis. — 5. ID. Portners augerlefene Ye: 
Digten. ib. 1765 - 67. 111. 8. (7 fl. 30 fr.) und augerlefene Pr 
Digten vermiſchten Inhalts. ib. 1769. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Ya 
fion& und Seftpredigten. ib. 1771. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Neut 
Geſangbuch, oder Sammlung ber beiten geiftlichen Lieder ꝛc. il 
1766. u. 1775. 8. — Bertrands chriftliche Unterweifung; aug da 
Franzoöſ. ib. 1767. 8. ib. 1779. 8. — Lavaters gcheimes Tagebud 
ib, 1773. 74. 1. 8. — Sulzers vermifchte philofophifche Schrii 
ten. ib. 1773. sm. (1 fl.‘ 30 fr.) — Unterhaltungen der Emilie 
aus dem Franzof. der Madanıe d' Epinay. ib. 1774. 8. Neu übe: 
fege von £. $. uber. 1782. 8. — Brydone's Reife durch Sicilie 
und Malta; aus dem Engl. ib. 1774. u. 1777. 3. — Anreden un 
Gebete zum Gebrauch bey dem gemeinfchaftlichen und bausliche 
Gottesdienft. ib. 1777. gr. 8. (1 fl. ı5 fr.) — Abhandlung abe 
die moraliſche Erziehung. ib. 1783. gr. 8. — Predigten. ib 1764 
„1.11. gr. 8. (3 fl.) — Predigten ıc. ib. 1783. III. gr. 8. (Grob 
Drud 7 fl. 30 fr. reiner 4 fl. 30 Er.) — Andachtsuͤbungen und ©ı 
bete zum Privatgebrauch ac. Leipz. 1785. II 8. — Betrachfungen aı 
die feftliche Zeiten der Ehriften. 1. Th. St. Gallen, 1787. gr. $ 
— Warnung vor einigen herrfchenden Fehlern unſers Zeitaltere 
wie auch vor dem Mißbrauch der reinern Religionserkenntniß, i 
Predigten. ib. 1788. gr. 8 — Nachgelaffene Predigten. ib, 178 
VIL gr. 8 x. i) 

fahls Geſch. ießtleb. Gottesgel. ı B. p. 112-130. 273-283. 405- 41 

560-572. 674- 684. 819-836. 968-978. 1102-1110, Geht aber mu 

bis 1741. — Gein Leben ıc. durch Aug. Gottl. Spangenberg. (Barby 

1775. VID. 8. Im Ganzen intereflant, zumal für einen Bruder ber &: 

meinde. — Spangenbergs bifloriihe Nachricht von der gegenwärtige 

Verfaflung der evangelifhen Brüder s Initdt U. Sonfeflion ; von eineı 

Ungenannten. Berlin, 1786. 8. — Des Grafen von Lynar Nagricht ve 

dem Urfprung, Fortgang und gegemwärtiger Werfaflung der Brüder » Unitd 

1781. 8. Iſt beſſer, als das vorige. 

3) Nieufel 1. c. — Ueber ben Cderalter Bolten yon & Garve. » Seil 

1783.98. » (ui). —— 





| 
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Johann Heinrich Zopf, geb. 1691. zu Gera, war Director 
des Somnafli und Prediger in der Reichsſtadt Eſſen; farb 1778. 
— — Schriften: Herodians römifche Hiflorie; aus dem Griechks 
hen. Halle, 1719. 8. (24 fr.) — Einleitung in die Univerfals 
hiſtorie. ib. 1729. 8. Sehr fehlerhaft. 18te Ausg. verbeffere und 
bie 1782. fortgefegt von 3. SE. Fabri, ib, 1782. 8. Noch fehlerhaft, 
— Introduetio in antiquitates veterum Hebræorum. ib, 1734. 8. (8 fr.) 
-Neneſte Geographie. Leipz. 1762. 63. II. 8. (5 fl.) — Introd, 
wuforia in V. Teft, Lipl. 1763. 8. (40 fr.) — Differtationen und 
ſtogtamme. | 

Peter Zorn, geb. den 22. Mai 1682. zu Hamburg. Er ſtu⸗ 
dirte zu Leipzig und Wittenberg , und als Candidat befuchte er 
noch Roftof, wo er 1705. Baccalaureus theol. wurde. Von da 
wif’te er in bie Niederlande ; hielt bernach zu Gieſſen und Kiel 
Verleſungen über die griechifche Sprache und Alterthümer ; wurde 
1715. Rector zu Ploen, und lebte feit 1720. vor fi zu Hamburg, 
da er wegen eines Streits mit dem Minifter fein Amt verlaffen 
mufte; wurde 1725. Prof. eloqu. & hift. gu Stettin; überdieß 1729, 
Prof. hi, ecclefiaftice ; 1739. NRector und Profeffor am Gymnaſio 


. zu Thoren in Polnifch ; Preuffen, auch hernach Stadtbibliothefar; 


Baufte aber auch bier ab , und flarb den 23. an. 1746. zu Berlin. 
Ein beftiger Mann. — — Schriften : Bibliotheca antiquaria & 
exegetica in S. Scripturam, Francof. 1724. XII. P. 11. Vol, 8. (2 fl.) 
— Opufcula facra. Altonæ, 1733. Il. 8. Cı fl. 45 fr.) — fiſt. fiſci 
indaici fub inıperio rom. ib. 1734. 8. (40 fr.) — Hift, euchariftiss 
infantium. Berolini, 1736. 8. (1 fl. 15 fi.) — Hilft. bibliorum ex 
Hebreorum diebus feſtis & ieiuniis illuftrata. Lipſ. 1741. 4. (24 fr.) 
— Hif, bibliorum pictorum "ex antiquitatibus hebrzorum & chrittia- 
norum illuftrata, ib. 1743. 4. mit Kupf. (24 fr.) — Biele leſens⸗ | 
würdige Differtationen. k) 

Johann Ehrenfried Zfhafwiz, geb. den 15. Jul. 1669, 
af Dem Floßhauſe Köfen bey Naumburg. Er fludirte zu Leipzig; 
wurde 1691. bey der Furfachfifchen Kriegskanzley Feldkriegsſecre⸗ 
für; hernach 1693-97. Auditeur, auch 2. Jahre lang Regiments⸗ 
Quertiermeiſter; 1711. Archivfecretär gu Eiſenach; 7713. Prof. hitt, 
m Gymnaſito zu Coburg, und 1716. zu Hildburghanfen. Weil ee 





.k) Bill, Bibl, Fabr. B VI, p. ar 24 —- Saxu Onomak. T. V. 
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aber wegen feiner freyen Urtheile de imperio Carolorum in feinen 
Anmerkungen ad Examen iuris publici &c. bey dem Paif. Hof fih 
nicht empfohlen hatte, fo begab er fich nnter preuff. Schuß nach 
Halle, hielt dafelbft Borlefungen; wurde 1731. Prof. juris extraord, 
und 1738. ordinarius ; flarb nach einigen Jahren. — — Gchrifs 
sen: Einleitung zum deutſchen Staatsrecht. Leipzig, 1711. 8. — 
Hiftorifch s genealogifcher Echauplag des Erzherzogl. Haufed Des 
ſterreich, auch der Kurs und alten Fuͤrſtl. Haufer. Lemgo, 1724. 4. 
(2 fl.) — Grundfefle des deutfchen Reichs, in welcher die vors 
nehmſten Neichsgrundgefege erklärt ind. Leipz. 1736. 4. (2 fl.) 
— Allerneuefter Zuftand von Europa. ib. 1734-36. XXX. &t. 8. 
af.) — Einleitung zu den vornehmften Kechtsanfprüchen der 
gefrönten Haͤupter und Souveränen in Europa. Franff. 1734. IU. 
8. (2 fl) — Einleitung zu der Neichshiftorie unter der Regie⸗ 
sung K. Joſcphs I. und Carls VI. Halle, 1735. 8. mit Kupf. 
(2 fl.) — Heraldik, famt einer Nachricht von dem alten Krieges 
wefen. Leipz. 1735. 8. mit Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Europäifche 
Staates; und deutfche Reichshiftorie von K. Maxim. I. bis hieher. 
Zerbſt, 1737. 8. (1 fl.) und als der zte Theil: Unterfuchung des 
Urfprungs der Kurs und Zürftl. Häufer zc. ıb. 1740. 8. (50 fr.) 
— Volitifche Gefchichte der Reiche und Gtaaten von Europa. 
Hamb. 1739. II. 8. (a fl. 45 fr.) — Staatefpiegel xc. Leipzig, 
1710. LX. Ch. nebft 5. Anhängen. 8. (7 fl. 30 fr.) — Vollſtaͤndi⸗ 
ges Lehenrecht des deutfchen Reichs. ib. 1741. 8 (1 fl.) — Ale 
dieſe u. a. Schriften find größtentheilg Compilation. 1) — 
Johann Friderib Züuückert, geb. den 19. Dec. 1737. u 
Berlin. Er fludirte hier unter Mekels Anmeifung die Anatomie, 
und benuste Die übrige medicinifche Anftalten; fegte feit 1758. zu 
Sranffurt an der Dder feine Studien unter Kartheuſer fort; wur⸗ 
de nach einer gelehrten Keife 1761. Practicus in Berlin , wo er 
ben 1. Mai 1778. zu. 41. ſtarb. — — Schriften: Die Naturs 
gefchichte und Bergwerksverfaſſung des Oberharzes. Berlin, 1762. 
8 (1 fl.) — Die Naturgefchichte einiger Provinzen des Unters 
harzes, nebft einem Anhang von den Mangfeldifchen Kupferfchiefern. 
ib. 1763. 8. (30 kr.) — Unterricht für Eltern zur diatetifchen. Pfle⸗ 
ge ber Säuglinge. ib. 1764. und 1771. 8. (24 fr.) — Unterricht 
son ber didtetifchen Erziehung der entwoͤhnten und ertvachfenen 


A) PDatters Bitteratus des beutichen Staaterecht. 1. Th, p. 363 ſa. 
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Sinder big in ihr mannbares Alter. ib. 1765. 8, ib. 1771. 8. (30 fr.) 
— Diät der Schwangern und Sechswoͤchnerinnen. ib, 1767. 8. 
(go ft.) — Goflematifche Befchreibung aller Geſundbrunnen und 
Bader Deutfchlande. ib. 1768 gr.4 (2 fl. 45 fr ). Königsb. 1776, 
9.4 (3 fl.) — Von den Leidenfchaften. ib. 1768. 8. (30 fr.) — 
Bon der Luft und Witterung , und der davon abbangenden Geſund⸗ 
beit der Menfchen. ib. 1770. 8. (30 fr.) — Materia ulimentatia, . 
a genera, clafles & fpecies diſpoſita. ib. 1769. 8m, (ı fl. 30 fr.) 
·Mediciniſches Tifhbuch , oder Kur und Prafervation der Kran ' 
keiten durch Diätetifche Mittel. ib. 1771. und 1775. 8. (1 fl.) — 
Phendlung von den Nahrungsmitteln. ib. 1775. gr. 8. CI fl.20fr.) 
Erſte Sortfegung: Bon den Speifen aus bem Thierreid). ib. 1779, 
w.8 (48 fr.) 2wote Fortfegung : Bon den Gpeifen aud 
dem Pflanzenreich. ib. 1778. gr. 8. Cı fl. 12 fr.) — Einige Ab⸗ 
ablungen. m) 

 Eabarius Zumbach (von Koesfeld ) geb. den 23. Aug. 
661. zu Trier, der Sohn eines kaiſ. Oberſten Er fludirte hier 
md zu Koln die Bhilofophie und Mathematik, hernach zu Leiden 
die Arzneykunſt; wurde dafelbft Doctor, hernach Lector in der 
Aſtronomie bey der Univerfitat, endlich Prof. Machef. gu Caſſel, 
wo er den 29. ul, 1727. flarb. — — Man bat von ihm: Plane: 
twlabium &s. Lugd. B. 1657. 4. (48 fr.) — Praxis Altronomie dE 
Geographie. — Cyclus lanaris & eclipticus perpetuus. &c. 


Johann Georg Zur⸗Linden, ein geborner Marker; 


. wurde Magifter zu Halle, hernach Ndjunck der philofophifchen 


Facultaͤt zu Jena; endlich Paftor an der Nicolaikirche zu Lüneburg: 
- — Er fihrich: Ratio meditationis hermeneuticæ inprimis facre z_ 
mernodo ſy ſtematica propoſita. Jenæ, 1755: 8. (45 fr.) — Einige 
Differtationen. 

LXXII: 

Zu dem 1 ungeheuern — mit Auswahl gemuſterten — Heer det 
Echriftſteller des ısten Jahrhunderts , beſonders der letztern Des 
asnien, kömmt noch das Verzeichniß einiger Paͤbſte, Cardinaͤle 
2 Fuͤrſten, die in der gelehrten Republik ihren Ruhm behaup⸗ 

im. Ich nenne fie nach dem Heumanniſchen Srundriß , ohne ih⸗ 

755 md Meuſel L c 

(Fünfter Band.) 1.) 


114 Vierte Abtheilung 


re Anzahl zu vergroͤſſern. Nur wenige will ich beyſetzen, die ich 
nicht übergehen *ann. 

Clemens XI. Pabſt, vorher Joh. Franz aus dem Haufe 
Albani, geb. 1649. zu Peſaro. Nach Innocenz XII Tod wurde 
er den 20. Nov. 17000 auf den paͤbſtlichen Thron geſetzt. Et twie⸗ 
derſetzte ſich der preuffiſchen Krone, und ließ ſich durch bie Franpöf. 
Parthie in den fpanifchen Succeſſionskrieg verwickeln; doch nit 
te ex in dem 1709. .grfchloffenen Frieden den Ershertog Carl für 
den rechtinäfigen König von Spanien erfennen. Gegen die Je 
fuiten gab er in den dhinefifchen Mifflonsiireitigfeiten eine unanges 
nehme Bulle ; Dafür wurden fie durch die gegen Die Janſeniſten in 
Frankreich gerichtete Bullen Vineam Domini &c. und Unikenitus &e. 
wieder reichlich getröftet. In einer andern Bulle verordnete ee 
3708. das Zeit der unbefleeften Empfängniß Maria. Wach nahm 
er den Pratendenten aus England, ber in Frankreich nicht mehr 
ficher war, ale Koſtgaͤnger auf. Er flarb den 19 März 1721. æt. 
72. und hatte Innocenz XL zum Nachfolger. Man ruͤhmt feine 
Beredſamkeit und feine Achtung gegen die Gelchrten. — — Schrif⸗ 
ten: Orationes conſiſtoriales. Romæ, 1722. fol. — Homili:e in evan- 
gelia. ib. 1722, fol. Bende Ausgaben beforgte der Gardinal Han⸗ 
nibal Albani, der auch deffen Bullarium &c. ib. 1722. fol. edirte; 
nachgedruckt Francof, 1729, IL fol. Man hat auch Ueberfeßungen 
von beyden: Le Omelie ed Orazioni &c, volgarizzate de Grovan 
MARIA DE CRESCIMBENI, Accademico della Crufca. Firenze, 1704. 
fol. vermeb:t, Venezia, 1713. 8. Griechiſch von Joh. Saguens, 
einem Deinimer. Tolofe, 1706. 8. Sechs Homilien in italienifche 
Verſe von Alerander Guidi; eine arabifche Ueberfebung vom 
Sal. Ylegri, Prof. L. orient. zu Kom. n) 

Benedict XIII. Pabſt, vorher Dincenz (Maria Urfini, geb. 
den 2. Febr. 1649. zu Kon, aus einen der 4. Haupthäufer dee 
alten römifchen Adeld. Er trat 1667. in den Dominicanerorde.a; 
fludirte 5. Jahre lang die Philofophie und Theologie zu Neapel, 


n) Leben and Thaten Elementis XI. Trauff. 1720. III. 8. und Anhang, 

1721. 8. Sehr lefendwirdig. — Lamı Memorabilia dotorum Italerem 

‘ noßri fzculi. p. 33 faq. — Prarriı Introd, in hiſt. theol. litt. P. 1Ik 

p. 365. — Walchs Einleitung in die Meligionsfireitigfeiten auffer ber luth. 

Kirche 2. Th. p. 963 faq. 977 ſq. 923 Tag. — Bower und anbers, weis. 
He die GSeſchichte der roͤmiſchen Pabfke beſchrieben bein 
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Bologna und Venedig; wurde 1672. Cardinal; und nachdem er 
‚einige Biſtuͤmer verwaltet hatte, 1686. Erzbiſchof zu Beneveng; 
endlich den 29. Mai 1724. Pabſt; ſtarb dei 21. Febr. 1730. Ale 
Selebrter gehoͤrt er unter die Polygraphen. Als Pabſt blieb er 
Awar in der Moͤnchsdemuth, ohne den Pracht zu lieben; doch hatte 
er mit dem König in Portugal wegeh eines Gardinalehurs ‚ und mit 
‚Raifer Earl VI. wegen GSicilien, auch mit dem König von Gars 
‚Binien wegen Vergebung eihiger Pfruͤnden, Streitigkeiten, und 
Ir blieb, fo viel er konnte „ ſtandhaft. Uebrigens unterhielt er 
bucch Benbehaltung der Bulle Unigenitüs &c. die Janſeniſtiſche 
Streitigkeiten; ſuchte aber, ale ein friedfertiger Mann, die roͤml⸗ 
ſche, Intherifche , reformirte und gricchifche Kirche zu bereinigens 
u — Ehriften : Cumment, in S. Scripturam. — Ecclefiz dogmatuni 
ekplicatio. — Hiftoria & compendium conciliorum provinci eccle: 
FAMicæ Beneventanæ. — Expofitio ecclehaftic® dilcipline antiquæ & 
secentioris — Tr. de theologia morali. &Ce. 0) 


Sannibal Albani, geb. Den 15. Aug: 1682. zu Urbino. Al 
Neffe B. Clemens XT. wurde er bald gu deu twichtigfien Gefchäfs 
tem gezogen, und mit Ehre und Reichthuͤmern überhauft; murde 
Biſchof zu Magliano in Sabina, hernach in Urbino; 1711. Cardi⸗ 
nal, und 1719. Kanımerling ; legte aber die legtere Bedienung 1747; 
wegen hohem Alter nieder , und fiarb den 21. Gept. 1751 Geil 
Einfluß ben den Pabſtwahlen “"Innotenz XII. Benedict XIII. 
Clemens XII. und Bencdier XIV: war immer groß; doch verließ 
er bisweilen Rom, wenn nicht alles , twie er ed gewohnt Waryz 
hady feinem Sinne gieng. Er hatte eine prachtige Bibliothek, und 
eine foftbare Sammlung von Kunſtſachen. — — Schriften: Mer 
morie concernenti la Citta di Urbino Roma, 1724. fol, Clemens XL 
hatte das Werk geſammelt, und noch 2. Bande follten folgen. — 
Pontificale romanum, Clementis VII. auctoritate recognitum,; ib, 
1926. fol — Imperatoris Balılii Menologium gracum, gr. & lat; 
Urbini , 1727. III. fol. — EConftitutiones fynodales Sabine dioeches, 
i 1737; fol: — Edirte prachtig die Predigten, Reden; Briefe und 
deeben Elemene XL. Romz, 1722. II fol. — Bon feinem koſt⸗ 








e)Lamilc.p-. t ſaq. — UonerLı Italia ſacra. T. VIII. p. 175 Sad: 
 —EcHaxD de fcriptoribus Dominicanis. FT. II. p. 8315 faq; = Jom; DR 
Nıcasıro Pinacotheca Benerentana. == Bower sc; 
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baren Münzcabinet , das in die Vaticanifche Bibliothek fam, hat 
man dag Verzeichniß mit Anmerkungen von Rodolphin Denusi, 
ib, 1739. Il. fol. p) 

Alerander Albani, des vorigen Bruder, geb. 1692. zu ui⸗ 
bino. Wider feinen Willen mußte er ſich dem geiſtlichen Stand 
"widmen. Er wurde Nuntius in Wien; 1721. Cardinal mit teichen 
Präbenden; Protector von Sardinien, und unter Benedice XIV, 
kaiſerl. Miniſter, auch Comprotector der kaiſ. Staaten. In alldk 
feinen wichtigen und oft verbrießlichen Kirchens und Staatsgeſchaͤf⸗ 
ten zeigte er groſſe Klugheit. Mit Clemens XIV. oder Gangüu⸗ 
nelli war er unsyfrieben, weil er weder ihn, noch andere Cardi⸗ 
naͤle zu den Gefchäften zog. Er half noch dem Cardinal Brafdi 
“oder P. Dius VI. auf den Thron, und flarb den 19. Der. 1779. æt. 
87. an heftigen Kolitfchmerzen. Ein groffer Freund der Jeſuiten; 
ein Beförderer der Gelehrten , befonderg des Winfelmanne ; abek 
fein Echriftfteller , weil er die Gemächlichkeit zu fehr liebte. A 

Cornelius Bentivoglio, geb. den 27. Marz 1664. zu Fer⸗ 
rara. Er fludirte zu Rom; wurde 1698. Statthalter von Montad 
to; 1706. päbfll. Kammer sGlericug; 1707. Kriegs-Commiſſarius 
im Kirchenflaat; 1711. Nuntius in Fraukreich und Bifchof zu Gars 
thago; 1719. Kardinal; 1720. Legat in Romanien, und erhielt 1723. 
‚wegen feines Mugen Verhaltens von der Stadt Ravenna eine Ehren 
faule; zulegt war er noch fpanifcher Minifter in Rom, wo er den 
30. Dec. 1732. ſtarb. — — Man rühmt ihn als einen guten ital. 
Dichter, wovon feine Ueberfeßung der Thebais deg Statius zeuget, 
die er unter der Auffchrift: Selvaggio Porpora &c. 1729. zu Rom 
drucken ließ. q) 

Angelus Maris (eigentlich Hieronymus) Ouirini, geb. 
den 30. März 1680. zu Venedig, aus einem ber aͤlteſten Häufer. 
Er fiudirte in dem Jefuitercollegio zu Breſcia; trat 1696. zu Flo⸗ 
ven; in den Orden der Benedictiner , und legte fich nebſt der 
Theologie auf die heilige Sprachen und auf die Gefchichte. Seine 
gelehrten Kenntniſſe noch mehr zu ermeitern, machte er 1710-14. 
eine gelehrte Reife nad Holland, England und Frankreich. JIun 











p) MAzzucuEuti Scrittori &c. - Joͤchers Gel: Lericon,, von Adelung 
verbeſſert. 
9) Ada erudit. 1731. . 13%. = Bibl. italique. T. XVII. p. 291 ſꝗ. 
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lien befuchte er die beruͤhmteſten Benedictinerflöfter,, um in Den 
Zibliorhefen Stoff zu einer Hiftorie der Klöfter zu fammeln , die: 
er aber nicht durfte heramdgeben. Er wurde, da er bie Abtey 
Congregationis Caflinenfis St, Nicolai de Bufco niedergelegt hatte, 
1723. Erzbifchof. von Eorfu, mo er durch feine griechifche Bredigs. 
ten ſowohl als durch feine Sanftmuth die griechifchhe Geiſtlichkeit 
gewann; wurde 1727. Biſchof von Breſcia, und ben 3. Dec. e. a. 
Kardinal; 1730. Bibliothekar im Batican, mohin er fein Muͤnp 
Gabintet ſchenkte. Auch ernennten ihn die k. Akademie der Inſchrif⸗ 
tm zu Paris, und die E. Alabemie der Wiſſenſchaften zu Berlin zum - 
Mitglied. Er farb. den 6. San. 1755. zt. 75. da er am Drey⸗ 
tönigdtag bie fenerliche Meſſe hielt, zu Brefcia am Schlag. An 
feinem Zeftament hatte er verordnet , man folle aus: dem Erlös: 
feined Gilberwerfk, ( booo Unzen) ‚Die Gathedralfirche zu Breſcia 
vnieren , und das aus dem Foftbaren Hausgerathe erlöste Geld. 
unter Die Armen dDafelbft vertheilen. Der von ibm errichteten 
Gihlothef zu Brefeia, vermachte er feine hinterlaffenen Manuferips 
w, und’ fein baares Geld lich er zu einem Capital anlegen, um 
son. den fallenden Zinfen die nothleidende Armuth zu unterflugse, 
Doc, mußten auch 2000 Seelenmeſſen für ihn gelefen werden, Als 
Gelehrter war er im Schreiben und Lefen unermädet, Er unters 
hielt, neben feinen übrigen wichtigen Gefchaften , einen flarten, 
Lriefiwechfel mit ausmwartigen, befonders mit deutfchen Gelehrten, 
— — Bon feinen vielen Schriften werben hier bemerkt: Primordia 
Corcyræ &c, Lycie (Lecci ) 1725. 4. auct. Brixie, 1738. 4m 
(2fl. 30 fr.) Eine gelehrte Befchreibung der Inſel Corfu, in wel, 
cher virle Stellen der alten Claſſker erlautere werden. — Enchiri« 
dion Gracorum , quod de illorun dogmatibus & ritibus rom. Pantis 
fcum decreta &c. compledtitur. Beneventi, 1727. 8. — Specinen. 
variæ litteraturæ, que in urbe Brixia eiusque ditione paulo poſt ty- 
pographize incunabula florebat &c Brixie, 1738. II. gm. (7fl.) 
Ein wichtiger Beytrag zur Gelehrtengeſchichte. — Epiltgle FRAN- 
cıscı BARBARI & aliorum ad iplum ab A. 1425 - 1453. , &c. Brixiæ, 
1741. Il. gm. (10 fl.) Aug einigen Codicibus zu Bteſcia und im 
Batican. Man lernt daraus die Berdienfte dee Barbarus fennen, 
wie er, zu Beförderung der Gelchrfamfeit , bie Gelehrten mit Co- 
dicibus unterſtuͤtzt, umd in diefer Abſicht einen gelehrten Briefwech⸗ 
ſel unterhalten habe. Quirini hat dieſes in ſeinen gelehrten Ab⸗ 
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bundlungen mod befonders ausgefuͤht — Derades VII. epifttda; 
ram &c, ib, 1742- 51. VII. 4m. c. fig. md 2.:Decaden Italienifcher 
Briefe ıc. ib. 1951. II. 4 — Epiltola de Diptycho Rrixienfi. 1742. 4 
— Colledio epiltolarum REGINALDI Porı, Cardinalis, & aliorum 
ad ipfum. ib. 1.44. 45. II. gm. (Io fi.) Dazu kamen 1752: P. TIL 
& IV. usque ad A. 16654. — Erumam Syrı Opera. Barke, 1938:: 
43: VI. fol.m. (60 fl.) — Veterum Brixiz epifcoporum,'$. Pass 
 searı & GAUDENTIT opera &c. Brixie; 1938, fol.m. (Io HJ 
. Pau Il. Veneti P. Max. vita &c. Rom, 1741. 4m. (3fl) 
30 fr.) — De optisibrum feriptorum editionibus, qua Romæ pri- 
mum prodierunt poft divinum typographiz inventum. Lindaviss, 
1761. 4m. (2 fl.) — Commentarii de sebus ad fe pertinentibas, 
Brixiæ, 1949. IIL gm. Seine eigene Lebensbefchreibung. bis 
v0 — Viele einzelne Brirfe , Differtatiogen und. bone 
langen. r) j 


Joſeph Maria Tommafi, ein Sohn des Julins Em 
maſi, Herzogs von Palma, geb. den 14. Sept. 1649. zu Alicate I 
Sieilien. Er trat aus befonderer Ehrfurcht gegen die J. Marie 
1705. in den Theatinerorden ; Rudirte die Theologie und Die heil, 
Sprachen; wurde 1712. toider feinen Willen Sardinal; fegte feine 
fitenge Lebensart fort , und fuchte durch Predigen die verderbten 
Sitten su beſſern; ftarb den ı. Jan 1713. æt. 64. gu Mom. - — 
Man fchatt feine Schriften, die er größtentheils unter dem Na⸗ 
men Maria Cari herausgab: Codices facramentorum &c, Roms, 
. s6Ro.4. Sind 4. Meßbücher. -- Pfalterium iuxta duplicem editionem 
romanam & gallicanam. ib. 1683. 4. — Pfalterium cum canticis &6, 
ib. 1697. 4. — Opera &c. T. I. Rome. 1741. fol, — Inttitutioneb 
theologicz antiquorum patrum. ib. 1709 - ı2. III. 8. — Sacroremi 
‚ Bibliorum iuxta editionem feu LXX. interpretum, ſ. b. Hieronymi , 











r) Sein Beben sc. von Juſtus Sriedr. Deit Breithaupt. 1752. 8. ee 
Auszug aus des Cardinals Commentariis &. — Erin Eloge &e. von 
- MSr. de BbuGcaınvirLg , in der Hif. de PAcad. ray. des Infer. 
T. XXVII. p 215-237. — Schroͤkhs Abbildungen ıc. 1. Tb. p. 2 
356 — Schmerſahls Geld, jektleb. Gottesgel. p. 97 - 112. 362- 47%, 
641-651. 889-029, — Bevtraͤge sur Hiſt. ber Gelahrth. 3. Th. p. ı- 6. 
Das nene gelchrte Europa. 8. Ch. p ieis- 1071. = Saxit —8 
ey VI. p. 280 ſq. u 
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veteres tituli &c. ib, 1688. 4. — anuquj Ubri Miflarum eocleſin 
nmanæ &c. ib. 1691. 4. &c. 8) 

Johann Baptiſta Tolomei, geb. 16 im Slorentinifchen, 
Er ſtudirte zu Florenz bey den Jeſuiten, und trat 1673. in ihren 
Drden-; legte ſich nebſt den gelchrten Sprachen .auf Die Kirchen⸗ 
seihichte, Eregetif ,. Polemik und Rechtsgelahrtheit; wurde 1686; 
Srefeffor im römifchen Collegio, auch) .1698. Rector; 1709. Eramis 

nator der Bilchöfe ; 1712. Gardinal, nachdem er fich Die Würde 
ans Senerald bey feinem Drden verbetei: hatte. Er ftarb den 
39% Jan. 1726. zu Kon. In feinen Palaſt, den er feinem Bes 
dienten überlieg — denn er wohnte im Collegio romano — hatte 
es eine Akademie für Studenten errichtet, denen. er hier wochents 
lich Unterricht gab. Gegen die Armen war er fo freygebig, daß 
er bey einem Einkommen von 6000 Thalern, fa lang er Gardindd 
wer, 25000 Thlr. unter fie. vertheilte. Seine ganze Berlaffenfchaft 
sermachte er dem Nufeo Kircheriano. Bon ſeinem Eifer gegen die 
Jerſeniſten, zeugt Die Bulle Unigenitus &c, an welcher er den größ- 
fen Antbeil hatte. t) 
Hcinrich (Pons de Thiard) de Biſſy, der dritte Sohn des 
claudius von Thiard „ Grafen von Biſſy und Barons von 
Dierre ; geb. den 25. Mai 1657. zu Pierre bey Seurre in Bour⸗ 
gogne. Er wurde 1685. Doctor der Thenlogie; 1587. Biſchof zu 
Ton; 1698. Abt von Sontaineg; 1704. Biſchof zu Meaur; 1715. 
Abt von, St Germain des Pres und Cardinal ; ftarb den 26. Jul. 
1737. xt. 80. zu Paris. — — Schriften: Mandement contre les 
leitres theologiques &c. baris, 1716. 4. — Traitè theol. addreſſè au 
Clerge du Diocefe de Meaux &c. ib. 1722. N, 4. — Inſtruction 
paftorale au ſujet de la Bulle Unigenitus. ib. 1722. 4. Er mar ein 
heftiger Bertheidiger Diefer Bulle. — Mehrere Mandemens &c. u) 
. VDincenz Ludwig Borri, geb. 1664. zu Bologna, wo fein 
Vater cin Arzt war. Er trat in den Domitiicanerorden ; wurde 
nach und nach Prior, Provinzial in der ombardie, Inquiſttor von 








s) Fassıcıı Bibl. gr. Vol. KT. p. 709.0 — Meeron 1. c. 4 Th. 
p. 67 - 76. 

e) Ton feinem Leben un Serien; ©. die Auen ae Zeitungen. — 
Pa 355- 364. 

u) ParırLLon Bibl. des Autqurs de —* nen Cazusr Bibl, de Lor- 


raine. — Joͤcher J. . 20 om . 


129 Mierte Abtheilung. 


Mailand, endlich 1728. Eardinal; wahrſcheinlich wuͤrbe er 1930, 
- Sogar den päbftlichen Thron beftiegen haben , wenn er fi nicht 

durch feinen antisjanfeniftifchen Eifer gehindert hätte. An Praͤ⸗ 
benden hatte er 10000. Scudi Einkünfte, ohne Die Yecidengien. 
Er ftarb den 28. Sept: 1741. zu Rom, da ihn Benedicr XIV. 
furg vorher zu feiner Theologen ernennt hatte. — — Schriften: 
Colloquia theologico.- polemica. Bononiz, 1727. 4m. (2 fl. 45 ke.) 
„= Theologia fcholaftico - dogmatica. T. V — Colloquia theologico- 
polemica. T. VI.;=»"; De veritate religionis chriftianz. T.1I. ein 
Syauptbuch. — De. vera inter chriftianos religione eligenda; wider 
den Clericus. ze... x) 


Alerander Maurocordato, aus einer griechiſchen Fami⸗ 
fies ſtudirte zu Rom und Padua; erhielt Die Doctorwuͤrde zu Bo⸗ 
logna; wurde Dolmetfcher am türfifchen Hof, Bevollmaͤchtigter 
hen dem Earlomizer Frieden und Gefaudter zu Wien, endlich Woi⸗ 
wod der Wallachey; flarb 1710. zu Bukareſt. — — Nebſt andern 
Schriften dat man son ihm eine Kirchengefchichte , bie ‚fin Sebe 
herausgab. 3J 
Zohann Nicolans Maurocordato, des vorigen Sohn, 
war auch Oberdolmetſcher am tuͤrkiſchen Hof; wurde 1709. Ho⸗ 
ſpodar in der Moldau, und 1716. Woiwod in der Wallachey; 
ftarb den 14. Sept. 1730. — — Scrieb: Tr. de officiis in gries 
chiſcher Sprache; lat. uͤberſetzt. Lipſ. gr. & lat. 1722. 4. (1 fl. 30 kr.) y) 

Demerrius € gntemir leitete fein Gefchlecht, das ſich im 
der Moldau niedergelaffen batte und sur griechifchen Religion bes 
Fannte , vom groffen Tamerlarn her. Im Tuͤrkenkrieg 1711. hielt 
ers als Fürft von der Moldau mit Czaar Peter dem Groffen s 
der ihn zum Director der Akademie zu Petersburg ernennte. Er 
flarb den 21. Aug. 1723. — — Hauptfchriften: Syftema religionis 
Muhammedanze 722 fol. — Hiltoria imperii Ottomannici, 3733. 

4. Engl. von Tindal, Lönd. 1734 4. Sranzöfifch Durch Foncquies 
n8. Paris, 1743. IV. ı2. Deutfch (durch den Wertheimifchen Bis 
belüberfeger Joh, Lorenz Shmid).: Gefchichte des Oſmanni⸗ 
fchen Reichs; aus dem Engl. Hamburg, 1745. gr. 4. init Kupf. 
— — — —— — 
>) EcHann de teriptoribus Dominicanis. T. IL p. 814. — Ei, vie a8 

per Rıcuısum.,' ord..Bominioi 199423 8. 
7) Ada erudit. 1720. p- 385. ib. 1722. p. 331: 





k 
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(Ik 30 Fr.) — Hiſtoriſch⸗geographiſche Beſchreibung der Mols 
ia, nebſt Dem Leben des Verfaſſers. Frankfurt, 1771. gr. s. 
(ıfk i1s5 fr.) z) 

Ansonius Cantemir, des vorigen Sohn, geb. 1712. Er 
km 1732. als ruſſiſcher Geſandter nach London, und 1738. nach 
Ye, wo er 1744. ſtarb. — — Schrieb: Satyren (VIII.) in 
nitchen gereimten Verſen; franzoͤſ. uͤberſetzt. Lond. 1749. 8. (1 fl.) 
Debey fein Leben. Deutſch, Berlin, 1752. 8. — Ueberſetzte la pla 
rin: des mondes des Fontenelle, und die Lettres perfannes in die 
rufkfche Sprache. Durch feine groffe Eigenfchaften hatte er fich 
algemeine Hochachtung erworben. 

Alvaro Cinfuegos, geb. den 27. Febr. 1659. (1657.) gu 
Serra ohnweit Dviedo in der fpanifchen Provinz Afurien. Er 
kudirte ben den Jeſuiten, und trat in ihren Orden. Man zog 
ha, feiner Ehrfucht gemäß, nach und nach zu den twichtigften 
Etaetsgeſchaͤften. Er war Carls III. (VI.) gefreuer Anhänger 
gegen Philipp V; kam als Reſident nach Portugal und England; 
wurde auf Faif. Empfehlung 1720. Eardinal ; 1724. Präfident des 
höchiten fpaniichen Raths zu Wien; 1733. kaiſ. Minifter zu Rom, 
md 1735. Faif. Geheimerrath. Er flarb 1739. zt. 82. zu Kom, 
sachdem er 2. Sabre vorher fein Erzbiftum Monreale in Sicilien 
niedergelegt hatte. Ein liſtiger, großmüthiger , liebreicher und 
gelchrter Maun. — — Hauptfchrift: Aenigmara theologica f. obfcu- 
riſſimarum quzfiionum compendium Il. fol. eine Meynung von 
dem reirflichen Leben Chriſti im Nachtmahl widerlegte der Kanzler 
Dfatf 1733. in einer befondern Differtation, 

Andreas Chryfoftomus Czaluski mar Biſchof zu Ploczko, 
hernach von Wermeland , und Großkanzler von Polen; hatte an 
den wichtigften Staatdangelegenheiten Antheil ; flarh den 1. Mai 
1711. 21.61. — — Hauptiverf: Epiltole hiftoricz familiares. Bruns- 
bergæ, 1709= 1713. IV, fol. Fuͤr die polnifche Gefchichte ſehr 
wichtig. a) | 

Andreas Stanislaus Czaluski übte fih von Jugend auf 
in den Wiffenfchaften. Er machte mit feinem Bruder Joſeph Ans 











2) Journal des Squvans. T. CXXXHE p. 62 fa. — Nouvelle Bibk 
T. XVII. p. 36 faq. — Meusetir Bibl hiſt. Vol. II. P. I. p. 221. 
a) Saxır Ongmak. T. Vi. p. 135. 
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dreas 1720 - 22. eine gelehrte Reiſe Durch einen groſſen Theil vor 
Europa ; wurde bald nad) feiner Rudtanft Biſchof zu Ploczio; 
bernach unter 8. Auguft III, dem er fich unterneorfen hatte, 1735. 
Krongroßfangler ; 1746. Bifchof su Krafau, wo er fich. fehr uns Die 
Aufnahme der Univerfitat bemühte. An diefe vermachte er feine 
Bibliothek von 20000. Büchern. Er flarl den 16. Dec. 1758. nach⸗ 
dem er fit) um die Kirche fowohl ale uns die Wifleufchaften viele 
Merdienfte erworben hatte. 

FZofeph Andreas Ezalusfi, bes vorigen Bruder, Biſchof 
von Kiow, ein groſſer Feind der Diſſtdenten, zugleich ein groſſer 
Freund und Befoͤrderer der Gelehrſamkeit; ſtarb den 7. Yan. 1774 
gr. 73. nachdem er das Jahr vorher aus der Gefangenfchaft zu 
Petersburg, die er fich Durch feinen Eifer gegen die Tifidenten zus 
gezogen hatte , nach Warfchau zuruͤckgekommen war. Er fliftete 
die Marianifche Afademie, und fchenkte feine fehr zahlreiche Bibligs 
the den Jeſuiten. — — Bon feigen vielen Miſcellanſchriften merken 
wir: Specimen hiftorise Polonz criticæ. Warfoviz, 1735. 4. (1 fl.) 

Joſeph Alerander Jablonowsfi, Keichsfürk und MWoys 
wod von Novogrod, geb. den 4. Febr. 1711. aug einer der vors 
nehmſten Samilien in Polen. Sein Vater war Staroft von Busk 
und Krongroßfahnrich; deſſen Schweſter gebahr den Koͤnig Sta⸗ 
nislaus Lescinefy. X. Carl VII. erhob die Familie 1744. in den 
Reichsfuͤrſteuſtand. Joſeph Ulerander war damals Staroit von 
Dust. Wegen der polnifchen Unruhen, die 1768. cutjlunden, vers 
ließ er fein Vaterland, und hielt fich bie an feinen Tod den 1. März 
1777. im Umgang mit Den Gelehrten, in Leipzig auf. Er fliftete 
bier. Die Jablonowskiſche gelchrte Geſellſchaft, und befchenkte fie 
mit reichen Capitalien zu Preißfragen über wichtige hiſtoriſche Uns 
| gerfuchuugen, Er mar auch Mitglicd der Parififchen,, Florentints 
ſchen und. Romifchen Akademie. 

Carl Theodor Anton Maria von Dalberg, geb. 1744. 
Kämmerer von Worms, des Ersfiifts Mainz Kapitularherr, der 
Hochftifter Würzburg und Worms Domberr, kurf. Mainzifcher 
svirflicher. Geheimerrath und Statthalter zu Erfurt; Coadintor sc. — 
— Schriften: Beytraͤge zur allgemeinen Naturlehre. Erfurt, 1773. 
4 — Betrachtungen über das Univerfium. ib. 1777. 8. Mannheim, 
1778. ib. 1787: 8. — Verſuch eines Beytrags zur Geſchichte der 
Erfureifhen Handlung. Erfurt, 1780 gt. 4 — Gedanken vom 


| 
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Beſftentmung des mieralifchen Wertheg. ib. 1782. 4. — Neue chemi⸗ 
ſche Berfuche, um die Aufgabe aufzuloien , ob fich das Waſſer ın 
Erde verwandeln laffe? ib. 1784. 4. — Einige gelehrte Abhand⸗ 
bangen im deutſ. MRerfur und in den Actis acad, fcient, Erford,. b) 


LXX. 


Sobald Konftantinopel 1453. von dem türfifchen Kaiſer Mu⸗ 
hammed II. erobert, und das chriftliche Kaiferthum aus dem Drient 
verdrungen war, flohen die gelehrten Griechen nach Italien. Nach 
und nach fanf die Gelchrfanikeit, die nun unter dem Druck des Dep 
potifmus feufzte , in Sinfterniß und Dummheit herab. Jetzt bei 
merkt man in dem vormals fo beruhmten und aufgeflärten Gries 
chenland toenige oder gar feine Spuren riehr von ber gebildeten 
Bolkefprache und von dem durd) Freyheit belebten Patriotiſmus. 

Die Volkslehrer fpielen mit dem Mechanifmug ihrer Meligion, und 
das Volk vegetirt in Armuth und Dummbeit. Zwar wollen eimis 
ge Kelfebefchreiber , Denen man ohnehin Immer auf ihr Wort glaus 
ben fol , einige Weberbleibfel bes alten griedyifchen Witzes unter 
den neuen Griechen entdeckt haben. Liſtig sum Betrng find fie 
wohl; aber gelchre find. fie nicht. Obgleich Alerander Headius 
fich bemühte , in feinem Buch de Kodierno litterarum ftatu in eccles 
fia greca. 1716. 8. die Gelehrſamkeit feiner Landeleute zu erheben , 
fo Haben doch andere Gelehrte dag Gegentheil gezeigt. Der ber 
ruͤhmte Naturkuͤndiger Joſeph Pitton de Tournefort in feiner 
Relation d'un voyage du Levant &c. bezeugt, ohne die Sache zu 
übertreiben , daß die heutigen Einwohner von Ephefug den vor⸗ 
mals von Daulus an die Ephefer gefchriehenen Brief nicht vers 
ſtehen. Diefen traurigen Zufiand der Unmiffenheit fchildert auch 
Joh. Matth. Geßner in den Mifcell, Lipf. Obf. 30. 50. und is 
den Adtis erudit, 1719. Man lefe überdieß die Nachrichten von 
den grichifchen Mönchen in Bioͤrnſtahls Briefen, und die oben 
1.3. p. 239. angegebene Neifebefchreibungen. Ein gelehrtes Produft 
wäre alfo unter den heutigen Gricchen eine feltene Erfcheinung. c) 

Eben fo wenig findet man unter den heutigen Juden eigentlis 

che Gelehrſamkeit. Man wird fich Darüber nicht wundern, weun 


b) Meuſel l. c. | 
e) Cf. Dsueraıı Procoris ſuccincta ernditornm Græcornm Sæc. XVII, 
& XVIN. recenſio &c. ſteht in FABICII Bibl, gr. Vol. XI, p. 769-804 


124 ° . Bierte Abtheilung: 


man ihre Art zu ſtudiren bedenkt. Sie tändeln mit kabbaliſtiſchen 
Alfanzereyen, grübeln im Talmud, und flumpfen ihren Verſtand 
mit rabbinifchen Spisfindigfeiten. Als Feinde der Philoſophie, 
die fie nach einem fchon im 13ten Jahrhundert gefaßten Volks⸗ 
fchluß verbotten haben, haſſen und fliehen fie die Wahrheit. Das 
Volt macht aͤuſſerlich mit, was der Rabbi gebietet, und mißſtimmt 

die Seele durch Schachern zum Betrug. Wohin fie auch zerſtreut 
ſind, bleibt ſich ihr hebraͤiſcher Charakter gleich. Zut ſoliden Ge⸗ 
lehrſamkeit laſſen fie ſich nicht ſiimmen. In den neuern Zeilen be⸗ 
ſaß der Rabbi David Oppenheimer in Hannover die zahlreichſte 
und koſtbarſte judifche Bibliothek, dergleichen wohl nicht leicht ein 
Mabbi befefien bat, oder befigen wird ; aber bey diefem gelehrten 
Schatz blieb er tabbaliftifch und unpbilofophifch gelehrt. d) Men⸗ 
delſohn machte auch eine Ausnahm. Er ſtudirte die Philoſophie 
bey den Chriſten. Doch konnte er ſich von den Vorurtheilen ſei⸗ 
ner Vater nicht losphiloſophiren. Noch andere juͤdiſche Gelehrte, 
die. ich bier (auſſer den oben 1. B. p. 473 faq. genannten) nen⸗ 
nen will, werden das Gefagte durch ihre Beyſpiele bezeugen, fo 
fehr fie von den Juden mit Lobfprüchen überhäuft, und mit uns 
verdienten Ehrentiteln belegt werden. e) 

Iſaac Abarbanel, geb. 1437. zu Liſſabon. Er wurde Rath 
ben Alphonſius V. und hernach bey Ferdinand dem Katholifchen ; 
mußte aber 1492. mit andern Juden fein Vaterland verlaffen. 
Er fam nach Neapel, und von da 1503. nad) Venedig, mo er 
1508. zt. 71. ſtarb. Sein Leichnam wurde nach Padua gebracht. 
Die Juden nennen ihn den weiſen und ben groffen Staatsmann. 
— — Schriften : Comment, in Pentateuchum, Venet. 1579. fol. 
and ettvag nerändert. ib. 1584. fol. auch ed. H. Jac, Basnuvsew, 
Hanoviz, 1710. fol. — Perus in prophetas priores, f. Comment, 
in Joſuæ &c. libros, una cum textu biblico ; hebraice, Pelaro, apud 
heredes Soncinates.: fol. Neapoli, 1493. fol, ib 15993. fol. Lipf, 
1686. fol. audt. cum novo comment. a R. Dav. Fınanauz. Ham. 














d) Mon bieier Opprnpeimerifgen Bibliothek findet mian Nachricht in den Actit 

niſtorico- ecclefiafticis. T. IV. p. 857 fq. und tu Worrır Bibl, hebr. 
præf. p- 18. 

e) Bon Der juͤdiſchen Gelehrſamreit durch alle chriſtliche Jahrhunderte gicht 

Nachricht Jon. Hana. HorTıngEr In Hiſt. eccleſ. und R. SINEON 
Luzzarı in Worrıs Bibl. hebr. T, IV. p. rı16-Tı8. 
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burgl, 2685. fol. — Comment. in prophetam Habacuc; hebhr.. & 
it, Trai. ad. Rh. 1710. 8. — Comment. in teftamentum Jacobi, 6. 
notis Marcı Fon, Hafnie, 1734. 8: — Comment. in caput LIIL 
Jefaize , cam peraphrafi & verfione Const. l’EMPEREUR. Lugd. R 
1731. 8. In allen dieſen eregetifchen Werken bat er den buchſtaͤb⸗ 
Uchen Sinn größtentheild gut und deutlich, aber bie uud da zu 
‚weitläufig erläutert. — Majene Hajefchuah,, ſ. Fontes falutis , com- 
‚ment, in Danielem. Neapoli, 1497. 4. ( Amft.) 1647. 4. Die fels 
tenſte unter allen feinen Schriften. — Rofch amanah &c. Lateinifch 
überfegt von Wilhelm Vorſt. Amit. 1638. 4. Eine verfchiedene 
Drduung Der Glaubensartife. — Melfchimah Jefchuah, pr&co fa- 
lutis &c. ed. Coxst. l’EMPEREUR. Lugd. B. 1631. 8. Lateinifch 
mit des Joh. Heinrih Mai Widerlegung , und Abarbanels Les 
ben. Franeof. 1711. 8. — Mehrere Schriften , die in Worrız 
Bitl. hebr. und in Caralogo libror. impreflor. Bibl. regiz Parif, ans 
geschen find. f) 

Iacob Abendana von Hamburg gebürtig; ein geubter jüs 
difchee Arzt, in der rabbinifchen Dialectif fehr erfahren. — — 
Schriften: R. Sar. ben Merecn Nichlal Jophi, f. Comment. in 
koca ſelecta vocesque & res difficiliores V. Teft. cum fpicilegio, 
Am. 1661. u. 1685. fol. — Cuzarv, libro de grande fciencia y 
muocha doftrina &c. ib. 1763. 4. Eine fpanifche Ueberſetzung des 
Buches Cofri. — Difceptatio epiftolaris hebraica cum Ant, Hulfio, 
theologo Leidenfi; cum verfione lat, Lugd B. 1669. 4. 8) 

Iſaac Abendana, des vorigen Bruder, auch Dod. med, 
überfeßte die Mifchnajoth &c, 

Menaſſe ben Iſrael, geb. 1604. in Portugal, wo fein Bas 
fer ein reicher Kaufmann war. Er fludirte gu Amfterdam unter R. 
Iſaac Uziel, und wurde A. zt. 18. an deſſen Stelle Lehrer an 
der Synagoge daſelbſt; trieb hernach, meil er von der geringen 
Befoldung mit den Seinigen nicht leben fonnte, Handelfchaft bey 
feinem Bruber zu Bafel; begab fidy unter Eronwell nach England, 
und da er auch hier nicht glücklicher war, nach Middelburg in 





f) Jon, Farin. WınKELEBI Comment. ad Jou. Dier. WINKLERI 
Anecdota hiſt. ecclei. T. I. pars VI. — Jöchers Gel. 2er. von Adelung 
verbefiert. 1.8. — .Worrıi Bibl. hebr. — Stolle Aulekung ur HR. 
ber theol, Bel. p. 54. 100. 

u) Jocher 1, 6 
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Seeland, two er 1657. ſtarb. Er war von der phariſaͤiſchen Gecte, 
in ber jüdifchen Gelehrfamfeit wohl bewandert, und seigte eben 
feinem lebhaften Berftand eine gründliche Urtheildtraftl. — — Ums 
ter feinen vielen Echriften in bebr. kat. fpanifcher und engliſcher 
Sprache merfen wir: Conciliator &c, 4. Eine Harmonie der wider⸗ 
fprecyenden Echriftftellen. — Lib, III. de reſurrectione mortuorum, 
8. — Lib. Ill. de termino vite hum. 12, — Spes Ifraälis. 8, &c, h) 

FZofepb Archias , ein gelehrter jübifcher Buchdrucker und 
Rabbi zu Amfterdam ; farb dafelbft 1700. Die Generalftaaten bes 
ebrten ihn 1667. wegen feiner guten Arbeit mit einer goldenen Kette 
und Denkmuͤnze. — — Er drudte mit Leusdens Hülfe zwey vers 
zuͤgliche Bibelausgaben bes hebr. Tertes. Amft. 1661. 1I. gm. uud 
mit hebr. Anmerf. ib. 1667. IL gm. Auch lieferte er eine judifchs 
deutſche Bibelüberfegung. ib. 1678. und 1687. fol. i) 

David Ganz, ein Rabbi aus Böhmen ; farb 1613. Er 
war in der Chronologie und Matheinatif fehr erfahren. — = Haupt⸗ 
werf: Zemach David f. Hift. chronologica facra & profanz: (bisſ 
1592.) rar. Vorſt überfegte einen Theil davon ins Lateinifche, 
und gab ihn mit Anmerkungen heran. 

Elias Levita von Neuftadt an der Aiſch bey Nuͤrnberg ges 
bürtig.” Er fam 1509. von Padua nach Kom; von da 1527. nach 
Venedig, wo er 1542. (über 80. Jahre alt) ſtarb. Viele chriſtli⸗ 
che Gelehrte, befonders Seb. Muͤnſter, bedienten ſich, zum groſ⸗ 
fen Verdruß der Juden, feines Unterrichts, — — Man hat von 
ihm , nebſt einem Tractat über die Mafora , ein chaldäifches Woͤr⸗ 
terbuch, und mehrere grammaticalifche Echriften. 

Iſaac Koria, geb. 1534. zu Jeruſalem; flarb 1572. ale ein 
Eremit am Ril, Die Juden, bey welchen er in einem befondern 
Geruch der Heiligkeit ſteht, traumen von ihm, er habe oft die 
Ehre gehabt, mit dem Nropher Elia in den Himmel zu fpagiren: 
Die Hier gefammelte Weisheit habe der Rabbi dem Chajim Viral 
mitgetheilt, der fie in dem Buche: Der Baum bes Lebens x. ge⸗ 
offenbart habe. ꝛc. 

Lipmann, ein deutſcher sah ſchrieb 1399. in hebraͤi⸗ 
fcher Sprache ein Buch unter der Aufſchrift: Nnzachon, d. i. der 


— 











h) Sein Reben rs von Pocot, engl. - = Wourl.c. 
1) Baumgartens Rad, von mertmärbigen Bädern. 2, Th. 3B. pe 96 ſa. 
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ESieg Cgegen die Ehriften.) — Theodor Halfpan gab es 1644. 
mit einer gründlichen Widerlegung heraus. Lipmann verkürste 
daſſelbe in rabbinifche Verſe, melche Wagenſeil 1681. feinem Buch : 
Tela ignea Satan &c. einverleibte. k) 


Schabrai Schephrel Hor wiz gab fein kabbaliſtiſches Buch: | 


Inftagentia roris &c. 1612, zu Hanau heraug. 
LXXIV. 


Man hat fehr miderfprechend von der Gelehrſamkeit der Chine⸗ 
fer geurtheilt. Einige erhoben fie zu hoch ; andere festen fie zu 
tief herab, weil fie Immer, von unreblichen Meifebefchreibern irre 
geführt, zu einfeitig urtheilten. Zu der erftern Claſſe gehören Bil⸗ 
finger, Wolf und Reimmann. Der vormalige Wärtenibergifche 
Scheimerrathb Bilfinger füchte in feinem Tractat : Specimen doc- 
tinz veterum Sinarum moralis & politice. Tubinge, 1724. 8. Die 
Moralphiloſophie und Politik der Sinefer über alles anzupreifen. 
Er murde aber in den Adtiserudit. P. CI p. 356 faq. zurechtgewie⸗ 
fen. Der Mecenfent zeigte, daß er feine Nachrichten aus undchten 
Duelien gefchöpft habe. Chriſtian Wolf, der berühmte Philofoph, 
hielt eine Rede von der Weisheit des Confuciue zc. und gab fie 
1726. mit Anmerkungen heraus. Joachim Lange, fein beftiger 


— 


4‘ 


Gegner, widerlegte ihn, und erflärte die Einefer in vollem Eifer " 


zu Atheiften und dummen Beſtien. Auch Jac. Friderich Reini 
mann erhebt die Weisheit der Einefer in feiner Hitt. litter Baby. 
oniorum & Sinenfum. Brunsvigz , 1741: 8. Dagegen erflart Sam: 
Schudford in feiner Harmonie der Heiligen und Profanferibenten 


in den Gefchid,ten der Welt ꝛc. Diefe hochgepriefene. Weisheit für . 


findifches Spielwerk; und Mosheim will in feiner Sittenlehre 
der Heil. Schrift, 2. Th. p. 373 ſq den Sineſiſchen Abgott Con: 
fucius nicht unter de Philoſophen gelten laffen. Was man auch 
von der Moral, Politik, Medicin, Geometrie, Aflronomie, His 
Rorie und Geographie der Einefer ruͤhmen mwohte , das ift immer 
fo befchaffen, daß man bey allen aufgeflusten Gründen leicht mer: 
ten kann, , die ächte folide Gelehrſamkeit ſchlummere noch ben ihnen 
in der Wiege. Vieles wurde erſt von den Miffonarien, befonderg 
in der Mathe.natif verbeflert. Die zwey Principien, Yn und Yang, 





k) Bon diefen u, a, CH. Wonrii Bibi. kchr, 


⸗ 
— 


. . 


“ rn 
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‚find der gute und böfe Gott des. Manes und ber Manichäer. 


Man findet unter ihnen noch Spuren von dem Chaos ber Dich⸗ 


ter , und von den Atomen der alten Philoſophen. Daß der erfie 


Menſch aus einem Ey fol entftanden ſeyn, iſt eine kindiſche Trä 
‚ merey. Ihre Tafel von 64. Linien ift eine pythagoreiſche Ehimäre. 


Ihre Phyſik gründet ſich auf 5. Elemente: Hol, Metal, Waſ⸗ 
fer, Erde und Feuer. ihre aftronomifche Tafeln wurden nach den 
Tychoniſchen von den Sefuiten verbeffert ; und Doch entdedite noch 


Caſſini in ihrem 6ojahrigen Cyclus einen Fehler von 500. Jahren. 


Selbſt die Mandarinen, die Prafidenten der Mathematik, mußten 
fich erft in der Kunft , einen Galender zu verfertigen, von den 


Miflonarien belehren laffen. Auch in den Künften , die fich auf 


mathematifche Wiffenfchaften gründen, Dptif, Mahlerey, Bilds 
bauer; und Baukunſt ıc. fiehen die eingebilderen Ginefer hinter ben 
Europäern weit zurüd, wie man ſich bievon durch ben Yugens 
fchein überzeugen kann. Endlich ift die Moral des Confucius 


!aus den goldenen Sprüchen des Pythagoras, aus den Gentenzen 


: der alten Weltweifen zc. geborge. Sie reicht bey weitem nicht am 


* die volltoinmenfte Gittenlehre der göttlichen Offenbarung. MIR 


man üderdieß, die finefifche Sprache ruhmen, fo ift auch Diefe uns 
vollfommen und verwirrt. Etwa 80000. Eharaftere werden erfors 
dert, fie zu verftehen; und noch fehlt es an Zeichen, alle Ideen 
auszudrücden. Wären die Sinefer nicht zu ſtolz und mißtrauifch, 
fo hätten fie eben fo, wie Die Europäer, in ihren ſchwaͤchern Kennt⸗ 
niffen weitere Sortichritte gemacht. 1) 
LXXV, 
Bon der Gelehrſamkeit der Türken läßt fich nicht viel rühmen. 
&ie haben zwar ihre Echulen und Bibliotheken ; aber zum gelehr⸗ 
ten Studium, das Anftrengung des Geiſtes erfordert, find fie gu 











1) Cf. P. ou Hape Defcription geographique, hiftorique, chronologigne , 
pdlitigque & phyſique de l’Empirc de la Chine. Paris, 1736. IV. fol. reg. 
mit Kupfern und 42. Landeharten. ( ıco fl.) Nachgedruckt. Haye, 1736. 
4m. Die Landeharten find beionders unter der Aufichrift: Nouvelle Atlas 
de la Chin. — Seumanns Adta philof. T. II. p. 717-786. mo des 
Euſebius Renaudot Nachricht und Uriheil von der Philofophie der Si⸗ 
neſer, überfens ficht. — Engelbert Raͤmpfers Geſchichte und Befchreis 
bung von Japan. Lemgo, 1777. 79. 1. gr. a. mit Kupf. Raͤmpfer 
lebte Jang in Shine uud Japan. ⸗ ©. oben 1. DB p. 125 Sag. 
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traͤg, und an Huͤlfsmitteln zu arm. Der Geift ſchmachtet unter 
dem Deſpotiſmus, und der Körper wird durch Die wohlluͤſtige Bes 
baglichkeit entuerot. In den Schulen wird , nebft Muhammeds 
nach dem Koran geformten Religion, nebſt den Rechten und einis 
gen Realkenntniſſen, die arabifche , perfifche und tuͤrkiſche Spra⸗ 
che gelehrt. In den fchonen u. a. Wiffenfchaften bleiben fie fremd. 
Benn die Noth an Mann geht, laſſen fie fich fürs Geld von Frem⸗ 
den unterflügen. Der Ritter Tott gab fich viele Mühe, das uns 
ordentliche Heer der Türken zur Tactik gu bilden; aber er Fonnte 
die Hinderniffe nicht befiegen. Achmed II. fhägte Die Gelehrten. 
Er füchte die Gelchrfamfeit in feinen Staaten emporzubringen. 
Aber er verlor Scepter und Krone, und feine wohlthaͤtige Anftals 
ten wurden vereitelt. Unter feiner Regierung batte der Nenegat 
Idrahim 1727. die erſte Buchdruckerey zu Eonftantinopel errichtet. 
Diefer druckte ein arabifc) stärfifches Wörterbuch in II Solianten, 
und nach und nach lieferte er 15. andere Werke.‘ Nach Ibra⸗ 
bins Tod 1746. wollte zwar ber Sultan Mahmud 1. und fein 
Beier die gute Anftale im Gang erhalten; aber es fehlte an ei 
nem gefchichten und thätigen Mann. Unter Ofmann II. erfchien 
1757. eine neue Auflage von obgedacytem Wörterbuch ( (Wann⸗ 
Euly). Der Unternehmer, Ibrahims Lehrling , verließ, wegen 
beſſern Ausfichten, die Druckerey. Erft 1784. kam fie wieder in 
Bag, und man feßte die ſchon angefangene ottomannifche Ge⸗ 
fhichte fort. Bey dem vielen Minifterwechfel läßt fih wenig hof 
fen. Wie vieles bleibt hier su wünfchen übrig! Noch find die ges 
Ichrten Schäge im Etaube verborgen. Diele Mofcheen haben ihre 
VBibliothek, d. i. bald mehrere, bald wenigere gefchriebene Bücher. 
In Conſtantinopel zahle man 35. folher Sammlungen , in web 
chen 1000, 2500. und hoͤchſtens 3000 Handfchriften aufbewahrt wers 
den. Ueberdieß enthalten die zwey befondere Sammlungen im Ses 
rail aber 158000. Bande, Wer darf diefe Schage unterfüchen, die 
sielleicht noch einige traurige Reſte von den vormaligen Verheerur⸗ 
gen der Barbaren liefern tönnten?® Die Beſitzer find dießfalls un: 
befümmert.. Sie benugen fie felbft nicht, und laſſen fie auch nicht 
von andern benugen. In welchem Zuftand die Mademien gu Chi 
ras, Fez, Marscco und Tunig fegen , kann man ſich leicht aus 
dem vorhergefagten abſtrahiren, wenn auch weder Thevenot, 
noch Shaw, oder Andere Meifebefchreiber in ihren Neitebelchrev 
( Sünfter Band.) F 
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Mailand, endlich 1728. Eardinal; wahrſcheinlich würde er 1930; 
fogar den päabftlichen Thron beftiegen Haben , wenn er fich nicht 
Durch feinen antisjamfeniftifchen Eifer gehindert hätte. An Praͤ⸗ 
benden hatte er 10000. Scudi Einkünfte, ohne Die Yecidengien. 
Er ftarb den 28. Sept: 1741. zu Rom, da ihn Benedict XIV. 
furz vorher zu feinens Theologen ernennt hatte. — — Schriften: 
Colloquia theologico » polemica. Bononiz, 1727. 4m. (2 fl. 45 fr.) 
„= Theologia fcholaftico - dogmatica. T. V : — Colloquia theologico- 
polemica. T. Vl.:=#’: De veritate religionis chriftionz. T. II. ein 
Hauptbuch. — De. vera: inter chriftianos religione eligenda; wider 
den Clericus. ꝛe. x) 

Alesander Manrocordato, aus einer griechiſchen Fami⸗ 
Her ſtudirte zu Rom und Padua; erhielt Die Doctorwuͤrde zu Bo⸗ 
logna; wurde Dolmetſcher am tuͤrkiſchen Hof, Bevollmaͤchtigter 
bey dem Carlowizer Frieden und Geſandter zu Wien, endlich Woi⸗ 
wod der Wallachey; ſtarb 1710. zu Bukareſt. — — Nebſt andern 
Schriften hat man von ihm eine Kirchengeſchichte, die fin Sohn 
berausaab⸗ 

Zohann Nicolaus Maurocordato, des vorigen Sohn, 
var auch Oberdolmetſcher am tuͤrkiſchen Hof; wurde 1709. Ho⸗ 
foodar in der Moldau, und 1716. Woiwod in der Wallachey; 
ftarb ben 14. Sept. 1730. — — Schrieb: Tr. de ofliciis in gries 
hiſcher Sprache; lat. uͤberſetzt. Lipf. gr. & lat. 1722. 4. (1 fl.30 fr.) y) 

Demetrius Cantemir leitete ſein Geſchlecht, das ſich in 
der Moldau niedergelaſfen hatte und zur griechiſchen Religion be⸗ 
Jannte, vom groſſen Tamerlan her. Im Tuͤrkenkrieg 1711. hielt 
ers als Fuͤrſt von der Moldau mit Czaar Peter dem Groffen , 
der ihn zum Director ber Akademie zu Petersbnrg erneunte. Er 
farb den 21. Aug. 1723. — — Hauptichriften: Syſtema religionis 
Muhammedanze ı722 fol. — Hiſtoria imperii Ottomannici, ‚732. 
4. Engl. von Tindal, Lond. 1734 4. Franzöfifch durch Foncquies 
res. Paris, 1733- IV. 12. Deutſch (durch den Wertheimiſchen Bi⸗ 
beluͤberſetzer Job, Lorenz Schmid): Gefchichte des Dfmannis 
ſchen Reiche; aus dem Engl. Hamburg, 1745. gr. 4. init Kupf. 





— —— — arm 

3) Echarn de Ieriptoribus Dominieanis. T. IL p. 814. — Ei. ‚u a Ge 
per Rıcuıwum.,' ord..Bominioi 1942: 8. 

y) Ada erudit. 1720. p, 385. jb. 1728. p. 331: 
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c7 fi. 30 fr.) — Hiſtoriſch⸗ geographiſche Beſchreibung ber Mols 
dan, nebſt dem Leben des Verfaſſers. Frankfurt, 1771. gr. 8. 
Cıfl.ı5 fr.) z) 

Antonius Cantemir, des vorigen. Sohn, geb. 1712. Er 
Sam 1732. als ruſſiſcher Geſandter nach London, und 1738. nach 
Paris, wo er 1744. ſtarb. — — Schrieb: Satyren (VIII.) in 
ruffiſchen gereimten Verſen; franzoͤſ. uͤberſetzt. Lond. 1749. 8. (1 fly 
Dabey fein Leben. Deutſch, Berlin, 1752. 8. — Ueberſetzte la plux 
salire des mondes des Fontenelle, und Die Lettres perfannes in die 
ruſſiſche Eprache. Durch feine groffe Eigenfchaften hatte er ih 
allgemeine Hochachtung erworben. 

Alvaro Einfuegos, geb. den 27. Febr. 1659. (1657.) im 
Aquerra ohnweit Oviebo in der fpanifchen Provinz Afturien. Cr 
Rudirte bey den Jefuiten , und trat in ihren Orden. Man zog 
ihn , feiner Ehrſucht gemäß, nach und nach zu den twichtigften 
Etaatsgefchäften. Er war Carls III. (VI.) getreuer Anhänger 
gegen Philipp V; fam als Refident nad) Portugal und England; 
wurde auf faif. Empfehlung 1720. Earbinal ; 1724. PBräfident des 
hoͤchſten fpanifchen Raths zu Win; 1733. kaiſ. Minifler zu Rom, 
md 1735. kaiſ. Geheimerrath. Cr flarb 1739. æt. 82. zu Rom, 
nachdem er 2. Jahre vorher fein Erzbiftum Monreale in Sicilien 
niedergelegt hatte. Ein liffiger, großmüthiger , liebreicher und 
gelchrter Mann. — — Hanptfchrift: Aenigmata theologica ſ. obfcu- 
riſſimarum quzftionum compendium Il. fol. Eeine Meynung von 
dens teirflichen Leben Chriſti im Nachtmahl widerlegte der Kanzler 
Dfaff 1733. in eimer befondern Differtation. 

Andreas Chryſoſtomus Czalusfi mar Bifchof zu Ploczko, 
hernach von Wermeland, und Großfanzler von Polen; hatte an 
den wichtisften Staatsangelegenheiten Antheil ; flarb ‘den 1. Mai 
1711.21. 61.— — Hauptwerk: Epittolz hiftoricz familiares. Bruns- 
bergæ, 1709-1717. IV, fol, Fuͤr die polnifche Geſchichte fehr 
wichtig. a) 

Andress Stanislaus Czaluski übte ſich von Jugend auf 
in den Wiffenfchaften. Er machte mit feinens Bruder Joſeph Ans 











3) Journal des Scavans. T. CXXXUE 'p. 62 fa. — Nouvelle Bibl. 
T. XVII. p. 36 fg. — MEUSELIY * hiſt. Vol. B P. I. p. 221. 
a) Saxır Dogmaß. T. VI. 2.135, ... 


+‘ 
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tiſmus und Bigoferie oder blinder Neligiongeifer , Nachaffung, 
Vorurtheile, Hnpothefenfram, Mangel des Selbftdenfendg, Stoß, 
Zaͤnkerelen, Üubertriebene Neuerungsfucht, Factionen ıc. fchadeten 
den Sortfehritten der Gelehrfamfeit. Waren diefe Hinderniffe nie 
im Wege geftanden ; hätten ſich die Bürger der gelehrten Repu⸗ 
blik immer brüderlich in Sorfchung der Wahrheit vereinigt; hätte 
man die Zortfchritte der Vorwelt erweitert, ohne immer zuruͤckzu⸗ 
fehren, ohne dieſes oder jenes gelehrte Fach mit unnuͤtzen Büchern 
zu überhäufen ; hätten gelehrte Gefehfchaften. immer in getheilten 
Faͤchern gearbeitet; hatten fie nachgeforfcht, was in jedem Fach 
ſchon gethan worden, und was noch zu thun übrig feye: wie weit 
wären wir auch nur nach 18 Jahrhunderten gefommen! Der Ges. 
ſchmack blieb gröftentheild nur einfeitig; er richtete fich nach den 
gu erlangenden Vortheilen, ober nad) Bem Ton, den irgend ein 
"berühmter Drann anftimmfe. And dann verirrte man ſich auf Extre⸗ 
me; that im einen zu viel, im andern zu wenig. — — So lang Gries 
"henland und Kom ein freyer gebildeter Staat war , hatte die Bes 
redſamkeit und Dichtkunſt die meiften Verehrer. Die Redner Inf; 
ten das Volk und die Beherrfcher. In andern gelehrten Faͤchern 
feilte man dam guten, reinen, fimpeln, ſtarken oder fanften, gefaͤl⸗ 
ligen Ausdrud. Der Hiftorifer war mehr Kedner und Panegyri⸗ 
‚Ber, als kritifcher oder pragmatifcher Gefchichtforfcher ; michr My⸗ 
tholog, ale Lehrer der Wahrheit ; oft geduldiger Nachbeter ber 
aufgefangenen Sagen. Nach Auguſts clafifcher Epoche fanf der 
gute Geſchmack. Nicht mehr die edle Eimplicität herrfchte in den 
Schriften der Redner und Dichter. Chroniken und Sabeln verduns 
felten die Wahrheit der Gefchichte. Die Grilienfängereien der 
Scholaftifer verunftalteten die Philofophie. Man dachte und fchrieb 
"barbarifch ; man polemifirte mit leeren Hacceitäten. Reuchlin und 
Melanchthon fachten den guten Geſchmack wieder an. Nun ka⸗ 
men aus des Ießtern Schule gute Redner und Dichter hervor, 
die aber nicht an den Ruhm der griechifchen und römifchen Claffi⸗ 
Per reichten. Kaum konnte man fich aber aus dem Chaos der ſcho⸗ 
laſtiſchen Philofophie Herauswinden. Man fludirte Dialectik, um 
fih auf dem gelchrten Kampfplaß herumtummeln zu fönnen. Man 
übte Das Brodſtudium. Die Freyheit zu denfen gab dem menfchs' 
lichen Geift einen neuen Schwung. Man durfte nicht mehr die 
Berfegerung und den Scheiterhaufen fürchten, wenn man die Wahr; 
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beit frey fagte; aber man rabotirte. Ludwig. XIV, König in 
Frankreich, oder vielmehr fein Minifter Colbert, vertheilte Pens 
onen unter die Gelehrten; und fie wetteiferten um den Borsug in 
ben wißigen Producten. So wurde jene. Regierung eine auszeich⸗ 
nende Epoche für die ſchoͤne Litteratur. Alademien und gelebrte 
Geſellſchaften bearbeiteten die gelehrten Fächer; öfneten ber Ges 
Ichrfamfeit den Weg zum Fortfchreiten, und vertahrten fie vor 
dem Zuruͤckweichen. Man befchäftigte ſich rühmlich mit der Nas 
turlebre und Naturfunde, mit der Mathematik, Gefehichte, Nu⸗ 
wifmatif, Archaologie 2c. mit Verbefferung der Volksſprache. — — 
Jeder wählt fich fein Fach, wozu ihn Die Neigung oder die Brods 
facht lenkt. Er erweitert feine Kenntniffe, fo weit: ihn das Ge 
nie und Die Lage führt. Aber nur wenige wählen die Philologie 
md Hhilofophie zum Hauptſtudium, weil fie dadurch weder Neichs 
hümer ſammeln, noch Ehrenftelen erreichen. Mehr Handwerks⸗ 
geſelen giebt es, die durch receptiren, advociren, bomiletifiren , 
ijr Brod zu erwerben fuchen, als mahre Gelehrte „ bie aus Liebe 
far Weisheit in der Ordnung und mit Anftrengung der. Geiſtes⸗ 
käfte unermuͤdet fiudiren. Nicht allen hat die Natur Genie, Dul⸗ 
dung einer groffen Seele und eine gindliche Lage verlichen. Mans 
che find nidyt am rechten Plaß angeftellt. Ein Zufall reißt fie log, 
und fie ſchwingen fich auf eine höhere Stuffe des Ruhms. Aci— 
dalius, Coler, Scioppius, Holſtein, Lambecius, Züfter, . 
Winkelmann ıc giengen zur katholiſchen Kirche uͤber, ihr Gluͤck 
iu verbeffern. Diele lieffen fich von der frenmüthigen Befenntniß 
der Wahrheit durch Gefängniß und Scheiterhaufen zuruͤckſchroͤcken. 
Miele wurden Martyrer der Wahrheit in den finftern Zeiten. Des 
Aberglaubens. Jetzt ift man tolerant. Jeder darf: ungeftraft glaus 
ben und fchreiben was er will. So wurde dag. gegen die Wahr⸗ 
heit fireitende Heer der fogenanuten ſtarken Geiſter, der Deiften 
md Naturaliften ausgehekt. — — Ehe die Buchdruderfunft ers 
funden war, fiudirte man mit Mühe und Koften. Noch in den 
benden vorigen Jahrhunderten ſtudirte. man mit eiferner Geduld. 
Jetzt bat man Lefegefelfchaften errichtet; und jeber liest, ohne zu 
Audiren. Man fammelt ohne Mühe eine fuperficielle Gelchrfams 
keit aus Journalen, Monatfchriften, Wochenfchriften,, fliegenden 
Prochuͤren sc. mit welchen die letztere Decennien des 18ten Jahr⸗ 
hunderts aͤberſchwemmt wurden. — — Es war eine Zeit, da man 
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in ben Schulen ſeicht und pedantiſch unterrichtete. Man ſuchte 
den Unterricht zu verbeffern , aber der Plan wurde oft unaugführs 
Bar, weil er gu gefünftelt und uͤbertrieben war. Der junge Stu⸗ 
dent duͤnkt fich ein Gelehrter , wenn er kaum Die Anfangsgruͤnde ers 
lernt Hat; und ber Lehrer oft ein Halbgott, wenn er ein Com⸗ 
pendium tieferte. Stolz fieht einer auf den andern herab, und er 
glaubt die Meisheit allein zu beſitzen. Welche ſchaͤdliche Abwechſe⸗ 
 Inngen für das Machsthum der Belchrfamkeit! Ye mehrere Hälfes 
mittel zur Gelehrſamkeit vorhanden find, deſto weniger will man 
fie gebrauchen. So entfernen wir ung vom vorgeſteckten Ziel, 
ober wir ſchwindeln auf einer eingebildeten Höhe, und taumeln 
zuruͤck. Wir fpielen mit Mebendingen, weil es Mühe koſtet, gruͤnd⸗ 
lich zu ſtudiren. a) 


VI. 


Ohne Zweifel iſt die Mathematik, eigentlich Groͤſſenlehre, die 
erſte und aͤlteſte Wiſſenſchaft, welche die Menſchen zu erſt, durch 
das Beduͤrfniß geleitet, ausbildeten. Sie hat ihre Benennung von 
dem griechiſchen uavbäreır oder made, lernen; daher uaönsıs ober 
nälnee, die Kunſt oder Wiſſenſchaft im vorzuͤglichen Verſtand. 
Nach und nach wurden die befondern Theile diefer Wiflenfchaft er⸗ 
funden. Den Phoeniziern fchreibt man die Erfindung der Rechen⸗ 
kunſt gu, als einem durch Handlung und Sciffart fehr thätigen 
Voll. Das brauchbarfte Buch darüber hat ung unter ben Alten 
Theo von Smyrna, , ein platonifcher Philofoph geliefert, der zwi⸗ 








a) Shögels Gefchichte des menfchlichen Verſtandes. Breslau , 1773. 8. — 
H. Bailly Briefe über dem Urfprung der Wiſſenſchaften. Leips. 1778. 8. 
— Condillacs Verfuh über den Urfprung der menfchlihen Erfenntniß, 
ib. 1780. II. 8. — Ueber die Schickſale der Litteratur; aus dem tal. bes 
Abts Denina. Berlin, 1785. II. 8. — Wieiners Gefchichte des Urfprunge, 
Fortgangs und Werfalis der Willenfchaften in Griechenland und Rom. 
Lemgo, 1781. 82. Il. 8. — A. 2. Boguet Unteriuhungen von dem 
Urfprung ber Gelege, Künfte und Wiſſenſchaften, und ihrem Wachſsthum 
bey den alten Mölkern; aus dem Franzoͤſ. Lemgo, 1750. III. gr. 4. m. K. 
Das franzoͤſ. Original, Paris, 1758. III. 4. — SAVERIEN Hi. des 
Progr&s de l’efprit humain dans les fciences naturelles , & dans les 

‘ arts, qui en dependent. Paris, 1775. 8. (2 fl. ste.) — Ej. Hi. des 
Progres &c. dans les fciences exadtes & dans les arts ,„ qui en depen- 
dent. ib, 1776. 8. (2 fl. 45 fr.) und Hifi. des Progr&; &c. dans les 
feiences intelle&uelles &u. &c. ib. 1777: 8. (2 fl. 45 fr.) 
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fehen der Regierung bes Tiberius und Antoninus Pius beruͤhnt 
wor. Iſmael Bulialdus edirte deſſen hinterlaſſene mathematifche 
Schriften griechiſch und lateiniſch. Pariſ. 1644. 4. — Wahrſchein⸗ 
lich hat man den Anfang der Geometrie bey den Aegyptern, und 
der Aſtronomie bey den Chaldaͤern zu ſuchen. Die Aeghpter waren 
genoͤthigt, wegen der Ueberſchwemmungen des Nils ihre Felder 
jährlich auszumeſſen und zu vertheilen. Die Chaldaͤer hatten bey 
ihrem freyen Himmel Gelegenheit, den geflienten Himmel su bes 
trachten. Thales von Diilet brachte hernach unter den Griechen 
zuerfi Die Aftronomie in fuftematifche Ordnung; fo wie Euclides 
im feinen Elementis Die Geometrie. Zu der böhern Geometrie gab 
unter ben Alten zu erft Archimedes, uud noch beſſer Apollonius 
and der pamphilifchen Stadt Perga in feinem Buch von den Ke⸗ 
geiſchnitten, Anleitung. — Wer die Baufunk zu erſt erfunden has 
: Rt, fann man nicht befiimmen. Gewiß iſts, daß das Beduͤrfniß 
med die Bequemlichkeit Anlaß dazu gegeben hat. Aus dem entfern⸗ 
ten Aterthum haben wir nur noch des Vitruvius Pollio Lib. X. 
de Architedtura übrig , Die weder deutlich noch ordentlich verfaßt 
fand. In den neuern Zeiten machten fi Leo Barrısra pr AL- 
sEerTıs Durch feine Lib X, de re zdihcatoria. Parif, 1512. 4. UM 
ter den Sttalienern Andres DPalladio, und unter den Deutfchen 
Nicolaus Goldmann durch feine Anweiſung zur Civil⸗Baukunſt, 
fein). 1708. und Augſp. 1721. 8. zu erſt berühmt. — Die Mecha⸗ 
wit bat, wie man glaubt, Architas von Tarent zu erſt kuͤnſtlich 
geordnet. — Die Hydroftatif erfand Archimedes ; aber nicht bie 
Optik. Was man von feinen Brennfpiegeln erzählt, ift.ubertrieben. 
Erſt im 12. und ı3ten chriftlichen Jahrhundert fieng man an, Glaͤ⸗ 
fer zu fchleifen, und Brillen zu verfertigen. Die Erfindung ber 
verſpective fchreibt man dem Hollander Jacob Metius u — 
Die Suomouit brachte Chriſtoph Clavius zuerft in „Ordnung; 
aber fie wurde nach ihm noch fehr verbeffere. — Bey ben Römern 
ließ der König Yluma Pompilius den erfien Ealender nach dem 
Mondlauf verfertigen , toelchen Julius Coͤſar nach Dem Sonnen 
Inf verbeſſerte. — Den Urfprung der Algebra hat man in Arabien 
su ſuchen; denn fie war den Indianern und Perfern fowol, als 
den Saracenen und Mauren befannt, welche legtere fie nach Spas 
nien brachten. Diejenigen irren alfo offenbar , welche den Franzo⸗ 
fen Franz Vieta zum Erfinder machen. — Die Aſtrologie/ Geo⸗ 
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mantie, Chiromantie und Phnfiognomie ꝛc. haben ihren Grund 
im Aberglauben. Sie find,. ald Auswüchfe der tändelnden Vers 
nunft , in den altern und neuern Zeiten mehr ober meniger getries 
ben worden, je nachdem man mehr oder weniger ſchwaͤrmte. 

Zur Gefchichte der Mathematif: Jon. Cnrısto. HEILBRON- 
NERI Hift, Mathefeos univerſe, a mundo condito ufque ad Szc. 
XVL Lipf. 1742. 4m. — Weit vollftändiger: Montucra Hilf. 
des Mathematiques. Paris, 1758. II. 4m. — Bailly Gefchichte der 
alten Sterntunde, oder Erlauterung der aftronomifchen Gefchichte 
des Alterthums. Leips. 1776. 77. IL. gr.8. (2Thlr.) — Hill. de 
- YAitronomie moderne. Paris, 1782. II. . — Wolfs Elementa 
&c. und Anfangsgruͤnde rc. — — Allgemeine mathematifche Schrifs 
ten von Wolf, Weidler, Segner, Riftner, Rarften sc — — 
ueber die Arithmetik: Rees allgemeine Regel der Rechenkunſt. 
Bremen, 1759. 8. — Segners Vorleſungen uber die Rechenkunſt 
md Geometrie. 1767. 8. — Job. Frid. Haͤſelers Anfangsgründe 
Der Arithmetif. Lemgo, 1776. 77. 1I. 8. — CLAIRAUT Elemens 
d’Algebre. Paris, 1746. 8. — #ulers volfftändige Einleitung zur 
Algebra. Petersb. 1770. II. 8. — €. v. Clausbergs demonfiratis 
ve Rechenkunft, oder Wiffenfchaft,' gründlich und kurz zu rechnen. 
Leipz. 1772. gr. 8. (Sfl.) — C. €. Langsdorfe Erläuteringen 
‚uber die Kaftnerifche Analyfis des Unenblichen. 1778. 80. IL 8. 
— — Ueber die Geometrie: CLAIRAuT Elemens de Geometrie, 
Paris, 1741. 88 — DE LA Cnarerıx Inflitutions de Geometrie. 
ib. 1759. 1. 9 — Andr. Böhme Anleitung zur Meßkunſt auf 
dem Felde. 1779. 4. — Joh. Tob. Maxers Unterricht zur pracs 
tiſchen Geometrie. Goettingen, 1777. 79. II. 8. — — Ueber Nie 
Aſtronomie, nebft des Copernicus, Tycho von Brabe, Gali⸗ 
ki, Beplers, Hugens, Hevelius, de la Hire, Halleys 
Flamſteds, Ferguſons, Bode, Pfennigs ꝛc. Schriften: Cas- 
sını Elemens d’Aftronomie, Paris, 1740. I. 4. (15 fl.) — 
De ıA Laune Aftronomie, ib. 1781. IV. 4. (30 fl.) und Abrege 
&c. ib, 1774. 75. 8. Amſt. 1775. 8 — Sammlung aftronomifcher 
Tafeln, unter der Aufficht der k. preuff. Akad. der Miffenfchaften. 
Berlin , 1777. III.-gr. 8. — Ephemeriden , oder aftronomifches 
Jahrbuch ꝛc. ib. 1776-93. gr. 8. m. K. — Ueber die Baukunſt; 
nebft Penthers, Vochs, Vignola, Böhms, Daubans xc. 
Schriften :* Cuertsseau Antiquites de la France, Paris , 1778. 
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Fol,m. Ein praͤchtiges architectoniſches Werk, mit dem feinften 
@Srabflichel. — Guscnarn Memoires militaires für les Grecs & les 
Romains. ib. 1758. II. 4. m. 8. (10 fl.) — Chriftian Tram 
gott Delius Anleitung zu der Bergbaufunfl. Wien, 1773. gt. 4. 
m. K. (Sfl.) — Leupolds Theatrum machinarum, &c. b) 


VII - IX. 


Was ich oben im erflen Band, und in den folgenden ben ber 
Ueberficht der Jahrhunderte von dem Urfprung und von der Bil 
Bung der Sprachen gefagt babe, will ich bier nicht wiederholen. 
Kar eine Bemerkung kann ich nicht vorbenlaffen. Es mare eine 
wichtige »hilofophifche Unterfuchung , wenn man alle befannte, tod⸗ 
te ımd lebende Sprachen gefitteter und barbarifcher Bölfer big auf 
isre Queſlen forfchte, und zeigte, wie eine aus der andern entſtan⸗ 
den, welche die Mutterfprachen , und wie fie unter fich verbunden ’ 
ſeyen; wenn man Haupt: und Nebenbialecte fonderte , in den Geift 
der Sprachen eindränge, und die Wörter nach Stamm und Ablei⸗ 
tung, oder nach dem eigenthumlichen Gebrauch der Schriftfteller , 
seh den Sprach⸗Idiotiſmen ꝛc. analogifch, etymologiſch und 
Hhilelogifch ; Eritifch erklärte. Dieß ware Die Sache gelehrter Ges 
küfchaften ; nicht einzelner Maͤnner; nicht bloffer Linguiften, Works 
grabler, Gprachmeifter , Vedanten ıc. Wir haben zwar Sprachz 
kehren und Wörterbücher genug über die gelehrte Sprachen. Jene 
ind zu unpbilofophifch, ohne beſtimmte Begriffe; dieſe zu wenig 
etymologiſch geordnce. Wir haben von einzelnen Gelehrten, 5.3. 
Broffes, Herder, Monboddo zc. philofophifche Unterfuchungen 
über ben Urfprung und Fortgang der Sprache; von Joh. Werner 

Meiners eine philofophifche und allgemeine Sprachlehre. Leipg. 
1781. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) Aber fo ſchaͤtzbar Die Werke find, fo 
bleibt Doch noch vieles zu erörtern übrig. Ohne mich dabey läns 
gr zu verweilen, will ich über die gebildeten, hauptfächlich gelehr⸗ 
te Sprachen, die Hauptfchriftfteller anzeigen. 


















b) Johann Ephraim Scheibels Cinleitung zur mathematifhen Buͤcher⸗ 
kenntuiß. Breslau, 1769-81. XII. 8. — Ej. aſtronomiſche Wibliothef. 
ib. 1786. 11. 8. (vom 1551 - 1590. ) = SAVERIEN Didionnaire hift, 
theorique & pratique de Marine. Paris, 1758. II. 8. — Ej. Di@ionnal- 
te univerfel de Mathematique & de Rhyfique. ib, 1753. IL 4. mit 
&upfern. Cı2 fl.) 


m 
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Hebraͤiſche Sprache; über ihre Geſchichte: Waltons Prole- 
gomena &c, son Dathe neu aufgelegt. Lipl. 1777. gu. — W. fi 
Hetzzels Geſchichte der Hebraifchen Sprache und Litteratur. Halle, 
76. 8 — — Sprachlehren; auffer Reuchlin, Burtorf, 
Masklef, Schifhbard, Robertſon, Danz, Micdyaelıs: Aıs. 
SCHULTENS Origines hebrææ; cum tr. de defedibus hodiernis lin- 
guæ hebr. Lugd. B. 1761. 4m. — Ge. Job. Lud. Vogels Ans 
fangsgründe der hebr. Sprache. Halle, 179. 8. — I. CF. 
Schulze hebraifches Elementarbuch. Halle, 1781. 8. — — Wörs 
serböcdher: des Coccejus, neu verbeffert von 3. Chr. fr. Schul 
se, Lipf. 1776. 78. I. 8m. — Des Robertfons Lexicon concor- 
dantiale &c. Lond, 1680. fol. — ScHinpLerı Lexicon pentaglotton 
(hebr. chald. fyriac, rabbin. & arab. ) fol. — Epm. CastzıLı Lex. 
heptaglotton, hebr. chald, fyr, famarit. æthiop. arab. & perlicum, 
Londini, 1686. fol. rar. — Cnrist, Norpıı Concordantis particu- 
Jarum hebr&o - chald, Jenz, 1734. 4m. — Cur. Tueop, WAr- 
suenı Ellipfes hebre® ; poft Schoettgenium denuo ed. J. C. F. 
Scuuze. Halz, 1782. und Zufäße, 1784. 8. — — Alterthuͤ⸗ 
mer: Goopwiını Mofes & Aaron &c, — RxzLAannı Antiquitates 
facız. Halz, 1769. .gm. und Simonis Vorlefungen darüber. — 
Iixenıı Antiquit. f. Bremz, 1732. 8 — Wnnerı Antiquit. hebr. 
Gottingx, 1741. II. 8. — Lunds jüdifche Heiligtümer ıc. Ham⸗ 
Surg, 1738. fol. — Heinr. Ehrenfr. Warnekros Entwurf de 
bebr. Alterthümer. Weimar, 1782. 8 — Buasır Ucorımı The- 
faurus antiquitatum facrarum. Venet, 1744-70. XXXIV. fol, — — 
Derwandte Dialecte ; altſyriſche und chaldaͤiſche: MicnAcuıs 
Grammatica ſyriaca. Hals, 1740, 8. verbeffert von J. D. Michae⸗ 
lie. ib. 1785. + —  Buxrorriı Lexicon chald, & fyriacum. Ba- 
fl. 1622. 4. — Arabiſche; nebft Erpens, Hirte, Schultens zc. 
Sprachlehren : Jom. WırLmer Lexicon lingus arabice in .Cora- 
num, Haririum & vitam Timuri. Rotterd. 1785. 4m. — Fraxc. 
A Mesausen Menınsky Lexicon arabico - perfico - turcicum &o. 
Vienn®, 1780, 84. IV. fo. — — YXegyptifhe: Chr. ScHoLz 
Grammatica Aegyptiaca utriusque dialefti&c. ed. GoOTTFR. WOoIDE. 
Oxon. 1779. 4m. Ej. Lexicon Aegyptiacum. &c. — Derfifdye: 
Lup. pe Dixu rudimenta linguæ Perſicæ. Lugd. B, 1693. 4. — A 
Grammar of the Perfian. Language, by Wırr. Jones. Lond, 1772. 
4. — Aethiopiſche: Lupoxrı Lexicon æthiop. Francof, 1699. fol. 
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und Grammat, zthiop. ib. 1702. fo. — Samaritaniſche and 
Toptiſche: Ornonıs Inſtitutiones lingux Samaritane &c. Francof, _ 
27082. + — Wırxıns Pentmteuchus Copticus, c. verf. Int, Lond. 
1731. 4. €) | 
Griechiſche Spradye; ihre Geſchichte: Warcan Introd, in 
»i8, lingux grecz. 1772. 8. — Beſſer Harıesıı Introd. in h, 
L. gr. Altenburgi, 1778. 3. — Burton Hif, L, gr. — Fasrıcıı 
Bibl, gr. Hamb. 1705. XIV. 4. ed. IV. recognita, aucta cura Han. 
ızsız. ib. Vol.I. P, I. 1786, qm. — Schulze Bibliothef der gries 
chiſqhen Eitteratur. Gieſſen, 1772. 73. Il. 8 — Car, Dan. Be- 
c&ıı Comment, de litteris & auctoribus gr. & latinis &c. T. L. Lipf. 
2789. 9m. — — Sprachlehren; nebfl ber Märkifchen von Friſch, 
der Halifchen von Schulze, umb der Wähnerifchen: WELLERI 
Grasmasica gr. ex ed. Fischer. Lipf. 1756. 8. — 3. ©. Trens 
kaburg Anfangsgruͤnde der griechifchen Sprache. Leipz. 1788. 8. 
—— Yürs Neugriechifche: ALXXx. HXLLADII Grammatica, f, Spicile- 
gium technologicum Gracifmi. Norimb. 1712. 8. — Devarrıı Lib, 
de gr. L. perticulis, emendavit & notas additit Jon. GoTTFR, Reus- 
maus. Lipf. 1775. gm. — HooGEvEen de partic. L. gr. Delphis, 
1769. IL 4m. und im Auszug von Chr. Gottfr. Schuͤtz. Defla. 
ve, 2782. gm. — Vıcerıı Lib. de idiotifmis grecz dictionis, 
Ingd. B. 1766. 8. und ex ed. Jon. CAR. ZEUNE. Lipf. 1777. 8. 
— Bosrı Eilipfes græcæ. Norimb. 1763. gm. — MAITTAIRE de 
daledis gracis. — — Wörterbücher : Porrucıs Onomafticum 
&c. Amft. 706, II. fol. — Hesycnıı Didionarium. Lugd. B. 
1746. 66. II. fo. — Suwınp Lexicon. Cantabr. 1705, und 1721. 
DIL. fol. Daben gu merken: Tourıı Emendationes in Suidam. Lond, 
1760 - 66. 11. g8m. und Curse noviflimz &c, ib. 1975. gm. — 
Hzum. Stermans Thefaurus L, gr. Parif, 1572. IV. fol. und Scor. 
rı Appendix &c. Lond, 1745. Il. fol. — Rosertsonsr Thef, gr. 
L Cantabr. 1676. 4. — Du Fresne Gloflarium ad fcriptores me- 
dx & infime grecitatis &c. Lugd. B. 1688. II. fol. — "hand: Les 
sa: von Hederich, Lipf. 1767. 8m. — Damm Lexicon gr. 
etymol. & reale, Berolini , 3765. 4m. eigentlich über Homer und 











ce) Asskmannı Bibl. orientalis. Roms, 1719. fol. Deutſch in einen Aus 

. ug aebracht von A. 3. Pfeiffer. Erlangen, 1776. 77. II. gm. — HEr- 

szror Bibl. orient. Haye, 3777-7% IV. 4. Deutih, ı Band. Sale, 
1786. gt. 8. ’ 
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Dindar. — Ueber das N. Teſtament: von Pafor , Stock, Davos 
fon, Schoettgen ıc. — Jon. ALBIRTI Gloflarium gr. in facros 
N. Foederis libros. Lugd. B. 1735. 8m. — ScHwAarzıı Comment, 
linguz gr. N. F. Lipf. 1736. gm. — — Alterthuͤmer: Potters 
Archäologie , aus dem Englifhen von Job. Jac. Rambach. 
Halle, 1775 - 78. Ill. gr.8. — Jac. Gronovıı Thelaurus antiqui- 
tatum graecarum. Lugd. B. 1697 - 1703. XIII, fol. m. und Jor. Po- 
LENI utriusque thefauri romanarum graecarumque nova fupplementa, 
Vener, 1737 V fol. — Bos, Pfeiffers, Lofemaders, Bruͤ⸗ 
nings 2c. Heinere Schriften. — — Claſſiſche Schriftfteller: ©. 
oben 1B. p. 139 - 238 " | 
Cateiniſche Sprache; ihre Geſchichte: Harresr Introdudio 
in hiſt. latine linguæ Brem&, 1764. 8. — Funccıı Lib. de origine 
& pueritia; de adolefcentia; de virili ætate; de imminente fenedtu- 
te; de vegeta fenedtute ; de inerti & decrepita fenedute latinæ lin- 
guz. Marpurgi, 1735-50. VI. 4 — BURKHARDI Comment, de 
lat. lingus in Germania per XVII. ſæcula fatis, — Warcnu Hiſt. 
critica lat, linguæ. Lipf. 1729. 8. — Fasrıcıı Bibliotheca lat, ed, 
Ernestt. Lipf. 1774 IL gm. — Webers Hift. der lat. Spra⸗ 
che. 1736. 8. und Bibl, lat. medisee & infimz ztatis, ed. Jon. Do- 
mın. Mansı. Patavü, 1754. VL 4. — — Sprachlehren: nebft 
der Märfifchen, von Lange, Schwarz, ECellarius, Scheller ıc. 
— Nouvelle methode pour apprendre facilement la langue latine &c, 
(par MSrs de Port - Royal) Amft, 1698. und ed. IX, 13736, 8, 
(1 Thlr. 16 gr.) gründlich. — Sancrıı Minerva &c. Amſt. 1732 
g. — Vossır Ariftarchus f. de arte grammatica. Amft. 1695. 4. — 
3, 5. £. Meierorto lat. Grammatif, in Benfpielen aus dem 
Hafifchen Schriftftellern. Berlin, 1785. IL 8.(2fl 30 fr.) — 
Chr. Gottl. Bröders , Paſtors zu Beuchte und MWeddingen im 
Hochſtift Hildesheim, practifche Grammatik der Iateinifchen Spra⸗ 
che. Leipz. 1787. 8. (12 gr.) Hat Präcifion und Deutlichfeit. — 
— Wörterbücher: Ros. Steruanı Thefaurus lat. lingux, Lond, 
1734. und Ball. 1740. IV. fol. ed, Gesnerr, Lipf. 1749. IV. fol, - 
-— Fasrı Thefaurus “eruditionis. fcholaftice ; mit Beßners Zuſoͤ⸗ 
.gen. Lipſ. 1735. Il. fol. m. — Gesnerı novus thefaurus linguæ lat, 
ib. 1746-48. IV. fol, — Hand⸗Lexica, nebſt den gewöhnlichen T 
von Kirſch, Weber, Weismann, Hederich, Bernhold x N 
Hauptfachlih: Schellers lat. deutſches und deutfch s Int, Wörter \| 
i 
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buch. Leipʒ. 1783. 84. III. gr. 8. — Jani philologifches Lericon 
der reinen Patinität. Halle, 1753. gr. 8. — Norrens Lexicon. 
kat. L. antibarbarum ; ed. G. J. Wıcnmannı. Berolini, 1780. II, 
$. — PaLArer Thefaurus ellipfium lat. Lond. 1760 8. (2 fl.) 
— Job. Gorttl, Lindners, Kectors in Arnfladt , Abhandlung 
über die lat. Ellipfen. Sranff. 1780, 8. — CHR. GoDorr. Scnur- 
zıır Docdtrina particularum lat. lingux. Deflavii, 1784. Il. gm. Weit 
beffer ale Turſellin. — Aus. Porma de differentiis verborum ; 
ed. Jon. Chr. MEsserscHmip. Lipf, 1769. 8, — Du FRESANE 
Gloffarium ad [criptores mediæ & infimz latinitatis; ed. nova. Parif. 
1733-36. und Balıl. 1764. VI, fol, Ein Supplement dazu von 
CARPENTIER : Gloflarium novum ad fcriptores medii @vi , cum la- 
tinos tum gallicos &c. Paril. 1766. IV. fol. Beyde im Auszug, 
Yale, 1772-84. VI gm. — SreLmannı Gloflarium archzolo- 
gem. Lond. 1687. fol. ift zum Gebrauch, der latinifirten angel 
hkfhen Urkundenwoͤrter. — — Alterthümer : Gravur Thefau- 
ras antiquitatum roman. Lugd. B. 1694 - 99. XII. fol. m. m. 8. 
Daju SALLENGRE novus thefaurus antiquit. roman Hagæ C. 1716-- 
19. III. l. m. und PoLenı nova fupplementa &c. V. fol. — GR 
vo Thefaurus antiyuitatum & hiftoriarum Italie. Lugd. B. 1704» 
2. XXX. fcl.m. Ej. Thefaurus antiquitatum & hiftoriarum Sicilia, 
Sardiniz , Corficz &c. ib, 1723 - 25. XV. fol.m. m. K. Ej. Infcrip- 
tiones antiquze totius orbis rom, Amft. 1707. IV. T. II. Vol. fol, m.- 
— Verus Latium profanum & facrum &c. per PErrun MARCEL 
LINUM CORRADINUM & Josernum Roccum VuLpıum, S. J. 
Roms, 1704-36. XI. 4. — Rosını Corpus antiquitatum rom. c. 
DEMPSTERI paralipomenis, Amft, 1743. 4. — NıEUFOORT rituum 
roman, fuccinda explicatio. Berol, 1750. 8. ib. 1784. 8. Ed, Reı- 
zır. Trai. 1775. gm. Darüber C. G. Schwarzıı Oblervationes 
&c. Altdorfii, 1757. 8. und Chr. Joh. Gottfr. Haymanns, Rec⸗ 
tors der Annenfchule zu Dresden, Anmerkungen ꝛc. Dresden 
1786. 9.8. — CELLAarıı Compend, antiquit. roman, Hale, 1774. 
&— Meierotto über die Sitten und Lebensart der Römer in 
verfchiedenen Zeiten der Mepublif. Berlin, 1776. I. 8 Doch 
fehle ung noch ein recht brauchbares, zweckmaͤſiges und vollſtaͤndi⸗ 
sed Handbuch. — Auch die Befchreibung der in den: verfchütteten 
Staͤdte Herculauum, Puteoli, Eumä ze. entdeckten Alterthuͤmer 
gehört hieher. — — Elaflifhe Schriftfieler ; S. oben 1 Band, 
p. 247- 321. 
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Neue europaifche , gröftentheilg aus der Iateinifchen abſtammen⸗ 
de Sprachen : 1.) Die italieniſche oder wälfche, welche zugleich 
ans der griechifchen und gothifchen gemifcht iſt: MemAae le Ori- 
“gini della lingua italiana. Geneva, 1685. 8. — EGzmoLr de tribus 
linguæ lat, filiabus, € de ortu fatisque lingux hiſpanicæ, gallice & 
italicz, Lipf. 1704. 8. — MurArorı de origine linguæ italicæ. — 
-- CASTELLI Grammatica ital, e tedefca reggia. Vienna, 8. (1fl.) 
Molters tofcanifche Sprachlehre. Leipz. 1750. 8. (5ofr.) — Der 
neroni wurde erft Durch den Maitre Italien, Bäle, 1768. 8. Franck, 
1778. 8. Cıfl. 30fr.) und von Eaftelli verbeffert. — Ortografie 
della Acad. della Crufca. Norimb. 1764. 8. (3fl.) = — Vocabu« 
lario della Crufce. Fiorenze, 1729; VI. fol. Napoli, 1746. VI. fol, 
und Vocabulario degli Academici della Crufca compendiato. Vene- . 
29, 1741. 4 — Deneroni ital. Wörterbuch. Eöln, 1766. gr. 4. 
(a fl.) Ej. Dizzion, Italiano - Francefe &c. Bahil, 1768. II. 4m. 
(rfl. 30 fr.) = Nic. di Caftelli Italieniſch⸗ deutſches und deutſch 
italieniſches Woͤrterbuch, nad) den Werfen ber Afadbemie della 
Crufca verbeffert. Leipz. 1782. IV. gr.g. — Des Abe Annibal Ans 
tonini Dizzionario Italiano, latino, franceffe &c. 5te Aufl. Penezis,; 
1761. Il. 4. Strasb. 1770. II. 4m. (15 fl.) und Dizzion, Italiano - 
Tedesco &c. Lipfia, 1777. gm. (5 fl.) Daraus hat Lehninger 
fein italienifch>deutfches Lexicon verfertigt. Leipz. 1763. gr. 8. — 
⸗Hauptdichter und Schriftfteller: Algarotti, Alighieri, Boc⸗ 
cacio, Caro, Caſa, Chiabrera, Diodati, Goldoni, Gozzi, | 
Metaſtaſio, Bettinclli, Petrarca, Taſſo 2. — — IL) Die 
Franzoͤſiſche; fie hat fich durch Die franzöfifche Waffen und witzi⸗ 
ge Schriften fehr weit ausgebreitet, ſeitdem 988. die von Hugo 
Bapetus eingeführte romanifche Hoffprache die Hochdeutfche im 
Kranfreich verdrungen hat. Sie wurde durch die Academie fran- 
coife fehr verbefier.. — — Restaur Principes de la langue fr, 
Paris, 1760. 8, — De la Toucne Art de bien parler, Amſt. 1757. . 
60. II. 8, — Cozom nu Cros Principes de la L, Fr. Gotting. 
1765. IL 8. Auch von WaAıLLy &c, Paris, 1761. 4. Bon Roux 
&c. und vorzüglich von Du Marsaıs , der ein philoſophiſcher 
Grammatiker ift; auch von Gırarn &c, Amſt. 1747. 8. Bon 
Roux, de la Touche, Wailly, Reftaut, PerLier und Mei⸗ 
dinger. Auch Grammmire fr. pour ‚les Dames, qui ne favent pas 
Je latin. Berlin, 1777.11 8. (5 fl.) auch deutſch, ib. 1767. IL. 
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gr.8. (af. * — — Le grand Vocabulaire francois, Paris, 
1776. XXX. 4. (150 boll. fl) — MeEnAGE Didionnaire etymolo- 
gigue, ou Origines de la langue fr. Paris, 1750. II, fol. — Didion- 
maire &c. von Rıcrerer. Lyon, 1759. III fol. (24 fr.) Bäle, 
1769. 1IL fol. (10 fl.) Won Furrrtı£res &c. Haye, 1737. IV. 
fol, Paris, 1771. VIII. fol, (100 fl.) De l’Academie francoife &c. 
Paris, 2762. 11. fol. Nimes , 1777. Il. qm. (10 fl.) und Extrait 
&c. Amft. 1764. IL. gm. Bon RonpeAau &c, fein. 1755. IL 
x.4. (12 fl.) Sehr volftändig und brauchbar. Von Roux &c. 
Halle, 176%. 1775. und Jena, 1773. 8m. (5 fl. 30fr.) Bon Friſch 
x. kp. 1734. gr.8. Von Schwen 2 Mannheim, 1787. 88. 
1. gr. 4. Don de la Deaur ic. Berlin, 1789. II.gm. — Schmid; 
ins Catkolicon, ou Didionnaire univerfel de la L. Fr. Hamburg, 
1771-77. VI. qm. — GırAarD Synonymes fr, Amſt. 1768. 8. und 
Sanıamr Didionnaire.des Synon. fr. Paris, 1766. 8m. — — m 
ser den vielen Dichtern und Profaifern, welche dag ihrige zu Bils 
Dung des Seſchmacks bengetragen haben: Marot, Rabelais, 
Wisiberbe , Eorneille, Racine, Despreaur , (Moliere, Ronfs 
- fen, Doltaire, Bellegarde, Fontenelle, Detouches, d'Agueſ⸗ 
fen, Thomas, Dideror, Dorat, Crebillon, Mercier, Fa⸗ 
vart, Monnoye, Daliffor, St. Epremont :c. — — III) Die 
Spaniſche, aus dem Urabifchen durch die Mauren gemifcht;. Ber 
fe Eprachlehren, von Sogrıno. Bruffellas, 1724. 8. Bon P. Tor- 
azz; von Barth, Rector an der Schulpforte. Zwote verbefferte 
Ansgabe, Erfurt, 1788. 8. Daben ift zu merfen: FERRERAS 
del origin de la langna Caftelliana 1754. 4. — — Dicionar. de h 
Ingua Caftellana. Madrid, 1727 - 37. V. 4. Nuch von SoBrINd. 
Broffellas , 1760. Il. 4. — — IV. Die Portugieſiſche: Portugie 
Hche Grammatik, nebſt einer Nachricht von der Portugleſtſchen 
itteratur. Sranffurt an der Dover, 1778. 8. (1Thlr. 12 gr.) 
Don Zung, der Verfaſſer, var 1762. als Dfficier in Portugal. 
Noch find zu merfen: EDuARD Lye, A, M, Redt, de Yardlef 
Haflings in agro Nordhantonienfi, Dictionarium Saxonico - & Gothi- 
&-latinum, Edidit, auxit, plurimis exemplis illuftravit, & Granf- 
mıaticam utriusque lingux premift Owen Mannıng, S. Th. B. 
Cenonicus Lincoln. &c, Lond. 1772. Il. fol. Ein für die alte Go⸗ 
thiſche uud GSächfifche Litteratur wichtiges Werl! — — Lexicon 
Lapponicum, cum interpretatione vocabulorum Sueco - latina &c. 
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Audtum cum Grammatica Lapponica &c. Stokholm , 1780. 4. = — 
Aug. Wilb. Hupels Eſthniſche Sprachlehre für beyde Hauptdia⸗ 
lecte , den revalifchen und dörptifchen ; nebft einem volftändigen 
Wörterbuch: Riga, 1780. 8. — Job. Ge. Pet. Möllers Deutſch⸗ 
fchwedifches und Schwediſch⸗ deutfches Wörterbuch. Leipz. 1783. 
II. gr. 8. — Deutfchrufifches Wörterbuch, von Jac. Rodde, 
GSecretär und Tranelateur des Raths zu Riga. Riga, 1785. IL gr. 8. 
Deutſche Sprache. Eie wurde von der Nation, die ihrem 
Character nicht getreu blieb, fehr vernachläfige. K. Barl der 
Groffe wollte fie allgemein eingeführt wiffen. Aber feine Anftals 
ten twurden durch Die folgende Megenten vereitelt, Unter Frie⸗ 
drich I. Barbaroſſa, Otto II. und Maximilian I. bemühte man 
fih unferer Mutterſprache aufzuhelfen; aber fie blieb ungebildet. 
Luther trug vieles zu ihrem Reichthum durch feine unnachahmli⸗ 
che Bibeluberfegung und durch feine Echriften bey. Noch war fie 
nicht ganz gebildet. Dan vernachläfigte fie auf Schulen und Unis 
verfitäten, two man, um gelehrt zu fcheinen, mehr lateinifch,, als 
deutfch redite und ſchrieb. Erſt im 17ten Jahrhundert vereinigden 
fich deutfche Manner durch Errichtung der patriotifchen fruchtbrius 
genden Gefelfchaft zu Ausbildung der Sprache. Gottſched erriche 
tete eine deutfche Gefellfchaft. Bodmer und Breitinger durch 
ihre Kritiken; Gellert durdy feine deutſche Vorlefungen und popu⸗ 
läre Schriften; Wolf durch feine deutfche philoſophiſche, und 
Zrüger und Unzer durch ihre medicinifche ; Pürter durch feine 
juriftifhe Schriften, Lie Berliner Gelehrte durch ihre Deutfche Bis 
bliothef zc. machten Epoche. Man bat fremde Terminologien vers 
bannt, und der Deutfchen Sprache ihre Reinigfeit und ihren Schwung 
gegeben. Die Genies und Kraftmanner werden durch affeckicte 
Eliionen und Künfteleien nicht weiter fchaden. Jetzt hat man drey 
Hauptmundarten, die oberlandifche, die ober: und niederfachfifche. 
— — Zur Geſchichte: Morhofs Unterricht von der deutſchen 
Sprache und Poefie. Lübef, 1702. 8. — Egenolfs Hiftorie der 
deutfchen Sprache. Leipz. 1716. 8. — Kritifche Beytraͤge zur Hiſt. 
der D. Sprache. ib. 1732. 8. — Joh. Chr. Adelung über bie 
Geſch. der D. Sprache, deutfche Dundarten und D. Sprachlehre, 
ib. 1782. 8. und über den Urfprung der Sprache und den Bau 
der Wörter, befonders der deutfchen. ib, 1781. 8. — Jeruſalem 
über die D Sprache und kLitteratur. Berlin, 1781. .—— Sprach 
Ich; 
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lehren: Albert Oelingers Unterricht der hochdeutſchen Sprache. 
Strasburg, 1574. 8. — Bon Schottel. 1641. 8. — Ben Gore 
(ded, neu verbeffert durch Hofmann. Leipz. 1776. gr.8. — Bon 
Heynatz. Berlin, 1777. 8. — Bon Wdelung. ib. 1781. 8. — Bon 
Sulda. Stuttgard, 1778. 8. Steht auch im deutfchen Sprachfors 
fer. P. 113-220. — — Wörterbücher: WAcuTERI Gloffarium 
germanicum , continens origines & antiquitates totius linguæ germa- 
nce & omnium pæne vocabulorum vigentium & defitorum. Lipf 
1737. 1. fol. — ScHhiLrterı Gloffarium ad fcriptores linguæ Fran- 
cice & Alemannicæ veteres &c. im 3ten Tom feined Thefauri an- 
Gaquiteenm Teutonicarum, — Chur. Gorrı, HaLtaus Gloffarium 
germanicum medii zvi. 1758. fol. — J. G. Scuerzıı Gloffar. ger- 
man. medii zvi, potiflimum dialeti Suevicæ. Edidir, illuftravit , 
fapplevit J. G. OserLınus. Argentorati, 1781. 84. I. fol, (18 fl.) 
— Juf, Ge. Schottels ausführliche Arbeit von der deutfchen 
Yuuptfprache, deren Altertbum, Neinigkeit, Vermögen, Grunds 
stigfeie, Mundarten, Stammmörtern, Spruͤchwoͤrtern ıc. ſamt 
beugefügter Sprachkunft und Dichtkunft. Braunſchw. 1663. 4. — 
Friſch deutſch⸗ lateiniſches Wörterbuch ıc. Berlin, 1742. II. 4. — 
Adelungs Berfuch eines grammatifchs Fritifchen Woͤrterbuchs bee 
hechdentſchen Drundarten , befonderd der oberdeutfchen. Leipzig, 
1773 - 87. VI. gr.4. — Fulda Wurzels Lericon. Halle, 1776. 4 
und deffen Preißfchrift über beyde Hauptdialecte der D. Sprache. 
— Stoſch Verſuch in richtiger Beſtimmung einiger gleichbedeus 
tender Wörter der D. Spr. Frankf. an der Oder. 1777. IV. gr. & 
— Agricolä 300. gemeine Spruͤchwoͤrter. — Blume deutſches 
Gprüchroörterbuch. Leipz. 1780. 8 — — Alterchümer; nebft des 
Zul, Cifars, Tacirus ꝛc. Nachrichten: HACHENBERGII Germa- 
nia media, Hal, 1709, 4. — CLuverı Germania antiqua. 4. Eis 
we Erläuterung über den Tacitus. — Jac. CAR, SPENERI notitia 
Germanizx antiquæ & partim mediz. Halæ, 1717. 4. — Abels deuts 
ſche Alterthuͤmer. Braunſchw. 1729. 11.8. — ArNKIEL Antiquita- 
ses Cimbricæ oder der alten mitternachtigen Völker Leben, Thaten 
md Bekehrung. Hamburg, 1703. 4. und Eimbrifche Heyden s Res 
ligion. ib. 1690. 4. — KEIsLERT Antiquitates feptentrionales & Cel. 
dcs. — ScniLTters Thefaurus antiquitatum Teutonicarum, Ulmz, 
1727. IN. fol. — Jost. Nıc. Herrıı Notitia veteris Germaniz po- 
pulotum. — Schepivus de diis Germanis. Amft, 1648. %. — Tree 
C$ünfter Band. ) K 
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SENREUTERI Antiquitates Germanicæ. Gottingæ, 1761. 8. — Schoͤ⸗ 
zens Abhandlungen und Schutzſchriften von den alten Deutſchen. 
Leipz. 1745. 56. 11. 8. — Sımon PELLoOuTIER Hiſt. des Celtes 
& particulierement des Gaulois & des Germains. Paris, 1771. VIIL, 
12. und II. + — Bernh. Fried. Hummels, Rectors der Stadts 
ſchule zu Altdorf, Bibliothek der deutfchen Alterthümer. Nuͤrnb. 
1787. g. 5 — — Bon den claffifchen Dichtern und Vrofaifern 
werde ich unten bey der Dichtkunft und NRedefunft reden , ohne 
bie zu wiederholen, die ich oben im zten Band p.279 fa. ges 
nennt habe. 

Engliſche Sprache, aug der angelfächfifchen und lateinifchen 
gemifcht. Sprachlehren: Bon König, Arnold, Bramer, Lud⸗ 
wig und Bachmair. — Engl. Sprachl. für die Deutſchen, von 
&. Pb. Moriz, Prof. am Gymn. zu Berlin. 1784. 8. deutlich. 
— — Wörterbücher: Jonnsox Did. of the englifh Language. 
Lond. 1765. II. fol. Im Auszug. ib. 1766. II. gr. 8. — Ludwigs 
englifch und deutſches Wörterbuch. Leipz. 1763. I. 4. C14fl.). — 
Ylarh. Bailey ꝛc. durch Arnold verbeffert. ib. 1761. und. 1771. 
II. gr. 8. (6 fl. 50 kr.) Auch vermehrt und verbeffers von Ar. 
Ernſt Rlaufing. ib. 1771. II. gr. 8 — Arnold deutſch⸗ englis 
ſches Woͤrterbuch. Zuͤllichau, 1777. gr. — Boyers frangöf. 
englifches Wörterbuch. 1769. IL. gr.4. (Hfl 30 fe.) Lvon, 1768. 
11. gr. 8. (zfl. 30.) — Bon Thomas Sheridan zc, Lond.. 
1780. 4. — Bon Adelung :c. Leipz. 1783. 1. gr. 8. — Engliſch 
und Schwediſch ıc. von Zacob Serenius. Nykoping , 1757. 
gr. 4 (9.fl.) | | 

Hollaͤndiſche Sprade: Matth. Kramers Sprachlehre. ıc. 
geipj. 1755. 8. (30 fr.) und Lexicon. ed. IV. Leipz 1787. gr. 4. 
(6 Thaler. ) s 

Polnifhe Sprade: Ge. Schlags Sprachlehre ıc. Brelau, 

1754. 8. (30 ft.) — Wörterbuch ic. Königsb. 1769. 8. Cıfl.) 


IX. 


Aug zerfireuten been, bie man in Elaffen ordnete, entſtunden 
Difeiplinen. Diefe find theils hiſtoriſch, theils zuſammenhaͤngend 
und foftematifch. Die Iegtere heiſſen Wiſſenſchaften, und werden. 
in höhere oder enfipafte, und in ſchoͤne oder angenehme getheilt, 
Die ſchoͤnen Künfte bearbeiten das ſinnliche Gehöns oder das 
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Eörperlich Angenehme; die Handiwerfe befchäftigen fich nach Erfah⸗ 
sungsfigen mit dem Nothdürftigen und Nuͤtzlichen an materiellen 
Dingen. Alle Wiflenfhaften und Künfte zufammengenommen, bes 
fimmen daß weite Gebiet der Gelehrſamkeit. Bücher , in welchen 
der gefamte Umfang ber Gelehrfamkeit nach der Befchichte, nach 
den Hanptcheilen, Nutzbarkeit und Schriften ıc. zur Ueberſicht, et⸗ 
wa biftorifch 5 Eritifch vorgetragen wird, heiffen Encyklopaͤdien, 
und Meals Wörterbücher. Und diefe werden wieder in allgemeine 
und befondere getbeilt, je nachdem fie entweder alle, oder nur 
einzelne Wiffenfchaften begseiffen. Ich will hier einige Der pornehm⸗ 
ſten aenuen. 

Allgemeine: Encyclopedie ou Dictionnaire raiſonné des Scien- 
ces, des Asts & des Nietiers; par Dıinzror & d’ALEMBERT., Paris, 
1731-69. XVII. fol. m. und Supplement &c. Amit. 1776. IV fol.m. 
ud Recneil des Planches &c. Paris, 1762. XII fol, m. und Suite 
da Recueil des Planches &c. ib. 1777. fol, m. Ueberhaupt 33 Ges 
leuten. Dazu fam Table analytique & raifonnee des matieres, con- 
tenues dans les XXXIII. Vol. du Didionnaire &c. Paris, 1780, 
fol m. (S. oben DivsroT und ALEMBERT.) Daraus nahm Zrüg 
aiz gröftentheilg feine Encyflopadie. — Encyclopedie , ou Diction- 
mare univerfel raifonne des connoiflances humaines &c par Ferice, 
Vrerdon, 1750. XXXVI. am. und 3 Bände Kupfer. (125 fl.) und 
91.8. Cıoo fl.) — Encyclopedie elementaire, ou Introdudion a 
Peude des lettres, des fciences & des arts; par l’Abbe de Prrırm, 
Paris, 2767. III, am. m. K. (19 fl.) — Didtionnaire des Arts & 

Metiers. Yverdon, 1766. Ill. 8m. (3 fl. 45fr.) und Lyon, 177% 
V. 8 (ofl.) — CHAMBER Cyclopædia &c, Lond. 1768. V 8. — 
The compler Didiionnary of Arts and Sciences &c ib III. fol. - 
Deutfche Encyklopadie, oder allgemeines Real: Wörterbuch aller 
Kunfte und Wiffenfchaften ; von einer Gefelfchaft Gelehrten. Frank⸗ 
fart, 1778-9. XV. fol. wird noch fortgefege, — Rlügels En⸗ 
callopadie ıc. Berlin, 1784. III. gr.g. Cıof.) — (Ndelunge) 
kurzer Begriff menfchlicher Fertigkeiten und Kenntniſſe ic. Leipp 
1778 - sı. IV. 8 — Das Zedlerifche groſſe Univerfal s Lericon ıc, 
eipg, 1732-50. LXIV. fol. und Supplementen. ib. 1751-54. IV, 
fol. (170 Thir.) — Jablonski allgem. Lexicon der Kuͤnſte uud 
Siſſenſchaften; durch Schwabe vermehrt. Leipz. 1767. Il. gr. 4 
— Die. des Beaux - Arıs &c, par Lacommm, Patia, 1755. 8. (20) 
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— Eondillse Unterricht aller Wiffenfchaften ; aus dem Frangöf. 
Bern, 1777 - 80. IV. gr. 8. (Sfl..3gofe.) — Les premiers traits 
de P’erudition univerfelle, ou Analyfe abregee des toutes les fciences 
des beaux - arts & des belles lettres &c par Bıeı.reLn. Leide, 1767, 
II. sm. — Gulzer kurzer Begriff aller Wiffenfchaften ıc. Leipg: 
1776. 8. Auch deffen allgemeine Theorie der fchönen Kimftex. — 
Did. inftrudif, ou l’on trouve les principaux termes des fciences & 
des arts &c. par Former. Halle, 1767. gm. (3 fl. 45 fr.) 
Befondere , zur Philoſophie: Buͤſch Encyklopaͤdie der hiſtor. 
philoſ. und matbematifchen Wiffenfchaften u. Hamb. 1775. 8. — 
Hismanns Anleitung zur Kenntniß der auserlefenen Litteratur in 
allen Zheilen der Philofophie. Göttingen, 1778. 8. — Walchs 
philof. Lexicon ıc. Durch Hennings verbeffert. Leipz. 1775. IL gr. 8. 
— CHAUVINI Lexicon philofophicum &c. Leovardi® , 1713. fol, 
reg. mit Kupf. (12 fl.) — Wolfs matbhematifches Lericon ıc. ib. 
2747. Il. gr. 8. mit Kupf. (8 fl. 45 fr.) — Did. de Mathemati- 
que &c. par OzAanam. Amft. 1691. 4m. (7 fl. 30 ie.) — Die, 
d’Architetture civile, militaire & navale ancienne & moderne, Par, 
III 8m. mit Kupf. (18 fl.) — 6. F. Eggers Kriegs⸗Ingenieur⸗ 
Artillerie⸗See⸗ und Ritters Lericon. Dresden, 1757. II. gr. 8. mit 
Kupf. (10 fl.) Eben fo von J. R. Faͤſch. ib. 1735. gr. 8. (3 fl.) 
— Gehlers phyſikal. Wörterbuch ıc. 1. Th. Leipz. 1787, gr. 8. — 
— Zur Theologie ; nebft Buddeus, Pfaffs, S rolle, Walchs ꝛc. 
Einleitungen zur theol. Literatur: Schneiders, Calmets und des 
gels biblifche Realmwörterbücher 2. — MursınnA prims linex En- 
cyclopædiæ theol. Halle, 1764. 8. — Diet. des Cas de confcience &c, 
par Pontas. Bäle, 1741. V. fol.m. (27 fl.) — — Zur Juris⸗ 
prudenz : Stolle Anleitung zur juriftifchen Gelahrtheit ıc. — Puͤt⸗ 
ters Verſuch einer juriflifchen Encnflopädie. Göttingen, 1767. 8. 
— Schotts Entwurf einer juriftifchen Encyflop. und Methodologie. 


Leipz. 1772. 8. — Weſtphals Ynleitung sur Kenntniß der beften 


Bücher in der Nechtsgelahrtheit. ib. 1779. 8. — Nehrings juris 
Kifches Wörterbuch ꝛc. von Riccius vermehrt. Frankf. 1772. 4. 
- kafl. 45 kt.) — Did, de Juftice naturelle &c. par FeLice, Yverd, 


1778. XIIL gm. (48fl.) —— Zur Medicin: Srolle Anleitung zur | 


mebicinifchen Gelahrtheit ıc. — Harızrı Methodus ftudii medici. 
Amſt. 19750. IL 4, Ej. Bibliothec®e &c. — Murray Enumeratio 
Abocum pracifuorem medici argumenti, Lipf, 1775. 8. — BLUMEN- 
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sachıı Introd, in hift, medicinze litterariam, ib. 1786, gm. — DIE, 
de Chymie. Yveıdon, 1737 Ill. 8m. (5 fl.) — Diet. des maticres. 
medicales &c. par GARsAULT. Paris, 1774. VIII 8m. mit 800, 
Kupf. (32 fl.) — Did. de Medicine &c. par Lavoısm. ib. 1771. 
1.8 C2fl.) und Die, de Sante &c. ib. 1771. II. 8m. (5 .)— 8 
Dia Veterinaire &c. par Bucnoz, ib. 1774. VI. 8 mit Kupf. 
(24 fl.) — Heifters anatomifch » chirurgifches Lexicon ıc. Berlin, 
1753. 4. (2fl.) — Onomatologia medica, oder medicinifches Les 
Fon. Ulm, 1735. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) und Onomar, der Serglies 
derangds und Wundarzney⸗Wiſſenſchaft. ib 1746. gr. 8. (2 fl, 30 kr.) 
— — dur Geſchichte und Erdbeſchreibung: Didionnaire geogr, 
hit. & erit, par BRUZEn DE LA MARTINIERE. Venife, 1737, X, 
folm, (66. fl.) Im Auszug. Haye, 1762. Il. 8. (3 fl.) — Di 
de-Phift, univerfelle, chrenologie & mythologie. Avignon, 1760, 
VL 8. (10 fi. as ke.) — Bayle, Moreri, Marchand, Chaus . 
fepit sc. Wörterbücher, — Did. hiltorique partatif. Amſt. 1770. 
I. gm. (10 fl ) — Iſelins hiſtor. und geograph. Lexicon. Baſel, 
1739-42. VI gr.fol. (24 fl.) — Geograph: Reife Poſt⸗ und Zeitungs⸗ 
kexicon von Deutfchland. Jena, 1756 gr. 8. (4 fl.) — — Zu den 
Zänften : Did de Commerce &c. parSavary Copenhague , 1765. 
4 fol.m (32 fl.) ib. 1761. VII. 8m. (13 fl.) — Ludorici Kaufs 
männifches Lexicon , oder Akademie der Kaufleute. Leipz. 7:2-56. 
V. gr.8. (15 fl.) — Did. economique &c par Cnomer. Paris, 
1767. IIL fol.m. C2ıfl.) — Haushaltungg sfericon ıc. Leipzig, 
1749- sı. IH. gr. 4. C13 fl.) — ©. A. Zink oͤconomiſches Lexicon. 
ib. 1764. gr. 8. (6 fl. 30. fr.) — Diet. de la Mufique &c, par J. J 
Rousszau. Amſt. 1768. II. 8. (3 fl. 30 ie.) - 

Mehrere hieher gehörige Schriften wird man in ber aten Abs 
eheilung unter den Artikeln der Verfaffer antreffen. Man wuͤrde 
äbrigens feine Abficht verfehlen,, wenn man aus den Wörterblichern 
eime folide Gelehrſamkeit fammeln wollte. Sie find größtentheilg 
für die erſten Kenntniffe brauchbar , und oft von mehrern Verfafs 
fern, mit mehrerem oder wenigerem Geſchick, beatbeitet; oft ges 
vet, oft fuperficiel, oft mangelhaft. 

X. 


Ein Haupttheil der Grammatik if die Zritif , oder bie Kunfl, 
aͤchte von unaͤchten Schriften zu unterſcheiden, den Ginn der Vers 


! 
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faffer , der fo oft durch die unwiſſende Abfchreiber verunſtaltet 
wurde, mit fluger Sorgfalt und mit philofophifchem Scharffinn 
bersuftellen und zu wachen, daß feine falfche Waare -in das groffe 
Magazin der Gelehrſamkeit fich einfchleiche. Dieſes der Abſicht ges 
dmaß zu bewerkftelligen , werden gelehrte Kenntniffe, eiferne Ge⸗ 
duld , Zeitauftvand und Redlichkeit erfordert. Man muß Varian⸗ 
sen , d. i. Abweichungen von der nemeinen Lesart mit Auswahl 
fammeln und urtheilen, welche dem Sinn des Schriftfielierd am 
nächften komme. Man muß die Wahrheit oder Wahrfcheinlichkeit 
nicht dem Vorurtheil oder willfurlichen Hypotheſen aufopfern. Man 
muß nicht als ein Kriticafter Varianten jagen , ausmerzen, vers 
ſtaͤmmeln und flicken, und dadurch die Mafifche Schriften verſtuͤm⸗ 
meln. Wenige Gelehrte haben fich dieſer Kunft mit gutem Erfolg 
abgegeben. Die alteken Krititer für die bibliſchen Buͤcher Des A 
Bundes mögen wohl der Kirchenvater Örigenes und die Maſore⸗ 
sben, jener im dritten und dieſe im 6ten Jahrhundert nach Chriſto, 
ſeyn. Qrigenes fammelte in feinen Hexaplis und Octaplis den Hebr. 
Text der Bücher mit ben alten Ueberfegungen, und verglich fie 
fehr mühfam , kritifh. Die Maſorethen, mahrfcheinlich gelehrte 
Iuden zu Tiberiad, verglichen die beſten Corlices, und bemerften 
Die Abweichungen oder Varianten in einer befondern Sammlung. 
Sie zählten die Bücher, Wörter und Yuchflaben mit erſchroͤcklicher 
Geduld , um die Bibel vor aller Eorruption oder Verſtuͤmmelung 
zu bewahren. d) Daher das Keri und Ketibh in unfern gedruckten 
Bebräifchen Bibeln , mie folhes Matth. Hiller in feinem Buch 
de Arcano Keri & Ketibh &c. nad) einer von ihm aufgeftellten Hy⸗ 
pothefe weit glücklicher als Piderit, bewiefen haf, der die Maſo⸗ 
rethiſchen Zeichen für Parallelifmen hal. In den neuern Zeiten 
geriethen über den hebr. Varianten Tychfen und Haſſencamp in 
einen gelehrten Fritifchen Streit, Was Kennicot und Roffi im 
DBariantengefchäft gethan haben; auch wie fi Cappell und Bux⸗ 
torf über die Göttlichkeit und Nichtgöttlichfeit der hebräif. Bocal⸗ 
punfte herumzankten, hab’ ich oben geſagt. Ach will hier nur Die 
Hauptfchriftfieller anführen , die man in diefem Sach nachzulefen 
hat, — Aus, PFEIFFERI critica facra &c. ed, Jom, Anpr. Mich. 





#) De Mafora Cf. Leuspengt Philologus hebr. p. 


Ni. 296 - 309. — Bux- 
'Toarız Tiberins ſ. Comment, Maforethicus &c. — 
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Nagerıı. Altorfüi, 1751. 8. — CAarpzovu critica facra V. Telt, 
Lipf, 1748. 4 — CAPPELLI crit. S. &c, auxit Jo. GoTTFR, SCHAR. 
BENBERG. Hal, 1775. 78. 86. Ill. gm, und Buxrorriı Anti- 
Critiea, Bafıl. 1663. 4. — CuRIST. Friv. ScuMIDII Hit, antiqua 
& vindicatio Canonis facri Vet. & N. Teft. Lipf. 1775. 8. — Muͤl⸗ 
lers Belehrung vom Eanon des alten Teſt. ib. 1774 8. — Beni. 
Wild. Dan. Schulze vollftandige Kritik über Die gewöhnlichen 
Ansgaben der hebr. Bibel. Berlin, 1766. gr.8. — WAaLTonı 
Apparatus biblicus &c. ed. DATHE Lipf. 1977. 8m. — Rıca. Sı- 
mom Hift. crit. du Texte du V. Teſt. &c. — Eäfichhorns Einlei⸗ 
tong ing alte Teftament. Leipzig’, 1780-83. III g. vermehrt, ib. 
1787. 11.8. — Michaelis Einleitung in die göttliche Schriften deg 
alten Bundes. ı. Th. Hamburg, 1787. 4. — SEMLERI Appara» 
tos ad liberaliorem V. Teſt. interpretationem. Hale, 1793. 8. und 
frege Unterfuchung vom Canon ıc. 
Nach Erfindung der Buchdruckerfunft druckte man die Codices 
größtentheild ungeprüft und unverandert ab. Daher famen bie 
Schler aus diefen in die gedruckten Ausgaben der biblifchen Bücher 
fowohl als der griechif. und lat. Claffifer. Einige Buchdrucker, 
£ 3. die Stephani , die Manutier, Turneb, Rapheleng, 
Morell, Commelin ıc. waren ſelbſt gelehrte Kritiker , oder fie 
lieffen fich durch Gelehrte unterftügen. Co arbeitete Erafmus für 
die Dporinifche Dructerey in Bafel. Yon ihm haben wir fritifche 
Ausgaben der Kirchenvater und des grichif. N. Teſtaments. Im 
s6ten , noch mehr im ı7ten Jahrhundert befchaftigte man fich mit 
der Kritik. Dan lefe Bas oben angegebene Verzeichniß der Kritis 
fer und ihrer Schriften. Aber die meilten arbeiteten zu mechaniſch, 
shne Scharffinn , oft zu affectvoll und zu gewagt. Grurer ſam⸗ 
melte die zerftreute Kleinere Schriften der Kritifer in Face liberalium 
artium ſ. Theſauro crit. Francof. 1601-23. VII. 8. Den zten Tom 
lieferte Dan. Pareus, um auf feine Gegner und auf Gruter 
ſchimpfen su fönnen ; denn das Schimpfen war immer Mode unter 
den Kritikern. Clericus faßte in feiner Arte critica dieſe Kuuſt xy 
erſt in Regeln, aber fo, daß noch vieles zu verbeffern uͤbrig dich. 
In den neuern Zeiten bemühete man fich, fie zu verbeffern. Es 
geſchah mit glücklichen Erfolg. Hieher ‚gehören im allgemeinen: 
Hesr. Home Elemens of Criticifm. Lond, 1770 II. gm. Deutfch 
durch Meinhard: Grundſaͤtze der Kritik. Leipz. 1770. I. gr. 8. 
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Dritte Ausgabe , vermehrt und verbeffert von G. Schatz. ib. 
1790. 8. — Porz Effay on Criticifim, — Bauingartens Xefthetif ıc. 
und Meiers Anfangsgründe der ſchoͤnen Wiffenfchaften. Malle, ' 
1748. III. 8. — Batteux Einfchranfung der fchönen Künfte auf 
einen einzigen Grundfaß ; aus dem Franzoͤſ. von Schlegel. Leipz. 
1770. 11. 8. und Einleitung in die ſchoͤnen Wiffenfchaften; deutſch 
von Ramler. ib 1774. IV. 8. — Riedels Theorie der ſchoͤnen 
Künfte und Wiffenfchaften. Jena, 1774. 8. — Duſchs Briefe 
zur Bildung des Geſchmacks ıc. — — Für die Bücher des neuen 
Teſtaments: Ant. BLAxwALıı Audores facri claflici defenſi & il. 
luftrati, ſ. Critica facra N. Teft.. Lipſ. 1736. 4, — Prıriı Introduc- 
tio in ledtionem N. Teft. ed. Hormannı. Lipf. 1973. gm. — Mi 
chaelis Einleitung in die göttliche Schriften des neuen Bundes. 
Göttingen, 1777. II. 4. — Einleitung in das Studium und Kennts 
nig des neuen Teflam. Aus dem Engl. des Harwocds, mit Ans 
. merfungen und eigenen Abhandlungen von "Joh. Chr. Frid. Schul 
ze. Halle, 1770. II. gr. 8 — BENGELII Apparatus criticus ad N, 
Teft, Tubingæ, 1763. 4m. und Chur. CuG. Bope Pfeudo-Uritica 
Millio - Bengeliana, Hale, 1769. II. gm. — wetstens Lib. ad 
Crifin N. Teft. c. notis SEMLERI. Hale, 1766. gm. — Rıcıı, Sı- 
mon Hift. cricique du N. Telt. &c, auch deutſch von Heinr. Matth. 
Cramer. — Mille, Maſtrichts, Werfteins, Bowyers und 
Grieshbachs fritifche Ausgaben des grichif. NR. Teſtaments. 

Unter den alten Kritifern war Ariſtarch aus Samothracien bes 
rühmt. Er lebte in der Isoten Dlympiade oder.im Weltjahr 3804. 
und flarb im 72ten Lebensjahr auf der Juſel Cypern, nachdem er 
den Sohn des K. Prolemäus Philomeror unterrichtet hatte. Ho⸗ 
mer, Pindar, Aratus u. a. Dichter wurden von ihm ſedr fireng 
Fritifirt, fo daß er die Verfe , welche ihm nicht gefielen, nach feis 
nem Geſchmack änderte. Die Echoliaften , welche nicht nur die 
griehifchen Claſſiker mit ihren Echolien erflarten,, fondern auch 
von den Fehlern der Abfchreiber reinigten; Longin vom Erhabes 
nen x. find Kritiker für die griechifche, fo wie die Granmatifer 
Servius, Donat :e. für die romifche Litteratur. e) 

X 1. 


Mit der Kritik iR die vaermenentif verbunden. Gie lehrt 








e) C£. Monuorii Pelyhiler, T, I. Lib. V. C. I. p. m. 921-929. 
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die Echriften dem Sprachgebrauch und dem wahren Sinn ber 
Berfafier gemäß nach runden erflären. So fehr diefe Kunft von 
den Rabbinen fowohl, ale von den Theologen vor der Reformas 
tion vernachlafigt tourde, fo fehr hat fie getvonnen , feitdem nicht 
nur Brorius und Puffendorf in ihren Werken, und Die Logiker, 
Thomaſius, Elauberg, Boddeus zc. in ihren Vernunftlehren fie 
befonders bearbeitet , fondern auch mehrere Gelehrte über Die Aus⸗ 
legungstunft gefchrieben haben. Wie nothwendig diefer Unterricht 
fey , wird man leicht erfennen, wenn man bebenft , daß eg bier 
nicht auf mörtliche Ueborſetzungen ankomme, die oft den wahren 
Sim verfeblen. Der Ereget darf den Schriftfiellern keine fremde 
Jdeen unterlegen; darf nicht mit Hypotheſen fpielen , nicht phans 
tafiren, allegorifiren 2c. Er muß fich in den Geift der Verfaſſer 
hineindenten , ihren eigenen Ideengang flubiren und mit ihnen 
fühlen. Frey von Vorurtheil und Partheylichkeit muß er die Wahr⸗ 
beit forfchen. An Commentarien über die Klaffifche und Nichtklaſ⸗ 
ſiſche, am meiften über die biblifche Bücher fehlt es nicht. Daß 


aber nicht überall die hermeneutifche Regeln richtig angewendet 


find, zeigt der Augenſchein. Viele haben fo erflart, bag man 
ihre Erklärungen mit neuen Erklärungen beleuchten ſollte. Diele 
fuchten den Prunk ihrer Gelehrſamkeit auszukramen, oder fie Durchs 
waͤſſerten den neroöfen Tert mit gehauften Anmerkungen. Ueber die 
griehifche Clafſiker find noch die Scholiaften gut zu gebranchen; 
über die lateinifche find: Farnab, freineheim , Minellius, 
€cllarius 2c. erträglich. Aber ganz unerträglich die Ausgaben ad 
modum Minelli, oder mit den deutſchen Noten des Sincerus ꝛc. 
In den neuern Zeiten haben wir von Heyne, Jani ꝛc. meiſter⸗ 
hafte Ausgaben erhalten. Kein Buch mußte ſich fo von den Com⸗ 
mentatoren herumgerren laffen, als die Bibel; und ber fein Buch 
wurde fo häufig commentirt. Man verirrt fich unter der Menge 
son Commeutarien aller Religionspartheyen feit ben Zeiten der Res 
formation. Die Wahl iſt ſchwer zu treffen. Es wäre uͤberfluͤſſig, 
die Namen der Verfaſſer und ihrer Werke hier zu wiederholen , 
Die ich oben zerfireut genennt habe. Man huͤte ich vor den anges 
nommenen Hypotheſen. Man forfche ſelbſt, mit den nothigen 
Kenntniffen ausgerüftet, die Wahrheit. Man lerne die Bibel aus 
der Bibel erklaͤren. Man ſtudire Die Sprachen gründlich und mau 
lerne Die bermeneutifche Kegeln aus ben hier angezeigten Cchrik« 
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ten: Jom. Herma. Ernestı Compendium Hermeneuticz profanz. 
Lipf. 1699. ı2. — Job. Mart. Chladenius Einleitung zur Aus⸗ 
legung vernünftiger Reden und Schriften. ib. 1742. 8. — Jos, A 
FerLpe de arte interpretandi in iunre. — Jom. GE. zur Lıinpen 
Katio meditationis hermeneutic® inprimis ſacræ. Jen®, 1735. 8. 
— WowrcG. Franzır Tr. de interpretatione S. Scripturarum maxime 
legitima, Wittenb. 1708. 4. — Jom. Jac, Ramsacnıı Hermenen- 
tica facra, Jen, 17343. 8. und deffen Erläuterung darüber. Gieffen , 
ı738.4 — J. H. Benwerı Sylloge thefium Hermeneuticze S. infer- 
vientium. Giefle, 1753. 8. — J. A. Ernestı Inttitutio interpretis 
N. Teft. Lipf. 177%. 8. — Baumgartens ausführlicher Vortrag 
der biblifchen Hermeneutik. Halle, 1769. 4. — Job. Sal. Sems 
lers Vorbereitung zur theol. Hermmeotif. ib. 1760 - 69. IV, St. 8. 
— Ej. Apparatus ad liberalem V. & Novi Teft. interpretationem, ib, 
1767. 1773. III. 8. — Jom, Arpn. Tureeriını Tr. de S. Scriptu- 
r38 interpretatione; reftitutus & au&us per Wıln, Aut. TELLER. 

Francof, ad V. 1776. 8. 


x. 


Die Rhetorif oder Redekunſt (Theorie der Beredſamkeit) lehrt 
die Regeln, wahre Gedanken auf eine kluge, gefällige Art, den 
Umſtaͤnden gemaß, deutlich, ungeswungen, nachdrüdlich und übers 
zeugend vorzutragen. Der Nhetor lehrt Diefe Regeln; der Dras 
tor übt die Kunſt. Die Beredſamkeit befteht in der Fertigkeit, 
die Kunft zu üben. Ihre Abficht if, zu gefallen und zu überzews 
gen. Die Sprache muß populär und mannlich feyn. Der Sophiſt, 
Declamator und Schwaͤtzer, welcher der Wahrheit eine fchiefe 
Wendung zu geben fih bemüht, ift ein Falſchmuͤnzer, welcher dag 
unedle Metall durch eine blinfende Politur zu erheben fucht. 

Ohne Zweifel waren die Griechen die erften , die in ihrem ge 
bildeten Stenftaaten die Beredſamkeit zur Vollkommenheit brachten. 
Man kann hier drey Perioden beflimmen ; Die Zeit des Perifles, 
der 10. altern und der jüngeren Medner. Unter den ultern waren 
die berühmteften: Antipbon, Andocides, Lyſias, Iſocrates, 
Aflus, Lyfurg, Demoſthen es, Aeſchines, Apperides, und 
Dinarch. Die jüngere: Ariſtides, die beyden Polemon, Hero⸗ 
des von Athen, Dio Chryſoſtomus x. Ale ließ Reiske zus 
fimmendruden, 
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Nach den Griechen bildeten fich die Römer. Unter diefen bes 
hauptet der Conful Cicero den Vorzug, ber fich den Demoſt⸗ 
bencs zum Mufter wählte. Nach ber fogenaunten goldenen Perios 
de verderbte mon den guten Geſchmack durch falfche Schminke und 
gekuͤnſtelte Schönheiten. Er ſank in Die Barbaren herab. Reuch⸗ 
In, Eraſmus, Melanchthon und Lurher halfen ihm wieder 
af; Eraſmus durch feine reine , Achtlatenifche, und Lurher 
durch feine kraftvolle deutſche Sprache. Unter den Franzoſen ers 
weckte Jac. Amiot dag rhetorifche Studium; und Ludwigs XIV. 
Regierung war auch für dieſes Fach) die glanzendfte Periode. In 
Atelien machte ih Detrard um den guten Geſchmack verdient. 
a England gab Pope der Beredfamteit und Dichtkunft einen hoͤ⸗ 
bern Flug. Jetzt hat man bey allen gefitteten Nationen , unter 
weichen der gute Geſchmack herrfcht, meifterhafte Redner und 
ſchoͤre Beifter, deren Werke, Neben, Dialogen und Briefe, Mu⸗ 
ler der Redekunſt ind. Man kefe Sıaonsı, Murrrti, Cunsı &c, 
Orstiones,. — Die Reben des Bourdaloue, Flechier, Maſſillon, 
Boffuer, Saurin zc. — Des Tillorfon , Secker, Sherlof, 
War, Selten, Barow, Sterne, Jortin, Hugo Blair :c. 
— Des Mosheime, Terufalems, Spaldings, Eramers, Res 
ſewiz, Schlegels x., Werenfels, Toblers, Zollifofers zc. — 
— Die Werte des d'Agueſſeau, Thomas, EKvremont, Fonte⸗ 
nelle, Fenelon, Monresauieu, Marmontels, Ditavals Cau- 
fes celebres &c. — Des Abbts, Sturz, Meißners ꝛc. Algas 
rotti 2c. Swift 2c. Rabeners sc. — Die Dialogen der Griechen; 
Des Cicero, Erafmus, fontenclle, Lyttleton, Perit, Dernet, 
Mendelfon zc. — Die franzöfifchen Briefe des Bielefeld, Doß 
eure, Balsac, Fontenelle, der Mad. de Sevignoͤ, der Yik 
non de Kenclos zc. Die italienifche des Caro, Tafle, Go33i 1c. 

Die englifhe des Gray ıc. — Die Wochen und Monatſchrif⸗ 
ten zc. Man leſe diefe Schriften, und verbinde damit die 

Einleitungen zur Beredſamkeit: Arısrotzris Lib, Ill. de arte 
rhetorica. — CıicEronıs Oratur &c, — QUINCTILIANI Infitutio- 
nes oratorix, — Vossıı Inſtitut. oratorie. — ERXxESTI Initia rhe- 
torica. Lipf. 1750. 8. — SCHELLERI Pracepta flili bene latini &o, 
— Heıseccıı Fundamenıta ftili cultioris; ed. NıcLas, Lipf, 1761. 8. 
u Crevier Rhetoriquc francoife, Paris, 1766. I, 12. — Rorrı 
Manidse d’enfeigner & d’studier les belles Lettres, — Anturilung s 
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die Schriften der Redner zu lefen ; aus dem Franzoͤſ. von Ram⸗ 
ler. Hamburg, 1757. II. 8. — Lawson Leäures concerning Ora- 
torie &c, Dublin, 1759. 8. Deutfch: Borlefungen über die Bes 
rebfamfeit. Zurich, 1777. II. 8. (1 fl. 30 fr.) — CAmesEL. Phi- 
lofophy of Rhetoric. Lond. 1776. II. 8. — Hugo Blair Borles 
fungen über Rhetorik und fchöne Wiſſenſchaſten, mit Anmerkun⸗ 
gen und Zufagen von C. ©. Streiter. Leipz. 1785. 86. 88. III. 
gr. 8. — Schuͤtzens Lehrbuch zur Bildung des Verſtandes und 
des Geſchmacks. Halle, 1776. II. gr. 8 — Gottſcheds Rede⸗ 
kunſt. Leipzig, 1759. gr. 8 — Lindners kurzer Inbegriff der 
Aeſthetik, Redekunſt und Dichtkunſt. Königsberg, 1771. IL 8. 


XIII 


Zur Beredſamkeit gehört die Dichtkunſt. Diefe beſteht nicht 

im Verſemachen und Reimen, oder im Vortrag gemeiner Gedan⸗ 
fen und Ersahlungen , die in Verſe eingefleidet find. Sie erfors 
dert eine aufferordentlihe Sprache , aufferordentliche Gedanfen, 
aufferordentliche Empfindungen, oder den dichterifchen Enthufiafs 
mug , der den Lefer und Zuhörer zu gleichen Empfindungen fort 
reißt ; fie erfordert eine geordnete feurige Einbildungskraft, einen 
gefunden Verſtand, eine richtige Urtheilgkraft, und nicht gemeine 
Kenntniffe und Geiftesftärfe. Sie gründet ſich auf die Natur des 
Menfchen. Jedes gefittete Volk hat feine. Dichter, die fich vor 
andern auf eine gewiſſe Geiſteshoͤhe gefchmungen haben. In den 
ältefien Zeiten fuchten diefe Menfchen durch Sentenzen, Spruͤch⸗ 
wörter „ Allegorien und Zabeln das Volk in wohlklingenden Saͤ⸗ 
gen gu belchren oder zu guten Thaten anzufeuern. Dich thaten Die 
Propheten und Barden. In den erften Verſuchen zeigte fich noch 
feine Kunfi. Der Inſtinct, oder eine aufwallende Begeifterung 
leitete den Dichter. Die alteften waren die Volkslieder; alfo mag 
wohl die Igrifche die altefte Dichtkunft feyn. Den wahren urfprung 
der nach Regeln gebildeten Kunft werden wir bey den Griechen 
finden. Orpbeus und fein Schuler Muſaͤus befangen Die Kol⸗ 
mogonie und die von den Aegyptern gelernte Goͤtterlehre. Eumol⸗ 
pus Ichete in feinem Gedicht von den Geheimniffen der deren, 
Moral, Politit und Religion. Thamyris erzählte die Schoͤpfungs⸗ 
geſchichte allegorifch in feinen Gedicht von dem Krieg der Titanen, 
Bach biefer Zeit entfiumden bie Sänger , eine eigene Dichterzunft,, 


⸗ 
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die an den Höfen der Regenten ben feyerlichen Zuſammenkuͤnſten 
elegorifche Lieder über die Göttergefchichte, oder über Heldentha⸗ 
ten fangen. Erſt da Griechenland republifanifch vereinigt war , 
ſtieg die Dichtkunft auf ihre Höhe. Einige Dichter arbeiteten für 
die Religion, Bolitit und Philofophie: Heſiodus, Aeſop, Epis 
menides , Simonides ıc. Andere für den Staat aus befondern 
Beranlaffungen: Aeſchylus, Sophofles, Zuripides, Pindar ıc. 
Andere zum Vergnügen: Unafreon, Sappbo, Alcäus ꝛc. Da 
«ber Griechenland besivungen war, lebten die Dichter an den Koͤ⸗ 
wigchöfen zur Mode , und fie ahmten die Driginalmerfe nach: _ 
Callimachus, Theofrit, Apollonius zc. Zuletzt fam die griechis 
ſche Dichtkunſt fo in Zerfall, Daß zu den Zeiten der römifchen Kais 
fer nur noch wenige Reſte der alten Schönheit übrig blichen. 

Bon den Sricchen lernten die Römer. Ihre Dichter waren 

größtentheild Nachahmer der griechifchen Werke. In dem foges 
manuten goldenen Zeitalter, d. i. von den Zeiten des andern Pu⸗ 
aiſchen Krieges bis auf den Tod des Auguſtus, oder ab U. C. 
536. ante Chr, 217. big 767. ad A. Chr 14. auch noch bie sum 
Tode Trajans zeigten fich die beften Dichter ; doch nicht von glei⸗ 
dem Werth. Nach diefer Zeit fank der gute Gefchmad ; noch 
mehr, da Rom A. Ch. 410. von den Gothen erobert war. 

Ohne ung bey den übrigen Völkern zu verweilen , wollen tie 
von den Deutfchen reden. Sie hatten ihre Barden oder Volks⸗ 
Dichter, deren Befänge dem rohen wilden Ton der Friegerifchen Na⸗ 
tion angemeffen waren. Durch Einführung des Chriftenthums . 
wurden dieſe verdrungen. Dann kamen die Minneſinger im 12. 
und 13ten Jahrhundert, unter welchen fich felbft Könige und Fürs 
den bervorthaten. Nach den Sitten bildete fich der Geſchmack, 
Der in diefer Zeit Deutfchland Ehre machte. Man dichtete nicht 
bioR zum Zeitvertrieb, oder aus Nachahmung, fondern die Sitten 
und Den Geſchmack zu veradeln. Es fehlte nicht an dichterifchem 
Heuer und Enthuſiaſmus; nur an Ausbildung der Sprache „ Die 
woch zu raub und unbiegfam war. f) Auſſer Den Liebesliedern hat 





£) Bodmer gab herans: Sammlung von Minnefingern aus dem Schwaͤbi⸗ 
fügen Seltpuntt . 140. Dichter enthaltend. Zuͤrich, 1758. II. m. Bep 
Den Alten hieß Minna die Venus; alfo minnen, Iteben ; minnelich, lieb⸗ 
U; Minnshaft, ein Lichhaber. — Auch hat man: Sammlung dentfcher 
Gebiäne 6 dem XII-XV. Jahrhundert. Berlin, i780. 85. IL. Wi m 


- vd 
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man auch aus dieſen Zeiten Fabeln, moraliſche und epiſche oder 


heroiſche Gedichte. Nur muß man ſich über das Abentheuerliche 


und über den Aberglauben wegfegen, der darinn berrfcht. An ihre 
Stelle kamen im 15. und ı6ten Jahrhundert die Meifterfanger , 
Kuittelversmacher und Reimer, unter welchen ber Schufter Sans 
Sachſt oben an ſteht. Luther u. a. verbeflerten den Kirchengefaug. 
Martin Opiz, der Vater der erneuerten Dichtfunft in Deutſch⸗ 
land hätte zwar durch fein loͤbl. Beyſpiel viele Nachahmer reigen 
£önnen; aber erfi nach einem Jahrhundert fachten Bodmer , aller 
und Hagedorn dag dichterifche Feuer an. Nun haben wir feit 
der Mitte des ıgten Jahrhunderts deurfche Dichter , Die einem 
Homer, Pindar und Horaz verdienen an die Seite gefeße zu 
werden. Unter den altern: Opiz, Flemming, Hofmannswal⸗ 
dau, Wernife, Caniz ıc. In Lehrgedichten: “aller, Bellert, 
Rleift, Kronegk, Duſch, Wirbof ze. In Zabeln und Erzähluns 
gen: Hagedorn, Bellert, Leſſing, Lichtwer zc. In der Epor 
poͤe: Bodmer und Xlopftof. Im fcherzhaften: Blum, Wie 
land, Michaelis ıc. Im Eyrifchen: Geuert, Lange, Us, Zas 
&baria, Ramler, Blopftof, Eramer, Schlegel 2c. In Theaters 
ftüden: Schlegel, Lefling, Weiffe 2. Gemifcht: Räftner , 
Geßner, Jacobi, Blum, Böfing, Yliicolai, Niemeyer, Wil: 
lamov, Denis, Maſtalier ıc. g) | 

Bon den griechifhen und römifchen Dichtern hab’ ich im er 
fen Band Nachricht gegeben. 

Ueber die bebräifche Dichtkunft Iefe man Lowrr de poefi He- 
dr&orum, c. n. MıcuarLıs. Göttinge , 1769. Il. 8 — Herder 
vom Geift der hebraͤiſchen Poeſie. Deflau, 1782. II. gr... — — 
neber die italienifche: Della perfetta Poëſia italiana &c. diL. A, 
MurATor1. Venezia, 1748. II. 4. — G. M. DE CrRESCEMBENI 





8) Charaktere dentfcher Dichter und Profatften, von Carl dem Groffen am bis 
1780 Berlin, 178:. 11. 8. (: fl ) — Nekrolog, oder NRucridten vom 
dem Leben und den Schriften der vornehmen verſtorbenen deustichen Dich⸗ 
ter, von Chr. Yeinrich Schmid. Berlin, 1785. Li. 8. — Neiſters 
Characteriſtik dentſcher Dichter. Züri, 1788. 89. II. ge. 8. mit Kupf- 
— Morhofs Unterricht zur deutſchen Sprache und Poeſte. Luͤbek, 1700. 
8. — Gulsers Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte. ı. Th. p- 343-353. — Job. 

Caſp. Wezels Analecta hymnica, d. i. merkwürdige Nachleſe sur Lieder⸗ 
Aftorit. Gotha, 1732 +56. XII. E. in a. B. 8. (a fi. 24 Fr.) 
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) ib. 13. VI. 4. — J. p. 


— aralter und die Werke der be⸗ 

„m. 1774. 11. 8. Fortgeſetzt von 

— Ueber die Franzoͤſiſche: Annales 

| poeſie franguife. Paris, 1977 - 87. 

- „ınafle francois, ib, 1732. 8. — Mu- 

- urs &c, & du XII. & XII fiecle, ib, 

Je Louis XIV. T.II. — Hift, du Theatre 

12. — — Ueber die Engliſche: Cıuser 

. of Great Britain and Ireland. Lond. 1753. 

Account of the Lives and Writings of the emi- 

ze. ib, 1733. 11. 8 — Tuo. Warrton Hilft, of 

». 1774-81. 11l. 4. — Sam. Jonnson Biogra- 

‚ Prefaces to his Colledtion of Englil”h Poets, ib. 

1781. IV, 8. Deutfch überfegt von Blanfens 

origin of the englil’h Drama , by Tmo. Hawxıns, 

i. 8 — — Ueber die Spanifhe: Velasquez Ger 

. fpanifchen und portugiefifchen Dichtfunft ; deurfch mie 
„ten von Diez. Göttingen, 1769. 8. 

beften italieniſchen Dichter: Perrarca, Dante Alighies 

ſſo, Triffino, Mrioft, Guarini, Algarotti, Metaſta⸗ 

Joldoni, Gozzi, Bettinelli cc. — — Franzoͤſiſche: Ron⸗ 

yer Vater der franzoͤſiſchen Dichtkunſt: Segrais, Rabelais, 

ille, Boileau, la Fontaine, Fontenelle, Moliere, Ra⸗ 

Destouches, Grecourt, Crebillon, Greſſet, Dorat, 

VDoltaire, Rouſſean, Favart ꝛc. — — KEngliſche: 

ser, Shafefpear, Johnſon, Fletcher, Cowley, Milton, 

ır, Dryden, Prior, Pope, Swift, Churchil, Congre⸗ 

ielding, Akenſide, Thomſon, Young ꝛc. — — Spani—⸗ 

Comedias de Lore pe VIGACARPIO. Madrid, 1604-47. 

4. — Comed. de PEDRo CALDERoN, de la Barca. ib. 168;- 

4 — Theatre Efpagnol, par LINGVET. Paris, 1768. IV. 

Jeutfch , Braunſchw. 1770. LI. gr. 8. und Beytrag dazu. 

1771. 8 

Hettungen in die Dichtlunfl: ARISTOTELES de arte poetica, 

lat. Lipf 1780. 8. ib, 1753. 8. — Deutfch von Curtius 

eflichen Anmerkungen. ib. 1753. 8 — Horarıus de arte 

; beutfch mie Hurds Eommentar. Leipz. 1772, 8 — Vına 


160 Fünfte Abtheilung. 


de arte poetica. Oxon, 1722. 8 — BoıLEat l’art poetique. Alle 
4. frangöfifch : Les IV. poetiques d’Ariftote, d’Horace . de Vida & 
de Boileau , avec des remarques par l’Abbe BATTEUX. Paris, 177r. 
II, 8 — Jur. Cas. ScaLıgeri Lib. VII. Poetices, Lugd. B. 168:. 
8. — Gern. Jon. Vossrus de artis poëticæ natura & conflitutione, 
Amſt. 1647. 8. Ej. Lib. 11], po&ticarum inftitutionum, ib, eod. 4, 
— MARMoNTEL Poetique francoife. Paris, 1763. Il. 8 — Du Bos 
Reflexions critiques fur la Poefies & fur la Peinture, ib. ı7<5. III. g. 
Deutfch, Kopend. 1760. III. 8. — Breitingers kritiſche Dichts 
kunſt. Zürich, 1740. II. 8 — Gottſcheds fritifche Dichtkunſt. 
Leipz. 1742. und 1751. gr. 8 — De Il’Art de la Comedie, par 
MSr, de CAILHAVA. Paris, 1772. 8, — LAauRAGAIS du Theatre, 
Amtt. 1773. 8. — Theorie der Poeſie, nach den neueflen Grund⸗ 
fügen, und Nachricht von den beften Dichtern. Leipz. 1767. 68. II. 
8. — Leflings Dramaturgie. Bremen, 1768. 8. — Ramlers 
Einleitung in die fchönen Wiffenfchaften, nach dem Franzoͤſiſchen 
des Barteur. Leipzig, 1769. IV. 8. — Rollin Anweifung, wie 
man die freyen Künfte lehren und lernen fo. ib. 1750. IV. 8. — 
Engels Anfangsgründe einer Theorie der Dichtungsarten, aus 

deutfchen Muſtern entwickelt. Berlin, 1. Th. 1783. 8. 


XIV.XVL 


Durch mwigelnde Spielwerke und Belegenheitg : Pfufchereyen 
wurde die edle Dichtkunſt nachgeäft und herabgewürdigt. Dichs 
terlinge, Bavier und Mävier, fpielten mit Epigrammen , Improm⸗ 
tus, Rogogriphen oder Räthfeln, Chronoftichen, Akroſtichen, Ana⸗ 
grammen ıc. Da gabs Gratulanten und Eondolenten, die in Hochs 
zeit: und Leichengedichten dem Hymen : Wenhrauch fireuten, oder 
auf den Tod fchimpften und mit dem lieben Gott erpoftulirten; 
die Namens; und Geburtstage unter anhoffender Belohnung bes- 
fangen. In den mittlern Zeiten waren die lateinifche Leoninifhe 
Berfe, Mode, die fich in der Mitte und am Ende reimten. Mag 
fie 9. Leo IV. oder ein Moͤnch des gten Jahrhunderts in Gang 
gebracht Haben. Nach diefem Leift waren damals und in den fols. 
genden Zeiten die Mönche barbarifche Dichter. Erft Ulrich von 
Austen verbefierte den Geſchmack. Nach ihm hatten wir an Eo⸗ 
banus Heſſus, Deser Lotichius, Hieron. Vida, Nicod. Friſche 
lin, Georg Buchanan ‚ Aonius Palearius, Marcellus Pa⸗ 

lingenius, 
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lngenius, Sannazar, Owen , Sarbiev ıe. gute lateinifche 
Dichter , welche die Römer glucklich nachahmten. 

Auch die rhophaliſchen Verſe, ‚die in teulförmige Strophen 
geitvungen merden , find Spielwerke. Die Madrigale find Furze 
‚ Gedichte , in welchen ohne gewiſſe einförmige Menfur, ohne regels 

mäfige Keimen ein wißiger Gedanfe ausgedruct wird. Caſpar 
Siegler, der eine eigene Abhandlung daruber ſchrieb, und Ernſt 
Stockmann thaten fich unter den Deutfchen in dieſer Versart 

werfi hervor. - 

Das erhabenfte ift dag Heldengedicht, Epos oder Epopoͤe det 
Griechen, die Rede im höhern Sinn. Hier werden Handlungen 

und merkwürdige Begebenheiten intuitiv gefchildert. Das Ganze 
iR zuſammenhaͤngend geordnet; die Charaktere find natürlich; ab 
(es it mahleriſch. Homer hat durch feine Ilias und Odyſſee alle 
Soepoͤen, die etwa vor ihm mögen gedichtet worden feyn, vers 
demmgen. Er fieht immer noch oben an. Virgile Yeneide, Alops 
fiofs Meffiade ıc. find meifterhafte Nachahmungen von ihm. Mil⸗ 
ton ,. Taſſo, Arioft, Dante, Bodmer ꝛc. ſtehen mit Ehren 
sehen ibm. Ä | 

Die äfopifche Zabel läßt Menfchen unter der Maffe der Thies 
ce reden. Das Schäfergedicht oder die Ecloge laßt Hirten reden, 
und ſtellt dag Landleben mit allen Neigungen vor. Daher wird 
auch das Gedicht Idylle ( EsdvrAsov) ein kleines gefalliges Gemälde 
genennt. — Theokrit, Mofbus and Bion unter den Griechen; 
Dirgil unter den Römern; Taffo, Marino, Guarini ıc. unter 
den Italienern; Ronfard, Segrais, des Houlieres, unter den‘. 
Ktangofen; Sal. Geßner ꝛc. unter den Deutfchen zeigten ſich im 
Idrllendichten als Meifter. 

In der Epopde, erzählt man die Handinngen ; im Drama 
Cvon Seasr handeln) laßt man die Perfonen felbft Handeln. Zwo 
Hauptgattungen davon find die Tagödie und Comödie , dag Trauer⸗ 
@iel und das Lufifpiel. Jenes ſtellt heroiſche Handlungen vor, 
die zum Mitleiden und Schrecken bewegen; dieſes ſchildert das Laͤ⸗ 
cherliche in den menfchlichen Fehlern und Thorheiten. Beyde has 
ben ihren Urfprung in Griechenland. Man fhlachtete dem Bachus 
zu Ehren einen Bo. inter dem Dpfer fang ein Priefterchor mit 
dem Volt Hymnen. Daher der Name Tragödie , er dem griechi⸗ 


(Sünfter Band.) . 
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fchen reayos, der Rod, und wdn das Geſang; alfo Bocksgeſang. 
Zuerft fang man in den Tempeln; bernach zog man auch in den 
Marktflecken herum. Man führte einen als Silen: gekleideten 
Menfchen, und folgte ihm mit Singen und Tanzen. Einige auf 
Karren fißend und mit Hefen befchmiert , gauckelten mit dem Glas 
in der Hand. Bald mwechfelte dag Volk in zwey Reihen geftelt „ 
mit Strophen ab; bald fang dag ganze Wolf monotoniſch zum Eins 
fchlafern. Theſpis führte, um der Langeweile absuhelfen, einen 
Kebner auf, welcher die Thaten des Bacchus erzählte. Er lich, 
um noch mehr zu gefallen, zwei Perſonen miteinander reden. Jetzt 
war es ein Drama. Aeſchylus benußte dieſe Erfindung, und ord⸗ 
nete das ZTrauerfpiel durch Vortrag, Knoten, Entivichelung ber 
Haupthandlung, durch Leidenfchaft und Sintereffe, durch Charak⸗ 
tere der Spieler , durch eine anflandigere Sprache und durch 
Zwiſchenchoͤre. Sophokles verfeinerte den Geſchmack durch mehr 
Wahrheit und Anftand. Euripides mifchte in das Tragifche das 
Zaͤrtlichruͤhrende; nicht fo erhaben und feurig wie jener. Seneca, 
der einzige römifche Tragifer , den wir noch haben, iſt ein uns 
glücklicher Nachahmer des Sophofles. Seine Trauerfpiele find 
ein Coloſſus, voll überflüffiger Zufage und Auswuͤchſe. Unter den 
Franzoſen haben Corneille, Racine, Deetouche, Diderot, 
Voltaire sc. Unter den Englaͤndern: Shakeſpeare, Johnſon, 
Fletcher, Beaumont, Cowley, Fielding ꝛc. Unter ben Deuts 
ſchen: Leſſing, Weiſſe, Schlegel ze. die beſten Stuͤcke geliefert. 

Die Comoͤdie mag ihren Urſprung in den Streitliedern der 
Hirten haben, da ſie freundſchnftlich auf einander ſchimpften, 


— und über die Fehler ihrer Cameraden ſpotteten, um ein Gelächter 


zu erregen. Man mag diefe ländliche Luftbarfeit bey öffentlichen 
Breudenfeften fortgefegt haben. Epiibarmus und Phormys, 
Dichter aus GSicilien!, brachten zuerſt eine beflimmte Handlung in 
das Luſtſpiel. Crates und bald nach ihm Ariſtophanes, beyde 
gu Athen , bildeten es regelmafiger aus. Aber jegt war es noch 
perfönliche Satyre auf lebende Bürger, big diefe Freyheit in dem 
ariftofratifchen Staat eingefchränft wurde. Man mußte nach dem 
gegebenen Gefeß nur wahre Begebenheiten unter verdeckten Nas 
men vorftellen. Weil aber die Dichter , und beſonders Ariſtopha⸗ 
‚ nes, Diefes Gefeg zu eludiren mußten, fo kam noch ein Geſetz, 
nach welchem Feine wirkliche Begebenheit vorgeſtellt, und nur er⸗ 
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dichtete Derfonen genenne werden durften. Aus den Fragmenten 
zu fchlieffen hat Menander trefliche Meiſterſtuͤcke auf die griechis 
ſche Bühne gebracht. Weit fpater, A. U, 514. oder.in der 135ten 
Dlympiade kamen die Zuftfpiele von den Etruſciern nach Kom; 
anfangs als ein Mittel, die erzuͤruten Götter zu verfühnen; her⸗ 
nach bey gewiffen Feyerlichkeiten dag Volk zu beluftigen, und fels 
ne Gunſt zu gewinnen. Die erften Dichter und Schaufpieler was 
ren Livius Undronicus, Naͤvius, und nach ihnen Ennius. Bon 
den folgenden find Plautus und Terentius berühmt, deren Schrifs 
ten wir noch gröfitentheils haben. Sie ahmten den Epicharmus 
und Menander nach. Bon Ufranius, der unter Auguſt lebte, 
haben wir nichts. Je nachdem die Schaufpieler gefleidet waren, 
hieß die Comoedia pretexta, trabeata, togata, tabernaria ; Atellana , 
von der Etadt Atella; palliata, vom griechifchen Mantel. In ben 
mittiern Zeiten artete die Comödie in ein Poffenfpiel aus. Im 
166en Jahrhundert wurde fie wieder erträglich ; Doc) liebte man, 
befonders in Spanien, dag Abentheuerlihe. Erſt in der Mitte 
Des vorigen Jahrhunderts gab ihr Moliere eine würdigere Ges 
ſtalt. Die feinere Sitten haben ziwar den Hanswurſt vom Theater 
werbannt ; aber der Bediente und das Kammermädchen fpielen noch 
ihre luſtige Rollen. est ift das Heer der Luſtſpiele unzählbar. 
Die beften lieferten unter den Frangofen, auffer Moliere, Des; 
zouche, Erebillon, Grecourt, Greſſet, Voltaire, Diderot, 
Dorar, Favart ꝛc. Unter den Englandern , auffer den obigen: 
Dryden, Glover zc. Unter den Italienern: Metaſtaſio, Gol⸗ 
Boni, Bozzi zc. Unter den Deutfchen: Gellert, Holberg, 
Schlegel, Leſſing, Weilfe, Wesel, Stephanie 2. Dabey 
werte man: Theatralifche Beluſtigungen, nad) frangöfifchen- Mu⸗ 
Ren. Fraulf. 1765-74. V. 8. (6 fl.) — Englifches Theater. Leipz. 
1769 - 78. VII. 8. (10 fl.) — Komifches Theater der Sranzofen 
für die Dentfchen, von Dyf. ib. 1777-79. V. 8. (7 f.)— De 
Deutſchen Theater. Berlin, 1768 - 76. XVOL gr. 8. (27 fl.) 
Die Satyre war ben den Alten mit dem Thearer verbunden. 
Bey den Griechen waren fie Schaufpiele, in welchen Gilene und 
Gatyren durch Scherzen und Spotten, auch wohl durch Zoten dag 
Bolt beluſtigten. Die Spieler hatten ihre eigene Declamation, 
Sleidungen und Zänge. Der einsige Cyclope des Euripides iſt 
son biefer Gattung des Drama noch. übrig. . Bey den Römern 
\ 
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war file anfangs ein Gefang in Gefprachen, ohne Regel, ohne Ord⸗ 
nung. Zivius Andronicus gab ihr die Form eines Schaufpiele; 
dann hieß fie Iſode, oder Erode und Embolon, je nachdem fie vor 
oder nach dem Hauptſtuͤck, ‚oder in der Mitte erfchien. Ennius 
und Pacuv festen diefe Einrichtung fort. Terentius Darro machs 
te ein Gemiſch von Verfen und Profa. Erft Aucilius gab ihr Die 
Form, die hernach Horaz, Perfius und Juvenalis beybehielten. 
Sie Tpotteten mit launichtem Witz über die Thorheiten, Norurs 
theile, Mißbrauche , Lafter, u. a. Fehler der menfchlihen Geſell⸗ 
ſchaft, die Menſchen zu befchämen und zu beffern. Aus Neid vder 
Rachſucht einzelne Perfonen mit beiffendem Spott mißhandeln, 
gehört nicht zur Satpre; alfo nicht Marrials Sinngedichte , in 
welchen er fo manchen aus Rache zuchtigt ; nicht des Horaz und 
Archilochus beiffende Oden, in welchen fie fich perfonlich rächen! _ 
Die Satyre hat feine beflimmte Form. Cie faun in Verfen und 
Drofe , in Gefprächen, Briefen, Erzählungen, Romanen, fies 
dern , Eomödien und felbft in Epopoͤen angebracht werden. Zum 
SBenfpiel können bier dienen des Cervantes Don Quixote, eine 
Satyre auf die Mitterzeiten; des Mioliere Tatuͤffe, Swifts Maͤhr⸗ 
chen von der Tonne , Horazens und anderer futyrifche Brie⸗ 
fe. unter den Satyrikern fliehen oben an: Lucian, Churchil, 
Swift, Burtler; Boilesn, Voltaire; Liſcov, Leſſing, Roft, 
Rabener ıc. 

Zu den befondern Dichtungsarten gehören auch die Romane, 
deren Urfprung in dem Abentheucrlichen zu füchen if. Wahrfcheins 
Lich Haben Heldenthaten der alten Zeiten zu dergleichen abentheuers 
lichen Erzählungen Anlaß gegeben. Schon die Araber beluftigten 
fi) damit, wovon die Taufend und eine Nacht zeugt. Die alten 
Voͤlker liebten dag Abentheuerliche , und es gab gelchrte Muͤſſig⸗ 
. gänger, die den müfigen Pöbel durch erdichtete Erzählungen bes 
Inftigfen. Die Romanenhelden waren zuerfi irrende Ritter, die ih⸗ 
re Bravour in Beſchuͤtzung verunglückter Menfchen, oder Bekaͤm⸗ 
pfung unäberfteiglicher Gefahren zeigten. Man verwebte in die 
Erzählungen abentheuerliche Liebesgefchichten. Man ließ den Hel⸗ 
den fehmachten , winfeln und endlich, durch Raͤnke fiegen. Man 
überfchivenmte das Lefepublicum mit diefer Art Schriften , befons 
ders in Krankreich und Spanien. Sie wurden Romane geneunt, 
weil Die Berfaffee nicht in der gemeinen Voltsfprache, fondern im 
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der mehr uͤblichen romauiſchen, d. i. verderbten lateiniſchen Spra⸗ 
cthe ſchrieben. Daher nennen die Spanier noch das ſchoͤne Gedicht 
Romance. Richardſon, Hermes und andere verbeſſerten den Ge⸗ 
ſchmack. Sie lenkten die Erzaͤhlung auf moraliſche Betrachtun⸗ 
gen, das Herz zu beſſern, ohne die Einbildungskraft mit Liebes⸗ 
bildern zu erhitzen. Heliodor, Biſchof zu Tricca in Theſſalien, 
lieferte im gten Jahrhundert die erſte Liebesgeſchichte (Theagenes 
und Chariclea) in griechiſcher Sprache. Nach deſſen Beyſpiel be⸗ 
ſchrieb Turpin, ein franzoͤſiſcher Erzbiſchof, Carls des Gr. und 


Rolands Heldengeſchichte. Nun wimmelte es in Frankreich, Ita⸗ 


lien, Spanien und Deutſchland von Romanen. Sonſt find uns 
ter den aͤltern zu merken: Der Amadis von Frankreich, in 24- 
Detapbänden ‚, welchen des Eſſarts ins Franzoͤſiſche überfegte , 
aus dem Portugiefifchen des Dafcus de Lobera. — Der Ama⸗ 
Bid von Briechentand. — Lohenſteins Arminius und Thusnelde. 
— Syerculed und Herculiſcus ꝛc. von Buchholz. — Unter die beß⸗ 
gen neuere gehören: Fenelons Telemach ıc. — Robinſon Erufoe ıc. 
son Dan. Defor. — Don Quixotte ıc. von Cervantes. — Pas 
mela, Elariffa und Grandifon ıc. ven Richardfon. — Ariofte Nas 
fender Roland. — Thomas Jones x. , Amelia und Joſeph 
Andrews ꝛc. von Fielding. — Triſtram Shandy ꝛc. von Sterne. 
— Belifeire , die Incas und moralifche Erzählungen ꝛc. von Mar⸗ 
monte. — Der Dorfprediger von Wakefield ıc. von Goldfinich. 
— Gil Blas von Santillana ıc. von leSage. — Leben und Mens 
nungen des Til Eulenfpiegeld , ein Volksroman; neu bearbeitet 
und modernifirt. Breslan, 1779. 80. II. 8. mit Kupf. — Sophieng 
Keife von Memel nach Sachfen ic. von Hermes. — Carl Ferdi 
wer 2c. von Duſch. — Earl von Earlsberg ꝛe. von Salzmann. 
— Spizbart ıc. von Schummel. — Hallo's glücklicher Abend. 
geips. 1785. II. 8. — Wiclands Feenmardyen u. a. Schriften: — 


Hallers ufong ıc. — Die afiatifche Baniſe ic. von H. A. v. Zieg⸗ 


fer. Königsberg, 1764. 66. 11. 8. (2 fl.) — Bibliothek der Ros 
mane. Riga, 1778-89. XVI. 8. (a 18 gr.) — Landbibliothek ic. 
Leipz. 1767. XI 8. Eine Sammlung auskindifcher Romane x. 
Ber wollte die ungeheuere Menge nennen , womit feit langer Zeit 
das lefende empfindfame Publikum in jeder Mefle, oft zum unwie⸗ 
derbringlichen Schaden der Juͤnglinge und Jungfrauen, reichlich 
verſehen wurde. Es waͤre zu wuͤnſchen, daß Eltern und Lehrer auf 


u... 
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die Lecture ihrer Kinder und Zöglinge ein wachſameres Auge hät 
ten; noch mehr aber, daß die fchreibfelige Schriftfteller, ftatt der 
oft verderblichen Wifche, wahre intereffante Erzählungen aus der 
Geſchichte lieferten, oder — fchtwiegen. h) 

xVII- XXI 


Gleiche Wirkung, wie die Beredfamfeit und Dichtfunft, bat 
Die Muſif oder Tonkunſt auf den Geiſt und auf das Herz. Wir 
finden ihren Arſprung in der Natur. Es iſt dem Menſchen natuͤr⸗ 
lich, Empfindungen des Schmerzens und der Freude durch eigene 
Toͤne auszudruͤcken; natuͤrlich, mit dieſen Toͤnen zu ſympathiſi⸗ 
ren. So entſtund zuerſt das Geſang, und aus dieſem die kuͤnſtliche 
Docal s Mufil. Das Geſang treffen wir ben allen geſitteten und 
ungeſitteten DBolfern an ; bier roh und ohne Kunft ; dort nach Kes 
geln gebildet. Noch heult der wilde Iroqueſe und Der etwas 
menfchlichere Diaheiter feine Schlachtgefauge. Die Hebraer ber 
uralten Vorwelt fiimmten ihre Lobgefange und Danklieder an. 
Aber bey weitem war dieß noch nicht die Tonfunft des 18ten Jahr⸗ 
bunderts. Noch Eeine melodifche Saͤtze, feine verbindende : Ges 
Danfen und Tone; nicht die metrifche und rhythmiſche Mannichfal; 
tigkeit in Der Bewegung ; nicht Die angenehme herzerhebende Harz 
monie. Nach und nach bildete fich die regelmafige Modulation 
nach. dem eigenthumlichen Gefchmack eines jeden Volkes. Zu dies 
fer Bildung trugen viele Imftande bey. Davids Pfalter wurden 
feyerlich im Tempel gefungen. Nun war das hebraifche Geſang 
volfommen. Viele Zeit wurde erfordert, bie Die Griechen ihre 
enbarmonifche , chromatifche und diatonifche Tonlcitern erreichten. 
Gewiß haben fie als ein freyes heiteres Volk, das die Kuͤnſte 
liebte, auch diefen Theil der Kunft zur Bollfommenheit gebracht. 
Aber fie blieben der Natur getreu, Unſere Goloraturen , fünftlichen 
Gänge und Cadenzen ‚wären nicht für dag griechifche Ohr. Die 
Muſik blieb ſelbſt unter den Griechen nicht fo vollfommen. Uep⸗ 
pigfeit und Woluft Rimmten fie herab. Kaum murde fie noch is 
den barbarifchen Zeiten Durch dag Kirchengefang ven den Mönchen 








h) VAvaAssom de Iudiera didione &c. Parig,- 1685. 8 — HvET Tr. de 
l’origine des Romans. ib. 1693. 12. — De l’Ula_e des Romans &c. par 
"GORDON DE PERcEL, — Blankenburgs Verſuch uͤber den Roman, 
£chh 1774. 8. ' 
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erhalten. Erſt im Xlten Jahrhundert erfand Buido von Aresjo, 
ein Benedictinermöndh , dag Kinienfyftem oder die Solmifation von 
22. Diatonifchen Tönen, nach den 6. Sylben ut re mi fa fol la; 
son dem alten Kirchenlied : 


Ut queant laxis 
Refonare fibris, 
Mira geftorum 
Famuli tuorum 
Solve polluti 
Labjii reatum 
Sandte Johannes, 


Duck Diefe 6. Solben konnten die Toͤne, die man vorher durch 
Suchſtaben uͤber den Sylben anzeigte, durch die verſchiedene La⸗ 
ge nad) ihrer Höhe und Tiefe bezeichnet werden. i) In der Fol⸗ 
ge wurde das Syſtem der Muſik theils durch Einführung des chres 
-matifchen und enharmonifchen, theild durch den Gebrauch ber Pos 
fenzeichen um vieles erweitert. Nach und nach, wahrfcheinlich im. 
16008 Sjahrhundert Fam dag neue Syſtem der 24. Tonarten gu 
©tande, da der Gebrauch der Drgeln zu Erfindung der halber 
Söne mag Anlaß gegeben haben. Auch die Opern und Eoncerte‘, 
die im 17ten Jahrhundert anfiengen , gaben der Mufif einen neuen 
Schwung. Doc -hat:man in Verfeinerung diefer Kunft in den 
neueften Zeiten den Sthlienern dag meifte zu verdanken. Nach ihs 
nen bildeten fich die Deutfchen. Unter diefen bleiben die Bache, 
Graah, Zach, Händel, Haſſe, Wagenfeil, Holzbautr, 
Sraittmiz , Benda ; Hiller, Marpurg, Mattheſon, Reis 
hard; Scheibe, Gluck, Vogler zc. jo wie unter den Italienern 
Somelli, Dellegrini, Pergolefe ꝛc. verehrungswuͤrdig. 

" Die JuftrumentalsMuftf iſt eine Nachahmung der menfchlichen 
Etimnie. Sie wurde alſo fpäter, und zwar wie wir Genef. IV, 
2r. Iefen, von Jubal ‚erfinden. Die Hirtenpfeife mag zu Erfins 
dung der übrigen Inſtrumente Anlaß gegeben haben. Dann folg⸗ 
te die Leyer und Cither der Griechen; die Cymbel und Harfe der 
Hebraͤer; endlich durch viele Verſuche, das vollſtaͤndigſte unter den 
blaſenden Inſtrumenten, die Orgel. So entſtund, nach Erfindung 
aller noch gebräuchlichen Inſt amente, die vollklommene Muſik, 








iH Man leſt den Art, Solmiſat. im Sulzers Cheorie der Ihducn Küuhe. 
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Die fih nun in Duverturen oder Symphonien, Eoncerten, Solo, 
Trio, Sonaten :c. nach verfchiedenen Beflimmungen und Abſichten 
hören laßt. Yon jeher war fie ben allen Feyerlichkeiten, bey Gaſi⸗ 
malen, Schaufpielen , Dpfern , gottesdicnftlihen Verſammlun⸗ 
gen ıc. gebrauchlich ; bald mehr , bald weniger lermend, mehr oder 
weniger harmonifh. Daß vieles, was zu diefer Kunft gehört, 
aus dem Altertum verlohren ; daß die Geſchichte Derfelben noch 
dunfel und unvolftandig ſey, zeigt Pancirol in feinem Buch de 
rebus deperditis & noviter inventis; zeigen die Echriftfteller , wel: 
che die Gefchichte der Muſik erläutert haben. Ich will Diefe Hier 
nennen. Don der Muſik der alten Hebraer gicht Nachricht : Lund 
in den judifchen Heiligthümern Lib. III. Cap. 47. und Gel. Til im 
Tr. de Mufica Hebr&orum ; auch Aug. frideridy Pfeifer ia der 
Abhandlung über die Mufif der alten Hebraer. Erlangen, 1779. 
4 — — Von der Gefchichte überhaupt: BourpeLor Hift. des Mu- 
fique. Haye, ı743. T. IV. Vol. II. 12. — Hilft, de la Mufigue, 
‚de fon origine & de fes effects. Amft. 1725. IV. 12. — Marrı- 
xı Storia della Muſica. Bologna, T. 1. 1757. fol.m. — Bramvir- 
zz Hift, generale critique & philofophique de la Mufique. Paris, 
1767. 4. mit Kupf. — Roussier Memoires fur la Mußque des An- 
ciens, ib, 1770. 8. — Marpurgs kritifche Einleitung in die Ges 
ſchichte und Lehrfage der alten und. neuen Muſik. Berlin, 1759. 4. 
— Drinz hiftorifche Befchreibung der Muſik. Dresden, 1699. 4. 
— Scheibe Abhandlung vom Urfprung und Alter der Muſik. Al⸗ 
tona, 1753. 8. und fritifcher Muſicus. Leipz. 1739. 8. — Mislers 
muſikaliſche Bibliokhek. ib. 1641. II. 8. — Walthers muſicali⸗ 
ſches Lexicon. ib. 1739. II. gm. — Muſikaliſcher Almanach x. ih. 
1784. 8. und mufifalifches Tafchenbuch ıc. Freyburg , 1784. &.— 
J. J. Rousseau Dictionnaire de Mufique, Paris, 1768. 4. — Webbs 
Verwandſchaft der Pocfie und Muſik. Leipz. 1771..8. — — Bon 
der Kirchenmüfif der Alten: BınauAam Antiquitates ecclefiafticz. 
Lib. IV. Cap. I. — Arnolds erſtes Chriftenthum. Lib. Il. Cap. Il. 
. — ÄRTHUR BEprorD de Hebræorum pariter & Chriftianorum Mu- 
fica ecclef. Lond. 1712. 8. — MARrT. GERBERT Lib, de caıtu & 
Mufica facra a prima ecclelix ztate usque ad præſens tempus, St. Bia- 
fü, 1775. 1.4. — — Bon den Noten: Rursersi Variz Ledtio- 
nes. Lib. II. Cap. XI. — Jon Nıcorar Lib. de fglis, C. XVIII. 
— MontrAucon Palzographia gracca. Lib, V. C, Il, — Baxux 


v 
% 


Bon den Schickfalen der Gelehrfamf. ꝛc. 169 


Did. v. Guido Aretin. — — Bon den müfifalifchen Inſtrumenten 
der Alten: Arnenzus Lib. XIV. — Fasrıcıı Bibliographia an- 
tignaria. Cap. XI. Ej. Bibl. gr. Lib. III, C. X. und Bibl, lat, medii 
vi. T. I. p. 644-651. — Uebrigeng gab Meibom heraus: An- 
tiquæ Muficze audtores feptem, Amft. 1652. II. 4. 

Anleitungen: Mattheſons groffe und Kleine Generalbaßfchule. 
Hamburg, 1731. 4. — Marpurgs Handbuch bey dem Generalbaf 
and der Sompofition. Berlin, 1757. II 4. und Kunft dag Cla⸗ 
vier zu fpielen. ih. 1765. 4. — Bad) uber die wahre Art, das 
Glavier zu fpielen. ib. 1762. II. 4. Der 2te Theil handelt gründs 
ih vom Generalbaß. — Joh. Adr. Scheibe, Dänifcher Kapell⸗ 
meißter, über die mufifalifche Eompofitionen. Leipzig, 1773. 4. — 
©. ©. Löhleins Clavierſchule, oder Anweifung zur Melodie und, 
Harmonie, mit practifchen Beyfpielen erklärt. Zülichau, 1773. 4; 

cıf. 2 ie.) — J. P. Rirnbergers Kunft deg reinen Gates in 
ber Mufif. Berlin, 1771. 4. (3 fl. 24 Er.) und vermifchte Mufilas 
lien. ib, 1769. quer fol. (2 fl. 15 fr.) — Ej. Oden mit Melodien, 
ib. 1773. 4. (If. — Quanz Anweifung , die Fleute traverliere 
zu fpielen. ib. 1752. 4. — Mozart Verfuch einer gründlichen Vio⸗ 
Linenfchule. — Joh. Seb. Bachs Elavierübung. Leipz. 1726, 4. 
—£.P. E. Bachs Elavierftücde. Berlin, 1766. 4. und Elaviers 
fonaten ıc. Rein. 1766. quer fol. (2 fl. 30 fr.) und mit veranders 
ten Reprifen. 1760. quer fol. (6 fl.) ꝛc. auch Gellerts geiftliche 
Oden und Lieber mit Melodien. ib. 1771. quer fol..(3 fl.) — I. 
C. Albredye Unterricht von der Structur, Gebraudy und Erhaltung 
der Drgel, Elavichmbel, Elavicordien u. a. Inſtrumente. Berlin, 
1768. II. 4. (4 fl. 30 fr.) und Einleitung in die Anfangslehren der 
Zonfunfl. Langenf. 1761. 4. Cı fl.) — d'Alembert fuftematifche 
Einleitung in die muficalifche Setzkunſt ꝛc. Aus dem Franzöf. mit 
Bermehrungen von F. W. Marpurg. Leipz. 1757. 4, (45 fr.) 
— Anleitung yır Singfunft ; aug dem Ital. des Tofi, von Agricos 
le. Berlin, 1757. gr. 4. (2 fl. 30 fe) — C. E. Graun Duetti, 
Tercetti, Quintetti. Seſtetti &c. Berlin, 1773. 1. B. gr. fol. (8 fl.) 
— Ei. Tod Jeſu, von Ramler, Leipz. 1760. gr. fal. (6 fl. 45 fr.) 
— Sritifche Briefe über die Tonfunft , mit Heinen Elavierflüden 
und Singoben. Berlin, 1760 + 62, II. Sande oder 8. Theile. 4. 
(9fl.) — Lieder der Deutfchen, mit Melodien. ib. 1767, 68. IV. 
gt. 4 (9fl.) — Muſicaliſches Magazin in Sonaten, Sympho:. 
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nien, Zrio zc. für das Clavier. ı. Th. Leipzig, 1765. gr. 4. 
(8 fil.) — Berlinifche Oden und Lieder. ib. 1756. IL. quer fol, 
(5 fl. 30 fe.) ꝛc. 

XXI. 


Ich faſſe hier die uͤbrigen Kuͤnſte zuſammen, welche theils zum 
Vergnuͤgen, theils zum Beduͤrfniß der menſchlichen Geſellſchaft er⸗ 
funden worden find. Zur erfien Claſſe gehören noch die Mahler⸗ 
Zeichens Bildhauers Bau⸗ Tanz⸗ und Schaufpielerfunf. Zur legs 
tern die mechanifchen. Künfte und Handwerke. 

: Die Mahlerfunft iſt eine Nachahmung fichtbarer Gegenſtaͤnde 
anf flachem &runde , vermittelft Zeichnung und Farbe. Gie if 
alfo , twie die übrigen fchönen Künfte, Nachahmung der Natur, 
Beluftigung für den Geiſt und für die Einnen. Sie bildet durch 
Ordnung, Negelmäfigkeit und Schönheit den Geſchmack. Zu ihrer 
Vollkommenheit wird eine gute Wahl und Erfindung des Stoffe, 
deſſen gefchichte Anordnung, eine richtige Zeichnung und ein gutes 
Golorit erfordert. - Man mahlt mit Delfarben , mit Waſſerfarben; 
Freſko, d. i. auf Mauern, die mit frifchem Mörtel beflcider find; 
Miniatur, d. i. ganz kleine Gemaͤhlde mit Waflerfarben; enkauſtiſch, 
d. i. mit War, in welchem die Farben eingebrannt werden; Paſtel, 
d. i. mit trockenen Farben; Emaille, d. i. mit fein⸗zerriebenem 
Glas, da dad fertige Gemahlde im Feuer eingebrannt wird ; mo⸗ 
ſaiſch, d. i. mit Einſetzung kleiner Stuͤcke von gefaͤrbtem Glas, 
oder von gefaͤrbten Steinen. Auch war die Glasmahlerey auf 
Fenſterſcheiben uͤblich, da man die Farben auf das weiſe Glas 
aufgetragen und durchſichtig eingebrannt hat. Aus allem dieſem 
erhellet, wie herrſchend der Geſchmack in dieſer Kunſt zu allen Zei⸗ 
ten geweſen ſey. Ihr Urſprung iſt ungewiß. Mag vielleicht das 
Bild im Waſſer, das Schnizen der Staͤbe und Becher‘ bey dem 
‚ Hirten, Anlaß dazu gegeben haben. Die Farbennifhung und das 
Auftragen der Farben ift aus den Säften der Pflanzen nach und 
nach entfianden. Aber alles noch roh. Zuerfl grobe Umriſſe; Auf⸗ 
ftreichen gleich heller Farben. Endlich nach langer Zeit, Durch dies 
le Berfuche, Abftufung von Licht und Schatten, Ruͤndung der Körs 
per , Mittelfarben , Veredlung und Erhöhung der Gegenftände, 
Geſtickte, gewirfte oder mofaifche Gemählde mögen die älteften 
feyn. Darinn waren die Babylonier und Phrygier berühmt. Aber 
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bie Mahleren mit dem Pinfel, und zwar mit Wafferfarben, brachs 
ten die Gricchen zur Bolltommenheit. Sie mahlten auf Wände, 
Schiffe und Tafeln Earricaturen und Burlesken C in der griechis 
fhen Sprache, Grillen), Blumen; Frucht; und Thierſtuͤcke, Lands 
ihaften, Portraite, Einnbilder, Schlachten, Hifforien, Kabeln 
und Allegorien ; alles mit einer bewundernswuͤrdigen Zeichnung 
und mit Dem Dauerhafteften Golorit. Nur fehlte ihnen Anordnung 
und Bruppirung, befonderg in der perfpectivifchen Zeichnung. In 
Ermanglung der Delfarben mahlten fie, wo es nöthig war, enfaus 
ſtiſch; aber fie mahlten nur mit 4. Sarben. Apollodorus, der um 
die gote Olympias Ichte , fol zuerft den Gemaͤhlden durch Licht 
und Schatten Haltung gegeben haben. Zu Mleranders Seiten ftund 
Die Zunft auf der hochften Stufe. Damals waren Aetion, Niko⸗ 
machus, Protogenes und Apelles berühmt. Gie fanf in den 
fo!genden Zeiten. “Julius Cdfar ließ noch durch den Timomadyus 
verfchiedenes- mahlen. Immer wurde die Kunft, auch in den mitt 
fern barbarifchen Zeiten getrieben, aber ohne Geſchmack. Erſt im 
ısten Jahrhundert wurde diefer durch Leonhardo da Vinci, und 
Michel Angelo ; bald hernach durch Titian, Corregio und Ras 
pbael wieder hergeftellt und verbeſſert. Zu gleicher Zeit erfand 
van Eyck die Delfarben. Jetzt entfiunden mehrere Schulen, d. i. 
eine Kolge von Mahlern, die ihre Kunft nach den Megeln und 
GSrundſatzen eine® einzigen Meifters oder deffen Schüler gebildet 
haben: Die römifihe, von Peter Perugino , Raphaele Lehrer, 
Der 1446. gebohren wurde, bis Carl Maratti, der 1713. farb; 
fie hat vorzüglich das Groffe im Geſchmack, im Ausdruck dei 
Charactere und die Nichtigkeit in der Zeichnung, — Die Florentinis 
(de, neuere, von Leonhardo da Pinzi und Michel Angelo an; 
fie liebt dag Sroffe in den Formen und in der Zufammenfeßung. — 
Die Lombardifdhe oder Bolognefifhe, von Aannibal und Luds 
wig Carrache, oder vielmehr von Corregio, geftiftet; hat Wahr⸗ 
keit und natürliche Einfalt in den Charactern und Stellungen. — Die 
Denetianifdye, von Titian, dem größten Eoloriften , geftiftel ; 
that fich im groffen Geſchmack des Colorits hervor. — Die Hollaͤn⸗ 
diſche ahmt die Natur durch Zeichnung und Farbe ganz treffend 
nach; daher nennt fie Hagedorn die Schule des Währen. — Die 
Deurfche, aus allen gemifcht, fo wie die Franzoͤſiſche. Cie koͤn⸗ 
nen nur umeigentliche Schulen genennt werben, Die grofen Mei 
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fier , die fich unter den Dentfchen und Franzoſen zeigten, wählten 
ihre groffen Vorgänger zu Muftern, und folgten dabey ihrer ciges 
nen Manier. 

Han machte auch Ybdrüde von den in Holz gefchnittenen 
Beichnungen ; fpater von geſtochenen Kupferplatten. Die erftere 
nennt man Holzfchnitte ; die lestere, Kupferfliche oder Effampen. 
Das Formfchneiden, oder die Kunft, in hölzerne Formen gefchnits 
tene Zeichnungen mit Delfarben auf Papier zu drucken, war ſchon, 
fo wie die Spielharten , im ı3ten Jahrhundert befannt. Man 
bat fhon vor dem Jahr 1430. biblifche Gefchichten in Holg ges 
fchnitten. Aber erft im Iöten Jahrhundert wurde die Kunft von 
Albrecht Altdorfer, einem Schweiger, und von Albrecht Dürer 
zur Vollkommenheit gebracht. Diejenige Art der Holsfchnitte, da 
man, um mablerifche Zeichnungen nachzuahmen , die Umriffe mit 
Strichen, aber die Hauptlichter und Schatten mit Dufchen begeichs 

net, war noch früher befannt. Die Staliener nennen fie chiaro- 
ſcuro; die Sranzdfen camayeux. Hugo da Carpi bat fich in Ita⸗ 
lien dießfalls zuerſt hervorgethan. Die Kupferftccherfunft , oder 
die Kunft, mit dem Grabftichel in Kupferplatten zu arbeiten, wur⸗ 
de bald nad) der Buchdrucerfunft im XV. Jahrhundert in Deutfchs 
land erfunden; von wen? ift ungewiß. Etwa von Conr. Shreins 
heim? Die Gravirfunft war lang vorher befannt; denn K. Carl 
der Br. hatte fehon in filberne Platten geftochene Landcharten. 
Aber zum Abdrucken Der Kupferplatten mag der Gebrauch der Buchs 
druckerfarbe Anlaß gegeben haben. Der erſte berühmte Kupfers 
fischer , von welchem man noch viele Blatter hat, der 1486. alg 
ein guter Mahler und Zeichner zu Colmar flarb, iſt Martin Schön. 
Die Franzoſen nennen ihn lächerlich le beau Martin. Seit der Mitte 
des vorigen, und noch weit mehr in unferm Jahrhundert, wurde 
die Kunft auf einen fo hohen Grad der Bollfommenheit gebradyt, 
daß fie mit der Mahlerfunft um den Vorzug fireitet 5 zumal feits - 
dem man angefangen hat, Kupferfliche mit mehrern Farben abzus . 
drucken, die mit Rothſtein gemachte, oder gedufchte Zeichnungen 
auf dag natürlichfte nachzuahmen und darsuftellen. 

Zum Gebrauch der Kupferftecherfunft wurde dag Aezen oder 
Radiren erfunden, da man vermistelfi einer Radirnadel und eines 
fharfen aus abgesogenem Weinefig, Salmiac, gemeinem Galz 
und Gruͤnſpan bereiteten Waſſers, die Zeichnung auf metallene Tas 
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fein eingrabt und auf Papier abdruct. Wer die Kunft erfunden 
habe, etwa Albrecht Dürer ? ift ungewiß. Simon Eriſius, 
ein Hollanber, tvar einer der erften, die fich darinn ale Meifter 
hervorthaten. Unter den altern fhatt man vorzüglich Derer Ts 
fia, Salvaror Rofa, Hannibal und Ludwig Carrabe, Rem; 
brand, MatthaSus Merian, Stephan della Bells, Callor, 
Hooghe, le Elerc; unter den neuern Schmidt, Meil, Geyfer 
in Leipzig, Chodowiecty in Berlin ꝛc. 

Die ſchwarze Kunft ift vom Kupferftechen und Radiren darinn 
auterichieden , daß die geglättete und polirte Platte mit einem bes 
fondern Inſtrument ( vormals mit einer Walze) zur kraufen Fläche 
bearbeitet wird. Das kicht wird alsdann durch Schaben und Gläts 
ten bineingebracht. Wenn es auch ungewiß ift, daß diefe Kunſt 
durch Den Pfalsifchen Prinzen Rupert, oder den Ritter Wren in 
England erfunden worden fen , fo hat fie doch in England ihre 
hoͤchſte Vollkommenheit erreicht. ob und Smith wurden für 
Die größten Meifter gehalten. | 

Die Bildhauerkunſt lehrt Bilder, Menfchen und Thiere aug har; 
ten und weichen Materien ausbauen und formen, oder in Metalle 
gießen. Eie ift fehr alt, und wahrfcheinlich alter, ald Die Mahler 
tun. Echon zu den Zeiten der Patriarchen hatte man Bilder der 


Götter in Mefopotamien. Mag vieleicht die Verehrung der Göts 


ter, oder Die Hieroglyphik der Aegypter, oder die Termen, d. i. 
halb Bilder, halb Etatuen, Anlaß dazu gegeben haben. Genug, 
ie war allgemein bey den Acgyptern, Phoniziern, Griechen, He⸗ 
truriern und Römern befannt. Vielleicht hat die Plastik, d. i. die 
Kunft aus Thon , Gips und War Bilder zu formen, Anlaß dazu 
gegeben. Die Griechen brachten die Kunſt zur hoͤchſten Vollkom⸗ 
menbeit, wovon die Ieberbleibfel aus dem Altertum zu Nom u. a. 
Staͤdten Italiens zeugen , tvelche Durch Wlünderungen aus Aſien 
dahin gebracht wurden. Erſt in der fünfzigften Olympiade oder 
in Weltjahr 3428. verfertigte man Statuen von Marmor; vorher 
mr Köpfe u. a, Theile des menfchlichen Körpers. Die beruhmtes 
Ren Bildhauer unter den Griechen waren: Phydias, Zeufippus, 
Prariteles und Stafifra ce. Zu den Zeiten des Auguſtus fol 
Kom mehr eherne und marmorne Bilder, als Ichendige Menfchen 
gehabt Haben. Die Künftler, die fich da aufbielten, waren groͤß⸗ 
ſentheils Griechen. Die Römer ſchaͤtzten die Kun, obue Be ſou⸗ 
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Derlich zu üben. Unter Scverus, noch mehr aber unter Conftans 
“tin dem Gr. kam fie ganz in Verfall. Wenigſtens verdienten Die 
Arbeiten der Bildhauer , die etwa in Den folgenden Zeiten noch 
bie und da waren, nicht auf die Nachwelt. zu kommen. Erft im 
ı3ten Jahrhundert wurde Ylicolaus und Andreas von Pifa bes 
ruͤhmt; auch Lorenz Ghiberri im Isten Jahrhundert , der Die 
Thuͤren an der Kirche Johannis des Taufers zu Florenz verfertigs 
te, von welchen Michel Angelo fagte, fie fenen werth, am Eins 
gang des Paradiefes zu fiehen. Zu gleicher Zeit lebten die Kuͤnſt⸗ 
ler Donat oder il Donatello, Bruneleſchi und Andr. Derodio 
zu Florenz. Don dem lestern iſt das gegoffene Bild zu Pferd des 


Bartol. Eleone, dag zu Venedig auf dem Pla des Johannes . 


und Paulus ſteht. Alle diefe uͤbertraf Michel Angelo, der die 
Kunft wieder, aber frenlich nicht zur griechifchen, Volllommenheit 


brachte. Er und die folgenden Meifter bildeten ſich nach dem gries 


chifchen Befchmad. unter den Sranzofen machte fih- "Joh. Bons 
geon und Sarrafin ; unter den Niederlandern le Sepre, Kas 


viron und Buifter ; unter den Deutfchen Erhard von Lüttich, 


berühmt. 

Auch die Baukunſt gehört in Mückficht auf den Geſchmack unter 
Die geichnenden Kuͤnſte. Daß Wefentliche lehrt die Mathematik. 
Ordnung, Schönheit, afthetifche Vollkommenheit und Harmonie 
zeugt von dem Gcnie des Kuͤnſtlers. Kann man nicht von ber 
Bauart auf die Sitten ganzer Nationen fchlieffen ? Der Kamtſcha⸗ 


dale, der Grönlander, der Deaheiter ıc. wohnt in Hölen oder Ge⸗ 


zelten und rauchigen Hütten. Man Iefe den Daufanias , fo wird 
man die prachtvollen Gebäude des gefitteten Athene bewundern. 
Die Aegypter und Phoͤnicier mogen die rohen Lehrer der Griechen 
getvefen feyn. Der bemundernsmürdige Salomonifche Tempel war 
ein Product der phonizifchen Kunfl. Durch die Griechen wurde 
fie nach und nach auf den hoͤchſten Grad der Bollfommenheit ers 
hoben , wovon noch die wohlausgedachten fünf Saulen : Ordmuns 
gen zeugen. Weberall war die edle Einfalt der Griechen bie fichere 
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Leiterin in der gefalligen Architectur gefitteter Völker. Go bald 


Rom der Hauptfiß des meitumfaffenden romifchen Reiches wur⸗ 


de, fo befirebten fich die Römer , ihre Hauptftadt über die Staͤdtt. 


der Welt zu erheben. Aber fie nahmen, diefe Abficht zu erreicheny 
äpre Zuflucht zu den griechifchen Künftlern. Jetzt war Rom durch 
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pradtvolle Tempel, Paläfte und Gebäude verfchönert. Der gute 
griechifchhe Geſchmack erhielt fich noch unter Caͤſars Zamilie. Nach 
den Zeiten des Auguftus fpielte man mit Zierrathen und Gepraͤn⸗ 
ge, wodurch die wahre Gröfle der Simplicität verdrungen wurde, 
Davon zeugen die Triumphbogen des Severus, des M. Ans 
zonins ‚ bes Conftantins , und die Bäder des Diocletians. 
Die Gothen brachten das Mühfame, Gezierte und Abentheuerliche 
in die Baukunſt, mit Verſchwendung der Zierrathen, mit Der, 
nachläfigung der Verhaͤltniſſe. So wurden viele Städte und Kirs 
chen in den mittlern Zeiten gebaut. Doc) zeigen Die Marcugfirche 
in Venedig , Die zwiſchen 977. und 1071. erbaut wurde, und Die 
Kirche St. Maria formofa dafelbft ; Die Kirche zu St. Miniat in Flo⸗ 
renz, der Dohm in Piſa ıc. etwas vom antiken griechifchen Ges 
ſchmack. Zu Florenz war Meifter Jacob, ein Deutfcher, im ı2ten 
Jabrhundert fehr berühmt. Er baute hier dag groffe Franzifcaners 
Kloſter; und fein Sohn Arnolfo Lapo, der A. 1200. flarb, baute 
Die Lirche des heil. Kreußed , und gab die Zeichnung zur praͤch⸗ 
tigen Kirche St. Maria del fiore. Das Muͤnſter in Gtraßburg, 
welches im 13ten Jahrhundert von Erwin von Steinbach aufges 
fübrt wurde , gehört unter Die erfiaunlichften Gebäude der Welt, 
Dec zeigt die Münfterfirche in Ulm, puren eines beffern Ge 
fchmadd. Zu Anfang des ısten Jahrhunderts wurde die Baufunfl 
zu Nom und in Stalien durdy Brunclefibi, und zu Ende deffelben 
durch Alberri, Serlio, Dalladio, Michel Angelo, Dignos 
la zc. Doch nicht zur achten Reinigkeit des griechifchen Geſchmacks, 
wieder bergeftellt. Da aber alle eberbleibfel des griechifchen und 
roͤmiſchen Altertbums abgezeichnet find, fo können ſich neuere Ars 
chitecten genug üben , und ihren Gefchmad bilden. 

Die Tanzkunft gründet fich auf den Naturtrieb, die Freude und 
Sröhlichkeit durch Betvegung des Körpers auszudrücken. Anfangs 
war Diefe Bewegung unregelmäfig. Hernach wurde fie, Die ſitt⸗ 
lichen Eharaftere und Gemuͤthsbewegungen auszudruͤcken, nach Re 
gein Durch den mufifalifchen Taft gebildet. Die Griechen u. & 
Böller des Alterthums fenerten mit dem Tanz nicht nur ihre ges 
ſellſchaftlichen Zufammentünfte, fondern auch die Feſte ber Reli⸗ 
gion und des Staates. Man brachte ihn auf die Schaubuͤhne; 
und wir wiſſen, tie fehr zu Rom die pantomimifchen Tane gu 
ſchuͤtzt wurden. Jedes Volk hat nun, wie vormals, feine beſon⸗ 


176 Fünfte Abtheilung. 


dere Manier in diefer Kunfl. Beym Schaufpiel hat man die gros 
testen , auggelaffenen mit ungewöhnlichen Sprüngen begleiteten 
Tänze, welche eine befondere Leibesſtaͤrke erfordern; die fomifchen 
Tänze , in welchen die Gitten, Luftbarkeiten und Liebeshandel des 
gemeinen Volks mit leichten, fünftlichen und etwas muthiwilligen 
Bewegungen lebhaft gefchildert werden ; halbe Charaftere, welche 
Handlungen des gemeinen Lebens vorftellen, und mehr Zierlichkeit 
und einen feinern Geſchmack erfordern; tragifche Taͤnze im ernſt⸗ 
baften hohen Charakter. Figurirte Tänze mit Mufik begleitet, die 
“eine beftimmte Handlung, mit Verwickelung und Auflöfung , vors 
fielen, nennt man Ballete, In den neuern Zeiten waren Beau; 
champ zu Paris, unter Ludwig XIV, Ailverding und Noverre 
zu Wien in den theatralifchen Tanzen die größten Meifter, 

Die Schaufpichtunft erfordert Genie und Bogeifterung. Was 
der Dichter im Drama ausgeführt hat, muß der Schaufpieler leb⸗ 
baft und finnlich vorffellen, Daß es rührt und gefaͤllt. Dieß er; 
fordert groffe Talente. In den ältern Zeiten waren bey den Gries 
chen und Roͤmern die Dichter‘ zugleich Schaufpieler, und fie ſtun⸗ 
den in groffem Anfehen. Sophokles war einer von den Haͤup⸗ 
tern des athenienfifchen Staates.‘ So war Moliere Dichter und 
Schaufpieler ; fo viele andere in den altern und neucrn Zeiten. Wir 
wiſſen es aus der Gefchichte , was es auf ein ganzes Volk für 
Wirkung gemacht hat, wenn gute Stüde durch gute Spieler in 
treffenden Rollen ausgeführt wurden. Go zwang Ariftophanes - 
Athen, Garrif London, Moliere Paris ꝛe. zum Beyfall. Man 
lege aber die Fehler der Pfuſcher nicht auf die Kunſt. Es ift nicht 
mehr die Zeit, da man Die Schaufpieler s Gefellfchaften ( darunter | 
gehören nicht vagirende Gaukler und Poffenreiffer) im blinden ſchaͤu⸗ 
menden Keligionseifer verdammte und anathematifirte. Cie gehös 
sen mit Recht, wie Redner , Tonfünftler und Dichter zu den ehr⸗ 
baren Menſchen, die wegen ihrer Talente Achtung verdienen. 

Zu diefen fchonen famen die mechanifchen Künfte und die Hands 
werte. Man bearbeitete für dag Hedürfniß Die Naturproducte aus 
dem Mineralveich ; Daher Tons Porcelans Zinn Kupfer⸗ Menge 
Silber⸗Gold⸗ und Jumelen s Arbeiten, Glass und Spiegel s Zabris 
fen ıc.— Aus dem Pflangenreich; daher die Bartnerey , das Forfie 
wefen , bie Faͤrberey, Flachs⸗ und Leinenarbeit, Spitzen, Bes 
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pierc. Toback, Bierbrauen , Zuderficden, Zifchlers und Drechslers 
Arbeit ꝛc. — Aus dem Thierreich; Daher Die Bearbeitung ber Wol⸗ 
le, Seide , des Waxes, Leders, Pelzwerks ıc. die Jaͤgerey, Fis 
ſcherey x. Was im Groſſen entiweber durch das Keuer und den 
Hammer , oder durch Menfchenhände allein, ohne Feuer und Hans 
mer in Menge gearbeitet wird, gehört in die Kabrifen und Mas 
aufacturen. Der Verkehr mit rohen und verarbeiteten Waaren und 
Gütern gefchicht durch die Kaufmannfchaft. Diefe ift die Quelle 
des Reichthums im Staat, der Induftrie und der Betriebfamteit 
aller Künfte und Handwerke. Durch den blühegden Handel wird 
zugleich die Macht eines Volkes gegründet und erhalten. Dieß bes 
beiten die alten phönizifchen Städte Tyrus und Sidon ; auch noch 
amı Meer gelegene Länder und Meiche. Durch die Schiffahrt 
— von jeher der Handel befoͤrdert. Fremde und eigene Waa⸗ 
ren wurden eingebracht und ausgefuͤhrt. Vormals waren die Phoͤ, 
mizier, jetzt find die Englander, Hollaͤnder, Franzoſen, Spanier 
und Portugieſen ıc. Die maͤchtigſten Nationen im Handel. 
ueber alles was ich von den ſchoͤnen und mechaniſchen Kuͤnſten 
geſagt habe, will ich die Hauptſchriften nennen. Zur Mahler⸗ 
kunſt: Sulzers Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte. Leipz. 1775. II. gr. 8. 
— Buͤſchings Geſchichte und Grundfage der ſchoͤnen Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften. Berlin, 1772. 8. — Joh. Rud. Fuͤeßlins allge⸗ 
meines Luͤnſtlerlexicon. Zürich, 1779. fol. — Meuſels deutſches 
Luͤnſtlerlexicon. Lemgo, 1778. 8. — Heineke Nachrichten von 
Künftlern und Kunſtfachen. Leipz. 1768. II. 8. und Dictionnaire 
des Artiſtes. ib. 1778. gm. — Dict. encycopedique &c. — Murr 
Journal zur Kunftgefchichte und allgemeinen kitteratur. — — Paul 
von Sterten Kunft: Gewerbs nnd Handwerks s Befchichte der R. St, 


 Wugsb. 1779. 8. — Junsus de pictura veterum, Roterod, 1694. 


fL Deutſch, Bresi. 1770. 8. — TürseuLu Treat. on anciens 
Prainting. Lond. 1740. fol. — Didionnaire de Peinture par ’Abbe 
Paneryw. Deutſch: Handlericon der bildenden Kuͤnſte. Berlin, 
764. 8. — Hagedorns Betrachtung über, die Mahlerey. Reipt. 
1762. IL 8, — Fresnoy l’Art de peintre. Wien, 1731. 8. = Was 
ızızt l’Art de peinture. Paris, 1759. 8. — Caylus Abhandlung 
zur Gefchichte der Kunſt ıc. Aus dem Franzoͤſ. von Meufel, Al⸗ 
tenburg, 1768. II. 4. — Winkelmanns Gedanken über die Nach⸗ 
ebmung der Fr Werke in der Mahlerey und Bildhauer 
( Sünfter Band M 
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kunſt. Dresden, 1754. 4. Ei. Geſchichte der Kunft des Alter: 
thums. ib. 1764. UI. gr. 4. und Anmerkungen darüber. ib. 1767. 
1I. gr. 4. — Preislers Seichenfchule. Nuͤrnb. 4. — Webb, 50 
garıb, Menges :zc. über die Cchönheit. — Gerb. de Laireſſe 
groffes Mahlerbuch ıc. Aug dem Franzoͤſ. ſchlecht überfegt. Nuͤrnb. 
1784. II. 4. Das Driginal iſt vortreflih. — Der Staffirmaler, 
oder die Kunſt anzuftreichen, zu vergolden und zu lafiren , von 
Watin; aus dem Sransöf. Leipz. 1774. und 1779. gr. 8. Sehr 
practifh. — Die Kunft auf Glas zu mahlen und Glasarbeiten zu 
verfertigen, von Peter: le Dieil; ans dem Franzoͤſ. Nuͤrnb. 1779. 
80. III, gr. 4. — Leſſing, vom Alter der Delmahlerey. Brauuſchw. 
1774. 8. — Cbriftian Friderich Drangens $arbenlericon x. 
Halle, 1782. 4. mit Kupf. — Ge. Chr. Günthers practifche An; 
mweifung jur Paſtelmahlerey. Nuͤrnb. 1762. 4. mit Kupf. — Aug. 
Ludw, Pfannenſchmids Berfuch einer Anleitung zum Mifchen als 
ler Farben aus blau ‚ gelb und roth. Hannover, 1781.89. — Koͤ⸗ 
remons (von Scheyb) Natur und Kunft in Gemählden, Bilde 
bauereyen , Gebauden und Kupferflichen. Leipz. 1770. II. 8.— 
Sandrarts deutfche Akademie zur Baus Bildhauer; und Malers 
kunſt; umgearbeitet und verbeffert von 3. 3. Dolfmann. Nürnb. 
1768-75. VII. fol. — FELBIEN Entretiens fur les vies & für 
les auvrages des plus excellens Peintres anciens & modernes. Paris, 
1725. VI. 12. — Ant. Jos. D’ARGENvıLLE Vies de Peintres. Paris, 
1762. IV. 8. mit Kupf. Deutſch, Leipz. 1767. 68. IV. gr. 8. Eie 
enthalten 285. Mahler mit ihren Bildniffen. — Recueil des pein- 
tures antiques. Paris, 1757. fol, — Befchreibung der Parifer, 
Wiener, Dresdner, Potsdamer, Gaffeler, Mannheimer ıc. Ge 
lerien. — — Zur Gravürs und Rupferftecherfunft: Tr. hiſt. & 
pratique de la Gravure en bois &c. par J. M. ParızLon, Graveur 
en bois & ancien Allocie de la ſocietè acad. des arts, Paris, 1766. 
II. 8. Sehr gründlih. — Humserrt Abrege de l’origine & des 
progr&s de la Gravure, & des Eftampes en bois & en taille douce, 
Berlin, 1753. 8. — LAıresse Principes du Deſſein reprefentes par 
des figures en taille douce. — La Manitre de graver a l’eau forte & 
au burin par Anr,. Bosse ; revte & augmentee par CocHın le fils. 
— (Heınıxe) Idee generale d’une Colledtion complette d’eftam- 
pes, avec une diflertation fur l’origine de la Gravure. Leipf. 1771. 
8. — Laun; Nartza Tr, de ia methode antique de graver en pierd 


Bon den Schickfalen der Selehrfamf. x. 179 


res fines, compare avec la methode moderne &c. Lond. 1754. fol, 
auch englifh. — PıcArD pierres antiques gravees &c. von ihm 
felbft treflich gefiochen, mit Stoſchs Erklärungen. — MARIETTE 
Tr. des pierres gravces. Paris, 1750. 1I. fol, Dazu ald Supplement: 
Memorie degli Intagliatori moderni. Livorno, 1753; 4. — Lipperte 
ard Chrifte Dactpliothel. — Abhandlung von Kupferflichen; aus 
dem Engl. Leipz. 1768. 8. — Fuͤeßlins raifonnirendes Verzeichs 
niß der vornehmfien Kupferitecher und ihrer Werke. Zürich, 1771. 
8. — Cabinet des fingularites d’architedture, peinture, fculpture & 
gravure &c. par FLORENT LE CoMTeE. Paris, IIL 8. — Die koſt⸗ 
baren und prächtigen Kupferfammlungen, welche die alten Denk 
male von Aegypten, Griechenland und Athen, von Balbef, Pals 
mpra, Rom, Herculanum 2c. vorfiellen; und die Voyages pittores- 
ques &c, von Griechenland, Sicilien, Italien, Frankreich ıc. — 
— Zur Baufunft: Auc. Vochs bürgerlihe Baukunſt. Augsb; 
1782. IV. 8. — Job. 3. von Dignolg bürgerliche Baufunft , nach 
den Grundregeln der 5. Saͤulenordnungen, Nürnb. 1782. II. 4. mit 
Kupf. — Antiquites de la France, par CLERIssEAU, Paris, 1778, 
fol.m. Ein prachtiges architectonifches NBerf. — Les plus. beaux 
monumens de Rome, par BargAauıt. Paris, 1763. II. fol.m, und 
als eine Sortfeßung: Recueil des divers monumens anciens de Ro« 
me, qui ſubſiſtent en plufieurs endroits de l’Italie && de Rome &c, 
Rome, 1770. fol. al. — Overszke Reliquiz antiqu& urbis Ro- 
mæ &c. Hage C. 1762. III. fol. alt. auch franzofifch mit 146. Kupf. 
— — Zu Tanz; und Schaufpiclfunft: Noverre Briefe über Die 
Tanzkunſt. Wien, 1769. 8. — Cahuſac über die alte und. neue 
Tanzkunſt ꝛc. franzoͤſ. und deutſch —MArreı Tr. de, Teatri an- 
tichi e moderni, Verona, 1753 4. — AusıGnac Pratique du Thea». 
tre &c. auch deutfih. — Dorar Declamation theatrale. Paris, 1768. 
IV. 8. — Ausın le Comedien, Altenb. 1772. 8. — Leflinge theas 
tralifche Bibliorhef ıc. Berlin, 1754. 8. und Dramafurgie ıc. Hamb. 
1767. 11. 8 — — Zu den mechaniſchen Zünften und Hand⸗ 
werfen: Defcription des Arts & Metiers. Paris, 1761-74 XXXII. 
fol, mit Kupfern. Bon du Aamel,: Resumur de la Lande ıc,; 
Dautfch: Echauplag der Künfte und Handwerke ıc, mit Juſti und: 
Schrebers Anmerfungen. Koͤnigsb. 1762-83. XV. gr. 4. — “alle. 
Werkſtaͤtte der heutigen Kuͤnſte. Leipz. 1761. 4. — Sprengels und 
Hartwigs Handwerke und Kuͤnſte. Bert. 177% RN, = Int 
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von den Manufacturen und Fabrifen. Kopenh. 1767. 8. — Jacobs 
(ons technologifches Wörterbuh. Berlin, 1781 - 84. IV. gr, 4. 
Ej. Zeugmanufacturen in Deutfchland. ib. 1776. IV. gr. 8. und 
Schauplag oder Befchreibung aller Leinens Baumtvollens Wollens 
und Seidenwürfer Arbeiten in den preuffchen und beutfchen Lau⸗ 
den. ib. 1773. 8. mit Kupf. — Die Manufacturen und Fabriken 
Deutſchlands, nach ihrer heutigen Lage betrachtet, nebſt Vorſchlaͤ⸗ 
gen zu deren Verbefferung. Frankf. 1781. II. gr. 8. — William 
Bailey theoretiſch⸗ practifches Werk, die Künfte, Manufacturen 
und Handlung betreffend. München, 1779. gr. 4. mit Kupf. — — 
Zur Kaufmannſchaft: Savary Handlungs s Lericon ic. Amſt. 
1726. 1V. fol. Genf, 1742. IV. fol. — Ludoviei egöfnete Akademie 
der Kaufleute , oder vollflandiges Kaufmanns; Lericon. Leipg. 1752- 
56. V. gt. 8. ib. 1767 - 69. VI. gr. 8. (25 fl.) — Anderfons 
biffor. und chronolog. Gefchichte des Handels von den dlteften 
bis auf die jegige Zeiten; aus dem Engl. Kiga, 1773-79. VL 
gr. 8.— Wiun. Tro. RAynar Hift philofophique & politique des 
etabliffemens & du commerce des Europeens dans les deux Indes, 
‚ Gendve, 1781. X 8. Deutfch mie Anmerfungen von Mauvillon. 
Hannov. 1774 ı- 8. Wichtig. Ein Auszug daraus von franz 
Chr. Rarfien. Roſtok, 1780. gr. 8. (2 fl. zo fr.) — Sam. 
Ricard Handbuch der Kaufleute zc. nach der 6ten ganz nmgearbeis 
teten Ausgabe; aus dem Franzöf. überfegt von Thomas Heinrich 
Gadebuſch. Greifsſsw. 1783. 84. 1. 4. — Kursgefafte Beſchrei⸗ 
bung der Handlung der vornehmſten euroßaifchen Staaten. 1. Ch. 
Liegniz, 1778. 8. — Bohns wohlerfahrner Kaufmann. Hamb. 
1750. 8. neu umgearbeitet und fehr vermehrt. ib 17389. II. gr. 8. 

— Huͤbners Natur: Kunfts Bergs Gewerk⸗ und Handlungslericon; " 
von Zinken verbeflert. Leipz. 1776. gr. 8. 


XXII. 


Es wäre uͤberfluͤſig, das, was ich oben im I. B. p. 133- 
133. (von der Geſchichte der Philoſophie und in den Ueberſich⸗ 
ten zu den folgenden Jahrhunderten) geſagt habe, hier zu wies 
Derdolen. Ich werde nur bie einzelnen Theile und bie bahin ges - 
börige Haupeſchriften berühren, bie diefe Wiſſenſchaft beſtimmen. 
Wir mögen Die Philoſophie beſchreiben, wie wir wollen, fo lauft 
aled auf bie richtige Unwendung bee Vernunft hinaus, Gott und 
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menfchliche Dinge, oder allgemeine Wahrheiten, Urſache und Wir⸗ 
fr-g zu erkennen. Die ſich damit beſchaͤftigten, hieſſen ben den 
riechen sopo: Weiſe. Pythagoras legte ſich zuerſt, feinen Stolz 
u decken, den Namen eines Philoſophen ober Liebhabers der Weis⸗ 
heit bey. So blieb dieſer Name unter den Gelehrten. Nur die 
Mönche der mittlern barbariſchen Zeiten nannten Die Philoſophie, 
as Dummheit und Verachtung , Weltweisheit, weil Re glaubten, 
ie wahre Gelehrſamkeit ſeye bem Aberglauben ſchaͤdlich, den fie 
p— behaglich , ohne den Kopf ansuftrengen , ausbreiten wollten, 
Seitdem Die Univerfitäten, und mit ihnen die fogenannten 4. Faculs 
täten errichtet find, nennt man den gelehrten Profeffor einen Phi⸗ 
loſephen, ber weder Theolog, noch Juriſt, noch Mebdiciner iſt; 
obgleich jeder Die gefunde Vernunft in Forfchung feiner Wiffenfchafs 
ten gebraucht- Im eigentlichen Verfiand verdient weder der Secti⸗ 
ver, noch der Eompendiumsgelehrte und Machbeter, fondern nur 
der Selbfidenfer den verehrungsmwärdigen Namen eines Philoſo⸗ 
xhen, wenn er ein Freund Der Wahrheit oder der wahren Weiss 
beit ift. Immer mifchte ſich Stolz und Schwaͤrmerey in die ges 
funde Bernunft. Statt die Wahrheit zu forfchen,, und die Keunts 
niffe af Erfahrung zu gruͤnden, baute man Syſteme auf Hnpos 

bie bey dem Hauch des Widerfpruchs einſtuͤrzten. Und an 
Biderfpruch fehlte es nie, fo Daß fchon ber ehrliche helldenkende 
Socrares die Philofophen feiner Zeit mit den Wahnfinnigen im 
Tollhauſe verglich , Die Gefahr fürchten, wo nichts zu fürchten iſt. 
Die Gelehrten verlieren die Zeit niit Widerfprechen und Zanfen. 
Eie hindern dadurch die Fortfchritte der Wahrheit , erheben fich 
in ihrem Eigenduͤnkel über andere, Die oft weiter bliden, und wol⸗ 
len als Selbſtſchöpfer auf das Gute nicht bauen, das mir fchon 
haben. Daher die unzählbare Menge von Spftemen und Büchern 
in eben demfelben Sache. Logiken, Metaphufiten , Compendien 
über alle Theile der Philofophie, und noch kein fehlerfrenes, fein 
unuerbefferlich gutes; obgleich einige Jahrtauſende verfloffen find, 
da man anfieng philofophifche Bücher zu ſchreiben. Noch haben 
wir Die Syfteme der alten Philofophen nicht genug ſtudirt und ges 
prüft, um Daraus ein Ganges zu bilden. Tiedemann lieferte ein 
Soſtem der Stoiſchen Philofophie. Leipg. 1776. III. 8. So folls 
te man die übrigen Syſteme prüfen. Alsdann wäre unfere Philos 
ſephiſche Befchichte von Laertius an bis auf Brucker, und bie 
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auf die neuefle Zeiten nicht fo mangelhaft. Wer noch flolz waͤre 
auf unfere Auftlarung in der Achten Phllofophie, der Iefe Die Gas 
tyre über Die Thorheiten unferer Zeitgenoffen, Fauftin, oder das 
philofophifche Jahrhundert. Zürich, 1788. 8. Ach fürchte, ba 
man Wolfe Syſteme durch die fpeculative Philofophie verdrungen 
bat, man möchte fih endlich im Transfcendentalen verlieren und 
fallen. Syſteme find zum Sefthalten der Wahrheit nöthig. Fons 
senelle, d' Argens und Formep fchadeten durch ihre wißige 
Schriften der Gründlichkeie. 

Zur Philofophie überhaupt : Walchs philofophifches Lericon; 
von Hennings verbeffert. Jena, 1775. II. gr. 8. — Cuauvint 
Lexicon philofophicum. Leoward, 1692. und aud. 1713. fol. mit 
Kupf. — Hißmanns Anleitung zur Kenntniß der augerlefenen Lits 
teratur in allen Theilen der Philoſophie. Göttingen , 1778. 8. — 
— Zur Geſchichte: Diogenes Laertius, Bruder, Stanley, 
Formey, Büſching ıc. — Deszannes Hiſt. crit, de la philofo- 
phie. Amft. 1756. IV. 12. Deutfch, Leipz. 1770. 8. nicht kritiſch, 
nicht beſtimmt genug. — Kudorici Enttwurf einer voNfländigen Hi 
fforie der Leibnisifchen und Wolfiſchen Philofophie. Leipz. 1737. 8. 
— SAVERIEN Hilft, des philvfophes anciens , avec leurs pie 
Paris, 1773. V. 12. md des philof. modernes &c. 1b. 1762-73. 
VII 12. — Jonsıus de fcriptoribus hiftorie philofophice. — Vos- 
sıus de philofophia & philofophorum ſectis. — Buppr: Introd. ad 
hift. philofophiz Hebrzorum. — HeRrBErL.or Bibliortheque orient= 
le &c. darinn er von den Chaldaͤern, Perſern, Arabern ıc. ach: 
sicht giebt. Die Philofophen felbft mit ihrem Leben und Schrif; 
ten kommen oben an ihrem Pla& durch alle Jahrhunderte vor. 


XXIII-XXIX. 


Insgemein faͤngt man das Studium der Philoſophie von der 
Logik und Metaphyſik an. Die Logik, Vernunftlehre, Weg zur 
Wahrheit, Kunſt zu denfen , Medicin für den Verſtand ıc. oder 
"wie man fle fonft betittelt hat, ordnet ben Verſtand zum richtigen 
Denken, Urtheileu und Schlieffen. Jeder Menſch hat Vernunft, 
und alfo feine natürliche Logik. Die ünftliche ift für den Gelehr⸗ 
ten. Diefe hat Vater Ariftoreles zuerft in feinem Organo in Re 
geln gefaßt, aber mit Vorbenlaffung der wichtigen Erfahrungsleßs 
ve, bie doch ippofrates 70. Jahre vor ihm fo hoch fchäßte. 


! 


| 
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Dean vor ihm übten die Philofophen die natürliche Vernunftlehre. 
Zeno mag , wie Laertius behauptet , die Dialectif, d. i. die Kunſt 
zu Dialogifiren erfunden Haben, Die eigentliche Dialectif oder Die 
ODiſputierkunſt erfand Ariftoreles. Sie ift in dem practifchen Theil 
feiner Logik enthalten ; der theorekifche begreift die Analytik, oder 
Die Entreichelung der Begriffe, und die Syllogiſtik, das finnreiche 
Spiel für die Schulgelehrfamteit , feine Gedanken in Formen zu 
pwingen. Weit gefehlt, daß dieſe ariftötelifche Logik volfommen’ 
wäre ,: ober den menfchlichen Berfiand zur Wahrheit leitete, daß 
fie vielmehr mit unnugen Subtilitäten tändelt, und zu Sophiftes 
regen Anlaß gab, Die der foliden Gelehrſamkeit fchabetn. Man 
Difputirte in den Schulen , und man entfernte fich Dadurch von 
Der Bahrheit. Dan lernte die Kunft, alles zu behaupten, mie 
feichtn Gründen zu vertheidigen und zu twiederlegen. Diefem Un⸗ 
fun der Sophiſten fuchte Epifur mit feiner Canonica zu begegnen. 
ber Ariſtoteles fiegte mit feiner Dialectik big auf Die Zeiten der 
Seformation ‚, fügar bis auf unfere erleuchtete Zeiten. Man bifpus 
tirt noch im fcholaftifchen Leif. Tertullians Urtheil bleibt wahr, 
wenn er in feinem Buch de praefcript. Cap. VII. diefe Dialectif 
artiicem ftruendi & deftruendi , verfipellem in fententiis, coactam 
in coniedturis, duram in argumentis , operariam contentionum nenn. 
Daher entftund unter ben Gelehrten Verdrehung der Wahrheit , 
Zaͤnkerey, Sophifteren, Rabuliſterey zc. ſtatt daß fie ohne Animos 
fität und Nebenabficht, mit ruhigen Geift, mit Einfalt des Her⸗ 
zens der Wahrheit hätten nachfpuren follen. So wollte es der 
Stifter der chriftlicheu Meligion haben. Chriftug und feine Apoſtel 
lehrten feine fchulgerechte Logik; fie.Ichreen Wahrheit ; fie beſtimm⸗ 
ten die Grenzen für die menfchliche Vernunft; fie leiteten diefe auf 
den richtigen geraden Weg. Aber nıan verließ diefen Weg. Es 
far dem Pabſtum daran gelegen, feine bierarchifche Macht und 
Hoheit auf die Verwirrung des gefunden Menfchenverftandeg zu 
gründen. Man fifchte im Trüben der fcholafifchen Grillenfaͤnge⸗ 
reyen bis auf Luthers Neformation. Luther fchlug mit feinem 
gefunden männlichen Verſtand, ohne Künfteleyen , dieſe Grillen 
p Boden, Bor ihm tändelte Raymundus Lullius mit feiner 
für den Verſtand fo fchadlichen Kunft, das Gedaͤchtniß zu ſchaͤr⸗ 
fin. Melanchthon fchaffte den Wuſt weg, momit die Vernunfts 
Ihre bedeckt war; aber die Dialectif und Syllogiſtik blieben noch 
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Mobde. Hanptverbeflerer waren Peter Ramus, franz Baco von 
Derulamio, Gaſſendi und Cartefins, Ihre Verbefferungen dar 
ren nicht ohne Fehler. Der erſte vermifchte Die Logik mit der Elo⸗ 
quenz ; Baco mit der Phyſik. Carteſius machte fie populär, und 
verwarf die. Syllogiſtik ald unnüg Gaſſendi warmte Epikure- 
Lehrſaͤtze aus deſſen Canonica auf, und wiberfeßte ſich dem Cartes 
fius. Die volfländigfte Cartefianifche Logik lieferte Job. Claus 
berg. Endlich famen die Eclectifer Thbomafius, Elericus, Wolf, 
Hollmann, Reimarus, Reufch und Lofe, welcher mit feinem: 
vortreflichen Buch de intelletu humano den Vorzug behauptet. 
Der Pater Malebranche fyadete mit feinem Enthuflafmus; denu 
er behauptete , wir fehen alles in Gott, was wir erfennen. - Eben 
fo enthufiaftifch fehrieb Poirer, ba er des Eartefius Fehler ver⸗ 
meiden wollte. Tſchirnhauſens Medicina mentis iſt zu mathema⸗ 
tifch und dunfel. Unter den neueften macht Lamberts Orgenon,, 
und Feders Logif, Epodje. Jene für den fpeculativn Denker ; 
Diefe wegen ihrer Präcifion. Brieglebs Grundfäge der Logik And 
für den Anfänger die fürzeften; und Layrizens Vermunftlehre ik 
Die populärefte. Mehrere mag ich unter der groffen Menge aicht 
nennen, k) “ Ä Ä 
Mit der Logik haben bie Alten Die Metaphufif verbunden. Ari 
ftoreles verfaßte fie, aber nicht unter diefem Namen, in 24. Buͤ⸗ 
chern, die nicht alle unverffummelt auf ung gefommen find. Er 
nannte fie philofophiam primam , und feientiam de ente, wodurch 
er Gott, als das höchfte Weſen und die erfie Subſtanz verſtund. 
CTheophraſt u. a. Ariftorelifer oder Peripaterifer nannten fie Mes 
taphyſik, entweder teil fie nach der Phyſik gelehrt wurde, oder. 
weil folche Lehren darinn vorgetragen wurden, die über Die natuͤr⸗ 
lichen Dinge gehen; 5. 3. Die Lehre von ben edelften Subſtanzen, 
von Gott und den Engeln ic. Eigentlich war bie Ariſtoteliſche Mes 
taphyſik eine natürliche Theologie im verworrenen Styl, mit dunk⸗ 
ler Terminologie. Als Einleitung wird die allgemeine Lehre vom 
Weſen CEns ) und deffen Eigenſchaften mangelhaft vorgetragen. 
Daher nennt fie Thomafius das philofophifche Kericon des Arks 
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k) Stolle anleit. zur Hiſt. dee Gel. p. 444-486. — Baxru. KexrEn- 
MANNI Præcognita Logices. — Neimmanns kritiſirender Geſchichtecalen⸗ 
ber von der Logit. — Jon. GE. VaäCuII Parerya acad. p. 454 fan. 
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ſtote les. Seine Eommentatoren , die Scholaftiter, find eben fo 
dunkel, wie ex. unter dieſen werben Perer Fonſeca und franz 
Suarez von denen am meiften gerühmt , Die fie nicht verſtehen. 
ie fonderten die Metaphyſik, Die fie Ontologte und Ontofopbie 
nannten , von Der Geifterlehre und von der natürlichen Theologie. 
Hebenſtreit vereinigte in feiner Philofophia prima mit der Ontolos 
gie auch die Pnevmatik und die natürliche Theologie. Wolf gab 
Der Metaphyſik eine neue Geſtalt durch feine vernünftige Gebdans 
Een von Bott, der Welt und der Seele bed Menſchen, weldye 
2719. zuerſt erfchienen. Bilfinger erläuterte diefe Gedanken gruͤnd⸗ 
Lich in feinen Dilucidationibus de Deo „ anima humana mundo; 
unb Ganz in feinen Meditationibus philofophics. Was Die alten 
Philofophen darüber dachten, hat Cudworth in feinem Syflemate 
äntelleetuali huius 'univerfi £, de veris nature rerum originibus zus 
ſammengefaßt, und Mosheim in feinem treflichen Kommentar daruͤ⸗ 
ber gruͤndlich ausgefuͤhrt. Reuſch verband die ſcholaſtiſche mit der 
neusern Metaphyſik. Jetzt find die Haupttheile derſelben die Onto⸗ 
logie, Koſmologie, Anthropologie, Pnevmatik und die natuͤrliche 
Theologie. Baumgarten, Meyer, Daries und Feder lieferten 
die beſten Lehrbuͤcher. Ueber die Seelenlehre und Anthropologie 
find auſſer Wolfs Schriften zu merken: Hennings Geſchichte von 
den Seelen der Menſchen und Thiere. Halle, 1774. 8. — Ir⸗ 
wings Erfahrungen und tinterfuchungen über den Menfchen. Berl. 
1777-85. IV. 8. — Terens philof. Berfuche über die menfchliche 
Natur. Leipzig, 1777. II. gr. 8. — Tiedemanns Unterfuchungen 
über den Menfchen. ib. 1777. I. 8. — Paul Zambaldi natürlis 
he und fittliche Gefchichte des Menfchen ; aus dem tal. von €, 
A. Caͤſar. Leipz. 1784. 11. 8. — Bonnets analyt. Verſuch über 
Die Seelenfräfte. Bremen, 1770. 1.8. — Adr. Wilh. franz 
fritifche Gefchichte der Lehre von der Unfterblichfeit der Seele, 
kuͤbek, 1747. 8. — Mendelſohns Phädon. Berlin, 1776. 8. — 
Joac#. Ororımı Hif. crit, immortalitatis animæ. Helmft,. 1734. 8. 
— Sinners Berfuch über die Lehre der Geelenwanderung. Franzoͤſ. 
Bern, 1771. 8. Deutfch, Leipg. 1775. 8. — HMome erſte Grunde 
der Sittlichkeit und der natürlichen Religion. Braunſchw. 1768. 8. 
Er beſtreitet, als Fataliſt, die menfchliche Freyheit. — Meyers 
Verſuch eines. neuen Lehrgebaͤndes von den Seelen der Thiere. 

Halle, 1750. 8 — — Ueber deu Materialifmus : La Metrie 
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Phomme machine. Leide, 1748. 8. von Eralles u. a. wid 
— Helvetius Difcours uber den Geift des Menfchen; aud 
Sranzöf. Breslau, 1785. gr. 8. ımd vom Menfchen , von 

Geiftesfräften und Erziehung. ib. 1794. 8. — — Ueber die ı 
liche oder philofophifch demonftrative Theologie : Bielfe H 
der natürlichen Gottesgelahrtheit. Zelle, 1742. 11. 8. Sort: 
unter ber Auffchrift: Neuere Gefchichte des in göttlichen D 
zunehmenden menfchlichen Werfiandes. ib. 1749. IL St. 

Wolfe, Canz, Carpovs Theologia naturalis. — Jacob Fi 
Betrachtung über die vornehmſten Stuͤcke ber natürlichen Re 
und die gefellfchaftliche Tugend; aus dem Engl. Leipzig, 

52. 8. — C. W. $. Waldes Grundfäge der natürlichen & 
gelahrtheit. Göttingen, 1760. 8. — Reimarus von ben vorı 
ſten Wahrheiten der natürlichen Meligion. Hamburg, 1781, 
Keibnizens Theodicee ıc. — Practifche Schriften von Derl 
Roy, Nieuveryt zc. — Die göttliche Gute gerechtfertigt und 
die Einwuͤrfe alter und neuer Zweifler vertheidigt von Tho. 
guy ; aus dem Engl. mit Anmerkungen von Job. Aug. Eber 
Leipz. 1782. 8. — — NAtheiflifche Schriften: Sprwoza Tr. tl 
gico - politicus ; auch unter andern Titellarven; von Clark, 
Bredenburg u. a. widerlegt — TorLann Pantheilticon, Adk 
mon und Titus Livius a fuperftitione vindicatus &c. — Syfteı 
la nature, von Holland und Caftillon widerlegt. — Zur Bei 
te des Atheifmug: Buppei thefes de actheifmo & ſuperſtitione 
Hadr. Buurt Anmerkungen. Trai. 1737. 8. auch deutfch 
frangöfifch überfege. — Rrımmannt Hill. atheiſmi & ache 
Hildeſ. 1725. 8. 

Gleichtwie die Pnevmatik ſich mit der Natur der Geiſter be 
tigt, fo unterfucht die Phyſik oder Naturlehre die Korper u 
Materie nach ihren Kraften, Urſachen und Mirkungen; fie 
die Phänomene und den Zufammenbang der fichtbaren Natu 
allgemeinen , auf Erfahrung gegründeten Naturgefegen ver 
erflären. Sehr dunfel und verwirrt war dieſe Wiffenfchaf 
den Alten. Sin dem entfernteften Alterthum fpielte man mit A 
rien und Babeln über den Urfprung der Welt, und über die G 
fioffe. So die Fabeldichter Linus, Mauſdus und Orpheus, 
les von Drilet, der Stifter der Yonifchen Schule, war dei 
Epfirmatifer. Er fegte sum Orundflof Das Mafler; Plato 
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md Erde, und zwiſchen diefen Luft und Waffer ınit geometrifchen 
giguren. Die Stoiker vereinigten Gott und die Natur. Epifur' 
träumte feine Atomen. So viele Secten , fo vielerlen Meinungen‘ 
fenten Durcheinander. Die Eelectifer hielten fogar die Sinnen 
für betruͤglich. Hippokrates, diefer forgfältige Beobachter ber 
Natur, war ein Anhanger des Heraklits, welcher behauptete, al 
les beitehe aus Feuer, und werde in Feuer aufgelöft. Die Römer 
hielten es bald mit dieſer, bald mit jener ariechifchen Secte. Man 
fe des Seneca Naturales quaftiones , und des ältern Dlinius 
MR.mundi. Die Echolaftifer waren überall, alfo auch hier, Gril⸗ 
kmfanger und Wortklauber. Gie trillten ihren Dunfeln, aus dem 
erabifchen falfchsüberfeßten, mißverftandenen Uriftoreles herum, 
und sanften ſich über Materie, Subſtanz, Form , Accidens und 
allerley Principien, die weder ihre Lehrer , noch fie verſtunden. 
Sie lieſſen bey ihrer Naturlehre die ſchoͤne Natur unbeobachtet.“ 
Doch machte Roger Baco, Albertuws Magnus und Arnold von 
Villa Viova eine Ausnahm. Sie verbanden die Mathematik mit 
der Phyſik, und fie zeigten nicht gemeine Kenntniſſe. Dafuͤr hielt 
man fie für Schwarzkuͤnſtler. Der letztere und fein Schüler Rays 
mundus Kullius machten chemifche Verſuche. Franz Baco von 
Verulam betrat einen neuen Weg. Er führte die Naturlehre auf 
Vernunft und Erfahrung zuruͤck, und lehrte durch richtig angeſtell⸗ 
te Berfuche diefen wichtigen Theil der Gelehrſamkeit gründlich ſtu⸗ 
diren. Jetzt machte man gröffere Zorkfchritte, zumal da nach dem 
Baconifhen Plan die k. Geſellſchaft zu London vorsüglich für bie 
Bearbeitung der Naturlehre errichtet wurde. Die Afadımien zu 
Paris, zu Berlin und Petersburg, auch der Naturforfcher trugen 
dag ihrige zu Erweiterung diefer Wiffenfchaft bey. Deg Carteſius 
Syftem tragen Jac. Rohault, Joh. Elauberg und Ruard An; 
dala vor. Sein Hauptverdienft befteht darinn, daß er die Mas 
thematif zum Grunde legte ; fonft fpielte er mit Hypotheſen, fo 
dag er einen phnfifalifchen Roman fchien entworfen zu haben. Da; 
ber fette Ihm ein Ungenannter feinen Roman entgegen: Voyage du 
monde de Des -Cartes, und Suite du Voyage &c. Gaſſendi hatte 
zwar mit feinen Epifurifchen Atomen feine Anhanger ; aber fein 
ohnehin feichtes Syſtem wurde durch die Eclectifer verbrungen, 
Diefe gründeten ihr neues Lehrgebaͤude auf Verfuche und Erfah: 
rungen. Otto von GBuerifc erfand- Die Luftpumpe, und ernert 
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mentirte damit. Robert Boyle, Anton von Loͤwenhoͤk, Joh. 
Ebrift. Sturm, Teidymeyer ꝛc. bereicherten die Phyſik mit den 
tsichtigften Erfahrungen. Yiewton, Bell, Clericus, Scheuch⸗ 
3er, Derdries, Rüdiger 2c. bauten Syſteme, und bearbeiteten 
die Phyſik theils mathematifch , theild mechanifh. Yiewson er; 
fand eine neue Theorie von den Karben und von der Bewegung. 
Wolf faßte in feinen vernünftigen Gedanken von den Wirkungen 
der Natur; von den Abfichten ber natürlichen Dinge, der Theile 
in Menfchen, Thieren und Pflanzen ic. alled sufammen , was bies 
ber brauchbares in Diefem Fath entdeckt worden war. Andere 8. 
Burner, Wbilton, Detlev, Cluver, Bernoulli ıc. beleuchteten 
einzelne Materien aus der Phyſik. Aber die Hauptverbeſſerungen 
waren den neueften Zeiten vorbehalten , da Prifticy, Cavallo, 
Fraͤnklin u. a. die Lehre von der Luft und Electricität durch viele 
Verfuche verbeflerten, und da man überhaupt die gefammte Natur⸗ 
lehre nach beflimmten Begriffen erläuterte. Marſilio Landrieni 
erfand den Eubionieter oder ein Inſtrument, die Güte und Schaͤd⸗ 
lichkeit der Luftart zu befiimmen. Ran beeiferte fich , die phyft⸗ 
kaliſchen Lehrſaͤtze, flatt muͤſiger Speculationen , auf bag gemeine 
Leben zum Nutzen der für die menfchliche Geſellſchaft nothwendi⸗ 
gen Künfte, der Chemie, Agricultur , des Forſtweſens x. anzu⸗ 
wenden. Leber alles dieſes fehlt es jeßt nicht an den gründlich: 
ſten Schriften. — — Abregè chronologique pour fervir a Philloire 
de la Phyſique, jusqu’a nos jours; par MSr. DE Loxvs, de la focie- 
te economique de Berne. T. I. Strasbourg, 1768. 8. Faͤngt mit 
Galiläi an. — — s’Gravesännpk Phyfices elementa mathematica 
experimentis confhirmata, f. Introd. ad philofophiam Newtonianam. 
Lugd. B. 1719. III. 4. — Keıur Introd, ad veram Phyficam. Lond. 
1719. 8. — Scheuchzers Naturwiſſenſchaft. Zurich, 1711. IL 8. 
— MUSCHENBROEK Elementa Phyfices£. Lugd. B. 1734. 8. und 
Introd. ad philofophiam naturalem. ib, 1762. I. 4. — HAMBER- 
Gerı Elementa Phyfices. Jen®, 1735. 8. — Sıcaup DE LA Fonp 
Lecons de Phyfique. Paris, 1757. II. i2. und Cours de Phyfique 
‚experimentale & mathematique. ib. 1769. IIL 4. mit Kupf. — Nor- 
-LET Lecons de Phyfique experimentale.. Amft. 1754. VL 12. und 
deſſen Kunft, phofifalifche Verſuche anzuftellen. Leipgig, 1771. $. 
— Segners , Brügers, Eberhards, Errlebens , Eberts , 
Grens 1. Lehrbuͤcher. — Job, Sam, Traugott Gehlers phy⸗ 
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Guror Recreations phyfiques & mathematiques. Paris, 1769. IV. 8. 
Dentſch, Augeb. 1772-77. VII. gr. 8. — — Ueber einzelne Theile: 
3. ©. Weallerius phyſikaliſche Betzachtungen über den Urſprung 
Dee Welt , befonders der Erdwelt und ihrer Veränderung; aus 
Dem Lat. Erfurt, 1782. gr. 8. mit Kupf. (1 fl. 30 fr.) — Joſeph 
Priefileyg Verſuche und Beobachtungen über verfchiedene Gattuns 
gen Der Luft; aus dem Engl. Wien, 1778-80. Ill. gr. 8. und Ver⸗ 
füche und Beobachtungen über verfchiedene Theile der Naturlehre, 
mebſt fortgefetten Beobachtungen uber die Luft. Leipz. 1780. gr.8. 
— Briefe über die natürliche, entfichende, entzundbare Sumpf 
Iufe, son Mlegander Dolsa; aus dem tal. Zürich, 1778. 8.— 
Marfiio Landriani über Die Gefundheit der Luft; aus dem tal. 
Bafel, 1778. 3 — SHamburgifches Magazin, oder gefammelte 
Schriften gum Unterricht und Vergnügen, aus der Naturforfchung 
und angenehmen Wiflenfchaften. Hamb. 1747-63. XXVI. 8. und 
nenes Magazin ıc. feit 1767. — Joh. Ge. Truͤniz Berzeichniß der 
soruehmfen Schriften von der Electricität und von electrifchen Ku⸗ 
ren. Leipz. 1769. 8. — Abel Socin Anfangsgrunde der Electris 
cität. Hanau, 1777. 8. — — Ueber Die Chemie: P. 3. Macquers 
chymiſches Wörterbuch, odet allgemeine Begriffe der Chymie nach 
alphab. Hrönung; aus dem Franzöf. Leipg. 1782. 83. VI. gr. 8 
— frider. Albr. Carl Green fyffematifches Handbuch der gefams 
ten Ehemie. Halle, 1790. II. gr. 8. — Chr. E. Weigels Grunds 
ri der reinen und angetwandteu Chemie. Greifsw. 1777. II. 8. — 
— Ueber die Landwirthſchaft und über bag Cameralmefen: Home 
Principles of Agriculture and Vegetation. Lond. 1759. 8. Deutſch, 
Berlin, 1779. 8. — Du Hamer Elemens d’Agriculture, — Sprens 
gere Anfangsgrüunde des Feldbaues, oder Einleitung in die gefams 
te Landwirthſchaft. Stuttgarb, 1772. II. 8. und Abhandlung vom 
VWeinban ıc. — Mills Lehrbegrif der practifchen Feldwirthſchaft; 
as dem Engl. — Leipz. 1764. - 67. V. ge. 8. mit Kupf. (12 fl.) 
Bien, 1768. IV. sr. 8. (9 fl.) — Keopolds Einleitung zur Lands 
wirchſchaft. Blogau, 1759. V. 4. (4 fl.) — Joh. Sr. Mayers 
und Abhandlungen zur Aufnahme der Bands und Hauss 
virchſchaft, nach den Grundfägen der Naturlehre und der Erfahs 
tung. Frauff. 1778. IX. 8. — Nozı Cuomer Dietionnaire &oono. 
mique, Bäle, 1741. IV. fol,m, mit-Kupf. = Oekonomiſche Biblies 
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thef von Becmann ıc. — Oekon. Nachrichten von Leipzig, von 
der Schweizerifchen , Pfaͤlziſchen, Defterreichifchen, Bayeriſchen, 
Detersburger ꝛc. Geſellſchaft. — Haushaltungslericon. Leipz. 1750, 
III. 4. — Der Hausvater x. von Muͤnchhauſen. Die Haus; 
mutter ıc. von Bermershaufen. Leipzig, 1778 -81. V. gr... — 
RBrüniz Encyklopadie ıc. — Riems Bienenbibliothef. Bresl. 1778. 
II. 8. — Haſtfers Goldgrube der Schaafjucht. — Pfeiffers öfo; 
uomifchg und Gameralfchriften. — Dan. Gottfr. Schrebers alte 
und neue Gameralwiffenfchaft. Halle, 1770. 36. Th. in 16. Ban 
den. 8. — Job. Heinr. Lud. Bergius neues Policeys und Ca⸗ 
meralmagazin, nach alphab. Ordnung. Leipj. 1776. 77. ILL — 
- Gartenbücher von Miller, hirſchfeld, Lueder, Hartenfels, 
und vorzuͤglich Joh. Dicks vollſtaͤndige Gartenkunſt etc. aus dem 
Engl. von Job. E. Zeiher. Leipz. 1775. IL. gr.8. — — Zur Forſt⸗ 
wiſſenſchaft: Doͤbels, Pfeiffers, Moſers, Griesheims, Zan⸗ 
thiers ıc. Schriften. — Allgemeines oͤkonomiſches Forſtmagazin ıc. 
Frankf. 1763-69. XII. gr. 8. (14 fl.) und neues Magazin ıc. ib, 
1777-80. Ill. gr. 8. (6 fl.) — Brocke Forfimiffenfchaft. Leipzig, 
1768. IV. 8. mit Kupf. — Gleditſch fuftematifche Einleitung in 
bie neuere aus phnfifalifch söfonomifchen Gründen Hergeleitete Forſt⸗ 
wiffenfchaft. Berlin, 1775. I. 8. und practifche Gefchichte der 
Bflanzen. ib. 1777. 8. 

In der Naturkunde oder Naturforfchung , die man uneigents 
lich Naturgefchichte nennt, unterſucht man die Gefchöpfe nach ihren 
Veränderungen, Eigenfchaften und Wirkungen; man fpürt der Nas 
tur auf den verborgenen Gaͤngen nach, die der gemeine Erdenbewoh⸗ 
ner entiveder gar nicht, oder nur obenhin beobachtet. In wiefern 
diefer Theil der Philofophie mit der Naturlehre zufammenhänge , 
iſt leicht zu erachten. Der Naturforfcher beobachtet und ſammelt 
Erfahrungen. Der Phyſiker macht Schlüffe daraus , und bennzt 
fie für das menfchliche Leben zur Ehre des Schöpfers. Ein grofs 
fer Apparatus wird hier erfordert ; grofle Sammlungen von Ras. 
turproducten , koſtbaren Büchern und gelehrten Werken; wahre 
Philoſophie; gründliche Kenntniffe in der Chemie und Anatomie ; 
geduldiger , nicht taufchender Beobachtungsgeift ; Fritifche Prüfung 
der von andern auf Reifen gefammelten Nachrichten. Die alles- 
fehlte den Alten. Was Ariſtoteles, fo ſehr ihn Alexander der. 
Gr. unterRügte, was Theopbraff und der ältere Plinius lieferte, 
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iſt mangelhaft, unzuverläfig, unbeftimmt und mit falfchen Hypo; 
theſen durchwebt. Wie fehr Die Naturkunde in den neuern Zeiten, 
feitdem Baco von Derulam den Beobachtungsgeift rege gemacht 
bat, bereichert worben ſey, hab' ich oben im Zten Band p. 284 fq. 
geſagt. Zu den fchon gemachten werden noch täglich neue wich⸗ 
tige Entdeckungen gemacht. Linnee baute zuerft ein philofophifche® 
Naturſyſtem. Er befferte daran fo lang er lebte; und noch beffert 
man nad) feinem Tode daran. Buͤffon, der Anti: Spftematifer, 
und D’Aubenton befchrieben das f. Eabinet zu Paris. LBonnets 
mit philoſ. Scharffinn gefchriebenen Werte ; Martini's mit vie 
tem Fleiß entworfene Schriften; Schaͤfers Werke; Buͤſchings, 
Titins, Blumenbadys, Zrrlebens, Schranfs ıc. Lehrbuͤcher find 
Sefannt. Aufler Diefen gehören allgemein hieher: Onomatologia 
hiftorise naturalis completa, oder vollftändiges Lericon der Natur⸗ 
gefchichte. Ulm, 1758-76. VII. gr. 8. (18 fl.) — Wunder der 
Natur ; eine Sammlung aufferordentlicher und merkwuͤrdiger Erz 
fcheimungen und Begebenheiten in der ganzen Koͤrperwelt; aus 
dem Franzoͤſ. Leipz. 1782, 83. II. gr. 8 — Martinets Catechif 
mus der Natur; aus dem Holland. von Ebert. ib. 1770-82. IV. 
8. — Neuer Schauplag ber Natur, nach den richtigften Beobach⸗ 
tungen und Verſuchen, in alpbab. Ordnung, durch eine Geſellſchaft 
von Gelehrten. ib. 1776-81. X. gr. 8. (36 fl.) — Allgemeine Hi 
florie der Natur , nebft einer Befchreibung der Naturalienfammer 
des Königs von Frankreich. ib. 1750-80, X. Th. in 20.2. gr. 4. 
mit Rupf. (go fl.) — Commentarii de rebus in fcientia naturali & 
medicina geftis. Lipf. 1752 - 89. XXXII. gm. — Der Naturfor: 
ſcher ıc. von Wald) und Schreber. Halle, 1774-88. XXIIL 8. 
— Rozıer Obfervations fur la Phyfique, fur l’hift. nat. & fur les arts 
& metiers. Paris, 1771. XVIII. 8. — Einzelne Abhandlungen nas 
turfgrfchender Sefellfchaften in den Hamburg. Leipz. Hannov. Dresd. 
Brem. Berl, und Stralfundiichen Magazinen; in Den Adis der k. 
Mademien ; auch Befchreibungen der Naturalien : Eabinette ıc. 
— — Insbeſondere zur Naturgefchichte des Thierreiches: Laur, 
Tszop. Gronovır Bibliotheca regni animalis arque lapidei. Lugd; 
L 1760. 4. — Natürliche Abbildungen der merkwuͤrdigſten Thiere 
nach ihren Gefchlechtern, mit Farben nach der Jratnır erleuchtet. 
Berlin, 1789. XXXV. Quart. gr. 8. Auch mit ſchwarzen Kupfern. 
- Enene, Aug, WıLB, ZIMMERMANNI , Prof, Mathef. Collegii _ 
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Carol, Brunsvicenfis, Specimen Zoologiz geographice quadrupedum 
dpmicilia & migrationes iftens. Lugd. B. 1777. 4. (4 Thlr. ) trefs 
lich. — Memoires pour fervir a P’hift, des animaux, par MSrs, de 
l’Acad, &c. Amft. 1758. III. 4m. m. K. (45 fl.) — Die Schrif 
ten bes Ariftoreles , Aelian, Geßner ıc. Johnſton, Pens 
nannı, Möller, Pallas, Hallen, Borowely, Schreber, 
Rlein, Briffon, Reimarus ıc. — — Der Bögel: Ornithologia 
methodice digefta. Florentix, 1767-76. V. fol. fehr prächtig ‚ von 
Sav. Manetti, Lor. Lorenzi, und Violante Danni. Auch von 
ÖSalerne. Paris, 1767. 4m. mit Kupf. (13 fl.) — Hiſt naturelle 
.des oifeaux, Paris, 1770. 72. II. gr. 4 oder El. fol. mit bemaßlten 
Kupfern, von Büffon und d'Aubenton. Hie und da find Die 
Numern veriwechfelt. — Niederländifche Vögel nach der Natur abs 
gebildet und bemahlt, von Chriftian Seep, befchrieben Cin hol⸗ 
ländifcher Sprache) von Cornel, Yiozemann. Amſt. 1770 - 80. 
gr. fol. mit 40. Platten, fehr prächtig und koſtbar. Franzöf. ib. 
1778. gr. fol. mit natürlichen Sarben. — Willugby,, Edwards 
und Catesby Befchreibungen in Seligmanns Eammlung ausläns 
Difcher und feltener Bögel. Nürnb. 1749-78. IX. gr. fol. (100 fl.) 
-Friſch, Klein, Hallen ıc. — — Der Amphibien: Röfels natürs 
liche Hiſtorie der Zröfche. Nürnb. 1758. fol, (28 fl.) — — Der 
Fiſche: GRonovri Mufeum ichthyologicum. Lug. B. 1754. II. fol. 
— Ridhrers Ichthyotheologie ıc. Leipz. 1754. 8. mit Kupf. (1 fl. 
15 fr.) — Marc CAartessy Hilft. nat, de la Carolina , de la Flori- 
de & des Isles de Bahama &c. Lond. 1754. II. reg. fol. frangöf. 
und engl. mit ſchoͤn illumin. Kupf. (200 holland. fl.) Giebt Nach⸗ 
richt von Vögeln und Fiſchen. — Du Hamxu Tr. general des pe- 
ehes, Paris, 1776. 78. III. 4. mit Kupf. — Die Schriften dee 
Willugby, Herbſt, Bloch ıc. — — Der Infecten: Röfels Ins 
ſectenbeluſtigung. Nürnb. 1746-61. IV. 4. mit iNuminirten Kupf. 
(60 fl.) — Swammerdams Bibel der Natur. Leipz. 1752. gr.fol. 
— Reaumur Memor. pour fervir a Phift, des Infedtes. Paris, 1734- 
42. VI. 4. Auch von Geer. Stokh. 1752. VI. gm. m. 8. (72 fl.) 
- Jcones infectorum , przfertim Roffiz Sibirizque peculiarium, quæ 
collegit P. S. PALLASs. Erlange, 1781. 4m. mit illumin. Kupfern. 
> CAR. CLERK Jcones infedtorum ragiorum cum nominibus eorum 
trivielibus &c. Holmig, 1759. 64. Il, 4m. mit 55. Platten, worauf 
370, Inſecten ſchoͤn illuminirt und abgebildet find. = Mart. Li⸗ 


| 
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ſters Praturgefchichte der Spinnen ıc. aus dem Engl. mit Anmerf. 
von Martini. Quedlinb. 1778. gr. 8. mit Kupf. — Hill. naturelle 
des Abeilles. Paris, 2744. II. 8. mit Kupf. (3 fl. 24 fe.) — Hit. 
abr&gee des Infedtes &c, par M. GeorFRroY. ib. 1764. Il. 4m. (15 fl.) 
— Shäfers, Sulzers, FJablonafy, Sceps, Göze, Carl de 
Geer, Ledermüllers ꝛc. entomologifhe Werfe. — — Der Ges 
mwürme , Mollusken, Schaalthiere und Thierpflanzgen: Anorre 
Sammlung von Mufcheln, nach dem Leben gemahlt. Nürnb. 1766- 
72.Vl. 4. — Schroͤters Eonchylien s Kenntnig ꝛc. — Martins 
Eouchylien s Sabinet ac. — Lyoner Tr. anotomique de la Chenille, 
qui ronge le bois de Saule, Haye, 1762. 4. mit Kupf. — Dezal 
von Argenville Eonchnliologie , oder Abbildung und Beſchreibung 
der Thiere, welche die Gehaͤuſe bewohnen. Wien, 1772. gr. fol, 
mit Kupf. Cı2 fl.) — Georrroy Hilt. des Infedtes, Paris, 1764, 
11. +. m. 8. — PıERRE CRAMER Papillons exotiques. de l’Afie, 
Y’Afrique & l’Amerique. Amſt, 1779. 80. 4. m. K. — MART. Lister 
Hift. conchyliorum. Oxon. 1770. fol. mit prachtigen Kupf. — Er» 
ııs naturel hiltury of the Corallines and other marine produdtiong 
of che like kind. Lond. 1750. 8. m. 8. — Des Menfchen: Tiedes 
‘mann Unterfuchungen über den Menfihen. Leipz. 1778. 11. 8. — 
€. A. W. Zimmermanns geographifche Sefchichte des Menſchen. 
ib. 1783. I. 8 — VırLaume Hift. de ’homme, Deffau, 1783, 
8. auch deutfch , ib. cod. — Home Berfuch über die Gefchichte 
des Menfchen; aus dem Engl. Leipz. 1784. Il. gr. 8. — Kavas 
tere phnflognomifche Fragmente ice — GSülmilde göttliche Ord⸗ 
nung in den Veraͤnderuͤngen des menſchlichen Geſchlechts ꝛc. — — 
Der Pflanzen: Onomatologia botanica, oder vollftandigeg, botanis 
(ches Wörterbuch. Frankf. 1778. X. gt 8. — Car. A Lixxxx 
Syftema vegetabi:ium; ed, XII. Göttingz , 1774. 8m. — Jon. Hızı, 
Vegetable Syftem, Lond. 1760-73. XXIII fulm.m K. — Dierrihs 
Anfangegrunde zur Pflanzenkenntniß. Leipz 1775. 8. mit Kupf. — 
Planers Linneeiſche Gattungen der Pflanzen ıc. ib 1775.8. — La 
Botanique mife a la portee de tout le monde , ou Colledion des 
Plantes d’ufüge dans la Medecine, dans leg alimens & dans les arts; 
par ReswAuıt. Paris, 1770. Il. folm mit 295 Kupfertafeln, fehe 
foſtbat. — Memoires pour fervir a Phift, nat. des Plantes &c. par. 
MSr, de PAcad. &c. Anıfl. 1758. 4m. m. 2. (14 fl.) — Georrroy 
Plantes & animaux d’ufage en Aledecine, V, gm. mit 729. Kupf, — 
( Fünfter Band, ) | N 
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Carl Bryant Gerzeichniß ber zur Nahrung dienenden Pflanzen. 
Leipzig, 1786. 11. gr. 8. mit Zufagen vom Ueberfeger. — FusEe 
AusLer Hilf, des Plantes de la Guiane frangoife. Lond, 1776. IV. 

4m. mit 400. Kupferplatten. (120 Livres) — GMELIN Flora Si. 
birica &c. — Jonn LiGHTFoor Flora Scotica. 1777. II. fol, m. K. 

nach dem Linneeifchen Syſtem. — Flora Danica &c. Hafniæ, 1761- 
71. falc. X, fol.m. ( 106. fl.) — Abbildungen zur Flora Danica, 
von ©. F. Müller. Kopenh. 1783. XV. Hefte. fol. mit 900. Kupf. 
— Paızas Flora Roflica &c. T. I. P. I. Petrop, 1785. reg. fal, — 
BLAKweELLs Kräuterbuh c. — Jon. Heowıcıı Hiſt. naturalis 
mufcorum frondoforum &c. Lipf. 1784. IL 4m. m. 8. — Du das 
mel Abhandlung von Baumen, Stauden und Geftrauchen, welche 
in Stanfreich erzogen werden ; aus dem Franzöf. mit Anmerfungen. 
Nürnberg, 1762. 63. III. gr. 4. m. K. (18 fl.) — Antbologia Me- 
riana, continens CXV. plantarum florumque tabulas. Francof, 1776. 
fol, (6 Chr.) — Schäfer, von den Schwammen ıc. — — Dei 
SRineralreiches: WALLERII Syftema mineralogicum. Holmise, 1772» 
75. 11.8. Deutfh, Berlin, 1791. 83. 1.8. — Cronſtedts Mi 
neralogie. geips. 1770. 8. — Waldys Steinreich. Halle, 1764. U. 
8. — Brüchmann, von Ebelfteinen. Braunfchweig, 1773. 8. — 
Schröters Einleitung zw Kenntniß und Geſchichte der Steine und 
Verſteinerungen. Altenb. 1775-84. IV. 4. — Memoires pour fervir 
a l’hift, nat. des Petrifications &c. Haye. 1742, 4m. m. K. ($ fl.) 
— oh. Friedr. Gmelins Einleitung in die Mineralogie. Nürnb. 
1780. 8. — Dalmont von Bomare Mineralogie, oder neue Ers 
Härung des Mineralreichs. Dresden , 1769. gr. 3. (3 fl.) — 
— ATHAN, KircHeErı mundus fubterraneus Lib. XIl. Amft, 1678. 
I. fol. c. fig. — Bergmännifches Wörterbuch ꝛc Chemniz, 1778 

gr. 8. Sehr brauchbar. — Joh Friedrich Wilh. Charpensier 
mineralogifche Geographie der Furfachf. Lande. % ipsig, 1778. 4. 
mit Kupf. (4 Thlr. 12 gr.) — Scopoli, Borne, Cartheufers, 
Lehmauns ıe. Echriften. — — Des Waffere: Wallcrius Hydro⸗ 
logie. Berlia, 1751. 8. — Walde Naturgeſchichte der Verfleines 
rungen zur Erläuterung der Kinorrifchen Sammlung von Merkwuͤr⸗ 
digkeiten der Natur. 2769. IV. fol. — Du Rome Delisle Ber 
füch einer Chryſtallographie; aus dem Sranzof. mit Anmerkungen 
und · Zufasen von Weigel, Greifswald, 1777. ge. 4. mit Kupf. 
$ 3 fl. ) Wichtig. 
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Die practifche Philoſophie Ichrt den Menfchen feine Beſtimmung 
und Pflichten. Sie beflimmt die freyen Handlungen des Menfchen 
nnach der moralifchen Güte ; fie leitet den Menfchen durch Beohachs 
tung der ihm obliegenden Pflichten zur Glückfeligkeit. Dahin ges 
Sören als verfchiedene Zweige: Die Erhif, Moral; oder Tugend⸗ 
und Eittenlehre; das Naturrecht ; Die Politik oder Staatsklügheit, 
und die Pädagogik oder Erziehungsfunft. 

Die Erhif und Moral mar bey den alteften barbarifchen Voͤl⸗ 
kern und felbft bey den Griechen fehr unvollfommen ; denn fie rich 
teten fich dabey nach den unlautern Grundfägen ihres Aberglaubeng, 
Was die Gymnoſophiſten, Brachmanen , Pothagoras 2, darüber | 
vortragen ‚, waren ſchwankende, enthufiaftifche Traͤumereyen, die 
des Menfchen moralifche Natur durchaus nicht beflerten. Socras 
tes war unter den griechifchen Philofophen der vernünftigfte Mo⸗ 
raliſt, weil er feine Moral auf die Vorfehung Gottes und auf die, 
Unfierblichfeit Der Seele gründete , die er aber doch nur dunkel ers 
fannte. Sein Schuͤler Cebes ſchildert in den Fragmenten ſeiner 
moraliſchen Tafel ſehr ſinnreich dag menſchliche Leben. Plate, 
fein Echuler, folgte feiner Lehre, aber er fehwarmte Ariftoreles 
fchrieb feine Ethif an den Nicomachus; aber er vermifchte fie mit 
der Politik, Die er ohnehin für ſynonymiſch hielt. Er denkt weder 
an die Vorfehung und die Unfterblichfeit, noch an bie moralifche 
Beflerung des Menfchen. Nur pbilofophirt er nach feiner Gewohn⸗ 
heit fpeculativifch über Die bürgerliche Tugend. Ariſtipp und feine 
Anhänger die Eynifer, zeigten durch ihr unmoralifches Keben , wie, 
wenig ihre Ethik auf dag Herz wirkte. Die Stoifer verderbten_als 
les durch ihr eingebildetes Verhaͤngniß, fo glanzend ihre Sitten⸗ 
ſpruͤche find, und fo ſehr fie affectirten, die menſchliche Natur zu 
bezwingen. Herakflit und Demofrit aug der eleatifhen Schule. 
weinten und lachten über die menfchlichen Fehler, ohne fie zu befs 
fen. Die Skeptifer oder Zweifler fuchten auch in dee Moral, fo. 
wie in andern MWiffenfchaften, durch KRafonniren alles ungewiß gu. 
machen. Salomons Sprüche, dag Buch ber Weisheit und Jeſus 
ESyrachs find ſchatzbare Ueberbleibſel des Alterthums von der bebrais. - 
ſchen Weisheit. Die Aegypter verhuͤllten die ihrige in Hieroglyphen. 
Ba ung die Vorwelt von ben Perſern, Arabern, Indern, Si. 
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nefern ꝛc. überlieferte , find Fabeln, Sentenzen oder Dialogen ; 
fein Syftem , feine zufammenhangende Moral, feine Motive zur 
Zugend. Dahis gehören des Theognis und Phocylides Senten⸗ 
gen; des Wefope und Locmanns Fabeln; die Sprüche des Pys 
thagoras und der fieben grichifchen Weiſen. Auch die in unfern 
Tagen gepriefene Edda, oder Philofophie der Islaͤnder und anderer 
nordifcher Voͤlker bat gute Gedanfen , vielleicht aus der böhern 
Dffenbarung geborgt. Inter den Komern zeigten ſich Cicero, 
Publius Sprus, Quintus Sectius, Phädrus, Caro und Se 
neca, als wohldenfende , moralifche Philofophen, die aber ohne 
einen feften Grund gu haben, angenehm, oft falſch, räfonnirten. 
Geneca, als ein Stoifer, jagt glänzenden Gebanfen nach, und 
opfert die Urtheilskraft der fpielenden Imagination auf, ohne fich 
an eine philofophifche Ordnung zu kehren. Des Sextius Echrifs 
ten, die er fo fehr ruͤhmt, find verlohren. Antonins Bücher de 
fe ipfo ad fe ipfum find floifch. Im 6ten Jahrhundert zeichnet fich 
der einzige Boerbius aus mit feinem Buch de confolatione philo- 
ſophiæe. Nur löf’ter im Dialog die eingeftreuten Zweifel nicht gründs 
lich genug auf. In den Schriften der Scholaflifer ift alles vers 
wirrt. Sie mifchten Caſuiſtik, Patriſtik, und fogar dag fanonifche 
Recht in die arifiotelifche Moral , die fie noch obendrein mit uns 
nuͤtzen Spitzfindigkeiten verdunfelten. Der gelebrtefte unter ihnen, 
Thomas de Aauino, bat in feinen Ledionibus ethicis fcharffinnis 
ge und gute Gedanken; aber gleichfam wie Roſen, mit vielen Dor⸗ 
nen bededt. Er legte den Grund zu dem fchädlichen Probabilif 
mug , den hernach die fcholaflifche Jeſuiten durch ıhre Lehre und 
Schriften verbreiteten, und welchen Blafius Pafcal in feinen Bros 
vinzialbriefen widerlegte. Petrarch, diefer denkeude Mann, gab 
im ı4ten Jahrhundert durch fein trefliches Buch de remediis utrius- 
que fortunz einen Wink, wie man Glüc und Unglück zu fchäßen 
babe , ohne fih in die fcholaftifche Spitzfindigkeiten einzulaſſen. 
Durch die Reformation gewann zivar die Moral eine andere Ge⸗ 
ffalt ; doch konnte man fich vom Nriftoreles, den Wielandhrhon 
noch ehrte, nicht fo leicht trennen. Man moralifirte in den fok 
genden Zeiten immer ertraglicher , aber noch nicht gründlich genug, 
bis Baco von Derulam in feinem Buch de augmentis fcientiarun: , 
auch hier den Weg zur Verbefferung vorzeichnete. Cartefius und 
Malebranche leifteten noch wenig. Erft Thomafius und Buddeus 
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lieferten gereinigtere Syſteme der practifchen Ppilofophie. Jetzt 
frag man an, die Moral von andern Miffenfchaften zu fondern. 
Wolf gab ihre eine zufammenhangendere Geflalt , -und beftimmte 
Die Grenzen der philofophifchen Sittenlehre. Daries und Meyer 
bauten auf beflen Syſtem. 

Auſſer den Echriften der fchon genannten Philofophen merfe 
man : Cicero’s Bücher von den Pflichten, von Garve überfegt. — 


Hutcheſons Syſtem der Moralphilofophie. Lond, 1756. II. 4. — 


Fordyce Anfangsgrüunde der moralifchen Weltweisheit. — Fergu⸗ 
fon Grundfage der Droralphilofophte. Leipz. 1772. 8. — Gellerts 
moralifche Vorleſungen. — Bafedows practifche Philoſophie für 
alle Stände. — Feder, über den Willen des Menfchen. — Die. 
moralifche Wochenfchriften : Der Zufchauer ıc. Der Auffeber ıc. 
Der Menſch ıc. Der Yüngling 20. Der Greis ıc. Der Fremde x. 
Swifto, Heß, Rabeners :c. fatyrifche Schriften. 


XXXVII - XLIIL 


Das Naturrecht oder Die philofophifche Jurisprudenz begreift. 
die vollfonmene oder die fogenannte Zwangspflichten, die ein 
Menſch dem andern , nach dem Naturſtand betrachtet, zu leiften 
fhuldig ift. Diefe Pflichten beziehen fich theils auf die haͤusliche 
und bürgerliche Gefellfchaft , theilg auf ganze Volker und Staaten 
gefitteter Nationen; daher das gefellfchaftliche Mecht überhaupt, 
und das Völkerrecht insbefondere. Es kommt hier Darauf an, bie 
Geſetze Gottes, welche Die reine Vernunft deutlich erkennt, zu prüs 
fen, und fie im Zufammenbang zu ordnen. Mernunft und Gefeße 
waren immer unter den Menfchen; aber nicht immer geordnet. Uns 
tee den alten Philofophen fehmazten die Stoiker allein hie und da, 
aber nicht fuftematifch , ganz unvolltommen von den Pflichten. We⸗ 
der die Epikurer, noch die Peripatetifer und Scholaſtiker kuͤmmer⸗ 


"tn fich um dag Naturrecht, weil es hier, wie fie glaubten, nichte 


iu demonſtriren oder fpeculigen gab. Die Kirchenväter redeten uns 
beſtimmt und mehr im homiletiichen, ale im philofophifchen pracis 
fen Son von einzelnen Materien. Hugo Grotius magte es zus 
af, durch Peirefcius veranlaßt, fein Buch de iure belli & pacis 
u entwerfen. Er legte bey feinem nicht vollftandigen Syſtem Die 
Eocialität zum Grund; aber er verband damit, um es nicht mit 
den Ariftotelifern zu verderben, Die Eonvenieng mit der Heiligkeit 


/ 
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Gottes. Er philoſophirte ſcharfſinnig über mehrere Materien, 
woruͤber man damals ſchulgerecht controvertirte. Nach ihm trat 
Th: mas Hobbes, mit feinem Buch de cive, hervor, das aber nur 
Die Pflichten der bürgerlichen Geſellſchaft und zwar fo erläutert, 
Daß jeder Staat der mwillfürlichen Gewalt der Bcherrfcher Preiß 
gegeben würde , wenn man deſſen gefahrliche Hypotheſen befolgte. 
Grotiur behielt den Vorzug. Man legte fein Buch ben afademis 
fehen Vorlefungen zum Grund. Mar commentirte darüber, haupt⸗ 


ſaͤchlich Cocceji, Eulpis und van der Muelen. Joh. Selden ° 


wurde mit feinem Jure nature & gentium iuxta difciplinam Hebtæo- 
rum, in- welchem er die 7. Noachidifche Gebote zum Brund Iegte, 
nicht fo hoch geachtet. Weit höher, Sam. Dufendorf, der fos 
wohl in feinem gröffern Werf de J N. & G. alg in feinem Coms 
yendio de officio hominis & civis des Brotius und Hobbes Ars 
beiten verbeſſerte, erläuterte und erganste; aber doch nicht ohne 
Sehler ; denn er vermifchte die göttliche und menſchliche Geſetze; 
vernachlafigte die natürliche Strafin und raumte zu viel der unbes 
flimmten natürlichen Billigfeit ein. Thomefius ſuchte ihn in feis 


‚ nen Inftitutionibus iurisprudemiæ div. zu verbeffern. Er nahm noch 


nach reiferer Meberlegung , ohne fi) an Dufendorfs been zu 
binden, in feinen fundamentis J. N. & G. den Unterfchied an zwi⸗ 
fchen Recht, Billigkeit und Moblftand , ohne dieſe Begriffe Deutlich 
genug auseinander zu feßen. Dieß that hernach fein Schüler “Job. 
Cor. fleifber in feinen Inſtitut. J. N. & G. Indeß fommentirte 
man haufig über den Dufendorf. Unter feinen und des Grorius 
Ueberfegern und Kommentatoren machte fih Barbeyrac am meiften 
berühmt. Endlich lieferte Wolf fein vollſtaͤndig⸗ demonſtratives Nas 
turrecht in 8. Duartanten; nach ihm find Heineccius, Achenwall, 
Darrel. Burlamaagni Principes du droit de la nature & des gens, 
wugm. par FELICE. Yverdon, 1766. V. 8. und des Marquig von 
F.c.caria unfterbliches Werk von Verbrechen und Gtrafen ꝛc. im 
merken. Anderer zu gefchweigen. . | 

Yuch die Politif oder Klugheitslehre ift ein wichtiger Theil ber 
practifchen Philoſophie. Sie Ichrt die Kunft, theils mit andern 
Menfchen gefaͤllig und anftandig zu Ichen, daß wir ihre Gunſt ges 
innen und durch fie unfer Gluck befördern , theils unfere eigene 
Familie glüclic zu Mchen und im Wohlftand zu erhalten. Dieß 
IR Privatklugheit. Sie lehrt die Kunſt, einem neuen Staat die 


a‘ 
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Beſte Regierungsform zu geben; einen ſchon gegründeten Staat 
Dnrch eigene Staͤrke zu erhalten und. zu fchüßen ‚ ihn durch In⸗ 
duſtrie und Handhabung der Gerechtigkeit zu verbeſſern, und durch 
padagogiſche Anftalten die Bürger aufzuklaͤren, und zur Tugend und 
Weisheit zu bilden. Daher Staatsklugheit, Nomologie oder die 
Kunft der Geſetzgebung, die Padagogif oder Erziehungskunſt. 
Ohnſtreitig enthalten die biblifchen Bücher die ficherfte uud vers 
nuͤnftigſte Politik. . Alle Schriften des beidnifchen Alterthums reis 
- chen nicht am Moſis Gefege und an Salomo's Regierungskunſt. 
Solon , der ale Gefeßgeber gepriefen wird, gab kein Strafgefeg 
gegen den Batermord, und ließ öffentliche Hurenhäufer errichten. 
Platos Buͤcher de republica und de legibus, ſo wie des Ariſto⸗ 
teles libri politici, find mangelhaft und zu ſpeculativiſch, auch oft 
gu dunkel, fo fehr fich die. Commentatoren beftrebten, alles zu ers 
lantern. Bon Cicerv’3 Büchern de republica und: de legibus haben 
woir sur Sragmente. Plutarchs hieher gehörige Schriften find niche 
aueführlicdy genug. Des Kaifers Bafılius LXVT. Capita parzene- 
tica ad Leonem filium,, und des Conftantins Porphyrog. Buch 
de adminiftrando imperio bestehen fich nur auf dag griechifche Kais 
ſerthum. Des Thomas von Aquino Schrift de regimine principum 
iR unächt , und giebt nicht viel Troft. In den fcholaftifchen Zeiten 
trift man wenig Gutes an, das man in diefem Fach benugen könnte, 
Hieron. Cardan, fo fehr er fonft ſchwaͤrmte, hat in’ feinen Arcanis 
politicis fluge , aber auch paradore Marimen. Des Balıhafar. 
Gracians Criticon und Hofmann zc. find politifche Romane, die 
ſich gut leſen laſſen. Syn feinem Politico Ferdinando fchildert er eis 
nen vollkommenen Negenten. Erſt Chriftian Thomaſius ordnete 
die Politik in feiner Prudentia confultatoria, eder politifchen Klug⸗ 
beit. Machiavells Princeps machte groffeg Auffehen. Er wurde 
von vielen, und am beften von Conring, widerlegt. eine Bücher 
de republica zeugen von Staatskenntniß. Thomas Campanella 
zeigt verwerfliche Grundſaͤtze. Joh. Bodin der ſich mit feinen 
6. Büchern de republica, den Ariſtotelikern widerſetzte, hat neben 
dem vielen guten, viel überflufiges. Scuelons TELEMAQuE ift 
ein unverbefferlicher Staatsroman, der trefliche Maximen im poetis 
fhen Stil vorträgt. Des Morus Utopia ift ein finnreicher Noman; 
eine Satyre auf die von Heinrich VIII. begangnen Fehler. Baco 
von Derulam lieferte in feiner Nova Atlantis Stuͤcwerk. Des 
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Lipſius Libri politici find aus den Claffikern in guter Drdnung us. 
fanmengetragen. Boxhorn verwirft in feinen Inftitutionibus poli- 
ticis die monarchifche Regierungsform. Sekendorfs deutfcher Kurs 
ſtenſtaat iſt noch ſchaͤtzbar; ; er enthaͤlt vieles, was man bey an⸗ 
dern vergeblich ſucht. — — Sonſt find noch, mit Uebergehung 
vieler anderer, bier vorzuͤglich zu merken: Montrsquiou Ffprit 
des loix; auch deutſch mit Anmerf, Altenb. 1782. IV. gr. 8. — 
Commentaire fur les loix, par BLAxsTonE; trad, de l’Anglois fur 
la IV, ed, d’Oxford. Bruxelles , 1774. VII. gm. — Bielefelds 
GStaatsfunft 2c. Breslau, 1776. gr. 8. — Achenwalls Staats⸗ 
klugheit. Göttingen, 1763. 8. — Real Staatskunſt, oder vollſtaͤn⸗ 
dige Anleitung zur Bildung Eluger Regenten. 1767. VI. 8. — Col- 
lection complette de tous les Ouvrages pour & contre MSr, NEXER, 
avec des notes crit. polit, & fecrettes. Utrecht, 1781. 111. 8. und 
deflen Comte rendu &c. — Stewarts Unterfuchung der Grunds 
fage von der Staatswirihſchaft. Tübingen, 1770. IV 8. — Son⸗ 
nenfels Grundfage der Poliscy Handlungs; und Finanzwiſſenſchaft. 
Wien, 1770-76. III. gr. 8. — Bergius neue Polizey⸗ und Gas 
meralteiffenfchaft, nach alphab. Ordnung. Leipz. 1781. Vl. gr. 4. 
— Zeoh. Perer Frank Syſtem einer vollftändigen medicinifcyen 
Polizey. Mannheim, 1779-83. 111. gr. 8. — Suͤßmilchs göttlis 
che Drdnung ꝛc. — Lettres fur la Legislation. Berne, 1777. III. 
12 — Surry Memoires &c. — Hallers, Wielands und Mo⸗ 
fers politifche Romane. 

Man ift darüber ganz einverftanden, daß die Bürger für den 
Staat in den Schulen muͤſſen gebildet werden , und daß von eis 
ner guten und vernünftigen Erziehung, daß Glück einzelner Mens 
ſcheu ſowohl, als ganzer Volker, abhangt. Nur die Art der Ers 
ziehung, und die Mittel, die zu Diefen groffen Zweck führen, mas 
ren immer ſehr verichieden. So lang bie erftien Menſchen im Hier 
teuſtand lebten, brauchten fie wenige Hedurfniffe und wenige Keunt⸗ 
uiffe. Jeder Hausvater war der Echrer feiner Familie. Bey den 
alten. Hebraͤern waren hauptfächlich die Propheten Die Volkslehrer; 
und diefe wurden in den Prophetenfchulen für die Gottesverehrung 
gebildet. In den fpatern Zeiten, da feine Propheten mehr lehr⸗ 
ten, hatten fie ihre Voltsfchulen, in welchen man für dag Beduͤrf⸗ 
niß forgte, ohne fich um die eroterifche Weisheit anderer Voͤlker 
gu bekuͤmmern. Die Gelehrten waren in Partheyen getheilt; und 
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Diefe lagen , mie gewöhnlich , im Widerſpruch. Unnuͤtze Gruͤbe⸗ 
leyen, Eabbalififche Spieltverfe und andere Nebendinge hinderten 
Die wahre Gelehrſamkeit. Bey den Yeayptern beforgten Die Prieſter 
Den Unterricht. Eie hielten es für gut, ihre Weisheit in Symbo⸗ 
Lit und Hieroglyphik zu verſtecken, um fich ein gelehrteres Anſehen 
zu verfchaffen. Die Echulen waren neben den Tempeln, und die 
berühmteften zu Memphis, Heliopolis und Theben. So dauerte 
Der geheimnißvolle Unterricht fort, bis der perfifche König Cams 
byfes (600. Jahre vor Ehrifto ) Tempel und Schulen zerflörte. 
Erft unter den griechifchen Königen Prolemäus Lagi und Philss 
Velphus, Vater md Sohn, hoben die Mufen wieder ihre Haupt 
empor. Damals und lang nachher war das Mufeum zu Alerandrien 
die Univerfitat für die philofoghifche Welt. Aber 300. Jahre nach 
Chriſto wurde auch diefeg zerftört ; und feitbem herrſcht Unwiſſen⸗ 
beit und Sklaverey in Aegypten. 

Die Chaldaer, Perfer, Araber, Aethiopier und Lybier hatten 
ihre Magos oder Philofophen zu Lehrern ; die Sinefer ihren Con⸗ 
fucins , nach deffen Weisheit dag Volk in den Schulen gebildet 
wird. Die Eelten oder Ballier und alte Deutfchen ihre Druiden 
ober Prieſter als Lehrer und Richter. Sogar den Thraciern, Gens. 
then und Seten fehlte cd nicht an Unterricht. Davon zeugen ihre 
Ghilofophen und Geſetzgeber Abaris, Anacharfis und Zamolrie. 
Kinophon ruhnt in feiner Cyropaͤdie die padagogifchen Inſtitute 
und die weiſen Gefege der alten Perfer. Man überließ nicht die 
Erziehung der Jugend der Willkuͤr der Vater. Die Zöglinge leb⸗ 
ten. von den Eltern entfernt in befondern offentlichen Gebäuden 
ganz unter der Aufliche ihrer Vorgefeßten , und wurden zur Ord⸗ 
nung und Gubordination getvöhnt. Aber alle diefe Volfer waren 
triegerifch ; daher wurden die Jünglinge größtenteils zum Krieg. 
gebildet und in den Waffen geubt. Ye gefitteter dag Volt wurde, 
defto mehr befchäftigte man fich auch mit der Bildung zur buͤrger⸗ 

lichen Tugend. Höhere Kenntniffe waren nur Wenigen mitgetheilt; 
und nur einige Wiffenfchaften, 3.3. Aftronomie, Geometrie, Na 
tutlehre 2c. zeigten fich in einem nicht flarfen Licht. Die Gottes⸗ 
veiehrung war heidniſcher Aberglaube ohne Erkenntniß des wahren 
Gottes. Bon den Prieſtern der Aegypter, Chaldaͤer, Perſer, 
Jadier und Gallier lernten die Philoſophen der Griechen, und brach⸗ 
ten die damals bekannte Weisheit nach Griechenland, In den AL 
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tern Zeiten, da die Griechen auf Eroberungen ausgiengen, wur⸗ 
den die jungen Bürger durch Kingen, Kennen und Kämpfen, durch 
Gpmnaftif, Tactik, Orcheſtik zc. zur Leibesſtaͤrke abgehärtet. Für 
die Bildung des Geiftes forgte man noch nicht, big Die Philoſo⸗ 
phen ſich unter die ſpielenden Juͤnglinge miſchten, und fie beym 
Ausruhen unterrichteten. So entſtunden nach und nad) die Schu⸗ 
len ben den Griechen. Von dem griechiſ. sxoAr, Ruhe von Ges 
fhaften, entftund das lateinifche Ichola, und dag deutfhe Wort 
Schule. Keine Stadt blieb ohne Lehranſtalt. Die Philoſophen 
hatten ihre Afademien, und Athen war lang die Schule Der ges 
fitteten Melt. Mit der'griechifchen ausgebildeten Sprache lernten 
Die Römer, Perſer, Carthaginenfer und Afiaten die Sitten und 
Smiffenfchaften der Griechen. Der junge Römer wurde, ohne Geiz 
fesbildung, in feinem friegerifchen Staat in den Waffen geübt. 
Erſt nach dem punifchen Krieg kam die Gelehrſamkeit mit der aflas 
eifchen Ueppigfeit nach Rom. Man bildete die römifche Sprache 
nach der griechifchen. Man lernte fie, nebſt der Philofophie und 
Redekunſt in den Schulen. Philofophen, Redner, Dichter und 
Sefchichtfchreiber wählten die gricchifchen ElaMter zum Mufter. 
Mber bey allem Streben nach menfchlicher Weisheit blieben die Gries 
chen und Kömer lafterhaft. Im freyen Staat war der Patriotif 
mus die herrfchende bürgerliche Tugend. E8 fehlte an der wahren 
moralifchen Befferung , die nur Durch die Vorfchriften der geoffen: 
barten göttlichen Meligion beiwurkt werden fann. Daher hatten die 
Schulen der Ehriften gar bald einen groſſen Vorzug vor den beids 
nifchen Schulen. Schr berühmt war die chriftliche Gatechetenfchus 
le zu Alexrandrien, in melcher die beſten Lehrer angeftellt waren. 
Der abtrünnige Julian fuchte dem Chriſtenthum durch Entsiehung 
des Unterrichts am empfindlichften zu fchaden. Die Barbaren fieg 
te, wo ed am gründlichen Unterricht fehlte. «Carl der Groſſe 
widerfeßte fich der Barbaren durch Anlegung der Schulen. Aber 
feine Nachfolger vernachlafigten die von ihm gemachte wichtige Ans 
ſtalten. Es war der Hierarchie Daran gelegen, dag Volk in der 
Dummheit zu erhalten. In den Klofter; oder Stiftsfchulen durfte 
sur gelehrt werden, was der Pabft zu lernen erlaubte. Man lehr⸗ 
te vom 1oten Jahrhundert an dag Trivium, d. i. Srammatif, Rhe⸗ 
sorif und Diafectif oder Difputirfunft. Daher kam die Benennung 
Der Zrivialfchulen. Wer hoch ſtudiren wollte, wagte fich hinter das 
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Quadruvium, d. i. er Iernte nach oben barein die Muſik, Arith⸗ 
metit , Geometrie und Aftronomie; und alfo zufammen genommen 
Die fieben freyen Kuͤnſte. Fuͤr den Unterricht des armen Landvolkes 
wurde wenig oder gar nicht geforgt. Man hatte weder Mittelſchu⸗ 
Len oder Gymnaſien, noch eigentliche Univerfitäten. Diefe tours 
Den erſt im ısten, 16. und I7ten Jahrhundert errichtet. Noch 
frielten bis auf Luthers und Zwingli’s Reformation die Mönche 
Den Meifter. Das Volk mußte glauben, was diefe geboten. Durch 
Die Zeugen der Wahrheit, durch Luther und feine Gehuͤlfen brach 
das helle Licht der Wahrheit hervor.” Die aller Quten angelegte 
Schulen hatten num eine andere Geftalt. Aufklärung kam unter die 
unter dem pabftlichen Joch feufzende Chriften. Aber nicht überall hats 
te man ben Anlegung der Schulen zweckmaͤſige Plane, oder die gus 
ten Plane wurden nicht gut ausgeführt. Selbſt in den neuern — 
wie man glaubt — erleuchteten Zeiten, verfiel man auf Ertreme, 
Entweder Vernachlafigung, oder zu gefünftelte Verbeſſerung; zu 
nachfichkige, zu firenge Zucht; zu wenige, su viele Lehrſtunden; 
Pedantereny der Lehrer, Ausgelaffenheit der Zöglinge, Nebenabfich: 
ten 2c. findfchadliche Schler, die überall dag Gute hindern, oder 
verciten. 1) | 


XLIV .- XLVI 


Wenn wir auf das entferntefte Altertum zurückgehen, fo fin 
‚den wir nur dunfle Spuren von der Gefchichte ; Feine, oder nur 
fehr rohe Dentmale der Begebenheiten unter den Menfchen. Die 
graue Vorwelt war fehr unbekuͤmmert, die Nachwelt uͤber die ges 
ſchehene Merfwürdigfeiten zu belehren. Man seichnete fie anfangs 
durch kurze Inſchriften auf errichtete Säulen und Altäre, etwa in 
furzen Verſen, oder Hieroginphen. Dieß gefchah bey den Erzvaͤ⸗ 
tern der Juden, bey den Phoniziern und Aegyptern. Co mag 








) S. meine Gedanken von den Schulen ıc. unter den Abhandlungen bey der 
ZJubelfever der Carlsruher Fürftenfhule. Durlach, 1787. gr. 8. — Oben 
ster B. p. 285-253. Su den bier angeführten Echriften merfe man: Cote 
and Senelon von Erziehung der Kinder und Töchter. — Rousseau Emil &c. 
and Feders neuer Emil; auch Formey Antis@mil. — Bocks, Trapps 
und Lampe zc. Erzichungsfchriften. — Mart. Ehlers von Verbeflerung der. 
Schulen. Altona, 1766. gr. 8. — Theodor, ober über die Bildung der 
Fürkenföhne zu Zürften. Berlin, 1786. Il. g. — Archiv weiblicher Haupt 
Benntniffe. Leipiig, 1787. 88. mei Jahrg. jeder 12. St. 8. 
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Mofes feine Gefchichte , bie immer bie aͤlteſte und zuverlaͤſtgſte 
bleibt, aus den Volksliedern und aus der Sage geſammelt haben, 
die von Mund zu Mund, von Familie zu Familie durch die Exs « 
zählung gieng. So mögen die Griechen die Gefchichte der Vor⸗ 
welt von den Pböniziern empfangen haben. So mag ihre Mothos 
logie oder Fabellehre aus der mißverſtandenen phönizifchen Sprache 
entftanden ſeyn. m) Erſt mit ben Dlympiaden fiengen die Griechen 
ihre wahre Gefchichte an., und bie Römer mit Koms Erbauung. 
Der altefte unter den Griechen ift Herodot, der eine Gefchichte der 
alten Völker befchrieb Zuverlafiger befchrieben fie nach ihm Chucy⸗ 
dides , Polyb und Diodor von Eicilien. Unter den Römern, 
‚welche auch hier die Griechen nachahmten, lebten nach dem drits 
ten Yunifchen Krieg bie auf des Caͤſar Tiberius Zeiten Die bes 
ruͤhmteſten Gefchichtfchreiber. Nachher fanten die Wiffenfchaften , 
und mit ihnen .der achte Geſchmack für die Gefchichte. Doch mu 
man noch den Tacitus und Sueronius ausnehmen. Da die kaiſ. 
Kefidenz von Rom nach Eonflantinopel verlegt war , fo nahm die 
Barbaren in dem Occident überhand. Jetzt hatte man Chroniken und 
Mönchslegenden. Denn wie in der moralifchen Welt dag Lafter der 
Zugend an der Seite gebt, fo ſteht auch die Fabel neben Der Gefchichs 
te, damit Die Burleske ihr Spiel haben fann. Nach der Reforma⸗ 
tion, da die Barbaren verdrungen war, bearbeitete man die Ges 
fchichte mit mehrerem .:Menfchenfinn ; noch mehr im 17ten Jahr⸗ 
hundert ; und weit Eritifcher, auch bie und da pragmatiich , in dem 
neuern Zeiten theil8 allgemein ‚, theilg über befondere Völker und ? 
Staaten. Was ich oben im 3ten B. p. 288 fg. darüber gefagt has. 
be, will ich hier nicht twiderholen. 

Man weiß eg, daß die Gefchichte nach ihrem inhalt in Die 
bürgerliche , fiechliche, und Gelehrtengefcyichte ; nach der Zeitords 
zung in die alte, mittlere , neuere und neuefte ; nach ihrens Um⸗ 
fang in die allgemeine, und ganz befondere getheilt werde. Jede 
bat ihre befondere Epochen und Perioden , je nachdem fich Die 
Begebenheiten ale vorzüglich merkwürdig auszeichnen. Der Hifkes 
riker muß die beften Materialien fammeln und ordnen, alles kri⸗ 
tifch und pragmatifch präfen , ohne Partheylichkeit der Wahrheit 
getreu folgen, und die Erzählungen in einem gefälligen, deutlichen, 





m) Dan leſe Baniers Bötterlehee x. 
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reinen Styl, mit Geſchmack vortragen. An groffen und kleinen 
Werken haben wir beynahe einen Ueberfluß ; aber wenige, die nach 
Den angegebenen Erforderniffen verfaßt find. Da der Nußen fo 
ausgebreitet, und das Studium in diefem Fach für den Menfchen 
fo intereffant iſt, fo wäre zu wuͤnſchen, daß gange gelehrte Ger 
ſellſchaſten dag, was wir haben, in einer forgfältig angeftellten Res 
vifion prüften , das Falfche vom Wahren abfonderten, und dag 
ganze Mefultat für die Zeitgenoffen und Enfel aufzeichneten. Jetzt 
kann man fich leicht noch in dem ungeheuern Labyrinth der hiſto⸗ 
sifchen Widerſpruͤche verirren. 

Ich will hier zur ueberſicht eine kleine Bibliothek verzeichnen, 
Die den Lernbegierigen etwa zu feinem Zweck führen möchte. Eins 
leitungen: Fresmoy Methode pour &tudier Philtoire &c ed. augm, - 
par Drouer. Paris, 1772. XV. 12. Deutſch: Anweiſung zu Er 
Vernung der Hiſtorie. Gotha, 1752-54. IV. 8. Frankreich iſt voll⸗ 
ſtaͤndiger, als die übrigen Laͤnder; ſonſt enthält das Werk viele 
ſchiefe urtheile. — Vossus ars hiſtorica, und de hiſtoricis gr. & lat, 
= Stauvıı Bibliotheca hiftorica &zc. von Meuſel umgearbeitet und 
vermehrt. — Le Lona Bibl. hift. de la France &c. von Fontette 
vermehrt. — Moreri, Bayle, Joly, Marchand, Chaufepit,. 
Buddeus, Iſelins, Zedlers ze. Hiftorifche Wörterbücher. — All⸗ 
gemeine Staates Kirchen: und Gelehrten: Chronif, in welcher alle 
geiſt⸗ und weltliche Denkwuͤrdigkeiten vorkommen. Leipz. 1733- 53. 
XVIIL fol. (gi fl.) — Ueber die Gluͤckſeligkeit der Voͤlker, oder 
Betrachtungen über das Schickſal der Menfchen in den verfchiedes 
nen Epochen der Gefchichte; aus dem Frantoͤſ. Leipz. 1780. IL. 8 
— Allgemeine Weltgeſchichte zc. von einer gelchrten Geſellſchaft 
m England. (S. Baumgarten) Auch von Guthrie und Gray. 
keipz. 1765 -84. XVIII. gr. 8. — Allgemeine Geſchichte der bekann⸗ 
tm Staaten , von ihrem Urfprung bis auf die neuere Zeiten. Heilb. 
1760 - 72. XII. 8. (24 fl.) — Boſſuets Einleitung in die Ge⸗ 
khichte der Welt ıc. von Eramer fortgefegt. — DBergers und - 
Garterers fouchroniftifche Tabellen. — Millots, Schlösers, 

8, Remers ıc. Handbücher. — Hardions allgemeine, 
beilige und weltliche Gefchichte; aus dem Franzöf. Altenb. 1760- 
1. XVIIL 8 — Neue Welt und Menfchengefchichte ; aus dem 
dranzöſ. Leipz. 1786. VII, 8. zu declamatoriſch, nicht guverläflg." 
— Condillec Gefchichte Der Altern und neuern Zeiten; aus Dem 
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Franzoͤſ. Augsb. 1785. XII. 8. — — Zur Stastengefbidte: 
DPufendorfs, Schmaufens, Mchenwalls. Meufels, Togens ꝛc. 
Schriften. — Der alten Bölfer und der Römer, von Rollin, Ris 
cher und Erevier, Goldsmith, Gibbon, Ferguſon, Beaus 
fort 2c. Auch von Desguignes und Daͤhnert, und vollftändige 
Sefchichte des römifchen Reiches, von Anfang bis jegt. Leipzig, 
1761-80. XXII. 4. (100 fl.) und Hift. rom. depuis la fondation de 
Rome &c, par MSr. CArtrou & Rourrut. Paris, 1725. XXI. 4m, 
(go fl.) — Der Griechen, von John Gillies, Stanyan ꝛc. — 
Die Gefchichte von Deutfchland, oder die deutfche Reichshiſtorie, 
von Mafcov, Bünau, Hahn, Schmid zc. und von Barre ıc. 
ang dem Franzöf. Leipz. 1749-56. X. 4. Bon Zähler, Haͤberlin, 
und Pürter. Auch die Scriptores rerum germanicärum &c. von 
Schard, Reineccius, Piftorius, Urſtis, Freher, Goldaft, 
Rindenbrog, Meibom, Leibniz, Schannat, Eccard ıc. gefams 
melt. — Gefchichte der Celten ıc. von Pellourier. — Portugal , 
von Gebauer zc. und Monarquia Lufitana, in 7. Kolianten, von 
den Eıfkercienfern, Bernh. de Brito, Ant. Brandaon, und Raph. 
de Jeſus. — Spanien, von ferreras, Mariana, Sepulves 
da 2c. — Stalin, von Muratori, Buicciardini, Mitiarelli, 
Affemann , Graͤw :c. — Neapel, von Biannone c. — as 
voyen ıc. von Buid;eron. Geneve, 1780, IV. fol.m, (36 fl.) — 
Venedig, von le rer, und Hilt. de la repub. de Venife, par PAb- 
be L* * Paris, 1768. XII. 12. — Frankreich, von Daniel, Delly 
und Dillarer und deren Sortfeger Garnier. Aud) Hit d'Alſace &c, 
par le P. Lovıs Lonavire. Strasb. 1727. 1. fol mit Kupf. (12 fl.) 
und in 8. (9 fl.) — England, von Rapin Thopras, Hume, 
Cyttleton 2c. von Entif und Bamberger, Goldsmith 2c. — 
Die Niederlande, von Wagenaar, Basnage, le Clerc, Pe 
fiel zc. und Iliſt. metullique des XVII, Provinces des Pays - Bas, 
depuis l’abdication de Charles V. jusqu’a la paix de Bade, 1716. par 
G. van Loox. Haye, 1732. V. folum. mit Kupf. (ro fl.) — Die 
Schweis, von Muͤller. — Oeſterreich, von Schroerer. — Hun⸗ 
garn, von Bel zc. — Böhmen, von Pubirfhfa , Pelzel, Dob⸗ 
ner :c. — Die Türken, von Rantemir, Lüdefeac. und Gefchichte 
des Oſmanniſchen Meiches ; aus dem Franzoͤſ. des de la Croix, 
von 3. €. Sr. Schulz. Franff. 1769-72. II. gr. 8. (7 fl.) — 
Das morgenländifche Kaiſerthum, von le Drau, und Corpus hie 
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ftorie Byzantinz &c. Venet, 1739-33. XXXI. fol. (140 Thle,) 
Dazı Gz, Pısınaz nova appendix, Rom, 1777. fol. — Polen, 
von Bolignac. — Schweden , von Dalin. — Daͤnnemark, von 
Holberg, Maller zc. — Norwegen, von Snorre Sturle. — 
Rußland, von le Elerc und Levesquc, Muͤller zc. — China, von 
Du Halde. — Amerika, von Robertſon und Ruffel; auch von 
Seb. Cabot: Gefchichte der engl. Eolonien in Nordamerika, vom 
der eriten Entdecfung an bis auf den Frieden 17625 aus dem Engl. 
geıps. 1776. II. gr. 8. (2 fl. 24 fr.) und Briefe des Ferd. Cortes 
an 8. Carl V. über die Eroberung von Merifo , mit Anmerkun—⸗ 
gen von 3.3. Stapfer. Heidelb. 1779. IL 8. — Auch allgeme 
ne Sefchichte der amerifanifchen Länder und Voͤlker. Halle, 1753. 
gr. 4. mit Rupf. (13 fl.) — Das franzöfifche Afrika, vom Abt 
Demanet. Leipzig, 1778. 11. 8. — Loango, Congo ic. vom Abt 
Proyart. Leipʒ. 1777. 8. — Gelchichte der Republik Carthage, 
Frauff. 1781. 11. gr. 8. — Preuffen und Brandenburg, von Paulk, 
— Welfch s Neuburg, oder Neuchatel, und Vallengin, von Bers 
noulli. Berlin, 1783. 8 — Pommern , von Brüggemann. 
Stettin, 1779. 84. UI. gr. 4. — Die Marfgraffchaft Haden, von 
Shöflin und Sahs — Das Herzogthum Würteinberg , vom 
Sattler und Spittler. — Heflen, von Teuthorn. — Schleßwig 
und Holftein , von Ehriftiani, — Gotha und Thüringen, von 
Gallerti. — Livland, von Guſt. Bergmann. Leipz. 1776. gr. 8. 
—_ — Einzelne Regierungen und Kebengbefchreibungen einiger Regen⸗ 
ten und Staatsmänner: Kaifer Carls IV. von Degel. — K. Carls V. 
von Roberifon. — Carls VI. von la Lande, Haye, 1743. VL 
8. (10 fl.) — K. Carle des Gr. und Maximilians I. von des 
gewiſch. — Franz 1. K. in Frankreich, von Baillard. Paris, 1766, 
VIL 8. Deurfch, Braunſchw. 1767-69. IV. gr. 3. (6 fl. 45 fr.) 
— Gefchichte des Privatlebens Ludwigs XV. K. in Frankreich; 
aus dem Zranzöf. Berlin, 1781-85. V. 8. Iſt unterhaltend, und 
bat viele, aber oft faljche Anecdoten. — Gefchichte der Regierung 
Philippe 11. 8. in Spanien; aus dem Engl. des Rob. Warfon, 
Prof, Log. zu St. Andrews in Schottland. — Gefchichte Guftav 
Wolphs, K. in Schweden ꝛc. Franzof. duch Francheville. Berl, 
1772. 4m. (10 fl.) auch von Grimoard. 1781. fol.m. mit Char⸗ 
ten und Planen. (30 fl.) und der Königin Chriſtine 2c. von Wal⸗ 
‚| er Harte Memoires conc, Chrifline R. de Suede, pour fervir 
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‘@%clairciffement a l’hift. de fon regne & de fa vie privde. Amft, 1551. 
TV. 4 (24 fl.) — Friderichs I. Kurf. in der Pfalz, von Kremer. 
— Anecdoten und Lebensgefchichte groffer Regenten und berühmter 
Staatsmänner. Leipz. 1766-69. VIII 8. — £eben des Cardinals 
von Offer; aus dem Franzöf. Leipz. 1776. IL. gr. 8. (2 Thlr. 8 gr ) 
Ein’ wichtiger Betrag zur Gefchichte Heinrihs IV. K. in Frank 
Teich. — Carls XII. König in Schweden, von 3. J. Schmaus, 
Halle, 1719.20. 11. 8, (2 fl.) Bon Voltaire. Stodholm, 1733. 8. 
Tao fr.) und verbeffert. Frankf. 1761. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) Bon 
Adlerfeld. ib. 1740-42. III. gr.8. (4 fl.) Von Vlordberg. Hamb. 
1745-51. III. gr. fol mit Kupf. (25 fl.) — Catharina Il. Kaiſerin 
von Rußland. Riga, 1771. 72. II. gr.8. (3 fl.) — Des Prinzen 
Eugenius. Nürnd. 1736-39. VI. 8. m. 8. (8 fl. 45 fr.) Franzöf. 
Amſt. 1750. V. 8. (3 fl. 20 fr.) — Sriverih Wilhelms X. in 
Peuffen. Sranff. 1735. 41. II. 8. (3 fl.) — Richards, erwaͤhl⸗ 
ten römifchen Kaiſers, von ©. €. Gebauer. Leipz. 1744. gr. 4. 
(4 f. 30 te.) — Stanislaus J R. in Polen. Stockh. 1741. 8. 
mit Kupf. (2 fl.) — Des Cardinals Julius Alberoni. Halle, 
31753. 8. (45 kr.) — Chriſtians IV. K. in Daͤnnemark ꝛc. aus 
dem Daͤniſchen des Niels Stangen, mit Anmerkungen und Zuſaͤ⸗ 
gen von I. A. Schlegel. Leipz. 1757-71. III. gr. 4. mit Aupf. 
(6fl.a5 fr.) — Des Joh. Sobieefr, K. in Polen, vom Abt 
Coyer. Lcipʒ. 1762. 8. Cı fl. 15 fr.) Franzoͤſ. Leipl. 1761 IV. 8, 
(3 fl.) — Kaifer Theodos des Groflen; aus dem Franzöf. des 
Abt Flechier. Breslau, 1765. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) — Des Shlly, 
Colberts, Richelieu, Mazarini, Pombal rc. — Bon Europa: 
Thentrum und Diarium Europzum &c. — Hift. generale de P’Eu- 
tope, trad. de l’Italien de Vırori Sırı , par RRQUIER, Paris, 
1756. III. 4m. (21 fl.) und XVIII. 8. (27 fl.) — Lamserryr Me- 
moires pour fervir a l’hift. du XVIIL fiecle, XIV. 4m. (go fl.) 
Die Kirchengefchichte erzähle die merfwürdigfie Begebenheiten , 
die fich auf die Kirche und Keligion vor und nad) Chrifto bezie⸗ 
ben. Von ihren Duellen handelt €. W. F. Walch in der Eritifchen 
Nachricht von den Quellen der Kirchenhiftorte. Leipz. 1770. 8. und 
verbeffert in feinen Grundfagen der zur Kirchenhifl. des N. Teſt. 
nöthigen Borbereitungslehren und Bücherfenntniß. Göttingen, 1773. 
8. Auch Cafp. Sagittarius in ſeiner Introd. in hiſt. eccleſ. ed. J. 
A, Scumpir. Jenæ, 1718. D, 4. — — Zur Erläuterung der jüdls 
ſchen 
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ſchen Kirchengefchichte des A. Teft. gehören, nebft den Fanonifchen 
Buͤchern und deren Gommentatoren ; die Schriften des Buddeus , 
Rambachs, Holbergs, Basnage, Berruyer, Schuckfords, 
Prideaur, Lange, Heß sc. — Jac. Sarıanı Annales eccleſiaſtici 
V. Tel, Paris, 1641. VI. fol, und Epitome Annalium, Lugd, B. 1664. 
fol, - Jac. Usserır Annales V. & N. Teft, Genevæ, 1722, II. fol, 
Veronz, 1741. IL.: fol. — Edm. Law Betrachtungen über Die Ge⸗ 
ſchichte der Religion; aus dem Engl. Leipz. 1771. gr. 8 — — 1 
bee die chriftliche Kirchengefchichte: Die Schriften ber Evangeliften, 
die Apoftelgefchichte, nebft ihren Erflärern; Die Apologien der Kirs 
deubiser.;. Eufebius mit feinen Fortſetzen; Sulp. Severus, 
Rufın, Epiphanius, Eafliodor. Gregor von Tour, Miceph. 
Calliſtus, Beda, Haymo, Anaſtaſius. — — Schriftfteller der 
Iatherifchen Kirche: Die Centurise Magdeburgicz von Flacius zc, 
wehft Deren Epitomator und Fortſetzer Luc. Oſiander; Arnold, 
Schmidt, Weismann, Pfaff, Mosheim und deffen ueberfes 
ger and Fortfeger Schlegel und von Einem; Aeinflus, Periſh, 
bolberg , Böhler, Semler, Ittig, Rechenberg, Wald, 
Schroͤkh, Reinhard, Spittler, Pabſt, und das Compendium 
H. E. Gothanum von Boͤctler, Seckendorf, Artopoͤus und Cy⸗ 
prian. — — Reformirte: Hottinger, Spanheim, Basnage, 
le Sueur und deſſen Fortſetzer Pictet; Turretin, Jablonsky, 
vencma 2c. — — Römifch statholifhe: Baronio, mit feinen 
Epitomatoren, Fortſetzern und Kritikern Natalis; Alexander, 
le Nain de Tillemont, Fleury, Godeau, Racine, Saccarelli, 
Calmer, Gudenus ıc. Hiſt. univerſelle facree & profane, commen- 
cee par HARDION & continuce par Linauer. Paris, 1769. XX. 12. 
(27f.) — — Arminianer: Job. Elericus. — — Hrianer: Sans 
dus ; Wuıston facred hiftory of the O, and N. Teft. Lond, 
1745. VI. 8. 

Die Kırchengefchichte eingelner Reiche, Provinzen und Städte, 
England: Bon Beda, Uſſer, Stillingfleer, Burner; Jac. Wa. 
azı Hibernia facra. Dublin, 1717. fol, und Warners ecclefiaftical 
kiftory of England. Lond. 1757. II, fol. — — Sranfreich : Ron. & 
Scav. St. Martue Gallia chriftiana. Paris, 1715-70. XII. fol, 
wd T. XIII: 1783. — Jac. Lonsuevar Hift de l’eglife Gallicane. 
ib. 1730-49. XVIII. 4. — Car. LE CosnTe Annales eccleſ. Fran- 
corum. ib. 1665 - 83. VIII, fo. — Aua, Casmer Hift, eccleſ. & 
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cdivile de Lorraine, Nancy, 1728. III. fo, — GERARD Du Bons 
Hitt. ecclefie Parifrenfis, Paris, 1690. 1710. II. fol. — — Die Ries 
derlande: Herızerti Rosweypı Hift, ecclefiz Belgice: Antwerp, 
1623. Il. fol. — Huco Franc, van Heussen Batavia ſacra, & nes 
geftz apofiolicorum .virorum , qui fidem Bataviæ primi intularunt, 
Bruxellis, 1714. und 1754. fol, Ej. Hift, epifcopatuum fœder. Bel-: 
gü, Antw. 1755; IL. fol. — Stalien: Fern. UGHerLı Italia facra &c, 
Venet. 1717 -22. X. fol. Dazu enthalten viele Beyträge Graͤvs 
und Burmanns Thefaurus antiquir. & hiftoriarum Italia &c, — 
Lup Ant. MuRAToRtIı rerum Italicarum fcriptores. Mediol,. 3723-. 
5SI. XXV. T. XXVII. Vol. fol, nebft den Supplementen von Br, 
ſchieri, Manni sc. Ej. Antiquitates Italicz medii avi, ib. 1779-44. 
VL fo. — — Die Schweiz: Bon Hottinger, füeglin,: Sims 
ler 2c. — Aar. Rucnar Hift, de la reformation de la Suiffe (big 
1556.) Geneve, 1727.28. VI. 8. — Per. Domın. Rosco DE PoRTA 
Hiß, reform, ecclefiarum Ræticarum. Curiz, 1772-75. 11. .— — 
Deutfchland : Marc. Hansızıı Germania facra. Aug. Vind 1727. 
1. fol..und T. II. Viennæ, 1755. fo. — SıGm. CALLEs Annales 
ecclefiaftici Germaniæ. Vienne, 1756-69, VI. fol. — — a) Defter; 
reich: Bernh. Raupachs evangelifched Deftreich zc. Hamburg, 
1741. 4. — — b.) Der furbaierifche Kreis: Stern. ALEX. WUERT- 
WEIN Dioecefis Moguntina &e, Manbemü, 1769-76. IX. 4. Ej. 
Subfidia diplomatica ad felecta iuris ecclef. Germaniæ & hiftoriarum 
capita elucidanda. Heidelb. 1772-78. X1I gm. — CnristoerH, Bro- 
WERI & Jac. MaseEn1ı Antiquitates & Annales Trevirenfes Lib.XXV. 
Leodii, 1670. U. fol. — Jon. Nıc. Ab HoN THEIM Hilf. Treviren- 
fis diplom. & pragmatica. Aug. Vind. 1750. III. fol, und Prodro- 
mus &c, ib, 1757. Il. fo. — Asa. Gerenir Lib. V. de ſacra & 
eivili magnitudine Coloniz Agrippinz, Colon. 1645. 4. und Conatus 
.  shronol, ad catalogum archiepifcoporum Colonia. ib, 1735. 4. — 
B. G. Struvens Bericht von der pfaͤlziſchen Kirchenhiſtorie. 
Frankf. 1721. 4. — Henr. ALTINGII Hiſt. eccleſiæ Palatinæ &c. 
ins Hollaͤndiſche uͤberſetzt und fortgeſetzt von Joh. Wilhelminus. 
Rotterd. 1745. Il. gr. 4 = — ©) Der Fraͤnkiſche Kreis, über 
Bamberg : Jon. Per. Lupwis novum volumen feriptorum rerum 
icarum. Francof, 1718. II. fol, Auch über Würgburg. ib. 1713, 
fol, — Jon. Gx. ap EcxEARD Comment, de rebus Franciz orien- 
wlis & epifcopatus Wisceburg. Wirceb, 1729, IL, fol. = Iawarız 
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GrooP collectio novillima feriptorum & reram Wirgeburg, Francof.. 
1741..44. 11. fol. — — Ueber Eichfiett : Joh. Heinrich von Fals 
Ecnftein Nordgauiſche Alterthümer. ib. 1733. II. fol. und Codex: 
diplematicus &c. ib. eod. fol. — "Job. Mich. Weinrichs Kirchens 
und Schulenſtaat des Fürfienthumg Henneberg. Leipzig, 1720. 8. 
Joh. Chriſtian Wibels Hohenlohiſche Kirchen: und Reformations⸗ 
hiſtorie. Onolsb. 1752-55. IV. 4. — — d) Der baieriſche Kreis: 
WısuLrı Hund A SuLzemos Metrepolis Salisburgenfis &. c.n — 
CHRIsToPH, GEwoLDI. Ratisbon®, 1719. III. fol. — Job. Ge. 
Schelhorns Nachricht vom Urſprung, Fortgang und Schickſal der 
evangelifchen Religion tim Salzburgiſchen. Leipz. 1732. 8. — Car, 
MicheLseck Hift. Freifingenfis. Aug. Vind. 1742. 29. II fo, — — 
e) Der ſchwaͤbiſche Kreis: Jon. ULr. PREGIZERI Suevia & Wir- 
tembergia facra. Tubinge , 1716. 4. — CnHr. MATrH. Frarriıt 
Ada & fcripta publica eccleie Wirtemb, ib. 1720. 4. — Bon 
der Stadt Reutlingen, Joh. Be. füfing. 1717. 8. — Von der 
Stadt Nördlingen , Dan. Eberb. Dolp. 1738. 8. — Von Mems _ 
mingen, Job. Be. Schelhorn. 1730. 8. — — f) Der oberrheis - 
nifche Kreis: Jom. Frın. SchANNAT Hif. epilcopatus Wormatien- 
fis. Francof. 1734. II fol. — Phil. Simonie hiftorifche Befchreis 
bung aller Bifchöfe gu Speyer. 1608. und 1773. fol. — Chr. Kebs 
manns ſpeyeriſche Chronik. Frankf. 1711. fol. — GRANDIDIER- 
Hik. de Pegliſe & des Eveques - Princes de Strasbourg. 1777. 78. II. 
4m. und Codex diplomaticus eccleſiæ & dioecelis. Argentinenfis ab 
A. 313-922. Argent. 1776. 78. II. 4. — Jos. Fr. Scnannar Hiſt. 
Fuldenfis. .Francof. 1729. fol. und Corpus traditionum Fuldenfum, 
Lirf. 1724. fo. — Chr. Browerı Fuldenfium antiquitatum Lib. IV. 
Antwerp, 1712. 4. — Heffen: Bon Helvic. Garthius. Wittenb. 
1606. 4. und von Heinr. Leuchter. Darmſt. 1607. 4. — Der 
Stadt Frankfurt, von Joh. Balth. Ritter. Frankf. 1726. 4. — 
— g) Der niederrheinifche Kreis: Juſt. Moͤſers Einleitung zus 
Dfnabrüdifchen Gefchichte. Oſnabruͤck, 1768. 8. und Theod. Roͤ⸗ 
lings Ofnabrüdifche Kirchenhiftorie. Frankf. 1755. 8 — Nic. 
ScAATEN Annaliom Paderbon. P. I. II. Neuhufii , 1693. 98. fol, 
P. III. Paderb, 2741. fol. — Jon. ERARD. Fouzron Hiit. Leodien- 
fs, Leodii, 1735-39. 11I. fol. — Jow. Erın. FALke Codex tradi- 
tionum Corbeienfiun. Lipf. 1752. fol. — Job. fridr. Bertrams 
offeiefifche Reform ations⸗ und Kirchengefchichte. Aurich , 1738. 4. 
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ih) Der oberfächfifche Kreis: Joh. Andr. Gleichens Anna- 
les ecclefiaftici , oder Nachricht von der Reformationshiſtorie der 
kurſ. albertinifchen Linie. Dresden, 1730. 4. — Sıc. Caurxs fe- 
ries Mifnenfium epifcoporum, Ratisbon®, 1752. 4. — Weinridy- 
Schmids Einleitung zur Brandenburgifchen Kirchen und Reforma⸗ 
tionshiſtorie. Berlin, 1718. 4. — Dan. Carmers pommerifches 
Sirchen;Ehronicon. Stettin, 1628. fol. — Fridr. Ernft Rerrners 
Kirchen: und Reformationshiſtorie des Stifts Quedlinburg. Quedl. 
1710. 4. und Antiquitates Quedlinburgenſes. Lip. 1712. 4. — ART. 
Uır, AB EratH Codex diplomat. Quedlinb. Francof. 1764. fol. — 
— i) Der niederfächlifche Kreis: ErpoLn LINDENBROGII Scripto- 
res rerum feptentrionaliun. Hamb. 1706, fol. — Cafp. Calvoer das 
alte Heidnifche und chriftliche Niederfachfen. Goslar, 1714. fol, — 
PAuLI LENTZII Hift. Archiepifcoporum Magdeburgenfium. Magdeb. 
3738. 4. auch ©. Kenzens diplomatifche Stifte; und Randeshiftorie 
von Dragdeburg und der angrenzenden Laͤnder. Coͤthen, 1756. 4. — 
Caſp. Heinr. Starf Kirchenhiftorie der Stadt Luͤbek. Hamb. 1724. 
V. 4. — Ge. Friederich Stiebers Meklenburgifche Kirchenhiftorie. 
Guͤſtrow, 1714. 8. und Dietrich Schröders urfunden zur Meklenb. 
Kirchenhiftorie. ASifmar, 1732-34. VII. St. 4. — Jon. MoLLERI 
Cimbria litterata. Havniæ, 1744. IH. fol? — Wilb. Ernft Chris 
ſtiani Gefchichte der Slaubensreinigung in Deutfchland und in den 
Herzogthumern Schlefwig und Holftein. Hamb. 1773. 8. und Wolf: 
gang Ehriftien Matthiaͤ Befchreibung der Kirchenverfaffung in 
den Herzogthuͤmern Schleßwig und Holftein. Flensburg, 1779. 8. 
— Job. Be. Bertrame Reformation und Kirchenhiftorie der Stadt 
Lüneburg. . Braunſchw. 1719. 4. — Phil. ul. Rehtmeyers Kir: - 
chenhiftorie der Stadt Braunfchweig. ib. 1707-20. V.4. — JH. 
ı CuristopH HARENBERGII Hit, eccleſiæ Gandersheimenfis diploma - 
tica. Hannov. 1734, fol. — Jor. Mich. HEINECCII Antiquitatum 
Goslarienfium & vicinarum regionum Lib. VI. Francof. 1707. fol. — 
Böhmen: BomuszAı BaLsını Mifcellanea hjftorica regni Bohemiz, 
Prage, 1679 -88. Ill, fol, — Jon. Ge. Strepowskv facra Mora- 
vis hiſtoria. Solisbaci, 1710. 4. — — Gchlefin: Job. Adr. 
Henſels Gefchichte der proteftantifchen Gemeinden in Schlefien. 
Leipz. 1768. gr.4. — Abr. Gottl. Rofenbergs fchlefifche Kefors 
mationsgefchichte. Breslau, 1767. gr. 3. — Gottl. Fuchs Mate 
sialien zur evangel. Neligionsgefchichfe des Fürftentbümer Zrop;  " 
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pau, Oppeln, Ratibor, Neiſſe und in Oberſchleſien. ib, 1770 76. 
V. gr. 8. — — Slavonien: Apr. REGENvoLscıı Syftema hiſtorico- 
chronologicum ecclefiarum Slavonicarum Lib. IV. Trai, ad Rh..1652. 
4. und unter der Auffchrift: Anor. Wengenscrı Lib, IV, Slavonie 
reformatz, Amſt. 1679. 4. -- — Ungarn: Mexrcn. IncHorEri 
Ännales ecclefiattici regni Hungariæ. T. I, Roms, 1644. fol, — 
PauLı Desrecent Hit. ecclefiz reformate in Hungaria & Tran- 
fylvanıa, aut. a Frın. Apr. Lampe. Trai. ad Rh, 1728 4. — Dam, 
FarrLarı Illyrici facri, Venet, 1751-55, V. fol, — — Sreuffen: 
Dan. Heinr. Arnolds furzgefaßte Kirchengefchichte des Königs 
reichs Preuſſen. Königsb. 1769. gr. 8. Auch von Hartfnody, 
Srantf. 1686. 4. — — Polen: Lusıenicıı Hiſt. reformationis Po- 
lonicae &c, Freiftadii, 1685. 8. — Franc. Rzepnixi Prefulum Po- 
lon, res geſtæ. Pofen. 1761-63. III. 4. — Die Schickſale der pol 
nifchen Difidenten. Hamburg, 1768 -70. III. 8. — Gottl. Werns⸗ 
dorfs Ertweiß der Gerechtfame der Difidenten in Polen. Berlin, 
1772. 8. — Carl Ludwig Tetſch Eurländifche Kirchengefchichte. 
Kiga, 1767-70. III. gr. 8. — Jon. Dan. GRrUBER Otrigines Livo- 
niæ facrz & civilis, Francof. 1740. fol. — — Dänemark: Erıck 
Pomrorrınan Annales ecclefiz Danicz diplomatici. Hafnie, 1741- 
53. IV. 4. — Joſias Lorf Beytraͤge zur neueſten Kirchengefchichte 
in den £. Danifchen Neichen. ib. 1758. 62, IL, 8. — Jon. An, 
Cyer zu Annales epifcoporum Slesvicenfium. Colon, Agripp. 1634, 
8. — Fınnı Jonannzı Hift, ecelefialtica Islandie, Hafniæ, 1772. 
74. II. 4. — Hill. religionis chriftiane in Islandiam introductæ. ib, 
1773. 8. — — Schweden: CLaupı ORnHIALMs Hift, Sueonum 
Gothonemque ecclefiaftica. Holmiz, 1689. 4. — Erıcı BENZELIX 
Monumenta hift. vetera ecclefix Sueo- Gothic. Upfalie, 1709. VI, 
4 — Blof Eelfius ſchwediſche Kirchenhiftorie. Stockholm, 1767. 
4. erfter Theil bis 865. in ſchwediſcher Sprache. — — Morgens 
Inder : Le Quien Oriens chriltianus. Paris , 1740, II, fol. — 
Jacob Elſners Befchreibung der griechifchen Chriſten in der Türs 
tn. Berlin, 1537. 47. 11. 8. — Jon, Sım. Assemannı Bibliotheca 
orientalis. Romæ, 1719-28. IV. fol, — Anronı Possevını Moſ- 
covia &c. Colon. 1587. fol. — Joh. Glen Ring Gebräuche der 

griechifchen Kirche in Rußland; aus dem Engl. Kiga, 1773. 9.4, 
La Croze Abbildung des indianifchen Chriffeuchums; aus dem 
Ftanzoͤſ. Halle, 1727. &. — MeıcH. Levoekers Hit, ecciein 
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Africanæ. Trai. ad Rh. 1600. 4. — Jon. Bart. SoLLERIUS de 
patriarchis Alexandrinis.. Antwerp. 1708. fol. — EusEs, RENAUDOT 
Hiſt. patriarcharum Alexandrin, Paris, 1713. 4. — Josı Luporrı 
Hiſt. Aethiopica Francof. 1681. fol. auch Coimmentar und Appens 
Dir Dazu. ib. 1691. 93. II. fol. — LA Croze Hit. du chriftianifme 
A’Erhiopie & d’Armenie. Haye, 1739. 8. Deutfh, Danzig, 1740. 
8. — — Europa: D. €. Gratianus Gefchichte über den Urfprung und 
die Fortpflansung des Chriſtenthums in Europa. Tub. 1766. 73. II. 
8. (2 Thlr. 12 gr.) u. Sortfeßung. 1. Ch. ib. 1778. 8. (1 Shlr. 8 gr.) n) 
Ueber einzelne Theile der Kirchengefchichte, a) Miſſtonen: Ler- 
tres edifiantes & curieufes , ecrites des Miflions etrangeres par quel- 
ques Miſſionaires de la Comp. de Jefus, Paris, 1717 - 74. XXXIL 
ı2m. und Nouveaux Nemoires des Millions de la Comp. de Jefur 
dans le Levant, ib. 1715-29. VII. 12m. — Nachricht von den Miſ⸗ 
fionen der efuiten in Paraguay. Hamb. 1768. 5. — Ziegen⸗ 
balgs ıc. Berichte der k. Danifchen Miflonarien x. und Yliefamps 
Auszug der Mifftonsberichte zc. — Neuere Gefchichte der evangelis 
(chen Miffionsanftalten in DOftindien. Halle, 1770-78. XVL 2 — 
Eranz Gefchichte von Grönland ꝛc. — Ralenbergs und Schuls 
sens Berichte von den Bemühungen um das Heil des jüdifchen 
Volkes. Halle, 1730. ıc. — Oldendorps Miffton der evangelifchen 
Hrüder auf den Ffaraibifchen Inſeln. Barby, 1777. II. 8. — — 
b) Bon Ehrifto, von den Apofteln nnd Kirchenvatern. S. oben 
1. B. p. 326-391. — — c) Bon den Verfolgungen und Marty 
ern: Kortholds Befchreibung der 10. groffen Berfolgungen. Hamb. 
1698. 8. und Paganus obtrectator, Kilon, 1698. 4. — RUINARTI 
Acta primorum Martyrum &c. Amſt. 1713. fol. Veronz, 1731. fol, 
— Adta fandtorum &c. collegit, digeflit, notis illuftravit Jom. BoL- 
LANDUS, HEnscHEen, PAPEBRoCH &c. 1643-1780. L. fol, — 
‘ Martvrologium romanum &c Florentiz, 1751. fol, — Menologium 
Grecorum &c. gr. & lat, Urbini, 1727. Ill. fo. — Aroysı L- 
PoMANNT Vitæ fandtorum, Rom&, 1551-60. VII. 4. — LaurR, 
Surıı Vitz fandtorum &c. Colon, Agripp. 1617. IV. fol. — — 
d) Ueber das Klofters und Mönchswelen , das durch Würden, 
Tragheit und Reichthuͤmer nach und nach ausartete: Jon. Puv- 


a a 

n) Warchst Bibliotheca — Noͤſſelts Anweiſung sur Kenntniß der befiem 
Bücher in allen Theilen der Theologie. — Prarrıs Iutrod. in hiſt. theol. 
theol, lit. = Buopzı lfagoge &c. 
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sıoppiLı Specimen Monachologie , methodo Linnæana &c. Aug. 
Vind. (Vienne) 1783. 4m. mit Kupf. Deutfch: Neueſte Ratur⸗ 
gefchichte des Moͤnchthums ac. ib. eod. 8. Iſt Die beiffendfte Sa⸗ 
tyre gegen die Mönchsorden. Auch die. Briefe über das Moͤnchs⸗ 
weten, von la Roche und Risbeck. — Run. Hosrınıanus de 
origine & progrefla monachatus. Genevee, 1669, fol, — Ant. Da» 
DIsL ÄLTESERR%& Alceticon f originum rei monaſticæ Lib. X. Pariß 
1674. 4 — GREG. Rıvıı Puritani (Ge. burc. LAUTERBACHIT) 
Monaftica hiftoria occidentis in uſum vvangelicorum. 1737. gm. — 
Hxzıyor Hift. des ordres monaftiques & militaires &c, Paris, 1714 
19. 4. mit Kupf. Deutfch, Leipzig, 1753-56. VIII. gr. 4. mit Kupf. 
® — Hift. du Clerge feculier & regulier &c ein Auszug aus Helyot, 
Bonanni u. a. Amſt. 1716. IV. 8 — Bonanni Verzeichniß der 
geilichen Ordensperſonen. Nürnb. 1724. III. Ch. 4. mit Kupf. und 
Verzeichniß der geift: und weltlichen Ritterorden. ib. 1720. 4. mit 
Kupf. — Pragmatifche Sefchichte der vornehmſten Mönchsorden ıc 
aus dem Sranzöf. im Auszug von Crone. Leipz. 1773-83. X. gr. 8, . 
(a ı fl. 45 fr.) Mit dem Xiten Band fol dag Werk befchloffen 
ſeyn. — Jac. Car. Bar Recueil de tous les Coutumes des ordres 
seligieux & militaires de toutes les nations. Paris, 1777. 80, 84. 
il. fol. mit Kupf. Iſt beſſer geftochen und colorirt, ale dag fol 
gende Schmwanifche Werk. — Abbildung aller geifts und weltlichen 
Orden, uebft einer kurzen Gefchichte dDerfelben, von ihrer Stiftung 
aa, bis auf unfere Zeiten. Mannh. 1780-89. XLII. Hefte, jedes 
nit 4. anggemahlten Kupfern. 4. — — Befondere Sefchichte: Hiſt. 
de l’etabliffement des moines mendicants. Avignon , 1767. 8. — 
VADDINGII Annales Minorun, f. trium ordinum a St. Francifco 
inftitutorum. Romx, 1731. XIX. fol. — Masıtron Annales or- 
dinis St. Benedicti. Par. 1703. VI. fol. Lucca, 1739. fol. mit Kupf, 
und Acta ordinis S Benedidti. ib. IX. fol. — Hilft, Societatig Jeſu. 
P. I. audtore Nic. ORLANDIND. Antw. 1620, fol. P. II. audt. Franc, 
SACCHIıNO. ib. eod. fol P. III, eod. audtore, Romz, 1649. fol, 
pP, IV, ab eodem. ib. 1652. fol. P. V. auct. Jos. Juvencro, ib, 
ımıo. fol, P, VI. T. I. (bis 1621.) auct. Jur. CornARA. ib, 1750, 
fol. — Hift. des religieux de la Comp. de Jeſu &c. Utrecht, 1741. 
Lg. — Hif. gener. de la naiffance & des progres de la Comp. de 
Jen, Amft. 1761-67. VI. 8. — Qussxeu Hilft, des religienx de la 
Comp, de Jeſus. 1741, II, 8, —.( (Adelungs) Verfuch eine nenn 
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Geſchichte des Jeſuiterordens. Berlin, 1769. 70. II. gr. 8. geht 
bis 1565. Iſt vorzuͤglich. — Unparth. Geſchichte der Jeſuiten, 
von ihrer Entſtehung an, bis zu ihrer erſten Vertreibung; aus 
dem Franzoͤſ. Frankf. 1769. 8. — Hatenbergs pragmatiſche Ge⸗ 
ſchichte der Jeſuiten. Halle, 1761. II. 4. (4 fl.) — Allgemeine Ge⸗ 
ſchichte der Jeſuiten, von dem Urſprunge ihres Ordens bis auf gegen⸗ 
waͤrtige Zeiten; von Per. Phil. Wolf. 8. Zürich, 1789-91. III. — 
€. ©. Antons Befchichte des Tempelheren: Ordens. Leipz. 1781. 8. 
— Geſchichte von Abfchaffung des Temipelherrns Ordens; aus dem 
Franzoͤſ. Altona , 1780. 8. — Verrtor Hift. des Chevaliers Hofpi- 
taliers de S. Jean a Jerufalem &c. Paris, 1726. IV. 4m. Amſt. 1772. 
V. 12. (6 fl. 30 ke.) — Raym. DueıLrır Hift. ordinis eguitum 
Teutenicorun: Hofpitalis St. Marie Hierofolimitani. Vienn®, 1727. 
fol, mit Kupf. — GABR. PENnNoTT generalis totius ordinis tlerico- 
rum canonicorum hiftoria tripartita Colon. 1645. fol, — Jou. Bk- 
men. MITTARELLII Annales Camaldulenfes &c. Venet. 1755-64. 
vIH. fol. — A. Touron Hilft. des hommes illuftres de. l’ordre de 
St. Dominique. Paris, 1743-49, VI. 4. — Zach. Boverır Anne- 
les Minorum St. Francifci , qui Capucini nuncupantur. Lugd. B, 
1632. 39. 76. II!. fol. und Bullarium ordinis Capucinorum , audtore 
Micn. Tucıo. Romæ, 1740 - 52. VII fol, — Tr. Rırorr Bulla- 
sium ordinis Fr. Predicatorum. ib. 1729 - 35. VI. fol, — — 
e) Kirchliche Alterthümer: Bınasam Origines ecclefiaftice, Hals, 
1724-29. X. 4. und Auszug daraus von Blackmorc. Breslau, 
1768. 11. 8. — Tr. Marız Mamacnıı Origines & antiquitates 
chriftiane. Lib. XX. Romz, 1749-55. V. Am. — Jon, Bar. Ca- 
. sALt Lib. rle vet, facris chriftianorum ritibus. Romæ, 1646. 4. 
ib. 1647. fol. — MARTFNE Lib. IV, de antiquis ecclefis ritibus &c. 
Paris, 1736. IV. fol, — Baumgartens Erläuterung der chriflichen 
Alterthümer. Halle, 1768. 8. — Bıiasır UcoLını Thefaurus anti- 
quitatum facrarum, Venet. 1763. XXXIV. fol. (Sonſt 68, Zechis 
nen, hernach 34.) — AssEeMannı Calendaria ecclefix universe &c. 
Rom , 1755. VI. 4. mit Kupf. und Codex Liturgicus &c. ib. 1749 
63. XIII. 2 — — f) Ketzereyen, die größtentheilg aus hierarchis 
ſchem oder theologifchem Haß, aus Stolz, Eigenfinn, Bigotterie 
und Nebenabfichten entfiunden; von den päbftlichen Gewaltthaͤtig⸗ 
feiten und Grauſamkeiten gegen fie. — ConR. SCHLUESSELBURGIL 
Gatalogus hizreticorum Lib. XIIL, Franoof, 1597. 8. — Mosheims 
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Berfuch einer unpartheyifchen Keßerhiftorie. Helmftädt, 1746. gr.4. 
und andermeitiger Verſuch ıc. ib. 1748. gr. 4. auch: deſſen Nach⸗ 
richten von Mich. Server. ib. 1750. gr. 4. — Joh. Mich. ichs 
ligs Hiftorifches Kirchen: und Keßerlericon. Chemnis, 1758. II. 8: - 
— "Job, Eonrad Füßlins neue und unpartheyifche Kirchen⸗ und 
Keberbiftorie der mittlern Zeit. Frankf. 1770-74. II. gr. 8. » 
Walchs Entwurf einer volftandigen Hiflorie der Ketzereyen. Leipg. 
1763-85. XI. gr. 8. — Jon. Vogr Bibliotheca hifterix hzrefiolo- 
gicae. Hamb, 1723-29. U, 8. — Jon. Chur, Worrsı Manicheif- 
müs ante Manichzos, Hamb. 1707. 8. — BEAUSOBRE hilft, crit. des 
Manichdes & du Manicheifme, Amft. 1734. 39. 11.4. — Hiſt. du 
Pelsgianifme, Paris , 1767. 11. 12. vom Sjefuiten Paroviller. — 
Wilhelm Crichthon Gefchichte der Mennoniten. Koͤnigsb. 1786. 
2. — Starks Verſuch einer Gefchichte des Arianifmus. Berlin, 
1785. II. 8 — — Tuomassın Trite hiſt. & dogmatique des edits 
& auttes moyens fpirituels & temporels , dont on f’eft fervi dans 
tous les tems, pour £tablir & maintenir !’Unite de l’eglife catholique, 
Paris, 1703. IL, 4 — VarızLas Hift des revolutions arrivees dans 
FEurope en matiere de religion. Paris, 1686. III. 4. — CArznA de 
oficio ſanctiſſimæ inquifitionis & modo procedendi. Lugd. B. 1669. 
fol! — Ursını Hifpanic® inquifitionis & carnificinz fecretiora, Am- 
berge, 1611. 8 — Sarpı Hift. della facra inquifitione, Geneva , 
1639. 4. — LIMBORCIII Hift. inquifitionis &c. Amſt. 1692, fol, 
— Baders vollftändige Hiftorie der Inquiſition; aus dem Engl. 
Halle , 1736. 8. — 8) Von den Kirchenverfammlungen: RıckErır 
Hift. conciliorum generalium. Colon, 1680, IV. 4. — Sammlung 
der Eontcilien, von Jacob Merlin, Dod. Sorbonn. Paris, 1524 
35. 11. fol. Bon Deter Crabbe, einem Francifcaner. Colon, 1538. 
1. fol. ib 1551. III. fol. Von Lorenz Surius, einem Cartheus 
fer. ib. 1567. und Venet. 1585. V. fol. Bon Sever. Binius, eis 
gem Domberren. ib. 1618. IV. fol. Paris, 1638. IX. fol. Die prachs 
tige königl. Ausgabe. Par. 1644. XXXVII. fol, max, Bon Labbe 
und Coflart. ib. 1672. XV, fol, und Apparatus &c. II, fol, Von 
Harduin. ib. 1715. XII. fol. Von Ylic. Coleti, eigentlich die 
gabbe s Coffartifche Ausgabe. Venet. 1733. XXL fol, nebft IL T. 
Apparatus und VL. T. Eupplementen, durch Domin. Manſi; und 
von eben demſelben Tomus XXVIII. ib, 1785. fol.m. Endlich die 
letztere Ausgabe wieder gedruckt zu Florenz, 1759. XXL, folm, — 
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Ge, Dan. Fuchs. Bibliothek der Kirchenverfammlmgen des 4. 
und sten Jahrhunderts, in Ueberfegungen und Auszügen xc. mit 
Anmerk. Reipz. 1780-84. IV. gr. 8. — BARTH. GARANZE fumme 
conciliorum ; opt, ed. Lovan. 1681. 4, — Lup, BaıLıı fumma 
conciliorum. Patavii ,. 1701. I. fol, — P. Rıcmarn Analyfe des 
oonciles generaux & particuliers. Paris, 1772..IL qm. — Curse 
Lurı Synodorum generalium & provincialium decreta & canones, 
Venet. 1724-29. VI. fol. — Zeger BurnH, van Espen Tr. hi- 
ftoricus , exhibens fcholia in omnes canones conciliorum tam' graeoo- 
rum quam latinoram , in feinen Operibus. Lovan, 1721-53. IV. fol, 
— — Befondere Eoncilien: Concilia magnæ Britannie & Hiberniz , 
ab A. 446-1717. colletaa Dav. Wırkıss. .Lond. 1737. IV. fol, 
— Concilia Germaniz; tollegit Jon. Frıp. SCcHANNAT; nuxit &r 
continuavit Jo. HARZHEIM. Colon. 1759-65. V. fol. T. VI-X, 
ed. Herm. Scnorr, ib, 1765-68. fol. — Gefchichte der Kirchen⸗ 
verfammilung zu Baſel, Pifa, Coſtanz, Trient ıc. vom Lenfane, 
Ropfo, von der Hardt, Sarpi, Courayer, Salig 2. — — 
h) Paͤbſtliche Hierarchie und Zeugen der Wahrheit: Bewen. Bac- 
caınıı Tr. de ecclefiaftice hierarchise originibus, Mutinz, 1703. 
qm. — Lupo. Tuomassını vetus & nova ecclefiz difciplina, Lucæ, 
1728. Ill. fol. — Du - Pım de difciplina ecclef. vetere. Amft. 1691. 
4+ — Mornzı Mytterium iniquitatis ſ. hift, papatus, Salmurüi , 
1612. fol, — Heipesgerr Hift, papatus. Francof, 1698. 4. - 
Sr. E. Rambachs unparthenifche-Hiftorie des Pabſtums x. Mag⸗ 
deburg, 1766. II. 4. — Eyprians Belehrung vom Pabftum. — 
Göbels Czfarev - Papia rom, fehr vermehrt. Budiffin, 1720. 4 — 
eben der Paͤbſte, von Anaſtaſius Bibliothefar, von Onuphrius 
Danvini, Ant. Eicarella, Dlatina, Joſ. Piatti, Franz Das 
gi, Franz Bruys, Ant. Santini, Bower, Wald) ꝛc. — Auch 
Hift, des Papes, depuis S. Piede jufqu’a Benoit XIII. Haye, 1731. 
V, am. (36 fl.) — Tu. pe Rocoserri Bibliotheca maxima ponti- 
ficta. Romx , 1695. XXI. fol. (85 Thlr.) — Bullarium magnum &c, 
ed. CAr. CoQauELın. Rom, 1739-44. XXVII. fol, und Bulla- 
rium rom, a Leone M, — Bened, XIV. Luxenb, 1727-58. XIX, fol 
-— Dav. BLonper de la primant& dans l’eglife. Geneve , 1641. fol, 
— Cr. SarMmasıı Lib, de primatu papæ. Lugd. B. 1645. 4. — Pz« 
ırı BALLERINI Lib, de vi ac ratione primatus rom. pontificis. Ve- 
sonz, 1766. 4. — FEBRoNIUS de fiatu ecoleſiæ & legitima potefte- 
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te Papæ &c. (&. Hontheim.) — MaıtLAne Libertes de l’eglile 
gallicane. Paris, 1771. V. 4. — Do Puy Comment. fur: le traità 
des libert&s de l’eglife gallicane , par Prerre Prruou. Paris, 1715. 
IL 4m. — Job. Frid. le Brer pragmatifche Gefchichte der Bulle 
in cœna Domini &c. und ihrer fürchterlichen Folgen für den Staat 
und die Kirche. 1769. zo. IV. 4. — Hift. du livre des reflexions 
morales fur le N. Teft. & de la Conftitution Unigenitus, Amſt. 172% 
38. IV. 4. auch XVII. und XXIIL 12. — La Conftiturion Unige- 
nitus deferde a l’eglife univerfelie. Cologne (Utrecht) 1757. IV. fol; 
— Der gegenwärtige Staat des pabftlichen Hofes ; aus dem tal, 
des Mitterd Hieron. Lunadori, von Phil. Ernft Bertram, mit 
Anmerf. Halle, 1771. gr.8. — (Jean Aymon) Tableau de la cour 
de Rome, Haye, 1726. 8. — franz Domin Haͤberlin römifches 
Eonelane x. Syalle , 1769. gr. 8: — Ausery Hift. des Cardinaux, 
Paris, 1641-49. V. 4. — Jon. Pararıı Faſti Cardinalium omnium 
som. ecclefis, . Venet, 1701 - 17203. V. fol. — Ge. Josern Ess 
Porpura dodta ſ. vitz Cardinalium, Monachii , 1714. III. fol, und 
Supplem. novum. Aug. Vind. 1729. fol, — Leben aller Earbinale 
der zömifchen Kirche. Regensb. 1781. IV. gr- 8. (5 fl. = Gu 
fhichte der paͤbſtlichen Nuntien in Deutfchland. 1. B. Franff. 1788. 
gr. 8. fehr wichtig. — — Bon der Reformation : Gilpins Bios 
graphie der befannteften Keformatoren vor Luther, nemlich Wic⸗ 
fe, Huß, Zisfa.rc. aus dem Engl. Frankf. 1769. 8. mit Kupf. 
— d’ARGENTRE Colledio iudiciorum de novis erroribus , qui ab 
into XII. freculi usque ad A, 1735. in ecclelia profcripti funt & 
notati. Paris, 1724-35. Ul. fol. — Leser Hift, gener. des egli- 
fes evangeliques des Vallees de Piemont ou Vaudoifes. Leide, 1664. 
fol. mit Kupf. Deutfch, Breslau, 1750. II. 4. (4 fl. 30 kr.) — 
Sleidans, Seckendorfs, Junius, Löfhers, Eyprians, Tens 
le, Seligs, Gerdes, Burnets, Planks ze. Reformation 
khriften. — Walchs Geſchichte der evangel. Iutherifchen Religion, 
Jena, 1753. 8. — (Jac. Baswnace) Hift, de la religion des 
eglifes reformees. Rotterd. 1721. V, 8. ib. 1725. II, 4. — Benoır 
Hit. de l'edict de Nantes. Delft, 1693. V. 4. — Schickſal dee 
Sroteffauten in Sranfreich. Halle, 1759. 1. 8. — Le patriot 
francois. 1753. II, 8. — — gemeine Religionsbegebenheiten : 
Acta hiftorico - ecclefiaftica &c. Nova acta &c. und Adta h, e. no- 
kri emporis, — Walchs neuefle Religionsbegebenheiten u. — Joh. 
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‚Sr. le Bret Magazin zum Gebrauch der Staaten: und Kirchen⸗ 
gefchichte. Ulm, 1771-76. V. gr. 8. 

Fuͤr Dilettanten oder das Lefepublifum die ihre Zeit nicht 
ganz durch KRomanenlefen verderben, und ihren Geſchmack durch 
mahre Gefchichte bilden wollen, koͤnnten hier noch einige Miſcel⸗ 
lanfchriften genennt werden. Dahin gehören Memoiren, Anecbos 
ten und Rebensbefchreibungen , Schilderungen aus dem bürgerlichen 
Leben, aber nicht aug der Afterwelt gegriffene Seenmährgen; nicht 
Afterwiß der flatternden Stutzer, oder Erzählungen vom Mann im 
Mond. Ich will nur einige anführen. — Gefchichte des dreiffig- 
jährigen Krieges ıc. von Bougeant. — Gefchichte des ſiebenjaͤh⸗ 
rigen Krieges ꝛc. von K. Friderich 11. und von Archenholz. — 
Leben des Srafen von Bonnevall. Frankf. 1738. 8. (45 Fr.) — 
Leben und Charakter des Grafen von Brühl. 1760-64 II. 8. (1 fl. 

.. 30 fr.) — Leben und Begebenheiten des engl. Robinfon Erufoe. 
Frankf. 1765. II. 8. Cı fl.) — Leben und Thaten des Grafen von 
Daun. 1759. 60. II. 4. mit Kupf. Cı fl.) — Des Prinzen Ferdi⸗ 
nand von Braunſchweig. Frankf. 1759. 8. (24 fr.) — Des Lurf. 
zu Sachſen, Joh. Friderihs des Großmüthigen. ib. 1754. 8. 
Cıfl.24 fe.) — Des Prinzen Albredye Heinrichs von Braunſchw. 
ib. 1762. gr. 8. (12 fr.) — Des Herzogs von Marlborougp. ib. 
1723. 8. (24 fr.) — Des Graf YTioriz von Sachfen. Leipz. 1751. 
8. (40 fr.) — Des Robert Pierot, oder der amerifanifche Frey 
beuter; aus dem Franzoͤſ. Franff. 1752. I. 8. (2 fl.) — Des 
Joſeph Thomfons ; aus dem Engl. Magdeburg, 1765. 66. V. 8. 
Cıfl.as fe.) — La vie du Cardinal d’Amboife, Miniftre de Louis XIL 
par LE GENDRE, Rouen, 1724. 4m. (2 fl. 30 fr.) — d’Apollo» 
nius de Tyane, par Philoftrate, Berlin, 1774. IV. 8 (7f.) — 
d’Elifabeth , Reine d’Angleterre; par Lerr. Haye, 11. 8. (4 fl.) — 
De Ganganelli , Pape Clement XIV, par CarracıoLı 1776. IZ. 
(ıfl.) — Des hommes & des femmes illuftres d’Italie, depuis le 
retabliffement des fciences & des beaux arts, Vverdon, 1786. IL 8. 
Cı fl. 30 fr.) — De Madame de Maintenon. Nancy, 1753. Il. 12. 
(24 ft.) und Memoires &c. Genetve, 1757. VI. ı2. (8fl.) — De 
Laur. de Medicis’, furnomme le grand. Paris, 1761, 8. (ı f.) — 
Du Pape Alexandre VI, & de fon fils Cèàſar Borgia &c. trad, de PAn- 
glois, Amft. 1723. IL 8. (2 fl) — De Michel de Ruiter, ou eft 
compriſe P’hiftoire maritime des provincesjunies, depuis l’an 1652 
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1676. trad. du Hollandois de G. BRANDT. Amft, 1698. fol. m. & 
(6 fl. 30 fr.) — Hit. du Vicomte de Turenne &c, Amft, 1749, 
IV. & mit Kupf. — Hift. des Aimazones , par l’Abbe Guyos; 
Bruxelles. 8. Cı fl.) — Hift. des Guerres civiles de la Francey ° 
fous les regnes de Francois II. Charles IX. Henry IH. & IV, par 
Davıta, Amſt. 1757. 11. 4. (18 fl.) — Hift, des Helvetiens &c 
par MSr. d’Ar.r. Fribourg, 1748. X. 8. (10 fl.) — Hift. de ’hom- 
me, confidere dans fes loix , dans fes fciences, dans fes moeurs; 
dans fes ufages & dans fa vie privee, Yverdon , 1780. VI. ı2. 
(4fl.) — Hift. de Jeanne d’Arc,, vierge, heroine & martyre d’etat. 
(vulgo das Maͤchden von Orleans) par M. nu Fresnor. Paris, 
1753. 8. Cı fl. 45 fr.) — Hift. de Louis XIII. R. de Fr. par ıx 
Vassor, VII. 4.m. (40 fl.) Amft. 1750. XVIII. 8. (24 fl.) — De 
Louis XIV. par M. de la Hope. VI. 4m, mit Kupf. (21 fl.) pat 
ReEsAULET. Avignon, 1744. Ill. 4m. (21 fl.) par LIMIXREs. Amt; 
1719. X. 8. (12 fl.) — Hilft. du Patriotifme francois, ou nouvelle 
hift, de France ; par Rosser. Neuch, 1770, VI. 8. (6 fl.) — Hit, 
des differens peuples du monde, contenant les cer&monies religien- 
fes & civiles, & Porigine des religions; par C, DoRVILLE. Paris, 
1770. VI. 4m. mit Kupf. (15 fl.) — Hilft. de la maifon de Stuars, 
Lond. 1760. Ill. 4. ( 15 fl.) — Memoires & Anecdotes hiß. & crit, 
de France. Amft. 1765. IV 8. (5 fl.) — Memoires de Bussy de 
Rabutin. Amft. 1731. III. 8. (2 fl. 45 fr.) — Mem. de Montecu- 
culi, Generalillime des Armees de ’Empereur &c. Amſt. 1770. II. 
gm. mit Kupf. (16 fl ) — Mem. du regne de Pierre le grand, Emp, 
de Ruflie. Amit. 1740. V. 8. (6 fl.) und de Pierre III. &c. 1765. 
8. (ı fl.15 fr.) — Mem. de Mad, la Marg. de Fompadour, &crits 
par elle m&me, Liege, 1775. II. 8. — Mem, de Rabutin, Comte 
de Bufly. Amſt. 1731. III. 8. (4 fl. 30 fr.) — Nlemoir, fecrets , 
tires des Archives des Souverains de l’Europe , depuis le regne de 
Henry IV. trad. de l'Italien. Amft, 1765. VI, 12. (5 fl.) — Mem, 
-de Sully &c.-Lond. 1778. X. 12. (8 fl.) — Didionnaire d’Anec- 
dotes , des traits fingulieres, hiftoriettes &c. Bäle, 1770. 11. 8.(2fl.) 
Deutfch: Anecboten oder Sammlung Feiner Begebenheiten und 
witziger Einfäle ; nad) alphabet. Ordnung. Leipzig, 1767. II. 8 
— Duport dus Tertre Gefchichte der ſowohl alten als neuen Vers 
ſchwoͤrungen, Meuterenen und merkwürdigen Revolutionen ; aus 
| dem Franzoͤſ. Breslau, 1764-71. X, 8. (5 flı 30 fi.) Angenehm, 
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wo etwas merkwuͤrdiges gefchehen ift. Wie wenige Kenntniß die 
Alten in bdiefem Fach. gehabt Haben, meiß man daher, weil fie 
ſich nicht getrauten, Das Meer in ferne Länder zu befahren. Sie 
blieben in ihrem Lande , und waren wegen anderer Länder , wo 
fle das Beduͤrfniß nicht hinfuͤhrte, unbefümmert. Daher kamen 
die irrige Vorftellungen von den beyden Polen, mo entiweder ab 
les vor Kälte flarren , oder vor Hiße brennen müßte: Daher fo- 
giele lächerliche fabelhafte Erzählungen von den entfernten Erd⸗ 
bewohnern, von der ficilianifhen Scylle und Charybdis, von den 
ſchwimmenden Inſeln sc. Die Phönizier machten zwar eine Aus⸗ 
nahme; aber ihre Schiffahrt war auf-ihren Handel eingefchränft. 
Auf diefen richteten fie ihr Hauptaugenmerf. Um die Erweiterung 
der geographifchen Kenneniffe kuͤmmerten fie fich nicht. Man glaubt, 
Thales und Anarimander von Miletns hatten die erften Landchar⸗ 
ten verfertigt ; und Sefoftris unter den Aegyptern habe gleiche Ans 
flalt getroffen. Moſes bleibt wohl für die Kenntniß der alten’ 
Welt der ältefte Schriftfteller. Sonſt find unter den alteften Geo⸗ 
sraphen , deren Schriften wir noch haben, bekannt: Strabo, 
Drolemäus, Pomponius Mela, Solinus ꝛc. Durch die Erfins 
dung der Magnetnadel (A. 1300.) von Johann Goja oder Flas 
vio Gira; durch den Gebrauch der Seecharten, deren Erfindung 
dem "Jacob de Melfi im ısten Jahrhundert zugefchrichen wird; 
durch die Entdeckung der ofl- und weftindifchen Lander ; durch: die 
Umfchiffungen unferer Erbe; durch die Erfindung der Zerngläfer 
von Jacob Metius, , und der Penduluhren von Chriftian Hu⸗ 
genius ; und Durch die vicle Neifebefchreibungen in den neuern 
Zeiten 2c. wurde die Schiffahrt und mit derfelben die Erdbefchrets 
bung erweitert. Man theilt nun Die Geographie in Die mathemas 
tifche und biftorifch : politifche. In jener betrachtet man unfern 
Erbplaneten nach feiner Figur und Gröffe, nach den groffen und 
Beinen idealifchen Cirkeln, nach den Zonen und Elimaten, nach: 
den Verhaͤltniſſen der Polhöhe und Erdlage ıc. In diefer werden - 
Die Reiche und Lander nach ihren Namen, eigenthümlichen Probs 
ten, nach ihrer innern Berfaflung und Stärfe, nach den Sitten - 
der Einwohner ꝛc. unterſchieden. — — Hauptfchriften für die 
mathematifche Geographie: Pfennigs Anleitung gur Kenntniß dee _ 
mathematifchen Erdbefchreibung. Berlin, 1779.8.— Kulofs Ev 
leitung zur mathematifchen und phufifalifchen „Eröbebrebung | 
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®öltingen, 1755. 8. — MALLET Defcription de l’Univers. Paris; 
1683. V. 4. mit Kupf. Deutfch: Allgemeine Beſchreibung der Erds 
fugel. Grcifsw. 1774 8. taugt nicht viel. — Bergmanns phyfis 
Salifche Befchreibung der Erdfugel. Greifsw. 1780. 8. — Woon- 
waxo Geographie phyfique. Und deutſch: Phyſikaliſche Erdbefchreis 
bung, oder Verfuch einer natürlichen Hiſtorie des Erdbodeng. Erz 
furt, 1746. 6. Theile. 8. Cı fl. 15 fr.) — Einleitung zur Erfennts 
niß und Gebrauch der Erds und Himmelsfugeln. Nürnberg, 1769. 
4. mit Kupf. (2 fl.) Eehr faßlich. — — Für die biftorifch ; politis 
fhe Geographie: Gatterers deal einer allgemeinen Weltflatiftif, 
Göttingen, 1773. 8. — Sranfenbergs (von Zedy) europaifcher 
Herold. Keipzig , 1688. 1705. II. fol. — Saır.mon modern hiftory, 
or the prefent ftat of all Nations. Lond. 1744. III. fol. Deutfch: 
Hiflorie oder Staat aller Nationen, als von China, Japan, den 
orietalifchen und fundifchen Inſeln, von Siam, Pegu , Arafan, 
son Indoftan und Ceilon, von Perſien, von Arabien, dem türkis 
fen Keich und Rußland. Altona, 1732 - 52. XL 4. (yf.)— 
Buͤſchings Vorbereitung zur Kenntniß der geographifchen Befchafz 
fenheit und Staatsverfaffung der europaifchen Reiche. Hamb. 1776. 
g.8. Deſſen wöchentliche Rachrichten und Magazin ıc. — Schlös 
zers Brichwechlel und Etaatsangeigen cc. — Achenwalls, Co 
sns, Bertrams Schriften. — L. A. Baumanns Abriß der 
Staatsverfaffung der vornchmften Kander in Afrifa , nebft einem 
Anhang von den Sudländern. Halle, 1778. 8. Aug zuverlaͤſigen 
Quellen. — Neuere Staatskunde von Spanien. Berlin, 1785. 87. 
gr. 3. Vorzüglich. — Ich. Ant. Moriz Einleitung in die Staats; 
serfaffung der oberrheinifchen Stadte. ı. Th. Sranff. 1785. 8. — 
Les Loifirs du Chevalier d’Eon. Amft. 1774. XII, 12. (13 fl.) — 
Neue Staats: und Erdbefchreibung des fchmwäbifchen Kreiſes, und 
der in und um denfelben gelegenen öfterreichifchen Lande. Ulm, 
1781. 11. 8. (3 fl.) — Huͤbners Staates Zeitungs und Conver⸗ 
fationslericon. Derbefferte Ausgabe. Leipg. 1777. gr. 8. — Wolfs 
gang Jaͤgers ( weit beſſeres) geographifch s Hiftorifch s flatiftifches 
Zetungelericon. Altdorf, 1782. 84. II. gr. 8. — — Zur Landers 
Benntniß : Geographie veteris fcriptores greci minores , ed. Hun. 
som. Oxon, 1698 - 1712. IV. 8. Darinn flehen Hanno's Lands 
and Seereiſen, SPyter, Arrian, Nearch, Dicdardy , Iſidor, 
Strabo, Dionyfius von Byzanz 2c, — Vetera Ronianorum itinere- 
( Fünfter Band.) 8 
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ria, ed. Wesseling. Amft. 1735. 4. — Theatrum Geographiæ 
veteris, ed. Berrıus. Amtft. 1718. II. fol. Darinn fiehen unter ans 
dern Antonını Pıs Itineraria duo, — La Galerie agreable du mon- 
de, ou Pon voit en un grand nombre +de cartes & de figures les 
principaux Empirs, Royaumes, Republiques , Provinces „ Villes, 
Bourgs, Fortereffes &c. des IV. Parties de la Terre. Leide, T. LXVI. 
Vol XVI. fol — CELLARII notitia orbis antiqui &c. Cantabr, 
1703. 1706. Il. 4m Lipf. 1776. 4m. Im Auszug von Sam. Patryf. 
Lond, 1764. 8 — Cruverı Introd. in univeram Geographiam 
tam veterem quam novam; c.n. var. & emend. AuG. DE LA MAR- 
STINIERE, Amft. 1729. 4. Ej. Italia, Sicilia, Germania antiqua &c. 
— d’AnvILLE Geographie ancienne abregee Paris, 1768-75. IL 
12. Deufch, Nürnb. 1781-85. IV. gm, Zu Erläuterung feiner 10, 
Eharten. Auch Handbuch der mittlern Erdbefchreibung ; aus dem 
Sranzöf. Nürnb. 1782. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Pur. Beier S. 
. J. Parallela Geographie vet. & nove. Paris, 1648. 49. II. 8. — 
Zöhlers Anleitung zu der alten und mittlern Geographie. Nürnb. 
1765. 111. 8. Eigentlich vom Prof. Will, mit den Köhlerifchen 
Landcharten. — Chr. Junkers Anleitung zur Geographie der mitt 
lern Zeiten. Jena, 1712. 4. — LENGLET pu Fressoy Methode 
pour Etudier la Geographie, Paris, 1742. T. VII. Vol. VIII. 12. ib, 
1768. X. 8. (1o fi.) — Die vergleichende Erdbefchreibung , oder 
Syſtem der alten und neuen Erdbefchreibung aller Völker und Zeis 
ten ıc. von Metelle, Gefchichtfehreiber des Grafen von Artois; 
aus dem Franzöf. mit Anmerkungen. Winterthur, 1785. 86. IV. 
gr. 8. mit Eharten. — Buͤſchings neue Erdbefchreibung ıc. — 
Dfennigs, Gatterers, Oſterwalds, Raffs, 2c. Compendien. 
— Nee europaifche Staats; und Keifegeographie. Leipz. 1750-70. 
XVI. 8 Cı8 fl.) Sehr fihon eingerichte. — LA.MARTINIERE 
Dictionnaire geographique &c. Paris, 1768. VI. fol.m. (65 fl.) 
Deutſch, Leipz. 1744-50. XII, fol.m. (50 fl.) Boll von Fehlern, 
beſonders in der alten Geographie. — (Don Baczko) Handbuch 
Der Gefchichte und Erdbefchreibung Preuffens. Deffau, 1784. IL 8. 
— Josepuı Benkö Transfilvania f, magnus Transfilvani& principatus® 
olin Dacia mediterranea dictus &c, Viennz, 1778. 1. gm. (4 fl. 
.30 fr.) — — Landcharten (nun über 16000.), ihre Gefchichte 
von Hauber befchrieben. Ulm, 1730. 8. — Vorzuͤglich von den 
Sranzofen de U’ Jele, Buache, d'Anville, Bellin, Baugondy. 
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Bon den Englandern Rirhin, Jefferys 2c. Von den Holländern 
Goſſe und Piner; auch von Wilh. und Joh. Bläuw der groffe 
Atlas in XLIV. Soliobanden. Bon den Deutfchen Homann, 
Seuter, Lotter, Haſe, Jaͤger 2c. Ucherdieß die Berliner und 
Petersburger ꝛc. — — Zur biblifchen und kirchlichen Geographie : 
Schmidts biblifcher Geographus ꝛc. — BocHarrı Phaleg & Ca- . 
aaan &c, — RELANDI Falaftina &c. — Luc Hoıstensı Geogra» 
phia facra, ſ. notitia antiqua dioecefeon omnium &c. auct. n Car. a 
St. PAuLo. Anıft. 1703. fül. — Frın. SPAnHEMmıI Geographia fa- 
era &c. — Franc. ORLENDI orbis facer & profanus illuftratus, 
Florent, 1728-32. III. fol. — Neifebefchreibungen : Reiſealma⸗ 
nach sc. Wien, 1773. in ſedez. — Rrebels vornehmſte eurvpaifche 
Reifen, nebft den Poſt- und Sotencharten. Hanıb. 1775. 8. — — 
Sanımlungen von Reifen: PıERRE BERGERON Voyages faits prin- 
eipalement en Alie dans le XII-XV. fiecle, par Beni. de Tudele &c, 
„ Haye, 1735. XII. gm. — Hift. generale des voyages par Mer & 
par Terre &c. Paris, 1746. XVIII. 4. Amſt. 1776. XXI. 4m mit 
Surf. (120 fl.) Deutſch: Allgemeine Kiftorie der Keifen gu Wal 
fer und zu Yande; aus dem Engl. Leipz. 1747-74. XII. gr. 4. m. K. 
(120 fl.) Abgelürzt, Zafel, 1750 55. XU. gr. 8. (12 fl.) — Als 
gemeine Sammlung der merkwuͤrdigſten Reifegefchichte. Frankf. 
1749-81. XXX1V. 4. m. 8. (170 fl.) — Sammlung neuer Rei⸗ 
fen zu Waſſer und zu Lande. Göttingen, 17:0-64. XI gr. 8. m. K. 
(22 fl.) — Eammlung der beften und neueften Keifebefchreibungen 
in einem ausführlichen Auszug ıc. Berlin, 1765-88. XXVIIL gr. g. 
m. K. (56 fl.) Vorzuͤglich. — Telaporte Reifen eines Franzofen 
durch Die vornehmfteu Reiche der Welt; aus dem Srangof. Leipzig, 
1782 - 88. XXXIV. 8. (34 fl.) — ‚Recueil des voyages au Nord, 
Amſt. 1731. X. 8. — Sammlung kurzer Reifebefa,reibungen 2c, von 
Bernoulli. Ferlin, 1781-84. XII, 8. — Bibliothek der neueften 
Reifebefchreibungen. Sranff. 1780-86. X. 8. mit Kupf. — — Rei 
fen um die Welt, von Anſon, Bougainville, Eoof, Förfter ıc. 
und bifkorifcher Tericht von den fämtlichen durch die Englander 
gefchebenen Neifen um die Welt. Leipz. 1775-80. IV. 8. (9 fl.) 
— Einzelne Keifebefchreibungen:: Orient und Indien, von Pocof, 
Meriti, Tournefort, Shaw, Anquetil, Irwin, Sonnerat , 
Haſſelquiſt, Sparrmann ; auch C. F. VoLner Voyage en Syrie 
& en Egypte. 1783-85. Paris, 1787. Di 8. Deutſch, 1. Th. Jena, 
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1788. 3. Leſenswuͤrdig. — Aften, von Irwin; Gtrablenberg. 
Stocdholm, 1730. 4. — Afrita, von Sparrmann. — Amerife, 
von Ulloa, Ralm, Catesby 2c. Auch merfe man: Gitten und 
Mennımgen der Wilden in Amerifa. Frankf. 1781. IV. 8. (8 fl.) 
— Arabien, von Niebuhr, Irwin. — Alpenreife ıc. von Sauß 
füre ; und Storr. Leipz. 1784. 1I. 4. — China oder Sina, von 
du Halde, Neuhof, Sonnerst. — Gorfica, von Bogwell. — 
* Dalmatien, vom Abt Albrecht Fortie. Bern, 1776. II. 8. m. £. 
— Deutfchland, von Reisler, Blainville ꝛc. — England, von 
Alberti, Archenbolz, Dolfmann, Banotri (Florenz, 1770. IH. 
gr. 8. Deutfch , Leipz. 1772. 8.) Schottland, von Pennant. — 
Sranfreih, von Dolfmann, Marshall. — Griechenland, von 
Chandler, Guy. — Guiana, von Hartſink. — Hindoftan, von 
Holwel, Dow. — Holland, von Dolfmann. — Japan, von 
Kaͤmpfer. — Sindien, von Ives. — Stalien , von Miſſon, la 
Cande, Dolfmann und Bernoulli, Bleinville, Barerti, Ar⸗ 
chenholz. — Kamtſchatka, von Kraſcheninnikow, Steller. — — 
Levante, von Tournefort, Shaw. — Maroko und Fes, von 
Ge. Hoͤſt (in den Jahren 1760-68.) aus dem Daͤniſchen. Kopenh. 
1781 gr. 4. mit Kupf. — Oſtindien, von Anquetil. — Palaͤſtina, 
von Docof, Maundrel, Haſſelquiſt. — Perſien, von Ives. — 
Portugal, von Twiß. — Preuſſen und Polen, von Bernoulli, 
E:re 2c. Auch: Bemerfungen eines Meifenden durd) die preuffifche 
Staaten. Altenb. 1781. 111. 8. (3 fl) — Rußland, von Gmelin, 
Dallas, Lepechin, Georgi, Bernoulli, Core, falf. — Schwe⸗ 
den und Dänemarf, von Core — Schweiz, von Bleinville, 
Sinner, Montagne, Core, Hirſchfeld, Meiners. — Senegal, 
von Adanſon. — Sicilien und Malta, von Brydone — Spanien, 
‚von Plücr , Ia Puente, Biclefeld, Twiß, Mershall. — — 
Topographien: Beſchreibung der Stadt Altona. 1780. 8. (3 fl.) 
— Augsburg, von Stetten. — Berlin und Potsdam, von Nico; 
lei. — Dresden, von Dasdorf, 1782. 8. und von Weinert, 
1781. VIII 4. — Göttingen; Hannover , 1734-38. IL 4. mit Kupf. 
(3 fl. 15 Pe) — Hamburg, 1. Th. 1775. 4. (3 Thlr.) — London), 
von Noorthouf. Engl. Lond 1773. 4. — Luͤbek, von Becker, 
"1784. II 8. — Münden, von Weftenrieder. 1782. gr. 8. = 
Nürnberg und Altdorf, von Murr. 1778. 8. — Rom, von Adler. 
"Altona, 1781. 4. mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) — Straßburg, von Sil⸗ 


Bon den Schickfalen der Gelehrſamk. ꝛc. 229 


bermann. — Wien, von Fuhrmann, — Venedig, Sranff. 1738, 
89. II. 8 — Caſſel, Mainz ıc. 

Die.Seneralogie befchaitigt fich mit Unterfuchung der Geſchlechts⸗ 
und Regierungsfolge erlauchter Haͤuſer. Sie iſt, den laͤcherlichen 
Ahnenſtolz weggerechnet, wegen der Lehensfolge und wegen reichen 
Erbſchaften ſehr wichtig. — — Hauptſchriften: ELIX Reusnerı 
opus genealogicum catholicum. — Hıeron. HennınGes Theatrum 
genealogicum , oftentans omnes omnium ztatum familias. Magdeb, 
1598. V. fol. und Genealogie Saxonicz. Hamb. 1550. fol, — Spr- 

MERI Theatrum nobilitatis Europa. Francof. 1698. und cum Aucta- 
io 1673. fol. — Huͤbners genealogiſche Tabellen. Leipzig, 1744. 
Querfol. — Lexicon genealogicum, Hamb. 1751. TI. fol. — Geb⸗ 
bardi genealogifche Befchichte der erblichen Reichsſtaͤnde in Deutfchs 
land. Halle, 1777..29. Il. gr. 4. — HERRGoTT Genealogia diplom. 
auguftze gentis Habsburgic&. Viennæ, 1737. fol, mit Kupf. Wurde 
von bem Benedictiner Ruſtan Hetr , und von dem gefürfteten Abt 
Gerbert zu St. Blafien fortgefeßt. 

Die Wapenfunft oder Heraldif lehrt die Wapen , fie mögen 
tänder, Geſellſchaften, Perſonen oder Würden betreffen, nach ih⸗ 
rem Urſprung, nad) ihren Unterfcheidunggseichen und nach. ihree 
Bedeutung erklären. Man leitet ihre Benennung von den Waffen 
ber , da ſchon im entfernten Alterthum Legionen und Helden ders 
gleichen Zeichen auf ihren Schilden und Helmen wilfürlich führten. 

Erft im ıoten Jahrhundert wurden fie als Zeichen der Vorzüge und 
Serechtfame nad) gewiffen Kegeln und Geſetzen von Kaifer Heinrich 
dem Finfler ertheilt; Der auch, mie man glaubt, die Turnierfpiele 
für die Ritter angeordnet hat. Die Herolögkunft lehrt nach den. 
von Monarchen verliehenen Vorzuͤgen die Wapen zeichnen. — — 
Hauptfchriften: Rirners Turnierbuch ıc. 1566. fol, — Kudwigs. 
biflorifche Unterfuchung der chemaligen Kanıpfs Nenn; und Ritter⸗ 
fpiele ıc.  Nordhaufen, 1750. 8. — Abhandlung von den Thurnies 
ren, befonderg den Deutfchen. Breslau, 1772. gr. 8. (go fr.) — 
Spenerr Heraldica, pars gener. & fpecialis. Francof .1680. 90, u. 
1717. 11. fol. — MENESTRIER Difcours fur Porigine des Arme, ” 
Paris, 1658. 12. und la fcience de Nobleffe, ou nouveau methode du, 
Blafon. ib, 1691. 12, — Triers und Zſchakewiz Wapenkunſt ic. 
Reinhards und Gatterers Heraldik sc. Ueber die legtere lieferte 
Here Prof. Siebenkees in Altdorf einen guten Commentar: Er⸗ 
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läuterungen ber Heraldif ıc. Nürnb, 1789: fol. (4 fl.) — Vursor 
DE LA COLOMBIERE Theatre d’honneur & de Chevallerie &c. Paris, 
1648. II. fol. mit fchönen Rupfern. — Das neuefte und vollſtaͤn⸗ 
digſte Wapenbuch. Nürnb. 1774 IV. 8. — Joh. Siebmachers 
groſſes ‚und vollfommenes Wapenbuch. ib. 1772 - 83. VI. Theile 
mit VI. Suppfementen. fol. (28 fl.) — Joh. Octavian Salvers 
Proben des deutfchen Reichsadels ıc. Würzburg, 1775. fol. mit 
Kupf. (16 Thlr.) 

Die Diplomatik oder Kenntniß der Urkunden haͤngt mit der 
Geſchichte und Genealogie genau zuſammen. Man unterſucht hier 
die Rechte und Verbindlichkeiten der Regenten ſowohl als der 
geiſtlichen und buͤrgerlichen Geſellſchaften; man beweißt daraus hi⸗ 
ſtoriſche Facta. Aber es kommt ſehr viel darauf an, die aͤchte 
Urkunden von den unaͤchten zu unterſcheiden; fie nad) dem Inhalt 
nnd nach der Schreibart , nach den Buchſtabenzuͤgen, Schreibs 
materialien und Unterfchriften, nach den Eignaturen ( Monograms 
men) und Siegeln zc. genau zu prüfen. Die Entzifferungstunf , 
CArs decifratoria) Defchifrirfunft , Ichrt geheime Schriften , die 
nach willkuͤrlichen Zeichen verfaßt find , nach Regeln erklären. — 
— Hanptfchriften: MABıLLoX de re diplomatica. Paris, 1709, fol, 
mit Kupf. — Montraucon Palseographia græca. ib. 1708. fol. — 
MaArrzı Iforia diplomatica. Mantua, 1724. 4. — Barınau Cla- 
vis diplomatic., Hannov. 1754. 4m. mit Kupf. — WALTHERI 
Lexicon diplomaticum. Ulm, 1756. III. fol. — Nouveau trait& de 
Diplomatigue &c. par deux Benedidtins ( Touftain & Taſſin) Paris, 
1750-65. VI. gm. m. 8. Deutfch durch Adelung. Erfurt „ 1759- 
69. IX, gr. 4. — Eckmaroı Introd, in ren diplomaticam præci- 
pue germanicam. Jene, 1742. 4. — GATTFRERI Elementa artis 
diplom. 'Göttinge , 1765. 4, — Ausertı MiRÆI Opera diplems- 
tica & hiftorica. Bruxellis, 1723. Il. ftfl — Jon. Hxumarnı 
Comment. de re diplom. imperatorum & regum Germaniæ. Norib, 
1746. II. 4. — Le Moine und Batteney pracrifche Anweiſung 
zur Diplomatif und gu einer guten Einrichtung der Archive. Pürnb. 
1777. 11. gr. 4. m. 8. (6fl.30 fr.) — Leissiriı Codex 'iurie 
gentium diplomaticus. — AnT. UDALR. Au ERATA Codex diplom, 
Quedlinburg. Francof. 1765. fol. m. K. ( 13 Thlr.) — “Origines 
Guelficæ &c. Hannov. 1780, V. fol.m. m. K. Koftbar. Vom Hofe 
rath Scheidt mb Joh. Heinrich Jung herausgegeben. — Mons- 
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menta Boica &c. ed. Academia fcientiarum Maximilianea. Monachii , 
1761 -88. 4. m. 8. (54 fl.) — Subfidia diplom. ad feledta iuris eccleß, 
capita &c. und Nova fubhidia &c. von Werdrwein — Pr. Wrım, 
GerKen Codex diplom, Brandenburgenfis, Stendal , 1769-85. VIJL, 
fol. — Fr, A. W. Wenxıı Codex iuris gentium recentifimi &c, — 
Bortums Anfangsgründe der Entzifferungsfunft deutfcher Schrifs 
ten. Duisburg, 1782. 8. (S. oben Steganographie. ) 

Die Numifmatif oder Muͤnzwiſſenſchaft unterfucht die Münzen, 
fowohl die gangbare, als die Medaillen, nach ihrer Materie, Form, 
Groͤſſe, Zeitalter und Geprage ꝛc. Sie unterfcheidet die ächten von 
den unachten oder nachgemachten. Der Hiftoriker kann fie gu Erflas 
rung und Beurtheilung der Begebenheiten gebrauchen. — — Haupt 

ſchriften: Bon Spanheim, Barthelemy , Bonanni, Gols, 
Darin, Pellerin, von Zoon, Paillant, Fulv. Urſin, Jobert, 
Savot, Froͤlich, Lilienthal und Medai, Koͤhler, Joachim 
und Will ꝛe. — Schulze Anleitung zur aͤltern Muͤnzwiſſenſchaft ıc, 
Halle, 1766.8. — Grundlehren von den Münzen. München, 1778. 
8. Sehr brauchbar für Anfänger. — I. €. Raſche Kenntniß ans 
titer Münzen. Nurnb. 1778. III. 8. und Lexicon univerfz rei num- 
mariz veterum , & præcipue Graecorum ac Romanorum &c, Lipf. 
1782-88. III. T. in 6. Theilen. gr. 8. — — Belchreibungen der 
Münzcabinette; des Wienerifchen, von Ebel; des Kurpfalzifchen 
und Berlinifchen, von Beger; des Sothaifchen, von Liebe; dee 
Bodlejanifchen, von Haym und Wiſe. Oxon. 1750. fol, 

Aus den Gemmen oder hohlgefchnittenen und fünftlich gegrabes 
nen Edelgefteinen, die noch aus den Zeiten des Aleranders und 
Auguftus in den Cabinetten aufbewahrt werden, kann der Hiſtori⸗ 
fer fowohl.als der Kuͤuſtler feine Kenntniſſe erweitern. — Die Eteins 
ſchneiderey ift fehr all. Schon die Aegypter hatten ihre Siegelringe 
and Armulete.- Don ihnen lernten dieſe Kunft die Iſraeliten und 
Griechen. Bon jenen ift der Bruſtſchild des Hohenprieſters befannt. 
Diefe ubertrafen auch hierinn ihre Lehrer weit an Nichtigfeit der 
Zeichnung , an Feinheit des Ausdruckes, der DVerhältniffe und 
Eharactere , und an natürlicher Ekellung. Der erfle unter den 
Griechen, der einen Smaragd oder Sardonych ſchnitt, ift Cheo⸗ 
dor, ein Bildhauer von Samos. Sonſt waren noch Phrygillus, 
Apollonides, Eronius und vorzüglich Pyrgoteles berühmt, dem 
Alcxander der Groffe allein fein Bild zu fchneiden erlaubte, 
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Mon den Griechen fam die Kunſt zu den Ekruriern und Römern: 
Sie erhielt fich zuleßt noch in Conſtantinopel. Man fchnitt die 
Steine theils tief, zum Siegeln, theils erhaben, zum Schmud 
an den Nermen, am Hald, anı Gürtel, an Schnallen, an Gefäfs 
fen. Man hat von folhen Steinen Abdruͤcke und Zeichnungen. — 

— Hieher gehören die Werke des Ant. Franz Gori, Stoſch, 
Winfelmanns, Mariette, Chrifis und Kipperts, aud) des Abr. 
Borldi Dactyliothefen; dag Mufeum Florentinum und Etrufcum &c. 


Gleichen Nusen für die Gefchichte haben die alten Inſchriften 
und ihre Erflarung, die in den koſtbaren Werken des Gruters, 
Gude, Bori, Muratori und Donati, Cbandlers, Pocofs, 
Maffei, Seldens, Fleetwood, Chiehulls 2c. gefammelt find. 
— Yuffer diefen kann man auch mierfen: Hagen sucnn Diatr, de 
inferiptionibus græcis & latinis, als eine Einleitung zu de8 Mura⸗ 
tori Thelauro veterum infcriptionum &c, — Romanarum infcript. 
Selciculus &c. a comite PoLcAsrro. Patavii, 1775. 4. 


XLVIII. 


Die Arzneygelahrtheit oder die Heilkunde begreift die Anatomie, 
Dhnfiologie, Pathologie, Hygiene oder Diatetif, und Therapie, 
Lauter Wiffenfchaften, welche den -gelehrten Arzt bilden, und ihn 
von dem Empiriker oder Menſchenwuͤrger unterfcheiden, Wiſſen⸗ 
fchaften, die in ihrer Verbindung gründlich ſtudirt werden müffen, 
wenn man nicht das Leben der Menſchen auf Das Spiel feßen. will. 

Heilkunde. Sie lehrt die Mittel, die Gefundheit gu erhalten, 
oder wieder herzuftellen. Ein Ungefehr, oder ein Inſtinct gab in 
den erfien Zeiten Anlaß ‚. diefe Mittel aufzufuchen und zu gebraus 
den. Man bemerkte die heilfamen Wirfungen, und gebrauchte fie 
in ähnlichen Fallen. Daher entftund die Empirif. Man faßte 
die Wirkungen in Megeln; daher die Dogmarif. Mahrfcheinlich 
kam die Kunſt von den alten Affyrern und Chaldaern zu den Nes 
gyptern. Die agpptifchen Priefter wurden für die Ausuͤbung der 
Heilkunde vom Staate befoldet. Bon’ diefen lernten die Hebräer 
nur die Mittel, äufferliche Schaden zu kuriren. Bey den Indiern 
twaren die alten Brachmanen, fo wie nach die heutige Brammen; 
und bey den Eelten waren die Druiden Aerzte. Auch di: Gr'schen 
(ernten die Heilfunde in Aegypten. Pythagoras brachte fie in feis 
ne Schule zu Kroton; auch Melampus 1430. Jahre vor Chriſto 
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nach) Argos. Den Ehiron machten die Mythologen, wegen feiner 

Kenntniß des thierifchen Körpers, zum Gentaur. ein Schüler 

Ueffulap wurde wegen feiner Einficht in die Heilkunde vergöttert. 

Deſſen Eöhne Podalyrius und Machaon waren Feldarzte vor 

Troja. Bon jenen ſtammte Hippofrates ab, der erfte unter den 

Dogmatifchen Xersten. Unter feinen 87. Schriften, die wir noch 

haben, find feine Aphorifimen die beruͤhmteſten. Eraſiſtratus aug 

Ceo, ein Gegner des Hippokrates, und Herophilus ftifteten eis 

gene medicinifhe Schulen. Diefer feßte die Lehre vom Puls ing 
Eiche, und brachte mehrere Arzneymittel in Bang. Philinus aug 

Cos, oder Serapion aus Alerandrien fliftete Die Secte der Ems 

pirifer, welche die Kunſt, mit Verwerfung aller Bernunftfchlüffe , 

durch die Erfahrung übten. Nach Rom fam Archagathus A, U. 
535. den man Vulnerarius, zulegt aber wegen feinem Brennen und 
Schneiden carnifex nennte. Unter Edfar machte ſich Afclepiades 
on Drufa durch feine Praxis beruͤhmt. Hernach entflund eine mes 
ebodifche Schule ‚ in welcher ſich Soranus augzeichnete. Deffen 
Enftem hat Profper Albinus im zten Jahrhundert in feiner Me- 
dicina methodica erneuert. Auch machte fich unter den Römern 
Corn. Celfus durch feine 8. Bücher de re medica; und El. Gale⸗ 
nus unter Hadrian beruhmt, deffen 170. Schriften Chartier mit 
Den Werfen des Hippokrates in 13. Folianten herausgab. Unter 
Den Arabern, die ihre mebicinifche Kunft von den Griechen lernten, 
find Avicenna, Averrhoes u. a. berühmt. Daß die Chinefer ihre 
Hauptkenntniß in die Beurtheilung der Krankheiten aus dem Puls 
einfchränfen , ohne fich um die Chemie und Anatomie oder andere 
mediciniſche Wiffenfchaften zu befünmern , ift aus den Keifebefchreis 
Bungen befannt. - Erft in dem 18ten Jahrhundert, feitdem many 
beſonders in den neuern Zeiten, die Philoſophie, Naturlehre und 
Naturkunde, Botanif, Chemie, Geburtshuͤlfe, Chirurgie ꝛc. ents 
weder als Vorbereitung oder als Hulfswiffenfchaft mit der Heil 
funde verbindet, "wurde diefe für dag Leben der Menfchen fo wichs 
tige Kunſt weit gruͤndlicher, als vorher bearbeitet. Harvey ents 

deckte Den Kreislauf des Blutes. Alle Theile der medicinifchen 

Gelehrfamteit gewannen durch Boerhavs, Hallers, van Swie⸗ 

tens :c. gründlichen Werke. (S. 3. B. p. 294 ſq.) 
Anatomie. Durch die Eindalfamirung der Todten, vorzüglich 
in Aegypten; durch Befichtigung der Eingeweide; durch Tejorgung 
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der Verwundeten zc. lernte man nach und nach die DOrganifation 
des menfchlichen Körpers Fennen. Alkmaͤon, ein Pythagoraer , 
wird für den erſten Anatomifer gehalten. Hippokrates, Demos 
fric, Ariftoreles, Herophilus, Erafiltratus und Galen ıc. uͤb⸗ 
ten fich in der Zergliederungskunft. Nach 1000. fahren, da fie 
ganz vernachlafigt war, brachte fie im ıgten Jahrhundert Mun—⸗ 
dinus in Stalien wieder an das Licht. Im ı16ten waren Gabr. 
Fallopi und Sylvius berühmt , welcher zu Paris die- Anatomie 
guerft Ichrte. Eben fo Andreas Defalius , deffen 7. Bücher de 
fabrica corporis humani fehr gefchagt werden. Aber im 18ten 
Jahrhundert übertraffen die gelehrte "Bemühungen Boerhavs, 
Hallers, Mekels, Winslows, Rulmus, Schaarſchmids, 
Albinus ꝛc. die ältere Zeiten, wo man nicht fo viele Huͤlfsmit⸗ 
tel hatte. | 

Phyſiologie. Sie gründet fi auf die Anatomie. Der Phy⸗ 
fiolog tappt ohne diefe im Finſtern. Weil Balen ein beflerer Ana⸗ 
tomifer war, als alle feine Borganger, fo übertraf er fie auch in 
Diefer Miffenfchaft. Er lehrte fie auch zuerft offentlich. Aber nun 
übertrafen Boerhavs und Hallers ohnfiologifche Schriften alle 
andere aus den altern Zeiten. 

Pathologie, oder Kenntniß der Krankheiten. Dan betrachtet 
bier die Urfachen der Krankheiten; (Aetiologie). Die Krankheiten 
ſelbſt; (Nofologie ) nach ihren Zufallen und Wirfungen; ( Symptos 
. matologie) und nad) ihren Kennzeichen ( Semiotif). In den ältes 
fien Zeiten fchrieb man die Gefchichte , " Heilart und Folgen der 
Krankheiten zur Belehrung auf Saulen, Öffentliche Tafeln, oder 
an die Wande der Tempel. Man fette die Kranfen aus, um dem 
Kath der Vorbeygehenden zu hören. Aug folchen gefammelten Nach⸗ 
sichten fowohl , als aus ihren eigenen Bemerkungen fammelten 
Dippofrates und Galen ihre Krankengefchichte. In den neuern 
Zeiten hat man die beften Werke des Sydenhams, Yliorgagni, 
Jusbams , Hallers, Haͤns, van Swieten, Sauvages, 
Macbride, Rofenftein zc, 

Hygiene oder Diaͤtetik. Sie befchaftigt fich mit Erhaltung der 
Geſundheit, in Nüdficht auf die 6. nicht natürlichen Dinge: Luft, 
Nahrung, Bewegung und Ruhe, Schlafen und Wachen, Auslers 
rungen des Leibes und Leidenfchaften. Schon Hippokrates, Eck 
fus 2c. bearbeiteten diefen Theil forgfaltig in ihren Schriften. Die - 


— 
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Don jeher gemachte Beobachtungen benusten die Neuere, Schar; 
(mid, Zuͤckert ıc. mit nähern Beftimmungen. 

Therapie, oder die Lehre von Wiederherſtellung der Gefunds 
heit. Man kann darunter die Praxis, Materia medica , Pharma⸗ 
cevtit , Geburtshuͤlfe und Chirurgie begreifen: Ale dieſe Theile 
wurden in den nzuern Zeiten mit mehrerem Fleiß bearbeitet, vers 
beſſert und erweitert, wovon die vortreflihen und foftbaren Werke 
der neuern berühmteften erste zeugen. Man hat flatt der zufams 
mengeſezten, einfache Arzneymittel, ftatt der hitzigen Lebensordnug, 
in welcher die Kranken vormals ſchwitzen mußten, die Temperatur, 
und fuͤr die Geburtshuͤlfe und Chirurgie viele brauchbare, beque⸗ 
mere Inſtrumente eingefuͤhrt; man hat das Unnuͤtze verbannt, und 
viele wirkſamere Arzneyen entdeckt; man bat durch die beſten Ans 
ſtalten den Pfuſchern, Quakſalbern, Marktſchreyern und Empiris 
kern Einhalt gethan, und uͤberhaupt Die ganz bernachläffgte, mes 
diciniſche Polizen verbefiert. p) 


XLIX. 


Die gefamte Mechtsgelahrtheit befchäftige ſich mit Erklärung 
und Anwendung der Gefeße. Zur richtigen Erflärung muß man 
nicht nur die Megeln der Hermenentik, fondern auch die-Befchichte 
Der Geſetze wiffen,, was etwa den Gefeßgeber zu deren Publication 
veranlaft habe. Hermenevtifche Regeln geben Hugo Grotius in 
feinem Buch de J. B. & P. wo er im ı6ten Gap. de interpreta- 
tione handelt. — Joh. zum Felde im Tr. de feientia interpre- 
tandi cum in genere omnes alias orationes, tum in fpecie Icges ro- 
manas, Hamb. 1737. 4. &c. — Die Gefchichte erläutern: Chr. Thos 
mafius in Hif. iuris &c. — Joh. Vincent Gravins in feinem 
Buch de Origine iuris civ. — Burkh. Gotthelf Struv in feiner 
Hiſt iuris romani &c. feudalis &c. — Wilhelm van der Muelen 
de orig. juris civ. fange nichtd. — Sehr gut ift des Heintich Brenk⸗ 
manns Hift, Pandedtarum. Auch Brunquells, Heineccius, Hell⸗ 





ng 


p) Um der Geſchichte der Medicin: Farrıcıı Bibl, gr. Vol. XI. p. 726- 
732. — Etolle Anleitung zur Hiſtorie der mediciniſchen Gelahrtheit. — 
. Hzam. COMRINGII Introd. in Medicinam. — Dan. LE Crexc Hiſt. 
de la Medecine ; auh Fagınnd. — ManGertı Bibliothece &c. — 
HALLEERI Bibliothec® &c. — BLUMENBACHIT Introd. hiſt. in medici- 
nz litterariam. — Denis Einleitung indie Bücherfunde. 2. Th. pi ısr- 172. 
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felde, Selchovs ꝛc. Schriften. Was für Hulfswiffenfchaften zu 
srundlicher Erlernung der Rechtögelahrtheit gehören , und wie man 
fie fiudiren muͤſſe, zeige Chriſt. Thomajius in feinen Cantelen. 
Yinleitungen zur Hücherfenntniß hat man von Ernft Chriftian Weſt⸗ 
pbal, der aber ohne Auswahl und unvollftändig ift ; auch im 
Struvs Bibl. iuris feleda &c. von Buder vermehrt und verbeß 
fert; und in Lirenisı Bibliocheca &c. mit Schotts Eupplementen. 
Yuch merke man: Stolles Anleitung zur Hiftorie der jurifl. Ges 
Iahreheit ꝛc. und Pütters Litteratur des deutfchen Staatsrechts ıc. 
- Biographien haben Peter Taifanı , Joh. Friedr. Jugler , Job. 
Eihbard, Ge. Wire, Melch. Adami, Moſer, ‚Seumer, 
Niceron, Weidlib 2c. geliefert. 

Ale gefitteten Volker hatten ihre Gefege , die ihren Sitten ſo⸗ 
wohl, als ihrer Staatsverfaſſung angemeſſen waren, und welche 
ſich auf das Naturrecht gruͤndeten. Dieſe beſtimmen das buͤrger⸗ 
liche Recht. Der hebraͤiſche Staat und deſſen Geſetze ſind wohl 
die aͤlteſten. Die Republik der Hebraͤer haben Carl Sigonins, 
Peter Cunaͤus, Job. Steph. Menochius, Melch. Leydeker eꝛc. 

am beſten beſchrieben, und Michaelis hat die Geſetze in ſeinem 
moſaiſchen Recht am beſten erlaͤutert. Einige Geſetze der Aegypter 
findet man beym Herodot und Diodor. Sonſt iſt uns von dieſem 
alten Staat wenig bekannt. Man irrt aber, wenn man mit Mars⸗ 
ham und Spencer behaupten will, die Hebraͤer haͤtten ihre Geſetze und 
politiſche Einrichtungen von den Heiden geborgt. Witſius, Pe⸗ 
rizon und Pfaff habe dieſe ungegruͤndete Muthnuaffung gruͤndlich 
widerlegt. Lykurg in Sparta und Draco in Athen waren die er⸗ 
ſten Geſetzgeber der Griechen. Der leztere ſetzte die Todesſtrafe 
ſogar auf den Muͤſſiggang. Daher ſagte man, ſeine Geſetze ſehen 
mit Blut geſchrieben. Solon verbeſſerte ſie, da der geſtttetere 
Staat dieſer Strenge nicht mehr bedurfte. Das ſpartaniſche Recht 
erlaͤutert Nic. Cragius in feinem Buch de republica Lacedæmonio- 
rum; und das Athenienſiſche, Joh. Meurſius in ſeiner Themis 
Attica. Beyde wurden dem Gronoviſchen Theſaurus einverleibt. Bey 
den Roͤmern aͤnderten ſich die Geſetze unter den Koͤnigen, unter den 
Conſuln und unter den Kaiſern. Das koͤnigliche Recht ſammelte 
Papirius, wovon die Fragmente im Graͤviſche Theſaurus ſtehen. 
Unter dem Conſulat brachte man Solons u. a. Geſetze A. M. 3500, 
und U. C, 302. auf All. Tafeln nach Rom. Diefe dauerten bie 
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zum Einbruch der Barbaren in italien. Die davon noch übrigen 
Fragmente erläutern: GRAVINA in Origine iuris civilis &c. — Go- 
THOFREDUS in feinen fontibus iuris civ. — Auch gehören daher: 
Jusrı Lırsıı Leges regiæ & decemvirales. Paris, 1584, fol. Antw, 
1601. 8 — Franc. BALDUIXI Lib, II in leges Romuli & XIL 
tabularum „ quibus fontes iuris civ. explicantur. Paris, 1554. fol, 
— AnT. SCHULTINGII Jurisprudentia vetus Ante - Jultinianea &c« 
Lugd. B. 1717. 4. Bor und nad) den Kaifern wurden die Geftge 
vervielfältigt. An die Stelle der Plebifcitorum kamen die Faiferliche 
Gonftitutionen. Aug diefen wurde Der Codex Theodofianus sufammens 
getragen, der bis auf Juſtinian zur Norm bey den Berichten galt. 
Zuſtinian ließ A. Chr. 529. durch X. Nechtsgelchrte unter Tribos 
nians DBorfig feinen Codex verfertigen. Unter chen dieſem Tribo⸗ 
nian und 16. Gehülfen kamen 533. die Pandecten oder Digelta in 
so, Büchern zu Stande ; eine Sammlung aus den Echriften der 
Rechtsgelehrten. En:lich zogen noch Tribonien , Theophilus 
und Dororheus befonders aus des Cajus Fnfitutionen ein Hands 
buch für die Rechtsfchuler. Der Kaifer gab noch einige Verordnun⸗ 
gen größtentheilg in griechifcher Sprache heraus. Diefe Sammlung 
beiffen die Novellen. (S. oben 1.3. p. 408. ſaq.) Am Dccis 
Deut galt theils dag Theodofianifche , theils das Suftinianifche 
Mecht. Don den PBandecten wußte man nichte, bie K. Lothar bey 
Eroberung der Stadt Amalfi A, Chr. 1137. ein fehr altes Exemplar 
entdedte, das er den Pifanern fchenfte. Von diefen fam es nach 
Florenz. Es gab hernach zu Fritifchen Interfuchungen und Etreitigs 
keiten Anlaß. Endlich behielt dag juftinianifche Mecht die Ober⸗ 
band. Und nun bearbeiteten eg die Gloſſatoren. 

Die alten Deutfchen hatten ihre eigene Gefeße: Das Salifche 
von Wifogaft, Bodogaſt, Salsgaft, und Windogaſt, dag die 
Sürfien bis auf Ludwig I. dem Srommen verbefferten. Lex Ri- 
puariorum galt für die Stämme zwiſchen dem Rhein, der Schelde 
md Moſel; Lex Gundobalda bey den Yurgundern im sten Jahr⸗ 
hundert, von ihrem König Gundobald; Lex Alemannorum &c, 
Frifica &c. Longobardica &c. Ben den Franken galten Die Capitularia 
der Bränfifchen Könige Ehildebere bis Ludwig IL Alle diefe 
Geſetze, vom Saliſchen an, fiehen in Basır. Jor. Hzror.nı Librie 
eriginum ac germanicarum antiquitatum; und vermehrt in LinDen- 
zrogır Codex legum antiquarum, Sonſt merfe man noch: Leges 
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Francorum Salicæ & Ripuariorum, cum additionibus Regum & Impe» 
ratorum &c. ed. c. notis Jou. GE, EccAarnus, Francof. 1720, fol, 
— Corpus iuris germanici antiqui, quo continentur leges Francorum 
Salice & Ripuariorum, Alemannorum, Baiviariorum &c. ed, PET. 
GeorciscH, Halz, 1738.4. — Job. Leonh. Hauſchild Gerichts 
verfaflung der Deutfchen , wie fulche vom 8- 14ten Jahrhundert 
‚üblich gemefen ıc. Leipgig, 1742. 4. — Capitularia Regum Franco-’ 
rum &c. ed, STEPM. BAaLtuzıus. Paris, 1677. 1. fol. Für Sach 
fen verfertigte im rgten Jahrhundert Epfo von Rebfow den Sachs 
fenfpiegel oder das Landrecht, um das römifche Recht zu verdrans 
gen. Diefem folgge das Magdeburgiſche Recht, oder dag Saͤch⸗ 
fifche Weichbild , und der Schwabenfpiegel , der in Schilters 
Thef. antiquit. Teutonicarum am befien abgedruckt if. Anderer Pros 
binzialrechte zu gefchtoeigen. Nur ein Wort vom Badiſchen Landr 
recht. M. Chriſtoph ließ 1509. eine Hofgerichteordnung, und zwei 
Sahre hernach eine Erbordnung durch den Freyburgiſchen Rechte: 
gelehrten Ulrich Zaſius verfertigen. Jene wurde 1525. von M. 
Philipp erneuert und verbeffert. Zu beyden ließ M. Georg frö | 
derich, Zuſatze und Verbefferungen machen. In zweyen Theilen 
und unter der Auffchrift : Landesordnung und Kandrecht wurden | 
fie 1622. zu Durlach gedruckt, aber erft 1654. unter M. Friderich V. 
publicirt, und unter der gefegneten Regierung M. Carl Friedrichs 
mehr beftimmt, erläutert und durch viele weife Verordnungen vers | 
mehrt, welche der gelehrte und durch feine Cchriften berühmte Ge⸗ 
heimerath Gerftlacher geſammelt herauggegeden hat. . 
Criminalrecht; peinliches Hecht, oder das Necht ber Obrige . 
keiten, die Miffeehater zu firafen. Bey den alten Deutfchen was 
ren folgende Strafgefege eingeführt: Ein friedbrüchiger Edler mußs 
fe einen Hund; ein Herrendiener einen Stuhl; ein Bauer ein Rad 
auf eine vorgefchriebene Entfernung tragen. Bon dem erflen mag - 
der Schimpiname Hundsvogt oder Hundsvut hergefommen feyn. 
Der Beklagte mußte fih durch den Zweykampf, oder durch Bes 
rührung eines gluͤhenden Eifens, oder dag er die Hand in fiedens 
des Waſſer fieckte, reinigen. Diefe Gerichte hießen Drdalien ober 
urtheile. Sie wurden aber endlich wegen Betrügerey und Miß⸗ 
brauch ale unzweckmaͤſig verbötten. Auch die Wafferprobe der He 
gen, die man creugweis an Handın und Fuͤſſen gebunden in dad 
Waſſer warf, und wenn fie oben ſchwammen, für fchuldig erklärte 
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Im 9ten Jahrhundert entfiund der Gebrauch, fich durch den Ges 
muß des Nachtmals mit der Formel: Der Leib des Herrn fen heu⸗ 
te mein Beweiß: zu reinigen. Ben den Franfen und Sachſen mas 
ren auch die Ereußgerichte eingeführte. Man fchnitt eine Ruthe 
in zwey gleiche Theile, und beseichnete eine Helfte nit dent Creutz. 
Bende hüllte man in reine Wolle, und legte fie über die Reliquien 
auf den Altar. Nach gefprochenem Gebet nahm der Meltefte oder 
ein Knab, einen Theil vom Altar. War diefer mit dem Greuß bes 
zeichnet , fo erflarte man den Beklagten für unſchuldig. Oder der 
Betlagte ſtellte fich in Der Lage eines Gefreugigten vor dag Ereuß. 
Wenn er nun, indem dag Evangelium oder dag Vater Unfer gefpros 
hen wurde, unbeweglich ftund, fo hielt man ihn für unfchuldig ; fiel 
er su Boden, fo war er fchuldig. Ein anderer Gebrauch war für Die 
Moͤrder das Bahrrecht. Man führte den vermenntlichen Thater 
zum Leichnam. Fieng diefer an zu bluten, fo machte man ihm den 
Proceh. Auch war das Dehmgerihr, mie man glaubt, von 
Carl dem Groffen , in Weltphalen angeordnet. Es fund uns 
mittelbar unter den Kaifer, deffen Stelle der Erzbifchof von Coͤln 
als Statthalter und Herzog in Weftphalen vertrat. Man nennte es 
auch das Frey; oder Stuhlgericht,, die heimliche gefchloffene Acht , 
den Freyſtuhl. Der Hauptjiß tvar zu Dortmund. Den Vorſitz hats 
te der Sreygraf; die Benfiser hießen Freyſchoͤfe oder Wiffende. 
Wer hier wegen Kirchen: und Neligionsverdrechen, wegen Straf _ 
fenraub und Nothzucht angeklagt wurde , dem machte man den Pro⸗ 
ceß. Erft wenn cr hingerichtet war, unterfuchte man feine Schuld - 
oder Unfchuld. Die war alfo vom 14-161en Jahrhundert Lie Ins erde 
auifition der Deutſchen; und die pabftliche Inquiſition ift ein Ue⸗ ir 
berbleibfel des Behmgerichte.- K. Maximilian I. und Carl V. mach⸗ 
ten auf Dem Reichstag zu Trier 1512. und zu Worms 1521. nach⸗ 
drüucliche Anſtalten, dieſes unmenſchliche Gericht ganz aufzuheben, 
da ſchon lang vorher von Zürften und Etudten vergebliche Klagen 
geführt wurden. Earl V. ließ in diefer Abſicht ſeine peinliche Hals⸗ 
gericht8ordnung 1521. entwerfen, Dig aber erft 1532. publicirt, 
wd in den neuern Zeiten, befonders durch Abfchaffung der Tor⸗ 
fr, durch menfchlichere Verordnungen fehr eingefchrantt wurde , 
wor Beccaria, Marmontel, Sonnenfels sc. durch ihre grunds 
che Schriften Anlaß gaben. q) 


9) Sruvız Hilt. iuris, p. 735-816. — CHRISTI. GODoOrI. HormanN! 
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Das Feudal⸗ oder Lehenrecht; (Feudum von Fe, ein Lohn, 
und Ode ein Befiß) lehrt die Rechte und Berbindlichfeiten der Les 
hensherren und Vaſallen. Man nannte die feuda fonft auch bene- 
ficia, honores, minifteria. Gie beftunden theils im Gold, theilg 
im Genuß eines Erdreihd. Wahrfcheinlich hat die Vertheilung der 
Grundftücke unter den römifchen Veteranen zu den Lehen Anlaß 
gegeben. Man ertheilte fie gegen bürgerliche, oder Kriegsdienfte. 
Daber famen bie Benennungen Bali, Guaſſi, Vaſalli, Geſellen, 
Lehenleute und Dienſtmannen. Aufangs gab man ſie auf ein Jahr; 
hernach auf die Geſchlechter, nach einem zuerſt 1037. von K. Con⸗ 
rad II. verliehenen Erbrecht. Die Streitigkeiten wurden von den 
fogenannten Mannengerichten (iudiciis parium curiz) entfchieden. 
Das fachfifche Lchenrecht ift dem Sachſenſpiegel angehängt ; dag 
Alemannifche hat mit dem Echwabenfpiegel einen Verfaſſer. Die 
deutſchen Lehenggebrauche fanımelte zuerft der unbefaunte Audtor 
vetus de beneficiis etwa in der Mitte des ı2ten Jahrhunderts. Am 
beften fieht der Tractat in Senkenbergs Corpus iuris ſeud. p. 238. 
K. Carl der Groſſe verbefferte dag Kongobardifche Echenrecht nach 
der Srantifchen Verfaffung. Die mailandifche Confuln Gerhard 
Yliger und Obert ab Orto fammelten unter K. Friedridy I. aus 
den Longobardifchen Gefegen ein Lehensbuch. Aug diefem ſowohl, 
ale aug den kaiſ. Verordnungen und den Gewohnheiten der Lehens⸗ 
böfe zu Mailand, Piacenza und Gremena verfertigte ein unbekann⸗ 
ter Rechtsgelehrter zu Mailand zwifchen 1159 - 1168. die Confue- 
tudines feudorum , das heutige Longebardifche Lehnrechtsbuch. Auf 
Befehl K. Fricdrichs 1. wurden zu Bologna Vorlefungen darüber 
gehalten, und HucoLınus a Porta Rüvennate verfah eg mit Gloſ⸗ 
fen, die aber verlohren find. Ein anderer Nechtslehrer zu Bologna, 
unter K. Friedrich II. HucoLınus de Presbyteris oder Pratis, fügs 
te e8 unter dem Namen der roten Collation den Novellen boy. Das 
zu famen hernach die Gloffen , welche Jacob Columbinus in 
Ordnung brachte, und die Capitularia extraordinaria oder die Samms 
lung der neuern kaiſerlichen Verordnungen. 9) 











Pranotiones de origine ,„ progreffu & natura iurisprudentiz criminalis. 
Lipſ. 1722. 4. — Gtolle I. c. p. 301-349. — Denis 1. c. 2, Th. p. 79% 
83. — Selchows Geſchichte der in Deutſchland geltenden Rechte. p. 353-376. 

4) Stolle 1. c. pag. 261-300. — Denis L. c. p. 83-86. — Schhow 
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Das Eanonifdye oder Pabftliche und Kirchenrecht beftimmt 
die Gerechtfame der Firchlichen Geſellſchaft. Das altere canonif.he 
Recht ift aus den unachten Conftitutionen der Apoftel und aus ven 
Canonibus oder Schluffen der Kirchenverfammlungen; das neuere 
aus den Decreten oder Verordnungen der Pabſie entflanden. Un⸗ 
ter Conſtantin dem Groflen , dem erſten chriftlichen Kaifer, ans 
derte ſich die Berfaffung der chriftlichen Kirche. Die Bifchöfe und 
die unter ihnen veranitalteten Kivchenverfammlumgen gewannen nach 
and nach mehr Anfchen. Dan fammelte die Sıhlüffe der leztern 
zuerft im Drient. Daraus entflund der Codex canonum ecclehas 
univerfz. ( Helmft. 1693. 4. ed. GEBH. Treop, Meyer): Man 
veranftaltete bavon im Decident eine lateinifche Ueberfeßung , mels 
che der Heine Dionpfius circa 527. verbefferte und mit Zufäßen 
vermehrte , unter der Auffchrift : Codex canonum vetus eccleſiæ 
romanz, Zu Ende des ten Jahrhunderts wurde im Drient der 
neue Codex canonum eccleſiæ orientalis mit den Echlüffen ber neuern 
Kirchenverſammlungen und mit einigen Briefen und Gutachten der 
Kirdyenväter erweitert. In Vergleichung mit den bürgerlichen Ges 
ſetzen (Nomocanones ) machte man Auszüge aus den Goncilien. 
Daraus entftunden die Handbücher des Fulgentius. ferrandus, 
Diaconus zu Carthago ( Breviatio canonum) in 232. Eapiteln; deg 
Biſchofs Martin von Braga ( Martineus Bracarenfis ) Collectio 
orientalium canonum &c, in 88. Gapiteln; des Johann, Pries 
ſters zu Antiochien und nachmaligen Patriarchen zu Eonflantinopel 
( Jobannes fcholafticus f. Antiochenus ) Colledtio canonum &c, in 
50, Titeln, und Nomocanon in 50, Abfchnitten; des Erefconius, 
Bifchofs in Africa, (circa 570,) Breviarium canonum und Con- 
cordia canonum, Geitden die Bifchöfe aus bloßen Kirchenlchrern, 
theilg durch die Srengebigfeit der Kaifer und Könige , beſonders 
der Ottonen, theils durch reiche Gefchenfe und Vermaͤchtniſſe, 
mächtige Zürften geworden find, fuchten fie die gefeggebende Ges 
walt der Kirche an fich zu bringen. Dieß that vorzüglich der Bis- 
fhof zu Rom, da er vom Kaifer Phocas den Titel eines allges 
meinen oder oberflen Biſchofs, und 255. vom König Pipin das 
Erarchat als ein Sefchenf erhalten hatte. Aber Carl der Groͤſſe 
ſewohl, ale die meiften feiner Nachfolger behaupteten ihre oberfle 
Gewalt in der Kirche. Zu Begründung der päbftlichen Oberherr⸗ 
ſchaſt ſammelte Iſidorus, Bifchof zu Sedilien, im 7ten Jahrhun⸗ 

( Fünfter Band.) , Q 
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dert fein unaͤchtes Corpus canonum, welches lang nach deſſen Tod 
der unbekannte Betruͤger Iſidorus peccator oder mercator mit den 
erdichteten Schreiben der roͤmiſchen Biſchoͤfe (Clemens bis Siri⸗ 
cius) vermehrte. Erſt 365. wagte es Nicolaus I dieſe betruͤgeri⸗ 
ſche Zuſammenſtopelung zu genehmigen.“ Im Orient gab Pho⸗ 
tius, der Patriarch zu Conſtantinopel, im Jahr 883. ſeinen Nomo- 
canon in 13. Titeln heraus. Er widerſetzte ſich heftig den roͤmiſchen 
Biſchoͤfen, und legte dadurch den Grund zu der nachmaligen 
gaͤnzlichen Treunung der griechiſchen und lateiniſchen Kirche. Fuͤr 
die deutſche Kirche ſammelte im 1oten Jahrhundert Regino, ein 
gelehrtar Abt des Kloſters Pfrum ‚ die Kirchengefeße unter der Auf; 
ſchrift: de ecclefiafticis difeiplinis, melche Stephan Baluze am 
vollſtaͤndigſten herausgab. Noch wichtiger iſt die Sammlung deg 
Burchardus oder Brocardus, Biſchofs zu Worms, vom Jahr 
1022. in 20. Buͤchern, theils aus den aͤchten Sammlungen und 
Schriften der Kirchenvater , theils aus dem falſchen Iſidorus, 
aber ohne fritifche Prüfung. Eie wurde hernach Decretum genennt. 
Man merfe die feltene Ausgabe des Barthold Queſtenburgh. 
Colon. 1548. fol. Im ııten Jahrhundert trat an die Stelle der 
bisherigen ariftofratifchen,, die hierarchifche Werfaffung der Kirche, 
Da die römifche Bifchöfe, als angemaf’te Statthalter Gottes und 
als dag fichtbare Oberhaupt, fich gegen jede weltliche Macht em: 
pörten, und ſich erfrechten, Kaifer und Könige als ihre Vaſallen zu 
betrachten. Dieß that vorzüglich Hildebrand oder Gregor VII. 
durch feine Didtatus. Ivo, Bifchof zu Chartres, verfertigte zu Enz 
de des Iıten Jahrhunderts feine Excerptiones ecclefiafticarum regu- 
larum, worinn er zwar die falfchen Decrefalen des Iſidors für 
richtig anerkannte , aber doch auch die firchliche Verordnungen der 
Kaifer den pabftlichen an die Erite fette. Man fehreibt ihm auch 
mit guten Gründen die fogenannte Panormia zu. Aus allen dieſen 
Sammlungen verfertigte Gratian, ein Benedictinermönd zu Bo⸗ 
logne , A 1151. feine Concordantiam difcordantium canonum in 2. 
Sheilen, aus den Verordnungen der Goncilien und Pabfle , ganz 
nach der legtern Wohlgefallen. Man nennt fie Gratians Decret ; 
und"die Lehrer , welche nach dem pabftlichen Befehl Vorlefungen 
darüber hielten ,. hießen Decretiften, fo wie Die Lehrer des röm: 
ſehen Kechts Kegiften genennt wurden. Man machte Zufäaße (Pa- 
leas); man glofirte Darüber. Unter den Bloffatoren find Johann 
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Semeca (Teutonices) und Bartholomäus von Briren die bes 
ruͤhmteſten, toelche die Arbeiten ihrer Vorgaͤnger repidirt und vers 
beffert haben. jest mußten die Sehler im Decret felbit noch vers 
befiert werden. Dazu verordneten die Pabfte Pius IV. und V. 
mehrere Gelehrte, welche Correctores romani , d. i. Verbefferer deg 
tömifchen Rechts genennt wurden. Endlich gebot reger XIII, 
1580. bey Strafe des Kirchenbannes, nichts mehr zu andern. Zu 
dem Decret kamen noch Die pabftlichen Decretalbriefe (Decretales), 
d. i. die Entſcheidungen der Pabſie in rechtlichen Faͤllen. Ahr An⸗ 
ſehen ſtieg eben ſo hoch, ſeitdem ſich nach Gregors VII. Beyſpiel 
Die Paͤbſte die oberrichterliche Gewalt in der Kırche angemaſ't hats 
ten. Man veranftaltete davon feit 1179 - 1230. acht Sammlungen. 
Die achte und vollfiaudigfte mußte auf Befehl Gregore IX. A. 1230. 
Raymund de Pennaforte, Auditor der pabftlichen Rota, in 5. Bis 
cheru beforgen. Diele nimmt die zweite Stelle des Corporis iuris 
canonici ein. Die dritte ift Das 6te Tuch der Decretalen, welche 
Bonifacius VII. A. 1298. aus den Verordnungen feiner Vorfah⸗ 
ren und aus feinen eigenen in 5. Büchern fammelte. Die vierte bes 
greift die Elementinen, welche Clemens V. A. 1313, in einer Ver⸗ 
fanımlung der Cardinäle befannt machte. Er nennte fie dag 7ie 
Buch der Decretalen. Den Beichluß machen Die Ertravaganten , 
Decretalbriefe, unter Johann XXII. A. 1340, von einem Privat⸗ 
mann in 20. Büchern gefammelt; und Die Extravagantes commu- 
nes, eine circa 1484. veranitaltete Sanımlung der pabfllichen Decre⸗ 
talen bis auf Sirtus IV. Endlich hangte noch Paul Lancellott 
Libros IV, Infitutionum dem Corpori iuris canon, an; weil aber mes 
der dieſe, noch die Ertravaganten die paͤbſtliche Beſtaͤttigung ers 
bielten, fo galten fie wenig vor Gericht. Durch die Neformation 
wurde das Anfehen des Pabftes und des pabitlichen Rechtes ſehr 
vermindert, fo ſehr die Kirchenverſammlung zu Trient 1545 - 63, 
fi bemühte, ſolches aufrecht zu erhalten. Selbſt in katholifchen 
andern wurden die Schlüffe derfelben nicht allgemein angenoms 
men, oder doch fehr eingefchranft. Die pabſtliche Bulen gelten nur 
mit Senchmigung der Negenten. Durch Concordaten und befondere 
Verträge ſowohl, als durch feſtgeſtellte Srundfage des Staats⸗ 
rechts wußten die Monarchen gegen den paͤbſtlichen Stuhl ihr Anſe⸗ 
hen gachdruͤcklich zu behaupten. Was die Bourboniſchen Hoͤfe, 
Dantreich, Spanien und Neapel; was der entſchloſſene Kaiſer 
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Fofepb II. in den neueften Zeiten gethan haben, ift befannt. Die 
Proteſtanten fihurtelten das eiſerne hierarchiſche Joch von Ihrem 
Nacken. Sie erlangten ihre vollfoınmene Freyheit durch den Re⸗ 
ligions⸗ und Weftphalifchen Frieden 1555. und 1648. Es bleibt ih⸗ 
nen überlaffen,, durch Landtagsabfchiede , Kirchenordnungen ‚, und 
eigene Verordnungen, fofern fie jenen Sriedengfchlüffen gemäß find, 
Die Firchliche Werfaffung zu befiimmen. Doch wurde dag päbftliche 
Hecht nicht ganz verdrnngen, ob es gleich Luther 1520. aus übers 
trichbenem Eifer verbrannte. r) 

Das Staatsrecht (Jus publicum) begreift die Gerechtfame und 
Pflichten der Regenten und Unterthanen, folglich dic Kegierunges 
verfaſſung aller Staaten allgemein, oder einzelner insbefondere. 
Deutfchland Hat feine Reichsgrundgeſetze, nemlich die Reichsabſchie⸗ 
be, oder die auf den Neichstagen gefaften Schlüffe; die Wahl 
. capitulationen ; die goldene Bulle; die Bundniffe und Friedens⸗ 
fhlüffe ıc. Nie war es ein defpotifcher Staat. Ale Gefege muß: 
ten von jeher auf den Reichſtagen in der Verſammlung der Reichs⸗ 
ftände abgefaßt werden. Inter den wichtigſten Verträgen iſt lex 
segia 774. zwiſchen K. Earl dem Groffen und dem Pabſt, wo; 
nach diefer die Oberherrfchaft des Carolingifchen Haufes über ſich 
und über Rom anerfannte ; eben fo 964. zwifchen Otto L und 
Ceo VIII welcher lex regia 996. zwiſchen Otto III. und Gregor V. 
erneuert wurde. Auch Das auf dem Reichstag zu Worms 1122. 
gefchloffene Eoncordat zwifchen Heinrich V. und Talixtus IL we 
gen Belchnung der Bifchofe und Achte im deutſchen Reich. Ale 
Die wichtigfien Grundgeſetze kommen vor: 1. Der Landfriede und 
Sriedebricf unter Friedridy I. wodurch das Zauftrecht abgefchaft 
oder doch eingefchränft wurde. II. Der Neichsabfchied 1235. anf 
Dem unter. Rudolph I. zu Drainz gehaltenen Keichstag, woburch 
das faiferliche Hofgericht angeordnet wurde , um dem verfallenen ° 
Auftigwefen wieder aufzubelfen. III. Der Kurverein, welchen die 











r) Sur Geſchichte des canoniſchen Rechts: Per. DE MAECA de eoncordia 
facerdotii & imperii Lib. VIII. mit Böhmersd Zufäpen. Francof. 1708, 
fol. — GERH. VAN MMASTRICHT Hält. iuris ecclef. Halz, 1719. 8 
— JoacH. Doujar Hilft. du droit canonique. Paris, 1777. 8. — Joh. 
Be. Pertſch Hiftorie des canoniſchen und Kirchenrechts. Breslau, 1753. 8. 
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Kurfürften 1338. bey dem Koͤnigſtuhl zu Nenfe, mit Beyſtimmung 
bes Kaifers, gefchloffen haben, ihre Mechte gegen die Eingriffe 
des päbitlichen Hofes, befonders bey der Kaifertvahl, zu fichern. 
IV. Die goldene Bulle K. Carls IV. über die Kaiferwahl und Krösg 
nung, wovon die erfie Ausgabe 1474. zu Nürnberg gedrudt iſt. 
V. Die wichtige Eoncordaten 1448. zwiſchen K. Friedridy III. und 
Ylicolaus V. die Klagen der deutfchen Nation gegen den roͤmiſchen 
Stuhl zu heben. Auch die Fuͤrſten⸗Concordaten in gleicher Abficht, 
auf dem Reichstag zu Frankfurt, welche Ylicolaus V. beftättigte. 
VI Der Lands oder Profanfriede 1495. unter Maximilian I. auf 
dem Reichstag zu Worms, wodurch das Fauftrecht ganz abgefchaft 
wurde. VIL Die Anordnung und Eröfnung des Reichskammerge⸗ 
richts zu Franffurt 1495. und eben fo die-Anordnung des Neichgs 
hofraths 1518. der aber Doch erft 1559. unter Ferdinand I. ganz 
zu Stande fam, VIII Die erfte Wahlcapitulation unter Carl V, 
und die Reichsmatrikel auf dem Reichsſtag zu Worms 1521. von 
eben demfelben. IX. Der Paffauifche Bertrag 1552. und der auf dies 
fen gegründete und zu Augsburg 1555. gefchloffene Religionsfriede. 
x. Endlich der Weftphälifche Sriede 1648. wodurch Deutfchlandg 
Ruhe dauerhaft gegründet wurde. — — Sn den altern Zeiten hat 
te Deutfchland Feine gefchriebene Gefeße; nur Gewohnheitsrechte, 
die fie etwa in Volfsliedern auf ihre Nachkommen fortpflanzten. 
Die Franken veranſtalteten davon die erſte Sammlung. Deutſch⸗ 
land mar in mehrere Voͤlkerſchaften getheilt. Die Salier, ein 
Theil der Srankifchen Nation, wohnten zwifchen dem Leferfluß und 
dem Ardennerivald an den Grenzen von Hennegau und Brabant; 
die Ripuarier in der Gegend von Speyer und Worms; Die Angs 
len und Wariner, theils im Holfteinifchen, theild im Meklenburgis 
hen , aber in Verbindung : die Alemannıer und Bojoarier, 
Frieſen, Sachſen zc. alle hatten ihre eigene Gefege und DVerfaßs 
fung , und zum Theil ihre eigene Beherrfcher. Auch einzelne Staͤd⸗ 
te hatten ihre Geſetze, wovon die Sammlungen oben angeführt 
ſind. Daß übrigens bey jeden: Friedensſchluß das Staatsrecht 
Veränderungen erlitten babe, und noch leide; dag Herm. Con: 
ring diefen Theil der Nechtsgelahrtheit zuerft, in, Verbindung mit 
der Reichsgefchichte , in eine gelehrte zuſammenhaͤnge Form ges 
Wache habe, braucht hier nicht weitläufig erinnert zu werden. 5) 


. 3) Beimmanne Ginleitung in die Hift. Lite, 6. Th, p- 388 fa, = Sole 


246 Fünfte Abtheilung. 
L. 


Mit Necht unterfcheidet man dag Chriſtenthum von der Theo⸗ 
Ioaie. jenes enthalt die mefentliche Wahrheiten der Meligion , 
ottesverehrung oder Gluͤckſeligkeitslehre; dieſe ordnet alle, auch 
die auſſerweſentliche Wahrheiten ſcientifiſch in ein Syſtem. Mit 
dem eriten gefchaffenen Menſchen begann der Glaube an die Gott⸗ 
beit und Vorfehung. Durch nahere Offenbarung folte der narürs 
lid;e vernünftige Menfch zu feiner Beſtimmung, jur mehreren Boll 
fommenheit und Glüucifeligfeit geleitet werden. Aber fchon in der 
Familie des Adams fchandete Caln durch Unglauben die Religion. 
Sech und feine Nachkommen erhielten die reine Gottesverehrung. 
Unglaube und Einnlichfeit wurden nach und nach unter den Mens 
ſchen allgemein , und Gott verheerte Die in ihren Lüften verdor⸗ 
bene Welt. Noah pflanzte die wahre Religion fort. Neben Dies 
fer begann jegt der Aberglaube , die Fnechtifche Furcht vor der Gotts 
‚beit. Aus dem Aberglauben entftund die Abgötterey , die Vielgoͤt⸗ 
teren , der Goͤtzendienſt, das Heydenthum. Die Deenfihen verließ 
fen die Erfenntniß des wahren Gottes, und ſpielten mit Religions⸗ 
Tandeleyen. Im Weltjahr 2000, berief Gott den Xbrabam, dem 
er fich beſonders geoffenbart hatte, zum Vater der Mechtglaubigen. 
Durch ihn follte die wahre Religion unter den Juden fortgepflanzt 
Werden, die Gott zu feinem eigenthumlichen Volk waͤhlte, um fie 
von den Heyden su unterfcheiden,, und vor der Abgötterey su bes 
wahren. Vierhundert Jahre nah Abraham ordnete Moſes auf 
göttlichen Befehl den feyerlichen Gottesdienft für die finnliche Ju⸗ 
den, Er fchrieb Die Gefege für fie, und war ihr Richter und Lehrer. 
Mac) ihm ließ Gott fein Bolf Durch Die Propheten beichren. Der 
von Ealomo erbaute Tempel zu Jerufalen war der Dre der Ans 
betung und befondern göttlichen Offenbarung. Bey allen diefen 
Anftalten empörten fih die halsftarrigen Juden gegen Gott, ber 
fie wie cin Vater liebte und leitete. Immer zeigten fie einen Hang 
zur hendnifchen Abgoͤtterey, vor welcher fie fo ernftlich gewarnt 
worden waren, Gott züchtigte fie mit der Sklaverey in Aegypten 
und Babylon. Aber fie lieffen fich nicht beffern. Im Weltjahr 4000, 
erſchien der ihnen durch die Propheten verheiffene Meſſias, gerade 
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zu einer Zeit, da der Meligionszuftand äufferft gerrüttet war, und 
da dag judifche Volk unter der römifchen Botmäfigkeit feufste. Was 
feine bendnifche Philoſophie lehren konnte; was Gott feinem Volk 
von jeher. geoffenbart hatte, dag lehrte er: dem fichern Weg zur 
wahren Glückfeligfeit ; die moralifche Befferung des Menfchen; die 
göttliche Tugend. Seine Apoftel mußten auf feine Anordnung feine 
Lehre in aller Welt mündlich und fchriftlich ausbreiten und verkuͤn⸗ 
digen, und alfo den reinen Glauben an Gott wieder berftellen. So 
wurde eine neue Defonomie in der Kirche Gottes angeordnet. So 
wird die Religion durch Lehrer fortgepflanzt, und gegen "Angriffe 
der Gegner und Spötter vertheidigt. Go wird die Wahrheit uber 
den Unglauben und Aberglauben big an dag Ende der Tage fiegen. t) 

Der Jude halt fi) nun, feitdem er in alle Welt zerſtreut iſt, 
an feinen Talmud, neben den canonifchen Büchern des A. Bundes; 
CS. oben 1.3. p. 97 ſq.) der Türke an feinen Koran; (S. 1.2, 
p. 417-420.) Der Chrift und der Theolog an die Bibel oder au 
Die von der Kirche veranfialtete Sammlung der canonifchen und 
von Bott eingegebenen Schriften. Eigentliche theologifche Willens 
fchaften , welche der Theolog fEudiren fol, find, unter Voraus⸗ 
fegung der nöthigen Sprachkenntniß ſowohl, als der Kritik, Phi⸗ 
lofophie und Kirchengefhhichte : Die Dermenevtif oder Auslegungss 
kunſt; die Eregetif, oder Anmendung der bermenevtifchen Negeln 
auf die Erflarung der H. Schrift; die Dogmatif, Moral, Cates 
chetif, Homiletik, Symbolif, Polemik, Paftoral. 

Hermencvtif und Fregetif. In Ermanglung der erforderlis 
hen Sprachfenntniß und Kritif waren die alten Kirchenlehrer feine 
gründliche Eregeten. Gie erklärten die Bibel größtentheils in Hos 
milien , theils allegorifch,, theils myftifch , ohne fich an Regeln zu 
binden. So gefchah es oft, daß fie den H. Schriftſtellern fremde 








t) Laws Betrachtungen über die Gelhichte der Nirligion ; aus dem Engl: 
Leipz. 1771. 8. — David Sume natuͤrliche Gefchichte der Religion; aus 
dem Engl. Quedlinb. 1759. 8. — Gefpräde über die natürliche Religion, 

mit Platners Anmerkungen. Leipz. 1681. 8. (1 fl. 48 fi.) — PIERRE 
LE Baun Hiſt. crit. des pratiqucs fuperftitieufes. Amſt. 1736. IV. 8.— 
Chr. Meiners Berfuch über die Religionsgeſchichte der diteften Voͤlker ꝛtc. 
Göttingen, 1775. 8. — — Ueber das Heydenthum: Vossius de theolo- 
gia gentili &c. — Prannerı Syftema theologiz gentilis &c. — Bu- 
RIGNV Theologie payenne &c. Paris, 1753. 8. — — Von ber juͤdiſchen 
und chriſtlichen Religion, ©. oben 1. Band, 
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Gedanken und Saͤtze unterftelten. Nach der Reformation zwang 
Der Ereget die Auslegung nach dem Syſtem feiner Neligiongpars 
then. Matth. Flacius legte durch feinen Clavis Scripturæ S. dem 
Grund zur Hermeneviif; auch Glaſſius in feiner Philologia facra, 
Jetzt haben wir von Wolfg. Sranz, Aug. Peiffer, Job. Andr. 
Enid, Rambaw, Erneſti. Scmler, Turretin ıe. die gründs 
lichiten Echriften im hermenevtifchen Fach. Wir haben an ereges 
tifh.n Werfen and Abbandlungen einen Ueberfluß; aber nie wird 
die Sibel durch Auslegen oder Erflaren erfchöpft. 

wegn:tf Aus der H. Schrift leitet man die Neligionswahrs 
beiten ber. Chriftus und feine Apoſtel lehrten feine atroamarifche 
oder foftematifche Theologie; aber aug ihrer Lehre bauten die Theo⸗ 
logen ihre Syſteme. Die erftien haben wir von "Johannes Das 
mifeenus im $ten ‚, und von Perer Abälard im ı2ren Yahrhuns 
dert. Des Lactantius Inttitutiones divinze find, in Ermangelung 
der Ordnung, Präcifion und Volftändigkeit,, kein Syſtem. “ob. 
Damafcenus ſchrieb in griechifcher Sprache IV. Bücher de ortho- 
doxa ide. Er trug fie aus den Schriften des Theodoresus und Gre⸗ 
goriue von Nazianz zufammen ; und die Scholaftifer theilten das 
Werk erfi in 4. Bucher, Die aber doch in NRückficht auf den ums 
fang der gefammten Dogmatit noch mangelhaft find. Abalards 
Introdudtio ad theologiam in 3. Büchern ift eben fo unvoßftandig, 
weil wir fie verfiummelt haben. Sein Schüler Derer Lombardus 
verfertigte aus den Echriften der Kirchenvater feine Libros IV. fen- 
tentiarum. Uber er wich von der alten Gimplicitat ab; führte die 
eigene theologifche KRunftfprache ein, und verunftaltete die Dogs 
matif mit philofophifchen , unnuͤtzen Gubtilitaten und Dillinctios 
nen. Ueber den Lombardus commentirten die Scholatlifer um 
die Wette. Sie haͤuften die Spißfindigfeiten und unnüge Fragen; 
sanften fich daruber in ihren Echulen herum, und theilten fich in 
Partheyen, die gegen einander zu Felde zogen. Thomas de Aqui⸗ 
no machte noch mit feiner Summa theolngiz dag größte Auffehen. 
Die Scholaftifer. hielten fie für ihre Bibel. Melch Canus, ein 
Dominicaner, fammelte in feinen Libris XII. de locis theologicis, 
mit Vermeidung der fcholaftifchen Barbaren , das befle Syſtem 
für feine Glaubensgenoffen. Mit der Reformation anderte fich 
der Eirchliche Lehrbegriff. Luther fchrieb weder ein Gompendium , 
noch ein fürmliches Syſtem. Er überließ diefes feinem Gehuͤlfen 
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Meandyıbon , der in feinen Locis communibus die gereinigte 
Theologie fuftematifch ordnete. Weber diefe commentirte Chemniz. 
Leonhard Hutter verbefferte fie in feinem Compendio, dag beys 
nahe allgemein eingeführt wurde. Calovs und Quenſtedts Ey 
fieme find unter den ältern die meitläufigften. Sie wurden durch 
Gerbards Locos theologicos verdrungen. Diefe fowohl, als die 
gehauften Werke der altern Theologen haben den Fehler , daß fie 
Polemik, Moral und Eafuiftif mit der Dogmatif gemifcht, und Die 
Begriffe und Berweißgrunde nicht beftimmt genug auseinander ges 
Vest haben. Jeder mollte ein neues Syſtem, oder wenigftens ein 
Compendium liefern; aber nur dag Gewand war neu. Einer fchrieb 
dem andern nach, ohne fireng zu prüfen. 3.3. Bater Auguftin 
wollte es fo haben, daß die Henden unbarmherzig verdammt wuͤr⸗ 
den; und man verdammte mit ihm die Heyden. Es verfteht ſich, 
daß, feitdem die chriftliche Kirche in drey Neligionspartbeyen ges 
trennt war, jeder Theolog dem Lehrbegriff feiner Kirche getrew 
blieb; er mochte fo irrig und auffallend ſeyn, ale er wollte. Es 
mußte immerhin, auch bey dem biblifchen Widerſpruch, aus ber 
Bibel bewiefen, oder vielmehr erzwungen werden , daß Bott Die 
Menſchen abfolut verdammen oder felig machen wollte. Doc, find 
Turretin und Werenfels die billigfien unter den reformirten Theo⸗ 
Iogen. Ihrem rühmlichen Benfpiel folgten viele in den neuern Zei⸗ 
ten. Jetzt hat freylich die afroamatifche Theologie in der proteftans 
tifchen Kirche eine beffere Geftalt , feitdem man die Lehrfage von 
der fcholaflifchen Verwirrung gereinigt, und fie mit achten, bibli⸗ 
fihen Gründen unterftügt hat. Was in den letztern Decennien uns 
ſers Jahrhunderts gefchehen fen, hab’ ich oben 1. 3. p. 289-292. 
gefagt. u) Rur will ich noch die vornehmfte dogmatifche Schriftftels 
lee feit der Reformation nennen. Coangelifch  Intherifche: Bayer, 
Brochmand, Dannhauer, Bechmann, Bromayer, Scherzer, 
Hollaz, Buddeus, Weifmann, Pfaff, Breitbaupt, Sreylings 
baufen, Range, Mosheim, Schubert, Carpov, Micyaelie, 
beilmann, Wald, Zlemm, Zacharid , Seiler, Baumgars 
sen, Semler, Döderlein, Griesbach ıc. — — Reformirte Theos 
logen: Calvin, Polansdorf, Ehamier, Coccejus, Burmann, 
Mareſius, Witſius, Braun, Maſtricht, Guͤrtler, Heideg⸗ 
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ger, Picter, Stapfer, Stakboufe , Vitringa, Wyttenbach, 
Endemann, Murſinna ıc. 

Die theologifche Moral oder practifche Theologie ſteht mit der 
Dogmatik in Verbindung, Diefe lehrt die Erfenntniß Gottes und 
fordert den Glauben ; jene zeigt aus der Bibel, mag der Menſch 
thun, oder unterlaffen müfle, wenn er will felig werden. Gie 
führt ihn zur Tugend und Glüdfeligfeit. Der Vortrag mar von 
jeher verfchieden ; paranetifch ‚- Durch unzufammenhangende Vor⸗ 
fchriften und Sentenzen; yaradigmatifch, Durch Beyſpiele; dog⸗ 
matrifch , Durch ſyſtematiſche Drdnung. Weder in der Bibel, noch 
in den Schriften der Kirchenvater hat man ein mioralifches Syſtem. 
Die legtere moraliſirten in ihren Homilien und einzelnen Abhands 
lungen. Aber fie verficlen bald auf die platonifche Myſtik, oder fie 
waren in ihren moralifchen Rorfchriften gu fireng. Unter den Echos 
laftifern gab Hugo im ı12ten’ Jahrhundert der Myſtik zuerfi eine 
‚erträgliche Form. Die erbaulichften Afcetifer waren Tauler, Gers 
. fon und Thomas a Kempis. Sonſt pflegten die Scholaftifer über 
des Thomas de Aquino fecundanı ſecundæ, oder über den Decas 
log , oder über das zte Buch der Lombardifchen ſententiarum, oder 
über andere Schriften ihrer Collegen, oder über Die Canones eccle- 
bafticos: zu commentiren , oder fie vertwickelten fich in cafuiflifchen 
Fragen und deren Auflüfung. Mach der Keformation erhielt auch 
in der proteftantifchen Kirche die Moral eine andere Geftalt, da 
die Werfheiligfeit verbannt, und Die Ausuͤbung der Tugend auf 
tugendhafte Geſinnungen gegründet wurde. In der roͤmiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche fam die gefährliche fcholajtifch ; lojolifche Sittenlehre 
gu Stande, welche Bufenbaum aus den Schriften des Sanchez, 
Suarez, Dasquez, Eſcobar und Mendoza ꝛc. concentrirte. 
Ih. widerfeßten fih Pafcal in feinen vortreflichen Provinzialbries 
fen; Arnaud in feiner Morale pratique des Jefuites ; Perrault la 
Morale des Jefuites &c. Paris, 1669. Ill, 8. wobey noch zu merken: 
Parallele de la.dodtrine des payens avec celle des Jefuites & de la 
Conttitution du P, Clement XI. Unigenitus &c. 1726. 8. Diefe 
fchröckliche Moral erlaubte den Königsmord , die Lügen und Lafter, 
wenn Dadurch etwas Gutes koͤnnte bewirkt werden. Gie zerflörte 
die menſchliche Gefelfchaft und alle gute Anordnungen. Ganz ans 
ders und fehr zu empfehlen find: Nıcore Efais de Morale, Paris , 
1733-41. T. XII Vol, XIV. 8. Deutfch, Bamberg, 1782. VI. gr.8. 
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— MALEBRANCIE Traite de Morale. Rotterd. 1684. II. 12. — 
Lamı Demontftration de la verite & de la faintete de la Morale 
chr&tienne. Rouen, V. 12. — Tnıer de la plus folide , la plus 
neceflaire & fouvent plus negligee de toutes les devotions. Paris, 
1703. II. 12, Sin der evangclifch s Iutherifhen Kirche fonderten 
Job. Gerhard, Ge. Ealirtus und "Joh. Conrad Dürr zuerft die 
Moral von der afroamatifchen Theologie, da die ältere Theolos 
gen beyde vermifchten. Diele waren noch zu fcholaftifch. Mit Vers 
beflerurg der philofophifchen Sittenlehre wurde auch die theologis 
fche verbeffert. Und nun haben wir die beften Schriften von Bud; 
deus, Rambach, Teller, Baumgarten, Mosheim und Miller, 
Reuſch, Schubert, Wolle, Walch, Erufius, Les, Tiemann ꝛc. 
So wie in der reformirten Kirche, von Stapfer, Stackhouſe, 
Barter, Taylor, Lucas, Fiddes, Amyrald, Picrer, Dlacette, 
Basnage, Roques, Lampe 2c. Der vielen Abhandlungen über 
einzelne moraliſche Materien zu gefchweigen. Nur nenne ich noch 
Des Abts Trubler, Mitglieds der preufff. Akademie der Wiſſen⸗ 
fchaften, Archidiaconus und Ehorherrn zu St. Malo, Verfuche uber 
verfchiedene Gegenſtaͤnde der Sittenlehre und Gelehrſamkeit; aus 
dem Kranzöf. von dem Freyheren von Steinwehr. Berlin, 1744. 
und nach der neuen franzöfifchen Ausgabe 1755. neu uberfehen und 
mit Zufäßen vermehrt. ib, 1766. IV. 8. (3 fl. 30 fr.) Afcetifche 
oder Erbauungsfchriften zu Beförderung tugendhafter Gefinnungen 
nnd des thatigen Chriſtenthums haben wir: Von Arnd, Luͤtke⸗ 
mann, Bona, Spener, Lajfenius, Gerber , Henkel, Porft ıc. 
— Ton Fedderſen, Hermes, Böse, Cramer, Seiler, Sturm, 
Erugote, Doddridge, Enficld, Hervey, Sherlof, Spinfes, 
Watt, Young, Drelincourt, Ofterwald, Roques, Pasfe, 
Eobler 2c. — Der Andächtige; eine Wochenfchrift; auch dag Reich 
der Natur und Sitten ꝛc. — — Zweifelhafte Gewiffensfälle, die 
aber größtentheilg individuell find , entfcheidet Die Caſuiſtik. Daher 
geboren die Cafus confcientie und die Gutachten, Confilia, Bedens - 
fen sc. der altern und neuern Theologen: Des Dedefenn, Bab 
duin, Rönig, Dannhauer, Ofiander, Bechmann, Spener, 
Taylor, Baumgarten ıc. und des Joh. Pontas Didtionarium 
caſnum confcienti@. Luxenb, 1731. I. foL — — Theofoppiftifche 
Schriften der Mad. Bourignon, des Jacob Böhm , Joh. 
Pordaͤdſch zc. und die Zinfendorfifche Taͤndeleyen, haben dem 
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ger, Pictet, Stapfer, Stakhouſe, Ditrings , Wyttenbach, 
Endemann, Murſinna ıc. 

Die theologifche Moral oder practifche Theologie fteht mit der 
Dogmatik in Verbindung. Diefe lehrt die Erfenntniß Gottes und 
fordert den Glauben ; jene zeigt aus der Bibel, was der Menſch 
thun, oder unterlaffen müffe, wenn er will felig werden. Sie 
führe ihn zur Tugend und Gluͤckſeligkeit. Der Vortrag mar von 
jeher verfchieden ; paraͤnetiſch, durch unzufammenhängende Vor⸗ 
ſchriften und Sentenzen; yaradigmatifc), durch Beyſpiele; dogs 
matiſch, durch ſyſtematiſche Ordnung. Weder in der Bibel, noch 
in den Schriften der Kirchenvater hat man ein moraliſches Syſtem. 
Die legtere moralifirtin in ihren Homilicn und einzelnen Abhand⸗ = 
lungen. Uber fie verficlen bald auf die platonifche Myſtik, oder fie 
waren in ihren moralifchen Korfchriften zu fireng. Unter den Echo: 
laftifern gab Hugo im 12ten Jahrhundert der Myſtik zuerſt eine 
‚erträgliche Form. Die erbaulichften Afcetifer waren Lauler, Ger 
. fon und Thomas a Kempis. Sonſt pflegten die Scholaftifer über 
des Thomas de Aquino fecundanı fecund:e , oder über den Decar 
log , oder uber Dad zte Buch der Lombardifchen fententiarum,, oder 
über andere Schriften ihrer Eollegen, oder über die Canones ecck- 
Galticos zu commentiren, oder fie verwickelten fich in caſuiſtiſchen 
Fragen und deren Auflofung. Mac) der Keformation erbicht auch 
in der proteftantifchen Kirche die Moral eine andere Geftalt, da 
die Werfpeiligkeit verbannt, und Die Yusubung der Tugend auf 
tugendhafte Scfinnungen gegründet wurde. In der roͤmiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche kam die gefährliche fcholaftifch slojolifche Sittenlehre 
ju Stande, welche Buſenbaum aus den Schriften des Sanchez, 
Suarez, Dasquez, YWfcobar und Mendoza ꝛc. concentrirte. 
Ih. widerfesten ſich Paſcal in feinen vortreflichen Provinzialbrie⸗ 
fen; Arnaud in feiner Morale pratique des Jefuites; Perrault la 
Morale des Jefuites &c. Paris, 1669. Ill, 8. wobey noch zu merken: 
Parallele de la dodtrine des payens avec celle des Jeluites & de la 
Conttitution du P. Clement XI. Unigenitus &c. 1726. 8. Diefe 
ſchroͤckliche Moral erlaubte den Königsmord , die Lügen und Lafter, 
wenn dadurch etwas Gutes fonnte bewirkt werden. Sie jerflörte 
die menfchliche Geſellſchaft und alle gute Anordnungen. Ganz ans 
Ders und ſehr zu empfehlen find: NıcoLe Eflais de Morale, Paris , 
1733-41. T. XIII. Vol. XIV. 8. Deutfch, Bamberg, 1782. VI. gr.8. 
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- MaLesranche Traite de Morale. Rotterd. 1684. II. 12. — 
lLamı Demonftration de la veritt & de la faintere de la Morale 
chretienne. Rouen, V. 12. — Turer de la plus folide , la plus 
neceflaire & fouvent plus negligee de toutes les devotions. Paris, 
12703. II. 12, In der evangelifch > Iutherifchen Kirche fonderten 
Joh Berbard, Ge. Ealirtus und "Joh. Conrad Dürr zuerſt bie 
Moral von der afroamatifchen Theologie , da die ältere Theolo⸗ 
gen beyde vermifchten. Diele waren noch zu fcholaftifch. Mit Vers 
befferurg der philofophifchen Sittenlehre wurde auch die theologis 
{che verbeflert. und nun haben wir die beften Schriften von Bud; 
Deus, Rambach, Teller, Baumgarten, Mosheim und Miller, 
Reuſch, Schubert, Wolle, Wald, Erufius, Lei, Tittmann ꝛc. 
So mie in der veformirten Kirche, von Stapfer, Stackhouſe, 
Borter, Taylor, Lucas, Fiddes, Amyrald, Picter, Placette, 
Basnage, Roques, Lampe 2c. Der vielen Abhandlungen über 
einzelne moralifche Materien zu geſchweigen. Nur nenne ich noch 
des Abts Trubler, Mitglieds der preuff. Akademie der Willen; 
(haften, Archidiaconug und Chorherrn zu St. Malo, Verſuche über 
verfchiedene Gegenſtaͤnde der Sitteniehre und Gelehrfamfeit; aus 
dem Franzoͤſ. von dem Freyherrn von Steinwehr. Berlin, 1744. 
und nach der neuen franzöfifchen Ausgabe 1755. neu uberfehen und 
mit Zufagen vermehrt. ib. 1766. IV. 8. (3 fl. 30 fr.) Afcetifche 
oder Erbauungsfchriften zu Beförderung tugendhafter Gefinnungen 
nnd des thatigen Chriſtenthums haben wir: Bon Arnd, Lürkes 
mann, Bona, Spener, Lajfenius, Gerber , Henkel, Porft ıc. 
Von Fedderfen, Hermes, Böse, Cramer, Seiler, Sturm, 
Erugose, Doddridge, Enficld, Hervey, Sherlof, Spinfes, 
Wett, Young, Drelincourt, Ofterwald, Roques, Pasfe, 
Tobler sc. — Der Andächtige; eine Wochenfchrift; auch dag Reich 
der Natur und Sitten ꝛc. — — Zweifelhafte Gewiffensfäle, die 
aber größtentheilg individuell find , entfcheidet die Caſuiſtik. Daher 
gehören Die Cafus confcientie und die Gutachten, Conſilia, Beden⸗ 
tn sc. der ältern und neuern Theologen: Des Dedefenn, Bab 
Win, Rönig, Dannhauer, Ojiander, Bechmann, Spener, 
Taylor, Baumgarten ıc. und des Joh. Pontas Dictionarium 
caſuum confcientie. Luxenb, 1731. I, fol — — Theofophiftifche 
Schriften der Mad. Bourignon, des Jacob Böhm, Joh. 
Pordaͤdſch 2c. und die Zinfendorfifche Taͤndeleyen, haben dem 
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mwahrheiten sufammenhangend, für Verſtand und Herz deutlich und 
überzeugend vorzutragen ; den Verſtand durch Gründe zu überzeus 
gen, und dag Herz zur Tugend und zu frommen Entfchließungen 
gu beivegen. Gie ſetzt die Eregetif, Dogmatif und Moral voraus, 
Ohne diefe it der Kanzelredner cin Schwager , der nur die Hhren 
fügelt, ohne das Herz zu rühren; und feine Rede iſt cin tönens 
des Erz und eine klingende Echelle, wenn er feinen Tert, obne 
Erflarung , ald Motto gebraucht daruͤber menſchlich moralifire 
und nach fchönen Floskeln jagt; oder wenn er gar andern predigt, 
und felbft verwerflich iſt; wenn er nicht von Herzen gu Herzen res 
det; nur ale Micthling die Kanzel befteigt, angftlich herfagt, was er 
auswendig gelernt hat; oder wenn cr gar ohne Vorbereitung extem⸗ 
poraniſirt und die Zuhörer durch fein fades Geſchwaͤtz von fich 
fcheucht. Die Sache iſt wichtig. Sie betrift die Geligfeit, der 
Menfchen. Die Reden Ehrifii an das Volk waren paränetifch 
und parabolifch, ganz den Umſtaͤnden angemeſſen. Eben fo feßten 
die Apoftel ihren wichtigen Beruf, Menfchen zur Seligkeit zu fuͤh⸗ 
ren, nie aus den Augen. Sie rideten und bandelten überall mit 
Klugheit, Würde und Anftand. Ihre Bemuͤhungen waren gefegs 
net. Die Kirchenvater hatten die Redekunſt in den heyduiſchen 
Schulen fludirt. Daher find ihre Homilien mit Rednerzierrathen 
geſchmuͤckt. Sie predigten oft uber ganze biblifche Bücher. Die 
berühmtefien Redner unter ihnen find: Eyprian, Auguſtin und 
Ehryfoftomus. Unſere Sonntagspericopen oder evangelifche und 
epiftolifche Terte fammelte Paulus Disconus auf Befehl Earls 
dcs Groffen. Er verfah fie mit Erflärungen aus den Kirchens 
vaͤtern. Man hat diefe Sammlung unter der Auffchrift: Homilia- 
rium, (. Homilie, Lediones & Pottille, unicuique totius anni feſto 
convenientes &tc, Spirz, 1482. fol. Par. 1569. fol. Statt ber Bis 
bel erklärten die Scholaftifer des Ariſtoteles Eittenlchre auf der 
angel. Doch machten die Myſtiker eine Ausnahme. us n. a. 
Zeugen der Wahrheit drangen nach der biblifchen Vorfchrift auf ein 
heiliges Leben und auf das thatige Chriftenthum. Sebaſtian Brand 
in Straßburg unterhielt fogar die Zubörer in der Kirche mit feis 
nem Narrenfchiff. Luther brachte die Bibel aus dem Staube her⸗ 
vor. Er gab dem Predigerton eine ernfihafte und anflandigere 
. Wendung. Er predigte das Wort Gottes mit Nachdruck, ohne 
- Künfteley , ohne Rednerſchmuck, maͤnnlich, heroiſch, herzlich, 
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freymüthig und mit groffem Eegen. Davon seugt feine Kirchens 
und Hauspoſtille. Die meiften feiner Predigten, welche in vielen 
Bänden nachgefchrieben murden, find noch ungedrudt. Geinem 
Benfpiel folgten die erſten Befenner feiner fehre: Bugenhagen, 
Schnepf, Brentus, Matheſius, Spangenberg ıc. Yu der 
Solge etwa nach 1570. fieng nıan an auf der Kanzel zu polemiſi⸗ 
ren. Doc fehrte man sur ſimpeln, kraftvellen Sprache zurüd. 
Man firafte das Laſter ohne Menfchenfurcht, wovon Arnd, Her⸗ 
berger, Lürfemann, ÖBrorgebauer , Laffenius 2c. Benfpiele 
geben. Nach dem dreifigjahrigen Krieg wich man von der alten 
Simplicität ab; man legte fich mehr auf die Kunſt. Man predig- 
fe oft zu gelehrt; man brachte ganze Stellen aus ben rabbinifchen 
Schriften auf die Kanzel, wodurd die lieben Ehriften nicht erbaut 
wurden. Man predigte, befonders in der Fatholifchen Kirche, zu 
theatraliſch, zu fchematifch, mit Gleichniſſen, finnreichen Ueber⸗ 
fchriften u. a. Spielmerfen. Hallbauer fchrich zuerft eine Klug; 
heit erbaulich zu predigen. Jena, 1723. 8. Bald anderte fich der 
Geſchmack. Mosheim gab der Kanzelberedfamkeit einen höhern 
Schwung ; und nun wurden die beften Rangelredner gebildet. Doch 
bleiben noch manche Fehler. Der Vortrag ift hie und da zu phi⸗ 
IofopHifch, zu moralifch , zu rednerifch , zu wenig popular, Wer 
der an Predigten , noch an Vorfchriften zum Predigen fehlt es uns, 
Wir haben: Rambad;s praecepta homiletica &c. Gicffen, 1746. 4. 
— Bamngartens, Heilmanns, Tellers, Scuberts, Misc; 
heims ıc. Anweiſungen. — Anor. Hyrerıı Lib. de formandis 
concionibus facris, f. de interpretatione ſ. Scripturæ populuri cum 
animadverfionibus. Hal, 1781. 8. (I fl. 30 fr.) — Theodor oder 
die Kunſt zu predigen, von Fordyce. Hannover, 1770. gr. 8. — 
Gisberts hrifiliche Beredfamfeit. Quedlinb. 1769. 3. — Heß 
Betrachtungen über einige neuere Fehler im Predigen. Göttingen, . 
1765. 8. — Prüfung der philof. und moral. Predigten, von Selir 
Heß. 1767. 8. — Pfenninger , von der Popularität im Predigen. 

Zirich, 1777. 8. — — Wir haben die beften Predigten in unferer 

Kirche: Won Reinbef, Rambach, Mosheim, Cramer, Jeru⸗ 

ſalem, Ernefli, Spelding, Jacobi, Leß, Münter, Reſe⸗ 

wiz, Schlegel, Sturm, Tiede 2c. — In der reformirten Kits 

he: Ben Tillorfon, Sebrlof, Ware, Fofter, Skelton, Scker, 

Sterne, Fordyce, Jortin, Blair ıc. Lenfant / Beaufobre , 
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Saurin, Picter, Werenfels, Sad, Tobler, Lavater, Zol⸗ 
lifofer ꝛc. — Sn der Fatbolifchen Kirche : Bon Bourdalone, 
Boffuer, Flechier, Maſſillon, Thomss zc. — Dazu fommt: 
Sammlung von Predigten über die Glaubenslehren und Lebenspflich⸗ 
ten. Gieffen, 1776. IV. 4. und über die Sonn⸗ und Fefttagsevanges 
lin. Nördlingen, 1769. 11. 4. 

Symbolik oder hiftorifche Kenntniß der verfchiedenen Glaubens 
befenntniffe. Das altefte ift dag Symbolum Apoftolicum, dag als 
gemein in der chriftlichen Kirche angenommen ift , ob «8 gleich 
nicht von den Apofteln, fondern nach und nach in den erften Zeis 
ten bes Chriftenthums verfaßt worden ift, je nachdem es nöthig 
war, aus ben apoftoliishen Schriften die erfaunte Wahrheit den 
Irrthuͤmern entgegen zu feßen. Peter Ring hat deffen Gefchichte 
am beften erläutert. Pearfon, Wirfius und Stackhouſe haben 
darüber commentirt. Conft find noch das athanafianifche, nizanis 
ſche, conflantinopolitanifche und chalcedonenfifche befannt, welche 
auf den gehaltenen Kirchenverfammlungen den arianifchen , neftos 
rianiſchen und eutychianifchen Irrthuͤmern entgegen gefegt wurden. 
Die ſymboliſchen Echriften unferer Iutherifchen Kirche begreifen 
nebſt dem apoftolifchen , athanafianifchen und conftantinopolitanis 
fchen Glaubensbekenntniß, (CE. Gerir. Jom. Vossıus de his tribus 
fymbolis) die Augsburg. Gonfefion, ihre Apologie, die Schmals 
caldifche Artikel, den groffen und Fleinen Catechifinug des Luthers, 
und die Concordienformel. Hauptausgaben davon beforgten Res 
chenberg und Pfaff in lateiniicher; Pipping und Baumgarten 
in deutfcher Sprache ; Reincccins, Wald und Danzer deutfchs 
lateiniſch. Dabey find zu merken: Jon. Ge. WALCHEII Introdußtio 
‚in libros ecclefie Lutheranz fymbolicos , obfervationibus hiftoricis & 
theologicis illuftrata. Jenæ, 1732. 4. und Jon. BENED. CARPZOVIE 
lfagoge in libros eccleliarum Lutheran. fymbolicos, Lipf. 1675. 4 
als ein gründlicher Commentar. Den Isgten Theil des Werte vol 
Iendete "Job. Olearius. Auch Goporr. Hormannı Conment, in 
Auguftanam Confellionem ceterosque eccleſiæ noftr= libros (ymbol. 
Tubing® , 1727. 4. — — Die Augsburgifche Eonfefion wurde aus 
den XVIL Artikeln, die Luther zu Torgau entivorfen hatte, von 
Melanchthon, Joh. Agricola, Juſtus Jonas, Spalatinus, 
Brentius und Schnepf zu Augsburg verfaßt, und hernach dem 
Cuther jur Genehmigung nach Coburg geſchickt, wo ihn fein Kurs 

fuͤrſt 
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für in der Nähe zuruͤckgelaſſen harte, bamit er durch feine Hiße 
dem guten Fortgang auf den Reichstag nicht fchaden möchte. Man 
übergab Den 25. Jun. 1530. dag Iateinifche und Deutfche Exemplar 
K. Earl V. fenerlich,, nachdem dag deutfche von dem fächfifchen 
Kanzler Ehrifiian Beyer , vor der ganzen Reichsverſammlung laut 
und deutlich verlefin war. Der Kaifer nahm die Uchergabe gnäs 
dig auf. Das deutfche Eremplar ließ er im Reichsarchiv zu Maing 
aufberwahren ; dag lateinifche behielt er für fih. Beyde find im 
Original nicht mehr vorhanden. Die gedruckte Ausgabe in Wittens 
berg 1531. 4. fommt mit dem Mainzifchen Erem‘ı.e gang überein. 
Ucherdieß liefen die zu Augsburg gegenwartige Gefandten fogleich 
eine Abfchrift nehmen, und fchidften fie an ihre Höfe und Staͤdte. 
Aus einer Abfchrift im Nuͤrnbergiſchen Archiv be:. rgte C, e. Wolfs 
gang Danzer die lateinifche und deutfihe Ausgabe. Nürnb. 1783. 
gr. 8. daß man alfo die Driginale wohl entbehren fann. Melanch⸗ 
thon anderte den Zwinglianern gu Gefallen, aber mit Lurhers Mißs 
fallen, den Xten Artikel; und fo fam diefe veranderte Confeflon 
1540. zu Wittenberg zum Norfchein. Das Befenntniß der 4. Etadte 
Etraßburg, Eoflanz, Memmingen und Lindau, von Bucek vers 
faßt, das Capito und Caſpar Hedio übergeben wollten, wurde 
vom Kaiſer nicht angenommen. Gegen die Angriffe der Katholiken 
verfertigte Hoe von Hoenegg feine nothwendige Vertheidigung 
des H. R. Reichs evangel. Kurfuͤrſten und Stande Auga fels Cd. i. 
der Augsburg. Confeſſion.) Leipz. 1629. 4. und nochmalige Haupt⸗ 
vertheidigung ꝛc. ib. 1731. fol. Daraus entſtund der ſchaͤndliche 
Kalber⸗ und Brillenputzerkrieg der Dillingiſchen Jeſuiten, wovon 
ich oben geredet habe. Die Geſchichte der A. C. haben David 
Chrtraͤus, Ernſt Sal. Cyprian uud Chr. Aug. Salig ausfuͤhr⸗ 
lich beſchrieben; und Reinbek, Canz und Ahlward haben ſie e 
gruͤndlich in ihren Betrachtungen erlaͤutert. 

Zoh. Faber und Ed floppelten cine Widerlegung sufammen, 
die auf dem Reichstag verlefen murde. Unſere Theologen merften 
ſich bey der öffentlichen Vorlefung die Hauptpunften , weil man ihs 
uen die Asiderlegung nicht mittheilen wollte. So entſtund Die Apos 
logie oder Vertheidigung , welche Melanchthon ing Reine brachte. 
Ihre Gefchichte ftcht in Den vorangegogenen Echriften. 

Immer verlangten die Reformatoren und ihre Glaubensbruder 
ein freyes vom Pabſt unabhaͤngiges, allgemeines Concilium auf 

(Fuͤnfter Band.) R 
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deutſchem Grund und Boden, wo man ſich uͤber die ſtreitige Punk⸗ 
ten etwa bruͤderlich vereinigen moͤchte. Auf dieſen Fall verfertigte 
Luther 1537. auf dem Convent zu Schmalcalden in der Grafſchaft 
Syenneberg die Artikel, welche der Kirchenverfammlung übergeben 
werden follten. Der Pabft fuchte auszuweichen, und die Ueber; 
gabe unterblieb. Aber die von ben Ständen genehmigte Artifel 
wurden für ſymboliſch erfannt; hingegen wurde Die Confeflio doc- 
wine Saxonicarum ecclefiarum fcripta 1551. ut Synodo Tridentinz 
exhiberetur, Witteb. 1572. 8. als ſymboliſch verworfen. 

Daß LCuther feinen Fleinen und groffen Gatechifmus (jenen im 
Jenner, diefen im October 1529.) zum Unterricht für dag Volf 
gefchrieben habe, ift bey der Gatechetif erinnert worden. 

Nach Luthers Tod 1546. zeigten ſich Abweichungen von der 
reinen Lehre. Die Kroptocalviniften oder Philippiften machten Un: 
suben in der Kirche. Diefen feßte man die Formula Concordiz 
entgegen. Sie wurde auf den Eonvent zu Torgau 1576. von "Sa: 
cob Andres, David Chyeräus, Martin Chemniz, Andr. Muß 
culus, Ehrifioph Eornerus und Nic. Selneccer entworfen ; ber: 
nach 1577. im Klofter Bergen revidirt, und 1580, zu Dresden alg 
fombolifch publicirt. Dagegen fchrieb Hoſpinian Concordia dif- 
cors; und wurde von Hutter in der Concordia concors widerlegt. 
Ob nun gleich gedachte Formula Concordie nicht von allen Prote; 
flantifchen Staͤnden unterfchrieben war, fo befannte man fich doch 
gu der darin vorgetragenen Lehre , wovon die Corpora doctrinæ 
oder Bekenntniffe einzelner Provinzen zeugen; nemlich Corpus dodtri- 
næ chriftianee Thuringicum. Jenæ, 1571. fol. = Pomeranicum. 
1561. — Prutenicum. 1567. — Julium, 1569. und Adta & feripta 
publica eccleiz Wirtenbergice. 1718. 4. z) 

In der reformirten Kirche gelten als Glaubensbekenntniſſe: 
Confeflio Belgica ; der Heidelberger Eatechifmug , und Decrera & 
canones Synodi Dordracenz ; alle zufammengedruckt: Corpus & fyn- 
tagma confeflionum fidei , quæ in diverfis regnis & nationibus eccle- 
fiarım nomine fuerunt avıhenticz editz. Genevz, 1654. 4. Bon der 
Synode zu Dordrecht: Acta Synodi narionalis Dordrechti habitæ. 


2) Tölness Unterriht von fombolifhen Büchern. Sülichau, 1769. 8. — 
Buͤſchings Anmerkungen über die (ymbol. Schriften der evangel. Inther. . 
Kirche. Berlin, 1771. IL, 8. = Koschart Bibl. theologix Symbolice. &c., 
Guelpherb, 1751. 8. . 
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Dordr, 1620. 4. Auch Ada & ſcripta ſynodalia Dordracena. Hardero- 
vici, 1620. 4. und Ha»ıusyı hift. concilii Dordraceni. Hamb, 1724. 
3. Zu den befondern Eonfefionen gehört vorzüglich: Formula con- 
fenfus ecclefiaram Helveticarum reform, circa doetrinam dc gratia uni. 
verfali &c. Turici. 1675. 4, Ihre Gefchichte beſchrieb Hottinger. 
1723. 8. Dabey zu merfen : Memoires pour fervir a P’hiftor. de 
troubles arrives en Suiffe a l’occafion du Confenfus. Amft, 1726, 8. 
— — Für die Arminianer oder Remonftvanten , welche gegen die 
barten Schlüffe der Dordrechter Synode proteflirten : Confellio £ 
Declaratio ſententiæ Paftorum , qui ın faderato Belgio Remonftran. 
tes vocantur &c. Harderov. 1622. 4. und Cutechelis Remonftrantium, 
1640. 8. — Ihre Gefchichte von Jacob Regenbog, in hollandis 
fcher Sprache. Amit. 1776. 8. 1.8. — — Sin der katholifchen Kirs 
che, nebft dem Catechifinus romanus und des Caniſius: Cunones 
& decreta concilü Tridentini. Roms, 1564. fol. und die befte Hands 
ausgabe von "Job. Ballemart. Colon. 1712. 8. Auch von Phil, 
Ehiffler. Lugd. 1734. 8. — Die Geſchichte der Trident wifchen Kir⸗ 
chenverfansmlung befchreibt Sarpi ıc. Chriftian Hecht. Frankf. 
1742. 8. und Peter Jurieu in feinem Abrexè de P’hift. du Concile 
de Trente. Amit, 1683. Il. 12. — — Zür die Socinianer: Catechif- 
mus Racovienfis &c. Slidytings Confeſſio fidei &c und Oſtorods 
Bekenntniß der Gemeinen in Polen. Rakau, 1625. 8. — — Zur 
die Baptiften, Mennoniſten oder Wiedertäufer: Glaubensbefennes 
niß x. 1660. 1756. 8. — Ihre Geſchichte, von Herm. Schyn. 
Amſt. 1723. 8. auch aus dem Lateinifchen ins Holandifche überfege 
und vermehrt von (Derard Miaatiä;.en. ib. 1743. 8. — Bon fr. 
Rues. Jena, 1743. 8. — Bon Tho. Crosby. Engl. Lond. 1738- 
40. IV. gm. — — $ür die böhmifche und mährifche Brüder : Die 
dren legten und vornehmen Glaubensbefenntniffe ꝛc. von Böcher 
edirt. Frankf. 1741. 8. — Die alte und ucue Lehre ıc. von Job. 
Gottfr. Ehwald edirt. Danzig, 1756. 8. 

Die Polemik oder Streittheologie hat es mit Gegnern zu chun, 
welche der Wahrheit ihre Irrthuͤmer entgegenſetzen. Sie beſchaf⸗ 
tigt ſich alſo mit Widerlegung der Irrthuͤmer, und mit Verthei⸗ 
digung der Wahrheit, ſofern ſie ſich auf die heil. Schrift gruͤndet. 
Wer Grundwahrheiten des Chriſtenthums laͤugnet oder beſtreitet, 
wird ein Ketzer genennt. Ketzer empoͤrten ſich ſchon zu der Apoſtel 
Zeiten, und in den erſten Jahrhunderten des Ehriftenthung gegen 
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die Religion. Sie waren bald mehr bald weniger gefährlich. Oft 
verdienten ſie mehr den Namen der Schwaͤrmer; oft wurden ſie 
Durch Eigenſinn und Stolz in die Ketzerrolle gebannt; oft ſchadete 
der Eifer, womit man die Öegner zum Schtweigen bringen wollte , 
‚mehr, ald wenn man die nicht erheblichen Irrthuͤmer durch Schwei⸗ 
gen, oder wenigftens ohne Lermen:, der Dergeffenheis überlaffen ' 
harte. Mit Sanftmuth und Liebe, ohne Zorn, Nebenabficht und 
Stolz hatte man belehren, oder mit Gründen zurechtiveifen , aber 
nicht fchimpfen , oder gar verdammen und mit dem Banuſtrahl ſchroͤ⸗ 
Een follen. So fehlten die Kirchenpater durch aufbraufende Hitze; 
fo fehlt man noch, wenn man den Gegnern durch Conſequenzmache⸗ 
ren zu viel aufbuͤrdet. Liegt der Zchler im Verſtand, fo muͤſſen 
ihn Grunde überzeugen; liegt er im Herzen (dieß ift der Fall der 
Keligionsfpätter) fo decke man ohne Bitterfeit Die Vosheit aufz 
liegt er in der Imagination, fo laffe man den Schwaͤrmer radotiren, 
. amd verhute den Schaden. Alles gefchehe zur Beſſerung. Durch 
Schimpfen gewinne weder die Wahrheit, noch wird dem Irrthum 
gefteuert. Der Nolcmifer muß in allen theblogifchen Wiſſenſchaf—⸗ 
ten bewandert finn, weil er in allen Theilen derfelben Geguer zu 
beftreiten hat. Hauptfächlic wird ihn ‚Die Eregetif und Kirchens 
gefchichte gegen Die Angriffe waffnen. Falſche Erklärımgen der Bis 
bei, erdichtete Begebenheiten muß er aus der Bibel und aug der 
GSefchichte widerlegen. Mit einem Wort: er muß Philolog, Phi—⸗ 
Iofoph und Theolog feyn. Diefi waren die Kirchenvater nicht. Es 
fehlte ihnen an gründlicher Kenntniß der heil. Sprachen, fogar deu 
, Origenes und: Aieronymus nicht ausgenommen. Cie waren nicht 
Kritiker, fonft hatten fie fich nicht in ihren Widerlegungen auf uns 
aͤchte Echriften bezogen. Nicht Philofophen ; daher ihre haufigen 
Trugſchluͤſſe. Sie hatten Fein geordnetes Enften in der Dogma⸗ 
tit; daher verfegerten fie manchen, der oft richtiger Dachte, ohne 
den Begriff der Keberen zu beflimmen. So polemifirten fie, nicht 
ohne Partheplichfeie, gegen die Heyden, Juden nnd Keßer. Im 
aten Jahrhundert: Irenaͤus und Athenagoras; im 3ten: Ters 
eullian, Örigenes, Eyprian, Minutius Felix und Arnobius; 
im aten: Athanaſius, Hilarius, Lactantius, Eufebius, Am⸗ 
broſius, Hieronymus 2c. ; im sten: Chryſoſtomus, Cyrillus 
von Alexandrien, Auguſtin, Oroſius zc. In den folgenden Jahr⸗ 
hunderten find die polemiſche Schriften zwar zahlreich, aber unbe⸗ 
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dentend. Man tummelte ſich in der ariſtoteliſchen Dialectik auf 
dem Kampfplatz mit Luftſtreichen wacker herum. Dieß geſchah noch 
weit heftiger zur Zeit Der Reformation. Ueberall zeigten ſich Geg⸗ 
ner , wis welchen man zu ftreiten hatte. Luther ſah fich von allen 
Seiten angegriffen. Er vertheidigte fich, und gieng feinen Gegnern 
muthig zu Leibe. Sein durchdringender Verftand und feine krafts 
volle Beredfamfeit beflegte die Angriffe der Sophiften und Klopf; 
fechter. Er fürchtete weder den Baunſtrahl des Pabſtes, noch Koͤ⸗ 
nige und Teufel. Er focht für die gute Sache Gottes mit Loͤwen⸗ 
muth mündlich und fchriftlich ;.aber nicht mit der Sanftmuth , wie 
fein treuer Gehuͤffe Melanchthon. jest waren’ Papiſten, Zwings 
lianer, Ehiliaften, Miedertäufer , Bilderflürmer ıc. zu beftreiten. 
Was die Reformatoren angefangen hatten, feßten die folgende 
Theologen eifrig fort. Der befte Polemiter war Martin Chemniz, 
der das Pabſtum in feinem Examen concilii Tridentini fo unmwiders 
leglich befämpfte. Unter den übrigen Theologen find zu merfen : 
Joh. Weigand, Tilemann Heshus, “Jacob Andrei, -Acgid 
und Nic. Huunius, Leonh. Hutter, "Job. Gerhard, Matthias 
Hoẽe von Hoenegg. Nur wünfchte ich den Kaͤlber⸗ und Brillens 
putzerkrieg, den die Sjefuiten zu Dillingen erregten „ aus diefen Feis 
tn weg. — Unter ben Reformirten: Ulrich Zwingli, Job. Ge⸗ 
colampadius oder Haußſchein, Peter Martyr, Job. Calvin, 
Heinrich Bullinger , Hieron. Zanch, Ant. Sadeel, Wil. 
Derfins, Theodor Beza’, Dan. Chamier. — unter den Katholis 
tn: Jacob Hochſtraten, Job. Eck, Joh. Cochläus, Robert 
Bellarmin, Martin Becan, Jacob Grerfer, Jacob Zeller, 
Lorenz Forer 2c. welche aber größtentheild durch Grobheit und 
Menfchenhaß , ganz gegen den Ginn des Chriſtenthums fich aus⸗ 
seihneten. Im 17ten Jahrhundert kommen unter unfern Theologen 
vorzüglich als Polemiker vor: Joh. Conrad Dannhauer, Joh. 
Mufius, Joh. Adam Scherzer , Abr. Calov, JZuſt. Ehr. 
Schomer, Joh. Ad. Oſiander, Hieron. Kromayer, Fride⸗ 
mann Bechmann, Zachar. Grap, Joh. Wolfgang Zaͤger, 
laſpar Eolvör ıc. — Unter den Reformirten: Joh. Hoornbek, 
Eduard Stillingfleer, Franz und Joh. Alphons Turretin , 
Friedr. Spanhein, Camp. Vitringa, Sam. Werenfels ꝛc. 
— — inter den Katholiten mag Jacob Benignus.Boffuer oben 
a fichen. Alle Diele Theologen haben die Polemik "bald mit der 
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Dogmatik verbunden , held in befondern Schriften vorgetragen, 
Bald einzelne Gegner befteitten. Die neueften uud beſten Schrif⸗ 
ten, biftorifch und fuftematifch geordnet , find: Waldes Eile 
tung in die Neligiondftreitigteiten im und auſſer der evangeliſchen 
Kirche. Jena, 1728 - 33. X. 8. und Einleitung in die polemifche 
Gottesgelahrtheit "1752. 8. — Baumgartens Gefchichte der 
Religionspartheyen. Halle , 1766. 4. — Mosheims Streittheolo⸗ 
gie der Ehriften. Erlangen, 1763. III. 4. — Jor. Perrı MILLERI 
Inttit. theologiz nolemicz. Göttinge, 1758. 8. — SCHUBERTI In- 
ftitutiones -  ologiz polemicz. Jenæ, 1760. IV. 8. — STAPFERI 
Inſtit. theolngie polemicæ univerfz. 1743. V. 8. — WYTTENBACHTI 
Theologi& elenchticz initia. Francof 1765. II. 8. — — Pefondere 
SBiderlegungeu der Atheiſten, welche Die Exiſtenz eines von der 
Welt verichiedenen Weſens, die Vorſehung und Unfterblichfeit der 
Seele laugnen ; 5. B. Spinoza, Toland ıc. von Clarfe, Faques 
lot, Burnet, Bentley, Stillingflee , Ridyardfon zc. — Der 
Skeptiker oder Zweifler , welche die Eoidens der Religionswahr⸗ 
beiten läugnen, von Croufas in dem Examen du Pyrrhonifme an- 
eien & moderne. Haye, 1733 fol. Deutſch: Prüfung der Secte, 
Die an allen zweifelt; im Auszug von Formey und «aller übers 
ſetzt. Böttingen, 1751. 8. — Erich Pondoppidans Kraft der 
Mahrheit, den unglauben zu befiegen; aud bem Dänifchen. Kopenh. 
1759. 8. — Beattis Verſuch über die Natur und Unveränderlichfeit 
ber Wahrheit , im Gegenfage der Klügelen und Zweifelſucht. ib. 
1772. 8. — — Der Deiften und Naturaliften, die zwar einen Gott 
glauben , aber die ihm fchuldige Verehrung in Zweifel ziehen, weil 
wir fein Verhältniß gegen die Menfchen zu menig fennten , ober 
welche die natürliche Religion annehmen mit Berwerfung der goͤtt⸗ 
lichen Offenbarung. Dan nennt folche Bernünftler auch Freyden⸗ 
Ser, ſtarke Geiſter, Mationaliften. Eigentlich find fie Schriftgegner, 
Keligionsfpötter imd Sophiften, welche ihre Vernunft zum Spots 
ten imd zu Verdrehung der Wahrheit mißbrauchen. In Diefe Elaß 
‚te gehören: Voltaire, Rouffeau, Cherbury, Carl Bloune, Ans 
son Collin, Thomas Wooliton, Thom. Chubb, Matthias 
Zindel, Thom. Morgan ıc, (Madem. Husert) Lettres fur la 
religion eflentielle a Phomme , diltingude de ce qui n’en eft que 
I’acceffoire, Lond. 1739. IV. 8. — Das abfchenliche Syfteme de la 
Tmture, welches Holland in feinen Reflexions philofophiques, N. 12. 
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fo gründlich widerlegt. — Des verfapten Bernier Didtiionmire 
abregè de theologie &c. Dagegen l’Anti-Bernier, ou nouveau Did, 
de theologie, par l’auteur des P. A. Geneve, 1770. II, gm. — Die 
Lefingifchen Fragmente, und das erfchröcliche Buch: Vom Zweck 
Jeſu und feiner Jünger ıc. auch Horus ze. von Semler, Doͤder⸗ 
: lem, Tobler N Macho, Moſche, Lüderwald re. gruͤndlich w& 
dDerlegt. Die Widerlegungen der übrigen Deiſten und Naturaliſten 
bab’ ich oben bey ihren Schriften angegeben. — — Der neuern Ju⸗ 
den, welche zwar die Schriften des A. Bundes als eine göttliche 
Dffenbarung annehmen, aber folche nach rabbinifchen Grundfagen 
ertlaren,, und einen weltlichen Meſſias noch erwarten. Sie theis 
len fich in Die Secte der Rabbaniten oder Talmudiften , welche dee 
Dffenbarung den Talmud an die Seite feßen; umd der Karaiten, 
welche ſich, mit Verwerfung des Talmuds, allein an die Offene ' 
baraug halten. Hie und da fpielen fie auch mit der Kabbala, da 
fie duch Verſetzung und Berechnung der Buchſtaben und biblis 
(chen Wörter gewiſſe erzwungene Keligionsgeheinmiffe herausdrech⸗ 
fela wollen. Ihre Religion iſt der verdorbene Naturaliſmus. Die 
juͤdiſche Sefchichte befchreibt Basnage und Holberg; ihre kirch⸗ 
liche Verfaſſung, Bodenſchatz, Kirchner und Buxtorf. Vom 
Talmud hab’ ich oben geredet. Zur Widerlegung gehoͤren: Rax- 
musmpı Marrtını Pugio fidei &c. Lipf. 1687. fol. — "Joh. Müllers 
Judaifmus devidtus oder Judenthum ıc. Hamb. 1707. 4. — Eiſen⸗ 
mengers entdecktes Jubenthum. Königeb. 1711. I.4. — Kids 
ders Erweiß, daß Jeſus der Meſſias fen; aus dem Engl. Roſtok, 
1751. 4. — Lımborcnu de veritate religionis chriſt. amica colla- 
to cum. erudito Judso (Iſ. Orobio), Bafıl. 1740. 8m. — Jor. Hoorx- 
BEK pro convincendis & convertendis iudzis, Lugd. B. 1655. 4. - — 
Der Mubammedaner , oder, wie fie lieber genennt feyn wollen, 
Moslemim (Rechtgläubige) welche den Muhammed für den groͤft⸗ 
tm Propheten, und den von ihm geträumten Koran für Die wahre - 
göttliche Offenbarung halten. Won beyden hab’ ich im erfien Theil 
geredet. Das Polemifiren Hilft bey Diefen Gegnern zu weiter nichts, 
8 zur Fefättigung dee chriflichen Religion, weil ihnen alle Rs 
Igiensftreitigfeiten von ihrem Propheten unterfagt find. — — Ge 
sen das Pabſtum: CuEMNITII Examen Concilü Tiidentini. Francof. 
1707, fol, — Jon. GERHARDI Confeflio catholica ib. 1679. fol, — 
2.5. Mafii Vertheidigung der evangel. lutherifchen Religion 
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gegen die römifchsfathol. Lehrer. ib. 1734. 8. — Chr. W. F. 
Walchs Geſchichte der evangel. luther. Religion, als ein Beweiß, 
daß fie die wahre ſey. Jena, 1753. 8. — Zoh. Chr. Köchers 
Belehrung von der Wahrheit und Vollkommenheit der evangel. luth. 
Religion. ib. 1755. 8. — Jac hHeilbrunners unkatholiſches Pab⸗ 
ſtum. Lauingen, 1614. fol. und fernere Offenbarung des unkathol. 
Pabſtums Frankf. 1617. fol. — Heẽ evangel. Handbuͤchlein wis 
der das Pabſtum. 12te Ausg. Leipz. 1718. 8. — E. S. Cyprians 
Belehrung vom Pabſtum. — Jon. Ap Screrzerr Anti - Bellar- 
minus. Lipf 1703. 4. — Des Nic. Junnius, Thummius, Gers 
hards, Huͤlſemanns, Löſchers, Pfaffs ıc. Schriften. — unter 
den Reformirten : CnAanuter 'Panftratia catholica &c, Genevz, 
1629. V. fol. und SpanneMmıı Chamierius contradtus. ib. 1645. fol, 
— Rıveriı C.tholicus o'thoioxus. Lugd. B. 1630. II. fol. — Jor. 
HENR. HEIDEGGERI Tumulus concilii Tridentini. Tiguri, 1690. ' 
Il. 4. — Jon. Crocı Anti-Becanus. Caflel, 1643. II. 4. und Anti- 
Becani iufta vindicatio. Marp. 1654. 11. 4. — Die Schriften bes 
Daille, Moulin, Mareſius, Jurieu, Stillingfleer,: Barrow, 
Hall 2c. — — Gegen bie Neformirten : Jacob Hcilbrunners Wis 
derlegung der Ztwinglifchen und Gatoinifchen Lehre. Lauingen, 1590, 
4. — Jon. Av. SCHERZERI Anti-Calvinus, Lipf. 1704. 4. .—' Just. 
Car. SchOMERI Collegium Anti -Calvinianum, Roftochii, 1708. 4. 
— Loͤſchers ausführliche Hit. motuum zwiſchen den Evangeliſchen, 
Lutheriſchen und Neformirten. Leipz. 1722; III. 4. und Rieslings 
Fortſetzung. Schwabach, 1770. 4. — Die Streitfchriften des Aeg. 
und Ylic. Hunnius, Gerhards, Maſius sc. — — Gegen die 
Sanatifer oder Schwaͤrmer, die, ohne Vernunft und Schrift, ihre 
Keligionsbegriffe auf innere Empfindung grunden. Zu diefer Sec⸗ 
te gehören die Infpirirte, MWicdertäufer , Herenhuter, Apokalypti⸗ 
fer ꝛc. — Stinftra Warnung vor dem Fanaticifmug ıc. Berlin, 
1752, 8. — Wider den Sanaticifmus. Sranff. 1777. 8. — Meis 
fiers Vorleſung über die Schwärmerey. Bern, 1775. 8. — Bes 
trachtungen uber Wundergaben, Toleranz , Spott und Predigtweſen. 
‚Berlin, 1777. 8. — Spaldings Gedanken über den Werth vom 
Gefühle im Chriftenthum. Leipzig, 1769. 8. — Sam. TURRETIN 
Prefervatif contre le Fanatifme, Geneve, 1723. 8. — Jon. Crocıt 
Anti - Weigelius &c. Caffel, 1651. 4. — Keitifche Befchichte des 
Chiliaſmus. Zurich ,.1781- 83. IV. 8. (5 fl. 30 fr.) — Hiſt. des 


| 
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Camifards Lond, 1744. II. 8. — Hilft. des troubles des Cevennes &c. 
par Ant. Court. PE Grserm. Villefranche,, 1760. IIL 12. — 
Joh. Muͤllers Anabaptiſmus, d. i. der Wiedertäufer Irrthum. 
Hamb. 1669. 8. — FRID. SpanHemri Diſputat. Anabaptiſticæ XXX, 
Lusd. B. 1648. 8. — Job. Rud. Rieslings Lehrbegriff der Wie⸗ 
dertaͤnfer. Reval, 1776. 8 — Ge. Andr. Will Beytrag zur Ge 
fchichte des Anabaptifmug in Deutfchland. Nürnberg, 1773. 8. — 
Die mefentliche Lehre des Cafpar Schwenffeld und feiner Glau⸗ 
bensgenoflen, nebft ihrer Gefchichte bis 1740. Leipzig, 1776. 8. — 
Sewels Geſchichte von dem Urſprung, Zunehmen und Fortgang 
der Quaker ꝛc. zuerft holandifch , hernach von dem Verfaſſer ing 
Engl. überfeßt, und aus diefem deutfch. 1742. fol. — Crozst Hill. 
Quakeriana. Amft. 1704. 8. Dentfch, Berlin, 1696. 8. — eins 
rich Rimius Erzahlung von dem Urfprung und Fortgang der 
Herrnhuter; aus dem Engl. Eoburg, 1753. gr. 8. und Nachleſe 1c. 
ib. 1760. gr. 8. — Joh. Phil. Frefenii Nachricht von den Herrns 
hutern. Leipzig, 1747-49. VI. Samml. 8. — 3.4 Bengele Abs 
riß der fogenannten Brüdergemeinde, Stuttg. 1751. II. 8. — — 
Gegen die Indifferentiſten, die gegen die Natur des freydenken⸗ 
den Menſchen und gegen die ſo ſehr verſchiedene Geſinnungen der 
Menſchen, entweder alle Religionen, oder wenigſtens alle chriſtli⸗ 
he Religionspartheyen unter ſich vereinigen mochten; z. B. Cher⸗ 
bury, Burry, Peter und Th. Brown, Dippel, Loen 2. — 


Jon. Frcurri Hiſt. & examen novæ theologiæ indifferentiſticæ. Ro- 


ſtochii, 9721. 8. — Musæi Examen Cherburianiſmi. — Cyprians 


Warning vor dem Irrthum von Gleichguͤltigkeit der Gottesdienſte 
oder Religionen. Gotha , 1744. 8. — Anıyrıup Tr. des religions 
contre ceux, qui les eitiment indifferents. Saumur, 1631. 8. — Ju- 
rıeu Religion du Latitudinaire, Rotterd. 1696. 8. — — Gegen die 
Irminianer oder Remonftranten, welche ſich in ihren Grundſaͤtzen 
den proteflantifchen Kationaliften nahern, die Allgemeinheit der 
göttlichen Gnade behaupten, aber dag fombolifche Anfeben der herr; 
ſchenden Meligionspartheyen verwerfen. — Walchs Einleitung in 
die Jeligionsſtreitigkeiten auffer der luther. Kirche. 3. Th. p. 531- 
697. — ZELTNERI Breviarium controverfiarum cum Remonftran- 
tibus agitatarum, Altorfii, 1719. 8. — Per. MoLıwr Anatome 
Arsinianifmi. Lugd. B. 1621. 4. — Ar. Carovıı Conlideratio 
Aminianiſmi. Wttemb. 1671, 4. — Jac. Regenboogs Geſchich⸗ 


f 
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te der Remonſtranten; aus dem Hollaͤndiſchen. Lemgo, 1781. 84- 
IL⸗g. Der zte Theil blieb wegen des Verfaſſers Tod zuruͤck. — — 
Gegen die Socinianer oder Antitrinitarier, deren Irrlehre, der 
aufgewaͤrmte Photinianiſmus, in den neuern Zeiten von mehrern 
vernuͤnftelnden proteſtantiſchen Theologen frech aufgeſtutzt wurde. 
Frın. Sam. Box IIiſt. Antitrinitariorum, maxime Socinianifmi & 
Socinianorum &c. Regiomontü, 1774. 76. T. I. partes II. gm. (5 fl.) 
-CaAuovu Scripta Anti-Sociniana , in unum corpus redadta,. Ulmz, 
1684. III. fol. — Scherzerı Collegium Anti-Socinianum, Lipl, 
1702. 4. — ScHoMerı Colleg, Anti-Socin, Roftochii, 1724. 4. 
— Sam. MARESII Hydra Socinianifmi expugnata. Gröninge , 165I- 
62. III 4. — Horneekıı Socinianifmus confutatus. Trai. 1650. III, 
4 - Rambachs, Stillingflees, Edwards ꝛc. Etreitfhriften. 

Daftoral oder die Anmweifung zur treuen und Flugen Verwaltung 
des Lehramtes. Ehe dag Ehriftenthum eingeführt war, weil man 
von feinem befondern Lehrfiande. Chriſtus lehrte, und er berief 
feine Apoftel als allgemeine Weltlehrer zu Ausbreitung feiner wohl 
thätigen Religion. Die Apoftel, und befonders Paulus , fejten 
Lehrer in den von ihnen gepflanzten chriftlichen Gemeinden. Nach 
dem 3ten Jahrhundert artete die Simplicitat des Chriſtenthums in 
gelünftelte Keligiofitat und Aberglauben mehr und mehr aus. - Die 
Bifchöfe und Lehrer vergröfferten ihre Würde und Anſehen durch 
augemaßte Macht big zur Hierarchie , die im 12ten Jahrhundert 
unter 9. Bregor VII. aufs Höchfte flieg. Die Clerici waren nun 
heilige Menfchen , die man vergötterte; und der Pabſt war allges 
meiner Dickator in der Kirche. Nur der in die Sinnen fallende aͤuf⸗ 
ferlihe Mechanifmug der Religion war noch im Gang. Man fell 
te Lchrfage und Spielwerke auf, am die weder Chriſtus, noch 
feine Apoftel gedacht hatten. Kutten und Meßgewande, Verzierun⸗ 
gen der Tempel, Aufſtellung der Crucifixe, foftbare Indulgenzien, 
Wallfahrten, Roſenkraͤnze ıc. verführten das Volk zur Scheinheis 
ligfeit. Diefem Unweſen abzuhelfen, unternahm Luther feine Re 
formation. est wurde das Evangelium, ohne Menfchenfagung , 
wieder rein und lauter verfundigt. Seitdem haben wir in der pros 
teſtantiſchen Kirche nicht Priefter , Pradicanten und Pfaffen, wie 
man mit diefen Namen fchimpfen will; fondern Lehrer und Predi⸗ 
ger, bie ihren Beruf von Gott haben , deren Amt verehrungs⸗ 
würdig , md zur Ordnung im Staat nothwendig if. Man bat 
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erſt in fpätern Zeiten die Pflichten ber protekantifchen Lehrer and 
dem Mefkanifchen Leben Chriſti ſowohl, ald and den Gefchichten 
der Apoſtel, und aus den apoftolifchen Briefen, befonderd an den 
Timotheus und Titus, foflematifch geordnet. So entſtund bie 
foftematifche Yaftoral. Wenn ber Lehrer noch fo gelehrt wäre} 
wenn er noch fo viele Welt⸗ und Menſchenkenntniß befißt; umb 
wenn er nicht mit feinen Kenntniffen Unfträflichkeit und Klugheit; 
and Die durchaus nöthige Treue verbindet, fo wird er in feinem 
Amte mehr fchaden , als nuͤtzen. Nicht genug, daß er nur fein 
Brodſtudium für. die Kanzel lernt; er muß mehr wiſſen, als was 
er von der Kanzel fagen darf. Er muß allgemein, verftanblich , 
biblifh, eindeingend und erbaulich predigen. Er muß feiner Ge⸗ 
meinde mit denen Tugenden vorleuchten , die ee von ihr fordert: 
Er muß, nach Ehriffi Ermahnung , klug fenn, wie Die Schlaus 
gen, und ohne Balfchheit, wie Die Tauben. Er muß fich nach eb 
nem vernänftigen und zweckmaͤſigen Studienplan durch Erlernung 
der nöthigen Wiffenfchaften fowohl, als durch ein gutes, moralis 
ſches und gefitteted Leben zu dem wichtigen Amte vorbereiten, im 
welchem ee Dienfchenfeelen aus dem Worte Gottes menden, unb 
jur Seligkeit führen fol. Dieß alles fagt ihm die Paſtoral; biefe 
im unfern Tagen fo fehr vernachläfigte theologifche Wiſſenſchaft. 
Sie fagt ihm, wie er in allen Berbältniffen und Verrichtungen fe:s 
ne® Amtes , öffentlich) und befonders in der Kirche, im Beichtitubl,, 
vor dem Kranfenbette,, im Umgang mit der groffen und kleinen 
Welt zc. Hug und feinem, groffen Zweck gemäß handeln, wie ee 
ſich überall ,„ ohne Menfchenfurche und Menfchengefalligfeit , lieb⸗ 
reich und ernſthaft, gefittet und wohlanftandig, ohne Stolz und 
Niederträchtigkeit befcheiden , ohne Heuchelen und affectirter Heis 
ligkeit unfträflich verhalten fol. Jeder Lehrer, bem fein eigenes 
Heil eben fo , wie das Heil der ihm anvertrauten Gemeinde ans 
legt, wird fich beſtreben, die entgegengefesten Fehler zu vermeis 
den. Sehr viel gutes kann er fliften, twenn er das Zutranen und 
die Liebe feiner Zuhörer gewinnt ; wenn er ihr Vater und Mathges 
ber iſt, ohne ſich in Welthaͤndel gu mifchen , Die zum Amt nicht 
gehören , oder die dem Amte fchaden. Miethlinge hingegen , die 
nicht von Herzensgrund arbeiten, die etwa nur auf der Kanzel fies 
ben und Unſinn reden oder fehrenen,, wenn fie die Klocke ruft; Die 
iht Amt kaum handwerksmaͤßg trefben, lieber muchern „ nach Bes 
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PıERRE ANT. CREVENNA, Negociant a Amſterdam. 1776. VI. 4m. 
Das Raifonnement gu kurz und zu allgemein. — Catalogue des livres 
de la Bibliotheque de feu M. le Duc de la VALIERE. Paris, 1783. 
lli 8. Enthält Foftbare Werke und vorzüglich feltene Bücher. Bon 
den gewöhnlichen Meßcatalogen, welche Be. Willer, ein Buchhands 
ler in Augsburg , zuerft 1564. foll veranftaltet haben , befonders 
von dem allgemeinen Leipziger Catalog, der jede Mefle gedruckt 
wird laͤßt fich kein anderer litterarifcher Nußen ruͤhmen, als da 
man die neu gedrudten Bücher Eennen lernt. Durch dag Verzeichs 
niß der noch möglichen Bücher wird man oft getäufcht, weil bis⸗ 
weilen mehr verfprochen, als wirklich geliefert wird. 


III. 


Reit brauchbarer find die litterarifchen Werfe, in welchen die 
zu einer Wiflenfchaft gehörigen Bucher ſyſtematiſch geordnet find, 
zumal wenn nur die vorzuglichere gewählt und Eritifch beurtheile 
werden. Aber dieß legtere Erforderniß fehlt den meilten. Ins⸗ 
gemein find die Bücher ohne Unterfchied und ohne Urtheil, auch 
wohl oft fehlerhaft angeseigt. Oft find aus zwey Schriftſtellern 
einer, und aus einem zwey gemacht; 5. ©. in Lipens Bibliothes 
fen. Es gehört alfo litterarifche Kenntniß dazu, fie mit Nugen 
zu gebrauchen. Alle Littgratoren, welche die: Gelehreengefchichte 
fonthetifch oder feientififch verfaßten; z. B. Stolle, Pfaff, Buds 
deus, Blumenbach zc. mögen hier ihre Etelle haben. Auch (Mans 
gets, Hallers ıc. medicinifche, chirurgifche,, chemifche ıc. Biblio⸗ 
theken. Ueberdieß StErnH. HıERoN. DE VIGILIIS VON CREUTZEN- 
FELD, facultatis medicae Vindobon. membri , Bibliotheca chirurgi- 
ca, in qua res omnes ad chirurgiam pertinentes ordine alphabetico , 
fcriptores vero ad annum usque 1779. ordine chronologico exhiben- 
tur. Viennz, 1781. III. 4. gründlid. — Jon. Frın. SEGUIER 
Bibliotheca Botanica. Hagæ C. 1740. 8. (2 Thlr. 12 gr.) und Plan- 
tee Veronenfes ſ. ftirpium, quæ in agro Veronenfi reperiuntur metho- 
dica fynopfis , accedit Bibliothecæ botan, fupplementum, Veronz, 
1745. 11. 8. (4 Thlr. 12 gr.) — Struvs Bibliotheken ıc. aber mit 
Kehls, Buders und Meufels Vermehrungen. — Ar ruonst 
Cıacconıs Bibliotheca librus & fcriptores ferme cundtos ab ini- 
tio mundi ad A. 1583. c. obfervat. Eranc, Dionvs. CAMUSATL 
Paris, 1731. fol, und c, acceflionibus J. E. Karrız, Amit, 1744 
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fol, ($ The.) — Micn. Herzıı Bibl, Germanica, Jene, 1679. fol: 
(1 bie.) — Jac. ze Long Bibl. hiftorique de la France &c, 
mit Sontette’s Vermehrungen. Paris, 1778. V. fol.m. (75 fl.) — 
€. D. Ebelings amerikanifche Bibliothek. Leipz. 1777. 78. 1V. St. 
av. 8.3 fl.) — Gasr. Naupær Biblißgraphia politica. Cantabr, 
1684. 12. (16 gr.) Witteb, 1661. 12. (4 gr.) und Bibliogr. mili- 
taris, Lugd. B. 1642, 12. (4 gr.) — J. A. Fasrıcıı Bibliographia 
antiquarie, Hamb. 1713. 4. audt. ib, 1716. 4. (1 Thlr.) auct. a 
PET. ScCHAFFSHAUSEN. ib. 1760. 4. — Thefaurus bibliothecalis , 
d. i. Verſuch einer allgemeinen und auserlefenen Bibliothef. Nuͤrnb. 
1738. 39. IV. 4. (2 Shlr. 16 gr.) — Jor. Henr, BoeEcLerı Bibl, 
critica, fcriptores omnium artivm atque fcientiarum ordine percen- 
fens ; c. animadverf. Jon. Gr. Krause. Lipf. 1715. 8. (18 gr.) 
— Gottl. Imman. Hallers kritiſches Verzeichniß aller Schriften, 
welche die Schweiz betreffen. Bern, 1765. V. 8. — Millers, 
Noͤſſelts und Lawaͤz Bücherfenntniß. 


IV.- X. 


Weun wir in die entfernte Zeiten zuruͤckgehen, o finden ı wir 
brauchbare Recenſionen theils in des Photius Bibliothek, theils 
in des Auguſtins Retractationen. Aber ſie enthalten weitlaͤufige 
Auszüge aus Buͤchern, die Damals bekannt waren, oder die fie 
ſelbſt beſaßen. Die gelehrten Zeitungen, Nachrichten und Journa⸗ 
le, wie wir fie jegt haben, find fehr verfchieden. Man zeige die ® 
neugedruckten Bücher der gelehrten Nepublif mit Lob und Tadel 
an; man macht dag Publicum und den Verfaffer auf die Fehler 
aufmerffam. Dadurd) werden auf der einen Seite die guten Schrifts 
feller ermuntert , auf der andern die Gcribler zuruͤckgeſchroͤckt, 
wenn fie fich anders fchröcen laſſen. So lernt man die gelehrs 

tim Arbeiten kennen , fobald fie die Preſſe verlaffen. Nur wäre 
zu wünfchen, daß die Necenfenten, die oft ein verdrüßliches Ges 
khaft Haben, ihr Amt mit mehrerer Befcheidenheit, Unpartheplichs 
fit und Sewiffenhafiigfeit thun möchten ; daß der Lefer in Stand 
gefegt würde, von dem gelehrten oder ungelehrten Product, durch 
getrene Darſtellung bes Ganzen, richtig zu untheilen; und daß da, 
bey der bürgerlichen Ehre verdienter Männer beſſer gefchont wuͤr⸗ 
de. So lang die Recenſionen anonymiſch bleiben — dieß ſollte 


Cr nicht ſeyn — und fo lang die Menſchen ſich von ihren Affec⸗ 
(Fuͤnfter Band.) 6 
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ten hinreiſſen laſſen, wird man wohl vergebens zur Ehre der &es 
Ichrfamteit hierinn die gehofte Verbeflerung erwarten. Man wird 
fortfahren , zur Schande übertrieben zu loben und zu tadeln. Im⸗ 
mer bleibt aber dag Urtheil einfeitig , big mehrere Recenſionen von 
verfchiedenen und unparthenifchen Berfaffern übereinftimmen. Wer 
wird überall dem gelchrten Betrug vorbeugen? Genug, bie littera⸗ 
riſche Anſtalt ift fehr nuglich , wenn fie gleich durch menfchliche Feh⸗ 
ler mißbraucht wird. Ohne fie wurde man fpat und mühfam zur 
Bücherfenntniß gelangen. Ein Vorſchlag liege mir auf Dem Herzen, 
Könnte man fich nicht gegen die anonyme Recenſionen conföderis 
ren , und folcye in dem gelehrten Staat für Eontrebande erflären? 
Co würde ber bisherige Unfug niedriger Cabalen und Mißhands 
Iungen in die Schranken der Befcheibenheit zuruͤckgewieſen. Kein 
vernünftiger Schriftſteller würde es übel empfinden, von einem ge: 
lehrten Richter, der fich nennt, mit Anſtand belehrt zu werben. 
Die Sranzofen machten um dag fahr 1660. mit den Journalen 
einen ſchwachen Anfang. Ihnen folgten die Italiener nad. Erſt 
1682. famen die Adta eruditorum gu Leipzig heraug, bie ſich in der 
Folge befferten. Jetzt haben wir daran einen fo groffen Ueberfluß , 
daß man fie in einem eigenen Buch recenfiren könnte. Keines iſt 
vollſtaͤndig; Feines von den oben gerugten Zehlern frey. Man muß 
aus mehrern das Defte nehmen. Ach will Die befannteften bier 
nennen. I. Sin Frankreich: Journal des Scavans, 1665 - 1687. par 
M. oe Sarro , Confeiller au Parlement de Paris, unter dem ange: 
nommenen Namen HEDouviLLE. Fortgefeßt unter der AYuffchrift : 
Hift. des ouvrages des Scavans, par Henry BAsnAGe de Beauval, 
von 1687. big in den juni 1709. (1707. fehle) Rotterd. 1687. &c. 
XXIV. 12. uch bat man: Nouv. Journal des Scavans, par Mr. C. 
(Chaurvin ) Berlin, 1696-98. 8. und Liege, 1702. XV. 8. — Jour- 
nal litteraire, von 1713 - 1732. herausgegeben von van fen, 
ſGraveſande, Sallengre und Profper Mardyand ; hernach 
fortgefeße unter der Auffchrift : Journal hiftorique de la Republ, 
* des lettres, — Memoires de Trevoux , eigentlich Memoires pour 
P’hift, des fciences & des Beaux-arts. Trevoux , 170I &c, 12. Von 
gelehrten Jeſniten freymuͤthig und partheyifch. Daten zu merken: 
YP’Efprit des Journaliftes de Trevoux. Paris, 1771. IV, 12. von 170I- 
1762. Sehr brauchbar , bequem und ordentlih. Das verdrießliche 
Nachſchlagen in mehr ala 800. Bänden wird Dadurch fehr erreich⸗ 
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tert, — Le Journal etranger &cc, feit 1754, = — Mercure de Fran» 
ce&c. — — 11, In England : The monthiy review; und The 
theological Repolitory. — — III, In Holland: Nonvelles de la Rer 
publ. des lettres, von Bayle. Amft, 1684-89. 12. Fortgeſetzt von 
"Job. Bernard, ib. 1699-1710. und 1716-18. 12. — Biblivthe- 
que univerfelle , von le Elerc , la ErosE und Bernard. Amſt. 
1686-93. XXV, ı2. Auch Bibl, choifie.. ib, 1703 - 1714. XXVIL 
12. und Bibl. ancienne & moderne. ib 1714 - 1727. XXVIIL, 12. — 
BibL. angloife, ib. 1717 - 1728. Vol. XVI. T. XXXIL 12. von Mich. 
la Rode, und vom 6ten Tom von Armand ‚de la Chapelle. 
Bon Lilidy. de la Roche allein: Memoires litteraires de la grande 
Bretague. Haye, 1720-24. XVL 12. (9 Thle. 8 gr.) — Bibl, Ger- 
manique &c. von Lenfant 1720. angefangen und dirigiert, bernach 
von tTicauclerc, 50. Tome, 8. und Nouvelle B. Germanique &c 
von Perard, 1746 &c. XXV. 8 — Bibl, raifonnde des ouvrapes 
des Scavans de l’Europe, Amſt. 1728-52. LII. 8. die zwei legten Bans 
de Kegifter.. Sie wurde von mehrern Berfaffern beforgt, welche 
deg le Clerc Bibliothefen fortfegten. — Bibl. Britannique. Haye, 
1733-51. T. XXVIO. in 56. Theilen. (28 Thlr.) Bon de la Cha⸗ 
pelle. — Bibl. Francoife. ib. 1723-31. T. XXX VID. in 76 Tbeilen, 
durch Franz Denys Camuſat. — Bibl. des Sciences & des beaux 
Arts; ſeit 1754. — Bibl. Belgique. Leide, 1731. &c. 12. — Bibl, 
Iialique &c. Geneve, 1728-39. XVIII. 8. (9 Thlr.) — BibL d’Alle- 
nıagne, de Suiffe & du Nord &c. par les Auteurs de la Bibl. Germa- 
nıque. Haye, 1741. &c, 8. — Journal litteraire des gens des lettres. 
ib. 1713-37. T. XXIV. Vol. XLVIIL 8. (16 Thlr. 16 gr.) — PER- 
rope fcavante, ib. 1718. XII. 8. (4 She.) und Hit, litteraire de 
V’Europe, ib. 1726 &c. VI. 8 — — IV. In Dentfchland, auffer 
der groſſen Anzahl von gelehrten Zeitungen und Nachrichten ; den 
Goͤttingiſchen feit 1735. und Goͤtting. Anzeigen feit 1753; den Hal 
lien, Jenaiſchen, Erfurtifhen, Erlangern, Gothanern, Tuͤbin⸗ 
gern ıc. — Acta eruditorum. Lipf. 1782-1756. LXXIV. 4. (140 fü) 
Supplem. ib, X. 4. (20 fl.) nnd Nova Ada &c. ib, 1757-74. XL, 
+ (44 fl.) Supplem. VIII. 4. und über beyde Werke 6. Bände 
Atgifter. Otto Menken und fein Sohn Joh. Burkhard dirigir⸗ 
kmfie, fo lang fie lebten. Die deutſchen Adta erudicorum &c, ib, 
1712-39. XX Bande , oder 140, Theile, 8. (36 fl.) wurden an; 
fange von Rabener und Schoͤtgen, hernach von Walch, Tilg⸗ 
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ner, Joͤcher, Gering, Sranfenftein, Gebauer und Rappe di 
rigirt; gulege unter der Auffchrift : Zuverlaͤſſige Nachrichten von 
dem gegenwärtigen Suftande, Veränderung und Wachsthum der 
Wiſſenſchaften. Leipz. 1740-57. XVII Bände oder 216. Theile. 8. 
mit Bildniffen dee Gelehrten. (32 fl.) fortgefebt. Alle’3. Werke 
enthalten meifterhafte, befcheidene Necenfionen, welche den Leſer 
in den Stand fegen, felbft zu urtheilen. Sie loben mehr als fie 
tadeln , und fie laffen jedem Verfaſſer Gerechtigkeit wiederfahren. 
‚Sie RKimmten nicht in den beleidigenden präceptorirenden Genies 
ton. — Tenzels monatliche Unterrebungen, feit 1689. und curieu: 
fe Bibliothek x. feit 1704. 8. (G. Tenzel.) — Thomaſii ſrey⸗ 
muͤthige Gedanken und Monatsgefpräche. Leipz. 1688-90. III 8. 
(3 Thlr. 12 gr.) — Joh. Ge. Eccards monatliche Anszuͤge aus 
allerhand neuen und nüglichen Büchern. Hannover, 1700-1702. 
III, 8 (3 Thle.) = Unfchuldige Nachrichten von neuen ımd alten 
theologifchen Sachen ıc. von L.öfcher angefangen; hernach fortges 
ſetzt unter Der Auffchrift: Sammlung von alten.und neuen theolos 
sifhen Sachen :c. und frühaufgelefene Früchte der Sammlung von 
alten und neuen theol. Sachen. (S. Löfcher.) — Ausführliche Be; 
eichte von. allerhand neuen Büchern ꝛc. Halle, 1708. XXIX. Et. 
8. (a 2 gr.) Fortgefegt: Der neue Bucherfaal ıc. von I. ©. Brass 
fe. Leipz. 1710. 2c. LX. Defnungen. 8. (5 Thlr.) — Neuer Bücher: 
» : faal der ſchoͤnen Wiffenfchaften. ib. 1745 -50.X.8. (9 fl) — Then; 
logiſcher Buͤcherſaal. Jena, 1749 - 52. XXIV. St. 8. (3 fl.) — 
Neue Bibliothek und Urtheile von Büchern ıc. von Bundline. 
Halle, 1709. ic. soo St. 8. (8 Thlr. 8 gr.) Hie und da ein grober 
Ton. — Vermiſchte Bibliothek ıc. 1718. XIX. St. 8. (ı Thlr. 
14 gr.) — Debuctionsbibliothef von Deutfchland ; herausgegeben 
von Holzſchuher. Nürnb. 1781. II. gr. 8. (8 fl. 15 ie.) — Hi 
fiorie der Gelehrſamkeit unferer Zeiten. Leipz. 1721. XI. Gt. 8. 
(1 Thlr.) — Abriß von dem neurſten Zuftand der Gelehrſamkeit. 
Halle , 1737-44. XVI. St. 8. (2 fl.) — Betrachtungen über Die 
„ .nenefte biftorifche Schriften. Altenb. 1769-74. V. Theile, jeder in 
3. Abfchnitten. gr. 8. (12 fl. 30 fr.) und fortgefeßte Betrachtuns 
gen ıc. Halle, 1775. 78. 1V. gr. 8. (10 fl.) — Rachrichten von 
ueuen Büchern u. a. zur: Gelahrtheit gehörigen Sachen. Zürich, 
1744 - 63. XX. Bände, 4. (40 fl) — Nachrichten von ben neueften 
theolog. Büchern und. Schriften. Jena, 1741-48: VI. S. 8. (8 fl.) 
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— Allgemeines Verzeichniß neuer Bücher, mit Anmerkungen von 
Adelung. Leipzig, 1776-81. VI. Jahrg. 8. (24 fl.) — Kritifche 
Nachrichten ıc. von 3. €. Dähnerr. Greifew. 1750-54. V. 2. 4 
(15 fl.). und neue frit. Nachrichten ıc. ib. 1765-68. IV. 4. (12 fl.) 
— Rene genealogifche Nachrichten Leipz. 1756. ıc. 160. Theile. 8. 
(21 fl. a0 fr.) und fortgefeßte neue geneal. Nachrichten. ib. i 762- 
73. 136. Theile. 8. Cı8 fl.) — Nachrichten von dem Anhalt der 
afadenrifhen Schriften , welche in. Die Gottesgelahrtheit , Welts 
weisheit und fchöne Wiffenfchaften einfchlagen. Leipzig. 1746 - 61. 
163. St. 8. (21 fl. 30 fr.) — Oekonomiſche Nachrichten. ib. 174. 
63. XV. 3. oder 180. St. 8. (27 fl.) und neue öfonom. Nachr. 
ib 1763-69. V. B. oder 60. St. 8. (9 fi.) — Keitifche und zus 
verlafige Nachrichten von den neueften Schriften für die Liebhaber 
der Bhilofophie uud fchönen Wiffenfchaften. Jena, 1761-63. 11.2, 
oder 8. &t. 8 C2fl.) — Nachrichten von den beften und merfs 
würdigften Schriften unferer Zeit ıc. Lindau, 1763-69. XX. St. 8. 
(4 fl.) — Nachr. von den merkwuͤrdigſten theolog. Schriften unſe⸗ 
rer Zeit. übel, 1765-71. II. B. oder 36. St. 8. (4 fl. 48 fr.) 
— Rache. von dem Zuftande der Wiffenfchaften und Künfte in den’ 
k. Daͤuiſchen Keichen und Laͤndern. Kopenh 1753-57. XXIV. St, 
8. (3 fl.) Fortgeſetzte Nachrichten. ib 1756-68. XXIV. St. 8. 
(3 ) — Allgemeine deutiche Bibliothek. Berlin, 1765. ıc. 8. 
( S. Nicolai.) — Berlinifche Bibliothek von nen berausgefomme . 
nen Schriften u. a, zur Sclahrtheit gehörigen Sachen. ib. 1747-50, 
IV 3. oder 24. St. 8. (4 fl. 30 fr.) — Prem; und Verdiſche Bibl. - 
mr Aufnahme der Wiffenfchaften ꝛc. Hamb. 1753-61. V. B. oder 
20. St. gr. 8. (10 fl.) — Brittifche Bibliothek, Leipzig, 1756 - 67. 
VI.8. nder 36. St. 8. (7 fl.) wurde fortgefeßt. — Dänifche Bibl. 
der Sammlung von alten und neuen gelehrten Sachen. Kopenh. 
1738-47. 1X. Et. 8. (6 fl. 30 fr.) — Engl. allgemeine Bibliothek. 
fer Jahrg. Leipz. 1775. gr. 8. (9 fl.) — Bibliothek der öfterreis 
diſchen Litteranır. Wien, 1769. IV. B. gr. 8. (6 fl.) —. Aus⸗ 
alefene Bibl. der neueften dentfchen Litteratur. ‚Lemgo, 1772-87; 
XL, gr. 8. (44 fl.) bis 1781, XIX. B. Gehr.frevmüthig , oft fehn 
bekeidigend. — Schwediſche Bibl. zur Civil⸗ Kirchens und Gelehr⸗ 
nbiRorie gehörig. Stockholm, 1728-.36. V. St. 8. (3 fi) — 
Rufifche Bibliothek zur Kenntniß des gegenwärtigen Zuftandes der 
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s. (24 fl.) fortgefeßt. — Bibliothek der elenden Scribenten, und 
Commentarii de libris misoribus &c. (&. Klotz.) — Ämoenitates 
litterariz Friburgenfes. Ulm», 1775. 76. IIL fafcic. 8m. (3 fl.) 
— — lieber einzelne Wiffenfchaften: Arafts, Erneſti zc. theologi⸗ 
(che Bibliothefen. — Theologifche Berichte von neuen Büchern. 
_ Danzig » 1764 - 78. CX. St. 8. (13 fl. 45 fr.) und Danziger Bes 
richte von neuen theol. Büchern. Leipj. 1771-81. CV. &t. 8. (13 fl.) 
— Allgemeine theol. Bibliothek. Mietau, 1774-81. XV. 8. (18 fl.) 
— Michaelis und Hirts oriental. und ereget. Bibl. — Schmidts 
»Hilologifche und kritifche Bibl. — Selchovs juriftifche Bibl. und 
Schotts unpartheyifche Kritit über juriflifche Schriften. — Bey⸗ 
trage zur juriftifchen Literatur in den preufifchen Staaten. Berl. 
1775-80. VI. Sammlung. gr. 8. (10 fl. 48 fr.) — Vogels und 
Murrays medicinifhe Biblioth. — Richters chirurgifche Bibl. — 
Bekmanns oͤkonomiſche Bibl. — Erylebens phyſikal. Bibliothek. 
-BGatterers hiſtoriſche Bibl. und hiſtoriſches Journal. — Deutſche 
Staatslitteratur. Tuͤbiugen, 1790. 8. (ber Jahrg. 3 fl. 36 fr.) 
Deutfche Minifterialzeitung. Nürnberg, 1790. 8. (jährlich 5 f.). 
Etaatswiffenfchaftliche Zeitung. Gotha, 1789. 4. (jährl. 6 Thlr.) 
-- Neue philofophifche Bibl. Leipz. 1774-78. IV.8. (5 fl. 20 fi.) 
— Allgemeine Bibl. für das Schuls und Ersiehungsmwefen in Deutfchs 
land. Nördlingen, 1773-80. VIII. gr. 8. (16 fl.) — Neue Bibl. 
der fchönen MWiffenfchaften. (S. Weiſe.) — Deutfche Bibl. der 
fchonen Wiffenfchaften. Halle, 1767-71. XXIV. ©. gr. 8. Cısfl.) 
- Ein grober Contraft gegen Die Weiſiſche. 

Man hat auch Auszüge aus Differtationen und kleinern Abhand⸗ 
lungen, die fo leicht verlohren gehen, gemacht, oder Whandlnun⸗ 
gen, bie zu gewiſſen Faͤcher gehören, in Sammlungen herausgege⸗ 
ben. Daher haben wir: Die gelehrte Fama. Leipg. 1711. LXVDI. Ch. 
8. (a2 gr.) — Bibliotheca academica difputationum, orationumt &c, 
Halz, 1718. 139. 4. — Nova Litteraria, in fupplem. Actorum erudi- 
torum. Lipf, 1718-23. 8. — Nova Litteraria maris Balthici, Lubece, 
1698-1708. 4. (10 fl.) — N. Litt. Germaniz. Hamb, 1703-1704. 
(6 Thle.) — Ada Helvetica , ed. J. J. Scheuchzer, Tiguri, 
2701 - 1703. VIII, 4. und Nova adta Helvetica, Vol. I, Bafıl, 1787. 
4. (1 Thlr, 12 gr.) — Acta litteraria Sueciz, Upſaliæ, 1720-342 
— Ada eruditorum der Tränfifchen Gelehrten. Nürnberg ,- 7726. 
XXIV. Gamml. 8. (a 2 gr.) — Annales academiz Julie; feme- 


Ron der Bücherkunde. 279 


firta XVI. Helmft. 1722. 8. (2 Thlr.) — Gründliche Auszuͤge 
aus den Difputationen der hohen Schulen in Deutfchland. Leipz. 
1733-42. XI. Tome , jeder 6. St. 8. (8 fl. 48 Fr.) — Auszüge 
aus deu neueften juriflifchen Difputationen. Stuttg. 1749. 8. — 
Aus den neueften Differtationen über die Raturlehre, Arzneywiſſen⸗ 
fchaft, und alle Theile derfelben, von E. G. Baldinger. ı. B. 
oder 6. St. Berlin, 1769-72. 8. (1 fl. 12 Er.) — Aus den neues 
ſten und beſten Schriften über die Naturlehre , Haushaltunges 
funft rꝛc. Stuttg. 1758 - 70. X. B. oder 40. St. 8. (12 fl.) — 
Monatliche Auszüge aus den merkwuͤrdigſten neuen Schriften. 
Jena, 1765-68. IV. B. oder 24. St. 8, (5 fl.) — Ada litteraria 
Bohemie & Moraviz, ed, Adaudus Voror a S. Germano, Clericus 
reg. piar. fchol. Prage, 1795. 78. II. 8. (Jeder Band 6. St. 
a 4 gr.) — Altes und Neues von gelebrten Sachen aus Dänne 
mark. Kopenh. 1768. TI. 8. (3 fl. 45 fr.) — Zuftand der Willens 
fchaften und Künfte in Echwaben. 1. &t. Yugsb. 1781. 8. ( Der 
Sabre. 3 fl.) — Commentarii de rebus in fcientia naturali & 
medicina geftis. Lipf. 1752 - 90. XXXIII. 8m. Jeder Band 
4. Theile. Dazu kamen Decadis I. II. ſupplem. ib. 1775. I. gm, 
c3 fl.) und Indices. ib. 1778. 8m. (5 fl. 30 fr.) Decadis IIL 
fupplem. ib. 1777-85. IV. gm. — Medicinifche Commentarien 
von einer Gefellfchaft Der Aerzte zu Ebinburg; aus den Englifchen. 
Yltenb. 1774-89. IX. ar. 8. (15 fl.) — Mebdicintiche Bemerkuns 
gen einer Sefellichaft von Aerzten in London. ib. 1759-78. VI. gr. 8- 
Cır fl.) — Journal de Medecine, Chirurgie, Pharmacie &c. Par. 
1787. LXXI. 8. — Joumal de Phyfque &c. ib. 1786. XXIX. 8. 
Eine wichtige Sammlung phnfikalifcher Abhandlungen und Bemers 
fungen. — Journal litteraire,: par une fociet€ d’Academiciens, Berl. 
1773. XXIV. 8. (36 fl.) 

Einige haben ältere Bucher recenfirt. Dergleichen Recenſionen 
And oft weit gründlicher , als viele von den gewöhnlichen , da 
man kaum die Vorrede eined Buches liedt, und dann nach flüchs 
tigen Durchblättern hoch über den Verfaffer herfaͤhrt, oder, ſtatt 
in ber Ordnung gu recenfiren, ſtolz raifonnirt, und das unbefans 
gene Urtheil des Lefer€ hindert. Le Cleres Bibliotheque ancienne 
und Löfchers unfchulbige Nachrichten find fo beſchaffen, daß ber 
Leſer in Stand gefeßt wird, von den recenfirten Büchern gruͤnd⸗ 
Ih zu urtheilen. In Diefe Elaffe gehoͤren auch: Heumanns Ada 
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philofophorum &c. Halle, 1715. II. 2. oder 18. St. 8. (a4 gr.) 
— Jon, Henn. A SEELEN Selecta litterarie. Lubecz, 1726. 8. 
(16 ge.) — Joh. Gortl. Krauſe umſtaͤndliche Bücherhifterie- 
geipg. ı715. III. 8. —- Perrı Zornıı Bibl. antiquaria & exeget, 
Berol, 1710, II. 15. II. 8. oder ı2. Theile. (1 Thlr. 8 gr.) — 
Dübners Bibl. magica, ſ. Ada & feripta von folhen Büchern, 
Die über die Macht de Teufels gefdhrieben wurden. Lemgo, 
3738. 9. Theile. 8. (18 ge.) 


x1. 


Man würbe fich fehr betruͤgen, wenn man entweder von ber 
Seltenheit , oder von den wiederholten Auflagen, oder von ber 
Groͤſſe, oder von den vielen Ucherfegungen , oder von dem Ur⸗ 
theil einzelner Kecenfionen auf die vorzuͤgliche Brauchbarkeit und 
Güte der Bücher fchlieffen wollte. Oft werden fie felten, wenn 
fie wegen ihrer Kleinigfeit verfchleudert werben, ober wenn Die 
Auflage zu Fein, und ein Werk zu mweitläufig und zu kofibar iſt, 
als daß man es mit Nusen wieder auflegen fönnte , oder wenn 
der Inhalt zu unbeträchtlich if. Dft werden bie Bücher gerade 
deswegen felten, weil fie nicht viel taugen. Wer allo nach diefen 
haſcht, der begeht eine litterarifche Thorbeit, eg fen dann, daß 
er mit dem Beſitz ungelehrter Seltenheiten prangen wollte. Auch 
Die vielen Auflagen trügen. Wer achtet noch Huͤbners geographis 
fehe Fragen ? die doch 1728. ſchon die 33te Auflage erlebten. Wie 
oft wurde der Eulenfpiegel gedrudt, den der Poͤbel fo begierig lag ı 
Wie oft richtet fich die Gewiunſucht der Buchhändler nach dem 
verdorbenen Geſchmack des Poͤbels. Das Lefepublitum iſt weit 
zahlreicher, als dag gelehrte Publikum. Daher die vielen omas 
nen , Komödien und fliegende Zeitfchriften. Wenn Das Buch fer 
nen Abgang findet, fo wird es durch mercantilifchen Betrug mit 
einem neuen ZTitelbogen verfehen. Voluminoͤſe Werke find felten 
Die beften, weil wieled unverdaut gufammengeraft il. Aber auch 
Sleine Schriften können ſuperficell und mit fliegender Feder bear⸗ 
beitet fenn. -Weberfegungen find auch kein Beweiß für die Güte eis 
nes Buches , weil eben fo viele: fchlechte als gute Bücher uͤberſetzt 
Serben. Und wie wenig man bem parthepifchen Urtheile Der ger 
lehrten Zeitungen und Journale trauen duͤrfe, hab’ ich ohen ges 
ſagt. . Viele junge Verfaffer fchlupfen einem Gönner unter die Fluͤ⸗ 
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"sel, und werden gelobt. Ganze Factionen loben fich unter einans 
der. Rubmbegierige erbetteln dag Lob, oder loben fich felbft. Nur 
alsdann mag dag Lob gelten, wenn es von einem competenten 
Richter ohne Rebenabficht ertheilt wird, und wenn mehrere in daß 
felbe einflimmen , Die gang unbefangen und nicht fehr im Loben frey⸗ 
gebig find. Doch man lerne felbft urtheilen und prüfen, in wies 
fern ein Buch gut und brauchbar zu nennen ſey. Will man billig 
und gründlich urtheilen, fo lefe man zuerſt die Vorrede, in wels 
cher der Verfafler die Veranlaſſung, Die Abficht und die Ueberſicht 
des Buches angegeben hat. Man prüfe, ob das Buch der Abficht 
gemäß, gründlich, deutlich, in guter Ordnung, vollſtaͤndig und 
in einer guten Schreibart verfaßt fey, ob es die Nachrichten ent 
halte, die zum Hauptinhalt gehören. Je nachdem e8 mehr oder 
toeniger fich diefem Masſtab nahert, fo wird es auch mehr oder 
weniger das Lob der Güte und Brauchbarfeit verdienen. Iſt es 
uͤberdieß von einem gelehrten Manne verfaßt, Deffen Ruhm in der 
gelehrten Republik fchon feſt gegründet iſt, fo hat ed das Vorur⸗ 
theil des Anſehens vor ſich, das aber doch auch bisweilen trüs 
gen kann. 
XII. 


Kein menſchliches Buch iſt das beſte; keines ganz fehlerfrey; 
keines ſo fehlerhaft, daß es nicht etwas gutes haͤtte. Das beſte 
moͤchte ſeyn, das die wenigſten Fehler, oder die meiſten von den 
oben angegebenen Erforderniſſen eines guten Buches hat. Es geht 
mit vielen Buͤchern, wie mit den Kleidern; fie fommen aus der 
Mode , wie fich der Geſchmack verandert. Bucher, bie gu allen 
Zeiten und unter allen Veranderungen. der wandelbaren Mode in 
ihrem Fache brauchbar bleiben, find klaffiſch. Wir Haben in jeder 
Biffenfchaft, in jedem Theil der menfchlichen Keuntniß mehrere 
gute Bücher. Wer fagt und , welche unter den. vielen Logifen , 
Srammatifen , Naturlehren , Wörterbüchern, Commentarien ıc. 

die beſten feyen? Wir haben unter allen Buͤcherklaſſen noch. feine, 
inmelcher nicht die vorhandenen relativifch guten von andern nod) . 
möglich beſſern, könnten übertroffen werden, Woher fonf fo viele 
au Compendien; gang oder halb umgearbeitcte , neu vermehrte 
md verbefferte Ausgaben ? wenn wir die beſten Bücher Hätten. 
& mag alfo nur Die Rede von den vorzuͤglich guten ſeyn, Die wir 
in einer wohlgeſchriebenen Gelehrteugefchichte kennen lernen. Da: 
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philofophorum &c. Halle, 1715. II. 3. oder 18. St. 8. (a4 gr.) 
— Jon. Henr. A Seren Selecta litteraria. Lubecæ, 1736. 8. 
(16 gr.) — Joh. Gottl. Rraufe umſtaͤndliche Bücherhiftorie- 
geipg. 1715. III. 8. -—- Perrı Zornur Bibl. antiquaria & exeget, 
Berol, 1710, II. 15. II. 8. oder ı2. Theile. (1 Thlr. 8 gr.) — 
Huͤbners Bibl. magica, f. Ada & fcripta von ſolchen Büchern, 
die über die Macht des Teufels gefchrieben wurden. Lemgo, 
1738. 9. Theile. 8 (18 ge.) 


x1. 


Man würde fich fehr betrugen, wenn man entweder ven ber 
Seltenheit, oder von den wicderholten Auflagen , oder von ber 
Groͤſſe, oder von den wielen Ucherfeßungen , oder von dem Urs 
theil einzelner Recenſionen auf die vorzüglidhe Brauchbarkeit und 
Güte der Bücher fchlieffen wollte. Oft werden fie felten, wenn 
fie wegen ihrer Kleinigkeit verfchleudert werden, oder wenn die 
Auflage zu Flein, und ein Werk zu mweitläufig und zu koſtbar ift, 
als daß man es mit Nusen twieder auflegen konnte, oder wenn 
der Inhalt zu unbeträchtlich ifl. Dft werden die Bücher gerade 
Deswegen felten , weil fie nicht viel taugen. Mer alfo nach dieſen 
haſcht, der begeht eine litterarifhe Thorheit, es fen dann, daß 
er mit dem Befiß ungelehrter Seltenheiten prangen wollte. Auch 
Die vielen Auflagen trugen. Wer achtet noch Huͤbners geographis 
fche Tragen ? die doch 1728. fhon Die 33te Auflage erlebten. Wie 
oft wurde der Eulenfpiegel gedruckt, den der Poͤbel fo begierig las! 
Wie oft richtet fi) die Gewiunfucht der Buchhändler nach dem 
perdsrbenen Geſchmack des Poͤbels. Das Lefepublitum ift weit 
zahlreicher, ale das gelehrte Publikum. Daher Die vielen Romas 
nen, Comoͤdien und fliegende Zeitfchriften. Wenn dag Buch kei⸗ 
nen Abgang findet , fo wird es durch mercantilifchen Betrug mit 
einem neuen Titelbogen verfehen. Voluminoͤſe Werke find ſelten 
Die beften, weil vieles unverdaut zufammengeraft il. Aber auch 
Sleine Schriften koͤnnen ſuperficell und mit fliegender Feder bear 
beitet fenn. - Weberfegungen find auch fein Beweiß für die Güte eis 
nes Buches , weil eben fo viele ſchlechte als gute Bücher uͤberſetzt 
erben. Und wie wenig man dem parthepifchen Urtheile der ger 
lebrten Zeitungen. und Journale trauen dürfe, hab’ ich oben ges 
fagt. - Viele junge Berfafter fchlupfen einem Gönner unter Die Fluͤ⸗ 
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‚sel, und werden gelobt. Ganze Fartionen loben fich unter einans 
der. Ruhmbegierige erbetteln das Lob, oder loben fich ſelbſt. Nur 
aledann mag das Lob gelten, wenn es von einem competenten 
Richter ohne Rebenabficht ertheilt wird, und wenn mehrere in daf 
felbe einftimmen , Die gang unbefangen und nicht fehr im Loben frey⸗ 
gebig find. Doch man lerne felbft urtheilen und prüfen, in wies 
fern ein Buch gut und brauchbar zu nennen fey. Will man Billig 
und gründlich urtheilen, fo lefe man zuerſt die Vorrede, in weils 
cher der Verfaſſer die Veranlaſſung, die Abficht und die Ueberſicht 
des Buches angegeben hat. Man prüfe, ob dag Huch der Abficht 
gemäß, gründlich, deutlich, in guter Ordnung, vollfländig und 
in einer guten Schreibart verfaßt fey, ob es die Nachrichten ents 
halte, die zum Hauptinhalt geboren. fe nachdem es mehr oder 
weniger ſich diefem Magftab nähert, fo wird es auch mehr oder 
weniger daß Lob der Gute und Brauchbarkeit verdienen. Iſt es 
üiberdieß von einem gelehrten Manne verfaßt, deffen Ruhm in der 
gelchrten Mepublit fchon feſt gegrundee iſt, fo hat es das Vorur⸗ 
tbeil Des Anſehens vor fi), Das aber Doch auch bisweilen truͤ⸗ 
gen kann. 
XII. 


Kein menſchliches Buch iſt das beſte; keines ganz feblerfren; 
feincs fo fehlerhaft, daß es nicht etwas gutes hatte. Daß befte 
möchte fenn , das die wenigſten Fehler, oder Die meiften von ben 
oben angegebenen Erforderniffen eines guten Buches hat. Es geht 
mit vielen Büchern , wie mit den Kleidern; fie fonımen aus Der 
Mode , wie fich der Geſchmack veraͤndert. Bücher, die gu allen 
Zeiten und unter allen Beranderungen. der wandelbaren Mode in 
ihrens Fache brauchbar bleiben, find klaſſiſch. Wir haben in jeder 
Tiffenfchaft , in jedem Theil der menfchlihen Keuntniß mehrere 
gute Bücher. Wer fagt und, welche unter ben. vielen Logifen , 
Grammatifen , Naturlehren , Wörterbüchern, Eommentarien ıc. 
Die beften feyen? Wir haben unter allen Buͤcherklaſſen noch keine, 
ümmelcher nicht die vorhandenen relativifch guten von andern noch 
amöglich beffern, könnten übertroffen werden. Woher fonk fo viele 
aaeue Eompendien ; ganz oder halb umgearbeitete , neu vermehrte 
Aund verbefferte Ausgaben ? wenn wir die beſten Bücher Hätten. 
Es mag alfo nur die Rede von den vorzuͤglich guten feyn, Die wir 
ku einer wohlgeſchriebenen Gelebrteugefchichte fennen lernen. Da; 
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mit ein Buch gut fcheine, oder von dem Publikum beffer aufgenoms 
men werde, fo muß es ein gelehrter Gönner mit einer Vorrede bes 
gleiten. Eo lieferte Baumgarren viele gelehrte Abhandlungen. 
Non andern Gelchrten haben wir Meifterflüde von Vorreden zu 
ihren eigenen Werken; 5. 3. von Calvin gu feinen Infitut. theo- 
logicis; von Thuan zu feiner treflichen Geſchichte; von Cafaubon 
zu feiner Ausgabe des Polybius; von Wagenfeil zu feinen Telis 
igneis Satanz ; von Conring ju Tacırı Germania; von Lampe 
gu feinem Commentar über das Evangelium Johannis x. Wenn 
Die Vorrede dag enthalt, was fie enthalten fol; wenn fie den Le 
fer zur günftigen Aufnahme des Buches vorbereitet , und ihn von 
Der Beranlaffung , Abficht und Inhalt unterrichtet, fo ift fie gut. 


XIII - XVi. 


Nicht genug , daß wir nur die gedruckten Bücher kennen lers 
nen; für den Kritifer tft auch Die Kenntniß der gefchriebenen oder 
nicht gedruckten (Codices Manufcripti) fehr wichtig und nothwen⸗ 
Dig, Wir milfen, wie viel es bauptfachlich bey der Ausgabe der 
biblifchen , flafifchen u. a. Schriftfteller anf die richtige Lesarten 
anfommt , da bie vielen Abfchriften fo fehr von einander abwei⸗ 
chen. Diefe koftbaren Denkmale des Alterthums find bie und da 
ia den Eönigl. und fuͤrſtl. Bücherfammlungen aufbewahrt. Pur 
Schade! daß wir noch nicht von allen kritiſche Derzeichniffe haben. 
beine. Leonh. Schursfleifdy bat die Manufcripte der Weimari⸗ 
fchen Bibliothek verzeichnet; Ernft Sal Eyprian die Gothaiſchen; 
Derer Lambecius die Wienerifhen in der kaiſerl. Bibliothek; die 
Hollaͤndiſche, Sander in feiner Bibliotheca Belgica MSta. &c. In- 
fulis, 1741. 4. — Die englifche und irländifche, Eduard Berns 
hard. Oxon. 1698. fol. — Die Angelfarifhen, Georg Hyfes. 
— Die Parififche, Phil. Labbe in Nova Bibliotheca MSS, librorum. 
Paris, 1653. 4. — Bernh. de Montfaucon gicht von den griechis 
(dem Nachricht in feiner Palzographia graeca; prolegom. p. 15-29. 
und in feinem Mufzo Italico von den Sftalienifchen. teberdieß bat = 
man von ihm: Bibliotheca bibliothecarum MStorum , ubi, que in — 
numeris pæne MStorum bibliothecis continentur „ defcribuntur & iu—. 
dicantur. Paris, 1739. II. folm. (22 fl.) — Edmund (Marten _ 
erzähle in feiner Voyage litterafre &o. Paris, 1717. und 1724 II. = 
bie Manuſcripte, welche er bie und Da angetroffen hat. — Auch Damm 
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man Nachricht von der mediceiſchen Bibliothek zu Florenz; von 
der koͤniglichen zu Paris; von der k. ſpaniſchen im Eſcurial ꝛc. 
der Uffenbachiſchen u. a. Privatbibliotheken zu geſchweigen. Aber 
noch haben wir nichts vollſtaͤndiges in dieſem Fach. Wenn die 
Bibliothekare ihre verwahrten Schaͤtze unterſuchen und kritiſch be⸗ 
arbeiten moͤchten, ſo wuͤrden wir hier vieles gewinnen. Einzeln 
beſchrieb Heinrich Brenkmann die geſchriebene Pandecten zu Flo⸗ 
renz; Thom. Mareſchall, und Ge. Stiernhelm die Gothiſche 
Ueberſetzung der Evangelien, oder den ſilbernen Codex vom Ul⸗ 
philas ıc. Zn 

Die wichtigſten find die hebräifchen Bibelhandfchriften. Man 
bat fie entweder auf Rollen (Codices convoluti, rotuli) oder in 
Lagen (Cod. membranacei , compadi ). Die Rollen müffen nach der 
Borfchrift des Talmuds und der Rabbinen auf Hauten reiner Thies 
re ‚.mit ſchwarzer Dinte, ohne Accent und Bocalpunfte, ohne eini; 
gen Fehler gefchrieben fern. Sie enthalten den Pentateuch ( Tho- 
ah ) ,„ bie Abfchnitte ber Propheten ( Haphtharoth ) nnd das Buch . 
Eſther. Die gebundenen Eodiccs find auf Pergament ober Baum⸗ 
wollenpapier (Charta bombycina), wenige auf Leinenpapier ‚: in 
verfchiedenem Bormat , größtentheild ohne Punkten gefchrieben: 
Bisweilen find Die Punkten in fpatern Zeiten beygeſetzt. Die biblis 
(chen Bücher folgen entweder nach der Maſorethiſchen, oder nach 
der Zalmmdifchen Drönung aufeinander ; doch fo, daß fich die Abs 
fchreiber nie .an eine Ordnung, ohne davon abzumweichen , gebuns 
den haben. Nach der Talmmdifchen follen nach ben mofaifchen 
Schriften das Huch Joſua, der Michter , die Bücher Samuelig, 
der Könige, Jeremias, Ezechiel, Jeſajas, die 12. Fleinen Pros 
pheten, das Buch Ruth, die Pfalmen , Hiob, die Eprüchtwörter, 
der Prediger, das hohe Lied, die Klaglieder, Daniel, Efther, 
Eſra, and die Chronik folgen. Einige Codices find entweder him 
ter einzelnen Büchern, oder am Ende der ganzen Sammlung mit 
Unterfchriften bezeichnet, melche theils die Verſezahl Des Buches, 
theils den Namen des Abfchreiberg anzeigen. Oft find diefe von eb 
wer fpätern Hand angegeben. Alle hebräifche Codices, die wir noch 
haben , find etwa 600. bis 800. Jahre alt. Für die beften halt 
man Die im Orient, wo fich die aus Spanien vertriebene Juden 
giedergelaffen haben. Einer der älteften iſt der Pentateuch ber De; 
minicaner zu Bologna , toelchen bie Juden 1308. Dem Ordensgeneral 
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Almercins, als ein Alterthum verehrten. Die aͤlteſte griechiſche 
Handſchriften, vom sten und Gten Jahrhundert, find mit Uncial⸗ 
buchſtaben unabgefondert, ohne Abbrentatur , ohne Accent, Spiris 
tus und Ynterfcheidungszeichen , auf Pergament oder aͤgyptiſchem 
Rohrpapisr gefchrieben. Das erfle Unterfcheidungszeichen war daB 
Yınkt , welches Ariftophanes von Byzanz, ein Grammatifer , 
einführte Erſt im ten Jahrhundert wurden Accente und Spiri⸗ 
tus gebrauchlih. Die Anfangsbuchflaben wurden gemahle; und 
vom ı2ten Jahrhundert an künfteite man mit Sschriftzugen. Die 
älteften Iateinifchen Codices nähern fich der Stein; und Muͤnzſchrift 
bis in dag ste oder Ste Jahrhundert, da ſich die Schreibart. Durch 
Die Einfälle der barbarifhen Voͤlker anderte. Sonſt gelten von 
Diefen bie Bemerfungen , welche von den gricchifchen gemacht wor⸗ 
den find. b) 

Meder von den biblifchen Büchern , noch von alten klaſiſchen 
Profanſchriften ſind bie Urſchriften (Protographa) vorhanben. Es 
find alſo Traͤumereyen, wenn der Abt Coeleſtin vorgiebt, die Ju⸗ 
den: hätten ben ihrer Vertreibung aus Regensburg 1519. ſogar eis 
nige Stuͤcke von den mofaifchen Sefegtafeln mit fich fortgensunmen. 
Eben fo fabelhaft iſt es, Daß die Urfchrift des Eſra in dem Dos 
minicanerflofter gu Bologna aufbewahrt werde; Daß bag Evange; 
tum des Marcus in der Marcusbibliothel zu Venedig, oder dag 
. Evangelium Johannis gu Touloufe oder Florenz (denn man: zeigts 
an beyden Orten) Urfchriften fegen. Sogar das Driginaleremplar 
von der Augsburgifchen Eonfefion iſt verloren , mie ich oben .ges 
geigt habe. Wann und wie alles verloren gegangen ‚ Can man 
nicht beweiſen. 

Dagegen haben wir noch aus dem entfernteften Yfterthum dies 
le griechifche und lateinifche Inſchriften ımd Münzen, welche bie 
Archäologen und Numifmatiter erklärten. Jene haben Gruter und 
Gore in ihren Werken gefammelt. Unter den lateinischen wird die 
Auffchrift der Duilliſchen Saule zu Rom, welche Deter Ciacconius 
in einem beiondern Buch, und Andreas Schott in Itinerario Ita- 
lie, Amſt. 1655. p. 349. und Folieta de lingna lat. p. 155. fq. 
— — — — — —— 
b) Eichhorns Cileitung ins alte Zeh. — Michaelis Einleitung ins neue 

Tell. — MONTFAUCON Palzographia gt- = Nouveau ti aitè de Diplo- 


matique, — Mabillon de re iplömet, — — Denis Buͤcherluude ꝛc. 1. Ch. 
P. at2.* 
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erläuterten. Unter den griechiichen iſt die Gigeifche Inſchrift 
(Bsroopudcv) bekannt, von welcher Edmund Ehishull niche nur in 
einem befondera Buch Lond. 1721, fondern auch in feinen Antiqui- 
tatibus Ahaticis Nachricht giebt. 

Man hat die alten Münzen in Cabinetten gefammelt. In Deutfchs 
land iſt das Gothaifche eines der fehenswürdigften, welches Chr, 
Sigiem. Liebe in feinem Gotha nummaria befihrieben hat, Die 
Muͤnzen von dem macedonifchen König Amyntas, der zu deg 
Cyrus Zeiten regierte, auch des Lydiſchen Könige Atys, und 
Phidons des eilften Argivifchen Koͤniges nach dem Hercules, fol 
len die Alteften feyn. Man zeige fie in dem Brandenburgifchen 
Schatz, welchen Beger befchrich. 


xXVIL XVII 


Es liegt auch vieles Daran, die beften Ausgaben der Bücher zu 
wiſſen. Allgemeine Regeln laſſen ſich hier nicht geben. Je correc⸗ 
ter ein Buch gedruckt iſt, deſto mehr iſt es zu empfehlen; deſto beß 
fer, wenn es ſich durch tmpographifche Schönheit empfiehlt. Die 
Nachricht von den beften Buchdruckern iſt für den Litterator eben 
fo Intereffant , als diejenige von den gelehrten Schriftftellern. Ich 
babe Das Berzeichniß der berühmteflen Buchdrucker oben im erfen 
Theil p. 75-84. angegeben, und ich will das Geſagte bier nicht 
wiederholen. Die Ausgaben der Stephanifchen , Plantinifchen , 
Juntiſchen, Commelinifchen , Oporinifchen, Srobenifchen, Weche⸗ 
lifchen , Bögelinifchen , Wetfteinifchen, Sheldonifchen ꝛc. Druckes 
reyen find wegen des correcten und fehönen Druckes immer zu ſchaͤ⸗ 
zen. Der Curtins aus der Gryphiſchen Officin, welchen Bened. 
Theocren beforgte ; Ovid von Aldus Manutius, Lactanz von 
Junt 2c. find vorzüglich. Aber viele Ausgaben von Venedig, felbft 
Die Aidinifchen nicht ausgenommen, von Eoln, Genf, Bafel ıc. 
Sind fehlerhaft. Doch haben die erfien Ausgaben nad) Erfindung 
Der Buchdrucerfunft mit alleu Fehlern ihren fritifchen Nutzen, 
Weil fie von den Codicibus abgedruckt wurden, bie zum Theil verlos . 
zen ſind. So wurde Minucius feliy aus einem einzig svorhandes 
wien Eoder 1542. zu Rom gedruckt. Dieß gilt auch von des Lactan⸗ 
ins Buch de mortibus perfecutorum, deſſen Ausgabe Baluze und 
Vurry beforgten. Das meifte kommt bey dem Buͤcherdruck auf 

gewiſſenhafte, getreue und gefchichte Correetoren an, Die nicht im 
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Taglohn arbeiten. Die gelehrteften Männer fchämten fich vormals 
nicht , dieſes wichtige Gefchäft zu verfehen. c) 
x1X -- XXIL 


Vor den caftrirten Büchern bat man fich zu hüten. Die Claſ⸗ 
fiter , Kirchenvaͤter und manche hiflorifche Werke haben Verftumme; 
lungen erlitten. Man glaubte, die unzlchtigen Stellen der heidnis 
ſchen Claffifer feyen der Jugend anſtoͤßig. Man mufterte fic aus, 
und fie wurden im Druck weggelaflen, oder, wie es in den Aug: 
gaben ad ulum Delphini gefhah, binten beygebruckt, damit man 
fie auf einmal leſen fonnte. Ein Hauptverflümmler war Conrad 
Geßner. Auch Franz Sylvius gab den Martial mit der Auf⸗ 
fchrift heraus : M. Var. MArRTIALIS Epigrammaton ledtoris cafti- 
monia dignorum liber ; ubi omnia Veneris illius defpuendz quafi 
irritamenta , quibus paflım fordidatus ledtorum nares corrugabat , 
deletili fpongia deterſa funt & eluta, Paris, 1514. 8. Was von 
folcher verkehrten Sorgfalt zu halten fen, Hab’ ich im erften Band 
p. 250: gefagt. 

Am meiften wurden die Schriften der Kirchenvater in ber fas 
eholifchen Kirche caftrirt. Man merste aus, was denen nach und 
nach angenommenen hieracchifchen Lchrfagen fchien entgegen zu 
fenn ; man fchaltete willfürlich ein, was folche beguͤnſtigte. Die 
gefchah hauptfächlich in der Vaticanifchen Druderen zu Rom, mit 
den Werfen des Cyprians, Ambrofius, Gregors des Groffen ıc. 
ueberhaupt find in dieſem Betracht die italienifchen Ausgaben ver; 
dächtig. Hingegen machten fich die Benedictiner um die heil. Väter 
mit ihren achten Fritifchen Ausgaben fehr verdient. Sogar ließ P. 
Sirtus V. die ganze Bibel ausmuftern. Aber man fchamte fich 
diefer Unternehmung , und die Eremplare wurden felbft in der ka⸗ 
tholifchen Kirche unterdruckt. Darüber fehrieb Thom. "James, 
der Bibliochefar gu Oxford: Bellum päpale, ſ. Concordia difcors 
Sixti V. & Clementis VIII. Lond, 1600. 4. und 1675. 12. Was den 
bierarchifchen Maximen entgegenfteht, wird auf dieſe Art cafrirt, 
oder unterdrückt, oder in den Index expurgatorius gefeßt, es mag 
fo nuͤtzlich und wahr gefchrieben feyn , ale es will. Mebellifche, 
— — — 
ce) Cf. Jou. CoN2. ZELTNERI Centuria Correctorum in typographiis ern — 

ditorum. Altorf. 1716. 8. — BaILLET Jugemens des Sgavans. — MıcH - 

MAITTAIRE Annales typograph. ab artıs inventx origine ad A, 1664- 
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gottloſe, obfcöne, für den Staat gefährliche u. a. Schriften werben 
geduldet, wenn fie dag pabftliche Intereſſe nicht anfechten. d) 

Auch die hiftorifche Schriften hatten dieſes Echichfal. Aus dee 
Baronio Annalen mußte die Abhandlung de Monarchia Siciliæ 
wegselaffen werden; Daher ift Die Mainzer Ausgabe vom Jahr 1603, 
die beſte. Bon Joh. Aventins Annalibus Boiorum iſt die Ziſneriſche 
Ausgabe die vollſtaͤndigſte. Thuans, Guicciardins. Sleidans 
Geſchichte; des Platina Leben der Paͤbſte; des Agrippa Buch 
de vanitete ſcientiarum &c. wurden caſtrirt. (S. oben Die betref⸗ 
fenden Artikel.) Manche wurden vor dem Abdruck in der ſchar⸗ 
fen Cenſur verfiummelt 5; z. B. Amronst Bibliotheca Hifpanicaz 
Browerı Hiſt. Trevirenfis; Ge. Mich. PFEFFERXORMII Hilft, Thu- 
singie; die Gefchichte Kaifer Leopolde, von Bualdo zc. Bon 
einigen Büchern glaubt man, fie feven caftrirt, und fle find eg 
nicht; z. B. BavLE Dietionnaire &c. in welchem die Befchimpfuns 
gen des Jurieu weggelaffen find; Purznporrz Comment, & re- 
bus geftis FRID. WILHELML &c. 


Ben den Haffifchen Schriftfiellern hat man auf die vorzüglich 
gute und kritiſche Ausgaben, mit oder ohne Erklärung, zu ſehen. 
In diefer Ruͤckſicht find der Curtius von Freinsheim; Ovidius 
von Bacher und Znipping; Horatius von Bentley; Lucretius von 
Cambin; Tacitus von Lipſius; Hefiodus von Graͤw; Aelianus 
von Perizön; Petronius, Quintilianus, Velleius Paterc und Phædrus 
bon Burmann; Lucretius von Havercamp; Silius Italicus und 
Livios von Drafenborg; Florus von Dufer; Salluftius von Grus 
ter und Corte; Juftinus von Gronov; Herodotus von Gale; He. 
ſiodus von le Elerc ; Perfius von Cafaubon; Statius von Barıb ; 
Nepos von Bofe ; Virgilius von Heyne sc. zu empfehlen, teil 
fe größtentheild mit den Handfchriften verglichen und kritiſch be; 
arbeitet find. Die Ausgaben von Heinſins, Bräv, Gtonov und 
Bermann haben bey ihren Eritifchen Vorzuͤgen den Fehler, dag 

mann 
d) Bom Index expurg. Ck. Epwını SANTıS lib. do ftatu religionis pon- 
tificiz. Cap. 28. — BAILLET Jugemens &c. T. 1. P. I. p.43. ig. — 

Fasarcıı Centifolium Lutheranum. p. 548, ſqq. — Von der Caſtration: 

Gernanpı Confefio catholica, Lib. I. P. II, Cap, r3. p. 256. I. — 

DaLLaus de uſu patrum, Cap. IV. p. 8, Sag. 
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die dunkeln Stellen gar nicht, oder ſehr felten, erflärt find. In 
den Ausgaben cum notis variorum mangelt Die Auswahl der Aumers 
fungen. Schrevel ift ein Eompilator ohne Scharffinn. Die Com⸗ 
mentare der Kritifer in Abr. Bronovs Tacitus , Jaftinus und 
Aelianus; in Snafenburge Curtius; in Dufers Florus und Thucy- 
dides &c. find zwar ſchaͤtzbar, aber nicht immer wird gehalten , 
was der Titel verſpricht. Berneggers und freinsheims Aus⸗ 
gaben find wegen der Parallelfiellen und des philologifchen Index 
brauchbar ; die in uſum Delphini taugen bey ihrer mpograpbifchen 
Schönheit wenig , am wenigften der Tacitus ; vorzüglich gut iſt 

unter dieſen Harduins Plinius. Cellarius ließ feine Ausgaben nach 
den beften abdrucken, und verfab fie mit kurzen biftorifchen und 
»hilologifchen Anmerkungen; aber die Indices, ein Haupterforders 
niß bey den Büchern, find fehr unvollſtaͤndig. Minuccius Felir 
und Eutrop find von ihm am beften bearbeitet. Noch beffer machs 
ten fich Thomas Farnab und Joh. Minellius mit ihren Anmer⸗ 
fungen um die Schuljugend verdient, ob fie gleidy den Sinn der 
Glafiker oft verfehlten. Der erflere ift noch brauchbarer als der 
legtere, der nicht nur den Tert mit Noten uͤberhaͤufte, ſondern 
auch vieles unnoͤthige erklaͤrte, und vieles noͤthige unerklaͤrt ließ. 
Sehr fehlerhaft ſind die Ausgaben ad modum Minelli, oder mit 
Junkers, Tenzels, Uhſens, Weinreichs, Gunbrechts ꝛce. oder 
mit deutſchen Anmerkungen; unter den letztern moͤgen die Noten 
des Sincerus, d. i. Weinreichs noch die ertraͤglichſten ſeyn. 
Wie ſehr z. B. Junker irre, kann man aus Curtii Lib. IV. J. 13. 
ſehen, da er das Wort Byblon durch Babylon erklaͤrt. Ueberall 
verfehlt er bey der geringſten Schwierigkeit den Sinn. Sehr brauch⸗ 
bar find Nepos und Curtius mit Srübels Anmerkungen; Nepos von 
Bofe; Ovids Lib. Triftium und ex Ponto von Derporten; Cicero- 
nis epiftolee von engel ; Ciceronis Lib. de officiis von Weinreich, 
Der fid) unter dem Namen Emanuel Sincerns verbarg. Unter gleis 
chem Namen verbargen fich auch Kſajas Schneider, Diaconug bey 
St. Ulrich in Augsburg, und Schönemann, ein Wirtemberger, der 
den Juſtin und Terenz mit deuefchen Toten berausgab. Virgil von 
cheyne, und Horaz von Jani find Meifterftücke. Endlich bat man 
auch Chreſtomathien über die Hafifche Schriften, in welchen Die 
dunfeln Wörter fowohl, ald die Sachen aus der Kritif, Philofos 
phie und Geſchichte erkläre find; z. B. Cicero und piinine von 

eß⸗ 
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Geßner; Clavis Ciceroniana von Erneſti; Plinianiſches Woͤrter⸗ 
buch von Denſo zc, — Meiſterhafte Ueberſetzungen mit erklaͤrenden 
Anmerkungen; 5. B. Cicero's Bücher von den Pflichten, von Bars 
ve; Horazens Epifkeln von Wieland zc, — Schlechte Ueberfeguns 
gen mit brauchbaren Anmerkungen ; 5. B. Homers Werke von 
Damm und Dacier sc. — Leonh. Chriſtoph Ruhl gab 1777. 
zuerſt des CEsxs Tabula mit deutfchen Noten heraus ; aber dieſer 
Art, die griechifchen Schriftfteller zu erklaren, folgten nicht viele. 
XXVII —- XXXII.. 

Es giebt ſeltene Buͤcher, die ſchwer zu finden ſind. Sie zu 
kennen iſt dem Litterator angenehm und nuͤtzlich. Oft kann er mit 
geringen Koſten die ſeltenſten Buͤcher kaufen, wenn er ſie kennt, 
oder er fanıı fie in öffentlichen Bibliotheken nach feiner Abſicht bes 
mugen. Die Seltenheit ift entweder allgemein, oder relativ. Eis 
nige Bücher trift man nirgend leicht an ; andere find nur unter 
gersiffen Umſtaͤnden felten. Sich will Die Merkmale oder vielmehr 
die Urſachen angeben, fo weit fie hier anwendbar find. 1.) Allges 
meine Seltenheit: In diefe Glaffe gehören: 1.) Bücher von wenis 
gen Abbrüden. Aber man muß fich hier nicht durch Leichtglaubigs 
keit taͤuſchen laſſen. In der Vorrede fu des GABrıEL Naupg 
Confiderations fur le coup d’Etat. Rome, 1639. 4. wird verfichert, 
da nur 12. Exemplare gedruckt worden ſeyen; und Doch weiß man, 
daß mehr als 100 Eremplare aus der Preffe kamen. — 2.) Unterdruͤck⸗ 
te oder confifcirte Bücher. Die Gewinnfucht der Buchhandler weiß 
ſich hier durch den heimlichen Druck Rath zu fchaffen,, Daß es niche 
an Eremplaren fehlt. — 3.) Bücher , die durch einen Zufall, 5. 3. 
Fenersbrunſt, Schiffbruch,, feindliche Verheerung tc. größtentheilg 
ierflöre wurden. Alle noch vorhandene Exemplare von den Werfen 
des Joh. Hevelius, und ber zte Theil feiner Machina coeleftis 
singen im Rauch auf. Nur wenige Eremplare von der legtern, 
die er feinen Freunden gegeben hatte , blieben übrig. Go gieng 
dee Entwurf der FKriegsthaten König Carls XII. von Guſtav 
Wlerfeld, zu Wismar gedrudt, im Meer unter. — 4.) Bücher, 
die wegen ihrer nicht allgemeinen Brauchbarkeit, wenige Käufer 
finden , und als Maculatur serfireut wurden. Dieß Schickſal hats 
tm dee Fambecius Commentarii MStorum in Bibliotheca Viennenfi, 

Welche die Erben an die Makler Hingaben. Daher der Preiß der 
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noch übrigen Eremplare aufferordentlich hoch fleht. — 5.) Volumi⸗ 
noͤſe Werke , deren Drucd nicht vollendet wurde. So hat man 
son dim sten Tom des Hortleders Handlungen und Ausfchreiben 
son den Urfachen des deutfchen Krieges ıc. nur wenige Abdruͤcke, 
welche Rink gerettet hat. — 6.) Bücher, die gu Anfang der Drus 
teren big 1500. oder von den berühmten Typograhen des 16ten 
Jahrhunderts gedruckt wurden. So die Bücher aus der Manuzis 
fehen , Juntiſchen, Stephanifhen, Gryphiſchen, Turnebiſchen, 
Plantinifchen, Doletifchen ıc. Offizin. — 7.) Bücher mit befondern, 
oder Gapitallettern gedruckt. Co die grichifche Anthologie, Apol⸗ 
fonius von Rhodus, Euripideg zc. Die Begebenheiten des Ritters 
Theurdank ıc. von 1517. und 1519. fol. — 8.) Aechte, nicht unters 
gefchobene oder verflummelte Ausgaben. Dieß betrift beſonders 
Die Werke der Kirchenväter oder andere Bücher, Die vor der Re, 
formation gedruckt find, und Zeugniffe der Wahrheit enthalten. 
3. 3. Liber conformitatum vitæ S. Francifci. Mediolani, 1510, fol, 
Die erfte uncaftrirte Ausgabe , in welcher man bie Gtelle liest: 
In Aprutio iacet Fr Francifcus, Ifte dicendo miffam reperit in fan- 
guine Chrifti in calice araneam; & nolens arandam fanguine Chrifti 
intinctam extra proiicere calicem cum aranea bibit. Poft ipfe fricans 
crus & fcalpens, ubi pruritum- fentiebat: ipfa aranea fine Fratris læ- 
fione aliqua e crure exivit. In dem folgenden Ausgaben Bononize, 
1590, tınd 1620. ift die Stelle nebft andern weggelaffen. — 9.) Aus 
tbers und andere Schriften , zur Zeit der Reformation gedruckt, 
befonders die Bibeln vor 1545. — 10.) Zum Feuer verdammte, durch 
den Scharfrichter verbrannte oder von der Hbrigfeit verbottene Bis 
cher; abergläubifche,, magifihe, paradore, obfcöne, irreligiöfe, 
aufruͤhriſche, fatnrifche oder ehrenrührige Echriften (Pasquillen). 
II, Relative Selrenbeit. Dahin gehören die Bücher, die nur mes 
nige Berfonen interefiren : 1.) Grofle und koſtbare Werke, die nur 
in geoffen Buͤcherſammlungen aufgeftelle find; z. B. Tradtatus Trac- 
tatuum &c. Adta Sanftorum &c. Bibliotheca Patrum maxima &c, 
Colledtiio Conciliorum &c. Rocagzrrı Bibliotheca maxima Ponti- 
ficia &c., — 2.) Kleine fliegende Schriften , die leicht dem Unter⸗ 
gang unterworfen find. Dahin gehören die Differtationen, Pros 
giamme und Eleinere Abhandlungen der Gelehrten, die man oft zus 
fammendruckt , um fie vor dem Untergang zu bewahren. — 3.) 
ticularhiftorien von einzelnen Städten, Akademien, Klöftern, Ores 
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don, Echlachten , Fenerlichfeiten ıc. Genealogien einzelner Haͤu⸗ 
ſer, Lebensbeſchreibungen einzelner Gelehrten rc. — 3.) In weit⸗ 
entfernten Ländern, in fremden wenig⸗bekannten Sprachen, auf 
eigene Koſten der Verfaſſer, in Privat⸗Typographien gedruckte, 
oder ſolche Buͤcher, die nicht durch den Buchhandel gehen. So 
wurden die Echriften des Cardinals Quirini auf eigene Koſten 
und zum Verſchenken gedruckt. — 4.) Kritiſche u. a. Schriften, 
die nur wenige Gelehrte interefflcen. — 5) Pietiſtiſche, terminiſti⸗ 
ſche u. a. Streitſchriften. — 6) Antijeſuitiſche oder gegen andere 
Orden gerichtete Schriften, welche von dem Orden aufgekauft 
und aus dem Publikum weggeſchaft wurden. — 7.) Buͤcher, die 
wegen dem maͤngelüden innern Werth nicht mehr aufgelegt wurden; ; 
5 3. Horns und Schwimmers Hift. philofophica, — 8.) Oder 
weil der Werleger den ermangelnden Abfat befürchtete. Eo wur⸗ 
der fellen : Tuipenı Lib. de cognitione fui; ScHkrrErı Lib, de 
pfiilofophia Italica; GER. A Roo Annales Auftriz;' Mezirrac vita 
Aeſopi; KuvkinnüLlerr Annales Ferdinandei; NAupzı Additiones 
ad hift, Ludovici XI, — Rıcn. Burır Philobiblion &c, — 9.) Buͤ⸗ 
cher, deren einzelne Theile zu verſchiedenen Zeiten und an verſchie⸗ 
dene Orten gebruckt wurden, die alfo für das Gange fchtver zu _ 
completiren find; 5. 3. MaiTTAIRE Annales Typographiz ; Cı- 
n£ırı Bibliötheca volante , welche Dionyf. Andre. Sancaffani 
wegen ihrer Seltenheit mieder herausgab. Venet. 1734 - 47. IV. 
4. Die Deiffchriften und der Merkur des Vittorio Siri. — 
10,) Streitfchtiften groffer Herren oder einiger Privatperfonen. 
Unter allen dieſen Angaben von allgemeiner und relativer Sel⸗ 
tenheit gicht es mehrere Stuffen. Da wo ein Buch gedruckt wur⸗ 
De, iſt es leiter zu haben, als in entferntern Gegenden. Des 
Barrolöcci rabbinifche Bibliothek trift man leichter ini Hang an , 
als ben ung. Je weniger Eremplare felbft an dem Druckort vors 
Banden find, defto feltener ift dag Buch. Wenn man es fogar in 
Sroffen Biccherfammlungen kaum antrift , oder wenn etwa nur noch. 
6. oder faum 10. Eremplare wahrfcheinlich in der Welt vorhan⸗ 
Den find, fb iſt es aufferordentlich felten. So die von 1460-70. 
Sebruckten Buͤcher; Homers Merke. Florentine, 1488. fol. Am 
Nzeiften Die mit unbetweglichen Lettern zu Harlem oder Mainz ges 
druckte & Schriften, 3. 3. Speculum falvationis human; Ars memo- 
Tandi notabilis per figuras Evangeliftarum; Hiſt. b, Mariæ Virginis , 


\ | | 


292 Sechste Abtheilung. 


in, ‚aguris; Ars. moriendi ; Apocalypfis per figuras repr æſentata $zc. 
die alle nur einfeitig gedruckt find. Mit den Jahren fleigt die Sel⸗ 
tenheit der Buͤcher, weil die Anzahl der Exemplare ſich durch viele 
Zufalle vermindert. So bald ein Buch aus dem Lauf des Buchs 
handels kommt, faͤngt es an ſelten zu werden. Buͤcher, die wie⸗ 
der au fgeiegt wurden, ſind nur nach der erſten Ausgabe ſelten. 
Die Preiſe richten ſi ch nach der Liebhaberey und nach der Concur⸗ 
renz der Kenner. Sie laſſen ſich nie beſtimmt angeben. Mer bie 
Nachricht von den Steigerungspreifen der von dem Duc de Ia 
Dal.ere zu Paris hinterlaffenen Eoftbaren Bücherfammlung hört, 
der erſtaunt über den Erlös der feltenen Bücher. 

Ich will noch zum Beſchluß einige feltene Bücher nennen, die 
nicht alle in den gewöhnlichen Verzeichniffen leben. Corn. SCHUL- 
zınaıı Bibliotheca ecclelialtica ſ. Comment. de expofitione Miflalis 
& Breviiru. Colon, 1599, fol. Auf Koften des Verfaſſers, nur 300, 
Exemplare. — BENED, WINKLER! Lib. V. de principiis iuris. — 
De Ropon Lib contra concilium Ephefinum. — HARTM. ScHE- 
DELII und SEB, FRANXII Chronica, — BRASICHELLANI Index ex- 
purgatorius. — DECEMBRII Politia litteraria. — PETRI MARTYRIS 
AXGLERII Epiltole, — BLONDELLI Tr. de Sibyllis. — (Anonymi) 
Onus ecclelia. — CAMPANELLA& Syntagma de libris propriis, — 
Bopını Theatrum nature &c, Francof. 1597. und Hanoviz, 1605. 
8. — Jon. Bart. Ferreri Muſæ lapidarie. Veronz, 1672. fol. 
— ALpHonsi ConRADI Comment. in Apocalypfın. — Jon. Barr. 
Crısrı Lib, de Platone caute.legendo. — Jon. ERIGENAÆO Phylio- 
logia. — Nic. Securı Lib. de falute Platonis. — Trırnemu Epi- 
itolæ familiares. — Huartı Scrutinium ingeniorum. — SEB. Ba 
sonisLib. XII. philoſophiæ naturalis adverfus Ariftotelem. — ScHEN- 
K+Lır Memoria artificialis. — Nic. GuIBERTI Tr. de vafıs veterum 
murrinis, — MELAnNcHTHonIs Hypotypofes &c. in italienifcher 
Sprache. — Des derniers efforts de l’innocence affligee ; unter der 
franzöf. Königin Carharina von einem Hugenotten gründlich vers 
faßt. — Hozzesı opera philoſuphica. — Des Pomponatius, 
Jordanus B:unus zc. Schriften. — Perrı Berrıı Theatrumem 
Geographiæ veteris. — AnTonint Itinerarium, c, n, Hieron, Suritz. 
— Jon. BLAEV Atlas magnus, in XII. Banden. — GaBR. PRATEOC- 
Li Flenchus hæreticorum. — Jon. CochLÆIi Hiſt. Hufficdum, — 
— Herız, Roswaıpı Vitz patsum &c. — Origines Murenfis mo- 
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nafterii in Helvetia. — Statuta .antiqua ordini Carthofianorum. — 
Matrn. MARRIERI & ANDR. QUERCETANI Bibliotheca Cluniacen- 
fii. — Morım des’ defauts du gouvernement de rOratoire. — Nic. 
Bexarer Hiſt. des grands chemins de l’Empire romain. — Kır- 
HEMII Oedipus agyptiacus. — HENR. Canısıı Lectiones antiquæ. 
— GoLbastus de regno Bohemiæ. — Ej Seriptores rerum Suevi- 
carum.‘— VırGınus factarum monumenta. — Du CHEsnE Scrip: 
tores hifterie Francorum. — Volumen epiftolarum, quas rom, Pon: 
tifices miferunt ad Carolum Martellum, Pipinum & Caroluni M. edi- 
tum a GrETserRo, — Ro». Guaanını & Jon. Raurrer Epittola, 
— Hrzron. DE LA GARDE Memoire [ur la mort de Henri IV. — 
SAMMARTHANORUM Gallia chriftiana. — Perrı Saxır Pontificiumi 
Arelienfe ; lebt auch in dem erſten Tom Menkenıı Scriptores + 
rum germanicarum,. — Josernus TEXEIRA de Portugallia. — Vix- 
cent. MiraBı:LLa de Syracofa, — LEonH, Augustinus de SE 
cila, — Jon Mich. Brurı Hift. Florentine, — PLATın® Hilf; 
urbis Mantue. — Duapauıı Monafticum Anglicanum, — Sım. 
Oxorsxy Orbis Poloniz, — OLAI Rupsexır Atlahtica, unb 
Campi .Elyfii; von dem erften Theil des lettern Werkes ſollen mik 
2. Eremplare vorhanden ſeyn. — Car. Ogzrıt Iter Danicumi. - 
Sam. Guichenonis Genealogia Sabaudie. — HıEron. Hennim: 
axs:-Theatrum genenlogicum. — — Aufferordentlich felten find: 
Der-Curtıus mit den Barianten von Theocren , welchen Snas 
kenburg, da er feine Ausgabe veranftaltete, mit aller Mühe nicht 
auftreiben fonnte. Die zte Ausgabe, Lugd. 1592. 12. ift der er⸗ 
fern vollkommen gleich , einige Druckfehler 5. B. turbarum, ſtatt 
tubarum, ausgenommen. — Ein Gedicht von einem Scholaſtiker: 
de Ariftotele , præcurſore Chriſti, welches Heumann feinen Actis 
philofophorum , T. II. p. 345. faq. einverleibte. — Ernſts, Land⸗ 
grofen zu Heſſen, Catholicus discretus &c. — Lop. Seprauır 
Li, V. de ratione inftituende & gubernandz familie. Mediol. 1626. 
3. — Pentateuchus,, liber Jofux, liber Judicum-, libri Regum, No- 
vum Teftamentum. Witteb. 1529, — Die erfte Ausgabe ı von Kaiſ 
Carls des Gr. Buch de cultu imaginum. 

Was gegen die Religion, gegen den Staat und gegen die Sit⸗ 

ten ſtreitet, wird in der Buͤchercenſur nicht geduldet; wird, wenn 

das Buch zu frech gefchrieben iſt, verbotten und öffentlich confiſcirt. 

\ Daher atheiftifche, obfcöne und aufrubriſche Schriften ſelten ſind. 
| 


294 Sechste Abtheilung. 


Zu den atheiſtiſchen zahlt. man: Die Schriften des "Jul. Caͤſar 
Daninus, und Pomppnatius, Was von diefen zu urtheilen fen, 
hab’ ich oben gefagt. Curbach und Wirmars in Holland waren 
Schwaͤrmer; man ſperrte ſie, wie ſie es verdienten, ins Zuchthaus. 
Job. Toland beftreitee die Religivn aus Bogheit dee Herzens. 
Die gründliche Widerlegungen machen feine fonft gefährliche Schrifs 
ten unfchädlih. Anton Eollin ift mehr ein. fogenannter ſtarker 
Geiſt, als ein Goftedlaugner. Voltaire fpottst .bey jeder Gele 
genheit über die Religion, und vergiftet feine wigige Schriften 
mit Obſcoͤnitaͤten. Eine der abſcheulichſten Chartelen iſt dad Huch 
de tribus impoftoribus , in welchem Moſes, Muhammed und 
Chriſtus als die Hauptbetruͤger der Welt verſchreyt werden. Mu⸗ 
ammed fon, nach der Mugabe des tollen Verfaſſers, ber. gluͤck⸗ 
lichfte feyn. Man Hat über das Buch mehr Auffehen gemacht , 
ale es verdient, . Man, hat gezweifelt, ob es je gedruckt worden 
fm. Profper Marchand hat in feinem Dictionnaire hiftorique &c, 
im Artifel Impoftoribus ( Lib, de tribus ) eine ausführliche Nachricht 
davon ertheilt. Er zweifelt mie den beiten Kunflrichtern, ob das 
yerkapte Buch je in der Welt getocfen-fep ; cr glaubt vielmehr, der 
Urfprung deffelben möchte in einer tollen Rede des Simons von 
Lournay, ‚eines Pariſiſchen Yhilofophen und Gottesgelehrten des 
I3ten Jahrhunderts zu fuchen ſeyn, welcher nach dem Zeugniß 
bes Thomas von Cantimpre in ſeinem Buch: Bopum univerſale 
de Apibus ſ. miracula & exempla ſui temporis &c. geſagt haben ſoll: 
Tres ſunt, qui mundum ſectis ſuis & dogmatibus ſubiugarunt, Moi- 
ſes, Jeſus & Mahometus. Primo Moiſes iudatcum Populum infatua- 
vit; ſecundo J. Chriſtus a ſuo nomine chriſtianos; tertio Mahometus 
gentilem populum. Dieſen unſinnigen Gedanken haͤtten einige Leicht⸗ 
ſinnige, die gern auf Koſten der Religion in die Claſſe der witzi⸗ 
gen und ſtarken Geiſter geſetzt ſeyn mochten, weiter. verbreitet. 
Daher fen es nicht zu laͤugnen, daß manche ein Buch oder Mas 
nuſcript unter der gewöhnlichen Auſſchrift de tribus impoſtoribus ges 
feben haben oder befigen. Die angeblichen Verfaſſer follen fegn: 
Averroes , Kaiſer Friedrib II. und ‚fein -portreflicher Kanzler 
Peter Pe ‚Dincis, welche das Buch aus Haß gegen Den Pabft fol 
fen gefchrieben haben; König Alphonue X. in Caſtilien, Bocaccio, 
Doggius, Leonhard oder Daser Arssin, Pomponatiug, “ers 
monn Ryswif, Machiavell, Ersinye, Odin, Tolet, Als 
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rula ein Muhammedaner, Franz Pucci, Servet, Rabelais, 
Gruet, Barnaud, Poltell, Muret, Ford. Bruno, Cams 
panella, Milton 2c. fogar Porpbyrius , der dach 300. Jahre 
vor Muhammed lebte. Welche feltfamen Widerſpruͤche. Gewiß 
iſt es, Daß ein elender GScribler in den neuern Zeiten die nichts 
wurdige Ehartefe aus der befannten Schmähfchrift: La vie & 
Vefprit de MSr. Benoit de Spinofa &c. Rotterd. 1719. 8. aug des 
NAuDe Coups d’Etat &c, zufammengefloppelt habe. Ein Ungenanns 
ter , ber die hieher gehörige Abhandlung des Klionnoie in den 
Menagianis iu feiner Reponfe a la Diflertat. de M. de la Monnoie für 
le tr. de tsibus Impaftoribus, Haye, 1716. 8. ( auf melche Monnoie 
in den Memoires de litterature. T. 1. p. 386. fqy. autwortete,) wider⸗ 
legen wollte, erzaͤhlt: Er habe den verrufenen Tractat, nebſt zweh 
andern Abhandlungen von gleichem Schlag bey einem deutſchen 
Hffisiers, Tauſſendorf, der ihn nach dem Hoͤchſtaͤtter Treffen aus 
der kurfuͤrſtl. Bibliothek zu. München genommen, 1706. zu Frank⸗ 
furt am Mayn gefehen, und vermittelft eines tuͤchtigen Schmauſ⸗ 
ſes endlich zu leſen erhalten, doch unter der Beſchwoͤrung, keine 
Abſchrift zu nehmen. Er habe aber dieſe Verbindung blos nach 
dem Wort erklaͤrt, und das Buch mit einem deutſchen Studenten, 
Frecht, aus dem Lateiniſchen ins Franzoͤſiſche uͤberſetzt. Der Ofßs 
zier habe feine 3. Manuſcripte an einen Frankfurter Buchhaͤndler 
fuͤr 50 Thlr. verkauft, welchem ein ſaͤchſiſcher Prinz den Handel 
übertragen hatte. Das befragte Manuſcript habe mit dieſem Brief 
angefangen: Othoni illuftriflimo amico meo chariflimo F. J. S. D. 
Quid de tribus famoſiſſimis nationum deceptoribus in ordinem iuflu 
meo digeflit dodtiflimus ille vir, quorum fermonem de illa re in 
mufeo meo habuifti, exfcribi curavi; atque codicem illum, ftilo «que 
vero ac puro fcriptum ad te ur primum mitto &c. Der Ungenanas 
te und fein Student zweifeln gar nicht au der Aechtheit des Bus 
ches, und fie erklären die Abbreviatur F J. S. D. geradegu: Pri- 
dericus Imperator falutem dicit. - Doch glaubt er, dag Manuſcript 
ſeye nie gedruckt worden. Er giebt zugleich die Eintheilung deſſel⸗ 
den in VI. Eapitel an. Wahrſcheinlich ift es der oben angezeigte 
Eiprit de Spinofa, deſſen VIIL Gapitel ein Betrüger auf VI. redus 
cite. Go wurde e8 zu Frankfurt am Mayn 1721. unter der Yufs 
ſchrift gedruckt : Des trois Impofteurs &c. aux depens du Tradudteur, 
Per. Ant, Erevenna hat in feinem Catalogue railonne de lä Col- 
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lection de ſes livres. T. J. p. 144. ein lat. Exemplar: De tribus Im- 
poſtoribus. Anno 1598. 12. ohne Druckort, auf 46. Seiten, auf 
ſchlechtem Papier ſchlecht gedruckt. Nach den Lettern zu urthei⸗ 
len, moͤchte es 1698. gedruckt, und das Ganze ein mercantili⸗ 
ſcher Betrug ſeyn. Man hat das Buch deutſch uͤberſetzt, unter 
der Aufſchrift: Spinoza der zweyte, oder Subiroth Sepim. Nom, 
1789. 8. (8 gr.) mit einer kurzen Geſchichte deſſelben und mie 
Anmerkungen. Der Einfall, es geradezu deutſch befannt zu mas 
hen, und mit Anmerkungen zu begleiten, war der Sache ganz ans 
‚gemeffen. So wird man nun überzeugt , Daß ed bey weitem nicht 
fo gefährlich fey, als Die Wolfenbuttelifche Fragmente, als Horusu. a. 
neuere religionsmwidrige Schriften. . ch befite beyde Maunferipte : 
Les trois Impofteurs und Ja vie & l’efprit de Spinofa , weiche mir mein 
vormaliger Lehrer, der Kanzler Pfaff in Tuͤbingen, communicirte. £) 
> Bigmweilen werden Bücher für deiftifch und gefährlich angefehen , 
"die es nicht find. In der Hiftorie der Severamben, welche ein 
engl. Sprachmeifter, Allais , verſaßte, wird die natürliche Reli⸗ 
sion ; ohne Nachtheil der geoffenbarten,, angepriefen. Bayle in 
"feinem Eommentar über die Worte: Noͤthige fie herein zu fonımıen , 
predigt als Philofoph die Toleranz. Jordan Bruno wird wegen 
‚feinem Buch de mundis innumerabilibus , von Heumann in den 
Adis philof, mit Recht ale ein denkender Kopf vertheidigt. Die 
Schrift; Homo politicus &c. ift fatyrifh. Des Thom. Brown 
Religio medici &c. ift parabor. Der Berfaffer meynt, eA wäre 
für die Menfchen anftändiger , wenn fie ſich wie die Baͤume forts 
pflanzten. Bernhardin Ochin zeigt ſich im feinen Schriften theils 
als einen Socinianer , theild als einen Fcind des Pabſtums. Chr. 
Thomafius wollte durch feine Abhandlung de crimine magize, Die 
‚Hexen ober alte Weiber vom Echeiterhaufen retten. 

In die Elaffe der obfcönen oder folcher Schriften, welche eins 
zelne Wahrheiten der chriftlichen Religion zu untergraben ſuchen, 
gehören: Joh. Lyfers Bücher für Die Polyganie, welche er fo” 
— 1. Cu Tan 
‘. Masıus Obfervat. Halenf. T. I. p. 78. faq. — B. G. STauve in tr. 

de dadtis Impoftoribus, p. 56-41. — Vınc. Praccıs Theatrum anony- 

morum. p. 184-197. — BERNH.DE LA MONNoYE Menagiana. TV. 

— AUGUSTIN CALMBRT Di@ionnsire de la Bible , v. Impofteurs. — 


Recueil de Litterature. Amft. 1730, p. 33: faq. — Unfhu'dige Nachrich⸗ 
fen. 1733. p- 763 Tag. | 
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ſchwaͤrmeriſch vertheidigte, daß er nicht nur feiner Dienfte entlaſ⸗ 
fm, fondern auch aus Schweden mit dem Gtaupbefen fortgewie⸗ 
fin wurde: Daphnäus Arcuarius, eigentlih Lorenz Beger, 
füchte in feiner Betrachtung des Eheflandes ıc. die Liebeshaͤndel 
des Kurfürften von der Pfalz, Carl Ludwigs, und der Degen 
feldin zu vertheidigen. Der englifche Lord, Herbert Cherbury, 
glaubte , die chriftliche Neligion gebe zu Zankereyen Anlaß. Deys 
rerius bat in feinem Tractat de Praeadamitis wunderliche Ehimären. 
Befer will in feiner begauberten Welt zc. den Teufel: aus der Bis 
bel und Echöpfung verbannt wiffen. Ludwig Meyer, ein Arzt 
zu Amferdam und Freund des Spinoza, will in feinem Buch: 
Philofophia Scripturæ interpres &c. zeigen, was tiber die Ver⸗ 
nunft ſey, müfle man verwerfen , folglich die Geheimniſſe nicht 
annehmen. Hadrian Beverland fest in feinem Buch de peccato 
originis Den Suͤndenfall der erfien Menfchen in die fleifchliche Ver⸗ 
mifchung. Sein Tractat de iure ftolate virginis iſt fehr obſcoen. 
Die Clavicola Salomonis enthalt abergläubifche Grillen. Der Bew 
feffer brüftet ich mit Salomons Weisheit. er barans will he⸗ 
sen lernen, der betrügt ſich. Eines der unzuͤchtigſten Bücher , ein 
Schandfleck für Die gefittete Welt, iſt: Aroysım Sıcaz Satyra 
Sotadica de arcanis amoris & Veneris, Amft, 1678. 12. auch unter 
den verfapten Auffchriften:: Jon. Meunrsıı Elegantiz latini fermo- 
nis &c Colloguia Tullie cum Octavia &c, Franzoͤſiſch uͤberſetzt: 
’Academie des Dames , ou les fept Entretiens d’Aloyfia &c. La 
Bibliotheque d’Aretin &. Perrı Arerımı Pornodidafculus &c, 
zuerft gu Grenoble , hernach zu Genf, Hamburg, Eöln, Venedig 
in 12. gedruckt. Die leßtere Ausgabe hat 36. eben fo garflige Kus 
pfer, als das Buch abfcheulich if. Nic. Chorer, ein Sachwalter 
iu Grenoble, der 1692. ſtarb, ift der DVerfaffer und Wetſtren, 
ein Sachwalter im Haag, hat die Ausgabe beforgt. Die ſpani⸗ 
fhe Nonne Aloyſia Sigaͤa, deren Name bier mißbraucht iſt, 
wird von Ylicol. Anton u. a. wegen ihrer Frömmigkeit und 
Keufchheit gerühmt. Der lateinifche Stil iſt an dem ſchmutzi⸗ 
gen Werk umnverbefferlih. Die Geminnfudye eined Kungerigen 
Buchhaͤndlers hat daffelbe wieder aufgelegt: Al, Sigææ Satyra Sorad, 
C Meursıı Eleg. lat. fermonis. Lond. 1784. II. 8. (4fl.) &) 


ee up 
g) Vom SEELEN Selecta litteraria. p. 36. — PLACCII Theatrum Pfeudo- 
nrmorum. — NICERON Memoires &c. T. XXXVI, 
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Unter die Zahl der Schriftſpoͤtter gehören nicht: Bernh. Con⸗ 
nor, ber zwar in feinem Evangelio Medici mandye paradore Gäße 
behauptet, aber auch die Möglichkeit der Wunderwerke fehr gut 
bemweißt. Auch nicht Thom. Burner, der in feiner Theoria telluris 
ohne Schaden der Religion ausfchmweift. Nichte Job. Locke, der 
in feinem Buch de rationalitate chriſtianæ religionis der Vernunft ihre 
Rechte in Unrerfuchung der Neligionswahrheiten eineaumt. Eben fo 
wenig find des Bernh. Mandeville Penfces libres ganz zu. verwerfen. 

Aufruͤhriſche Schriften , die zu Empörungen leicht Anlaß ges 
ben , werben mit Recht nicht geduldet, weil fie die allgemeine Nus 
be ſtoͤren. In Uffenbachs Biblioshef T. II. p. 681-758. ſteht 
von folchen ein groſſes Verzeichniß. Hubert Kanguer, der zur 
Beit des Pariſiſchen Blutbades lebte, ſchrieb unter dem verdeck⸗ 
ten Namen Stephan Junius Brutus Vindicias contra tyrannos. 
Er ſtreitet gegen Die an den Hugenotten veruͤbte Tyranney. Hip⸗ 
polichys a Zapide will in feinem Buch de ratione flatus in im- 
perio germauico das öfterreichifche Haus ganz ausgerottet wiſſen. 
Man hält den Bogislaus Phil. Cheinniz, einen Enkel dee Mars 
ein Chemmiz ı ber bey dem Kanzler Oxenſtiern GSecretär war, 
oder den Top. Joach. von Rusdorf, Secretaͤr bey Friedrich 
Dem Winterkoͤnig, für den Verfaſſer. Joh. Milton vertheidigt in 
der Defenfione pro popplo Anglicano &c. gegen den Salmafius 
den on Carl I. perubten Koͤnigsmord. Bon Wilhelm Allen hat 
man: Traite politique , que tuer un Tyran n’eft pas un meurtre, 
Lyon ,„ 1658. 8. Auch von den Yefuiten mehrere Schriften, in 
welchen fie den Koͤnigsmord vertheidigen. 

Dieß waren cinige Beyſpiele von feltenen Büchern. Mer auf 
führliche Nachricht verlangt, der hat daruber nachzulefen : Jon, 
Voarıs Catalogus hiftorico - criticus librorum rariorum, Hamburgi, 
3747. 8. und alg Supplement Dan. Geroesiı Florilegium hiſto- 
xieg - criticum librorum rariorum. Gröning®, 1763. Bm. — Davın 
Crrment Bibliotheque curieufe, hiftorique & critique des livres dif- 
Siciles a trouver. Göttingen, 1750-60, 1X. 4m, bis Hes. Schade, 
daß das vortrefliche Werk nicht vollendet il. Dann fünnte mau 
ie übrige Schriften in dieſem Fach eutbehren. — Joh. Facob 
Bauers Bibliptheca librorum rariorum univerfalis. Nürnb. 1770- 
74. VI. 8. Magere, unzuverlafige Buchhändlere s Nachrichten. — 
Sau. Enszr bibl, ſelectiſſima, ſ. Catalogus librorum in omni genere= 
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fcientiarum rariflimorum. Bernz, 1743. sm. und Ej. Bibl, ſelect. 
librorum rariorum medicorum, Hal®, 1746. 8m. — Theophili 
Sinceri Nachricht von raren Büchern. Frankf. 1737: VL St. gm. 
— Asp. HEINR. DE SALLENGRE Memoires de Litterature, Paris, 
1733. XI- T. XXI. Vol. 12. — Frıv, GorrTH. Ererracı Ansı- 
lecta litteraria de libris rarioribus. Lipf. 1750, 8. und Ej Appantus 
litteratius , ul libri partim antiqui, partim rari recenfentur. ib. 1762- 
55. IIL 8. und Nachrichten von feltenen und merkwürdigen: Ss 
chern. 1.9. Gotha, 1776. 8. (16 gt.) — Jom. GE. ScHELHaRNyI 
Ameenitutes litterariææ, quibus variæ obſervationes, fcripta item anen- 
dota & rara opufcula exhibentur. Francof. 1752-31, 8. XIV, 8. - 
Osmosst Dietionnaire typographique , hiftorigue & critique des lirres 
rares, finguliers eftimes & recherches, Paris, 1768. II; gm. Gebr 
fehlerhaft. — Jou. Fasrıcıı Hift, Bibliothece Fabrictanz. Wolfeab, 
1718-24. VL 4. — Jom. Luop. Bunemannı Catalogus librprup 
racfissgrum. — Widekinds Verzeichniß von raren Büchern. Berl. 
1753. 8. — Hennings Bibl. librorum rariorum, Kilon. 1766. 8. — 
Bernh. Friede. Hummels neue Biblische von: ſeltenen Binfezn. 
Nirnb. 1777. VIIL ©t. 8. (a5 ge.) | 


xXXXVI-- XXXIX. 


Anondmiſche Schriften werden diejenige genennt, die obne Be 
men des Verfaſſers; pſeudonymiſche, die mit erdichtefen Namen ge: 
druckt find. Bon folchen giebt Nachricht: Vincenz Placcius in feinem 
Theatro.anonymorum & pfeudonymorum &e, Hamb, 1708. fol, auch 
Joh. Chriſtoph Mylius in der Bibliotheca anonym, & pleudonym, 
ad fupplendum & continuanduym Theatrum Placci.. ib...3720, U. 8. 
— HEUMannus in lib. de anonymis. — Adelung in den verbef 
ferten Joͤcheriſchen Gelehrten: Legion. — Meuſtl in feinem News 
zeichniß ber anonymjſchen Schriften. — Bon hebraͤiſchen Büchern 
haudelt Wolf in der Bibl, hebræa. — — Nur sinige * 
Unter dem Namen Monzqamban verbirgt ſich Pufendorf; 
Seinore, Richard Simon; unter Cuſebius Roman, —E 
unter Gorall, oder Liberins de S. Amore, oder Werepon, Tab, 
Elericus ; unter Glarmund, Rüdiger ; unter Theophilus Ag 
thaͤus, Joh Ayfer, auch Korcns Maller und Jerem. Friderici, 
unter Philaret, Rodolph, ein Berner Profeſſor; unter Sarcma⸗ 
ſius, Schurzfleiſch; unter Stephan Junius Brufus, chubert 
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Kanguet; unter Aletophilus Curioſus, Wagenſeil; unter Vigneuil 
»Marville, Ylatalis d'Argonne; unter Antenor, Schupp; unter 
Antiſtins Conſtans, nicht Spinoza, ſondern van den "of; unter 
Peganius, von Rofenrorb ; unter Daphnaͤus Arcuarius , Lorenz 
Beger; unter Clarus Bonarſcius, Carl Scribaniue ; unter Bur⸗ 
soldenfis Pacificus a Lapide, oder Eonflantin Germanicus, Ol 
-denburger ; unter 2. Cornelius Europaͤus, nicht Inchofer, fons 
dern Julius Clemens Scorus ;- unter Alphons de Vargas, 
Scioppius ; unter Sranfenberg , Zech; unter Fuͤrſtenerius, Leibs 
is; unter Mifander , Job. Sam. Adami; unter Montaltiug , 
-Blafius Pafcal ; unter Talander, Auguft Bofe ; unter Yalinge; 
uns, Pier Angelo Manzolli; unter Hippolithus a Lapide, nicht 
Zac. Steinberg, ein nieberfachfifcher Ritter; auch nicht Joh. 
Joach. Rusdorf, fondern nach Eonringe Zeugniß, Bogislaus 
Philipp Ehemniz , ſchwediſcher Hiftoriograph und vormals Haupts 
‚wann; unter Thomas Crenius, Thomas Theodor Erufius zc, 
Zu den anonymiſchen Schriften gehört die fogenannte Weima⸗ 
riſche oder Extneftinifche gloffirte Bibel. Wer Daran gearbeitet has 
be, bab’ ich oben 1.9. p. IL. fq: gefagt. So wurde der Appen- 
dix ad Trırnemı. Catalogum fcriptorum ecclefiafticorum ,„ von 
Wimpbeling ; die lat. Ueberſetzung der Sarpifchen Gefchichte der 
Seldentinifchen Kirchenverfanmilung , von Adam Yieuton’; Die 
Hiftorie der Seneramben , von. Veyraze, oder wie er ſich fonk 
nennt, MSr. d'ALLAIs; die Gefchichte des deutfchen Kriegs‘ 1617- 
50. Wien, 1657. von Keonbard Papp, einem Canonicus u€o? 
fans ; dag Buch Platonifme devoilde, von Souvcrain ‚Ehen -res 
formirten Prediger ; Die Vertheidigung des Yugapfeld, von Yan 
thias Hoẽ; das Bach Philofophia Scripturz interpres , von Eudw. 
Meyer, einem Arzt gu Amfterdam ; Die Commentarii de Ratu:reli- 
xjonis & reip. in Galli, von Job. Serran; bie zu Gotha gedeuck⸗ 
66 Hirchengeſchichte, insgemein Compendium Gothanum , von Ges 
Tendorf, Böcer, Artopöus und Eyprien ;- Kaifer Earl VI. 
Mahlcapitulation, vom juͤngern Zech; Die Ritterromane Hercales 
md Herculiſcus, von Andr, Heinr. Bucholz, vormaligen Su⸗ 
petintendent gu Braunſchweig; die Ars cogitandi, theils von Ars 
naud, theild von Perer Ylicole ; der Difcours fur la liberte de pen- 
fer, von Ant. Eollin, die Dubia iüris nature, von “Joh. Friedr. 
Homberg , Profeflor zu Drarburg ; die Meditationes philoſophicæ 
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de Deo, mundo & homine, von Theodor Ludwig Lan; ber 
Hamburgifche Patriot, von miehrern Gelehrten verfaßt, deren Nas’ 
men Richey ben der neuen Ausgabe der lefenswürdigen Wochens 
fchrift in der Vorrede angegeben bat. 

Die Urfachen. der pfeudonymifchen Täufchung fowohl, ale des 
anonpmifchen Incognito liegen theilg in der Furcht vor der obrigs. 
keitlichen Strafe, oder vor den Mißhandlungen der Kritiker, theils 
in der fiolgen Rachſucht oder Schmahfucht der Zedernfrieger und 
Pedanten, theilg in der Befcheidenheit. Wer gegen die Religion, 
gegen den Etaat, und gegen bie gute Sitten, oder Pasquillen 
und Satyren gegen mächtige Herren ſchreibt, der muß freylich ſei⸗ 
nen Namen verfchwergen „ wenn er’ nicht gefteaft fenn will ; ob 
man gleich in pıoteilanciichen,Landern weder Bannſtrahl, noch 
Inquiſition und Scheiterhaufen zu fürchten hat. Manche verfchweis 
gen oder verfalfchen ihren Namen, weil fie nicht gern öffentlich 
von der Kecenfentenpeitfche gegeifelt fenn wollen , oder Damit fie 
deſto ungeftrafter nach Herzensluſt geifeln können. Manche treten 
mit Schüchternheit ins gelehrte Publikum, und erwarten .in 
der Stille das Urtheil für ihre Producte. Wenn die Menfchen 
Das waren , was fie feyn folren und fönnten, fo brauchte man 
feine Taͤuſchung. 

XL -- XLIV, 

Noch ik eine Elaffe von Büchern übrig ; ich meyne diejenigen, 
welche nach dem Tod ihrer Verfaſſer herauskommen. Einige find 
ganz zum Druck fertig ; und Diefe dörfen in der gelehrten Republik 
erſcheinen. So kamen heraus: CHAamierr l’anftratia catholica, — 
Grorsı Lib. de imperio fummarum poteftatum circa facra. — GA- 
TAKERI Adverfaria pofthuma, — GIIB. BuRNETI Hiftoria fui tenı- 
poris. — PETRIı PoırETı pofthuma. — Fontanmı Hiſt. litteraria 
Aquileienſis. — Jon. 1.A PLAcETTE Lib, de iuftificatione. — “Joh. 
Maldonats Schriften ıc.. — Einige find noch nicht ausgefeilt. 
Diefe foliten zur Ehre der Verfaffer zurückbleiben. Einige find für 
Die Zuhörer oder zum Privatgebrauch gefchrieben ; z. B. Hefte 
über gehaltene Vorlefungen , die größtentheild ganz von Fehlern 
angefüllt find; wie Bundlıngs Difcourfe, und Rambachs Erläus 
terungen. Baumgartens nachgelaffene Schriften würden gleiches 
Schickſal gehabt haben, wenn fie nicht an Semler einen gelehrs 
sen und getreuen Herausgeber gefunden häften. Immer find Schrifs 
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ten dieſer Art verivalst ; immer verlieren ſie durch den Tod ihrer 
Verfaffer. Was für ein Unterſchied zwiſchen Morhofs Arbeit in 
feinem Polyhiſtor und zwiſchen Mollers Flifarbeit und Fortſetzung! 
Nicht alled, was berühmte Männer gedacht, gefchrieben oder ges 
fammelt haben , find verehrungswürdige Meliquien. Man will fie 
oft zu ihrer Schande ehren. Daher haben Lipfius, Doffius, 
Cujacius, Morhof 2c. die Ausgabe oder Berfälfchung ihrer nachs 
gelaffenen Schriften , da fie dem Grabe nahe waren, ernfllich unter: 
fagt: Daher harten Luthers Tifchreden , und viele von feinen 
Briefen ungedruckt bleiben follen. Nur in diefem Fall verdienen 
gelehrte Männer Danf, wenn fle die nachgelaffenen Papiere ihrer 
gelehrten Freunde durchſuchen, das Brauchbare herausheben und 
folches durch den Druck der Vergeffenheit entreiffen. Beſſer iſt dies 
ſes, ale wenn, wie es Melanchthon und Ludolf vor ihrem To⸗ 
be veranftalteten , die gelehrten Producte ohne Schotiung dem 
Feuer aufgeopfert werben. 

Aber warum find dann fo viele Bücher in der Welt? Daß auch 
Salomo fchon Hagen mußte: Es ift des Bücherfchreibeng fein Eus 
de. Ruhm⸗ und Gewinnfucht werden bier die meifte Schuld fragen. 
Jeder, ber auch nicht den Beruf hat, till fchreiben, um berühmt 
zu werden und Geld zu gewinnen, oder feinen Namen gedruckt zu 
lefen. Der Brofeflor , der Staatsmann, der Prediger ſchreibt, weil 
es fein Beruf mit fich bringt, follte e8 auch nur ein Compendium, 
eine Dentfchrift, eine Predigt feyn. Der Buchdruder, der Buchs 
händler will Geld gewinnen. Die Lefemelt will befriedigt ſeyn. Die 
Bibliothefare, und jeder Gelehrter in feinem Sach, wollen Bücher 
fannmeln. Diele Gelehrte haben ſich vormals, fo wie noch, durch 
ihre Arbeiten bereichert 5 z. B. Buddcus, Hübner, Dotalire ze. 
Viele mußten den Gewinn ihren Berlegern uberlaffen ; 3. B. Bellert, 
Ebemmz ze. Der leßtere Elagt in einem Brief an den Ritter, er 
babe nicht nur für fein Examen concilii Tridentini fein Honorarium 
erhalten Sonnen, fondern fogar 50. Eremplare baar faufen müffen, 
ums es zum Druck zu befördern. Go bleibt vielleicht manches gute 
Buch ungebruct; fo wird die Welt mit Maculatur überhäuft. Der 
Gelehrte follte nie zu früh, nie ums Brod und im Taglohn fchreis 
ben; fo würden wir mehrere gründliche Bücher, und wenigere Char⸗ 
teten haben. 
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Lebensbeſchreibungen der Gelehrten, ob ſie gleich nur ein acciden⸗ 
teller Theil der Gelehrtengeſchichte find, intereſſtren ben Litterator, 
wenn ſie weder panagyriſch, noch im ſchleppenden Ton der Leichen⸗ 
predigten, weder zu kurz, noch weitſchweifig verfaßt ſind. Eigent⸗ 
liche Biographien im Geiſte Plutarchs haben wir wenige, die den 
ganzen Mann nach allen ſeinen Verhaͤltniſſen und Lagen, nach ſei⸗ 
ner Seelengroͤſſe und Herzensguͤte, nad) feinem Gedankenſyſtem, 
kurz nach feinen aͤuſſern und innern guten und boͤſen Eigenſchaften 
intwitid und pragmatifch characteriſiren. Aber auf den gewoͤhnlichen 
Schlag Haben wir Nachrichten genug von der Geburt und Erzie⸗ 
bung, von den gelchrten Reifen, Aemtern, Weißern und Kindern, 
Schickſalen und befondern Zufällen, von der Lebensart, vom Tod, 
vom Genie und von den Sitten der Gelehrten. Das mwichtigfte ift 
die Nachricht von ihrer Art zu fEudiren , von ihrem gelehrten Briefs 
wechfel , von ihren Gtreitigfeiten und Schriften. Nicht immer 
haben wir die achte Duellen. Die Klage des Tacitus in dem Les 
ben des Agricola: Omnis ætas fuorum incuriofa eft, trift auch 
bier ein. Die .urfache hievon giebt Dellejus Darerculus Lib, IL, 
Cap. 92. an: Prefentia invidia , praterita veneratione profequimur, 
Archias war ein Dichter, deffen Ruhm fich in Aſien, Griechen⸗ 
land und Italien ausgebreitet war; und wir würden nichts von 
ihm wiſſen, wenn ihn nicht Cicero in einer befondern Rede vers 
theidigt hatte. So nachlaffig ift oft dag Zeitalter, in welchem wir 
leben. Doch hat man gute Biographien von berühmten Gelehrten. 
Wenn fie noch mit treffenden Bildniſſen begleitet werden, fo find 
fie um fo fchäßbarer. Man rühmt mit Recht das Leben des At⸗ 
tions von Vepos; des Cicero von Plutarch; Melanchthong von 
Eamerarius ; des Peireſcius von Baffendi; des Lipfius von Mi⸗ 
räus; des Pinelli von Gualdus; des Carteſtus von Batller ; des 
Locke und Erafmus von Llericus ; des Caſpar Sagittarius von 
Ib. Andr. Stmid; des Hobbes von einem Ungenannten; des 
Reuchlins von Mai; des Ge. Hieron. Welſch von Lucas Schröf; 
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des Flacius von Ritter; des Rich. Simons von Bruzen; des 
Bayle von Defmaizeaur; des Srifchling und Rhodomanns von 
Lange; des Telande, Hales und Servets von Mosheim; dee 
Koh. Eafa von Bembo ; des Grotiuß von Lehmann; Morhofs 
von Moller ; des Ge. Fabricius von Schreber ; des Job Ludolfs 
von Junfer ; des Ule. Hutten von Burfbard ; des Gottfr. Ar: 
nolde von Coler; des Joh. Gerhards von Fiſcher; Speners von 
Canftein; des Mornan von Ernjius ; des Joh. Alb. Fabriciug 
von Reimarus; des Phil. Camerarius von Schelhorn; des Das 
vid Chytraus von Schüg zc. Eigene Lebensbefchreibungen, wenn 
fie aufrichtig und pragmatifch verfaßt find, wären die zuverläflg: 
ſten. Dergleichen lieferte der Kirchenvater Auguſtin, in feinen 
Libris confeflionum ; Petrarch, Thuan, Buchanan, Cardan, 
Fob. Del. Andrei, Auer, Pererfen von ſich und feiner Gattin; 
Breithaupt, Thomafius, Reimman, Dal. Ernft Löfdyer., 
Semler, Mofer, Babrdt ze. Nicht felten trift man hier Mikro⸗ 
logien und Praleregen an. Man verbirgt die Fehler und erhebt 
dag Gute. h) | | 
IIl. 

Wenig Troft findet man in den hiſtoriſchen Wörterbüchern, in 
welchen die Nachrichten größtentheild mangelhaft und mehr oder 
weniger fehlerhaft ind. Dahin gehört aus den mittlern Zeiten dee 
Suidas Lexicon; aug den neuern, Des Car. STEPHANI Didio- 
narium hiftorico - geographico - po&ticum. Lond. 1686. fol, (5 Zhlr.) 
Colon. 1693. fol. (2 Thlr.) — Job. "Jacob Hofmanns Univer⸗ 
fallericon zc. Lugd. B. 1698. IV. fol. Balil. 1677, und 1683. IV. fol. 
(10 Thlr.) Eine elende Eompilation. — LuD. MorErı Didion- 
naire hiftorique, ou Melange curieux de Phift. facree & profane, Amit, 
1739. 40. VII. fol. (40 Thle.) welches le Clerc Didtionnaire pour 
les Bourgeois nennt. Go fehr Jac. Bernardes verbefferte, fo blies 
‚ ben doc) viele Sehler zurück. — Des Buddeus Univerfallericon 
gerundet fich auf den Moreri, und ıft eben fo fehlerhaft wie jener. 
- Die Grundlage zu dem Bafeler Lexico, welches Ifelin heraus⸗ 

gab, ift Das Buddeiſche. — Bayle verbefferte feine Vorgänger , 
und machte neue Schler. Doch bleibe fein Wörterbuch den Gelehr⸗ 
ten unentbehrlich. Ehaufepie und Profper Marchand festen «8 








1) €. Ucber die Biographie. Mieten, 1777: 8. 
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fort; und Joly lieferte Anmerkungen dazu. — Joh. Burkh, Men⸗ 
Fens compendiöfes Gelehrtenlexicon ıc. von Joͤcher und zuletzt von 
Adelung vermehrt, ift nur mit. der leßtern Vermehrung gut, und 
weit biffer, als. des Bönigs Bibliothek, zu gebrauchen. — Des 
gibt Ladvocar Dietionnaire hift, bibliograpbique portatif &c. oder 
Handwoͤrterbuch ıc. ift nebft der franzöf. und deutfchen Fortfegung 
fehr mager und mangelhaft, befonders in Ruͤckſicht auf die Schrifs 
ten der Gelehrten. — Weit brauchbarer find Hambergers zuvers 
läge Nachrichten von den vornehmſten Schriftſtellern bis 1500, - 


IV. 


Geſammelte Lebenshefchreibungen findet man in Paul Geebirh 
Theatro &c. die aber nicht immer zuverläffg find. Adolph Elars 
inunds, eigentlich Joh. Chriſtoph Rüdigers Lebensbeſchreibung 
hauptgelehrter Maͤnner. Wittenb. 1704. XI. St. 8. ſind compilirt. 
Rüdiger war ein Schüler von Schurzfleiſch, und ſchrieb ohne 
Urtheilskraft deffen Urtheile nach. Wilhelm Bates fainmelte feine 
Vitas feledtas virorum eruditorum, Lond. 1684. 4. aus andern. Eben 
fo Thomas Smith feine Vitas quorundam eruditiffimorum & illu 
ſtriumi vitorum. ib. 1707. 4. Amſt. 1708. 4. (1 Thr. 12 gr.) — 
Reinh. Heinr. Rolle und Friedr. Eafp. Hagen haben ihre Memo- 
rias philofophotum, oratorum, poe@tarum, hiftöricorum & philolo- 
gorum , inde a reformatione clariffimorum. Lipf. 1710. III. 8. aus 
Programmen sufammengeträgen. Des Melchior Adami Vitæ theo- 
Iogorum, Jurisconſultorum, Medicorum, rhiloſophorum germanorum 
& eiterorum &c. find ſehr verſchieden, bald gut, bald ſchlecht. 
chenning Wittens und Pippings Memoriæ theologorum &c. fi nd 
Parentationen; ; erträglicyer iſt des erſtern Diarium biographicum. 
Weitlaͤufiger und vollſtaͤndiger ſind die Sammlungen von Kliceron, 
Goͤtten, Rathlef, Strodtmann, Bruker, (Anhang zu deſſen 
SBilderfaal ıc. von Joh. Jacob Haid. Augsb. 1766. 4.) Schroͤkh/ 
Buͤſching, Schmerſahl, Moſer und Neudauer. Auch iſt hier zu 
merken: Saxır Onomaſticum &c. das zwar zuverlaͤſſig, aber nicht 
vollſtaͤndig iſt. — — neber einzelne Claſſen von Gelehrten : Colome- 
Gi Callia, Italia, Hiſpania orientalis. — J. €. Wetzels Eebensbefchr; 
der beruͤhmteſten Liederdichter. Nürnb. 1710-28. IV. 8. (1 Shle; 

s\ For.) und Nachlefe zur Liederhiſtorie. Gotha, 1753-56: 11. & 
N tag. 24 fr.) — Nach ben Schulen: Jos. Meurstı Athenz Bal 
C Fünfter Band. ) fi 
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tavæ, ſ. de urbe Leidenfi & academiæ viris clariffimis, Lugd. B. 
1625. 4. mit Kupf. (3 Thle.) Daben zu merken : Jcones ad virana 
delineate & expreſſæ virorum clariurum , qui przecipue fcriptis aca- 
demiam Lugduno-Batavam illuftrarunt, Lugd. B. 1609, 1613. u. 1617. 
Die Sammlung enthält 34. Bildniffe, und überdieß in der legten 
Yusgabe ausführliche Lebensbefchreibungen. — Jon. Franc. For- 
»ens Bibliotheca Belgica f, Virorum in Belgia vita fcriptisque illuftrium 
eatalogus. Bruxellis, 1739. II. 4. mjt Kupf. (bie 1680.) — Hor- 
insert Bibliotheca Tigurina. — Zeumerı & Rıcnarnı. Vitz 
Profefforum Jenenfium, — MorTscHhmanni Erfordia litterata. Erfurt, 
1729. VI. 8. und mit 5. Sortfegungen. ib, 1736. 8. — Lupovicı 
Hit. Redtorum &c. u. Gymnafii Coburgenfis. — Jou. HENR. A SEE- 
zen Athene Lubecenfes. 1719 - 22. IV, 8. (1 Thlr. 8 gr.) — 
Wooo Athenz Oxonienfes. — Heumannı Hift, Gymnafii Gottingen- 
fis &c. und Puͤtters Gelehrtengefchichte von Göttingen. — Boͤcks 
- Befchichte der Univerficat Tubingen. — Arını Vitæ & effigies pro- 
cancellariorum &c. und Vitæ philofophorum &c. und BAIERI Bio- 
graphia medicorum &c und ZELTNERI Vitz theologorum Altorfino- 
rum. — Athen» Rauric® , ſ. Catalogus profeflorum academiæ Ba- 
fileenfis , ab anno 1460 - 1778. cum brevi fingulorum biographia, 
Bafıl. 1778. 8m. ( 2. Thle.) und Adumbratio eruditorum Bafılienfium 
meritis apud exteros olim hodieque celebrium &c. ib. 1780..8gm. — 
— Nach den gelehrten Gefellfchaften und Afabemien: NATHAN. 
SotTwELLı & PHILL. ALEGAMBE Bibliotheca fcriptorum Societ. Jefu, 
rar. (50 Thlr.) — Hyacinth Gimma und Erecimbeni Leben der 
Dircadier. — Hift. litteraire de la Congregation. de S, Maure, ordre 
de S. Benoit, ou l’on trouve la vie & les travaux des auteurs, qu’el- 
| le a produits depuis fon origine en 1618, jusqu’a prefent. Bruxelles, 
1770. 4. — Die Gefchichte der Akademien zu London, Paris, 
Petersburg , Berlin ꝛc. im welcher die Biographien der verftordenen - 
Mitglieder ftehen. — PAvı Prrisson Hift, de ’Academie francoi- 
fe &c. Paris, 1729, II. 4. (3 Thlr.) — — Nach den Nationen N 
RKeichen und Provinzen: Hift. litteraire de la France, ou Pon traite 
de l’origine & du progres, de la decadence & du retabliffement des 
fciences parmi le Gaulois & parmi les Francois &c. de leurs ancien. 
nes &coles ; de l’etabliffement des Univerfites en France , des princi- 
paux colleges, des Academies ; des meilleures Bibliotheques; des 
plus celebres Imprimeries &c, Avec les eloges hiftoriques des Gau- 


id 
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lois & des Francois, qui f’y font faits quelque reputation ; le cata- 
logue & la chronologie de leurs ecrits ; des remarques hiſt. & crit. 
fur les principaux ouvrages ; le denombrement de differentes edi- 
tions ; le tout juftiße par les citations des auteurs originaux. Paris, 
1733-63. XII. 4. Bon den gelehrten Benedictinern aus ber Congre⸗ 
gation des 9. Maurus. Als Auszug, aber nur bis auf dag ıate 
Jahrhundert: Longchamp gelehrte Gefchichte Frankreichs; aus 
dem Frangöfifchen. Halle, 1770. II. gr, 8. (4 fl.) — Carı Per- 
RAULT hommes illuftres de la France, Paris, 1700. II, fol. mit 
Bildniffen. (20 Thlr.) ohne Bildnig. Amſt. 1716. 11. 8. (1 Thlr. 
$ gr.) — Lamsert Hit. litteraire de Louis XIV, ib, III. 4. 
Deutſch, Kopenh. 1759-61. III. gr. 8. (3 fl. 45 fe.) — Vie des 
hommes illuftres de la France depuis le commencement de la Mo- 
narchie jusqu’a prefent, par MSr. D’Ausıcng. Paris, 1760. XXVT. 
12. (36 fl.) — Portraits des grands hommes, Femmes illuftres & 
{ujets memorables de France; graves & imprimes en couleur. Paris, 
1789. 90. ches Brın, XXXVI, Livraifons, fol. Jede Lieferung gu 
2. Portraits und 2. adtions, a 9 Livres. (297 Livr. oder 12 Garol. 
17 Liv.) Sehr ſchoͤn. — Brittifche Biographie. Halle, 1754. 8. 
und, brittifcher Plutarch ıc. Zullihau, 1764. VI. 8. — Sammlung 
ven merkwürdigen Lebensbefchreibungen , größtentheils aus der 
brittifchen Biographie überfet. Halle, 1770-72. X. gr.8. — An- 
GELı FABRONII Vitz Italorum dodtrina excellentium , qui ſæculo 
XVII & XVII, floruerunt. Pifis, 1778-85. XII. gm. — HıEron. 
TıraAsoscuı della Litteratura d’Itulia &c. Roma, 1784. VIII. 4. 
Geht big 1600. Ein verunglücdter Auszug: €. J. Jagemanns 
Magazin der italienifchen Kitteratur und Kuͤnſte. Deffau, 1782- 
85. VIII. 8. (14 fl.) — Italieniſche Biographie, oder Lebens 
befchreibung berühmter Italiener. Frankf. 1769. IL 8. (3 fl.) — 
ALB. BARTHoLın de claris Danis. Hafniz, 1699. 8. ( 10 gr.) und 
Bibliotheca Danica. ib. 1716. 8. (8 gr.) — Jon. SCHEFFERI Sue+ - 
cia litterata , [. de fcriptis & fcriptoribus Sueciz, Hamburgi , 1716. 

8. (8 gr.) — Biographifches Lericon ſchwediſcher beruͤhmter Maͤn⸗ 
ne in fchiwedifcher Sprache von Ge, Geselius, f. Hofprediger ; 
aus dem Schwedifchen. Etofholm, 1778-81. IIL 8. — Bonus. 
zaı Bausını S. J. Bohemia docta. Prage, 1776 -8o. III. 8. 
(2 Thlr.) — Catalogue des Portraits , contenant les Rois, les Rei- 
nes & les Princes du fang royal de Suede, avec les grands Ofliciers, 


Sn 
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"le Clerge, les Scavans & autres perfonnes illuftres de la me&me ria- 
tion , graves en taille douce &c. Stokholm, 1767. 4. — Effigies 
virorum eruditorum atque artificum Bohemie & Moravie, una cum 
brevi vitæ operumque enarratione, Pragæ, 1775. II. 8m. (5'Thlr. 
8 gr.) — Monumenta illurium per Italiam, Galliam, Germaniam, 
Hifpaniam , totum denique terrarum orbem eruditione pr&cipue & 
dodtrina virorum, Francof. 1585. u. 1671. fol. — AnTon DU VER- 
_DIER Defcription des hommes illuftres , avec leurs portraits. Lyon, 
"1698. III. fol. (8 Shlr.) — Pur. Garızı Imagines doctorum 
virorum, qui bene de ftudiis litterarum meruere, cum fingulorum 
elogiis. Antwerp. 1595. fol. mit 94. Kupferblättern. — Treon. 
Gaıız illuftrium Gallie Belgice fcriptorun icones, ib. 16068. 4. 
— A, Tuever Hift, des plus ılluftres & fcavans hommes de leur 
fiecles, avec leurs portraits. Paris, 1671. VIII. 8. — Die koftbarfte 
und fchönfte Sammlung von 108. Bildniffen ift des Thomas Bird). 
Lond. 1743. und 1751. II, fel. — Gallerie der alten Griechen und 
Mömer, famt einer kurzen Gefchichte ihres Lebens, in Kupfer ge 
flohen von Gottl. Friedr. Ricdel. Augsb. 1. 3. ıfte Abtheil. 
1780. 4. mit 12. Kupfertaf. und 4. Bogen Tert. Die Bildniffe find 
aus guten Sammlungen copirt. — Muſeum Mazzuchellianum, ſ. 
Numiſmata virorum doctrina præſtantium. Venet. 1761. II. fol. — 
Helvetiens beruͤhmte Maͤnner in Bildniſſen dargeſtellt von Heinrich 
Pfenninger, nebſt kurzen biographiſchen Nachrichten von Leonh. 
Meiſter. 1. B. Zürich), 1782. 8. und L. Meiſters berühmte Zuͤri⸗ 
cher ꝛe. — Hambergers und NMeuſels gelehrtes Deutſchland. — 
— Nach den Wiſſenſchaften; von Rechtsgelehrten: Effigies Juris- 
confultorum in indicem redactæ. Lipf. 1760. 8. von Hommel vers 
anftaltet. Die Sammlung enthalt 2135. Gelehrte. — Chr. Weid⸗ 
lichs biograph. Nachrichten von jestleb. Rechtsgelehrten in Deutſch⸗ 
land ꝛc. — Gottl. Aug. Jenichen Leben und Schriften jeßtleb. 
Suriften in Deutfihland. Leipz. 1739. 8. — Bon Xerzten und Na 
turforfchern; J. C. W. Mochfens Verzeichniß einer Sammlung 
bon Bildniffen größtentheils berühmter Aerzte, mit litterarifchen 
Anmerf. Berlin, 1771. 4. an der Zahl 2720. — Biographien tc. 
von fr. Börner und R. ©. Baldinger. — Succinta Medicorum 
Hungarie & Tranfylvaniz Biographia, Cent. I. Lipf. 1775. 8. Dee 
Verfaſſer ift Stepb. Weßzpremicz , Phyficus ordin. in der freyen 
Stadt Debreeen. — Tuxopii, Cur, HaArıesıı Vitæ philologorum 
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noftra ætate clariflimorum. — Sam. Johnſons kritifche Lebens 
befchreibung engl. Dichter; aus dem Engl. mit Anmerf. Altenb. 
1. B. 1780. 8. (1fl. 30 ft.) Auch von Cibber :c. (S. oben.) — 
Chr. Heine. Schmids Nekrolog, oder Nachrichten von Deutfchen 
Dictern. Berlin, 1785. 1. 8. — Leonh. Meiſters Eharakterifkif 
deutfcher Dichter. Zürich, 1785 - 89. II. gr. 8. mit Bildniffen. — 
Ueberhaupt: Anecdoten zu den Lebensbefchreibungen der Gelehrten.‘ 
Leipzig, 1762-64. VII 8. (3 fl. 30 fr.) 
V. 

Unter allen dieſen Biographien oder Lebensbeſchreibungen ſind 
Diejenigen die wichtigſten, in welchen die Schriften.der Gelehrten 
richtig nach ben Ausgaben und Ucherfeßungen, two möglich, Eritifch 
verzeichnet find. Dieß that Voſſtus iu feinen. Büchern de hittorieig 
graecis & latinis ; de mathennaticis ; de rhetoribus & oratoribus ; de 
philofophis, Noch beffer Joh. Alb, Fabricius, ‚und nad) deffen 
Beyſpiel, Joh. Chr. Wolf in ihren Bibliochefen. Nur follgen 
Die Werke des Fabricius in mehrerer Ordnung verfaßt, und mit 
Brauchbarern Indicibus verfehen fen. Scitdem man nad) fo vielen 
“ohren. weiter. gefommen ift, hat Ernefti die Bibliothecam lat. ‚bes 
richtige und ergänzt; und dieſe lang gewuͤnſchte Verbefferung er⸗ 
wartet nun auch die Bibl. grzca Durch Die Bearbeitung Hrn. Hofr. 
Harles in Gefellfchaft mit andern Gelehrten. Für die orientalis 
föhe Litteratur iſt Aſſemanns Bibliotheca orientalis; und für Die 
Schriften der Kirchenväter des Wilpelm Cave Hik. lite, (criptorum 
ecclefiafticorum , uach der. verbefferten Wbartonifchen Ausgabe , ſo 
wie Die Werfe des Du-Pın, Oudin, Anton Drfferin . Ylic. Nur⸗ 
ri rc. wichtig. Die unachten oder untergefchobene Schriften hat 
Andr. River in feinem Criticus facer, und RB. Crocus in feiner, 
Cenfora fcriptorum ecclefiafticorum angezeigt. Die Beurtheilung ans. 
derer Echriftfleller findet man in des Thom. Pope⸗Blount Cen- 
fora celebriorum auctorum. 

VI. 

Anderer Urtheile ſindet man geſammelt in Joh. Gerhards 
Patrologia &c. von den Kirchenvaͤtern. Von den Geſchichtſchreibern 
handeln Degorei Whears Relectiones Cambdenianæ hiemales, ſ. 
de ratione legendi hiſtorias. Cantabr. 1684. 8. “Job. Chriſtoph Neu 
gab das Buch mit betraͤchtlichen Vermehrungen heraus. Von den 
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Verfaſſern der roͤmiſchen und byzantiniſchen Geſchichte giebt Hanke 
beſondere Nachricht; fo wie Rid ard Simon von den Commenta⸗ 
ven der heil. Schrift, und von den Pritifern in.feinee Hift. crit. 
du V. & du N. Teftament &c., wiewohl er, feiner Religionspars 
then zu Gefallen, ben bibl. Tert zu fehr herabfegt , und die mos 
faifche Schriften für Excerpten hält, dag auch Huet und Du - Pın 
nicht mit ihm zufrieden waren. Noch geboren bicher: Anrıam 
BAILLET und GIBERT' Jugemens des Scavans &c, — TEIssıER 
Eloges &c. — Boecreri Bibliographia critica. — NAuDÆr Biblio- 
graphia politica. — Morhofs Polyhiftor &c. u. a. litterarifche Wer⸗ 
fe, in welchen die Schriften der Gelehrten beurtbeilt find. Aber 
die Bücher in ara geben wenig Troſt. Was die Gelehrten wißis 
ges oder gelehrtes follen gefagt oder nicht gefagt haben, iſt bier 
ohne Auswahl zufammerfgeraft. Joh. Chriſtoph Wolf erzählt alle 
diefe größtentheils emebehrliche Producte in feinen Cafaubonianis, 
Ich will einige hier anführen: Scaligeriana. Amft. 1698. 8. (16 gr.) 
= Perroniana & Thuana „ ou bons mots du Perron & Thou &c. 
Amſt. 1694. 12. (12 gr.) — Valefiana, ou bons mots & pnenfees 
erit, hift, & morales de H. Valois. Paris, 1698. 12. (IZ:gF.) — 
Menagiana, ou bons mots & penfees iudicieufes &c. ib, 1720. IV. 
12, Amft. 1723. IV. 12. (2 Thlr.) find von den beflen. Man hat 
auch Anti-Menagiana &c, — Sorberiana, ou bons mots de Sorbier. 
Paris , 1732. 12. (8 gt.) — Furetieriana &c. Bruxelles, 1696. 12. 
(8 gr.) — Parrhafiana , ou penfdes diverfes fur des” matieres de 
l’hiftoire , de morale & de critique &c. Amft. 1709. 11. 8. (2 SHlr. ) 
von “Job. le Elerc ; vorzüglich. — Chevreana &c, on penfees de 
Phift, de critique &c. par Cuevreav. ib. 1700. II. 12. (20 gr.) 
— Naudeana & Patiniana , ou Singularites remarguables de MSr, 
Naude & Patin. ib. 1705. I2. (12 gr.) — Anonymiana, ou Melan- 
ge des pocfies, d’eloquence & d’erudition. Liege, 1700. 12. (8 gr.) 
— Marvilliana, ou Melange d’hift. & de Litterature &c. par d’Argon- 
ne ce Vigneuil - Marville, Amft. 1700. III. ı2. ( 2 Thlr. ) Vor⸗ 
zͤglich. — St. Evremoniana, ou Recueil de diverſes pieces .&c, 
ib. 1701. 8, (16 gr. ) — Huetiana, ou Penfees diverfes de P, 
Dan, Hurr. ib. 1723, 12. ( 18 gr. ) — Charpenteriana , ou 
Remärgques d’Hifoice , de Morale, de Critique &c. de MSr. Char. 
pentier. Paris, 3724. 12. (1 Thlr.) — Sarcmaliana &c. find Nach⸗ 
richten van den Gtreitigfeiten , welche den S churzfleiſch betref⸗ 
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fen, der ſich unter dem Namen SaRCMasrus verbarg. — Gund- 


lingiana &c. &c. 
VII. 


Ein ſehr muͤſiger Streit wurde 1687. in Frankreich‘ über«die 
Frage erhoben: Ob die klaffiſche Schriften der alten Griechen und 
Römer den neuern Schriften vorzuziehen ſeyen ? Carl Perrault 
gab durch fein Gedicht le Siecle de Louis le Grand, Anlaß zum 
Streit, weil er behauptete, Frankreich feye unter der Regierung 
CLudwigs des Gr. dem alten Rom und Griechenland nicht nachzus 
feßen. Er führte feine Gedanken in feinen Paralleles des Anciens & 
Modernes &c, noch weiter aus. Mär. DAcıEr in der Vorrede 
zum Gommentar über den Horaz; LonGe - PiERRE in feinem Dif- 
cours fur les Anciens, BoıLEAU, LE TEMPLE &c. vertheidigten 
die Alten. Auch Mad. Anna DAcıEr vergoͤtterte fie, in dem Buch 
des Caufes de la corruption du gout; und darüber hatte fie mit Ans 
ton Houdart de Ia Motte su fänıpfen. Zwey Anonpmen, welche 
die Mittelftraffe halten wollten, lenkten fich auch auf Die Seite dee 
Alten. Der eine, MSr. DE CALLIERES, ſchrieb: Hift, poëtique de 
la Guerre nouvellement declaree entres les Anciene & Modernes. 
Amſt. 1688. 12. Der andere, LA Bızarnızae, ſchrieb: Caradteres 
des Auteurs anciens & modernes, avec les jugemens de leurs ouvrages. 
ib. 1705. 12. Das Alterthum macht hier feinen Vorzug. Man muß 
es weder zu fehr erheben , noch verachten. Die Alten ercolirten 
mehrere Künfte und MWiflenfchaften fehr ruͤhmlich. Wer wollte aber 
den Meuern in vielen Faͤchern, z. B. in der Naturlchre, Moral ic. 
deu Vorzug nicht gewähren ? Wer wollte viele von den neuern Dichs 
tern den alten nachſetzen ? Gute und fchlechte Schriften giengen 
serlobren; gute und fchlechte Echriften haben wir noch. Nicht - 
alles , was die Vorwelt lieferte ,„ verdient bemundert zu ers 
den ; nicht alles, was neu iſt, , verdient verachtet zu werden. 
Es wäre .zu bedauern, wenn unfere Zeitgenoflen , bey fo vie 
im Hülfsmitteln , bey fo rühmlich gebahnten Wegen, nicht weis 
tee gekommen waͤren, oder wenn wir wollten zurückhleiben. Wer 
die Schriften der Alten, die wir noch haben , in feinem Fache 
benugt , ber kann bey eigenem Nachdenken groſſe Fortſchritte 
machen. i) 


i) Stolle Mnleit. zur Hiſtorie ber Gelahrtheit. p. 12 - ı7. 








zi⸗ Siebente Abtheilung. 
| vim 


eben fo hinkt auch die Vergleichung in Ruͤckficht auf die ve 
fchiedene Nationen und Himmelsftrihe. Mer die Dummheit der 
Abderiten und Bäotier geradezu der dicken Luft sufchreiben wollte , 
der müßte auch angeben, daß ein gemäffigtes Elima die Fruchtbar; 
keit der Genies befördere. Mar dorh Dindar, ein Bäotier, und 
Demofrit ein Abderite. Man mag vergleichen, wie man wäll, fo 
findet man Ausnahmen. Mag es ſeyn, daß Luft and Nahrungs; 
mittel, wie Malebranche glaubt , einen Einfluß auf die Dentfraft 
haben. Die alten und neuen Dichter ließen fich durch den Wein 
hegeiftern ; viele litten Mangel. Waren fie deswegen mehr oder 
weniger Dichter ? Es mag mohl nicht im Ernft gefagt ſeyn, Daß 
Michel Angelo die Baufunft, und Raphael die Maplerfunft von 
der Säugamme eingefaugt habe. Hat fich die Luft in dem alten 
Attica verdickt, feitdem die Kuͤnſte und iffenfchaften dort wegge⸗ 
wandert find? Wenn die feuchte dicke Luft dem Geiſte fo nachthei⸗ 
ig waͤre, warum zeugte Holland ſo viele Gelehrte und Künftler? 
Ad wenn es auf die Verſchiedenheit der Luft fo fehr anfommt, 
warum bat Spanien und Portugal fo wenige gelehrte Producte 
Hervorgebracht ? Warum zeigten fich in Italien unter eben demfek 
bin Himmelsſtrich bald mehrere , bald wenigere Männer-von Bes 
nie? Aeuffere phyſiſche Urſachen mögen alfo nicht fo viel zur Bil⸗ 
dung bes Genies beytragen, als andere Umſtaͤnde, die gerade zw 
ſammentreffen muͤſſen ‚, einen groſſen Mann in der gelehrten Repu⸗ 
blif hervorgubringen. Ich menne die innere feine Organiſation der 
edlern Theile des Körpers, die Erziehmgsart, die Art und Ge⸗ 
legenheit zu ſtudiren, die Schulanſtalten, die Religion, die Bey⸗ 
Miele gelehrter Maͤnner, die Freyheit des Geiſtes im Denken und 
Die Freyheit das Gedachte öffentlich zu ſagen, die gute Staates 
verfaffung und die Ermunterung der Regenten durch anfländige &es . 
lohnung ıc, alles dieſes zuſammengenommen wird, mehr ober wenk 
ger, dem Genie ſeinen Schwung geben, je nachdem ale Umſtaͤnde 
mehr oder weniger ſich vereinigen. Man koͤnnte dieſe Semerhungen | 
mit Beweiſen aus der Sefchichte belegen. k) 














$) Huaası ferutinium ingeniorum, Deutſch, Wittenberg 1785. 4. — 
GasTırnon Confiderations fur les cauſes phyfiques & morales du Ge 
nie, Paris, 1769. 8, Deutſch, ern. nrte. 8. — Alex. Gerard Ver⸗ 
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In Bezug auf dag, was ich im zten Band p. 541. fgq. von 
Dem Unterfchlede ber Gelchrten gefagt habe, will ich bier von ih⸗ 
rer ElaMfication, nach der fpielend Heumannifihen dee wenig Wors 
te machen. Mögen Diefenigen in der gelehrten Republik Primaten 
genennt werden, die mit Enthuſiaſmus die Barbarey verdrungen, 
der Gelehrſamkeit eine neue Richtung gegeben, und ſich um die 
Cultur des menſchlichen Geiſtes verdient gemacht haben. Aber 
deßwegen werden ſie doch nicht auf den Stuffen der menſchlichen 
Erkenntniß oben an ſtehen. Thales von Milet lehrte zuerſt in 
Griechenland die theoretiſche, und Socrates die practiſche Philo⸗ 
ſophie. Petrarch widerfetzte ſich der Barbarey in Italien. Faber 
von Eſtaples (Stapulenfis) verbefferte' die Beredſamkeit, die Philos 
ſophie und Theologie in Sranfreih unter Franz I. Regierung: 
Eraſmus und Reuchlin arbeiteten in Deurfchland der Barbarey 
entgegen.: Zurber und Melanchthon ftifteten durch Die veranſtal⸗ 
tete groſſe Reform in der Religion für die Gelehrſamkeit eine neue 
Epoche. Chomaſius verjagte mit Freymuͤthigkeit die alten Vorur⸗ 
theile vom Catheder. Waren dann alle dieſe Manner unter allen 
Gelehrten die gelehrteften ? Was fle getan haben, hätten viele 
nach ihren auch than Können, wenn fie zu jener Zeit gelebe hätten. 

An der zwoten Elaffe mögen diejenigen ſtehen, welche eine 
Diſciplin oder Wiſſenſchaft zuerft in en neues Syſtem ordueten. 
So Grorius und‘ Püfendorf das Naturrecht 5 Euſebius, und 
nach ee: Reformation Flacius mit: feinen Gehulfen die Kirchens 
geſchichte; Luther oder vielmehr Melanchthon, Zwingli oder Cal⸗ 
pin und Arminius, : jeder ‚nach feiner angenommenen: Lehrform ı 
Die Theologie; "ippofrares und lang nad) Ihm Harvey Die Ary 
nengelahrtheit ; Veſale die Anatomie; Conring das Staatsrecht; 
Irnerius, Accurſi und Bartoli; noch mehr Alciarus und Enjaz 
die Jurisprudeni; Reuchlin und Rraſmus in Deutſchland, Faber 
Stapulenfis in Sranfreich ; Antonius Nebriffenfis in Spahien, die 
Philologie; Joſeph Scaliger die Chronologie; Dhil. Tec, Spes 
ner bie Heraldik; Geßner in ber Schweiz; YlaudE'in Sranfreich 
Doß in Holland; Morbsf und Fabricius in Deutſchiond die 86 








fu Aber das Genie ; aus dem Engl, von Chr. Garve. geipı. 1776. III. 
3. vortreflich — C. 0. Wielands Verſuch Aber bas Bmie. ı . 1719 8 
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Ichrtengefchichte. So waren bie erfien berugmteften Dichter Homer 
in Griechenland; Virgil und Horaz in Rom; Ronfard in Frank⸗ 
reich; Dantes in Italien; Opiz in Deutfchland. Aber wie vieles 
wurde, die griechifche und römifche Dichter ausgenommen, in als 
len gelehrten Fächern nach ihren Zeiten verbeffert ! 

Zur dritten Claffe werden diejenigen gegahle, welche den Ans 
fang im Schreiben oder Lehren gemacht haben. Moſes ift der 
ältefte unter allen befannten Schriftftellern. Ohne ihn müßten 
wir nichts von dem Urfprung der Welt und von den entfernteften 
Zeiten. Pherecydes war der erfte in Griechenland ; Eginhard 
und Otfried waren die erften unter den Deutfchen , welche Bücher 
verfaßten. Anarimander mar. der erfte öffentliche Lehrer in Gries 
chenland; Pythagoras in Stalien. Chryſoloras lehrte zuerſt die 
griecyifhe Sprache in Italien; Tiphernas in Sranfreih; Rich. 
Crocus in Deutfchland. Reuchlin fehrieb unter den Ehriften die 
erfte bebräifche Sprachlehre; Be. horn die erfte philof. Gefchichte. 
Die erſte politifche Zeitung gab Theophraft Renaudor; die erfle 
gelehrte ,. gab Job. Gottlieb Braufe heraus. So find freylich 
alle dieſe Maͤnner in gewiſſem Betracht die erſten, aber nicht, auf 
fer dem Moſes, die größten. "Wie fehr hat ſich nach fo vielen 
Jahrhunderten, oder gar nach Jahrtauſenden, die Gelehrſamkeit 
in allen Theilen veraͤndert! 

Wer noch weiter Luſt haͤtte mit Heumann zu claſtficiren, dem 
überlaffe ich, aus dem zahlreichen Verzeichniß der Schriftſteller, 
die ich in-meinem Handbuch bisher angeführt habe, die vorzuůglich⸗ 
ſten in jedem gelehrten Sache herauszuheben. Ich wage es nicht, 
ſ ie pſychometriſch oder nach ihren Seelenkraͤften zu ordnen. 


XXI. 


Viele Gelehrte fuͤhren gleiche Namen. Man kann ſie alſo, wie 
es oft geſchehen iſt, leicht verwechſeln. Diogenes Laërtius in 
den Vitis philofophorum; Joh. Jonſius in feiner philoſ. Geſchichte; 
Joh. Alb. Fabricius in der Bibliotheca græca, und vorzüglich Joh. 
Moller in feiner Homouymofcopia hiftorico- philologico -critica lei⸗ 
fien Hier gute Dienfte. Einige geben in befontern Abhandlungen 
von einzelnen Gelehrten, Nachricht: Leo Allatius in Tr. de Pfel- 
lis; de Nilis; de Georgiis ; de Methodiis ; de Simeonibus. — “Joh, 

Meurſuis de Philoftratis. — Anton Sander .de Antoniis, — 
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Andr. Sauſſay de Andreis. — Joh. Alb. Fabricius de Fabriciis, 
-Erycius Puteanus de Eryciis. — Theod. Jonſ. ab Almelo⸗ 
veen und Mich. Maittaire de Stephanis. — franz Ylanni de 
Cornelüs, — Joach. Meyer de Meieris. — €. $. Paulinus de 
Paulinis. — "Job. Gottl. Milich de Milichiis. — Friedr. Quirin 
Öregorit de Quirinis. — Aegid Hochmuth de Aegidiis. — Adani 

ZƷahn de Raymundis. — Ge. Heinr. Gôz de Schmidiis. — Joh} 
Theod. Leubſcher de Gryphiis. — Chriftian Franz Paulinus de 
Minis & Afellis ; dergleichen Familien in den altern und neuern 
Zeiten vorkommen. Ben allen folchen Schriften findet man aber 
den gewöhnlichen Fehler, daß berühmte und unberühnmte Namen 
ohne Auswahl aufgezeichnet ſind. 


xXXlI- XXVIL * 


Es giebt Polygraphen, die viele Buͤcher oder voluminoͤſe Ben 
fe gefchrieben oder herausgegeben haben. Doc dic Sammler 
Goldaft, Graͤv, Gronov, Burmann, Känig x. gehören uns 
eigentlich unter dieſe Rubrik; fo wie die Öffentlichen Lehrer , die 
über ihre Wiffenfchaften, GCompendien, Anleitungen, Differtatios 
nen, Programme, Predigten ıc. verfaßt haben; und Die Ueberſetzer 
und Ausfchreiber. Die Bielfchreiberen iſt eine gelehrte Krankheit; 
Es giebt allezeit fertige Schriftfteller , die uͤber alles, wenn fie ed 
auch nicht verſtehen, fchreiben ; fo wie es Philofophafter giebt, 
die alles demonftriren. Aber es ift freylich auch Waare darnach. 
Derjenige ift für die gründliche Gelehrfamfeit verlohren , welchen 
daB Auctorfieber anwandelt. Wenn er zu jung herbortritt, fo wird 
er ein flatternder Irrwiſch. Wenn er alle Traumereyen ausframt, 
fo wird er felbft ein Traum. Es iſt ein groffer Unterfchied,, un 
ter den Untviffenden gelehrt fcheinen , und unter den Gelehrten ges 
kehrt ſeyn. Die Bernünftigen meffen die Gelehrfamteit nicht nach 
den ausgebrüteten Folianten, oder nach dem biendenden. Styl z 
fondern nach der Gruͤndlichkeit. Erſt wenn das Genie dürch Kenntz 
niffe genug vorbereitet iſt, ſollte der Schriftfieller in der gelehrs 
ten Republik auftreten. So haben fich Doß, “ottinger, Mor⸗ 
hof, Eonring , Fabricins, Eujas, Petan, Thomaſtus, Cle⸗ 
ricus, Daille ıc. ald Polygraphen Ruhm erworben, Deren Werke 
sicht unter Das Maculatur geworfen wurden Aus dem Alterthum 
gehören Hieher: Epikur, ob wir gleich feine Schriften nicht mehr 
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haben: Chryſippus, Darro, Origenes, Chryfofiomus, Aus 
guftin; Didymus der Grammatifer und der Alerandriner ; aug 
den mittlern Zeiten: Mich. Pfellus, Thomas de Aquino, Als 
bertus Magnus, Alph. Toſtatus :c. Aug den neuern Zeiten , 
befonders aus dem ızten Jahrhundert: Urban. Kirder, Job. 
Caramuel, Gregor. Leti, Joh. Calvin, Cocceji, Joh. Ger⸗ 
hard, Ahasverus Fritſch, Theoph. Raynaud, Jac. Gretſer, 
Mer Bzovus, Albert Miraͤus, Barthol, Refermann, Undr. 
Tiraquell, Carl Sorel, Peter Gaffendi, Balth. Bonifacius, 
Elaudius Salmajius , Ebr. Eellarius, Joh. Heinr. Mai, 
Gottfr. Arnold, L. R. Dupin, Jacob Basnage, Vic, Hieron. 
Gundling, Joh. Franc. Buddeus, Joh. Andr. Schmid, die 
Paͤbſte Benedict XIII. und XIV. ꝛc. Aus ben neueſten Zeiten: 
Chriſtoph Matth. Pfaff, Burkh. Gotth. Struve, Joh. Mark, 
valantin Ernſt Loͤſcher, Joh. Chr. Wolf, Joh. Peter von 
CLudewig, "Job. Jac. Moſer, Joach. Lang, Job. Lor. Mos⸗ 
beim, Joh. Ge. Walch, Sigm. Jac. Baumgarten, Job. 
Sal. Semler ıc. Unter den Frauenzimmern: Scuderi, Guion 
und Boͤnrignon ꝛc. 

Daß unier dieſen ein unterfchie ſey, bedarf wohl keiner Er⸗ 
——* Mehr oder weniger Scharffinn, mehr ober weniger Lit⸗ 
terattır . und. Memorienwerk, mebr oder weniger Sammler - und 
Selbſtdenker x. Einige z. B. Baumgarten zc. lichen manches, 
das fie angefangen hatten, unvollendet. Einige würden ihren 
Ruhm noch mehr vergröffert haben , wenn fie nicht zu viel MR 
su vielerien gefchrieben hatten. 

:.. XXVIII.- XXX. 

- Den Polygraphen oder Bielfchreibern find diejenigen Gelehrten 
—— die nicht ſchreiben. So wenig man von der Menge 
der: Bücher auf die groſſe Gelchrfamfeit fchließen darf, fo wenig 
kann man den Nichtfihreibern die Gelehrfamfeiß abfprechen.- Es 
fommt auf mehrere Umſtaͤnde an, welche diefen zum. Bücherfchreis 
ben veranlaßen , und jenen davon abhalten. Pythagoras, Socras 
res und Epictet ylanbten mehr Dusch den Unterricht, als durch 
Schreiben nägen zu köͤnnen. Jacob Fai wollte nicht fchreiben, 
weil nuͤtzliche Buͤcher genug in der Welt waren, und damit er nicht 
dag Anfehen hatte‘, nach eitelm Ruhm zu geitzen. Elaudius Dus 
rean, ein gruͤndlich gelchrtee Mann, ließ fich chen fo wenig, alg 
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Octavian Pantagathus und Lazarus Bonamicus von feinen 
Sreunden zur Autorſchaft erbitten, fo fehr man dem letztern oft 
zurief: Lazarus! komm heraus. Auch gehören in diefe fiumme Claß 
fe: Joh. Gelida und Aeinarus Ranconet, deren Gelchrfamfeit 
Thuan in feiner Gefchichte ruͤhmt; Friedrich Mycon, der lieber 
predigen, als ſchreiben wollte; Ludw. Tronchin und "Joh. Rob. 
Chouet, zwey Genfer Gelehrte. Des legtern Leben ſteht in der 
Bibliotheque Italique T. XII. p. 107. faq. Jeder kann nad, Belies 
ben noch mehrere Benfpicle von verftorbenen und noch Ichenden 
Agraphen hinzudenfen. Wer weder die Babe noch den Beruf zu 
fchreiben hat, der fchmweigt niit Recht. Wer aber bey allen Erfors 
derniffen und guten Eigenfchaften, die er befißt, fein Pfund aus - 
Bequemlichkeit , oder aus Furcht vor den Mißhandlungen ber 
indifereten Recenſenten vergräbt , der fündigt gegen das Publis 
fum , dem er mit feinen Echriften nußen koͤnnte. Mer aber nicht 
genug Mufe hat , der bleibt entfchuldigt „wenn er thut, was 


er kann: 
XXXI. XXXI 


Wir haben gelehrte u. a. Briefe , die theild wegen des gefällis 
gen und wigigen Styls, theils wegen des gelehrten Inhalts vers 
dienen gelefen zu werden. Der Gelehrte entdeckt Hier in den freunds 
ſchaftlichen Unterredungen feine fonft verborgene Gefinnungen; er 
fagt manches , dag er nicht öffentlich zu fagen wagte. Man findet 
darinn viele inftructive Erlauterungen‘, viele treffende Bemerfuns 
gen für dieſe und jene gelehrte Materien. Bochart, Chamier 
und Moulin fagten es in ihren Briefen frey heraus, daß fie die 
Geſchichte der Paͤbſtin Johanna für eine Zabel halten; fie fagten 
e8 aber nicht in ihren ubrigen Schriften. Gelbft aug den Epittolis 
obfcurorum virorum lernt man Nachrichten von dem Zuftand der 
damaligen Gelehrfamfeit. So erläutern die Briefe des Sidonius 
Apollinaris manche gelchrte Begebenheiten des sten Jahrhunderts 
in Sranfreih. Wie fchagbar find die Briefe Bafılius des Gr. 
und Die vom Fecht gefammelten Briefe für die Kirchengefchichte des 
aten und I6ten Jahrhunderte? Ich will die Hauptfammlungen bier 
anführen: Grierhifche Briefe, von Aldus Manucius, Leo Alles 
tius und Cujacius gefammelt. — Rateinifche, von Cicero, Plinius 
und Seneca, der aber zu fehr mit Sentenzen fpielt; von Ters 
tullian,ı Cyprian, Auguſtin, Hieronymus u. a. Kiich.noätern, 
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ſehr rar; erträglicher von Symmachus, den man aber falfch für 
den Cicero feiner Zeit hielt: Yon Franz Petrarcha, dem etwas 
von ber Barbaren anklebt , in welcher er Icbte ; von Leonh. 
Bruno Aretin, nicht rein; von Poggius einem Schwaͤtzer; 
von Aeneas Silvius oder P. Pius II. fehr unterhaltend , und 
für die Gefchichte feiner Zeit wichtig; von Pomponius Läri, und 
Angelus Dolitianus, welchen Barth in feinen Avverfarüis Lib 
XLVII.C. 5. als einen Giceronianer fehr erhebt; von Peter Bem⸗ 
bo , ſehr lefenswurdig; auch von Sadoler, Job. Picus Miran⸗ 
dola, Thomas Morus, Erafmus, Melanchthon, Joach. 
Camersrius, Aonius Palcarius, Melch. Goldaft, Daul Ma⸗ 
nutius, Muret, Zobanus Heß, Janus Ylicius Erythraͤus; 
Domin. Baudius, Aug. Buchner, Cunäus, Erucius 2c. — 
.  Keitifhe Briefe: Von dem Arzt Thomas Reincfius; von Caſau⸗ 
bon, Jul. Caͤſar und Joſeph Scaliger, Sclmafius, Thomas 
Bartbolin, Peter Burmann 2c. — Gelehrte Briefe: Yon Hugo 
Örotius, Renatus, Cartefius, Hermann Conring, Tanaquil 
Faber, Job. Cafelius, Gabr. Ylaude, Joh. Geneſius Sepul⸗ 
veda, Caſpar Barlaͤus, Juſtus Lipſius, Ge. Richter, Voß, 
M. Zuerius Boxhorn, Foh: Calvin, Martin Ruar ꝛc. und 
noch viele andere, welche Morhof in feinem Polyhiſtor Lib. I. 
Cap. 23 - 25. p. 271-309. beurtheilt. — Englifche Briefe: Bon 
Gray, Lond. 1777. 4. von Thbompfon :c. — Stalienifche Briefe: 
Von Annib. Caro , Paul Sarpi, Bern. Taffo, Eafp. Gozzi, 
Vic. Caftclli zc. — Franzoͤſiſche Briefe: Lettres de BAser. Paris, 
1738. Il. ı2. und de Msle. Nincn pe LENCLos. Amft, 1753. 12. 
fehr naiv. — De Baızac; de BIELEFELD &c.; de BEAUMAR- 
cAanıs; de la BEAuMELLE; de BELLEGARDE; de BERNOULLI; 
de Mad. du BocAGE; de Bourri.:rs; de CREBILLoN; de Mar- 
quis D’ÄRGENS ; de NonTtEsQuvsEu ; de Formey fur l’ttat des 
fclences & des mœurs. Berlin, 1759. gm. (6 fl.) — Lettres de 
Critique, d’Hiftoire, de Litterature &c. Ecrits a divers Scavans de 
P’Europe, pa Mr. G. Curer. Amft, 1742. 4m. (8 fl.) — Lettres 
-»’Hemsry IV. Roi de France & de Niefl. de Villeroy & de Pui- 
Seux a Mr. Ant. LEFEVRE &c, depuis 1606-1611. Amſt. 1733. 8m, 
(4 fl.) — Lettres de Mad, de Mamzenon. Nancy, 1752. II. 12. 
muſterhaft. — De MAuprertuıs &c. — Lettres & Nemoires de 
Mr, le Comts w’Estrapes. Lond, 1743, IX, 12, Cı2 fl.) — Let- 
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tres de Nad. de MontAave pendant fes voyages en Europe, en 
Afıe & en Afrique &. trad. de l’Anglois: Berlin, 1769. 8. (1 fl. zo fr.) 
«= De Mad. di Montier &c. Lyon, 1767. IL 8. (2fl.) — De 
Mr. Gur PATım , contenant des particularites hift. fur la vie & 
a mort des Savans depuis l’an 1645-72. Rotterd, 1725. V.8. (4fl.) 
-De PoELLNIZ, contenant les obfervations faites dans fes voyages. 
Francof. 1738. III. 8. (3fl.) — De Rasurtın , Comte de Bufly, 
avec les Reponfes, Amft. 1783. VJ. 8. (8 fl.) — De Ratme &c — 
De RıcHELET, tirces des meilleurs Auteurs francois. Francof. 1761. 
1.8 (2fl. 30 fe.) — De la RıvıEreE &c. Paris, 1751. IL 12. 
(4. fl.) — De RousseAv fur differens fujets de.Litterature. Geneve, 
1750. V. 12. (3 fl.) — De Mad. la Marg. de Sevıcank, a Mad, 
la C. de Grignan fa fille. Dresde, 1754. VIl. 8. (7 fl.) and Nou- 
velles Lettres &c. ib. 1755. 11. 8. (2 fl. 45 fr.) fehr migig und 
angenehm. — — Sreundfchaftliche Briefe ıc. Berlin , 1760. 8. 
(24 fr.) — Briefe, die neuefte Litteratur betreffend. ib. 1761-66. 
XXIV. 8. (14 fl.) — Litterarifche Briefe an das Publifum. Altenb. 
1769-74: 111. 8. (2 fl. 45 fr.) — Moralifche Briefe zur Bildung 
des Herzens. Leipz. 1762. II. 8. (ı fl. 24 fr.) — Zur Bildung 
des Geſchmacks ıc. von Duſch. Breslau, 1764-73. VI. 8. (6 fl.) 
— Des Phil. Dormer Stanhope, Grafen von Cheflerfield, an 
feinen Sohn ꝛc. aus dem Engl. Leipz 1775-77. VI. 8. (2 Thlr. 
12 gr.) Vortreflich. — Theologifche Briefe ic. gefammelt von Sr. 
Eberh. Boyfen. Quedlinb. 1763 - 65. 1. 8. (2 fl. go fr.) — Ueber 
die neueſte Moral. Noftof, 1764-67. II. 8. (2 fl. 24 fr.) — Ue⸗ 
ber verfchiedene Merfwurdigfeiten. Berl. 1780. 11. 8. (3 fl. 30 fr.) 
— Bon Bleim an Jacobi. Berl. 1768. 8. (ıfl. 45 fi.) — Brie⸗ 
fe an das fchöne Gefchlecht , über verfchiedene Gegenftände der. 
Natur. Jena, 1770. 71. III. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Briefe der 
grau £. A. Gottſched, geb. Rulmus. Dresden, 1771. Ill. 8. 
(4 fl. 24 fr.) — Von Boyfen an Gleim. 1772. II. 8. (50 fr.) 
— Briefwechſel dreyer alademifcher Freunde ıc. von Miller. Ulm, 
1776. 11. & (2 fl. 30 fr.) — Gellerts, Rabeners, Reiske, 
Leſſings ıc. Briefwechfel. Die größtentheils von Caraccioli ers 
Dichteten Briefe des Banganelli oder 49. Clemens XIV. laſſen 
fich gut leſen. | 

Anleitung zum Brieffchreiben geben: Morhof im Tollegio epi- 
Rolico, Lipf. 1693, 12. — Job. Ehr. Stokhauſen in den Grunds 
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ſaͤtzen wohleingerichteter Briefe. Helmſt. 1751. 8. — Ueber den 
deutſchen Styl; von Adelung. Berlin, 1789. II. 8. Aber das 
naive, flieffende, ungesiwungene, und die natürliche gefallige Her; 
gensfprache muß das durch Uebung und Menſchenkenntniß gebilde⸗ 
te Genie geben. 

Sehr viele wichtige Briefe der Gelehrten liegen noch ungedruckt. 
Wie ſehr waͤre es zu wuͤnſchen, daß man eine Auswahl veranſtal⸗ 
tete und ſie aus dem Staub hervorzoͤge, wie mans niit Luthers 
Briefen gemacht hat, die das ganz eigene Gepraͤge der naiven, 
redlichen und freymuͤthigen Herzensſprache mit ſich fuͤhren. Sie 
ſind aber bey weitem noch nicht alle gedruckt. Auch koͤnnten aus 
den Briefen Auszuͤge gemacht, und nur das Brauchbarſte dem ge 
lehrten Publikum mitgetheilt werden , wie es Tenzel in feinem 
Gurplement zur Gothaiſchen Gefchichte; Struv in den Adis litte- 
rarüs; Heumann iu feinem Poecile, und Ritmeyer mit Conrings 
Briefen gemacht bat. So würde das Publiftum vor dem Verdruß 
verwabrt, unnuͤtze Dinge zu leſen, und dag Nuͤtzliche würde bekannt. 


XXXIII. 


Gelehrte Reiſen ſind fuͤr die Gelehrtengeſchichte ſehr wichtig. 
Wer dieſe mit Nutzen unternehmen will, muß ſelbſt gelehrt, oder 
wenigſtens mit ſolchen Kenntniſſen ausgeruͤſtet ſeyn, die fein Plan 
erfordert, damit er als Kenner beobachten nnd die fehlende Lücken 
ausfuͤllen fann. Wie ein Gelehrter mit Nußen reifen koͤnne, zeige 
Baudclot Dairval in einem befondern Buch: Tr. de Yutilicd des 
voyages & de l’avantage , que la recherche des antiguites produit 
aux Scavans. Paris, 1686. 93. Il. 12. mit Kupf. (1 The. 12 gr.) 
Leide, 1727. IE: 12. (1 Thlr. 16 gr.) Der Hauptnugen beſteht in 
der Welt: und Menfchentenntniß , ohne welche der Studierſtuben⸗ 
Gelchrte zu einfeitig geformt wird. — — Einige der vorzuͤglichſten 
Keifebefchreibungen,, die bicher gehören, find: Nıc. CLENARDI 
Epiftole , Lib. II. Antw, 1666. 8. (12 gt.) felten, und angenehm 
zu leſen. — Mabillon Iter germanicum. — Montfaucon Diarium 
Italicum. — Benthems hollaͤndiſcher und engländifcher Kirchen . 
ſtaat. — Burnets Keife durch die Schweiz und Stalien. — Jac. 
Spons und Ge. Whelers Keifen nach Italien, Dalmatien, Gries 
chenland und in die Levant, in den Jahren 1675. 76. Haye, 1724. 
fol, — Jac. Torın epiftol& itinerarix, Trai. 1700, 4, (2 Thlr.) — 
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Mar.. Miſſons, Volkmanns und Bernoulli Reife nach Ita⸗ 
fin. — Tournefort, Thevenot, d'Arvieur / Chardin/ Shaw ; 
Maundreil, Pöcof zc. Reifen in den Orient ꝛc. — Joh. Rai Reis 
fe durch Deutichland , Italien und Sranfreih. — CAn. STErM, 
JorpAn Voyage litteraire , fait d. 1733. en Frarice , en Anpleterre, 
& en Hollande, Haye, 1735. — Premier voyage de Litterature de 
deux Benedictins Enm. MARTENE & Ursın, DuRANT. Patis, 1777: 
4. (2 Thlr. 16 gr.) und Second voyage &c. ib: 1724. 4. (2 Thlr. 
16 gr.) = FR. & Anopr. Scnotti Itinerariim Italie Amft, 1655; 
12. (20 di.) — Abr. ne Gorınız Ulyfles Belgico - Gallicus &t, 
Lugd: B. 1655. 12. (18 ge.) — Guys Chandlers zc. Reifen nach 
Sriethenland. — Reislers, Dolfmanns zc. Reifebefchreibungen. 
Bemerkungen eines Meifenden ( Grimme ) durch Deukfchland, 
Frankreich, England und Holland. Altenb. 1775. III. 8. — Als 
berti Briefe ; den neueflen Zuftand der Religion und der Willens 
ſchaften im Großbritannien betreffend. Hannover, 1752. IV. 8. 
Niebuhrs Beichreibung von Arabien , und Reiſebeſchreibung tc. 
Sranzöflfch : Voyage en Arabie. Al. 1776. qm. mit Kupf: (14 fl.) 
— Biornſtahls Hriefe auf feinen ausländifchen Reifen ic. Strälfund, 
1777-84. VI: 8. — Pallas Reiſe durch die vornehmſten Provin⸗ 
zes des ruſſiſchen Reichs. — Gmelins Reiſe durch Siberien ıc 
md S. G. Gmelins Keife durch Rußland zur Unterfuchung der 
dren Maturreiche. Metersb. 1784. IV. 4. — Ananson Voyage au 
Senegal, — Bon Sinner hift: und litterar. Reiſe Durch das abends 
laͤndiſche Helvetien. Leipzig, 1782: 11. gr. 8. — Anquetils du 
Perron Reiſen nach Oſtindien ꝛc. Frankf. 1776: 8: — SOnnErRA® 
Voyage aux Indes orientales & a la Chine &c. Paris, 1782. II. 4m, 
auch deutſch. Zürich, 1783. I. gr. 4. = Wilbelin Core Keife 
durch Polen, Rußland, Schweden und Dännemarf. Zürich, 1785. 
I gr. 4. — Hirſchfelds Briefe über Die Schweiz. Kiel, 1773. 8. 
und neue Briefe ıc. ib, 1785. 8. — England und Italien sc. von 
Arhenholz. — Haffelauift Reife nach Paläftina ꝛc. — Sparr⸗ 
manns Keife nach dem Norgebirg der guten Höftugg ıc. Berlin, 
1784. gt. 8. — Gerkens Reifen durch Schwaben; Baiern, 
Schweiz, , die rheinifche Provinzen sc. Stendal; 1786. 87 IV. 8 = 
C F. VoLnzy Voyage en Syrie & en Egypte. Pat, 1787. II. & 
Deutſch, Jena, 1788 3 — Bon GSauffbre Reifen durch die 
Alpen ıc. Leipg. 1781. H. gr. 8. Grankhfß, Neufchatel, 1779. BL: 
C$änfter Band.) ⁊ 
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am. (17 fi) — ©. €. Ch. Storr Alpenreife vom Jahr 1785. 
geipg. 1784. 86. I. 4. mit Kupf. — Abhandlung über die Gefchichs 
te, Wiffenfchaften, Künfte, Sitten und Gebräuche der Sinefen, 
mit Anmerkungen und Zufägen von Meiners. Leipz. 1779. gr. 8. 
Uffenbadys Keifen ıc. Frankf. 1753. 111. gr. 8. — Voyage de Con- 
DAMINE en. Amerique. Maftriche, 1778. 8. (2 fl.) — Noch meh: 
rere Meifebefchreibungen,, die ich oben bey der Geographie angeführt 
babe, und die man leicht aus andern Berzeichniffen fuppliren kann. 
Ob in allen die Nachrichten , fo wie fie angegeben werden, für 
wahr zu halten feyen? Ja, wenn fie nach einer firengern Prüfung 
die Probe halten , und wenn der Verfaſſer ohne Leichtglaͤubigkeit 
und mit geuͤbtem Beobachtungsgeift felbft gepruft hat. 


xXXXIV. 


Noch eine Gattung von Schriften ift übrig , in welchen die 
Gelehrten theild einzeln vor ſich, theild in Verbindung mit au 
dern, gemeinnügige Abhandlungen geliefert haben. Die ungeheure 
Menge von Sammlungen, die man von Zeit zu Zeit, befonders in 
der letztern Hälfte des ıgten Jahrhunderts, veranftaltete , führen 
fehr verfchiedene Auffcheiften : MWochenblätter , Wochenfchriften , 
Sponatfchriften, Magazine, Dbfervationen, Mufeum, Bibliothe: 
fen, Memoiren, Mifeelaneen, Almanache, Nebenftunden, Samm⸗ 
lungen, Beyträge, Gedanken, Auszüge 2c. für mancherley Faͤcher 
Der Gelehrſamkeit, für Gelehrte und Ungelehrte. Sie find von 
ungleichem Werth, teil mehrere nach verfihiedenen Launen daran 
gearbeitet haben. Ich will einige aug der groffen Anzahl herausheben. 

1. Sammlungen einzelner Gelehrten: Tuomz Crenıı Animad- 
verliones philologic& & hiftorice. Amft, 1711. III, 8. (1 Thlr. 6 gr.) 
und Exercitationes philol. & hift. Lugd, B. 1697. V. 8. (3 Zhlr, 
16 gr.) — Nic. GunpLinau otia, Hal, 1726. 111. 8. (1 Thlr.) 
and Gundlingiana, oder allerhand zur Jurisprudenz, Philoſophie, 
Hiſtorie, Kritit , Litteratur und übrige Gelehrfamfeit gehörige Sa⸗ 


u chen. ib. 1715. XLV. Theile, nebfl 2.3. Anhang. 8. (10 fl.) — 


Ej. Obfervationes ſelectæ. ib. 1707. nur 1.3.8. — Jon. CLERICH 
Syleie philologice. Amit, 1713. 8. — Vergnuͤgung müfiger Stun⸗ 
ben, zur galauten Gelehrfamteit nüglich (von Theod. Cruſius). 
Liegniz, 1713. XX. Theile. 8. (1 Thlr. 16 gr.) — Aus. Hzınr, 
DE SALLENGRE Mempizes de Litterature &c. mit Malets Fort⸗ 
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ſetzung. Paris, 1733. XI. T. XXII. Vol. 12, — Mich, LiLientna- 
zır Selecta hiftorica & litteraria. Regiom. 1715. 19. II. 8. (12 gr.) 
HENR, SCHARBAVIL Parerga philologico -theologica. Lubec®, 1721- 
26. V. partes, 8. (1 fl.) und Obfervationes ſacræ. ib, 1728, Ill. P. 4. 
(ı fl. 45 fr.) — Car. AUG. HeuUMAannI Poecile, f. epiftole ınif- 
cellanex ad litteratillimos vi noftri viros. Halz, 1722-26. III, 8. 
(2 <hle.) — Perrı Zorn Opufcula facra. Altonæ, 1730. 31. 
IL 8. (1 Thir.) — Joh. Mich. Weinrichs Hiftorifche und theos 
logifche Betrachtungen ber merfmurdigften Alterthümer. Coburg, 
1721. 8. V. &t. 8. (12 gr.) — Jon. Cur, CorLert Anthologia,. 

ſ. epiftolae ad illultrandam bift. ecclef, Lipf. 1725. VI. P. 8. (12 gr): 

— lo. GoDOFR. LAKEMACHERI Obfervationes philologicz, Helmft, 
1718-33. X. P. V. Vol. 8. (1 Thlr. 8 gr.) — Jon: FRID. CHR 
stır Noctes academic® , ſ. obfervationes ad rem litterariam. Halz, 
- 1728. 8. (4 gt.) — Jon. Car. Krusıze Vindemiz litterarie, - 
Hamb. 1731. 4. (8 gr.) — Mehrere dergleichen Sammlungen fie 
ben oben umter den Artifeln der Gelehrten; z. B. Job. Clemens 
Tode medicinifch: chirurgifche Bibliothef. — Ang. Gottl. Richters 


chirurgiſche Bibliothef. — Joh. Riems phnfikalifch + Öfonomifche, 


Bibliothek. — Deductionss Bibliothek von Deutfchland ; herausge⸗ 
geben von Chr. Sigm. von Holzſchuher. — D. J. Cleß allgemei⸗ 
nes geiſtliches Magazin. Tuͤbingen, 1782. VI. 8. (7 fl. 30 fr.) — 
Hurd's moralifche und politifche Dialogen; aus dem Engl. von 
Hoelty. 1. Ch. Leipzig, 1775. IL 8. (2 fl.) . 
1. Sammlungen von gelehrten Gefellfchaften: Obfervationes fe- 
lectæ &c, Hal®, 1704. 1705 - 1705, X. 8. und Additamenta &c. ib. . 
1706. 8. Bon Bundling fortgefeßt: Obfervat. ad rem litterariam. 
ſpectantes. ib. 1707. 111.8. Hiezu famen die deutfchen Obſervatio⸗ 
nen: Obfervationes mifcelle , oder vermifchte Gedanken uber allers 
band theologifche , politifche und Hiftorifche Materien. Leipg. 1712 
XXIV. St. 8 (2 Thlr.) und Bibliocheca novilima obfervationum. 
Halz, 1720. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Hiftoire critique de la republig!ıe 
des Lettres, tant ancienne que moderne. Utrecht, ( Amtt.) 1715. 
XV, ı2. (6 Thlr. 16 gr.) — Mifcellanea Liplienfia ad incremen- 
tum rei litterarie edita, Lipf.-1716 - 23. XII, T. gm. ‚mit Kupf.. 
(4. fl. 30 fr.) und nova Mitcell, Lipfienfia &c. ib; 1743-54. X. Vols 
3m. (13 fl.) — Miſcellaneen biftor. polit. moralifchen, auch ſonſt 
verfchiedenen Inhaltes. Leipz. 1775. 76, UL, Et. 8, Cı fl 30 kr.) 
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und neue Mifcelaneen ıc. ib. 1781. XI, St. & (5 fl. 30 fr.) — 
Mifcellanea Gröningana, ad hiftoriam reformationis ecclef. ſpectantia. 
Gröninge, 1745-63. VIII. 4. (12 fl.) — Mifcellanea Duisburgenfia , 
. theologica , hift. & philol. Duisburgi, 1736. IL. 8. (2 fl. 30 fr.) und 
Mifcell. Gröningana , in Mifcellan. Duisburgenfium coutinuationem 
publicata. ib. 1736. IV. 8. (5 fl.) — Mifcell, Berolinenfia, ad incre- 
mentum fcientiarum, ex fcriptis focietatis regiæ. Berol. 1710 - 46, 
VIII. 4. (10 Thlr.) — Hieher gehören auch bie Acta und Memoires 
der Faif. und Fönigl. Akademien zu Petersburg, London, Paris, 
Berlin, Stofholm ꝛc. ber gröffern und Eleinern gelchrten Geſell⸗ 


ſchaften, von gröfferm und fleinerem Werth. — Parerga Göttingen- 


fra, five accefliones ad omnis generis eruditionem. Göttingz, 1734- 
37. 8. (ıfl.) — Bibliotheca anatomica , f. Thefaurus recens in 
Anatomia inventorum locupletiflimus, c. n. Daw. Crerıcı & J. J. 
Mancerı. Genevz, 1685. II. fol.m. (15 fl.) — Bibliotheca Bre- 
menfis hift. philol. theol, Bremæ, 1719 - 27. claffes VIII. £ fafc, 
XLVIII. 8. (9 fl.) und nova Bibl. ib, 1760-67. clafles VI. £. faſc. 
XVII. 8. (7 fl.) und Bibl. Hagana hift. philol. theol. ad continua- 
tionem nov& Bibl. Brem. conftrudta a N. BARkEY. Amſt. 1768 -7r, 
claffes IV. 8. (8 fl.) — Bibliotheca Lubecenfis. Lubecæ, 1712. X. 
8. und Bibl, nova &c. ib. 1753 - 57. VIII. 8. — Bibl. Thomafiana, 
[, Thefaurus ex omni fcientia, c,n. G. W. Pauzerı. Vol. IL, Norimb, 
1765. 8m. (3 fl. 15 fr.) — Mufeum Bremenfe hiftoricum , philol, 
theol. Bremæ, 1728 - 32. 11. Vol. 8. (1 fl.30 fr.) — Mufeum Cro- 
tonenfe, in quo vet, monumentorum complectuntur anaglypha, tho- 
reumata, gemm& &c. Rom&, 1750. fol.m. mit Kupf. (12 fl.) — 
Mufeum Etrufcum, c. n. A. F. Gorıı. Florenti@, 1737-54. HL 
fol.m. m. K. (54 fl.) — Mufeum Helveticum, ad iuvandas litterae 
in publicos ufus apertum. Tiguri, 1748-53. XXVII, particule, 8, 
cgfl. 45 fr.) — Mufeum Odefchalchum , ſ. thefaurus antiquarum 
gemmarum, Romæ, 1751. 52. Il. fol.m. mit Kupf. (17 fl. 30 fr.) 
— Mufeum romanum , f. Thefaurus antiquitatis eruditz &c. opera 
A.C. DE L.A CHAUSSE, ib. 1746. II. fol.m. mit Kupf. ( 20.) — 
Mufeum Veronefe , f. collectio antiquitatum infcriptionumque. Veronz, 
1749. fol.m. mit Kupf. (15 fl.) — Brittiſches Muſeum, oder 
Beytraͤge zur angenehmen Lecture ; aus dem Engl. Leipz. 1771- 
88. XXIL Theile. 8. (26 fl.) und brüttifches Mufeum für die 
Dentfchen ; von Eſchenburg. Leipz. 1777 - 80. VI. 8. (10 fl.) —.' 
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wird noch fortgefegt. — SCHELHORNII Amoenitates litterarie &c, 
— Heſſiſches Hebopfer , theolog. und philolog. Anmerkungen. Gieffen, 
1735-58. 60. St. oder 6. Bande. 8. (8 fl.) + Freywilliges Hebs 
opfer von allerhand theolog. Materien. Berl. 1715. XLVIIL Beys 
träge. 8. (6 fl.24 fr.) — Brem⸗ und Verdiſches freywilliges Heb⸗ 
opfer , zum Dienfte der Wiffenfchaften überhaupt und der theolog. 
infonderheit. Stade, 1751-53. VII. Benträge. 8. (2 fl) — Nüßs 
liche Anmerfungen über allerhand Materien aus der Theologie, 
Kirchenhiftorie, Hritik, Litteratur. Weimar, 1735-40. XXI. Theile. . 
8. (a 2 gr.) Job. Chr Coler war anfangs der Sammler ; und 
Wilh. Ernft Bartholomai feste die Sammlung fort. — Tempe 
Helvetica; differtntiones atg& obfervationes theol. philol. crit, & hift- 
cxhibens, Tiguri , 1731-46. VI. 8. (6 fl.) — Befchaftigungen der 
Berliner Gefelifchaft naturforfchender Freunde. Perlin, 1776-79. 
IV. gr. 8 m. K. (15 A. 30 fr.) — Der Naturforfcher ꝛc. Halle, 
1774-78. XI, 8. (28 fl.) von Joh. E. J. Walch und von Schres 
ber fortgefegt. ib. 1779-88. X. 8. (20. fl.‘ — Brem; und Verdi⸗ 
fche Bibliothek zur Aufnahme der Wiffenfchaften ıc. Hamb. 1753- 
61. XX. St. oder V. Bande. gr.8. (10 fl.) — Brittifche Bibliothek ıc. 
feipg. 1756-67. XXXVI. St. oder VL Bände. 8. (7 fl. 24 fr.) 
wurde fortgefeßt. — Danifche Bibliothef , oder Sammlung von 
alten und neuen gelehrten Sachen. Kopenh. 1738-47. IX. St. 8 
(6 fl. 30 fr.) — Hamburgifche vermifchte Bibliothek, worinn zur 
Aufnahme der Wiſſenſchaften, Fünfte und Sprachen allerhand neue 
Entdeckungen und Gedanken mitgetheilt werden. Hamb. 1743-45. 
XVII. Et. oder III. Bande. gr.8. (6 fl. 45 fr.) und Hamburgifche 
Landbibliothek sum Zeitvertrieb des fchönen Geſchlechts. ib. 1781. VI. 
8.06 fl.) — Neue Kriegebibliothef, oder gefammelte Heyträge zur 
Kriegswiffenfchaft. Bresl. 1777-81. X. Thle. gr.8. (12 fl. 30 fr. )— 
Die blaue Bibliothek von allen Nationen; von Bertuch, Beder ıc. 
Gotha, 1790. erfter Jahrgang. VL 8. (9 fl.) Enthalt Abhandlun: 
gen , Erzählungen und Ueberfegungen aus allerley Sprachen. — 
Helvetifche Bibliothek , enthaltend hiftorifche, politifche , kritiſche 
Beyträge zur Gefchichte des Schweizerlandes. Zurich , 1736- 44- 
Vl. Sheile. gr.8. (2 fl. 30 fr.) — Allgemeine hiftorifche Bibliothek, 
son den Mitgliedern des k. Inſtituts ꝛc. Herausgegeben von 3. €. 
Gatterer. Halle, 1767-71. XVI. Baͤnde ge. 8. (16 fl.) — Symbolz 
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fitterarie ad incrementum fcientiarum &c. Brem&, I744-49. 8. II, 
8. (3 fl.) und Symbolz litt. f. opufcula philol. fcientif. antiquaria &c, 
Florent. 1753. X. gm. m. £. (18 fl.) — Mifcellanese obfervationes 
eriticae, Amft. 1731. 8. und Mifcell. obfc. crit. nova. ib. 1740. 8. — 
— Abhandlungen der k. preuffifchen Akademie der Chirurgie; aus dem 
Sranzöf. von Be. Heinr. Rönigsdörfer, Altenb. 1777-81. V. gr. 8. 
m. K. (16 Thlr. ) und der £. Akademie ber Wiffenfchaften. Breslau, 
1749 - 60. IX. gr. 8. (18 fl.) und Auszüge und Abhandlungen der k. 
Akademie der ſchoͤnen Wiffenfchaften und Inſchriften zu Paris. 1.2. 
Leipz. 1781. gr. 8. CI fl. 45 fr.) — Abhandl. practifchen und chi⸗ 
gurgifchen Inhaltes, aus den phılof. Transactionen und Sammluns 
gen der Jahre 1744-56. Lübek, 1777. III. gr. 8. m. K. (4 Thlr. 
12 98.) — Der k Afademie der Naturforfcher ; aus dem Lat. Nuͤrnb. 
1755-71. XX.4. m. 8. (43 fl.) — Der kurf. baierifchen Akademie 
der Wilfenfchaften. München, 1763-68. III. 4. (10 fl. 45 fr.) — 
Phyſiſche Abhandlungen der Akademie der Wiffenfchaften zu Paris. 
Breslau, 1748-59. AL or. 8. (26 fl.) und anatomifche, chymi⸗ 
fehe und botanifche Abhandlungen. ib. 1749-57. IX, gr. 8. (18 fl) 
Abhandlungen der f. Schwed, Akad. aus der Naturlchre, Haus 
haltungskunſt und Mechanik ; aus dem Schmedifchen. Leipz. 1749- 
81. XXXVI Bande. ge. 8. nebft Regiſter. (50 fl.) — Phyſikali⸗ 
fche tc. Leipz. 1751-63. XX. Theile. 8. (8 fl.) — Bermifchte Abs 
handlungen und Urtheile uber daß neuchte au der Gelchrſamkeit. 
Berlin, 1756-60. VIII. gr. 8. (4 fl.) — Abhandl. der naturfors 
fchenden Geſellſchaft gu Zurich. 1761-66. III. gr. 8. m. KR. (5 fl. 
45 fr.) — Der öfonom. Gefellfchaft in Bern, 176276. XIV. Jahrg. 
gr. 8. (76 fl.) und in Petersburg, Riga, 1773-77. XI. gr. 8. (5 fl. 
30 fr.) — Abhandl. aus der Naturgefchichte , practifchen Arzneytunk 
und Chirurgie; aus den Schriften der Harlemer u, a. bolländifchen 
Geſellſchaften. Leipz. 1775. 76. 91.8. (3 fl. 30 fr.) — Des Eollegii 
der Xerste in London; aus dem Engl. Leipg. 1768-73. II. gr. 8. 
a 3 fl I — Der Bienengefellfchaft in Franken. Nuͤrnb. 1770-74. IV. 
8. (4 fl.) — Benträge zur Gefchichte Rußlands von 1727-44. 
ans einer fransöfifchen Handfchrift. Bremen, 1771. gt. 8. (3 fl.)— 
DBraunfchweigifche gelehrte Beytraͤge. Braunſchw. 1761-72. XIL 4 
(20 fl.) = Benträge zur Beförderung der Gottſeligkeit. Buͤtzow, 
4771-72. 1. gr.8. (4a fl.) — Zur Vertheidigung der practifchen es 
ligion Jeſu Chriſti wider die Einwuͤrfe unferer Zeit. Gotha, 1753- 
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65. IX. 8. oder 36. St. 8. (12 fl.) — Zum Nugen und Bergnügen 
aus Der Sittenlehre, den fchönen Wiffenfchaften und der Haushals 
tungstunſt. Greifsw. 1753-57. V. 4. (3 fl. 30 fr.) — Oberlauſt⸗ 
ziſche Beträge zur Gelahrtheit und deren Hiftorie. Leipz. 1739-43. 
IV. 4. (8 fl.) — Neue Beyträge von alten und neuen theologifchen 
Sachen, Buͤchern, Urkunden, Eontroverfien , Anmerkungen ꝛc. 
£eip;. 1251-58. VIII. Jahrg. 8. Cıı fl. ı2 fr.) — Carlsruher Pens 
träge zu den fchönen Wiffenfchaften. Carleruh, 1760-64. III. 8. 
(3 fl. 30 fr.) — Benträge zum deutfchen Theater. Leipz. V. 8. (6 fl.) 
— Halliſche Beyträge zur juriftifchen gelehrten Hiftoriet Halle, 1754- 
62. 1II. 3. oder XII. St. 8. (3 fl. 30 kr.) — Hannöverifche Bey⸗ 
träge zum Nutzen uud Vergnügen. Hannov. 1762. IV. 4. (20 fl.) 
— Beyträge jur neuern Staates und Seriegsgefchichte. Danzig, 
1756 -64. CXC. St. 8. (24 fl.) — Zur Hiſtorie der Gelahrtheit 
unferer Zeit. Hamb. 1748-50. V. Theile. 8. (2 fl. 30 fr.) — Berlis 
ner Beytraͤge zur Landwirthſchafts Wiſſenſchaft. Berlin, 1774:76; 
XXX. St. 8. (9 fl.) wurde fortgefegt. — — Bernünftige Gedans 
fen uber allerhand hiftorifche, Eritifche und moralifche Materien. - 
Sranff. 1739-45. VI. Theile. 8. Cı fl. 30 fr.) — Oekonomiſche Ge 
danfen zu weiterm Nachdenfen eröfnet 5; aus dem Dänifchen von 
€. ©. Mengel. Kopenh. 1757-69. II B. und des 3ten B. 8. Thle. 
91.8. (7 fl) — — Berlinifched Magazin, oder gefammelte Schrifs 
ten und Nachrichten für die Liebhaber der Arzneywiſſenſchaft, Nas 
turgefchichte ıc. Berlin, 1765-69. IV. 3. oder 24. St. 8. (7 fl. 
30 fr.) — Bremiſches Magazin zur Ausbreitung der Wiffenfchaf: 
ten, Künfte und der Tugend; aus den engl. Dionatfchriften gefam; 
melt. Hannover, 1756-65. VII. B. oder 21. St. 8. (8 fl.) und 
neues Bremifches Magazin ıc. ale eine Fortfeßung. Biremen , 1766- 
v2. X. St. 8. (4 fl.) — Brittifcheg theologifches Magazin. Halle, 
1769-73. III. 8. oder 12. St. gr. 8. (9 fl.) Davon iſt eine Fort 
fegung: Die britt. theol. Bibliothek. 1. B. Halle, 1775. gr. 8. — 
Gemeinnügiges Natur; und Kunftmagasin, oder Abhandlungen zur 
Beförderung der Naturfunde, der Künfte, Manufacturen und Fabri⸗ 
ten. Berlin, 1763-67. III 8. (5 fl.) — Neues gemeinnüßiges Ma; 
gain fir die Freunde der fchönen Wiffenfchaften und Künfte. Hamb. 
1760.61. 1V. 8. (8 fl.) — Hamburgifches Magazin, oder gefammels 
te Schriften zum Unterricht und Vergnügen, aus der Naturforfchung 
u. a. Wiffenfchaften. ib. 1748-67. XXVI. B. oder 156. St. nebſt 
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Regiſter. 8. (31 fl.) und neues Hamburgifches Magazin ıc. ib 1767- 
76. CIII. St. 8. (75 fl.) — Hamoͤvriſches Magazin, worinn Kleine 
Abhandlungen, einzelne Gedanken, Nachrichten, Borfchlage und 
Erfahrungen gefammelt find , welche die Verbeflerung des Nah⸗ 
rungsftandes, die Land; und Stadtwirthfchaft, Handlung, Manz 
facturen betreffen. Hannover, 1763 - 86. XVIII. Jahr. 4. (188 fl.) 
— Allgemeines hiſtor. Magazin 2c. von Boyfen mit andern Gelehrten. 
Halle, 1767-70. VL Et. gr. 8. (7 fl. 30 fr.) — Allgemeines Maga 
zin der Natur, Kunft und Wiſſenſchaften. Leipʒ. 1253-67. XII. gr. 8. 

c15 fl.) unterhaltend und nüßtich. — Volicey und Kameralmagas 
sin ıc. von J. a. L. Bergius. Frankf. 1767-74. IX. gr. 4. (24 fl. 

go fr.) und neues ıc. ib. 1775 76. II. gr. 4. (5 fl. a8 fr.) — Mas 
gagin für Schulen und die Erziehung. Nördlingen, 1766-72. VI. 2. 

oder 24. St. 8. (6 fl.) — Theol. Magazin ıc. Gotha, 1761-65. 
11.9. oder 12. St. 8. (q fl.) und neues theol. Magazin ıc. Altona, 
1766-68. IV. Et. 8. (2fl.) — Brittifchstheologifches Magazin. 
Halle, 1769-74. IV. gr. 3. (12 fl. 30 fr.) — Stralfundifches Mas 
gain. Berlin, 1767-76. 11.9. 8. (3 fL) = Gothaifches Magazin 
der Künfte und Wiffenfchaften. 1.3. Gotha, 1776. 8. — Mepertos 
rium für bibl. und morgenländifche Kitteratur. Leipz. 1781. VII. gr. 8. 

(arfl.ı5 fe) — — Vollſtaͤndige Sammlung der Staatsfchriften, 
zum Bebuf der neueften Welt; und Reichsgefchichte unter K. Franz. 
Sranff. 1747 - 52. VIII. 8. (12 fl. 48 fr.) — Sammlung fleiner Augs 
führungen aus verfchiedenen Wiffenfchaften, oder Hannöverifche Aus 
geigen ıc. Hannover, 1752. 53. 11.4. (7 fl. zakr.) — Sammlung 
jurififcher Ausführungen einiger vertheidigter Rechtsſachen, welche 
bey den hoͤchſten Reichggerichten durch den Druck bekannt gemacht 
murden. Weslar, 1759-62. III. fol. (8 fl.) — Sammlung dhirur; 
gifcher Bemerkungen, aus verfchiedenen Sprachen überfegt. Altenb. 
1758 - 62. III. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Samml, zur Beförderung der 
Arzneywiſſenſchaft, Jraturgefchichte , der Haushaltungskunſt, Eas 
meraltwiflenfchaft zc. Berlin, 1768-78. X. 8. (18 fl.) — Samml. 
erbaulicher Canzelandachten über die Evangelien und Epifteln 2c. von 
J. A. Löw. Gotha, 1754-68. XV. 8. (18 fl.) — Franfifche Sal. 
von Anmerkungen aug der Naturlehre , Argnengelahrtheit, Oekono⸗ 
mie sc. Nürnb. 1755-68. XLVIIL St. 8. (6 fl.) — Samml. von 
Natur Medicin⸗ Kunſt⸗ und Litteraturgefihichten, die ſich in Schles 
fen u. 4. Ländern von 1717-20. begeben. Breslau, 1718-29. 4. 
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37 R. 30 fe.) — Sammlung einiger auserleſener Stuͤcke der Ge⸗ 
Aſchaft der freyen Kuͤnſte in Leipzig. 1754-96. IL ar. 8. (3 fl. 
ste.) — Der öfonomifchen Gefellfehaft in Bern. Zürich, 1760. 
2. V. gr. 8. (6 fl.) = Samml. von merkwürdigen Lebensbeſchrei⸗ 
ungen, größtentheild aus der brittifchen Biographie uͤberſetzt ıc. 
le, 1754-70. X. gr. 8. (25 fl.) — Leipziger Sammlung von 
irthſchaftlichen, Policy: Cameral⸗ und Finanzſachen. Leipz. 1746- 
r. XVI. 8. nebſt Regiſter. (36 fl.) — Samml. nuͤtzlicher Ma:chis 
en und Inſtrumente aus der Mechanik, Hydraulik und Baukunſt ec. 
ſüruh. V. Zehenden, mit Kupf. fol. (18 fl.) — Samml. merkwuͤr⸗ 
iger Medaillen, nehſt deren Erklärung, von 3. h. Lochner. ib. 
737-44. VIII. 4. mit Kupf. (24 fl) — Medailles.du Cabinet de 
‚ Reine Chriftine , gravees d’apres leg Originaux par P. S Bartola 
» 63. planches, trad. du latin de Sigeb, Havercamp , avec l’Originaf 
in, Haye, 1742. fol.m. (25 fl.) — Medailles für les principaux 
vengmeng du regne de Louis le grand, Bade, 1705. fol. (1o fl.) — 
ur les princ, Evönemens de l’Empire de Ruflie , depuis le regne de’ 
esse le grand jusqu’a celui de Catharine II. avec des explications 
fk. par P. Rıcaun px TırEeGALe. Potsdam, 1772. fol;m. (10 fl.) 
- Sammlung vermifchter Nachrichten zur Saͤchſiſchen Geſchichte. 
bemnig, 11717 -76. XI. 8. (7 fl. 45 fe.) — Zur Natur⸗ und 
muflgefchichte, fonderlich in Dberfachfen. Altenb. 1750-65. IV. B. 
ber 48. St. 8. nebft Regiſter. 8. (7 fl. 30 fe.) — Preuffifche Samm⸗ 
mg von ungedruckten Urkunden, Nachrichten und Abhandlungen. 
yanzig, 1747-49. Ill. 8. (4 fl. 30 fr.) — Samml. hiftor. Schils 
ungen und Anecdoten berühmter Diänner ; aus dem Franzoͤſiſchen. 
tips 1769. 70. II. 8. (4 fl. 3a fr.) — Sammlung vermiſchter 
schriften , zur Beförderung der fchönen Wiffenfchaften und der 
eyen Künfte. Berlin, 1759-64. VI. gr.8. (9 fl.) — Sammlung 
we neueften Schriften, welche die Jefuiten in Portugal betreffen; 
ı8 dem Italieniſchen. Sranff. 1760-62; IV. 4. (7'fl.) — Samml. 
Werleſener Echriften, von Staats; und Iandwirthfchaftlichem In⸗ 
ilt. Bern, 1762-70. II. B. und des 3ten B. 1. St. gr. 3. (6 fl.) 
urde fortgeſetzt. — Samml. einiger Staatsſchriften, welche nach 
bleben K. Carls VI. zum Varſchein gekommen. 1741-43. IV. B. 
ver 48. St. 8. (6 fl. 24 &.) — Hiſtor. Sammlung von Staats⸗ 
hriften, zur Erläuterung ber neueften Welts und deutfchen Reiches 
ſchichte unter K. Carl VII. Frantf. 2744. 4%. II. 8. (3 1.) 
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und neue Sammlung ıc. nach Ableben K. Carls VII. ib. 1745. 46— 
11.3. oder 36. Et. 8. (4 f.48 fi.) — Samml. von Urfunden — 
Die Sefchichte deg Burggrafthung und der Stadt Nuͤrnberg zu er — 
läutern. 1768. 69. 11.4. (3 fl.) — Sammlung auserlefener Wahr 
nehmungen aus der Arsneytoiffenfchaft, der Wundarzney; und Apoh—⸗ 
thekerkunſt; aus dem Sranzöf. Straßb. 1757-65. XI. 8. (9 fl. 36 Hr. 
und neue Sammlung tc. ib. 1766 -75. X. 8. (CIo fl) — Sanmlungg—g 
auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch practifcher Aerzte. Leipz. — &- 
1774-88. XI. 3. gr. 8. (30 fl. — Samml. brauchbarer Abhand- +: 
lungen aus des Abt Roziers Beobachtungen über die Natur und | 
Kunfl. ib. 1775. 76. Il. gr. 8 mit Kupf. (4 fl.) — Sammlung Deus 
neueften Merkwürdigkeiten, welche in Das deutfche Staatsrecht ein wm 
fchlagen. Negensb. 1775. II 3. und des 3ten B. 2. St. 8. (7 fl 
32 &.) — Samnıl. aftronomifcher Tafeln , unter Aufficht der f. WE | 
preufif. Akademie der Wiffenfchaften. Berlin, 1776. II. ge. s >: 
(7 fl. 30 kr.) — Sammlung auserlefener Materien zum Bau dee — 
Reichs Gottes. Leips. 1733-38. VI. B. oder 14. Bentrage. 8. undb wi 
fortgefegte Sammlung ıc. ib. 1737. 38. VI. B. oder 48. Beträge. 8 =. 
(9.fl. 36 Er.) und verbefferte Sammlung ıc. ib. 1737-40. 32. Ce "t. 
8. (6 fl. 24 fr.) nebft 13. Et. Supplementen. ib. 1737-40. XVL ee - 't. 
8. (3 fl. ı2 fe) — — Recueil pour l’efprit & pour lecaur. Zelle —. 
1764. VI. 8. (5 fl.) und nouveau Recueil &c. ib, 1767-70. XI a: 
(24. fl.) — Recueil hift. d’Adtes, negociations , memaires & trai= 
tes, depuis la paix d’Utrecht jusqu’au fecond congres de Cambray. "5 
par Mr. Rovsser. Haye, 1728. XV11. 8. (18 fl.) — Recueil O 
fervations curieufes fur ies maurs „ les coutumes, les ufages, lc: == 
differentes langues &c. Paris , 1749. IV. 8. (4 fl.) — Sur la Tadim ! 
que. Gencve, X.8. (8 fl.) — Recueil des Oifeaux &trangers , qui fe “* 
trouvent dans les ouvrages de Mr. Evwarp & CATessy; reprefen— 
tes en taille-douce, & exactement colories, Nürnb, 1767. VILL folin. 29: 
(100 fl.) — Recueil des pieces d’Eloquence , prefentes a 1’ Academic 
francoife. Amft. 1750. IV. 12.(6 fl.) — — Memoires (nouveaı ) 
de l’Acad. roy. de Berlin ; puur les annes 1770-78. Berlin, 1771. —- 
80. IX. 4m.m. 8. (ss fl.) — De l’Acad. roy. de Chirurgie Sc. Paris > 
1743-74. V. am. m. 8. (33 fl.) — Memoir. & Anecdotes hiſt. — 
eritiques de France. Amit. 1765. IV. 8. (5 fl.) — Memoir. & obfer- 
vations de Berne, recueillies par la Societe oeconom. pour les an- 


nces 1767-73. XXI, gm, m. 8. (16 fl. 45 fr.) — Memoir. de 
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M:G Sidney BıpuLrH, extraits de fon journal, & trad. de l'Anglois. 
Amft. 1762. V. 8. Cıofl.) — Memoir. crit. de Mr. de BocHArT, ' 
pour fervir d’eclairciflement fur divers points de l’hiftoire ancienne 
de la Suiffe &c. Laufanne, 1747. 1Ik 8, (12 fl.) — Memoir, de Chi» 
rurgie, avec quelques remarques hiſt. fur l’Etat de la Medecine & 
de la Chirurgie en France & en Angleterre; par Mr. ArwAup. Lond. 
1768. Il. am. m. K. (15 fl.) — Memoir. concern. Chriftine, R. de 
Suede, pour fervir d’eclairciffement a Phift. de fon regne & de fa 
vie privee, Amft. 1751. IV. 4, (24 fl.) — Memeir. geographiques, 
phyfiques & hift. fur P'Aſie, V’Afrique & l’Amerique, Yverdon, 1767; 
VI. 8. (C3fl.) und fur la fituation de l'Aſie & de l’Amerique; par Mr. 
Enger. Laufanne, 1765. 4m. (3 fl. 30 fr.) — Memoir, de. la 
faculte de Medecine de Montpellier; par J. Astruc. Paris, 1767. 
am. (4 fl.) — Memoir, pour fervir a Phift, de la Grande - Bretagne ; 
trad. de l’Anglois de Gizs. Burner. Amft. 1735. VI 12. (8 fl.) 
— Memoir. pour fervir a l’hift. des hommes illuftres dans la republ. 
des lettres , avec un catalogue raifonne de leurs ouvrages. Paris, 1729. 
XLill. 8. (36 fl.) — Memoir,. pour fervir a P’hift. naturelle des ani- 
maux , par Mrs. de l’Academie; & publies par Mr. PERRAULT & 
Cu ARAs. Amſt. 1758. III. 4m. mit Kupf. (45 fl.) und des Plantes &c. 
publies par Mr, DorAr. ib. gm. mit 38. Kupfertafeln. (14 fl.) — 
Des Petrifications dans les IV. parties du monde. Haye, 1742. 4m. 
mit Kupf. (8 fl.) — Memoir. concernant ce qui f’eft pafle de plus 
confiderable en France depuis le deces du Card. de Mazarin jusqu’a 
la mort de Louis XIV. Amft. 1766. IV. 8. (4 fl.) — Memoir. de 
Mad. ıx MAıntenon. Geneve, 1757. VI. 12. (8 fl.) — Mem de 
Mathematique & de Phyfique, par divers Savans. Paris, 1750-68. 
IV. qm. m. 8. (16 fl.) — Mem, de Momrecueutı, Generalif 
fime des Armees de l’Empereur , avec les commentaires de Mr. le Com- 
te Turrın de Criffe. Amſt. 1770. II. gm. m. 8. (16fl.) — Mem, 
du regne de Pierre le grand &c. ib. 1740. V. 8. (6 fl. 30 fr.) — 
Memoires fecrets, tires des Archives des Souverains de l’Europe, de- 
puis le regne de Henri IV. trad. de l'Italien. ib. 1765. VI. ı2. (5 fl.) 
— De Suede , pour fervir a la connoiflance des affaires politiques & 
oeconom. du royaume, 1776. 11. 4. m. K. (Afl. 30 kr.) — Memoir, 
pour fervir a l'hiſt. de la republ. des lettres en France, depuis 1762. 
jusqu’a nos jours &c. Lond, 1780. XIV. ı2. (15 fl.) — Memoir. de 
Surur, Miniftre de Henry le grand; nouv, ed. augm, d’un fupplem, 
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concernant l’efprit de Sully, & celui de Henry IV. ib. 1778. X. 12. 
(8 fl.) — Les nouvelles de la r&publ, des lettres & des arts, par 
M. Pahin de Champlain de la Blancherie. Paris, 1777. 8. Ale 14. Tas 
ge foltte ein Heft kommen, und der Jahrgang follte 24 Livres koften. 
— Ada Helvetico - phyfico - mathematico - anatomico- botanico - medi- 
ca, Bafıl. 1777. VIII. 4. m. 8. (8 Thlr.) und Nova Adta &c. ib, 
1787. 4. (1 Thr. 12 gr.) — Adta litteraria univerlitatis Hafnienfis, 
Hafniz , 1778. 4. (2 Thlr. 12 gr.) Enthält Kleinere Abhandlungen. 
-— Fafciculi III. operum minorum medicorum & Differtationum ; col- 
legit, recenfuit, edidit FRAnc. XAvER. DE WASSERBERG. Vindob, 
1775. III. 8m. (2 Thle. 12. gr.) — ©. 5. Webers Auszüge aus 
neuen Differtationen, phyſikaliſch⸗ medicinifthen Inhalte. 1. 2. 
Bremen, 1775. 8. (16 gr.) — Phyſikaliſch⸗ ökonomifche Auszuͤge. 
Stuttgard, 1758-70. X. B. jeder Band 4. St. 8. (13 fl. 20 kr.) 
—Almanach ber deutfchen Mufen. Leipz. 1770-77. VIII. 8. (II fl) ꝛc. 
S. oben bey den Journalen. 

Ich mache den Beſchluß dieſes Verzeichniſſes mit den Wochen⸗ 
und Monatſchriften, von welchen ich die vornehmſten nennen will. 
— — Abendzeitvertrieb in verſchiedenen Erzaͤhlungen. Leipz. 1767. 
VIII. 8. und neue Abendſtunden oder fortgeſetzte Sammlung von 
lehrreichen Erzählungen. Breslau, 1776. XIV. Th. 8. (a Io gr.) 
Lehrreich und unterhaltend, — Der Andächtige, ein Sonntags⸗ 
blatt. Halle, 1773-75. IV. ge. 8. Leſenswerth. — Die Afademie 
der Grazien, zur Unterhaltung deg fchönen Gefchlechte. Halle, 1775. 
IV. 8. (4 Thlr.) unter den Schriften diefer Art eine der beflen. — 
Arzneyen wider phyſikaliſche, ofonomifche und diatetifche Borurtheis 
le. Heilbronn, 1774. 75. 111. 4. Nuͤtzlich. — Der Arzt, eine mes 
Dicinifche Wochenfchrift , von Unzer. Hamburg, 1769. VLB. gr.8. 
Sehr gruͤndlich und unterhaltend. — Der philofophifche Arzt. Berl. 
1777. IV. St. 8. — Der practifche Landarzt. Mietau, 1776. 11. 8. 
Verdient allen Beyfal. — Der Bürgerfreund, eine Straßburger 
Wochenſchrift. Etraßb. 1776. Il. 8. (2 Thlr.) Lehrreich. — Neuer 
Bienenkorb, voll lacherlicher Erzählungen. Cöln, 1768-76. XIV. Et. 
8. ((5 fl. 56 fe.) — Der Bienenflof; eine GSittenfchrift, der Reli⸗ 
gion, Vernunft und Tugend gemidmet. Hamb. 1755-65. IV. gr. 8. 
(6 fl.) und neuer Bienenſtok ꝛc. ib. 1764. II. 8. (3 fl. 24 ir.) — 
Beytraͤge zum Machtifche für muntere und ernfihafte Gefellfchaften. 
Hamb. 1767. II. 8. Das meifte if gefammelt, and laßt fich gut 
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kefen. — Dei Ehrift am Sonntage. Halle, 1763-68: IV. 8, (7fl.) 
Erbaulich. — Die Ehronologen; von Wekhrlin. Jürnb. 1778-8r. 
VII. 8. (9 fl. 30 fe.) — Der Denker; aus dem Spanifchen des 
Serardo. 1.8. Bremen, 1781. 8. (1 fl. 45 fr.) — Der Deutfche; 
eine Fortfegung des Magdeburgifchen Greiſes. Hamb. 1771-76, 
"VII. 8. (4 fl.) — Diätetifches Wochenblatt für ale Stände. Ro⸗ 
ſtok, 1. 8. 1781. 8. Gemeinnügig und unterhaltend; von raus . 
mann, Prof. med zu Buͤtzow. — Der Eremit.. Leipz. 1766-69. 
XII. 8. (9 fl.) Enthalt gefunden Verſtand, lehrreichen und beluftis 
genden Wis, Menſchenkenntniß, Schaͤtzung der Neligion und Zus 
gend. — Die Ehre Gottes aus der Betrachtung des Himmels und 
der Erde. Nürnb. 1768 IV. gr. 8. Lehrreich und erbaulich. — Fidis 
bus. feipz. 1768 - 70. VIII Bündel, nebft Bentragen. 8. (6 fl. 45 Er.) 
Angenehm ; von Ebert. — Der Srendenter. Danjig, 1741-43. 
II. Jahrg. 4. und 1766. TI. gr. 8. (3 fl. 30 fe.) — Der Freymuͤ⸗ 
thige. ulm, 1788. IV. 8. — Gefchichte und Ersählungen. Danzig, 
1776. VIIL 8. (a 12 gr.) Enthält nügliche Auflage und angeneh⸗ 
me Erzählungen. — Der Gemeinnüsige. Gieſſen, 1776. 8. (16 gr.) 
mittelmäfig. — Der Greis; von Pagfe. Leipzig, 1763-69. XVL 
3. CS.) Verbeffert. ib. 1781. 8. C8 fl.) — Der Hausvater, eine 
öfonomifche Wochenſchrift Coon Muͤnchhauſen). Hannover, 1764- 
73. VI. gr. 8. (19 fl.) — Die Hausmutter (von Bermershaufen), 
geipz. 1778. V. 8. — Der Hypochondriſt, eine Holfteinifche Wochen⸗ 
ſchrift, von Zadar. Jernſtrup. Bremen, 1771. II. 8. (2 fl.) 
Bol Geſchmack, voll Einſicht und feiner Empfindung, mit gluͤckli⸗ 
chem Scherz verbunden. — Der Jude. Leipz. 1768-72. IX. 8 
(36 fl.) unterhaltend von den Sitten und Gebräuchen der Juden. 
Der Berfaffer Gottf. Selig, war vormals ein gelehrter Kabbi, 
bernach Brofelyt und Lector Der rabbinifchen Sprache in Leipzig. — 
Der KRinderfreund ; von Weiſe. Leipzig, 1782. XXIV. 8. Treflich. 
Vorher das Leipziger Wochenblatt; von eben demfelben. ib. 1773. 
74 IX. 8. (8 fl. 30 fr.) Auch niederfächfifches Wochenblart für. 
die Kinder. Hannover, 1774-76. IL Sahrg. 8. (5 fl. 30 Er.) und 
Wochenblatt zum Beſten der Kinder. Berlin, 1768. IV. 8. Lehr⸗ 

rich. Huch Wochenfchrift zum Beſten der Erziehung der Jugend. 
Stuttgard, 1771. IV. 8. (2 fl. 30 fr.) — Magazin für Frauen⸗ 
Immer. ı. Ch. Halle, 1777. 8. But; aber zu viele Kunftiwörter 
und Affectation, — Mannichfaltigfeiten. Berlin, 1769-74. IV, 
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gr. 8. (8 Thle. ) und neue Mannichfaltigfeiten, ib. 1774 - 76. 
IV, Jahrg. jeder zu 4. Duartalen. gr. 8. (16 fl.) und neuefle Mans 
nichfaltigfeiten. ib. 1776-81. IV. gr. 8. (16 fl.) und allerneuefte 
Mannichfaltigfeiten. ib. 1781-84. IV. gr. 8. (16 fl.) Ein wahres 
Gemiſch; aber fehr unterhaltend und nüglih. — Der Monitor, 
oder der brittifche Patriot; aus dem Engl. Leipz. 1768. IV. gm. 
C( fl.) Enthaͤlt Staatsangelegenheiten von Engelland. Man fann 
‚daraus den Geift der Nation beurtheilen. — Der nordifche Auf 
ſeher; von 3. U. Eramer. ib. 1770. III. 8. Schäßbar. — Ola 
Potrida. Berlin, 1778-81. IV, 3. jeder 4. ©t. 8. (a 36 fr. ) 
Allerley, befonders aus andern periodifchen Schriften ; wurde 
fortgefegt. — Der Patriot in Bayern. München, 1769. 11. 8. mit 
Kupf. (2 fl. 45 fr.) — Der Patriot am Bodenfee, oder Samm⸗ 
lung der beften moralifchen Abhandlungen ıc. Lindau, 1763 - 67. 
VI, &t. gr. 4. (2fl. 24 ie.) — Der Hamburgifche Patrioe. Hamb. 
1765. III. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) — Der phyfifal. und öfonomifche 
Patriot , oder Nachrichten aus ber Naturhiftorie, aus der Haus⸗ 
haltungskunſt und der Handlungstwiffenfchaft. Hamburg, 1756-58. 
111, Sh. oder 4. Quastale. & (7 fl) — Der Philofoph für die 
Welt; von Engel. 1775. 11. 8. — Der Nekhtfchaffene; eine ſaty⸗ 
rifch moralifche Wochenfchrift. Eindau, 1765. 66. III. gr. 8. (4fl.) 
Ein elendes Gewaͤſch. Davon iſt ganz das Gegentheil: Der neue 
Rechtſchaffene. ib, 1767. 68. Il. gr. 8. (3 fl.) — Der Keifende; 
ein Wochenblatt zur Ausbreitung gemeinnügiger Kenntniffe. 1. Quar⸗ 
tal. Hamb. 1782. gr. 8. Leſenswuͤrdig. — Das Keich der Natur 
und Sitten. Halle, 1757-62. All, gr. 8 (19 fl.) Vorder: Der 
Menfch ꝛc. ib. 1751-56. XII, gr. 8. (18 fl.) und in 4. Bänden. 
ib. 1764 - 67. gr. 8. (15 fl.) Nachher: Der Glückfelige ıc. ib, 1763- 
68. XII. gr. 8. (21 fl.) Ale 3. moralifche Wochenfchriften vortrefs 
lich. — Der Schwager, oder die Lucubrationen Iſaac Biferftafe ; 
aus dem Engl. des Steele, Leipz. 1777. II. 8. und 1756. IL. gr. 8. 
(4fl.) Der ueberfeger hat die Wochenfchrift für Deutfchland brauch⸗ 
barer eingerichtet; hat dag, was für England pafte, weggelaflen , 
und den Vortrag verftändlicher gemacht. — Die Zellifchen vernuͤnf⸗ 
tigen Tadler. Zee, 1742. 8. (1 fl. 15 fr.) — Die vernünftige 
Tadlerinnen. Hamb. 1748. IL. gr. 8. (3 fl.) ib. 1768. I. gr. 8. 
(3 fl. 30 ir.) — Der Undankbare. Breslau, 1781. XX. SE. gr. 8. 
(3.24 fr.) — Unterhaltungen für Srauenzunmer. Leipzig, 1770-75. 


‘ 
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VIE 3. 8 (4 fl. 45 fr.) — Unterhaltungen; eine Monatfchrift. 
Hamb. 1766-70. X. B. gr. 8. (24 fl.) — Bade mecum für Iuftige 
Leute, oder Sammlung witziger Einfälle. Berlin, 1767-72. VI. 8. 
(3 fl. 54 fr.) und 1781. VIIL 8. (a 40 fr.) wurde fortgefegt; hat 
viel triviäles. — Der Volfslehrer. Leipz. XI. Ct. 8. (a ıs fr.) — 
Vorlefungen für Perfonen beyderley Befchlehte. Dresden, 1774 
75.1V. 8. (a 20 gr.) Angenehm und lehrreich. = Der Weiſe ıc, 
Halle, 1768. 11. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Der Weife aus dem Mond, 
11. 8.02 fl.) — Der Winter x. von Hirſchfeld. Leipzig, 1769. 8. 
Cı fl. 15 &.) Verdient Beyfal. — Der Wohlthäter ic. von Danke. 
geipg. 1772. 73. VI. 8. (3 fl. 30 fr.) — Wochenblatt für rechtfchafs 
fene Eltern. Nürnb. 1772. 73. U. 8. (2 fl. 30 fr.) — Breslauis 
(ches Wochenblatt. 1760. II. 8. (3 fl.) — Hamburgifches ıc. 1768. 
v1 8. (3 fl.) — Jurififches ꝛc. von Schott. Leipz. 1776. IV. 8, 
(4 Thlr.) gründlich. — Litterarifches Wochenblatt, oder gelehrte 
Anzeigen mit Abhandlungen. Nürnb. 1770. II gr. & (3 fl.) — 
Moraliſches ꝛc. Leipz. 1768. 69. IV. 8. (4 fl.) — Wittenbergis 
ſches z. zur Aufnahme der Naturkunde und des Gewerbes. 1.2. 
1768. 4. (3 fl.) — Allgemeines deutfhed Wochenblatt, zur Eh⸗ 
re der Lecküre. Hamb. 1774. I. 8. (3 fl.) — Wochenblatt für 
den gemeinen Mann. Leipzig , 1775. 8. (2 fl.) 


XXXV. 


Es giebt erleuchtete Schriftſteller, Kaiſer, Könige, Fuͤrſten ıc. 
deren Schriften ich oben angefuͤhrt habe. Von England lieferte 
Walpole ein Verzeichniß in ſeinem Catalogue of the royal and noble 
Authors of England, with Liſts of their Works. Lond. 1758. 8. 
Unter den deutfchen Monarchen gab Fricdrich II. K. in Preuſſen, 
ein erhabenes Beyſpiel. 


Eine andere Claſſe von Gelehrten ſind theils die ſpaͤtere, theils 
die fruͤhzeitige Genies (Ingenia præcocia). Einige kamen erſt in 
ſpaͤtern Jahren zum Studiren, z. B. Chemniz ꝛc. Andere zeigten 
ſchon in der fruͤhern Jugend, oder gar in der Kindheit einen be⸗ 
wundernswuͤrdigen Grad von Gelehrſamkeit. Der vormalige Kanz⸗ 
ler Pfaff magiſtrirte im 16ten Lebensjahr. Torquat Taſſo, Ale⸗ 
rander Pope, Mazon, Grotius, Heinſius ꝛc. verfertigten 
ſchon im Knabenalter Gedichte und ſchrieben Buͤcher. Der juͤn⸗ 
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dere Dlinius fchrieb int 14ten Jahr eine griechifche Tragodie. 
Avicenna hatte im roten Jahr die Humaniord, und im 18ten die 
ganze Encyklopaͤdie der Wiffenfchaften abfolsirt. Ppilipp Beroald 
Fritifirte als ein Knab den Servius über den Dirgil. Ludwig 
Stella erklärte zu Orleans ale ein Juͤngling von 15. Jahren den 
Cucian und Ariſtophanes mit groſſem Beyfall. Aldus Manuz⸗ 
zi, ein Sohn des Paulus, ſchrieb in ſeinem 14ten Jahr uͤber die 
Orthographie. Eben fo Claudius Salmaſius über des Nils 
und Barlaams Tr. de primatu Papæe; und im ıstön Jahr gab er 
den Florus mit Anmerkungen heraus, Mehrere Beyfpiele findet 
man in des Erprhräus Pinacotheca. III. n. 75: I. n.72. — Barru. 
BonırAcıı Hif. ludicra. Lib. XIX. C. 10. — Cor.omesıt Opufcu- 
lis litterar. — TIRAQUELLI Opere de nobilitate & iure primogeni- 
torum, p. 435. 448. — Leonis Auzarıı Apibus urbanis. p, 144. 
ſqq. — Mornortı Polyhif, T. I, p. m. 417. ſqq. — BAILLET 
Jugemens des Savans, 

Die auffallendften Benfpiele find : Der rojährige Cbriftlich 
Lebrecht von Exter; der 14jährige Magifter Joh. Phil. Baͤra⸗ 
tier , deſſen Leben und Schriften ich oben angegeben Habe; und 
Ber 5 jaͤhrige Chriſtian Heinrich Heineke von Luͤbek, deffen Leben, 
Thaten, Neifen und Tod fein Lehrer Chriſtian von Schoͤneich 
befchrieb. Luͤbek, 1726. 8. und Göttingen , 1779. 8. Dag Kind 
(geb. den 6. Febr. 1721. zu Luͤbek) mußte die Hiſtorie und Geos 
sraphie, die Inſtitutionen, vieles von Der Theologie und Anatos 
mie , überdieß die lat. und franzof. Sprache; es zeigte Witz und 
Scharfſinn; nährte fich aber beftäudig von der Milch feiner Amme. 
Dergleichen Phänomene find felten, und es ware für Die Erweite⸗ 
rung der Wiffenfchaften nicht gu wunfchen, daß fie fich in der ge⸗ 
lehrten Republik oft zeigten. Schnelle Erſcheinnugen vergehen auch 
geſchwind. Sie taugen zu nichts als zum Paradiren und bewun⸗ 
dert zu werden. Sie gleichen den Pflanzen in den Treibhaͤuſern/ 
die den übrigen Gewaͤchſen an Geſchmack und Kraft nachſtehen. 
Ihre Kenntniſſe bleiben ſuperficiell, und ihre anſcheinende Gelehr⸗ 
ſamkeit verraͤth das Kindiſche. So wie der Körper zum Wachs⸗ 
thum ſeine Jahre noͤthig hat, weun er durch Staͤrke ausdauern 
ſoll, ſo muß auch die Seele in ihren Kenntniſſen ohne uebereilung 
nach und nach wachſen. 

| XXXVI. 
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XXXVI--XXXVIL 


Vom gelehrten Frauenzimmer hat man folgende Schriften nachzu⸗ 
lefen: AEGIDII Menacıı Hift, mulierum philofopharum. Amft. 1691. 
8. (3 gr.) — Gerh. Chriftian Lehms Deutſchlands galante Poes 
tinnen. Frankf. 1715. 8: (12 91.) — Chr. Franz Paulini das ge⸗ 
lehrte deutſche Frauenzimmier. ib, 1705. 8. (2 gt.) — Joh. Gerh. 
Meuſchen Schauplatz der gelehrten Damen. Jena, 1706. 8. (291) 
— Joh. Caſp. Eberts eroͤfnetes Cabinet des gelehrten Frauenzim⸗ 
mers. Frankf. 1706. 8. (5 gr.) — CuR. Junkerı Centuria femi- 
narum eruditione & fcriptis illuftrium, Dresde , 1692. 8. (3 gr.) 
— Joh. Heinrich Feuftfings Gyn&ceum haeretico - fanaticum, oder 
begeifterteß Frauenzimmer aus der alten und neuen Kirchenhiftorie. 
Wittenb. 1704. 8. (Io gr.) — Les vertus du beau fexe; par Mr, 
F. C. Haye, 1933. 8. (12 gr.) — Heumanns Ada philofophorum, 
T. II. p. 825-375. — Bon gelehrten Italienerinnen ſeit dem 15ten 
Jahrhundert: Bibliotheque Italique. T. II. p. 40. ſqq. — Ueber⸗ 
haupt: Die Geſchichte beruͤhmter Frauenzimmer, nach alphabeti⸗ 
ſcher Ordnung, aus alten und neuen, in⸗ und auslaͤndiſchen Be 
ſchichtſammlungen und Wörterbüchern zuſammengetragen. Leipzig, 
1771 - 75. II. 8. SR hauptſaͤchlich gefanimelt theils aus dent 
Di&ionnaire hiftorique portatif des femmes celebres. Paris , 1769. III, 
12. theil® dem Biographium femineum ; The female Worthies, or 
Memoirs of the moſt illuftrious Ladies, of all Ages and Nations &c; 
und laͤßt ſich gut lefen. | 

Ob das Frauenzimmer bey einer gelehrten Erziehung und bey 
einem gruͤndlichen Unterricht gelehrt werden fünne? ift eine übers 
füffige Frage, welche die Erfahrung beantwortet. Ob «8 aber für 
die menfchliche Geſellſchaft erfprießlicy ware, und ob die gefehrte 
Republik vieles dadurch gewinnen würde , wenn dag fchone Ge⸗ 
ſchlecht aus allen Leibes⸗ und Seelenkraͤften um den Vorzug mie 
den gelehrten Männern in den Schulen metteiferte ? verdient eine 
nähere Prüfung. Gwens Ausſpruch: 

Muſæ funt generis muliebris, Apollo virilis ; 
Unus enim Mufis praeftat Apollo novem, 


if ein witziges Epigramm, Das für die unpartheyiſche Entfchels 
dung nichts betweißt. Es giebt männliche Weiber , die ben weibis 


ſchen Männern an Berftand, Wig und Enipfinbtuig weit überlegen 
( Fünfter Band. ) 9 
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find. Die Natur hat keinem Gefchlechte etwas verfagt. Maͤgdlein 
und Yungfrauen können lernen und fludiren, wenn fie gut unters 
richtet werden. Das männliche nnd weibliche Gefchlecht hat feine 
Genies und Dummföpfe. Es iſt unartig,, wenn man dieſes zu Kleis 
nigfeiten und Zandeleyen verdammt. Gtriden, nahen, fpinnen, 
fochen,, Pußmacheren ꝛc. find insgemein weibliche Befchaftigung. 
Aber wir haben auch erhabene Beherrfcherinnen der Staaten, des 
ren Ruhm in der Gefihichte unfterblidy bleibe; witzige Dichterin⸗ 
nen , gute Schriftfiellerinnen , Kehrerinnen der böhern MWiffenfchaf: 
ten, Heldinnen zc. Wenn das gelehrte Handwerf allgemein bey dem 
fchöuen Gefchlecht Mode würde, was follten dann die Männer 
tbun ? Kann die zartliche weibliche Natur die männliche Strapagen 
aushalten ? Wie leicht verfalle die weibliche Imagination auf 
Schwaͤrmerey! Wir wollen alfo dem weiblichen, ale dem ſchwaͤ⸗ 
chern Werfzeug feine Ehre geben, wenn es fich mit Kinderzeugen , 
Kindererziehen und mit der' Defonomie befchaftigt. Wir wollen 
gelehrte Erfcheinungen unter ihm für Ausnahme halten, Die wir 
beioundern , aber nicht allgemein wuͤnſchen. 

Sch will bier ein kleines WVergeichniß von folchen Erxfcheinuns 
gen beyſetzen, dag man nad) Belieben vergroffern Eann. 

Maria le Prince de Beaumont, geb. 1711. zu Rouen. Sie 
lebte eine Zeitlang in London , hernach zu Annecn in Savoyen. 
Ihre Schriften find angenehm und lehrreich. Wir bemerfen einis 
ge der vorzuglichften: Lehren der Tugend und Weisheit für Die Ju⸗ 
gend; aus dem Trangofifchen. Halle, 1758. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) 
Zurich, 1758. gr. 8. Cı fl. 15 fr.) — Lehrreiches Magazin-für Kin⸗ 
der, zu richtiger Bildung ihres Verſtandes und Herzens. Leipzig, 
1767. IV. 8. mit Kupf. Ca fl. ı5 fr.) Wien, 1767. IV. gr. 12. 
Cı fl. 20 fr.) Franzoͤſiſch, Berlin, IV. 8. Cı fl. 30 fr.) — Lehr⸗ 
‚reiches Magazin für junge Leute , befonderg für junge Frauenzimmer, 
- zur Fortfeßung des Magazins für Kinder. Leipz. 1761. IV. 8. (2 fl. 
15 ft.) Wien, 1767. IV. gr. 12. Cr fl. 20fr.) Franzoͤſ. Berlin, 
1779. IV. 8. Cı fl. 12 fr.) Laufanne, 1761. 12. (1 fl. 30 kr.) — 
Nöthige Unterweifung für junges FrauenzimnAr , welches im Die 
Welt tritt u.ıd fich verheurathet. Leipz. 1764. 1V. 8. (2 fl. 45 kr.) 
— Auszug aus der alten Gefchichte zum Unterricht und zur Bik 
dung der Jugend; deutſch durch 3. A. Schlegel. Leip}. 1766, 
I. 8. (a fl. 15 ft.) von Martini fortgeſetzt. gten B. ater Th. ib. 
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1781. 8. (1 fl. 15 fr.) — Lehrreiches Magazin für Arme, Hand: 
werfsleute, Gefinde und Leute auf dem Lande. ib, 1768. II 8. 
Cı fl. 30 fr.) Srangöf. Liege, I. 12. Cı fl.) — Neuer Mentor, 
oder Untermweifung für die Knaben, und für die, fo fie erziehen. 
ib, 1773-75. X. 8. (5 fl) Sranzöf. Liege, XIL 12. (6f.) — 
Vermiſchte Briefe ıc. — Die neue Elariffa ıc. ib 1767. II. 8. 1778. 
II. 8. Cı fl. 30 ft.) — Moralif. Erzählungen. ib. 1774 - 7. IV. 8. 
(2 fl.) Srangöf. Liege, II. 12. Cı fl.) — Les Americaines. ib, VI. 
12. (3 fl) — Education complette Berlin, 1777. III. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Oeuvres melees. Neuchat. VI. ı2. (4 fl. 20 fr.) xc. 

Antoinette Bourignon , geb . 1616. zu Ryſſel in Zlandern. 
So bäßlich , daß man fie für eine Mißgeburt hielt ; doch hatte 
fie hernach viele Verfuche zu Heyrathen, oder ihre Keufchheit ges 
gen gewaltfame Anfalle zu fchügen. Sie wurde 1653. Verwalterin 
des Hofpitals U. 8. Frau von den fieben Leiden in Ryſſel, und bes 
gab fich 1658. dahin, nachdem fie fich in den Auguflinerorden hatte 
eintleiden laffen. Um ihren Feinden auszuweichen, begab fie fich 
1662. nach Gent, und 1671. nach Nordfirand, um ihrer Schwaͤr⸗ 
merey nachzuhangen. Weil fie aber überall verfolgt wurde, fam 
fie 1676. nach Hamburg , und gleich dag folgende Jahr nach Oſt⸗ 
friesland. Cie ftarb endlich 1680. den 30. Det. zu Franeker. Ihre 
Werke begreifen 19. Dctanbande theologifcher Griffen. Amft. 1679- 
1686. hollaͤndiſch, auch frangöfifch: Oeuvres theologiques. Amſt. 
1686. XIX. 8. (2 Thlr.) und mit den Oeuvres pofthumes, ib, 
1717. XXII. 8. (20 Thlr.) und zum Theil ing Deutfche uberfegt. 1) 

Maria Chandler, eine berühmte engellandifche Dichterin , 
geb. 1687. zu Malmesbury in Wiltshire. Wegen ihrer geringen 
Bermögensumfiande mußte fie ihr Brod durch Krämeren zu ers 
werben fuchen. Ihr Vater , ein presbpterianifcher Geiftlicher zu 
Bath, hatte fie zur Tugend und Religion forgfaltig erzogen. Cie 
biidete ihren Gefchmac durch die Schriften der alten und neuern 
Dichter. unter jenen gefiel ihr Horaz vorzüglich, weil er in ſei⸗ 
ne Gedichte weniger Mythologie verwebte. Wegen ihrem Gedicht: - 
Upon the Bath , wurde fie vom Publifum, und. felbft von Pope, 
ſeht gefchägt. Cie flarb 1745. den ııten Sept. unverchelidht. 
— 





N) Bavee. h. v. — Lebensbeſchreibung von einigen vornehmen Männern und 
$rewen € holländifh) P. III. p- 209-219. — AD. HENR. LAKMANNI 
Annalium typogr. ſel. quædam capita. Hamb. 3740. 4. P.47 - 50. 
/. 
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Gabrielle Aemilie von Breteuil, Marquiſin du Chatelet, 
geb. den 17 Dec. 1706. aus einem alten Hauſe in der Picardie; 
eine Tochter des Nicolaus, Freyherrn von Preunilly. Sie naͤhr⸗ 
te ihren Geiſt eben ſo ſehr durch Leſung der beſten Gedichte, als 
durch die abſtracten und hoͤhern Wiſſenſchaften; ſo, daß ſie nicht 
nur die Leibniziſche Philoſophie erklaͤrte in ihren Inftitutions phyſi- 
ques, fondern auch felbft über Ylewrons Principia philoſophiæ ma. 
tkematica , einen meifterbaften Commentar : Principes mathemati- 
ques de la philofophie naturelle. II. 4m. mit Kupf. ( 10 fl.) eben fo, 
ale einen Tr. de la nature du feu. 8. fchrieb, den die f. Akademie 
der MWiffenfchaften su Paris den Preißfchriften einverleibte. Auch 
hat man von ihr Inftitutions phyfiques. Amft. 1742. 8m. mit Kupf. 
(2 fl. 24 fr.) Deutfch: Naturlehre an ihren Sohn. Halle, 1743. 8. 
mit Kupfern. Cı fl. 30 fr.) Eie flarb 1749. den 10, Sept. xt. 43. 
gu Paris. m) 

Catharine Rocburn , eine Tochter des Hauptmanng und 
Schottifchen Edelmanns Trotrer, der als Eeeofficier unter Carl II. 
diente ; geb. 1679. den 16. Auguft zu. London. Sie machte ſich 
durch einige Trauerfpiele u. a. Gedichte berühmt, die unter der 
Auffchrift: The Nine Mufes , die neun Mufen sufammenacdrudkt 
wurden: Noch mehr aber durch die Vertheidigung von Locke's 
Verſuche vom menfchlichen Verſtande, befonders gegen Burner. 
Sie war damals erſt 22. Jahr alt, und wurde von Locke felbft 
Deswegen bewundert. Eben fd rettete fie deſſen Grundfäße von 
der Auferfichung des nemlichen Leibe gegen D. Holdſworth, 
in zwoen Abhandlungen. Sie twiderlegte auch D. Rurherford’s 
Verſuche über die Natur und Verbindlichkeit der Tugend , die 1744. 
berausfamen ; fie überfchichte ihre Stumerfungen dem D. War⸗ 
Burton, der fie 1747. sum Druck beforgte und mit einer Vorrede 
begleitete. Ihre Werfe wurden bernach gefammelt, und nad) ihrem 
Tode, der 1749. erfolgte, sufanımen herausgegeben. Wer ihre 
gend, ihre nachmalige Kränflichfeit , hausliche Gefchäfte und 
« nicht vortheilhafte Gluͤcksumſtaͤnde betrachtet, der muß dieſes ges 
Ichrte Franenzimmer in ihren Werken bewundern. 0) 


m) &. G. Goxfs Biographien. 3. Th. p. 41-53 

n) &. Sammlung von. merfwärdigen Lebensbeichreibungen größtentheils aus 
ber brittiſchen Biographie überfeht. noter Th. p. 195. faq. — Geſchichte 
berüumter Frauenzimmer. ater Ch. p. 218 = 223. 
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Anna Dacier , eine Tochter des berühmten Tanaquil Faber 
oder le Fevre, geb. 1651. zu Saumuͤr. hr Vater gab ihr ſelbſt 
Unterricht in der lat. und griechif. Sprache 8. Jahre lang fo gründs 
lich , daß fie nun vor fi) ohne Lehrer weiter fortftadiren konnte, 
Nach deſſen Tod 1673. begab fie fih nah Paris. Sie verlobte 
fi mit einem Buchhandler , der aber ſtarb, ehe Die Heyrath voll⸗ 
gogen wurde. Ihr erſtes gelehrtes Werk war eine Ausgabe der 
Gedichte des Rallimahyus, mit griechifchen Scholien und fritis 
fchen Anmerkungen, und mit der lat. Ueberſe zung 1675. 4. zu Parig 
gedrudt. Sie eignete e8 Dem Huetius zu, der damals Unterlehrer 
des Dauphins war. Dadurdy wurde fie dem Herzog von Mon⸗ 
saufier bekannt , der die Dbcraufficht über die Erzichung dee 
Daupbins führte. Sie mußte auf fein Verlangen den Florus, 
(Paris, 1674. 4.) den Dictys aus Creta 1680. (aud. Amft. 1702. 8.) 
den Aurelius Victor 1681. und den Rutropius 1683 Oxon. 1596. 
8. 1716. 8m. in ulum Delphini herausgegeben. Er verfchafte ihr 
deswegen nicht nur verfchiedene Snadengefchenfe vom König, fons 
dern auch 1685. ein ordentliches Jahrgehalt. Die Königin in 
Schweden, Ebriftina, der fie ihren Kallimachus und Florus 
uͤberſchickt hatte, wollte fie ben fich haben ; fie verbat fich aber 
dieſe Gnade. Im Jahr 1683. heyrathete fie den berunmten Dacier, 
der zu Saumür ihres Baters Schüler war. Mit ihm trat fie zu 
Sanguedoc 1684. in Die Gemeinfchaft der Fatholifchen Kirche; hielt 
ſich aber wieder in Paris auf. Durch ihre viele gelchrte Arbeiten 
wurde ihr Leib dergeſtalt zerruͤttet, daß fie 1720. den 17 Auguſt 
an einer gichtartigen Lahmung im 68ten Jahr ihres Alterg flarb. 
Auffer oben angeführten Schriften machte fie. fi) noch ducch fol 
gende beruhmt: Die Dden des Anafreon und der Sappho in dag 
Seangöfifche uberfegt mit Anmerkungen. Paris, 1681. 12. Amſt. 1716. 
12. — Die Luftfpiele des Terenz ins Franzoͤſ, überfegt mit Ans 
merfungen. ib 1688. Ill. 12. Rotterdam, 1717. und Amſt. 1724. 
IL, 12 mit Kupf. ib. 1747. 111. 8. mit Kupf. (3 Thlr. 12. gr.) wies 

der aufgelegt. — Homers Iliade, überfeßt mit Anmerkungen. Par, 
1681. 1699. 1711. 1719. III. ı2. (12 Thlr. 18 gr.) und mit Kupf. 
— DHönffee. ib. 1716. II. 12. ( 3 Thle. ) beyde vermehrt, Amſt. 
1731 VII. 12. mit Kupf. von Picart. (7 Thlr. 8 gr.) Ihr Haupt 
gegner war bier, nebft MSr. de la Motte, der Abt Terraſſon, der 
eine Kritik darüber 1715. IT. 12. drucken ließ. Gemeinfchaftlich 
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mit ihrem Ehegatten bearbeitete fie: Die franzöfifche Ueberfegung 
von den moralifchen Betrachtungen des K. Markus Antoninus, 
mit Anmerkungen. Par. 1691. II. 12. Amft. 1707. und 1710. Auch 
Plutarchs Lebengbefchreibungen berühmter Männer. ib. 1694. 4. 
Sie überfegte überdieh : Des Plaurus Amphitruo, Epidicus und 
, Rudens; auch des Ariftophanes Wolken und Plutus. Sonft hat 
man von ihr: Des caufes de la corruption du Gout. Haye, 1735. 8. 
(ıfl.) o) 

Antoinette des Houlieres „, eine berühmte Dichterin; geb. 
1638. zu Paris, aus einer edlen Familie ; Gemahlin des Wilb. 
de Lafon de Boisguerin, Erbheren Des Houlieres, Obriſt⸗ 
lieutenant vom Regiment Conde, und nachherigen k. Statthals 
tere zu Dourlens , mit dem fie fich 1651. vermählte. Ihre 
Idyllen und moralifche Betrachtungen werden am meiften, die 
Trauerfpiele aber am mwenigften gefchäßt. Ihre Gedichte find zus 
fammengedrudt. Paris, 1688. 1695. 8. (16 gr.) ib. 1709. 11. 8. 
(1 Thlr. 4gr.) Bruxelles, 1740. II. 8: (1 Thle. 12 gr.) und fehr 
fhön 1747. und 1753. U. 12. Sie flarb 1694. den 17. Zebr. 
gu Paris. 

Ihre Tochter Antoinette Chereſia; geb. 1662. und ſtarb 1718. 
oder 1719. zu Paris; mar auch eine Dichterin, aber nicht twie die 
Mutter. — Oeuvres &c. Paris, 1753. II. 12. bey den Gedichten ih⸗ 
ver Mutter. 

Maria Unna dü Bocage, aus Rouen, Gemahlin des Des 
ter Joſeph dA Bocage zu Rouen, mit welchem fie zu Paris leb⸗ 
te; Mitglied der Afademten zu Lyon, Rouen, Padua, Bologna 
und der Arfadier zu Rom. Gie wurde fehr berühmt theils durch 
ihre gelehrte Reifen durch Holland, Engelland und Stalien, theilg 
durch ihre Schriften und epifche Gedichte. Ihre Werke wurden 
u Lyon 1765. in 3. Duodezbänden zufammengedrudt, darinn fies 
ben : Le Prix alternatif entre les Belles Lettres & les Sciences, Ein 
- Gedicht, das 3746. den Preiß zu Rouen erhielt. — Le Temple de 
Ja Renommee , aus dem Engl. des Dope. — Les Amazones; ein 
Trauerſpiel. — Le Paradis terreftre, nach Milton. — La Colom- 


oe) S. Gelb. berühmter Frauenzimmer. 2. Th. p. 301-336. — BAILLET 
T. H. p. 271. ſq. 465. ſq. T. III. p. 68. — MorRnor, T. I. p. 29. 
441. 397. 1030. i047. 1051. — CHAUFEPIE h. v, — Niceron. 3.5. 
pP. 382 - 401. | 
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biade; ein Gedicht, auch 1762. zu Glogau ing Deutſche uͤberſetzt. — 
La Conjuration de Wallenftein.. — Voyages en Angleterre, Hollande 
& Italie &c. p) 

Baber, ihr Gefchlechtsname ift nicht befannt; geb. 1640. Sie 
liebte den Dichter Bourfaule ; weil aber ihr Vater zur Heyrath 
feine Einwilligung nicht geben wollte, fo gieng fie in ein Kloſter 
und flarb in einem Alter von 25. Jahren. Ihre Briefe werden 
den Briefen der Mad. Sevigne an die Seite gefegt, davon die 
neuefte Ausgabe zu Leipzig 1769. 8. "gedruckt iſt. Auch hat ſie den 
FZuvenal in ihre Mutterſprache uͤberſetzt. 

Laura Maris Carberina Baßi; geb. den 31. Det. 1711. zu 
Bologna, mo ihr Vater Doctor der Rechte war. Gie erhielt. 1732. 
nachdem fie über alle Theile der Philofophie öffentlich diſputirt 
hatte, die Magiſterwuͤrde; wurde auch nachher unter Die öffentlis 
hen Lehrer der Philofophie auf dafiger Univerfitat und in die vom 
Grafen Marfigli geftiftete Akademie der Wiffenfchaften und Küns 
fie aufgenommen; lehrte 44. Jahre Öffentlich die Phyſik; ; heyrathe⸗ ' 
te 1737. den Joſeph Derarti, Doct Med. und zeugte viele Kinder. 
Eie farb 1778. den 21. Febr. zu Bologna. ehr gelehrt in den 
philof. mathem. und ſchoͤnen Wiffenfchaften , wie fie darin: auch 
mit Haller und andern Gelehrten correfpondirte. q) 

Clelia Grilla Borromeo , eine gelehrte Gräfin zu Man; 
land; geb. 1684. Cie flarb als Witwe des Zoh Botromeo 
1777. im 93ten Jahr zu Mayland, wohin fie 17.19. wiedekqzuruͤck⸗ 
fehren durfte, nachdem fie von der K. K. Maria’ Cherefla be⸗ 
gnadigt und in ihre Guter wieder eingefeßt worden twar.. Cine 
gelehrte Dame , Die auffer den neuern Sprachen auch einige mor; 
genlandifche und befonders die höhere Geometrie verfiund. Gie 
fiftete in ihrem Haufe eine Afademie der Experimental⸗Philoſophie 
und verfertigte viele Schriften. Ihr Haus mar feit 1758. ein 
Sammelplat für gelehrte und vornehme Perfonen. 

Adelgunde Louife Victoria Gottſchedin, geb. den rı. 
pr. 1713. ju Danzig, mo ihr Vater, Job. Ge. von Rul⸗ 
mus, ?. Leibarzt und Practicus war. Ihres Vaters Bruder, der 








p) Hi. litt. des femmes illuftres. T. IV. p. 467 - 524. — Joͤchers Gel. 
Lexicen von Adelung verbeſſert h. v. 
4) Joͤchers Gel. Lexicon von Adelung verbeſſert. 1. B. 


344 Sichente Abtheilung. 


Prof. Rulmus zu Danzig , forgte nach ihres Vaters Tod für ihre 
Erziehung. Sie legte fich auf Philofophie und Mathematik, ſon⸗ 
derlich aber auf die neuere Sprachen; zeigte auch fuͤr den dama⸗ 
ligen Ton eine gute Anlage zur Dichtkunſt; lernte Muſik, vor⸗ 
zuͤglich Laute und Clavir, und zeigte auch in den weiblichen Ga⸗ 
lanterie⸗ Arbeiten viele Geſchicklichkeit. Sie heyrathete 1734. den 
Prof. Gottſched in Leipzig; hoͤrte ins Geheim ſeine Vorleſungen 
uͤber die Leipniziſche Philoſophie und die ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
an, und lernte bey dem nachmaligen Prof. Schwabe die lat. 
Sprache. Ihre meiſten gelehrten Arbeiten ſind Ueberſetzungen; be⸗ 
ſonders half ſie am Bayliſchen Woͤrterbuch und Spectator. Sonſt 
arbeitete ſie auch an den vernuͤnftigen Tadlerinnen; an den Bey⸗ 
traͤgen zur kritiſchen Hiſtorie der deutſchen Sprache, Poeſie und 
Beredſamkeit; am Neuen Buͤcherſaal der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
und an dem Neueſten aus der anmuthigen Gelehrſamkeit. Auch 
uͤberſetzte fie aus dem Franzoͤſiſchen: Geſchichte der k. Akad. der 
Aufſchriften und ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Paris. Leipz. 1749 - 

. 57. Äl.ıgr.8. — Popens Lokenraub, in deutfchen Verſen. ib. 
1744.,4. 1%. — Ueberdieß hat man von ihr: Briefe ꝛc. Dresden, 
1771, 1Il. 8. von der Sr. v. Runfel herausgegeben. — Kleinere 
Gedichte, nebſt ihrem Leben, von ihrem Chegatten. teipiig , 
1703, 8. Gie ftarb im Jun. 1762. p) 

IJchanna Maria Bouviere de Is Motte Guyon, geb. 
1648. zu Montargis aus einer vornehmen Familie. Schon in ih⸗ 
rem fiebenten Jahr Fam fie zur Erziehung in dag Klofter der Urs 
fulinerinnen; im 16ten 3. heyrathete fie und zeugte 2. Söhne und 
eine Tochter ; im 28ten wurde fie Witwe. Immer übte fie Die 
firengften Pflichten einer Neligiofen , und endlich uberlieg fie fich 
ganz der Quietifterei; hielt fich in diefer Gemuͤthsfaſſung zu Parig, 
hernach zu Ger auf; ferner bey den Urfulinerinnen zu Thonon, su 
Zurin, zu Grenoble, zu Verceil, und wegen Kranflichkeit kam fie 
1686. twieder nach Paris. Sie wurde 1683. damals in dem Klo; 
ſter der Schweftern von der Heimfuchung auf k. Befehl gefangen 
gefegt , endlich aber, nachdem fie 8. Monate lang fireng examinirt 














p) ©. Goetten jetztleb. gel. Europa 2 Th. — Das Neucfte ans ber Armuth 
Gel. 1762. — Geſchichte ber. Frauenzimmer. 3 Th. p- 56-61. — Joe⸗ 
chers Gel. Lericon, von Adelung verbefert. 
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werben war, auf Fuͤrbitte der Mad. Maintenon frey gelaſſen. 
Aber die Geiftlichkeit rubete nicht; obngeachtet der Card. Fenelon 
und der Biſchof Boffuer ihre Schriften geprüft und für unfchad; 
lich ertlärt hatten, fo wurde fie. doch 1695. auf das Schloß Bins 
cermes wieder in Verwahrung gebracht, von hier in das Thomas; 
flofter zu Vaugirard, und endlich in die Baftile, bis fie 1700. 
nad) gefchehener Generalverſammlung der Glerifei wieder frey wur⸗ 
de. Nun lebte fie ganz ruhig und vergeſſen theils auf ihrem Schloß, 
theils in der nahe gelegenen Stadt Blois bis an ihren Tod den 
ten Junj 1717. — — Gchriften: Moyen court & facile de faire 
oraifon ; le Cantique de Cantiques de Salomon, interprete felon le 
fens myftique; Cantiques fpirituelles, ou Emblemes fur l’amour di- 
rin, 5 Bande; Difcours chretiens , 2 Bande; Briefe 4 Bande; 
eigene Lebensgefchichte 3 Bande ; Fleine Schriften 2 Bände; Be⸗ 
trachtungen über dag A. u. N. Teftament 20 Bände ıc. — Oeuvres 
Spirituelles. Cologne, ( Amft.) 1704. u. 1720, IV, 8. — Poelies & 
cantiques fpirituelles. Amft. 1722. IV. g. — Lettres chretiennes & 
fpirituelles; ib. 1720, 8. — Juftifications &c. ib, 1720. 11], 8, 
(1 Thlr. 12 gr.) — Vie, Ecrite par elle meme ib. ı720. Ill, 8. g) 

Deloife, lebte zu Anfang des ı2ten Jahrhunderts, und war 
durch ihren Liebeshandel mit Perer Abaͤlard fehr berühmte. Sie 
verloßr ihre Eltern frubzeitig und wurde von ihrem Oheim, einem 
Domherrn bey der Kathedralfirche in Paris, Fulbert erzogen, 
der sugleich bey König Heinrich I. Almofenier war. Bey diefem 
geigigen Manne begab ſich Abälerd in die Koft, und verfprach 
noch auffer der Zahlung eines groffen Koftgeldeg feine Selichte uns 
fonft gu unterrichten, um defto ungeftörter feiner Liebe pflegen zu 
fönnen. Die Liebesfrüchte zeigten fich bald ; Heloiſe wurde ſchwan⸗ 
ger, und nach vielen Hinderniffen endlich mit ihrem Abdlard 
heimlich, getraut. Dhngeachtet der Oheim hiezu feine Bewilligung 
segeben hatte , fo ließ er ſichs Doch bald reuen, und dachte auf 
Rache. Er wurde noch mehr dadurd) aufgebracht, weil Abaͤlard 
fine Hcloiſe in eine Benedictiner Abtey zu Argentenil bey Parig 
heimlich brachte , und fie den Händen ihres Oheims entriß. Abd 
lerd wurde entmannt, doch ohne Schaden des Lebens; Fulbert 





9) S. Gottfr. Arnolds K. und Kezer⸗Hiſt. p. 778. Ej. Hit. der myſti⸗ 
hen Theologie. p. 514. — Unſch. Nacht. 1706. p. 286. — Geſch. ber. 
Frauensimnier. 3 Th. p. 116- 1:6. 
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zur Strafe aller ſeiner Wuͤrden entſetzt. Abaͤlard, nachdem er wie⸗ 
der hergeſtellt war, wurde zu St. Denis ein Moͤnch, hernach ein 
Anachoret bey Nogent; bauete daſelbſt ein Kloſter, dem er den 
Namen Paraclet beylegte, und machte feine Heloiſe zur erſten Aeb⸗ 
tiffin, die nach ihm 21. Jahre noch lebte, und den 17. Maͤrz 1163. 
bier ſtarb. r)- 

Anna Louife Karſchin, geb. 1722. auf einer an der Grenze 
von Niederfchlefien zwiſchen Zullichau, Schwibus und Croſſen ges 
legenen Meyerey, der Hammer genannt. Ihr Vater, Dürrbach, 
war hier Brauer und Gaſtwirth. Im zten Jahr nahm fie ihr Oheim 
zu fich nach Polen. Bon ihrem 10 - 40ten Jahr mußte fie fih kuͤm⸗ 
merlich durchbringen , ald Kindsmagd und durch Wartung der Kir 
be. Ben ihrem Hirtenleben fieng fie an Lieder zu Dichten; lag bes 
gierig den Mobinfon , die afiatifche Banife, und die Taufend und 
eine Nacht. Bald wurde fie an einen fchmußigen Wollenarbeiter 
verhenrathet, dem fie neben ihren hauglichen Gefchaften an Hans 
den gehen mußte. Bey diefen Umſtaͤnden hatte fie nur Sonntags. 
einige Stunden, ihre Lieder zu fchreiben. Nach 9. Jahren wurde 
. fie ihres Mannes log; aber von ihrer Mutter gleich dem zweyten 
noch dürftigern zugeführt. Cie lebte mit ihm eine Zeitlang zu Frau; 
ftadt in Polen ; zog 1755. mit ihm und 4. Kindern nad) Großglo⸗ 
gau. Hier fand fie in einem Buchladen Gelegenheit, mehrere 
CHriften zu lefen Immer lebte fie noch unter dem Drucke des 
. größten Elendeg , big fie 1760. mit Dem Baron von Cottwiz befannt 
wurde, der fie mit fid) nach Berlin nahm. Hier wurde fie bald be; 
kannt und felbft am Hofe bewundert. —. — Man hat von ihr: Aus⸗ 
erlefene Gedichte. Berlin, 1764. 8. (1 fl. 15 it.) — Oden. ib. eod. 
8. (1 fl.) — Poetiſche Einfälle. ıfte Camml. ib. eod. 8. — Mora 
tifche Neujahrswuͤnſche. 1768. 8. — Neue Gedichte. Mictau, 1772. 
8. — Verfificirtes Alerley. 1773. 8. — Viele einzelne Etüde zc. 

Meris von Jars, Sraulein von Gournay, eine Tochter des 
Wilhelm von JZars, Erbherrn auf Neufoi und Gournay, Schatz⸗ 
meifterg des fonigl. Haufeg, geb. 1565. zu Paris. Sie hatte von 
Jugend auf einen Hang zur Gelehrfamteit, und lernte wider ben 
Willen ihrer Mutter , die lat. Sprache heimlich ohne Grammatik, 
blos durch Vergleichung der frangöfifchen Ucherfigungen mit den 








r) ©. Gef. berühmter Frauemimmer. 3. Th. p. 164 - 175. 
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lat. Driginalen. Vorzüglich bewunderte fie de8 Alontaigne Ber 

fuche ( Eflays ), die fie 1592. nach Deffen Tod neu herausgab. Der 

Eardinal Kichelieu , der ihr Gonner war, mollte ihr die Eleine 

koͤnigl. Penſion vergröffern ; aber fie verbat ſichs, und lebte zufrie⸗ 

den mit ihrem Rubin; denn fie wurde überall hochgefchagt. Nur 

mifchte fie fich in die Etreitigkeit wegen Ermordung Heinrichs ILL, 

. and IV. und bemühete ſich, die Jefuiten zu vertheidigen. Bey dies 

fer Gelegenheit feßte fie fich den muthmilligften Spöttereyen aug, 

auch fogar des Kardinal Du;Perron. Ihre Eleinern Werfe in 

Drofe und in Verſen wurden 1626. zufammengedruct, unter dem 

Titel: Les Avis & les Prefens de la Dem. de Gournav. Paris, 

1633. 1641. UI. 4. Sie flarb zu Paris den 13. Jul. 1645. æt. 80, 

unverebligt „ und wurde dafelbft in der Euſtachiuskirche bes 

graben. s) 

Arete, eine Tochter und Schülerin des Ariſtippus von Cyrene, 
Stifters der Cyreniſchen Secte, der in ber 96. Olymp. A. U. 360, 
lebte, lehrte zu Athen öffentlich mit allgemeinem Benfall die Philoſo⸗ 
phie, auch ihren eigenen Sohn, den jungen Xriftippus , der des 
wegen den Beynamen Metrodidactus erhielt. Ihre Schriften 
haben wir nicht mehr. 

Caſſandra Fedele , geb. 1465. zu Venedig; ein Wunder der 
Selehrfamteit für die damalige Zeiten , in der Muſik fowohl, als 
in den böhern MWiffenfchaften ; auch .in der Redekunſt, die fie bey 
mehreren Gelegenheiten in mohlgefegten, aus dem Stegreif gebalte; 
nen lat. Reden zeigte. Zu Padua vertheidigte fie nicht nur philof, 
und theol. Saͤtze gegen die gelehrteften Dpponenten mit der größ; 
ten Sertigfeit, fondern hielt auch daſelbſt Vorlefungen mit allges 
meinem Benfall. Ludwig XI. K. in Sranfreich, Ferdinand und 
Iſabelle von Caftilien, die Pabfte Julius 11. und Leo X. gaben ihr 
Merkmale ihrer Achtung. Sie heyrathete Mario Marpelio, eis 
nen Arzt von Vicenz; nach defien Tod 1521. begab fie fich in dag 
Spitalnonnenflofter zu Venedig. Cie fol erft 1567. als Superios 
rin zer, 102. geftorben feyn. Phil. Thomajfin gab ıhre Reden und 
Briefe zu Parig 1636. 8. heraus. t) 

s) S. BaıLLET Jugem, des Savans. T. III. p. 247. — Junker Centu- 
ria illuftr. feemiuar. p. 100. — Niceron. ı2. Dh. p. 211 - 218, — Ges 
ſchichte berühmter Frauenzimmer. zter ICH. p. 61-69 

t) S. Geſchichte ber, Franenzimmer. =. Ch. p. 43. ſqq. 
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Helena Lucretia Cornara Pifcopia , geb. den 5. Tun. 
1646. zu Venedig. Ahr Vater , Giovanni Bartifts Cornaro, 
Srocurator von St. Marco , ließ fie, da fie befondere Faͤhigkeit 
- zeigte, fchon in ihrem 7ten Jahr in der lateinifchen und hernach auch 
in der griechifchen Sprache unterrichten. Sie lernte auch Die hebrais 
ſche, neugriechifche, fpanifche und franzöfifche, und zwar die hebr. 
und griechifche fo volfommen, daf fie weder von einem Rabbinen, 
noch) von einem gebornen Griechen übertroffen wurde. Eben fo eif 
tig legte fie fich auf die Philefophie, Theologie, Mathematik und 
Muſik, und erhielt feyerlich zu Padua die Magifterwürde. Ihres 
firengen Studireng ohngeachtet legte fie fih nach ihrem geſchwohr⸗ 
nen Gelübde die härteften Bußuͤbungen auf, und ftarb unvermaͤhlt 
den 26. Jul. 1684. a. wet. 38. zu-Venedig. Ihre gelehrten hebr. 
und griechif. Briefe werden in der Markusbibliothef als ein Heilig⸗ 
thbum aufbewahrt. — Opera &c. Parm&, 1688. 8. u) 


Eudoria , mit dem Zunamen Macrembolitiſſa, Gemalin des 
Kaifers Conſtantin Ducas, und nach deffen Tod Negentin des 


Reichs und Vormünderin feiner Kinder. Zum Dank ſchickte fie 


1071. Michael in ein Klofter. Sie fchrich eine Götters und Helden; 
gefchichte, unter dem Titel: Iwvı« Violarium, ſ. Colledtio de genea- 
logia Deorum, heroum, heroinarum &c. die in der Albertinifchen 
Bibliothek in Manuſcript liegt; Filum Ariadnes , ein Gedicht; Lib, 
de mulierum officio, & aua in re Imperatrices exerceri debent; de 
vita monialium &c. liegen im Klofter Marmora. S. Montfaugon 
Palzeogr. gr. 


Maria Johanna lHeritier de Dillandon, eine Tochter de 
k. Raths und Hiftoriographus Ylic. lHeritier, geb. 1664. zu Pas 
ris. Ihr Haupefludium war, nebft der Dichtfunft und Muſik, die 
alte und neue Gefchichte,, auch Mythologie. Sie errichtete 1710. in 
ihrem Haufe eine Gefellfchaft gelchrter Freunde, die fich woͤchent⸗ 
lich einmal bey ihr verfammelten ; erhielt auch bey verfchiedenen 
Akademien den Preiß in der Poefie. Eie flarb 1734. a, zt. 70. und 
binterließ viele Echriften in Manufeript. Ihre gedruckten Schrif⸗ 
ten ſind: Le Triomphe de Mad. des Houlieres; einzeln gebrudt, 





- u) ©. Geſchichte berühmter Frauenzimmer. 2. Th. p. 263-272. - 8 


Soffs Biograrphlen ıc. 4. Th. p. 122132. — Niceron. 15. Ch. p. 17- 
24. — Vitz ſelectæ &c. Vratisl. 1711. 8. 
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und in ihren Ouvrages divers. 1695. 8. — PApotheofe de Mile de 
Scudery,. 1702. — Erudition enjouee, 1703. 11. 8. — Berfchiedene 
Selegenheitsgedichte. 1688. 8. — Einige Ueberfeungen; z. B. Fa⸗ 
bein des Königs Richard, 1705. 8 — Ovids Heldenbriefe, in 
Verſen ic. 

Hypatia, eine Tochter Theons, der in der leiten Hälfte des 
sten Jahrhunderts die Aufſicht über die beruͤhmte hohe Schule zu 
Alerandrien in Aegypten hatte. Er ließ fie in den ſchwerſten Wif 
fenfchaften unterrichten, darin fie es fo weit brachte, daß fie alle 
Philofophen ihrer Zeiten eben fo an Gelchrfamfeit, als die meiften 
von ihrem Gefchlecht an Schönheit, weit übertraf. Sie erhielt des⸗ 
wegen die Aufficht über gedachte hohe Schule, nad) ihrem Vater, 
oder vielmehr nach dem Plotinus; und wurde im vorzuͤglichſten 
Berftande die Philofophin genannt. Eyrillus, Bifchof oder Pas 
triarch zu Alexandrien, ein fEolger Dummkopf, der ſogar canonifiet 
worden ift, hatte ihr aus Eiferfucht uber ihren Ruhm den Tod ge 
fchworen , und ließ fie auch wirklich graufam ermorden Ao. 415. 
Die Mönche fielen fie auf fein Anftiften auf der öffentlichen Straffe 
wie Hunde an, riffen fie von ihrem Wagen, und serfleifchten ih⸗ 
ren fchonen Korper. Alle Gefchichtfchreiber, die von ihr Nachricht 
geben, Synejius, Sofrates, Pbhiloftorgius, Ralliftus, Pho⸗ 
tius, Guides, Heſychius ꝛc. fonnen fie nicht genug erheben. x) 

Anna Thereſia, Marquifin von Kamberr, die einzige Tochter 
Stepbans von Marguenar, Erbherrn auf Courelles, Directors 
der DOberrechnungsfammer zu Paris. Sie wurde 1666. mit “eins 
rich von Lambert vermahlt, der 1686. als Generallieutenant dee | 
f. Armeen und Gouverneur der Stadt und des Herzogthumg Lurens 
burg farb. Sie hatte ein glückliches Genie und einen feinen Wiß, 
die Durch anhaltende Lecture noch mehr ausgebildet. wurden. Gie 
ſtarb 1733. zu Paris. a. zt 86. Man fanımelte ihre Schriften 
und gab fie 1748. zu Paris in einem Duodesband heraus ; auch 
gu London. 1752. 12. 

Leontium oder Leontorium, eine epifurifche Yhilofophin und 
öffentliche Bulerin zu Athen; lebte um die 126te Dlympiade. Gie 
war eine fleißige Zuhoͤrerin, und vermuthlich Benfchlaferin des 





x) ©; TnuoranD's Life of Hypatia, — Geſchichte berühmter Frauemimmer. 
3. CH. p. 203-229. 
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Epikurs, und zeugte mit ihm einen Sohn. In der Philoſophie 
erwarb ſie ſich eine ſolche Staͤrke, daß ſie es ſogar wagte, gegen 
Theophraſt, das Oberhaupt der Peripatetiſchen Secte, zu ſchrei⸗ 
ben; und ſie fand wegen des feinen Ausdrucks Beyfall. 

Maris Catharina le Jumel de Barneville, Graͤfin d' Aul⸗ 
noy oder d'Auneuil, eine gelehrte Tochter des le Jumel de Bar: 
neville, aus der Normandie, geb. 1650; ftarb 1705. et. 55. — — 
Schriften: Relation de fon voyage en Efpagne. Paris, 1691. 12. 
Haye. 1692. III. 12. Deutfch, Leipz. 1695. und 1723. 12. Roman 
haft. — Memoires de la cour d’Efpagne. Paris, 1684. 12. Amtt. 
r716. 12. — Nem. de la cour d’Angleterre. Paris, 1695. 1726. I2. 
Enthalten verliebte Abenthbeuer. — Avantures d’Hippolite, Comte 
de Douglas, ib. 1690. und 1714. ı2. Ein meifterhafter Roman. — 
Le Comte de Warwik. ib. 1703. ı2. Amft. 1704. 12. Ein Roman 
mit wahrer Gefchichte verbunden. — Contes des Fees, Paris, 1798. 
und 1710. 12, Nürnb. 1762. 12. — Memoires hift. de ce, qui [ef 
paffe en Europe depuis 1672-1679. Par. 1692. 12. Wahrheit und 
Erdichtung gemifcht. — Noch andere Romanen ıc. y) 

Ylinon de Lenclos ꝛc. — — Lettres & Memoires de Made- 
moifelle N, Ue Lenclos. Aınft. 1753. 12. — Lettres au Marquis de 
Sevigne, avec fa vie, Leipz. 187. It. 8. Die meilten Briefe find 
untergefchoben. 

Maria von Rabutin, Frau von Chantal und Bourbilly, Mars 
quifin von GSevigne, geb. den 5. Febr. 1626. Sie verlor gleich 
das folgende Jahr ihren Vater Celſus Benignus von Rabutin ıc. 
bey einer Landung der Engellander auf der Inſel Rhee; doch wurde 
fie ffandesmafig gut erzogen. Sie heyrathete 1644. Heinrich Mars 
“quis von Gerigne, Marchal de Camp und Gouverneur von Fon 
geres, der aber 1651. in einem Duel blieb, nachdem fie einen Sohn 
und eine Tochter mit ihm gezeugt hatte. Auf deren Erziehung vers 
wendete fie alle Corgfalt. Bey allen ihren Vorzuͤgen konnte fie fich 
nie entſchlieſſen, wieder in die Ehe zu treten. Gegen ihre Tochter, 
die Srafin von Grignan hegte fie die größte Zärtlichfeit. Dieß 
veranlaßte ihren ſchoͤnen Brieftvechfel. Sie ſtarb 1696. bey ihrer 
Tochter zu Grignan. — — Von ihren naiven, witzigen und zaͤrtli⸗ 
chen Briefen find die beflen Ausgaben: Lettres de Mad, de Sevigne 

— —jj Ü i— — — — — 


y) Joͤchers Lexic. von Adelung verbeſſert. h. v. 
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a Mad. de Grignan fa fille. Paris, 1738. u. 1774. VIII. 8. (8 fl.) Dres- 
de, 1753. IX, 8. Maftricht, 1780. X. 8. (1ofl.) Zur Bildung des 
Berftandes , Gefchmacfes und Herzens. — Lettres nouvelles &c. 
Dresde, 1755. 1. 8. (2 fl. 45 fr.) z) 

Magdalena Angelica (Poiſſon) de Gomez geb. 1694, zu 

Paris, wo ihr Vater Paul Poiffon ein Schaufpieler war. Ein 
armer fpanifcher Edelmann, (der aber feine Armuth verbarg ) 
Gabriel de Gomez, heyrathete fie wegen ihrem Wiz und anges 
nehmen Umgang. Nun mußte fie Durch Komanenfchreiben ihrem 
Mangel abhelfen. Sie fand bey allen wefentlichen Fehlern ihrer 
wißigen Producte Benfall. Starb 1770. zu St. Germain en Laye. 
— — Gchriften: Les Journees amufantes, Paris, 1723. XX. ı2. 
oft gedrucdt; Deutfch: Angenehme und Iehrreiche Erzählungen in 
vergnügten Tagen. Berlin, 1761. II. gr.8. m. K. (4fl. 30.) — 
Anecdotes Perfannes. Paris, 1727. II. 12. Amft. 1720. II. 12. — 
Les cent Nouvelles nouvelles. Paris, 1733. VIIl ız, Liege, 1972, 
XX. ı2. (ııfl. 30 fr.) Deutfch: Hundert neue Neuigkeiten. Leipj. 
1759-64. X. 8. (5fl) — La belle affemblee, contenant un Re- 
<ueil curieux de quelques avantures &c, trad. de l’Anglois. Paris, 
»750. IV. ız. — Hift. d’Ofman, Empereur des Turcs. ib. 1734. 
U. ı2. — Hift. du Comte d’Oxford. ib. 1737. 12. — Oeuvres me- 
Aées, contenant fes Tragedies & autres ouvrages. ib 1724. ı2, — 
Heptameron frangois, ou les Nouvelles de la Reine de Navarte &c, 
T. I. Berne, 1780. 8m. m. K. (13 fl.) a) 

Moeris „uber geb. 1694. zu Genf von proteftantifchen Yels 
wern. Sie beobachtete wegen ihrer Schönheit in ihrer Jugend eine 
NMrenge Einfamfeit ; bildete ohne Unterricht ihr Genie; befchaftigte 
Jich zu Lion mit Schreiben und Ausübung guter Werke, und ftarb 
Bier den 13 Jun. 1759. der proteftantifchen Religion zugethan. 
In ihren Schriften auffert fie deiftifche Religions : Meynungen, 
— — Le monde fou prefere au monde fage &c: Amft. 1731. 12, 
wermehrt ib. 1744. ı2. — Le Syft&me des Theologiens anciens & 
modernes concilie &c. ib. 1731. 33. 39. 12 Englifch und Deutfch 
überfegt. — Suite du Syfteme &c. ib. 1733. 39. 12. — Lettres 











2) Cf. l’Efprit de la Marquife de Sevigne , avec fa vie & remargues par 
C. H. DoERRIEN, Franck. 1761. 8. (48 fr.) 
a) Joechers Bel. Lericon von Adelung verbeflert h. v. 
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for la religion effentielle a l'homme. ib. 1738. ı2. vermehrt ib; 
1739 III. ı2. und Supplement &c. Berlin, 1754. ı2. Englifch 1738. 
12. Dagegen fchrieb Franz dcs Roches: Prefervatif &c. Geneve, 
1740. 8. und Breitinger : de principiis in examinanda & definien- 
da religionis eflentia. Turici, 1741. 8. — Redudion du Spedtateur 
Anglois, Amft. 1753. VI. 12. b) 


Catharina Cockburn geb. den 16 Aug. 1679. zu London, 
wo ihr Vater, David Trotter, Eapitan und Befehlshaber der 
t. Flotte unter Carl II. war. Sie zeigte früh eine Anlage zur 
Dichtkunft , die fich bald entwickelte, zumal da fie auch bag Stu⸗ 
dium der Philoſophie Damit verband. Nur war fie zu fireng den 
Gebraͤuchen der römifchen Kirche ergeben, die fie aber 1707. vers 
lieg, und fid) twieder zur englifchrn Kirche befanute. Im folgens' 
den Jahr benrathete fie einen fchortländifchen Geiſtlichen, Patrik 
Cockburn; fie flarb 1 Jahr nach deffen Tod*den ıı May 1749. 
st. 71. — — Man hat von ihr einige Tranerfpiele u. a. Gedich⸗ 
te; befonders cine Vertheidigung von Lockens Verſuch vom 
menfchlichen Verfiand, gegen Tho. Burner. — The Works &c. 
Lond, 1754. IL. 8. Dabey ihr Leben von Thomas Bird). (c 

Olympia Fulvis Morata geb. 1526. zu Ferrara, wo ihr 
Vater Fulvio Peregrino Morato Profeffor der fchönen Miffens 
fchaften war. Er bildete ihr groffes Genie mit vieler Sorgfalt, 
fo daß fie bald Iateinifche Reden hielt, gricchifch vedete , und die 
philoſophiſche Echriften des Cicero mit Scharfſinn erflarte. Eie 
lebte einige Fahre am Hofe in Gefellfchaft der Prinzefiin von Fer⸗ 
rara , big fie in ihres Vaters Haug zuruͤckkehrte, um ihm in ſei⸗ 
nen legten Stunden beyzuſtehen. Nach deffen Tod heyrathete fie 
den Andreas Gruͤnthler, einen jungen Mediciner , der zu Fer: 
rara fludirte. Mit Diefem reif’te fie 1548. in Geſellſchaſt ihres 
8 jährigen Bruders, Aemilius, nach Augsburg, und von hier 
nach Schweinfurt, moher ihr Ehegatte gebürtig mar. Bald nach⸗ 
ber wurde die Stadt von den Völkern der Bifchöffe von Bamberg 
und Würzburg, des Kurfürften von Eachfen, des Herzogs von 
Braunfchtweig und der Stadt Nürnberg belagert, und mit Sturm 
erobert, weil ber M. von Brandenburg, Albredyr, dahin gezogen 


— —————— — 








db) Joecher 1. c. 
e) Cibbers Lives&c. T. V. p. 104 - 1814 -Joccher l. e. = ©. oben p- 340: 


x 
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war. Morata konnte fich faum mit der Flucht retten. Sie fam 


ganz ausgeplündert, mit blofem Hemd und mit blofen Fuͤſſen mit. 


ihrem Ehemann nach Hamelburg. Auch von hier mußten fie wei⸗ 
chen. Sie irrten unter lauter Gefährlichkeiten, mit Hunger und 
Höfe Fämpfend herum, bis fie von den Grafen von Reinek und 
Erbach liebreich aufgenommen ‚ und mit Speiſe und Kleidung 
überflüfig verſorgt wurden. Endlich kam Grüntbler 1354. ale 
Prof, med. nad) Heidelberg. Hier flarb die gute Morata den 26. 


Det. 1555. æt. 29, da ihre Natur von den erlittenen Widerwartigs 


feiten ganz gerrüttet war. Gie wurde, nebft ihrem Gatten, der ihr 


bald folgte, in der Petersticche beygeſetzt, wo ihr Grabmal zu fes 


ben if, Sie blieb der Iutherifchen Lehre zugethan. — — Wan hat 


von ihr: Reden, Geſpraͤche, Briefe und einige Gedichte ‚welhe 


Coelius Secundus Curio vom Untergang rertete und herausgab: 
Opera onınia &c. quæ hadtenns inveniri potuerunt. Bafılew, 1558, 
8: ib, 1360. 70. 80. 2; Vieles gieng bey ihrer Zlucht von Schweins 
furt verloren. Ihre Briefe find leſenswuͤrdig, wovon fie fchon in ih⸗ 
rem ıqten Jahr viele fehr zierlich verfaßte. d) \ 

Zu der Magdalene de Scuderi sc, 3.9. p. 198 fq. iſt hier 
u fuppliven: Artamene &c. Paris, 1756. X, 8. mit ‚Kupf. (8 Thlr.) 
— Älmahide &c, (12 Thlr. )— Clelie &c. (8 Thlr. ) — La Cieo- 
patre &c. Paris , 1646, XII. 8. (8 Thlir. ) Leide ; ; eod. Xli. 8. 
< 8 Thir.) — Les Fenmes illuitres &c. avec des portraits. Paris, 
2654. 4. Man fchreibts auch ihrem Bruder Ge. von Scudery zu. 


Zu Maria Sibylia Merianin ıc. 4. B. p. 487. — Metamor- 


Bhofis &c. Amft. 1705. fol. mit Kupf. (18 Thlr.) — Erucarum or- 
&us &c. ib, 1717. 4. (3 Th.) Deutſch: Der Kaupen wunderbare 
Werwaidlung und fonderbare Blumennahrung. Nürnb. 1679 und 
2683. fol. (6 Thlr. 16 gr.) — Dermehrteg Blumenbilch. Kranff,; 
2541. fol, (3 Thlr.) 

Johanna Eleonora Pererfen , geborne von Merlau, des 
Zoh. Wil. Deterfen, vormaligen Superintendenten zu Luͤneburg / 





d) Gs. Lupo. NoLteniı Comment. hiſt. critica de Olympia Moratz vita, 
feriptis, fatis & laudibus &c. c. not. Jon. Gust. Wir. HESSE. Franck 
ad V. 1775. 8. — To». Macıaı Eponymel. h. v. - FREYTAGIT 
Anal:&z litt. p. 6ıj. ſa. — Gennes Floril. p. 255. fg. = AbAMI Vi- 

. im philof, German, — Taıssina Eloges &c. — Niceron. Xl. Th. 
» 170-179 — 
Funfter Band.) tr 


” 
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Ehegattin. Gie träumte göftliche Offenbarungen,; und befchrteß 
ihr Leben 1718 , welches das folgende Jahr mit dem Leben ihres 
Ehegatten Il. 8. (30 fe.) wieder aufgelegt wurde — — Unter 
ihren Schriften find zu merfen : Anleitung zum gründlichen Ver⸗ 
ſtaͤndniß der Offenbarung ıc. Magdeb. 1696, fol. Zwar gelehrt, 
aber hiliaftifch. = Geſpraͤch des Herzens mit Gott. Leipz. 1715. III. 
8. (12 gr.) — Noch einige myſtiſche Kleinigkeiten. 

Ehriftiane Mariane von Ziegler, geborme Romanus. Erft 
nach ihrer zweymaligen Heyrath legte fie fich in ihrem Geburtsort 
zu Leipzig, mit Eifer auf die Wilfenfchaften und befonderg auf die 
Dichtkunſt. Sie brachte es fo weit , daß fie den 17. Oct. 1733+ 
zu Wittenberg feyerlich als Dichterin gekrönt wurde. Man beehrte 
fie auf diefen Vorgang mit einer Denkmuͤnze, welche Joh. David 
Böhler im gten Theil feiner hiftorifchen Müngbeluffigung p. 137- 
144. beſchreibt. — — Man hat von ihr: Verſuch in gebundener 
Schreibart. Leipzig, 1728. 29. II. gm. (1 Thlr.) — Moralifch- 
vermifchte Sendfchreiben, ib. 1731. gr. 8. (Io gt.) — Gedichte, 
oder vermifchte Schriften in gebundener und ungebundener Schreib; 

a art, Göttingen, 1739. gr. 8. (I fl. 15 fr.) 

Johanne Charlotte Unzerin, geborne Zieglerin, Ehegattin 
des berühmten Arztes Joh. Aug. Unzers , aus Halle gebürtig; 
flarb den 29. Yan. 1782. zt. 58. zu Altona. Gie erhielt 1753. als 
Dichterin den Lorbeerfrang zu Helmſtaͤdt, und gab heraus: Ver, 

fuch in Scherggebichten. Halle, 1753. 8. (20 fr.) 

Bon den übrigen: Theano , Sappbo , Roswita, Anna 
Eomnena , Schurmann, Ehriftine K. in Schweden, Zlifaberh 
Rome, Reiſkin, Ia Roche x. Montagu zc. hab’ ich oben an 
ihrem Ort gerebet. | 

" XXXVII-- XLI, 


In der gelehrten Republik haben wir auch gelehrte Diebe (pla- 
giarios) und Betrüger (impoftores.) Jene ſchmuͤcken fich mie frem⸗ 
den Sedern , bag beißt, fie Schreiben andere aus, und wollen mit 
feemder Arbeit , ald wenn es die ihrige wäre, prangen. Diefe 
geben ihre einene Arbeit für eine fremde aus. Die Yusfchreiber 
treiben ihre Handwerk auf eine grobe und fubtile Art. Die legtere 
tragen aus mehrern Büchern dag ihrige sufammen, ohne die Vers 
faſſer zu nennen. Von ſolchen Plagien find Die Beufpiele ,. beſbu⸗ 
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ders in Deutſchland, nicht ſelten. Doch muß man von dieſen die 
Sammler, dergleichen Macrobius und Gellius war, . und ders 
gleichen es noch viele giebt, unterfcheiden. Man könnte fie auch 
Compilatoren nennen , fofern fie mit Bäuften, ohne Kopf, abfchreis 
ben. VBernünftige Sammler, die mit Ueberlegung und Auswahl 
fanmeln, gehören nicht in diefe verworfene Rubrik. 

Unter den gröbern Plagiariern fommen vor: Be. Becker, ber 
feines Lehrers, eines preufffchen Jeſuiten Mich. Radau (elens 
den) ÖOratorem extemporaneum , um fich in der ‚gelebrten Welt 
einen Ruhm zu verfchaffen, unter feinem Namen druden ließ. 
Der Betrug wurde aber bald entdeckt, da ein anderer Schüler des 
Radau, Adam Motkowoky, den Tractat feinem rechtmäfigen 
Berfaffer vindicirte. — Peter Galarinus mit feinen Arcanik ca- 
tholice veritatis, — Lorenz 4 Dillavicentio , ein Augufliners 
moͤnch aus Spanien, der zu Loͤwen öffentlich lehrte, ließ des Hy⸗ 
perius Buch de theologo f. de ratione ftudit theologici unter feinemg 
Namen drucen, fo, daß er die feinen Glaubensgenoffen mißfällige 
Stellen ausmerzte. — Iſidor Elarius ſchrieb in feinen Annotatios 
nibus ad Scripturam S. den Sch. Muͤnſter aus. — Der Straßs 
burgifche Profeffor Joh. Dan. Artopoeus nahm feine Disputas 
fion de Friderico Barbarofla &c. wörtlich) aus des Joh. Gerhards 
Confeflione catholica , und zwar aus der Vorrede zum 2ten Buch 
des erften Theils, p. 336-339. Am Beſchluß danft er noch oben 
drein für den göttlichen Benftand bey feinem gelehrten Diebſtahl. 
Donatus Acciajoli gab des Eginhards vitam Caroli M. unter fels 
nem Namen heraus. — So hat auch Gipbanius bey feiner Auge 
gabe des Kucrez den Lambin beftohlen. — Friedr. Gladov nahm 
eine Reichshiftorie 2c. aus Hahns Heften ,- wovon die Artifel oben 
nachzulefen find. — Bon Max. Wierrowsfy lefe man die Ada 
erudit, Suppl. T. IX. p. 316. — Von mehrern CA; Das Heffifche 
Hebopfer. 3. Th. p. 734. ſaq. — Adta erudit. nova ſuppl. T. V, 

p. 487. faq. — Hzumannı Poecile. T. IL. p. 258. T. ID. p. 123. - 
* THoMASſIusU de plagio litterario. Lipſ. 1673. 4. — Trop. 
Janson AB ALMELOVEEN Syllabus plagiariorum. Amſt. 1686. 8. 
-Jou. Ar». FABRICII Decas decadum, ſ. plagiariorum & pfeudo- 
nymorum centuria. Lipf. 1689. 4. — DAvın AnCROMEII fur 
academicus, Amft. 1701, 12, — Tmo, Crenıuı Tr, de furibös librariis, 
kagd... B, 1708. 12, - Jom, Conz, SCHWARZ de plagio literadios 
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Lipf. 1706. 8. — Joh. Andr. Fabricii Abriß einer allgemeine 
Hiforie der Gelehrſamkeit. 1. Th. p. 21. 695. faq, — Mornorır 
Polyhiftor , und Reimmanns Einleit. in die Hiſt. litterar. — Sym- 
bolæ litterariæ. T.L P. I. p.43 faq. P. II. p. 64 faq. wo ein alphas 
betiſches Verzeichniß von ſolchen Dieben ſteht. 

Man bat auch den Kirchenvater Eyprian in diefe verworfene 
Claſſe feßen wollen, weil er feinen Tractat de idolorum vanitate 
gang aus dem Minucius Felir genommen hat. Er wollte, ohne 
Ruhmbegierde, der Africanifchen Kirche eine nügliche Abhandlung 
den Umſtaͤnden gemäß liefern , die fie ohne diefen frommen Betrug 
Nicht würde gelefen haben. it Auch ſind die Lehrer auszunehmen, die 
ihren Zuhörern anderer Bemerkungen und Saͤtze vortragen. Ce 
nahm Thomafius in feiner Jurisprudentia divina vieles aus Dis 
fendorfs Buch de oflicio hominis & civis, und in feiner: Philofo- 
phia aulica folgte er wörtlich dem Ge. Horn. Buddcus zeigte 
ſich als einen Eclectiker, da er feine philofophifche Schriften aug 
andern sufammentrug. Selbſt Morhofs Abhandlung vom Genie 
Polyhift, Lib. L Cap. I. $. 42- so. ift aus Kichers Obtterrice ani- _ 
morum Cap. IV. $. 7. genommen, die er einft feinen Zuhörern er⸗ 


Härt hatte. 
> XLII- XLVI. 

Gelehrte Betrüger find Diejenigen , twelche unter fremden Namen 
Bücher herausgeben. unter diefen find die fehädlichften, welche uns 
ter der Maske der Srömmigfeit und Redlichkeit ihr Gift nusfkreuen. 
Dahin gehören die oben genannte Elegantiae lat. fermonis, und die 
imter dem Namen des Grafen von Boulainvilliers verfapte Wieder⸗ 
legung des Epinocismug, bie ein Ungenannter 1731. herausgab. 

In den erften Zeiten des Chriſtenthums fpielte man-den Betrug 
mit den untergefchobenen Schriften der Npoftel und Kirshenväter , 
mit den Büchern der Sibyllen, mit den Drakelfprüchen de 
Zoroaſters, mit den Schriften des Hermes, Sanchoniatons, 
Mufäus, Orpheus ıc. Fabricius hat mehrere in feinem Pfeu- 
depigraphus Vet. Teft. und Apocıyphus 'Novi Teſt. geſanmelt; 
wegen den Kirchenvätern iſt RIVXTI Criticus ſacer nachzuleſen. 

Einige will ich hier nennen, von welchen ich oben an ſeinem Ort 
gehandelt habe: Zoſeph der Sohn Gorions, Pſeudo⸗RIgna⸗ 
tius, Pſeudo » Dionyfius Areopagita, Iſidorus Mercator, 
des Stoiker Diotimus, welcher dem Eptfkur mehrere Briefe uns 
terſchob; die untergeſchobenen Briefe des Hippokrates und Des 
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mokritus, welche ſogar Chr. Thomafisss mit philoſophiſchen Na: 
merkungen bereicherte, weil er fie für aͤcht hielt; in den neuern 
Zeiten: Annius von Diterbo, Alphons Cicarella, Joh. Triegs 
beim mit feinem-Chronico Francorum ; Ge. Rirner, ber fein Zur; 
nir⸗Buch aus einem alten Manufcript verfertigte,, und das letztere 
verbrannte ; Carl Sigonius, der mit dem Eicernianifchen Buch 
de confolatione bie gelehrte Welt betrog ; Guevara; Mured, 
welcher den Scaliger mit dem Buch de gloria betrog ; Hieron. 
Roman de la Higuera, welcher des Flavius Derters Ehronis 
:eon fchmiedete; Franz Nodot, welcher dem Detron ein Fragment 
unterfchob; Eyriacus von Ancona, der mehrere römifche Inſchrif⸗ 
ten fehmiebete; Guenebald, der Ferfaſſer einer_griechifchen un⸗ 
aͤchten Inſchrift; Leonh. Uretin, der des Procopius Gefchichte 
des Sothifchen Krieges aus dem Griechifchen ing Lateinifche übers 
feste ımd für ‚die feinige ausgab ; fogar Dupin , welcher des 
BaAsnAGE Hif. des Juifs &c. bey deſſen Lebzeiten herausgab und 
fich zueignete. — So drudte man bes Melanchthons Werke in 
Stalien; man nannte den Berfaffer Philipp Veri, den Betrug zu 
decken. So verfehen oft die Buchhandler ihre kiegende Waare mit 
neuen Auffchriften, um ihr Abgang zu verfchaffen. Thomas Mio; 
rus fchrieb fein Utopia; und die Gelehrten fuchten das Schlaraf; 
ſenland auf der Ebarte, und fie betrogen fich ſelbſt. Won des Je⸗ 
fuiten Harduins Brille, der beynahe alle Bücher für untergefchgs 
ben hielt, Hab’ ich in feinem Artickel geredet. 

Die Gefelfchaft der Kofenfreuger war lang ein Näthfel. Die 
Mitglieder mollten bey ihrer Srömmigfeit Gold machen fönnen. _ 
Ale Goldſchmiede wünfchten Mitglieder zu feyn, big die fromme 
.Befelfchaft im Rauch, aufgieng. Gottfr. Arnold in der Kirchen: 
nud Kezerhiſt. XVIL Buch, Cap. 18. uud P.IV. ſect. II. n. XI. 
p. 623 fa Buddeus in der Ifagoge hift. theol. p, 1366. und Bru⸗ 
few in den Sragen aus. der philoſ. Hiſt. T. VL, p. 1235. 1241. ge 
ben. den "Job. Dalentin Undreä für den Sifter an; aber er ſelbſt 
ſagt in feinem Theophilus p. 39. und in Menippeo Cap. ı2, Die gan; 
ze Bruͤderſchaft (ep eine Fabel; vielleicht weil er fid) feiner jugend: 
lichen uebereilung ſchaͤmte, da er zu reifern Einfichten gekommen war. 

XLVII. | 

Kir machen den Belhluß mit den Mikrologien der Gelehr: 

ten, oder mit den gelehrten Spielwerken, mit welchen fich einige 
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nicht unberuͤhmte Litteratoren beſchaͤftigten. Ich nenne ſie Kleinig⸗ 
keiten, weil ſie zum Wachsthum der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften 
wenig oder nichts beytragen. Dahin gehoͤren die litterariſche Ab⸗ 
handlungen von gelehrten Fuͤrſten, von Gottesgelehrten, Juris⸗ 
conſulten ıc. von edler Geburt; unverehligten Gelehrten; von ge 
Jehrten Kindern und Knaben; von Aotodidacten oder von Gelehr⸗ 
sen ohne mündliche Eehrer ; von gelehrten Jungfernfindern ; von 
‚Blinden Gelehrten; von gelehrten Bauern, Echuftern, Kaufleuten, 
Soldaten, Eorrectoren; von foldhen, bie man der Zauberei bes 
ſchuldigte; von Pedanten und Charlatans; von Geizhalfen, Truns 
Fenbolden , Rieſen und Zwergen, Tabakrauchern c. Bon Mifans 
thropen, Srauensimmer s ung Weltfcheuen Gelehrten ; von folchen, 
Die Zantippen oder liebenswhrdige Engel zur Ehe hatten; die vies 
le oder feine Kinder zeugten; die gefallige, oder bäuerifche Sitten 
geilsten; die im öffentlichen Lehramte einen groffen, oder feinen 
Beyfall hatten ıc. Noch mehr: Abhandlungen von den Kedern, 
mit toelchen die Gelehrten, 3. DB. Kipfius, Leo Allatius, Mar⸗ 
tin Cruſius ıc. ihre Bücher fchrieben; von den gelehrten Homo⸗ 
nmmen d. i. die gleiche Namen führten 2. Wer fich mit folchen 
Kleinigkeiten vergnügen will, der mag des “Job. Adam Berns 
bards curieufe Hiftorie der Gelehrten. Franff. 1718. 8. (18 gr.) 
und Joh. Bortfr. Buchners Tr. de vitiorum inter eruditos oc- 
‘cusrentium fcriptoribus Lipf. 1718. 8. (5 gr.) lefen. Friedr. Gott⸗ 
beif Freytag, ein beruhmter Litterator, ſchrieb: Specimen hiſt. 
Jitteratz, quo virorum feminarumque Mareodıdauswy memoriam ex 
omni antiquitate recolit. Lipf. 1765. 8. Er ‚handelt darinn von 
folchen Perfonen, die ihre Mütter zu Lehrerinnen hatten. Joh. 
Burfh. Menken fchildert in feinen 2 Reden de Charlataneria erw. 
ditorum die Fehler der Gelehrten. Treffende Charactere von gu⸗ 
ten und böfen Beyſpielen mögen den jungen Gelehrten anfpornen und 
warnen. Er hüte fich aber vor der Mifrologiens Jagd. Mag hilfts, 
menn er alle Anecdoten,, die nur zum Zeitvertreibe da find, durchs 
liest ꝰ Er ſchaͤtze die GBelchrtengefchichte ale den ficherften Weg zur 
Gelehrſamkeit; er laſſe fih, mit Vorbeygehung der Klippen, durch 
dee gruͤndliche Studium derſelben zur Weisheit und Tugend leiten, 


vx 


Alphabetiſches Verzeichniß 


der 


| bes 
XVIllten Jahrhunderts. 


Mach den befoudern gelehrten Fächern, 


Gelehrten 








L Theologen. 


Benedict Kl. — 
Bengel, Johann Albrecht. 
Benner , Johann Herrmann. 
Benner , Thomas. 
Benfon, Georg. 
Bentheim , ei Ludolph. 
Benzel, Eric. 
Benzel, Xacob. 
Benzel, Heinrich. 

enoift, Elias, - 
Bergier Clias. 
Bernd, Adam. 


L. Theologen. . 


Aepin, Franz Albrecht. 
Ahbadie, Jacob. 
Abicht, Johann Georg. 
Achard , Anton. 
4 ni; 
| Hberti, Johann. 
Alberti, Martin. 
Alberti, Julius Guftav. 
Allix, Peter. 
von Alphen, Hieronym. Simon. 
tmann, Johann Georg. 
Amort, Eufebius. 
Am Ende, Joh. Joach. Gottlob. 
Antonius, Yaul. 
Arnold, Daniel Heinrich. Bertling, Ernſt Auguſt. 
ſſemann, Joſ. Aloyſius. Bertram, Johann Friederich. 
Aſſemann, Stephan Evodius. Bianchini, FJoſeph. 
Auguſtin, Friedrich Siegmund. de Bionens, Theod. Crinſoz. 


Bahrdt Friedrich. Billy , * 
Be PERS le * 














Balguy, Johann. Blafdye, Johann Chriſtian. 
allerini, Peter. Böhme, Anton Wilhelm. 
von Balthaſar, Jac. Heinrich. | von ek i Karl Heinric:. 

Baltus, oh. Frans Yrorfe , Joſeph. 


Bamberger; oh. Peter. Ka Sriedrich Eberhard. 
Bararier, Johann Philipp. Breithaupt, Joachim Juſtue. 
—— edle Bean Dar ie 
archolomäi, Johann Chrifl. | Srudner, Johan Georg. 
Bank, Wilhelm. b Büchner, Gottfried. 
Baumgarten, Eigmund Jacob. | Buddeus, Johann Franz. 
von Beaufobre , Fſaaf. Burenann, — älter. 
von Braufobre, Karl Ludwig. | Burrmann, Srang, junger. 
Bedford, Arthur. ull, Georg. 
Behn, Friedrich Daniel. Burg, Johann Friederich. 


360 Alphabetifches Verzeichniß d. Gelehrten 


I. Theologen. 


Burf, Philipp David. 
Burkit, Wilhelm 
Buͤrklin Philipp Jacob. 
2urfcber , Johann Kriederich, 
Burrftedrt, Johann Andreas. 
Brougbton Thomas 
Brunings, Chriſtian. 
Bu ſauæ, Andreas. 
Bierling. Btieberic Milk. 
Bierlin nr. Srieder. Ernfl. 
33 In ac Samuel. 
Rx ehrinoeh- 


le Srun, eter. 
Eallenberg , Sjoh- Heinrich. 
Calmer, Auguftin. 

Calvver , 
Calvser, 
von Canficin, Karl Hildebrand, 
Carpzov, Jacob. 

Earpzov, Joh Benebiet, 
Carpzor : oh. Gottlob. 

a Cattenburg, Adrian. 


0. vr 


de la Chambre Sry. Illharrart. 


Chandler, Eduarb. 
Chandler. Samuel. 
Chatelain, Heinrich). 

von. Chaufepie . Jacob Georg. 
Ehlsdcnius, Martin. 
€ infuegos , Alvaro. 
Clarton Robert. 
Clemens x Pabſt. 

le Clerc, Johann. 
Conybeare, Johann. 
Cotta, Koh. Friederich. 
Eouraper, Peter Franz. 
Cramer , ob. Daniel. 
Cramer, Joh. Hacob. 
Cranier, —* Rudolph. 
Cramer Joh, Andreas. 
Crell, Saͤmue 

Trcmer Bernhard Sebaſtian. 
Erugot, Marin. 

Eube, Job. D 

Eyprianı Ernſt Salomon. 


I. Theologen. 


Daneill, .ı» i 
Danov, a Sach. 
Dapp , Ranmund. 
Daufing, Herrmann. 
Depling , Salomon. 
Des, Sopann. 
Diecmann , Johann. 
Dierelmair , Job. Auguflin. 
Diterich ; Joh. Samuel. 
Doddridge, —* 
Döderlein, € rift. Albrecht. 
Döderlein, Se Ehriftopb. 
Drieflen, Antoͤ n. 


rich. 


| Ebeling, Chriſtian. 


beling » Johann Juſt. 
Ehwaldt, Sjoh. Gottfried. 
von Einem. ob. Aug. Ehriſ 
von Elswich, Joh. Herrmann 
Endemann, Sanuel. 
Engelken, Heinr. Ascan. 
Een Herm. Chriſtoph. 
Engl (ball, Karl —XR 
Ens „. 
Eutik, ob 
Ewald, Wilhelm Ernſt. 


re Joh. Gotth. 
abricius, Joh. 

Fabricius, Johann. 
Fabricius, Franz. 

Fer, Yohann. 

Fedderfen, Jacob Friederich. 
zum Felde, Albrecht. 
Feufifing ı. Job. Heinrich 
Fivdes, Richard. 

Fidler , Ferd. Ambrof. 
Foertſch/ Michael. 
Ja. 


$ranke , h 
efe 8, 8), 
er An Br Anaſtat 
o hann. 
ae” Sohann David. 
| Frif, Job. Friederich. 


des 18ten Jahrhunderts. 


1. Theologen. 
nz 
——æ— ir, Brandan Heinrich 


Bere, Dart 
Gerdes, Daniel: 
Geret, Johann Georg. 
Gerhard, de 
ibert ann Peter. 
ch ee, I col. Dieter. 


Ölei ob. Andr. 
en he WB. 
Söne » oh. Meldigr. 
ius, Zacharias. 
de Öreochn, Ignatius. 


ER * — Gottn 
3 7 rich 


8 rien; Nicolaus, 
Haferung ‚ eb. ewat. 
gemarn⸗ 


emann, Te Georg. 
bauer, Fr — — 
von Hamm, Johann. 
anſſen, Peter. 


— Chriſt. Augufl. 
en I Gran, 
ebenjtreit , Johann Pau 
Seimann, ob. Dad. 
geb ig, Joh. Lorenz. 
enry, gatth. 
„Hermes, Herrmann Daniel. 
ermes , oh. Augufl. 
Herrenſchmid, Job, Daniel. 
Sertorr, eo: 
SER ⸗ Joh. Jaco 
illinger , oh. Woetlieb. 
GHoadley, njamin. 
—5 Gottfried, 
mann, Imanuel. 
ns, Karl Gottlob. 


361 
J. Chesiogen 


van zen a0 j 

von Hontheim, Yo Ricolas. 
ochſtetter, A ar Adam. 
ottinger, —* Jacob. 


Anger ne ob Heinrich, 
oudry, 
re ‚ garöne — 
oben * 
uth, Caſpar Ja 
ablonsky, Dan. 


ablonsky, Paul Ernſt. 
acobi, Joh. Friederich. 
aͤger, When Volfgang. 
anus , 

aquelot, Iſaac. a 
avorsfy, Stephan. 


enichen, Gottl. Friederich. 
em 7 300. ied. Wilh. 
Johns, Fr 
ohnſon, amnnel. 
ortin, Yohatin. 


\Rahler, Wigand. 


dolp 

RT Ye o er 
emm, oh 

Ro ⸗ Chri iſt. Pr 


son er Friederich Wilh 


Lampe, ie a. 
ma rego 
Lande , SR inrich. 

c, va 
—* he } Yakbanael. 


’ Leß, Goffried. 


862 Alphabetifches Verzeichniß d. Gelehrten 


1. Theologen. | L Theologen, 


F ilientbal eod. Ehriftoph. Neufville :c. 
Don bon +» Philipp, rer Gottl. Sand. 


von der Kirh . "Wilhelm. Vliemeyer, Auguft Herrmann, 

Leydeder, Melchior. Kliemeyer, David Gottlob. 
oew, oh. Adanı. Noͤſſelt, Joh. Auguſt 
owmann, Moſes. 

Loͤſcher, Balentin Ernſt. Oeder, Georg Ludwig. 

Lucas, Richard. Gemler , Ehrift. Wilhelm. 

—— Ib. Balthaſar. | Olearius, Johann, 

g Be, Stied. German. Olearius weh 


ynar, 33 ‚Stid. Keichdgraf. | Oporin, Yoadhi 
von 5* Heinr. Caſimir — Oiterwald, Aobann Friebe. 


Lyttleton | 
alm, Johann Geor 
Mai, Johann —3* — 28 Georg. 
7 der Yliarf, Johann. afferin, Peter Maria. 
Marı ger, Femb. Walther. Daulfen , Herrmann Chrift 
t / Rengtus. etit⸗ Didier, Matthaͤus 
—5— —— faff, Johann Chriſtoph. 
heran’ Jacob. IFaff, Chriſtoph Matth. 
Maſch/ Andreas Gottl. * Beh Pomian. 
Maſcho, ie Wilh. ohanm ar 
Mafius, Hector Gottfr. 
Mia fillon ‚: Job. Bapti Diping‘, Heinrich. 
—253 Johann Freberich. |Pilausfi, Georg Chriſt. 
von Mosheim, a. forenz. 5 Benedict. 
heißer „Chriſt. Georg Ludw, lanf, Gottl. Jac. 
Meiſter, Frieder. Albrecht. la Placette, Sodann. 
von Mellen ® Johann Facos, | Plaron, Jeromonad. 
Michaelis, Joh. Georg. Diier, Johann Jacob 
Miller, Io * Peter. Doirers. Veter. 
Moeller, Valentin Ehriftoph. | Donzas, Johann. 
- Moldenbauer, Joh Heinr Dan. Porſt, Johann. 
—3 Dan. Gotthelf. non , Franz Amatus. 
—2 es: r. „ehr Beni. —— — — — 


ritius Johann Georg, 
Muͤnter, —— — Queonel, Ppaſchaſius. 





ee Bee le Ouien, Michael. 
nah bi San ar. Rambach, Frieder. Eberb: 
Yleumann , Joh. Georg. Dana Fohann Yacob, 
Ylelon, Samuel, - Rafdig, Ehrift. Ehregott: 
— — ER ——— 

baue eri 
Vleumann, a % Recbenbirg, Adam. 


Neumeiſter, Trbmann. I Beineccius, Chriſtian. 


des 18ten Jahrhunderis. 


IL, Theologen. 
Reinbef, Johann uf. 
Reinhard, Mich. Heinrich. 
Reinhard , Franz Volkmar. 
Reug, Serem. Fried. 
Riebov, Georg Heintich. 
Rieger, Georg Conrad. 
Ringeltaube, Michael. 
Roell , Hermann Aleranber. 
Roques ‚ 


Rofenmäller, Sp. Georg. | 


Rouften, Anton Jaco 
Roesler, Chriſt. —*ãð 


‚Set, Aug. Fried. Wilh. 


ied. Samuel. 
von son Banken, * Bernhard. 


Shinmeye, op. Adolyh. 
8 —* es k. 
egel, Job. Augu 
Schmidt, a 
Schmidt, Joh. Lorenz. 
Schmidt, Johann Jacob. 
Schmolf, Benjamin, 
Schneider, Daniel. 
Schoettgen, Ehriftian. 
Schubert, Johann Ernſt. 
Schubert, Heinrich. 
Schultens, Johann Jacob. 
umann, - Dam. 
eher , Thomas. 
von Segaud , Wilh. 
Seidel, Ehrifl. Timoth. 
eiler, Georg Friederich. 
semler, Joh. Ealomon. 
erpilius , Georg. 
erry, Jacob Poacinth. 
barp, Joba 
Sherlok, ilhelm. 
Sherlof, Thomas. 
Silberfhlag , Georg Chriſt. 


Simon, Richard. 


ohann Andreas. 


r 


363 
1, Theologen. 


onntag N) 
Spaling ‚ Ei 

pangenberg, Aug. G 
Spinkes, Nathanael. 
Stackhouſe, Thomas. 
Step er, oben 

tarfe, Joh. Fried. 
Stattler, Benedict. 

tein, Joh. Friederich. 

teinbart, Gotthilf Sam. 

treſow, Conrad Brieb. 

trimefius , Samuel. 


Su —* 
—3 —**— Kohlen. 


Celler, Romanus. 
Celler, Wilh. Abrab. 
Celler , ob. Fried. 
Gerraflon, Ande. 
Terraſſon, Caſpar. 
Tiede, Joh. Fried. 

van Till, Salom. 
Tittmann, Carl Chriſt. 
Tobler, oh. 


Toelner, oh. Gottl. 


Troeltſch, Sebaſt. Fried. 
Tourne y, Honoratug. 
Tournemine, Renatus Joſeph. 
Turretin, yohann Alpbons. | 
Triccius, ob. Ant. ö 
Tromm, Abraham. 


Vernet, Jacob. 
Verpoorten, Wilh. Paul. 
Vitringa, Campegius. 
Urlſperger, Samuel. 


Wagner, Friederich. 
Wagnit;, Heinr. Balthaſ. 
Wake, Wilhelm. 
Walch, Joh. Georg. 
Waldau, Georg Ernſt. 
Waterland, Daniel. 


Watt, acc, 


\ 


364 ¶Alphahbetiſches Verzeichniß d. Gelehrten 


I. Eheologen. 
Weſſel, Yohann. 


et, Georg 

- Wilbelmin, Johann. 
Wilſon, Thomas. 
Winfler, Joh. Friederich. 
Winkler, Joh Dietrich. 
Meismann, Erid). 
Weismann, Ehrift. Eberhard. 
Wernsdorf , Gottlieb. 
Dernsdorf, Soft 
 ernsdorf, Ernft Sriederich, 
Wernsdorf : Johann Ehrift. 
Werenfels, Samuel. 





Il. Rechtsgelehrte. 





I. Theologen, 


Wpirby, Daniel. 
Wirfius, Hermann. 
— — J 
008, iſt 
Dyreenbac , Daniel. 


achariaͤ, Gotthilf Traugotk 
eibich, Chriſt. Heinrich. 
eltner, Guſtav Georg. 
entgrav, Joh. Joach. 
ikler, Fried. Sam. 

5 Johann Wilhelm. 
ollifofer, Georg Joachim. 


Il. Rechtsgelchrte 


d Agueſſeau, Heinrich Franz, Brenneyſen, Enno Rudolph, 


Amchor/ 


riſtoph Heinrich. 
Anderſon, — 


hann. 
von Andler, Frans — 
Arpe, Peter Friedrich. 
Averani, Joſeph. 

Averani, Nicolaus. 

Aulifi, Dominicus. 

Ayrer, Georg Heinrich. 


Bud), Johann Augufl. 

von Balthaſar, Auguftin. 

Banniza, Johann Peter. 

Barboſa, Auguftin. 

Barbofa, Peter. 

— , Johann Kaſpar. 

—F — —— — 
eck, Joh. Jodoccus. 

Bed, —* Achatins. 

von Berger, Joh. Heinrich. 

von Berger Friedrich Ludwig. 

von Berger, Johann Augufl. 

von Bilderbed , Ehrift. Lorenz. 


Blackſtone, Wilhelm. 

de Bochat, Carl Wilh. Loys. 
Boehmer, Juſtus Heenning. 
Boehmer, Samuel Friedrich. 
Boehmer, Georg Ludwig. 
Beyer, Georg. 

Bouguet, Peter. 


/ 


Brunnemann, Jakob. 
Brunnquell, Joh. Salomo. 
Buder, Chriſtian Gottlieb. 
Burgermeiſter, ob. Stephan 
— er, Wolfg. Paul. 
Burlamaqui, Johann Jacob. 
von Bynfershoef, Cornelius. 
Boubier I1., Johann. 
Boubier III., Johann. _ 


LCannegiefer , eonh; Heine. 
—— Johann Chriſtian. 
Claproth, Juſtus. 

von Cocccii, Heinrich. 

von Cocceſi, Samiıel, 
Conradi, Franz; Karl 
Conradi, Johann Ludwig. 
Cortrejus/ Adam. 

von Cramer, Johaun Ulrich. 


Dart .Phil. 
ee ’ ea Stiederich. 
Dreyer, %. Karl Heinr. 


Be Chrifl. Hein. 

fenbart, Joh. Fried. 

Engau, Joh. Rudolph. 

van Eſpen, Zeger Bernhard 
or, Joh. Georg. 

Eybel, Joſ. Valentin. 


— 





des 18ten Jahrhunderte, 


I. Rechtegelehrte. 
en Chriſtian Idhann. 


ilangieri, Gaetano. 
leiſcher, Joh. Lorenz. 


ranfe, Heinr. Gottl. 


Gebauer, Georg Chriſtian. 
Georgiſch/ Peter. * 
Gerhard, Ephraim. ' 
Gerſtlacher, Carl Sriederich. 
Bmelin, Ehrift. Gottlieb, 
Gmelin, Ehriftian: - 
von Goebel, Joh. Wil. 
Gravina/ u Bincen;. 
Ehriſt. Ulrich. 


Harpprecht/ Johann. 
Harpprecht, Ferd. Chriſtoph. 
Harpprecht, Georg Friedrich. 
Harpprecht, Johann. 


Harpprecht, Chriſt. Ferdinand. 
Haropprecht / Stephan Chriſtoph. 


Harpprecht, Johann Heinrich. 
Hamberger, Lorenz Andreas. 
Heineccius, Johann Gottlieb. 
von Hellfeld, Joh. Auguſt. 
von Hellfeld, Bernh. Gottl. 
von Henninges, Heinrich. 
Hertel, oh. Fried. 
bertius, Johann Nicolaue. 
Heumañ v. Teurfebenbr., Joh. 
Hoepfner, Ludw. Jul. Fried. 
Hofmann, Chriſtian Gottfried. 
Hofmann, Göttfried Daniel, 
Hofmann, Joh. Wilh. 
Hofmann, Eprifl. Gottfried. 
Hofmann, Joh. Andreas. 
bomberg 3. Vach, Joh. Fried. 
Homh. 3. Dad, Aemil. Ludw. 

ommel, Karl Ferdinand. 

omborg, Andreas. 

oppe A — — 

rn, Caſpar Heiuri 

Huber, uirich. 


Huber/ Zacharias. 


von Gärtner, Earl Wilhelm. 


365- 
U. Rechtsgelehrte. 


von Ikſtadt, Joh. Adam. 
Jenichen, Gottlob Auguſt. 


Kahle, Ludw. Martin. 
Kemmerich, Dietr. Hermann. 
Boch, Joh. Chriſt. 
Koehler, Heinrich. 
Koͤnig v. Koͤnigsth., 
Kreß, Johann Paul. 


von Lauriere, Euſebius Jacob. 
von Leyſer, Auguſtin. 
Leucht, Chriſt. Leonhard. 
orry, Paul Karl. 

von Ludwig, Joh. Peter. 
von Ludolf, Georg Melchior. 
Ludovici, Joh. Zriederich. 


Guſt. Seo, 


von Aynfer , Nicol. Ehriftoph, 


Maier ’ Stop. Chrif: 
Mascov, Gottfried. 

Menke, Lüder. 

Meermann, Gerhard. 
Meier, Joachim. _ 

von Maiern, Joh. Gottfried, 
Müller ; Johann Yoachim. 
Miller, Joh. Ernft Juſt. 


von Nettelbla, Chriſtian 
Nettelbladt, Dan. 
Noode, Gerhard. 


Oelrichs, Gerhard. 
Oertel, Chriſt. Gottfried. 
Otto, Eberhard. 


— „Alex. Arnold, 
Pagenſtecher, J. Wilh. Fried. 
Be , Job. Georg. - | 
eftel, Fried. Wilh. 
Piſtorius, Georg Tobias. 


von Piſtorius, Wilh. Fried, 
ben N] Joh. Fried. 
Pontas, Joham... 





. ri 
— 
ag. erril: 





20 


des ısten Fahrhundert® . - ? 367 


IH. Arzneigelehrte. 


von Bergen, Garl Auguſt. 
von Berger, Job Go 
Bernard „Joh. Stephan. 
——— — 
ianchi, Joh. a. 
Bidloo N Gottfried 
lair, Patr 
Blakmore, Nichard. 
Boͤhmer, Phil. Adoiph. 
Bohne, Johann. 
Boerhave, Hermann. 
Boͤrner, Fried. 
Boͤrner, Nicolaus. 
de Bordeu, Theophilus. 
Borſieri v. Kanilf., Joh Bapt. 
ouillet, Johann. 
oyer, J Bal .Nicol. 
von Brambilla, oh. Aler. 
Broofe, Richard. 
Brown, Richard. 
Brouhier d'Ablainc., J. Jak. 
von Büchner, Andr. Eliag. 
Büfing, Joh. af. Heinr. 
Burggrave,-Yohann Philipp. 


Eallifen, Heinrich. 
Camerarius, Elias. 

le Camus, Anton. 
Cartheuſer, Joh. Fried. 
Cartheuſer, Earl Wilh. 
Cheſelden, Wilh. 

le Clerc, Dan. 

Cyrillus N Ric. 


Daniel, Ehrift. Srieb. 
Delius , Heinr. Fried. 
Derbarding, Georg. 
Dimsdale, Thom, 
Drake, Jacob. 
Duverney, Joſ. Guichard. 
Duvernoy, Joh. Georg. 


Eſchenbach, Chriſt. Ehrenfried. 


Ettmüller, Mihal 
‚mich. Ernſt. 


UL, Arzneigelehree; 


\ 


Frank, oh. Ven u 


Sranz, Joh. G. Sr. 
Friend, Johann, 


von Barelli , Yins Nicol. 

anbius 2 Hieron. Da. 
eBner , job. Aug. Phil. 

Gohl, oh. Dan. ? 


©runer, Chriſt. Gottfr. 


von Haen, Anton. 
Hagen, Earl Gottfr. 
von Haller, Albrecht. 
Hamberger, Georg Ehrh. 
Hacquet, Phil 
Hebenſtreit Joh. Ernſt. 
Heiſter, Lorenʒ. 
von Hellwig, Chriſt. 
Helvetius, Adrian. 
— Joh. Friedr. 
eucher, Joh. Heinr. 
Hofmann/ Friederich. 
Hofmann, Dan. 
Hofmann, Joh. Maurit. 
Hofmann, Chriſt. Ludw. 
Hunter, Wilh. 
Huxham, Johaun. 


Jacquin, Abbe, 


NAIſenflamm, Jac. Friedt. — 


Junker, Joh. 


Junker, Fr. Chr. 


Kaͤmpf, Joh. 
KRaltſchmid, Carl Fried. 
Reftner, Chriſt. Wilh. 
Krauſe, Karl Chriſt. 
Kretſchmar, Friedr. Sam, 
Kulmus, Joh. Adam. 


CLanzoni, Joſeph. 
Lanciſi, Idhann Maria. 
Levret, Andreas. u 


Riebertühn,, Joh. Nath. ö 


Lieutaud ni JIoſ. 


208 Alphabetiſches Verzeichniß d. Gelehrten 


II. Arzneigelehrte. 
Coder, 306. Chriſt. 
rey, 


Ludwig ‚ ehe Gotth. 


Macbride, David. 


Manget, Joh. Jacob. 
Maubard, Bernd. Dav. 


Meade, Richard. Ä 
Medi, Joh. Fried: 
Mecel, Dpil, Fried. Theob. 
Monro, Alexander. 
TMorand, Salvat. 


Morgagni. Idh. Baptiſta. 


rray, Joh. Andr. 
—5— Chriſt. Ludw. 
sgrave, Wilh. 
Nicolai „Ernſt Anton. 


Palfen, Joh. 

allas, Simon. 
Petit, Franz. 

etit, Joh. Ludw. 

itcairn, Archibald. 
latner, Joh. Zachar. 
latner, Ernſt. 
len? ; Joh. Jac. 
oerner, Karl Wilh. 
ott, Paul. 
ringle, Joh. 
pl, Joh. Theod. 


Ramazzini, Betnardin. 
Regis, Peter. 
Reinhard, Chriſt. Tob. F. 
Reuß, Ehrift. Fried. 
Richter, Chriſt. Fried. 
Richter, Georg Gottl 
ihrer‘, , Aug. Gottl. 
ederer, Joh. Georg. 


Roſen v. Bat Nius. 


III. Arzneigelehrte. 
Ruyſch, Brieberidh; 
Ruyfi Heinrich. 


Sabbatier ꝛc. 
Sandifort, Ed. 
Saͤntorini, Joh. Dom: 
Sauvages, Franz. 
Scarpa, Anton. 
aarſchmiðt, Sant. 
Schaarſchmidt Aug. 
Schlegel, Joh. Shrift Traug: 
Schmiurfer, oh. Lebrecht. 
8 neider, Lebr. Ehregott. 
Schuſter, Gottwald. 
Spelbammer ‚ Chr. Gunther: 
roek, Lucas. 
Selle, Ehrift. Sottl. 
Sigault ꝛc, 
Slevogt, ob, Abe. 
Smellie. Wilh. 
Spielmenn, Jet. Reinhold: 
Sprengel, 
Stahl, —* Tuſt. 
Sroll, Marimil u 
von Stoerf, Anton. 
Storch, Joh. 


van Swieten, Gerh. 


Teichmeier, Herm. Frieb. 

Sheben Seh. ebrif: Ant; 
Liffor „S. 4 

Tode, —* — 

Totti, Franz. 

de Tournefort, Joſeph Pitton. 

Tralles, Yalthaf. Ludw. 

Tronchin, Theodor. 


Daillant, Sebaſtian. 
Dalentini, Mic. Hernhar; 
Dallisnieri, Anton, 
Dater , Chriſtian. 

Darer, Abraham. — 


Derbegen, Per 


| Dicat N Pi: Rud 


des 18 ten Jahrhunderts. 


III. Arzneigelehrte. 


Unzer, Joh. Aug. 
Dogel, Rud. Aug. 
Vogel, Sam. Gottl. 


Weber, Earl Martin. 
Webſter, Earl. . 
Wedel, Georg Wolfgang. 
Wedel, Joh. Wolfg. 
Weikhard, Melch. Adam. 





IV. Philoſophen. 
Ahlwart, Peter. 
d'Alembert, 

Algarorti, Franz. 

Altmann, Joh. Georg. 
Andala, Ruardus. 

Anquetil, du Perron. 
d'Argens, Joh Bapt. de Boyer. 


Barbeirac, Johann. 
Bafedow, Joh. Bernhard. 
Baumeifter , Ehrift. Frieder. 
Baumgarten, Alex. Gottlieb. 
Barrer, Andreas, 

Berkeley, Georg. 

von Bielefeld, Jak. Sriederich. 
Bilfinger, Georg Bernhard. 
Boeldike, Joachim. 
Bolingbrofe, Hei.St.Jo.Visc. 
Bordelon, Lorenz. 

Briegleb, Joh. Ehrifl. 
Buffier, Claudius. 

Boullier , David Kenaud. 
Brekhaupt, Shriftian. 
Breitinger, Job. Jacob. 
Breyer, ob. Fried, 

de Burigny, —— 


Caͤſar, Earl Adolph. 
Campbell, Archibald, 
Canz , Iſrael Gottlieb. 
Capaſſi, Joh. Baptiſta. 


369 


II. Arzneigelehrte. 
Weiz, Fried. Aug. 
Werlbof, Paul Sottl. 
Wichmann Joh. Ernſt. 
Winslow, ac. Benign. 
Woyt, Joh. Jac. 
Wrisberg, Heinr. Aug. 


Züßert , Joh. Fried. 


IV. Philoſophen. 

von Caraccioli, Marquis. 

von Cataneo, Joh Graf. 
Cchauvin, Stephan. 
Chladenius, Joh. Martin. 
Chubb, Thomas, 

Clarke, Samuel. . 

Clarke, Samuel. (iun.) 
Collins, Anton. 
de Condillac, Steph. Bonnek. 
de Eroufaz , Job. Peter. 
Erujius, Ehrift. Augufl. 


Daries, Joachim Georg. 
Deurbof, Wilh. 
Derham, Wilhelm. 


Fberbard, Joh. Aug. 
Engel, oh. Jacob. 
Engelbrecht, ob. Wilh. 
Engelhard, Nicol. 


Feder, Joh. Georg Heinr. 
de Felice, Fortunatus. 
Ferguſon, Adam. 

Seit, Joh. Samuel. 
Fordyce, David. 
Formey, Joh. Heinr. 


Barve, Ehriftian. 

Gerard, Alerander. | 

Bundling, Ricol. Hierongmud. 
Aa 
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IV. Philoſophen. 
Hartſoeker, Nicolaus. 
Harris, Jacob. 

Hartley, David. 
Helvetius, Claud. Adrian. 
Hennings, Juſtus Chriſtian. 
Hißmann, Miael. 

v. Holland, Georg Jonathan. 
Hollmann, Samuel Chriſt. 
Home, Heinrich. 
Hutchinſon, Franz. 


von Irwing, Karl Franz. 
Ffelin, fat. 


Knutzen, Martin. 


Ladvokat, Ludw. Franz. 
Lamy, Wilhelm, | 
Lau, Theod. Ludw. 


‚von Mandeville, Bernhard. 
Maerun, F. W. ©. 

eier, Georg Sriederich. 
Mendelefohn, Hofes. 


de la Miereric , Julian Hffrai. 


Monbadao , Lord. 


Montaguc, Eduard Worthley. 
v. Montesquieu/ KarlSecond. 


Morgan, Thomas. 
Nieuventyt, Bernhard. 


von Dauw , Cornelius. 
von Polignag, Melchior. 
Pourchot, Edmund. 


V. Philologen u. Tritiker. 
Capperonier, Claudius. 
Capperonier, Johann. 
Carpentier, Peter. 

di Caſtelli, Nicol. 
Choffin, David Stephan. 
Clodius, Koh: Chriſt. 
Clodius, David. . 
Corradini, ob: Frans. 


e 





IV. Philoſophen. 


Reimarus, Hermann Sam. 
Ruͤdiger, Andreas. 
Rouſſeau, Joh. Jqc. S © 


Santvort, Diet. 
Search, E. 
d e ar gehl Graf 
p aftesbury, Aut. raf. 
Stanhope, Gr. v.Chefterf. Phil. 
Stiebritz, Joh. Friederich. 
Sucro, Joh. Georg. 
Sulzer, Joh. Georg. 
Suͤßmilch, Joh. Peter. 
Schwedenborg, Immanuel. 
Syrbius, Joh. Jacob. 


dü Tertre, Rud. 
Thuͤmnig, Ludwig Philipp. 
Ciedemann , ch 


Dietrich. 
Tindal, Matth. 

Tittel, Gottl. Aug. 
oland, Joh. 
Touſſaint, Franz Vincent. 
—8 , Bernhard. 
Tru et, Abbe. 


Villaume 3c. 
Ulrich, Joh. Aug. Heinrich. 


Wieland, Ernſt Carl. 
Winkler, Joh. Heinrich. 
Wol aſton, Wilh. 
Woolſton, Thomas. 


Young, Wilh. 





v. Philologen u. Kritiker. 


Dachſel, Georg Chriſt. 
Dathe, Joh. Aug. 
Degen, Joh. Friederich. 
Desvoeur, A. V. 
Dornmeyer, Andreas Jul. 


Eichhorn, Joh. Gottfried, 
Erneſti, Joh. Heinrich. 


des 18ten Jahrhunderts. 


V. Philologen u. Kritiker. 


Erneſti, Joh. Aug. 
Erneſti, Aug. Wilh. 
Erneſti, J, Chr. Gottl. 
Eſchenbach, Andr. Chriſt. 


Fabricy, Georg. 
Fiſcher, Joh. Friederich. 
Fulda, Fried. Carl. 


Georg, Chriſt. Siegmund. 
eh ' a — 
oldhagen 
— Shomas. kuſtach 
Grabe, Joh. Ernſt. 
—— 9 — 
ries oh. Jacoh. 
Grocbel, Hohann Aug. 
GBronov , Abraham. 


Daitsma , Hagaͤus. 
are, Stanz. 

Harles , Gottl. Chriſt. 
Haſſenkamp, Joh. Matth. 
Heiſen, Heinrich. 
Hemſterhuys, Liber. 
Heupel, Georg Frifderich. 
Heuſinger, Job. Miſh. 
Heynatz, JIohann Fried. 
Heyne, Chriſt. Gottl. 
Hetzel, Wilh. Fried. 
Hirt, Johann Fried. 

van der Hooght, Eberh. 
Hoogeveen, Heinrich. 
van Noogſtraten, David. 
Horn, Peter. 
Houbigant, Earl Franz. 
Dure , Earl. 

Hutchinſon, Thomas. 


Zani, Dan. Fried. 
Jens, Johann. 
bre , Johann. 
ken, Conrad. 
ohnſon, Thomas. 
ohnſon, Richard. 
ohnſon, Samuel. - 


A ————————⏑——————————————————— ——————————— 
en U’ 
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V. Philolpgen u. Tritiker. 


von Jouvency, Joſeph. 


Bennicor, Benjamin. 
Kirſch, Adr. Fried. 
Knittel, Franz Anton. 
Roc), Fried Chriſt. 
Rochler, Jo). Bernd. j 
Köppen , Joh. Heinr. Juſt. 
Koppe, Joh. Benj. 
Rortum , Renatug Anbdr. 
Kramer, Matıh. 

Krebs, Johann Tobias. 
Kypke, Georg David. 


Lakemacher, Johann Gottfr. 
Lange, Nicol. Bened. 
Larcher ꝛc. 

Lederlin, Joh. Heinr. 
Loeßner, Chriſt. Fried. 

le Long, Jacob 

Longolius, Paul Dan, 
Lowth, Mobert. 

Eye, Eduard. j 


Maittaire, Michael, 
Naknight, Jacob, 
Manſo, J. C. F. 
Markland, Jerem. 
Maſſuet, Renatus. 
Matthaͤi, Chriſt. Fried. 
Moatebiä , Georg. 
Mecibon, Markus. 
Michaelis, Joh. Heinrich, 
Chriſt. Benedict. 
— — Johann David. 
— — Joh. Georg. 
Miller, Johann Peter. 
Mirus, Adam Erdm. 
Moriz , Carl Philipp. 
Morus, Sam. Fried. Nat. 
Müller, Lorenz. 
Müller, Gottfr. Ephr. 
Münthe, Eafpar Fried. 
Mufgrave, Sam. 


Vieedhum , Peter, 
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V. Philologen. u. Kritiker. 


Vewcome, Wilh. 
Niclas, Joh. Nicol.. 
Volten, Joh. Fried. 
Volten, Joh. Andr. 
Nolten, Georg Ludwig. 


Oberthuͤr, Franz. 
d'Orville, Jacob Phil. 
von Öydendorp , Franz. 
Oudin , Caſimir. 
d'Outrein, Johann. 


Palairet, Elias. 

von d. Palm, Joh. Heinr. 

de Paris, Franz. 

von Paumw, Joh. Conrad. 
earce, Zacharias. 
feifer,, Aug. Fried. 
itiſcus, Sam. 
yle. Thomas, 

Rabe, Johann Jac. 

Rau. Cebald, 

Reiske ob. ac. 

Reiz , Joh. Franz. 

‚Reiz, Carl Konrad, 

Reiz Wilh. Otto. 

Rondesu. Peter. 

Roffi, Ignatiug. 

Be Roffi. Koh Bernh. 
Ruͤckersfelder, Abrah. Sried. 

de la Rüe Carl. 

Ruhnken, David. 

Rus, Job. Keinh. 


Sabbatier, Peter. 
Saillant ıc. 
Sale A Bear, ch. Sieph 
a4nadon, ath. Steph. 
Schaaf, Earl. 
Scharbau, Heinrich. 
Scheller, Jac. Joh. Gerh. 
Schleußner. Joh. Fried. 
Schmidt, Chriſt. Fried. 
Schmidlin ⸗ Joh. Joſ. 
Scholze, Chriſt. 


V. Philologen u. Kritifer. 


Schroeder, 
—— ge 


Jac. 


oh. 


ulze, Ern Aug. 
Schulze, Johann Ludwig. 
Schweighaͤuſer, Johaun. 
Seemüller, Seb. 
Simonis, Joh. 
von Staveren, Auguſtin. 
Steinbruͤchel, Joh. Jac. 
Stok, Chriſt. 
Stoſch, Sam. Joh. Ernſt. 
von Surenhauſen, Wilh. 


Earteron , Hieronymus. 


ITaplor , Johann, 


Thirlby, Steph. 

Toinard, Nicol. 

Loup, oh. 

Tychſen, Olaus Gerhard. 
ympe, Joh. Gottfr. 


Dalfenär, ud. Caſp. 

de la Veaux, Joh. Earl. 
Denems, Hermann. 
Derburg , Iſaac. 
Derpoorten, Phil. Theod. 
Vitringa, Horatiud. 
Vitringa, Campegius. 


Dogel, Georg Joh. Ludwig. 
Donf, Cornel. Valer. 
Upton, Jacob. 

Vricmoet, Emon Lucius. 
Vulpi, Joh. Ant. 


Wade, Georg. 
Waͤhner, Andr. Georg. 
Wahl, Sam. Friederich. 
van der Wall, Hermann. 
Weſe Seleot, b. Chei 
ernsdorf, Joh. r 
Weſſeling, Beter. r 


des ı8ten Jahrhunderts. 


V. Philologen u. Kritiker. 
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V. Philologen u. Kritiker. 


Wefterhof, Arnold Heinrich. Withof, Joh. Hildebr. 


Werftein, ob. Jar. 
Werftan, Sr. Rud. 
White N Sam. 
Widmann, Gottfe. Joach. 
Wideburg, Fried. Aug. 
Wiliſch, Chriſt. Fried. 
Wilmet, Johann. 


VI. Geſchichtſchreiber. 


Achenwall, Gottfried. 
Am Ende, Chriſtian Carl, 





Wolen, Stan. 
Wolf, Joh. Chriſt. 
Wolle, Chriſt. 
Wopfens, Thomas, 


Zeno, Apoſtolo. 
Zeune, Joh. Carl. 
Zur Linden, Joh. Georg. 


VI. Geſchichtſchreiber. | 


Berger, Theodor. 
Bergmann Guſtav. 
Bernard, Jacob. 


—— Jacob. 
Ange de St. Bofalie, Frz. Ruff-| Bernhard, Joh. Adam. 


Anton , J 
Anton , Carl Gottlob. 
—— IE 

r . 
Arnold, Daniel Heinrich. 


erruger, Joſeph Iſaac. 
Berti oe > 


Berthier, Wilhelm Franz. 


Bertram, Joh. Georg. 
Bertram , Phil. Ernſt. 


d’Avrigny, Hyacinth Robillard. | von Beffel, Gottfried, 


d'Auvigny, du Caſtre. 
Ayrmann , Chriſt. Fried. 
Aymon, Sobann. 


Baccalar y Sarına , Bincente. 
Bailly, Heinrich. 

Bar, Jacob Carl. 
Barbofe , Joſeph. 
Baring, Daniel Eberhard. 
Basnage, Jacob. 
Basnage, Heinrich. 
Basnage, Samuel. 
Baſtholm, Chriſtian. 
Baumann, Ludw. Adolph. 
von Baczko, Ludwig. 

le Beau, Carl. 


Becmann, ob. Chriſtoph. 
Beer, Ferdin. Wilh. 
Bel Matthias. 


Birch, Thomas. 

Biſcoe, Richard. 

Blair, John. 

Böhme , Johann Gottlob. 
Bonenni oh. | 
d os, Johann Baptiſta. 
van der Bo Fl 
Bougeant, Wilb. Pracinth. 
Bougine, Earl Joſeph. 

von Boulainvilliers, Heinrich, 
Boucquer, Martin, 

Bover, Archibald. 

le Bret, Joh. Friederich. 
Brucker, Johann Jacob. 


v. Bellegarde J. Bapt. Morvan. | Cabor, Sebaſtian. 
Caͤſar, A 


Bellini, Vincenz. 
Benzel, Exich. 


Calles, Sigismunt. 
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VI. Geſchichtſchreiber. 


Cantemir, Demett. 
Carolus, Andreas. 


Catrour, Franz Dominicus. 


le Cerf: Philipp 
Ebriftiani, Wild. Ernſt. 
Elemencer Carl. 
Coler, $oh. Chriſtian. 
Cornejo, Domian. 
Courayer, Peter Franz. 
Cramer, Job. Daniel. 
de ia Croir ⁊c. 


von Cronegk, Joh. Fried. 


Erosby , Thomas. 


Ezalusti , Andr. Ehrnfoft. 
Ezelusfi, Andr. Stanisl. 
Czalusti, of: Andreas. 


von Dalin, Dlof. 

Daniel, Gabriel. 
eguignes zc, 
emanet x. 

Despresusf, Couſin. 

Dow, Alerander. 

Drouet :c. 

Durand, David. 


von Eccard, oh. Georg. 


Eckhard, Lorenz. 

von Eggs, Georg of. 
Euchel Joſeph. 
Entik, ch. 


von Erarb , Anton Ulrich. 


Eſſich, Joh. Georg. 


Fabri, Joh. Ehregott. 
Fabricius, Joh. Albert. 
Fabroni » Angel. 
Fili, Job. Conrad. 
Falke. Joh. Srieberich. 
von Ferreräs, Johann. 
Fiſcher, 3. Chr, Jon, 
leury, Claude. 
Foppens, Joh. Franz. 
Foſcarini, Marr Ant. 
Foullon, Joͤh. Erb. 


VI, Geſchichtſchreiber. 
Frank, Joh. Georg; 
Froͤlich, Eraſmus. 

Fuchs, Gottlieb. 
uchs, G. Dan. 


Gadebuſch, Fried. Eonrad. 

Gadebuſch, Thomas Heinrich. 

Gaillard ıc. 

Galleti, Joh. Georg. 

Garnier, Abbe. 

Gaſt, John. 

Gatterer, Joh. Chriſt. 

Gautier, Joh. Anton. 

or ardi, Joh. Ludw. Levin 
ebhardi, Ludwig Albr. 

©:orgi, Dominicus. 

Gerken, Phil. Wilh. 

Germon, Bartholomaͤus. 

Gervaiſe, Nicol. 

Gervaiſe, Armand Franz. 

Gibbon, Eduard. 

Gillies, John. 

Gladov, Friederich. 

Göbel, oh. Heinr. Dabid. 

Goͤking, Gerh. Gottl. Gunth. 

GBöte , Zacharias. 

le Grand, Joachim. 

Grandidier, Phil. Andr. 

Gratianus, Phil. Chriſt. 

Gratian, Joh. 

Gray, Thomas, 

Groſſier Abbe. 

ÖBuarnacci, Mario. 

von Guden, Balent. Ferdin. 

von Budenus, Anſelm Fried. 

von Bundling, ac. Paul, 


Haͤberlin, Kranz Dominicus. 
Hahn, Simon Friederich. 
von Haller, Gottlieb Imman. 
Hanke, Martin. 

Hardion, Jacob. 
Hartmann, Joh. Adolph. 
Hauris, Bennoe Caſpar. 
Hauſen, Carl Renat. 


des ısten Jahrhunderte. - 


VI, Geſchichtſchreiber. 
Hegewiſch, Dan. einrich. 
— J har 
Der ob. Georg. | 

einze , Nalentin Aug. 
yore: a Hippolyt. 


Hent 

3 nel, op, br. 

Heraͤus, Carl Guftap, 
Herrgott, J. J. NR, 
Hervey , Stied. 

home, David. 

Hore, ob. Gottl. 

de la Houſſaye, Nic. Amel. 
Hueber, Philibert. 
Hübner , Johann. 


Joachim Foh. FSriederich. 

ER ar Fimius 

Johannis, Georg Chriſtian. 

—— Chriſt. Friederich. 

von Eh bof, a. Pazarıg, 
m 


von hof, Zac. Wilh. 
Ring , Peter. 
Ring , job. Glen. 


von Roc, Chriſt. Wilh. 
Rönig , Balentin. 

Koͤhler, oh. David. 
Röbler, oh. Tobias. 
Roller v. KRereßten, Adam Franz. 
Traft, Joh. Melch. 
Bremer , Chriſt. Jacob. 


Laderchi, Jacob. 
Lambert, Abbéè. 
Lamberty ⁊ꝛc. 
Langebeck Jacob. 
von Larrey, Iſaac. 
Lenfant, Jacob. 
Lengnich, ee. 
Leuw, Joh. Jacob. 
Levesque 2c. 
—— Joh. Georg. 
Kongueval, Jacob. 
von Koon, Gerard, 
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VI: Geſchichtſchreiber. 


Ide Loys rc, | 
I£udovici , Gottfr. 
Lyttleton, Georg Lord. 


Maler :c, 
de Marigny, Augier. 
Maffon, Sam. u. Vhil, 
Mafcov, Joh. Nacob, 
Mehlig, Job. Mid. 
Meichelbeck, Earl, 
Menke, Job. Burfhard. 
Meilter, _ Leonhard. 
von Mellen, Jacob. 
Michaelis, Mexr. Bened. 
Michelbeck ; Earl 
Mignor, Stepb. 
Millor N Abbe. 
Miniana, Joſeph Imman. 
le Moine ꝛc. 
Monge, 9. 
du Mont, ac. 
(Müller, Joh. Sebaft. 
oh. Joachim. 
= Sn Srieberich. 


Ahirateni, 5 dudwig Anton. 


Neal, Dan. 
Negelein, Joachim. 


Derter , Sam. Wilh. 

von Oplenfälager , Joh. Dass 
Olesrius, Joh. Chriſt. 

Hlivier, Claud. Moatth. 
Dudinet, Mart. Anton. 


SEHR Franz. 

Yaullini, Chrifl, Srans. 

Palatius, oh. 

Daropiller :c. 

—— Carl Friederich. 
ellerin ꝛc. 

Delloutier, Sim. 

Delzcl, Franz Martin. 

Pez, Bernhard. 
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VI. Geſchichtſchreiber. 


Dez, Martin Hieron. 
feffel, Chriſt. Fried. 
feffinger, Joh. Fried, 
lati, . 
lank, ol. Lac. 

Porta, Peter Dan. 
ray, Georg. - 

Beer „Humphred. 


royart ꝛc. 


ubitſchka, Franz. 


—* Abbe. 
Rambach, Job. Jac. 
nft, Michael. 
genbog, Jacob. 

Reinhard, Foh. Fried. 

Reinhard , Joh. Paul 
mmann, Jac. Fried. 

Rerhmeyer, Phil. Julius, 

Remer , Jul. Aug. 

Rime , Heinrich. 

Rink, Euch. Gottl, 


ried, 
Rouille :c. 
Auinart, Thierry. 
Km Thomas. 
niki, Stans. 


ca ic 
achs, ob. Chri 
Selig, Chriſt. —* 
almon, Thomas. 
* Sainte WTlarrbe , 
attier, . 
Senna * Fried 
annat, Joh. Frieb. 
Scheidt riſt. Ludwig. 
Sälegel, V 6: Hein, 


[4 


Dionvs. 


VL Geſchichtſchreiber. 


regel, oh. Rud. 

lözer, Aug. Ludwig. 
3 — Martin. 

midt, Seine Erdmann, 


, Job. Matth. 
Schröder, Dietrich). 
Schucford , Sam. 
Schuͤtz, Dto Ei. 
Siebmadyer , 
Simler, Joh. 
Smith, Joh. 
Sommer, Fried. Wilh. 
Sperling, Otto. 
Spener, Jar. Earl. 
pistler Ludwig Timorß. - 
Sprengel, Matth. Ehrift. 
Stapborft , Nicol, 
Stapborft ‚, Ric. 
Starf , Caſpar Heinrich. 
von Stetten, Paul. 
Stredowsky, Joh. Gerh. 
Strieder, Fried. Wilh. 
Struve, Burkhard Gotthetf. 


Sailbie Abbe. 

Taflın , Rent Prosper. 
Terraſſon, Joh. 
du Tertre, Duport. 
Teſch, Earl Ludwig. 
Teuthorn, Georg Zried, 
Tiraboſchi, Hieron. 
Thormod Torfäus :c. 
de Thoyras ı Paul de Rapig. 
Touron , Anton. 
della Torre , Phil. 
Trier, Joh. Wolfgang. 
Turpin ꝛc. 


de V 
le Vaſſor, Michael, 


wo 


!velly, % be, 


nnays, J. Pet. Marq. 


Des ı8ten Jahrhunderts. .-° 


VI. Geſchichtſchreiber. 


de Vertot d' Auboeuf, Renat. Aub. 


de Vignoles, Alph 
Dat Adauct. 
Doly, Joh. Chriſt. 
Wagenaer, Jan. 
Wald, Chriſt. Wilh. Franz. 
Walther, Joh. Ludolph. 
Walther, Samuel. 
er: Kobert. 


von Warteville, Alex. Ludwig. 
Wegelin, Jacob. 


ouſ. 


VII. Erdbeſchreiber u. Statiſtik. 


Alberti, Georg Wilhelm. 
dAnville, Joh Bapt. Bourign. 
Adler, Georg Chriſt. 
Anſon, Georg. 

von Archenholz, Joh. Wilh. 


Bachiene, Wild. Albrecht. 
Barerti, Joſeph. 
Bellin, Zac. Nic. 
nn, — 
Benkoͤ, Joſeph. 
Bidrnftabl, Jac. Jonas. 
Du Bois , Abraham. 
von Blainville, — 
Boswell, Jacob. 
Brown, Patrik. 
ruckner, Iſaac. 
Brüggemann , Ludw. Wilh. 
Brydone, Pet. Wilh. 
Buͤſching, Anton Friederich. 


Carter, Franz. 
Chandler, Richard. 
Ehardin, Johaun. 
EooP, Jacob. 
Core, Wilh. 

de la Eroir ꝛc. 


Delaporte 2c. 
Deſeine, Franz. 





Haſe ‚ Ehrift. 2 


[4 
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VI. Geſchichſhreiber. 

Weineid, Yob. Ki 

Die, Go ee 


Woltere® ri 
Wreen, An 


Würdtvein, Steph. Alexander. 
von Santhier, Aug. Sried. 
Sapf, Georg Wilh. 

= Jac. Heinrich, 


opf, Joh. Hein. 


orn, Peter. k 
ſchakwitz, Joh. Chrenfried. 
VII. Erdbeſchreiber u. Statiſtik 


4 . 2 
— — 


| Engel, Sam. 


bri, .E. E. 
—— Zah eier 


‚ I$arleri, Dan. 


| — , Joh. Reinhold. 


orfter , Job. Georg. 
ortis , Albr. 
uhrmann, Math. 


G i, Joh. Gottl. 
—*— 38460 36. 


du’nalde, Joh. Bapt. 
Hartſink, Joh. Jar. 

eine. 
Haffelquift, Friederich. 
Hawkesworth, Johann. 
Holwel, Joh. Zach. 
Homann, Joh. 
de la Hontan 3c. 


"| Iennings , &oame. 


rwin ꝛc. 


unfer, ©. Sr. W. PER 


Zoes, Eduard, 


Ralm, ver. 
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. VI. Erdbeſchreber u. Seakiftit VII Erdbefchreiber u. Statiſtik. 


ZRolb, Peter. 
Kraſcheninnikow Steph. 


& abat dat P° Zar. 


Lege chin , 44 
CLobo, Hieron. 
Cucas, Paul. 


iſſon, Maximil. 
on gue ” Kary WBorehlen. 


miebuhr „Karſien. 
Ylorden, Fried. Ludwig. 
Ylormann, ©. Dh. H. 


‚Ofterwald, Friederich. 
Otter, Job. 


fennig, Joh. Chriſt. 
luͤer, Carl Chtiſt. 
ocoke, Richard. 
Poiret x 2C: 





VIII. —e— | 
Adams, Georg. 
8’ Alembert N it. 
Ani ic) N Peter. 
d Auteroche Ivh. Chappe 
de Belidor., Bernard Bor. 


Bernoulii, Jacob. 
Je ann. 


Be. u 


—8 che ) 


25 
Biandi 
Biandin —— 


von Riedeſel, Joh. Herm 
Roͤmer N udwig Ferd. 
Ruffel, Wilh. 


Savary ꝛc. 
Shew, Thomas, 

oane, Hanns, 

Smith, Wilh. 

onnerat ıc. 
Sparemann, Andr. 
Stoeller, Georg Wilh. 
von Strahlenverg, Job. 
Sulzer, Franz Joſeph. 


Tott, Ritter. 
Tope, Eobald. 
Twiß „Richard. 


Vaillant ꝛc. 
Volkmann, Joh. Jacob. 


von Zeh, Bernhard. 


von Zech, Bernhard. 
Zimmermann, Fried. Alb. 


IZimmermann, Heinrich. 








VII. Mathemarifer. 


Bocke, Joh. Ebert. 
Boͤckmann, Joh. Laurentius. 
Boehm, Andreas. 

Bouquer, Peter. 

Bradley, Jacob. 

Brander, Georg Friederich. 
von Buͤnau, Rudolph. 


Buſch, Johann Georg. 


: 1de la Caille, Nicol. Ludwig. 
Caſſini, Johan Dominicus. 


Caſſini, Jacob. 
ca | i, Dominicus. 


‚ Paul. 
—3— Ludwig Bertram. 


des ısten Jahrhunderts, 


VIMI. Mathematiker. 
Celſius, Andreas. 
Chamber ꝛc. 
de la Chapelle ıc 
de Chefeaur ‚, Job. Phil. 
Clairaut, Alerander Claud. 
von Clausberg, Chriſtlieb. 
de la Condamine, Carl Maria. 
Cor:.van, ob. Baptiſta. 
Craig, Johann. 
Cramer, Babriel. 
Doppelmayer , Joh. Gabr. 
Doris, Paul Matthias. 
Euler, Leonhard. 
— — oh. Albrecht. 
de Fallois 2c. 
le febure, Simon. 
von folard, Carl. 
Flamſteed, Johann. 
Ougliclmini , Dominicus. 
Baupp, Sohann. 
Godin , Ludwig. 
Goulard, Thomas. 
Grandi, Guido. 
v.f Gravefande, Wilh. Jar. 
Griſchov, Ang. 
Halley, Edmund. 
Hermann , Jacob. 
arriſon, John. 
auſen, Chriſt. Aug. 
Haͤſeler, Joh. Friederich. 
Heilbronner , oh. Chriſt. 
el, Maximii 
ellwig, J. Chr. Ludwig. 
Hindenburg, Earl Fried, 
de la Hire, Philipp. 
horrebov, Peter. 
Humbert, Abraham. 
de l’Fele ⸗ Joſ. 
—— u ; 
_— —_— — Wilh. 
"Räftner, Abrah. Gotth. 
IX. Kritiker, 
de Almeida, Peter. 
d’Arnaud, Georg. 
rnzen, Johann. 
— Otto. 
Averani, Benedict. 
Battier, Samuel. 


de la Baune, Jacob. 


En EEE 
EN 
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VID. Mathematiker. 
Rarften, MR, J. G. 
Zeil, Johann. 

Kluͤgel, Georg Simon. 
Kraft, Georg Wolfgan 
Bambert, $oh. Heinrich. 
7 la er = | Grip, 
nds Orf, Car ri 
Leupold, Jacob. 
Leurmann, J. G. 


Wanfredi, Euſtach. 


Marchette, Alexander. 
v. Maupertuis/ Peter Ludw. 
Maxyer, Joh. Tob. 
Montucla ꝛ⁊e. 
Ylaude, Phil. 
Newton, Iſaac. 
Da „Jacob. 
enther, Joh. Friederich. 
—* / ehrif " 
et Johann. 
et ‚ — 

‚ Lamb. Heinrich. 
Römer, Dlaug. 
— Nicol. 
Schröter, Joh. Heinrich. 
von Fi oh. Andr. 
truenfee , Karl Aug. 
turm, Leonh. Ehriftoph,. 
von Lempelbof, Georg Fried, 
von Daucanfon, Jacob. 
de Dignole, Zac. Barozsi. 
Do, Lucas. | 
Weidler, Joh. Friedr. 
Wideburg Bernh. 

—— oh. Ernſt Baſ. 
von Wolf, Ehriſtian. j 
Wreen, Ehrift. 
von Wurzelbau, Joh. Phil. 
anorti, Euftach. 
umbad, Lotharius. 

IX. Kritifer. 
Bentley ‚ Richard. 
Bergler, Stephan. 
Blafwall, Anton. 
Bode, Chriſtoph Auguſt. 
Brenfmann, Heinrich. 
le Brun, Johann Baptiſta. 
v. nk, Richard Philipp. 
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2 IX, Briefen j BR IX. Frittker. 

an, Auguſtin. er, Ludolf. 

done, "Gottlieb. van Maftrihe, Gerhard, 

la Eroze, Mathurin Benffier. = —- —- — Ike. 

Euninghbam, Alexander. Mill, Johann. 

Euper , Gisbert. — — David. 

Davis, Jobann. i —* — gr Maria, 
vercamp, Gigeberf. n eter, 
odv, —X Woken, Gran}. 


udfon, Johann. Wopfen , Thomas. 
X. Alterthumsforſcher. X, Alterthumsforſcher. 
erhumoforf - Garl Far 





Ainswortb, Kobert. Harduin, Koh. 


Argelari, Philipp. agenbud, Joh. Caſpar. 
Bachini, Benedict. teus, Chriſt. Gotel, 
Bandini, Angelus Maria. oͤpfner, Paul Chriſt. 
Bandurt, Anſelm. 
Banier, Anton. 
Barbaulıt, Johann. 
Barlaſe, Wilh. 
Zarter Wilhelm. 
Bayer, Gottlieb Siegfr. 
Bingham, Joſeph. 
Bioͤrner, Erich Julius. 
Dach Se is 
odenſchaz, oh. Chriſt. Georg. 
Beofalı EL Baptifta. 
Brenner, Elidd.' .·. 
de Broffes, Earl 
Brucker, Carl $riedrich. po: 
Brünings, Chriſtian. Olivieri , Annib. Camillo. 


Bucher, Samuel Friedrich. |von Overbeck , Bonaventure. . 
Caftell, Robert. Bir J Zob Bapt. | 


orsley , Fohann. 
mn, ol Stan}. 
2 ei ee 
eyßler, 05. Georg. 
Liebe Chriſt. Siegm. 
Waffei, Scipio. 
Martin, Jacob Benedict. 
zochi, Alex. Symenach. 
Meinders,, Amann Adam. 
oller, Johann. 
v. Montfaucon, Bernhard. 
de VNicaſtro, Johann. 
Vlicolai, Johann. 
Ylieupoort, Wilh. Heinrich. 


de la Chaufe, M. Angel. iranefi 

plus? Anal, Elaude Graf. oster ı “ob. 
Chishul, Edmund. au, Joh. Eberh. 
von Eilano, G. Chr. Math. 
Cleriffeau ıc. 

Corradini, Peter Marzellin. 
Dart, Job. 


—— 2c. 8 
uumann, ©. V. 
Scherz, Joh. Georg. 
laͤger, Jul. Carl. 
Schlegel, Chriſtian. 
chott, Johann Carl. 
von mot N Phil. 
Denuti, Rudolph. 
Ugbolini, Blafius. 
de Dignoles . Joh. 
Doigt , Gottfr. 
Volpi, Joſ. XRocco. 
Webb. Phil. Carteret. 
Winfelmann, Johann Joach. 


affov, Theod. 
awfins ⁊c. 
öderlein, Job Alex. 
onati, Se 
rate , Bra 6 
g [4 ing, 1) ‘ einri o 
—— * h. Heinr. 
Sontanini, Juſtus. 
Gori, Anton Franz. 


aſt. 


068 ısten Jahrhunderts. 


XI. Dhilologen. 


°, oh. Heinr. 
ung, Joh. Chriſt. 
nini, Annibal. 
Id, Theodor. 


sann, Joſeph Simon. 


9, Nathanael. 
es, Joſua. 


zashuyſen, Heinr. Jakob. 


zee, Nicolaus. 
Berger, ‘ob. Wilh. 


bold, oh. Georg Sam. 


Johann Ehriftian, 
off, Auguftin. 

in, Johann. 

azar, Anton. 

ed, Auguft Chriftian. 
ich , Andreas. 
Lambert. 

haupt, Joh Fried. 
er, Chriſt. Gottl. 
hard, Jakob. 
iann, Peter. 

nann, Peter. 


r, Andreas. 

Joh. Andreas. 
enbach, Arnold. 
Fr, Karl Audreas. 


rdi, Georg Elieſer. 
er, Jakob. 


⸗ 
® 
“ 


Hiller N) Matthäus, 
E Joh. Heinr. 
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XL Philologen. 


Facciolati, Yatob. 
Falſter, Ehriltian. 
Funk, Joh. Nicol. 


333 
—E— — Deattfias, 


von der Hardt, Hermann. 
Haſe, Theodor. 
Haſe, Jakob. 


Mai, Joh. Burkhard. 
Meyer, Johann. 


Neumann , Kaſpar. 
Opig, Heine. 


Raphel, Georg. 
Reland, Hadrian. 
Rhenferd, Jakob. 


Schulze, Joh. Heinrich. 
Schultens, Albrecht. 

Schwarz , Joh Conrad. 
Schwarz, Chrifl. Gottl. 

von Stade, Dietrich. 

Starke, Heinr. Benedikt, 


Wolf, Joh. Chriſtoph. 





laturforſch. u Oekonom.XII. Naturforſch. u. Oekonom 


ſon, Michael 
enville, Dezel. 
t, Fuſce. 


ria, Joh. Baptiſta. 


Beckmann, Johann. 
Bergius, Pet. Joh. 
Bergius, Joh. Heinr. Ludw. 
Bergmann, Torbern. 
Bergiträffer, Joh Andr. 
Bertholon, de St.Lazare. 
Bertrand, Elias. 
Blakſtone, — 
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Bloch, Merkur Elieſer. 
Blumenbach, Joh. Fried. 
Boehmer, Georg Rudolph. 
de Bomare, Valmont. 
Bonner, Ra, 
Borkhaufen, Mori Balthafar. 
Borrowsly, Georg Heinrich, 
Bofe, Georg Matthias. 
Boadley, Richard. 

von Broke, H. Ch. R. 
Bruͤckmann, Franz Ernſt. 
Bryant, Karl. 

Bucquet, J. B. M. 

von Buffon, —— 
Bulliard, 
Burmann , Johann. 
Burbaum, Joh. Ehriftian. 


von Cancrin, Franz Ludwig. 
Carliery ıc. 

Cartbeufer, Fried. Aug. 
Catesby, Marcus. 
Cavallo, Athanas. 
Cavallo, Tiberius. 
Charpentier/ Jah. Fried, Wilh. 
Chamel, Beier Job. 
Chamel, Noel. 

Cayton, Johann. 

Clerk, Carl. 

Cramer, Joh. Andreas. 
Eramer , Beer. 

drell, or. Slor. 


e Rome Delisle zc. 

elius, Chriſt. Traugott. 
Denſo, Joh. Dan. 
Did, Joh. 
Donati, Vitalini. 
Drury ⁊c. 
Duncam, Dar. 


Eberhard, Joh. Pet. 


ea ı Fried, 
is, Wilhelhm. J 


Erhard, Balthaſar. 
Erndtel, Chriſi. Heinr. 
Erneſting, Arthur Konr. 
Erxleben, Joh. Chrift. Bol. 
Esper, Joh. Sried. 
Esper, Eug. Joh. Chriſt. 


Fabricius, Joh. Chriſt. 
Sorsfel, Peter. | 
Sränflin, ®. 


Garfaule ꝛc. 

du Geer, Karl. 

Gehler, Joh. Karl. 
Gehler, Joh Sam. 
Gellert, Chriſt. Ehreg. 
Geofroy, Steph. Franz. 
Germershauſen, Chrifi. Fried. 
Geßner, Johann. 
Geßner, Joh. Jacob. 
Gleditſch, Jeh. Gottl. 

von Gleichen, Fried. Wilh. 
Gmelin, Joh. Georg. 
melin, Phil. Fried. 
Gmelin, Sam. Gottl. 
Gmelin, Joh. Fried. 
Goetze, Joh. Aug. Ephr. 
Gordon, Andr. 
Gouan, Anton. 

Green, Fried. Alb. Carl. 
von Griesheim, Ludw. Wilh. 
Gronov, Lor. Theod. 
Grauer, Gottl. Siegm. 
Guglielmini, Dominik. 
Guldenſtaͤdt, Joh. Anton. 
Guyot, Edme. 


Hacquet, Balthaſar. 
Hales, Steph. 
Hamberger, Georg Albr. 
du Hamel, Heinr. Ludw. 
Haſe, Carl Ludw. 

von Haſtfer, Fried. Wilh. 


des 18ten Jahrhunderts. . 332 
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Hebenſtreit, Eruſt. Benj. Bottl. en, Fried. Wilh. 


Hedwig g, Joh. 

Henkel, Joh. Fried. 
Herbſt, Joh. Fried. Wild. 
All, Stop. 


Horſt, Georg. 


Jablonsky, Karl EM 
Zacobfon, Joh. K 
Facquin , Ric. Jar. 
Zugel, oh. Sottfr. 
de Juffien, Anton. 

de Juffieu, Bernard. 
de Juſſieu, Joſ. 


Klein, Jakob Theodor. 
Rrarzenftein, Chriſt. Gottl. 
KTronſtadt, Axel Frieder. 


Landriani, Marfilio. 
Ledermaͤller, Mart. Frob. 
Leers, Job. Dan. 

von Leeumenbock,- Autos. 
Beonbardi , Joh. Gottfr. 
Leo old, J. G 

Leiste, Naͤth. Gottfr. 
Leſſer, Fried. Chriſt. 


Lichtenberg, Ludw. Chriſt. | 
Lichrenberts, Georg Cor 


Ligıfgor, Jo 
von Finnee, Ka L. 
Liſter, — 

Lochner, Mich. Fried. 

de Luc, J. A. 

Ludwig, Chriſt. Friedr. 
Cuͤder, Franz Herem. Heinr. 
Luͤders, Phil. Ernſt. 
Lyonet, Peter. 


Macquer, Peter Joſ. 
Manetti, Saver. 
von Maran, Joh. Jakob. 


Margraf,; Andr. Siegm. 


de Marivez ꝛc. 


Neumann, Kaſpar. 


ayer, Joh. 

Mayer, Joh. Fried. 
Merianin, Maria Sibylla. 
Meuſchen, Fried. Chriſt. ) 
Meyer, Joh. Frieb. 1 
Micheli, Peter Anton. > 
Michelotti, Pet. Angel. - 5 
mill, Jo oh oo 


Morand, Joh. Fr. Cem. 


de la Motte, Guſtad. Aug. I 


Müller, Otte Fried. 3 
“Müller, m. al 


(Mäller , | 
von — en, Do. : > 
won Muſchenbhroek, Arten 
Muys , Wyer Wild. 


BR} 


CR RETTEN 


Voller, Joh. Anton, 3 


Oeder, Georg. IT 
Otto, Bernd. Chriſt. 
Otto, Friedr. Bin. 


allas , Det. Sim. 
anzer, G. W. 8. im 
ennant: Thom Ba 
von Pfeifer, Joh. Bei 
ſingſten, Job. Herm. 
lüche ꝛc. 5 
ontedra, Julius. * 
ort, Joh. Meine. Zu 
rieſtley, Aeſevb 
de Reaumur, Neu. Ant, Bern, ° 
Regnault ic. 

Reuß, Aug. Chriſt. 

Richter, zb Chriſt. 

Riem, Jo 
Roeſel, Aug. Joh. 
Rudbek, Olaus. 
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XII. Naturforſch. u. Oekonom.| XII. Naturforſch. u. Oekonom. 


von Sanffure, Heine. Bened. 
Schaͤfer, Jac. Chriſt. 
Scheuchzer, Joh. Jac. 
Shader Joh. 


v.D Franz. 
Schreber, ob. Ehrifl. Dan. 
Schroeter, Joh. Sam. 
Scopoli, Joh. Anton. 
Sehe, —* 

eep, Chriſt. 
von Sind, J. B. 
Socin, Abel. 
Spallanzani, Lazaro. 
Sprenger, Balthaſar. 


Springer, Joh. Chriſt. Erich. 


Stabl Job: Fried. 
Stewart, Baronet. 
Sukov, Lor. Joh. Dan. 
Sukov, Georg Ad. 
er 14 . G. 
ulzer, Joh. Heinr. 
Swammerdam, Joh. 


Addiſon, Joſeph. 
Akenſide, Mark, 


Barotti, Joh. Andreas. 
Batteux, Karl. 


de Belloy, Pet. Lor. Buyortte. 


Bentivoglio, Cornel. 

von Beſſer, Johann. 

Bettinelli, Joſeph Maria, 
Bianchini, Joſeph Maria. 

Bitaubé, Paul Jeremias. 

Blair, Hug. 

le Blanc, Joh. Bernard. 


von Blankenburg, Friedrich. 


Blum, Joachim Chriſtian. 
Blumauer, 3.9, 


Treu, Chriſt. Jac. 


de Vallemont ꝛc. 
Volta, Alexand. 
Volta, Giof. Seraf. 


Wallerius, Joh. Gottſchalk. 
Wedel, Joh. Wolfgang. 
Weigel, Chriſt. Ehrenfried. 
Weinmann, Joh. Georg. 
Wiegleb, Joh. Chriſt. 
Wolfart, Peter. 
Woodward , Johann. 
Wunſch, Ehrift. Ernft. 


Sanicdhelli, Joh Hieron. 
Zanichelli, Jacob. 

von Zantbier, Joh. Dietrich. 
Zimmermani, Eberb. Aug. Wild. 
Zimmermann, J. €. 

Zinke, Georg Heinr. 


Xu, Dichter u, Aeſthetiker. | XTIL. Dichter u, Aeſthetifer. 


Bodmer, Joh. Jakob. 

Boſe ⸗ Auguſt. 
von Broukhuſen, Johann. 
Brokes, Barthold Heinr. 
Brown, Iſaak Hawkins. 
Brumoy, Peter. 

le Brün, Anton Ludwig. 
Buchholz, Andreas Heinrich. 
Budgell, Euftachius. 
Bürger, Gottfried Auguſt. 


Cantemir, Anton. 

de Cailhava :c. 

von Chaulieu, Wild. 
Chevrier, Franz Anton. 
Cibber Colley. 


des 18ten Jahrhunderts. 
XII. Dichter u, Vefiberifer. | XUL. Dichter u, Aeſthetiker. 


Churchill, Earl. 
audius, Matthiad. " 
Son reve, Wilh. 
rebillon, Proſper. 
de Crebillon, Elaude Proſper. 
Crescunbani „Joh. Mar. 


Detouches ꝛc. 

Dorar, Elaude Joſeph. * 
Drollinger, Karl Fried: ° 
Dufe, Stephan. _ 
Duſch, oh. Jac. 

Dyck, Yop. Gottfr. 


Eſchenburg, Job. Joach. 


Favart, Karl Sim. u. Mad, : 
Sielbing, Heinr. 

l, Karl Fried. 
du. reshy, Karl Riviere. 
Sraquier, Claude Franz. 


Garth, Samuel, 

Bay, Johann. 

Gedoyn, Ricol. 

Gellert/ Chriſt. Fuͤrchtgott. 
von Gerſtenberg, Hang Wilh. 
Geßner, Salomo. 
Giannetaſi, Nic. Parth. 
Gleim, Fried. Wilh. 
Glover, Richard. 

Goeking, L. Fr. Guͤnth. 

von Goethe, Sp. —RB 
Goetz, Joh. Nicol. 

Goldoni, Karl. 

Pl ‚ Dlive. 

Gotter, Fried. Wilh. 

Gozzi, Kaſpar. 

Gottſched, Joh. Egrifopß. 

le Grand, Mare. 

ve I Grange f So 


de "Grecourt, Joh. Bapt. Jof. | Nieubich, Benjamin. 


( $hnfter Band: ) 
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de Greſſet, Joh. Bapt. 
be Joh. Chriſt. 


Hagedorn , Fried. 

ton, Anton Graf: 
Hanke, Gottfe. Benj. 
Harvkins, Thomas. 
Heinſe, Wilh, 
Hermes, Job. Timoth. 


GHoeltz, L. Chr. Heinr. 


Hunoid, Eh. Er. v. Wenantes 
Jacobi, Joh. Georg, 


de l Isle, Joh Franz. 


von Rleift, Ewald Chriſt. 
Alopftof , Friedr. Gottl. 
von Bozebue, A. Fr. Ferb. 
von König, Joh. Ulrich. 
Kretſchinann, Earl Friede, . 


Kange, Sam. Gottl. 
Kawfon :c. 

Leſſing N Sotth. Ephr. 
Lichtroer, Magn. Gottfe. 


| Lindner , Job. Sotthelf. 


Lobo, Rodr. Franz. 

Lobo, Eug. Geh. 
von Longuepierre, Hil Vernh 
Loew; Joh. Fried. 


von Marivaur :c. 
Marmontel :c. 
Martin , m. 
Moftalier, Kal. 
Meißner , Aug. Gottl. 
Metaſtaſi J— Ieet 

ee d. Benj. 
ie reine ꝛc. 

la (Norte, Unten Sauber, 

— * — Joh. Karl Aug. 


Sb 
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Neukirch, Joh. Georg 
von Ylicolai, Ludwig einrich. 


von Palthen, ob. Franz. 
von Dellegrin , ‚Sim. Jof. 

fe el, Gonr. Gottl. 
ietſch, Johann Valentin. 
oot, Hub. Cornel. 
oſtel, Chriſt. Heinrich. 
ope, Alexander. 
Yorre, ‚Earl. 
rior, Matth. 


Raäbener , Gotth. Wilh. 

Ramler, Carl Wilh 

an Sopanı Gran 
ard fon, 

Rihey, Micar. 

la Ro 


le Sagt ꝛc. 

de Saints Kuliere ı. Fran Joſ. 
Savage, Richard. 
Sciebeler, Dam. . 


Se I, Job. EL 
idt, a Heinrich, 
Schmid „Friederich. 
Schoͤnemann, Dauiel. 
chubart, Chr. Fr. Dan. 
chubart, Chriſt. Lud. 
chumanel, Joh. ðoitl. 
de man v Anton, 


XIV. MifellanSepriftfeller. 


Agricola, Georg. Andreas. 
Apin, Sigmund Jarob. 
d’Argenwille, Anton Joſepb. 
Arnd, Carl. 

d'Artigny, Anton Joſepb 


Bailey, Wilhelm. 





Sheffield, John Herm.v. Bukingh. 
mollef , Thomas. 
teele , Richard. 

Stephanie , Ehrift, Gottl. 

Stephanie , Gottl. 

Sterne , Lorenz. 

von GSrollberg , Chrift. Sraf. 
v. Stollberg, ried. Leo. Set. 
turz, Helferich Pete 
wift, Jonath. 


Thomas, Anton. 

—— Jacob. 

von Thuͤmnel, Moriz Aug. 
Trapp ı Joſ. 


de la Daliere, & €. Düc. 
Daniere , Jacob. 
Danicre :c. 

Vergier, de 

Doltaire , Franz Arouet. 
* oe enri. 


eter. 
Thomae. | 
Wareler, Elaud. Heinrich. 
Weiſe, Ehrift. Felix. 
—— u Fried, 
Weppen, Joh. —* 
Wezʒzel, Joh. Earl. 
Wieland , Chriſt. Martin, 
Millamov , Job. Gottl. 


Young , Ebuarb. 
Sedarik „Fried. Mil. 


anotti, Kranz Maria, 





XIV. Mifcellan:Schriftfieller. 


Ballenftedt, Koh, Arnold. 
de la Barre, Ludw. Franj. Joſ. 
Barbofs Diego Machado 

de Besumardhais , gran; Ir. 


de la Beaumelle, Laur. Angliviel 


Belmann, Bernh. Ludw. 


des 18 ten Jahrhunbderts. 8% 






XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. XIV. ENieetlan⸗Schriftſteller. 
Bil, Carl Andteas | dela Chestiayede Bois, Al 
Benzler, oh. Loren ni, | — Georg. or Alercht 
Bertrand, Joh. Elia | von Choiſi, —* Limoleon. 
Bertuch, Fried. Juſtin. | Chriſt eb — 
Berttinelli, Saoverio. 


Bidermann, Yeh. Seitlicb: 
Boehme, oh. —— 
Boehmer, Juſtus Ehriftoph: 


| Eibber, ——* 
Clemont/ David. 
12 — Jtznoſius Zavier. 


Bodc, Joh. Joach. Etzriſtoph. / — — pPeter 

de Beitiy „. A Baptifta: | Clemm, Heinrich Wilhelm; 
Boivin, eudmig: ijle Elerc, Sebaſtian 

Bortari, Joham. Clodius, Heinrich Fenathau 
von Bongaimwile, Joh. Petet. — — LEbriftian Auguſt. 
Bouhier, J JColeti, Nicolaus. 
Boulenger; en Anton; de Eolonis , Dominikus. 
Bowyer, Wilhelm: Coquelin, Earl. 

Boyle, Earl. dde Corravon, Gabriel Seigneür. 
SE 2 

Be Boze, Glaube-Bend; eofie Preer: 

Bourdelot, = m —. | 


Eramer, Cal Friederich⸗ 
JCrenius, Thomas 
Crevier „Joh- Vaptiſta kudtwid 









de Bräntome,— — — — 
Breitkopf, Joh — Jam, | 
— — . En 
Buquay — o. Albert, Sceſven 
de Cailhavk, Johartı 


Kam cu, 7 = |erufus, Magnus. 
Campe, I. Heineich. .; Cumberland Richard: 
—2 Joh. Gilbett. — — Chriſtiati. 
uper-. Licas. 
—æe— —— Curtius, en. Gonrad: 
ian, 
Carolus, Andreas David: 8 priar —— 


Caſſel, Joh. Phil. 
Daͤhnett, Joh. Earl 


de Caſtilſon, Joham. 
de Caſtillon, Frieberich Damit; Seife, Tobiat. 
asdorf, Carl Wil: 


Cayley, Eotneline. 

— 533— ⸗ Zen 
elſius 

—— vadw. Reiatue. 

—* Johann. 

de la Chapelle; — — 

de la Thapelie, Arnaud. 


Ivon Derfebaui Chriũ. Frieb⸗ 
Chapriraren , Fohamn: | 


BDesbillone/ Fran; Sof 
Defir ant, 
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XIV. Miſcellan⸗Schrifeſteller. X VE Miſcellan⸗Schriftſte ller. 


Huber, Micnek 
ume, gi! 


nahen 8 Kropp 


ablonsfy, Joh. Theodor. 
— Adam Fried. Eruſt. 
aͤger, Wolfgang. 
Jaͤnichen, Peter. 
agemann, Chriſt. Joſ. 
Jafſon, Enge 
= % Chriſt. 9 


rg Saninel, 
m. on Sohn. 
FJobert, land. 
Joccher, Ehrifl. Gottl. 
Toly, Ludw. Phil, 
FJoncourt , Peter. 
de Joncourt, Elia, 


a Sancto Joſepho, Paulinus. 


Jfelin, Jacob Chriſtoph. 


Rudolph. 
gugle, Ich. Fried, 
ünger, Eprift. Fried. 


Junfer, Chri 


von Juſti, Ich. Deine. Gottl. 


Bobler, Fohann. 

, 30H. Ehebarb. 
Reitner, Fried. Ernfl. 
Rind, Job. gorinoph. 


Kin (Heli 

Bircner, ‚ Paul Ehriftian. 
Alaufing , Anton Ernft. 
Rleufer; Joh. Bried, | 
Klon , Chriſt. A 

Knoll, Heinr. — Fried. 
Koch, on 


Rorrum, Earl Arnold, 
Rranz, Gottlob. 


— Joh. Dan. 


Krauſe, Joh. Gostlich, 
retſchmar, meer 


ob. Geoug- 


| uhenb er, “job. Mil. 
üchelbedker,, *iop. Def, 


Bulesfamp. ‚ Gerhard. 


von Kurzboeß, Joſeph. 
Kuͤttner, Carl Aug. 


Lackmann, Ad. Heinrich. 
Ladvocat, Abbe. 
Lafontaine, — 
Lama enh. And 


Johann, 
Carramend, Immanuel. 
CLavater, Job. Caſpar. 
Laubruſſel, Ignatius. 
von Kavaur, Wilhelm. 
Lawaͤtz / Heinrich Wilh 
—A aul Eugen. 

Meich, oh, Hinrich. 
Beporin, Sort. — 
Leuw, h. Jacob 
Lewis, © ohann. 

—_— — Wilhelm. 
Leyſer, Dun 
Lilienthal, Midyaek, 
de Limiers, H. P. 
Lindner, Joh. Gottl. 
Lindner, Benjamin. 
Lippert, a Daniel 
von der Li eh. Wil, 

Lochner, Joh. Heinrich. 
von Loen, “ob. Mich. 
Longchamp, Abbe. 


von Longuerne, Ludw 
— * J —8 * '. 


Buch, Friedrich. 
de Ruca, Ign 
Zudovi vici — a ke 


lee Eorifl. Ale 


Fried 
Lanig, Jo ‚Erik. 


des ısten Jahrhunderts. 


XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Gedike, Friederih. 
Georgi, Jacob Friederich. 

— — Theophilus. 
Gerber, Chriſt. 

Gerberon, Gabriel. 
Geßner, Andreas Samuel. 
Giannone, Peter. 
Giardini, Johann. 
Gibert, Balthafar, 
Gibſon, Edmund. 
Gidhtel, Joh. Georg. 
Gimma, Hiacynth. 
Glafey, Adam Friederich. 
Glei zmann, Joh. Zacharias. 
Goerece, Wilh. 

Goetze, Fried. Lebrecht. 

— — Gaoorg Heinrich. 
Joh. u. 
Boguet, Anton Yves. 
Berdon, Ds Achintaul. 
Gotter, Friederich. 
—— Claud. Peter. 

0 ing, Caſpar. 
he —* Gottfr. 
von Griesheim, Chriſt. Ludw. 
Grifhov , Kohn Heinrich. 
Groddef, Gabriel. 
Bropp , Ignatius. 
Greif. Samuel. 
von Grofling, Franz Rudolph. 
Gruber, Joh. Daniel. 
Guedeville, Nicolaus. 
Guͤnther, Georg Chriſtoph. 
Guyon, Claud. Maria, 


von Hagedorn, Chriſt. Ludw. 
van des Hagen, Joh. 
BE en G. Fr. 
ager, oh. Georg. 
ne Habn, , Heintih Johann. 
ug. So 


nk, rn 





o 
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XIV. MifcellanSchrifrfteller. 


du Hamel, Joh. Baptiſta. 
Dane, Phil. Sid. . 
Bo Michael Chriſtoph. 

anſch, Michael Gottlieb. 
Hanſitz, Marcus. 
Harboe, Ludwig. 


Harenberg, Joh. Chriſtoph. 


Harris, Johann. 
Harris — 
Harzheim, Joſeph. 

Haſe ⸗ Joh. Matth. F 
Hauber, Eberhard David 
Hearne, Ernſt Chriſtian. 
Thomas. 

Hecht, Gottfried. 

— — Chriſtian. 
Hederich, Benjamin, 
Hedinger, Joh. Reinhard. 
Heine, Joh. Phil. 
von Heineke, Earl Heinrich, 
Heinike, Samuel. 

Heinze, Johann Mithael. 
Gelcher, Joh. Heinrich. 
Hellwig, Sam. Fried, 
Hennings, Auguft. 

Herder , Joh. Gottfried. | 
v. Herzberg, Ewald Fried.Graf, 
von Heß, Ludwig. 
Heumann , Ehriftoph Aug. 


Heyde, Joh. Daniel, 
Heyn, Johann. 


Hirſchfeld, Ehrifl, Eaj. Loren 
yıryd Fried. C. Goftl, 
Hirzel, Hanns Caſpar. 
Hoenn, Georg Paul, 
Hoerſchelmañ, Fried. Ludw. Ant, 
Hoff, Heinrich Georg. 


Yoofmann , oh. Adolph. 
von Hollberg , Ludwig. 
PHooper, Wilhelm. 


Hottinger, Joh. Jacob. 


van Hoven, Joh. Daniel. 


390 Alphabetiſches Verzeichniß d. Gelehrten 
XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. XVL Miſcellan⸗Schriftſte ller. 


Huber, Michael. 


umcı Sr 
ur . 


ablonefy, Joh. Theodor. 
acobi, Adam Fried. Ernſt. 
» Wolfgang. 


Jobert, Claud. 
Joecher, Chriſt. Gottl. 
Joly, Ludw. Phil. 
Joncourt, Peter. 
de Joncourt, Elias. 
a Sancto Joſepho, Paulinus. 
Iſelin, Jacob Chriſtoph. 

— — Joh. Rudolph. 
ao Rob. Fried, 

uͤnger, Ehrift. Fried. 
Jun r, Chrift. 
von Juſti, Joh. Heinr. Gottl. 


Kahler, Johann. 
Kapp, Joh. Ehehard. 
Kettner, Fried Ernſt. 
Rind, Job. Chriſtoph. 
— 
ner, riftian. 

Alaufing , Anton Ernft. 
Rleußer; oh. Zried, 
Rlor , Chriſt. Ab. 


Kortho dv, Chriſt. 
ortum, Carl Arnold, 
Rranz, Gottlob. 


Krauſe, Joh. Gottlieb. 
Kretſchmar, Earl Traugest. 
Rrüger, Joh. Gottl. 


A I e 
AU ect er . r 
Bhbelbedfer, oh. Def 


Rulentamp , Gerhard. 
von Aurzbock,, Joſeph. 
KRürrner , Earl Aug. 


Lackmann, Ad. Heinrich. 
Ladvocat, Abbe. 
Lafontaine, Auguſt. 
Lama, Bernh. Andr. 
Lamy, Bernhard. 

ranz. 

— — Johann. 
Larramend, Immanuel. 
Lavater, ꝓob. Caſpar. 

ubruſſel, Ignatius. 
von Lavaur, Wilhelm. 
Lawaͤtz, Heinrich Wilh. 
Rayrig, Paul Eugen. 
Reich, oh. Heinrich. 
Reporin, Chriſt. Polplarp. 
Leuw, Joh. Jacob. 

ohann. 


Lewis, 

Wilhelm. 
Leyſer, pontam. 
Lilienthal, Michael. 
de Limiers, H. P. 
Lindner, Joh. Gottl. 
inoner, Pe 

ip ert, i Daniel. 

von'der kirh, Joh. With. 
Lochner, Joh. Heinrich. 
von Loen, oh. Mich. 
Longchamp, Abbe. 
von Longuerue, Endwig. 
Aork, Joſias. 
Euch, Friedrich. 
de Luca, Ngnag. , 
Idee Chriſt Zihelm. 


Luͤdor, Frie 
Zünig, Joh. Chriſt. 


mi <> 


des 18 ten Jahrhunderts. 
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XIV. Mifcellan:Schriftfteller. | XIV. Aicten Särifrßelin, 


Mably., Abbe, 
von Madai, David Samuel. 
Magalotti, Loren (jun. ) 
von Mayans, Öregorio. 
— De | 

des Maizeaur, Peter, 

von Maizeroy , % 
Mako, Daul. 

lalaval, Sram. 
Maler, ‘oh Fried, 
Maeller, 4. M. 
Mamad , Th. Maria. 
Wanii, Dominic, Maria. 
Manfi, ob. Dominic. _ 
Marangoni, Xohann. 
Tiarcellus, Alexander. 
Mardand, Profp. 
Mariani, Franz. 
Marierte, Peter Joh 
Hiarperger , Paul Sarob. 
Marfigli, Graf v. Alb. Ferd. 
Martene, Edmund 
— Georg Heinrich. 
de la Martiniere, Anguſtin. 
Maſſon, Johann, 
Matthiaͤ, Wolfg. Chriſt. 
Maubert 
de Mauilere, Paul Aemil. 
von Maupertuy, Joh. Bapt. 
v. Mautour/Phil.Bernh. Moreau. 
N — 
Mayı Koh. € 

Maszuchelli, Sof Joh. Maria. 

— — — ob. Paul, 
von MNechel, Ehriftian. 
Meyerotto J Heine. Otto. 
Meiner, Joh. Werner, 
Meiners, Chriſtoph. 
Meinbard. job. Nicol. 
Menken, Fried. Dtto. 
Meufden . Joh Gerhard, 
Meufel, Joh. Georg. 
Meyer, 


m am 


Widleron: Teak... 


‚Oberlin - 
" Oelrichs ⸗ 


—55 Joſen 
Mirabcau, 6 von 
Mirtarelli, ob. Benedict 
Mittelſtedt Matth- Theod, 
Mizler, Eoren;. 

Miochie Joh. Earl Wilh. 


Moe ler, er —5 Peter. 
ip. 
Moefer, ufue. 
Molter ⸗ pied, 2 Valentin. 
onirif. — 


von Mongaule, ; gicgl, un, 
de la Monnaye, Kart Sun, 
von TMiontesquieu, (Al. ) 


Sr Joh. Jacob. 


7 ch Sried, Car. - ° 

otſchmann, Au 

ent, a Juſt. Chriſtoph. 
üller, Jo 

— *2B Sam " 

von Murr, Chriſtoph Bol, 

Mylius ⸗ 


—— 
Wilh. Chriſt. Siegm 


Vagel, Joh. Andr 
Vegri, Salomon. — 
— * 
eineiz, Joh Chriſto 
Yeu Joh. Ehrift o . 
Vliceron, op, Beier 
a Friederich. 
le Noble, Euſtach. 
le NMourry , Nicolaug, 
VNuͤſcheler, Selig. 


Irenaͤus Jacob, 
oh Carl Konrad, 
Olearius, ob, Gottfried. 
d'Olivert, Joſeph Thoulier, 
Orneis : Mag. Dan, 
Of: Y.IR Mare 
Arlı, efe 
Ortmann , Adolph — 
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von Ramſay, Andr. Michael. 
Raſche, Joh. Chriſt. 

Rafpe, Rud. Erich. 
Rathlef, Ernſt Ludwig. 
Raupach, Bernhard. . 
Rautenftraudh , Johann, 
Raynal, Wilh. Thom: 
Reicyard, Ar en 

— — . A. O. 
Reimarus,Joh. Albr. Heinr. 
Reinhard/ Lorenz. 

Reſevitz, Fried. Gabriel. 
Reuſch, Ehehard. 


Richey, a 
nr michael. 
Richerz, Georg Herrmann, 
Richter, Georg Fried. 
Kiedel, Fried. Juſt. 
Riem, Andreas. 

KRiesbek, Joh. Caſpar. 
dh Rier, Andreas, 

Ring, Fried. Dominic. 
Rirter „ Job. Dat, 

— — ob. Balthafar. 
Rivard, Dominic, Franz. 
de la Roche ; Michael. 

Is Rode Georg Michael. 
v. Rochow, Fried. Eberharb, 
von Rohr, Jul. Bernd. 
Rolle , Reinh. Heinrich. 

Rogues, Jac. Imman. 
ER Rorb, Eberhard Nudolpk, - 
raͤtorius, Ephraim. —— Franz. * 
Pratje, Joh. Heinrich. Rothſcholz, Friederich. 
dc Premontval, Andr. Peter. |Rouffeau, Job. Jacob. 
ee Claud. Joſeph. Rove, Thomas. 

revot d’fEriles, Ant, Franz. Rowe, Elifabeth. 
Pricſtley, Joſeph. Ruchat, Abraham. 
















apillon, Philibert. 
Papſt, Job. Georg Frieb. 
Paquot ⁊c. | 
Paſchius, Georg. 

v. Dafferan,, Albert Tadicati. 


atzke, Joh. Cam. 
embeof ıc. Graf — 





enen, MWilbelm. 
enzel, Abraham Yacob. 
ercival , Thomas, 
ereira , Anton. 
ernety, Anton Fofepb. 
De Fried. Wrich. 
etify, Abbe. 
von Depffonel, Carl Graf, 
— Carl Fried, | 
esron, Paul. 
Deszel, Johann. 
Dfanner , Tobias. 
de Str. Pierre, Carl Irenaͤus. 
Diftorius, Herrm, Audr. 
von Pitaval, Gayet. 
von Porlnis , Carl Ludwig. 
ölenus, Johann. 
Yolitus, Alexander, 
— „Erich. 


Pufendorf, Elias, zus ‚ . 
b udiger , 09. € riſt. 
—— — ee Rüdinger , Chriſt. Trieb. 


Kaff, Georg Chriſt. Saas, Johann. 
Raguenet, Franz. Sebbarkier ıc 


des 18ten Jahrhunderts | 


[, 
. 
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XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. | XIV. Miſcellan⸗Schriftfteller. 


de Sacp, Ludwig. 
de Sedaine 2c. 
Albr. Heinr. 


von Sallengre 
Salmon, Franj. 
Salver, Joh Detavine. 
Galvini, Anton Maria, 

— — Salbvino. 
Salzmann, Chriſt. Gotthelf. 
von Sandras, Gatian. 
Savary, er (Vater) und 
Savarp, Jacob ( Sohn.) 
Gare, m Anton. 

— — ehrift. | 
Scharf , Gottfe, Balthaſ. 
©: 2, Joh. Jacob. | 
von Schepb, Franz Ehrift. 
Scelborn, Joh. Georg. 
Scheudzer, ob. Eafpar, 
Schiller, oh. Sriederich. 
von Schirach, Gottl. Benedikt. 
Schlegel; Joh. Adolph. 


Schloſſer, Herem. Peter, 
Schmabli }; Yin nik 

| uvm, . 
Schmerfahl, "Elias Friederich. 


Schmitt, Friederich. 
Schneider, Joh. Gottl. 
Scholze, Heinrich. 
Scott, Ehrift. Sried, 
Schreber, Joh. David, 

: —— 
Chri 


fe ‚ ob. 


Fried. 


— 2 — Joh. Rudolph. 


Sintenis, Chrift, Fried. 
de Solignac, Peter Top, 
von Sonnenfels , —348 
ouchay, Joh. BHaptifta, 
Doucier, Stephan, 
Spraat, Thomas, 
Spreng , Job. Jacob. 
Squire, Sam. 
Stapfer, Joh. Jacob, 
Stark, oh. Aug. 
Steffens, Job. Fried, 
von Stetten, Paul. 
Srevens , Johann; 
Srochaufen, Foh. Chriſt. 
Stolle, Gottf. 
Strobel, Georg Theod. 
Strodemann , oh. Ehrifl. 


Largioni, Joh, 
von Caube, Fried. Wilh. 
Leiffier , Anton. 


Te ier, Mich. 
E 


Thor 


emple, Wilh. 
Tetens, Joh. Nie. 
— Prokezovitſch. 
ſe mid ‚, Urb. Gottl. 


Trembley, Abraham. 


Treſenreiter, Joh. Ulrich, 
Treuer, Gottl. Sam. 

von der Trenk, Sriederich. 
Triller , Dan. Wild. 
Troeltſch, Earl Fried. 
Troſchel, Jacob El. 


de Vade ꝛc. | 
Derdries , Joh. Mech. 
Derpoorten, Albrecht Meno. 


von Uffenbach, Zach. Eonrab, 
Joh. Fried. 


a | em nn 


uUhſen, Erpmann. 


94 Alphab. Vergeichniß d. Gelehrt. d. 18. Jahrh. 
XIV. Miſcellan Schriſtſteller. XIV.Miſcellan⸗Schriftſteller. 


de Dillefore, Jof. Bram, 
Ulrich, inr. Fried. 
—— rs 
ogel, Paul "oa jegm. 
Dost, Joh. Sea. Sies 


Wachter, Joh. Seorg. 
Waͤchtler, Chriftfried. 
Wald, — 
alch, run Imman. 
Wald, Sam. Gottfr. 
Warburton, Wilhelm. 
ekhrlin 20. 
Wehrs, Georg Friederich. 
einart, Brujam. Gottfr. 


», Arnold. 
Weſtenrieder, Lorenz. 
Wetzel, Joh. Eafpar. 
bhifton, Bilheltn. 
Widmann , Chriſt. Aug. 





Wideburg Friederich. 
Widekind ⸗ Melch. Ludwig. 
WOHL, Georg Andr. 

008 , Robert, 


otton, elm. 
Wyttenbach, Joh. Sam. 


Young , Arthur. 


von Zanthier, Fried. Wilh. 
aupſer, Audreag. 
eibi De Carl Heinrich. 
Seile ‚ gar Fakt 
elener, Joh. Eonrad. 
euner, Joh. Eafpar. 
iegelbauer , Magnoald. 
iegenbelg, Bartholom. 
Siegra 4 Chriſt. 
Simmermann, Job. Jacob. 
= 0 — or ðcorg. 
v. Simmermann, Joh. Georg. 
v. Zinzendorf, Nicol. udw. Graf. 


—RX 


XV. Rünftler und Tonkuͤnſtler. XV, Ränftler und Tankänfiler. 


Bad, 8 Seb. 
Füßli, Joh. Caſpar. 
Graun, Carl Heinrich. 
Günther, Georg Chriſt. 
Händel, Georg Fried. 
Hedlinger, Joh. Cart. 
Hertel, Job. Chriſt. 
Heſſe, Emft Heinrich, 
Hogarth, Milhelm. 
von Laireſſe, Gerhard. 
Moarpurg, Friedr. Witt. 
Martini ze. 
Matheſon, Joh. 
Wengs, Anton Raphael. 
Merian, Matth. 1, 

— — Matth, II. 

— — Laſpar. 
Vatter, Lorenz. 
Picart, Steph. 

— — Bernh. 





reisler, Georg Mart, 


ßa Chriſt. Fried. 
reißpler, Job. Dan. 
Juſt. 


— Val. Dan. 
Drinz , Wolfg. Caſpar. 
Qugns ob. —7— 

eicrardt,. Joh. Fried. 
Se ’ en Adr. 
Scellenberg, Joh. Nud. 
— hter Nath. 
Telemann, &e. phil. 
Teuber, C. M. 


Dogel, €. F. 
Dogler, Georg Joſ. 
Watin x 


Webb / 8. D. 


un m m) ’ 


Yllgemeinex 


Real⸗ u. Perional: Inder 


über alle 


fünf Binde 


Ur (Der. von der) Sein Tliefaurys Italiæ. I 

Aachen, Wafler dafelbft von Amthor Beier U — 

Aalen (die Reichsſtadt); ihre Reformations⸗ Urkunden, 

YUbc Buch, von Weiffe, 

wbilerdns ( Dar), ber aröfe — Set ı2ten Jahrhu⸗ 
er 7. — Gein Tau Scidfal wegen iner | 
Lebten delle. V. 345. faq. hi Seine Schrift hriften und B ra 


aben. fq. — Sein Lehen von Gervaiſe. IV. * 
Aber anel —— ein Rabbi; ſein ſwpenget er den Pen⸗ 
tateuch. I — Sein oe utig, V. 84 — Sein fer 


ben und hriften. V. 124. 

Abaris, ein ſcythiſcher Fi ag % 139. = Was man Gtelehrtes 
von ihm —* ib. 

Abbadie (Zac.) II. 353. — Seine theologiſche u. a. Schriften. 
ib. iq. ii 644. IV. 241. 
breviaroren » von Ciampini befchrieben. III, 28. 

Abbreviaruren der Yen. 6. 3 (qq. — Bon Baring erläutert, 
III. 598, m Ben Corſini. 1 

Abbe (Thomas), ein Philofopb. ar 544. — Seine Schriften. ib, ſq. 

Abderiten; ihre Geſchichte von Wieland. V. 78. 

Abel (Eefpar), ein Hiftoriter. III. 543. — Seine Schriften. ib, 

Abelin (Johann Philipp). S. Gottfried II. 704. fq. 

Abendana (Jac.), ein jabifcher 1 Arzt. V.125. — Seine Schr. ib, 

Abendana (Iſaac), ein Jude V. ı25. — Sein Mifchnajoth. Ib, 

Aben Era oder Raba, einer der gelehrteften ‚ jüdifchen Schrift: 
ausleger. I. 474. — Seine Schriften. i 

Abendmahl,  Rachtmahl), Her zuerft die figürliche Gegenwart 

ga habe ? I 446. fa. 

ntheurer (der) eine Wochenſchrift. III. 659. 

Aberdeen, Univerſtͤt daſelbſt. I. 631. 

Aberglaube im 16ten Jahrhundert. IL. 1. — Bon Bayle witzig 
beftritten. II. 622. — Befpudsre Bemerkungen darüber von Bang 
in feinem Coelo orientis, III, 98, — Bon le Brun. liI 699. 
ren eye. zu Edeffa, I. 329. — Sein unächter Briefwech⸗ 

i mit Chriſto 
Abgörterey hon Die befchrieben. III. 35. — V. Young. V. 93, 

Ab andlungen (gelehrte), allgemeines Verzeichniß derſe ben, V. 

332. fgg, — Von gelchrten Geſellſchaften gefaruelt. V. 323-332, 


. 396 Abicht. — Acta. 


Abicht (Joh. Be.) ein Philolog. III. 345. — Seine Schriften. IB, 

— S. Beubler 1 6988. 

Ablaßkram im 16ten Jaͤhrhundert. II. J. — Luther und Zwing⸗ 
li widerſetzen ſich ihm. ib. 2. ſq. — Tegel treibt ihn. U. 20. fq. 
— Deffen Schagungsfuß. 11.21. — Ablaf, von Amort befchries 
ben. 111. 559. — Bon Rapp. IV. 367. 

Abo, Univerfität daſelbſt. II. 339. 

Abraham, der Erzvater , ob er gelehrt war? I. 8. — Rettung 
feiner Ehre, von Maſch. IV. 463. 

Abfihreiber und Abfchreiberinnen. L 17. 

Abtey von St. Denys, von Zelibien befchrieben. TI. 679. 

Abub eker ‚el Razes. I. 489. — Seine Schriften und deren Aus 
gaben. ib. 

— — — Muhammeds Schwiegervater. I. 489. — Er fammelt 

den Koran. ib. 

Abulfeda ( Ifinael), Stadthalter in Syrien. I. 490. — Eeine 

E een, 8 deren Hauptausgaben. ib. IV. 167. 387. 493. 624. 

Abulpbarsgius ( Gregorius ). I. 491. — Geine biftorifche 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Abyflinien,, von Lobo befchrieben. IV. 427. 

Accente der griechifchen Sprache waren unge nicht gebraͤuch⸗ 
fi. IL. 50. — Doͤch find fie alt. ib. — Wer fie zuerft adgefchaft 
wiſſen wollte? ib. — Accente der hebraͤiſchen Sprache. 1. 51. — 
Streit daruber. ib. fq. — Gind eine neuere Erfindung. 1. 52. 
— Wag F ihrem Gebrauch Anlaß gegeben habe. ib. — Von 
Abicht erläutert. III. 5345. — Bon Hirt. IV. 301. — Bon Mi—⸗ 

chaelis. IV. 491. ſq. 

Acciaiuoli (Donatus). I. 586, — Seine Schriften. ib. 

Accolti (Benedict ) 1. 587. — Seine Schriften. ib. 

Accommodarionen in der Bibel, von Pifansfi erläutert. IV. ser. 

Acurfi (Franz ), ein berühmter Slofator unter den Rechtsge⸗ 

ehrten. 1. 516. \ 

Yan (Ant. ein Theolog. III. 545. — Seine Schriften. ib. 

nmel C SGoitfr.) ein Rechtsgeiehrter. III. 546. — Seine 
riften. ib. 

d hery (mod ucas) IT, 599. — Seine hiftorifche u. a. Schrifs 

" en. 1 0 5 ® . 

Acidalius (Dalens), ein Kritiker. II. 177. — Seine Schriften. ib. 

Acer (Joh. Hheinr.) 1. 21. ILL —* — Verbeſſert Struves 

ae ef ib. 1. F — Seine — 5022.. 
coſta (Uriel), ein Jude aus einem Chriſten. III. 229. ſq. — 

Seine Söntte 5 ; vo Men 1 

Ada eruditorum &c. 11. 637. — Bon e dirigirt. III .— 
Mitarbeiter. II. 523. 617. IV. 607. tig I a 

— hiftorico -ecclefiaftica &c. III. 599. IV. 41. fq. 

- Sanltorum ordinis S. Benedikti. II. 59. _ BE, 

— ‚Sandtorum &c. ihre Sammler und diusgabe. IL 642. TIL 37. 

72. IV 657. 733. 
— {cholaftica &c, von Biedermann, III, 588. 640, ſq. 


Ham. — Aera. 397 


Adam, ob er die Buchſaben erfunden habe? 1. 3 *7 — Ob er 
mit gelehrten Kenntniſſen geſchaffen worden en} — Ob 
feine Nachfommen vor Noah gelehrt waren? ib. 

a heldnior IL. 611. — Seine Bebensbefehreiöungen der Ges 
ehrten q 

Mm (Adam) II. 6117. — Seine Sefchichte vom weſtphaͤliſchen 

rieden. i 

— — (Leonb.) ein Bhilolog. III. 547. — Seine Schriften. ib, 

Adams ( Ge.) ein Inſtrumentenmacher. III. 547. — Sem Buch 
von den Mifrofcopen. ib. 

Adanfon lic, ) ein Botaniker, II, 549. = Seine Schriften. 
ib. IV. 461. 697. 

Addiſon (Joſeph), ein Dichter. III. 524. — Seine Schriften. 

b. faq. — Sein Trauerſpiel auf Cato von Uttica. ib. I. 301. — 
Eein Buch von er Wahrheit der chriſtlichen Religion, von Cor⸗ 
revon überfejt. IV. 48. 24r. 

Adel, (engl.) von Dugdale befchrieben. III —* — Heutcher 
von Becmann. Ill. 6174 — a n Hoerf& elm 
don Ricci. IV. 630. — Bon Halver. IV 662 — 8 

678: — Adels Hif. v. Zoebler. IV. 381. — Von Pauli. 


IV. 
Aadung G ad Ebr. k ein Afioriter und Rechtsgelehrter. II. 
— riften. 

Aal (Ge. Chr. ) m “er — Seine Schriften. ib. 

Adriani (Joh. Baptifie ) 11. 203. — Er fest bie Gefchichte des 
Buicciardini fort. ib 

Adrichom (Chriſtian) ii. 233. — Seine Beſchreibung von Je⸗ 
ruſalem und Palaͤſtina. ib. 

Ae pien. Sn Irwin befihrieben. IV. 354 — Bon Norden. 

Ä Bon Savary. IV. 668. — Schriftfteller, die beſ⸗ 
fen &efhichte erlautern. Yon Strorb gefarttmelt. IV. 755. 

Aesypter ob fie zuerſt die Wiſſenſchaften erweitert haben? I. 113. — 

hre Gelehrfamfeit und Gelehrten. I. 113 - 117. — Ihre Ges 
— von Periʒonius. II. 5. — hre Zeitrechnung von 

verani. IIl. 579 — Shre Goͤtter, von Banier. ul. 592. 
Bon Daum. IV. 5066. 

Aegyptiſches Papier , wie «eg verfertigt worden? I. 42. — 
man noch urfunden davon finde ? ib. — mann deſſen Gchraud 
aufgehört babe ? ib 

Aelfred, König in Engelland. I. 429. — Sein Berdienft um die 
Belehrfamteit. ib. — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib, 

Aelian (Claudius), ein griechifcher Sefchichtfchreiber und Sophiſt. 

I. 219. ſq. — Seine Sihriften, deren garen u * 
ungen. I. 220. fq 224. 408. 4 wird fa 
Mr He dien — elt. ib. Seine Scheife % 
epin ( franz ) ein Philofop 549. — Seine Schriften. ib, 

pu cJoh. 38. fü Befördert die Reformation. ib. — 
Seine Shriften. II. 
Aera chriftiana,, wer fie Bender babe? I. 408.. . 


498 Aervſtatik. — Ahlwart. 


Auroſtatit. IT. — Verſuche zrs Atongolfier, von as 
er Fond Befchrieben, IV. 178. - — et ea 
4 —* ein gtechifeher grasbbienbinhter. I. 173. — Sch er 

“eine? Trag dien. ee Negaben und ee naen. 
1 eine oͤdien, n un e n. 
Y6. 700. IV. 566. 684. 709. — Erklarung, vn San. 


are, ein griechifcher Redner. T. 119 — Sem Leben. ib. — 

3 eden and Briefe. ib. — Deren Hauptausgaben und Ue⸗ 

berſetzungen. ib. IV. 6 v. 

Bi: at u '&ofretifus) 1. 1 —  Geitt Leben. ib, = Seine Ge⸗ 
ſpraͤche. ib. — ‚ Auggaben davon. ib, IV. 142. 325. 


tifche Arzt. 1. 116. — — d 
„aötlich viert # 5 De griechiſche wir 


— Geine Fabeln find nicht aͤcht. I. 58. — Welche 
Die —* F Sammlung? davon fey? ib. —I 
-%. Ili. 489. 1V.-31. 116. 294, = ein geben von LO. 
35* eine poste wo nfänite, von Bo Berk, 
eg , von 
ceiß, en mgarten md Wieser UL 607. IV,.998, — 


S 
Eis ee Be eier * keben. IV. 394 nahe 
wi ihre Gelehrfamteit. ). ıau. 2 
Bi Geſchichte, dom Sinai? befit pefhnieben A pbiſten. 
Ueberſetzung 

— —————— IV. 155. — Yußgabe Se feiner Werke. ib 
753 (F3oh.) ein Theolog. H: 454. — Seine Schriften ib. 
ia, wo Dapper befchrieben. IA 677 O7. = — Bon B Dil. 

670, Bon la ER IV. 62. — Yon D —75 „N 


g0 N 3 
ee (Marie 3) ®) FIN. "158. — Gein Leben dur J. Maria. 
*j ni 
—** do 1. Sog. — eine Schriften. 1b. 
Kari —* ah) ll. 47. — Seine Spruͤchwoͤrter und andere 
— Srifien. ie 


— — de II. 225. — Seine mediciniſche und anbere 
Schriften. ib. 
u — (Ge. Andr.) IIL 550. — Sein Geheimniß von Ver⸗ 
—5 der- Fa ıc. ib, 
a (Heinrich Cornelius), I. 229. I — Stine pbilofo: 
und anudere-Schriften. IL a31. fi 
VAgue fiesu (Sei rich N anz) —* in- Stanfreich. IIL 550. 
ne 
Ablwart (Deter), «in Philofopp. U, z1. — Seine Schriften. ib, 


Ahnenpeobe. — awigenſer. 399 


Ahnenprobe , von Eſtor erläutert. IV. 1ar. 

Aılhaud, CS Ioh. ) ein Arze. IH. 551. ſq. — Sein Pulver und ſeine 

riften. 

Ally oder de eich ( Daten), — ‚ein Zeuge der Wahrheit. I. Gar, 
fg. — Seine Schriften. I. 

Yinsworch (Heinrich) ein eugtfier Theolog. IL. 516. — Seine 
eregetiſche Schriften ib. 

— (Rob,} ein Philolog. II. 352. — ride Schriften. ib 
Yigma (Eco von) 11. 650. — Exine hiſtor. e: a. Eihriften. ib, 
Akademie, woher fie ihre Benennung habe? 1 . 13. — Wie Be 

von der Univerſitaͤt unterfohteden feh. 1. 341. 

Akademien zu Wien. II. 352. ſq. — Nenerrichtete Mm ı Zen und 
1gten | abehunbert II. 3 5. 3, = ‚Bean oᷣſiſche don 
Gefchrieben 1. 6 554. Non — 
ze II. 684. — on J vr 17. du 
— ze 1V. 252. — Bon Oliver. IV. 549. — Ihre —* 


_ u Kondon. Ir. fgg. — Von Bird be u 
ur. en — Bon en * IV. 738. ® ’ Bir 


15T. — V. 438. en abt. iv. 710. ie 


enger und 8 nger. IV. 739. 
een pringer. 
Hanne (ab —* T 469, — Seine Schrifteh und deten Mid 


€ (Serbian) feine Thaten in Holland von Meurfine ber 
—X 


Albam tler) Kardinal. V. 116, 
— — (Dannib ) Cardinal. V. 115. — Sein Schr. 1b; 
Albert ( Dalenem), ‘ein Throlog. IL 484. — Sthe polemifche - 


riften. ib 
ik — Be ) em Arge. DIE 398. ſq. — Seine Schriften. 399 
— aul eh ein Philolog. III. 552. — Sein hebräis 
e erb 
7 (Joh.) ein Philolog. IH. 553. — Selne Schriften. ib, 


656 
— — 8. ob HT. 553, — Seine Briefe über England. ib. fq. 
— — (Jul. Guſt.) ein Theolog. III. —* — Seine Schri riften. ib, 
Albertin ( Edmund). I. 505. — Gele Schriften. ib 
Iberrus (Magnus , ein ehrter Predigermönd).. I. soo. — 
Seine Echriften und deren | Dauptausgabe, l. 501. — &: ift nicht 
Berfaffer von dem Buch: De fecretis mulierum. ib, 
— — — (Stadenfjs) ein, enedictinet / Moͤnch. I. 517. — Seine 
gbronit wird gefihäjt 
Ybigenfer; ihre BE nbeftpichte von Allix beſchrieben. III. 354. 


‚400 Albinus. — Algarotti. 


Albinus Bernb.), y ein Arge. III. 399. — Seine Schriften. ib. 
—-—— en Sigfr. ) ein —5* III. 399. — Seine Shrifs 


ib, 

Abk aanbolomäus), ein Seanciffaner; öndh. J. 548. — 
“ Seine Schriften und deren Ausgaben. ib Moͤnch. 1.54 
Albrecht Heinrich, Prinz von Braunfchweig; fein Leben von Je⸗ 
* rufalem. IV. 348. 
Albricus, ein Motholog. I. 298. \ 
Alcala des Henares, Uniperfi tät daſelbſt. IT. 208. 
Alchymie; Schreiben daruͤber, von Wiegleb. V. 77. 
Aldaro Andreks), ein Wechtsgeleprer. I. 272. — Seine Sins 

püber u. a. Schriften- \b. 

lci en von einer. 1% V. 481. 
aan ein n Gopbift I. 396. — — Beine Liebesbriefe und deren 


Aluinus us CSlacue) L 433. — Seine Schriften und deren Haupt⸗ 


yiobelmus, 2 Bi zu Shelburn. 1. 416. fü, — Der erite latin 
fche Saeift fer uni den nseländern 1 — Geine oh 
ten und Deren X n. 14 
Wörovandi — ein Natuchiftorifer. Il. 215, fg. — Geine 
er 
Wegambe be CDPhilipp). lI. 659. fg. — Seine Geſchichte der Jeſui⸗ 


Yenannifhe Geſchichtſchreiber von Goldaſt meit IL 587. 
— tr IL 554, — Seine Schriften. ib. — 
Alexander der Groͤſſe, verbreitet durch ſeine Waffen die Geiehr⸗ 
ſamkeit. 1. 240. — Heldengedicht von ihm. I. 466. 
Altrande son di Aphrodifias , ein peripatekifcher bilofopb. I, 24. 
eine ei 
Alerarider N lerandro. I. 581. — Seine Dies geniales, und 
beren De ib. — Commentar darüber , von Tiras 


N j — J— II. 647. — Seine Kirchengeſchichte u. a. Schrifs 

ten. i 

Tun, 0. din Garinelit , fest des Fleury Kicchengefchichte fort. 

— 49 (Wilh.) III. 652. — Deſſen Geſchichte des weiblichen 
Geſchlechts. ib. 

Alexandrien ober Scanderik in Aegypten. I. 239. 2 — Zufland 
der Gelehrſamkeit dafelbf. ib. — Mufeum — . 1. 344. - 
Cathecheten-Schule daſelbſt. ib. 

—e— — Codex zu London. II. 311. 

Aler andrin rin gde atviarchen ; ; ihre Geſchichte en Renaudor, M 

oflier. IV. 
ar Taganı, ein arabifiher Afronom. II, 89. = Seine Elemente 
Al, ——— (Franz) ein Dichter und Philoſoph. TIT. — Seh 
arotti ‚ . 
u Werke. ib, iq, — Sein geben, von — — 16. 


Algazel. — Alterthümer. 401 
ige el, ein arabif. Schriftfteller. I. 488. — Seine Schriften. ib. fq. 
arbeitet 1 —— — Don Oßanam. III. 476. — 


3. — Don Alerander und Ditton. IV. 86. — 
W. 448. — Bon Seunderfon. IV. 669. * on 


IV. 
fer, von Waldau. 


Alpenzeife, von Saufftre, IV. 668. | 
Alpharabius, em arabifcher, Gelehrter, T. 489. — Schne Schrif⸗ 
ii | 


tderer der Gelehrſamkeit 1.558. ſq. — Stine Didta & falta &c, 
559. — Defle Ausgabe davon. ib. 
Alpbonfus X. König in Eaftilien, ein Beförderer der Gelehrſamkeit. 
: 1.499. — Er läßt die Tabulas motuum cöleftium verfertigen. ib. 
Alpini (Beofper ), ein Art und treflicher Botanifer. IIL 238. — — 
eine Schriften. ib. fa. IV. 171. 
Alfted (Joh. ꝙeinr.) II. 213. — Seine theologifche und philoſo⸗ 
iſche Schriften._ib. fq. . 
Altdorf, ein Profeffor. I. 6. — Univerfität daſelbſt. II. 304. fq. II. 
280. — Leben der Theologen dafelbft , von Zeltner beichrieben. 
U. 352. — Reben der Prokanzler und Philofophen bafeleft, von 
Apin befchrieben. II. oo Der Aerite, von Bayer. III. 586. 
— Der Juriſten, von Zei ler. V. 100. — Merfwurdigfeiten und 
Bibliotheken dafelbft , von Murr befchrieben. IV. 522. 
Altenburg, Gymnaſium daſelbſt. II. 343. 
Alter (hohes) von Wehrs befchrieben. V. 61. 
Alrerebümer ; Schriftfteller darüber , von Fabricius gefammelt. 
JIL. 437. — Bon Leuckfeld befchrieben. III. 445. fq. — Bon 
Day. III. 496. — Bon Montfaucon. ILL. 500. — Bon Ylicos 


( Fünfter Band, ) € c 


riften. ıD. iq. 
Alpbonfus I. oder V. König von Neapel und Arragonien, ein Bes 
L 
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Iai. III. sor. — Bon Almeloveen. IH. 556. — Yon Hederich. 
IV. 270. — Von Heyne. IV. 297. — Von an a 327. 
— Don Lodner. IV, 427. ſq. — Bon Middleton. IV. 495. — 
Bon Moldenbauer. IV. 503. — Bon Musgrave. IV. 525. — 
Bon Dafferi. IV. 563. — Bon Fau. IV. 614. — 3. Schläger. 
1V. 680. — 9. Winkelmann. V. 83. — V. Woodward. V.89. 

Alterthuͤmer, aͤgyptiſche, von Cafale befchrieben. III. 43. — Von 
Ylicolai. III. 114. — Bon Caylus. IV. 3. — Bon Jablonsky. 
IV. 337. — Von Seniler. IV. 719. | 

— — —  biblifhe, von Bucher. IL 701. ſa. — Bon Cremer. 
IV. 59. — Bon Zorn, V. 111. J 

— — — (chriſtuͤche) von Baumgarten und Simonis be: 
fchrieben. 11T. 607.. IV. 729. fq. — Bon Mamad). IV. 449. — 
Bon Blad’more, IV. 610. — Deutfche, von Schilter gefams 
melt. 111. 131. — Bon Heineccius erläutert. III. 387. — Bon 

aullini. 11. 449° — Non Eggeling. III. 405 — Bon KTeyß⸗ 
er, II. 498. — Bon Abel. 111. 543. — Bon Brupen. 1V. 227. 
— Bon Hoepfner. IV. 305. — Bon Pratje. IV 596. — Bon 

.  Trefenreuter. V. 21. — Schriften barüber, V. 145. ſa. 

— — — Galliſche, von Sauvagere. IV. 3. — Von Mein⸗ 
ders. IV. 480. —— 

— — — Griechiſche ꝛc. Von Pfeiffer beſchrieben. II. 117. — 
Bon Gronov geſammelt. LI. 11. — Bon Havercamp. IIL 4gy. 
— Bon Bos. Il. 504. — Von Abel, II, 543, — Bon Brüinge. 
111. 697. — Bon Caylus. IV. 3. — Bon Chishul. IV. 2g — 

n Bregoriüi IV. 221. — Bon Hancarville. IV. 253. — Bon 
vepfner. IV. 305. — Bon Lackmacher IV. 395. — Bon Pons 
tedra. IV. 591. - V. Porter. IV. 595. — Schriften Darüber. V. 140, 

— — — im Hereulanum entdeckt. IN. 39.1. .. . 

— — —  Hetrurifhe, von Guarnacci und Gort. IV. 210, 228, 
— Bon Dancarville. IV. 253. ' 

— — — Sübifhe ıc. Bon Bashupfen. III. 503. — 9. Merer. 
II, 516. — 3. Reland. II. regel —* Hi. 1 
V; Abel. II. 543. — ®. Bodenfchaz. III. 657. — B. Brünige, 
111. 697 - V. Buch er. ILL 701. — 8. Cumberland, IV. 6 — 

. Daffov. IV.72.— 8. Boerer. IV. 202. — Bon Hoepfuer. 

V 305. — V. Iken. IV. 349. — V. Murſinna. IV. 523. — 9. 
Schrocder. 1V. 699: — 8. Ugbolini gefammelt. V 35.— 9. 
Mäbner V. 49. — V. Zopf. V. 111. — Schriften darüber. V. 138. 
Don Selden erläutert. Il. 32. fq. — Bon Goodwin. III, 46. 
— Ron Lund. If. 50. — Bon Vlicolai. IT. 114. — Bon 
Ditringe. III. 363. — V. Heineccius. III. 386 — 1. Bass 
nage. Ill, 430. — B. Torre. II. 448. — V. Fggeling. TIL. 495. 

— — — (firdlihe). Bon Delläus. II, 420. — Bon Bebel ew 
lautert. II. 482. — Bon Hildebrand. II. 634. — V. Aubefpine, 
I. 672 — 3. Schelftrare. II. 692. — S. Cafale. II 43. — 
V. Nicolai. III. 114. — B. Bingham. ID. 494. — ®. Fild 
IV. 140. — V. Antıtel, IV. 377. — 8. Vogt. F. 3.14. — V. 

Wald. V. 51. 5 


‘ 


Alterthuͤmer. — Amerika. 403 


Alerthümer: (mediciniſche) Bon Wald. V 
— — Bon Purroli, Cum und Bajd ac, w san, .— In 
” Sicilien, von d’Orpille befchrieben. IV. 552. 
— — — im üDrient, von Banduri befchrieben. II. 493. 
— — — vbniche von Bräv und Polenus geſammelt. ILL. 18. 
Supplement dazu, von Sallengre. IV. 061. — Von 
Safer. m erläugeet ll. 30. — 8. Kirchmann. ib. — V. Roſin. 
ulenger. IIL 43. — V. Caſale. ib. — V. Fer⸗ 
— ir. — — V. Ripping. 11. 48. — V. Eellariue. Ill. 63, — 
2: Ylicolai. II. 114. — B. Smenus. 1, 121. B. Kiceti. 
1. 207. — Bon Barter, IL 608. — B. Caylus. V.32.-R% _ 
Cbauffze. IV. 25. — ®. Cilano. 1V.-34. — 8. Corradini. IV. 
4.— V. Eyben. IV. 123. — B. Gregorü. IV. 221. — B. 
—— IV. 253, — B. Hoepfnen. IV. 304. q4. — V. 
eierotto. IV. 479. — V. Nicaſtro. iv. 34. — V. —— 
WW. 539. — V. Piraneſi. IV. 581. — iiſus IV. 56, 2 
Dontedra. 17 IV. sg. — 8. Rollmann, IV. 6 az, 
673. — B. Venuti. V. 31. — V. Dulpi. .4 — Verzeich⸗ 
niß der Sriften, ‚ die fie erlautern. V. 141. — 2, Brittanien, 
von Hors 325. 
— — — beittifche , von Barter. III. 608. 
— — — fächfifche, von Meierotto. IV. 480 
— — — fohreijerifche ‚ von Altmann befcheieben. II. 558. 
— — — der Wetterau, von Bernhard. III. 632. — In Frank⸗ 
rei ‚on Chesnayc. IV. 27 r Obotriten, von Maſch. 


—2 (Anton Dadin) J.Ctus. III. 138. — Seine Schriften. 

ib. IV. 109 

Altimura Stephan ), mer unter dieſem Namen verborgen 
liege? Ali. 375. 

Alting —* ein reformirter Theolog. II. 499. (4. — Sei⸗ 
ne Schriften. 11. 500. 

— — (Jacob) ein reformirter Theolog. II, soo, — Seine exe⸗ 
getüche u. a. Schriften. ib, fq. IV 

Altmann ( 3ob. Ge. ) ein Philolog. 1. ag Seine Schriften. ib. 

Altona, Gymnaſium dafelbfl. II 350. — Merkwuͤrdigkeiten da⸗ 
ſelbſt, von Adler beſchrieben. III 565. 

Amama (Sirtin), ein Philolog. * ſq. — Sein Antibar- 
barus biblicus u. a. Schriften. In pe: 

Amazonen, von Perit befchrieben, II. 116. — Ihre Geſchichte 
von Guyon. IV. 232. 391. 

Ambrofius, ein lateinifcher Kicchenvater, L 352. — Seine Sarifs 
ten und deren Hauptausgaben. ib, fq. IV. 542 

Ambrofianifche — p Mailand. II. 309. | 

Amelungborn, von Leukfeld befchrieben. IN. 445. 

Ams Ende (Joh. Joach. Gorel.) ein Theolog. II. 55. fg. 
Seine Schriften. ib. 

— — (Chr. Carl) ein Theolog. III, 560. — Seine Schriften. ib. 

Amerika: deffen Entdecfung. I, 556, = 8, Rodertſon beſchrieben. 
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IV. 638. ſq. — Schriften bavon. ib. IV. 5. — Was dieſe Enide⸗ 
Sue genust babe ? I. 607. — 2 Soelehreibung von Amerika, Durch 
—— I. 677. — Durch Lad, I, 681. — Durch Lafiteau. 
al. 5. fg. — Bon Ulloa, IV. 85. — 1, Engel. IV. 
10.09 2, ntan, IV. 320. — V. Dernety. IV. — - B. 
Rauſſel. v. 658. ». B. Seyfart. IV 2. —8. ‚ ferrerelV. 747. 
— %. Touron. V. 18. — Eroberung ıc. von Cortes. IV. 742. 
Amerika : Reife dahin, von Boſſu und Kalm. IV. 150. 366. — 
ganderbefchreibung , von Schloezer. IV. 683. 
Amerikaner, von: Pauw befchrieben. IV. 566. 
Amerikaniſche Eolonien, von Adyenwall befchrieben. II. 546. — 
834 Bur urnaby. IV. 100. — Bon Jenninge. IV. 346. — Bon 
er. I 
— — — wa Heuſche Gemeinden daſelbſt, von Fre linghauſ ſen 
befehrieben. IV. 161. — - Europä er, von Sprenge befchrieben. 


Amerhanighe Sinfeln, von Tertre beſchrieben. II, 694. — Von 

abat 394. 

Ameſius (Wilh.) ein reformirter Sheolag. II. 506, — &eine 

polemiſche, eregetifche u. a. Schriften. ib 

Amburft Eule. ) ein englifher Dichter. IL 558. fq, — Seine 

edichte. ib. 

Amerbad) , ein berühmter Buchdruder. I. go. 

Ammonius , aus Alerandrien. I. 375. — Seine Harmonie über 
die 4. Evangelien. ib, — Man muß ihn nicht mit dem Ammonius 
zawas vermechfeln. ib. 

Amore ( Gniliehnus de Sandlo) Nector her Univerfität d 2404 
508. — Sein Buch gegen die Bettelmoͤ ne. ib, — Geine uͤbri 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Amort ( Eufeb.) ein Theo og. III. 559. — Seine Schriften. ib. 

‚Amos, de Prophet. 1: 92. — Eommentare über feine Weiſſa⸗ 
gung. 4. 93. 

Amphitheater, von Maffei befchrieben. IV. 20 

Amfterdam, Gymnaſium dafelbft. II. 350. {q, - _ °" Befihichte der 
Stadt von Dontanus befchrieben. 11. 598. 

Amthor (Chr. Heinr.) ein Juriſt. III. 560. — Seine Schriften. ib. 

Amulete, von Arpe erläutert. IIL 574. 

Amyraldus —— ein Meriger& Theolog. II. 504. fq. — 
Seine eregetifche u. a. Schriften. LI. 

Anadyarfis, ein Scnthe. I. 129. — Seine Briefe. ib. 

Anafreon , ein lyriſcher Dichter. I. 170. — Sein Leben. ib. — 
Seine Gedichte , deren Ausgaben und Ueberſetzungen. ib. ſq. III. 
993. s25. 608. zoo, IV. 10. 73. 78. 142 4a. 431. 446. 452. 566.663. 

47. 50. 341. — Erläuterungen, chneider, IV. 691. — 
Bon Zeune. V. 101. 
Anal tif der Kebr. Bibel, von Hirt. IV. 301. 
naftefius , Bibliothefariug , einer der vornehmften Schriftfteller 
| Anaf oten Jahrhunderte. 1. 436. — Sein Buch von den Paͤbſten 
und deffen Hauptausgaben. ib. III. 639. V. 37, 


Anaftafius.. — Andrei. 405: 


Anaftafius ( Sinaita) III. sor. — Geine Betrachtungen über bie 
Schöpfungsgefchichte. ib. 
Anstomic; ee barüber, von Duglas gefammelt. IV, 
. = Son Manger 
Anatomiſche Schriften von eh. II. 252. fg. — Bon Colmbus, 
II. 256. — Bon Fallope. 11.264. fg. — Von Aeruer. u. HL. 375- 
u Baubin. II. 234. fq. — Bon Boner. II. 
Steno. 111. 248. — Bon Willis. II. 249. fg. — Bon an Albinus, 
II. BY — 2. Bidloo. III 401. —®, eifter. III. 404. ſq. 
orgagni. Il. 407. — Bon Ruyſch III. 409. iq, —. 
* Dater. III 916. — Bon Derheyen. ib. — 8, Beratus IE. 
626. — ® Bertrandi. 1IL 636. — BE Bianchi. Ill. 638. — 8. 
Blair, III. 651. — 3. Böhmer. IIL 662. — V. Borden. III. 
669. — V. Ehefelden. IV. 26. — 2 ——8 IV. ar — V. Dus 
verney. IV. 99. — V. Efchenbad). IV. 118. — 
IV. 122.— B. Gautier d'Agoty. IV. 172. — V. Zumäl IV. | 
fq. — V. Hunter. IV. 3:7 — 3. Rulmue. IV. 393. — V. 
Kizberfübn, IV. 420. — V. Lieutaud, IV, 420. — ®. Loder. 
IV. 428. — ®, Menger. IV. 450. — B. Winslow. IV, 466. V. 
3. M edel. IV. 8 — V. Monro. IV. — —8. 
—* IV. 556. ee Petit. IV. 574. — len. 
585. — Sen oſen ein Pro 647. — Sub atier. 
IV. 659. — en Sandifort. IV. Ss Santorind, IV, 
668, cap pa. IV: 70, — — —* midt. ib. ſq. 
— Sammel am 3. — eu. V. au. — 
Wrisberg. V. 91. 7 
Anarsgoras, ein griechifcher Philoſoph. I. 136. 
Anarimander , ein griechifcher Philofepp. I. 136. 
Anarimenee. ein 8 hieſobe 136. 
Ancherſen (Job. er.) 1 — Geine riſt. Schr. 
Ancillon David Carl) Water e und Sohn. III. 96. fy. — > Ihre 


Schriften. 
Andala ( Kuaıd, ) ein Bhilofoph. IIT. 418. — Seine Säriften. ib, 
Anderfon (Lorenz) Neformator in Schweden. IL. 33 fq. 

_ Iac. ) ein Hiflorifer. III. 561. — Seine Echrifs 


"ten. III. 
) ein Juriſt, III. 5361. — Seine Schriften. ib. 
Andilly ns Arnald) U. 703. — Seine Einfiedlers@efchichs 
te. ib. — Andere Edhr. IV. 7 
—— — Sricdr. v.) ein ı Surif, II, 561. — Seine Schrif⸗ 
fen. i 721 
Andlo Piero von) ein berühmter Rechtegelehrter. I. 603, ſq. — 
Sein erſtes deutſches Staatsrecht. 1. 
Andrads (Diego de Payva) II. 79. — reist gegen Chem⸗ 


Andiek akkeb) II. 44. ſq. — Hilft die Formulam concordias 
verfertigen. Il. 45. — Eine Sammlung von Satyren auf ihn. ib. 

— — (Ich. Dalentin) ein Theolog. IL 179. — Gene groß 
tentheilg fatyrifche feltene Echrifien. ib. ſq. 


406 Andre. — Antipater. 
Andre (Seine) ein Arzt. II. 562. — Seine Briefe über die 


Anecdota Se. von Montfaucon. III. 500. — Bon Wolf. IT. 523. 
— Don 


Bon Mylius. IV. 525. 

Anquetil du Perron.1. 119. IIL 565. ſq. — Sein 3ent:Avefta. ib. fq. 

Anfelmus , Erzbifchof zu Canterbury. I. 448. — Seine Verdienfte 
um die Gelehrfamfeit. I. 4499. — Eeine Echriften und deren 
Hauptausgaben. ib. IV. 133. 

Anfon ( Ge.) ein englifcher Admiral. IIL 566. — Seine Keife. ib. 

Anſpach, Gymnaſium dafelöft. IL 347. 353. — Bibliothel das 
ſelbſt. IM. 258. — Gefchichte des Marfgrafthums ꝛc. von 
Georgi. IV. 181. | 

Anthologien, von Burmann. III. 506. — Der römifchen Elegi⸗ 
ger. IV. 73. 7 Bon Goldbagen. IV. 206. — Bon Harles. 
IV, 260. — 8. Jagemann. IV. 340. — B. Rocppen. IV. 381. 
— PD. Reiske. IV. 6a, == Der Deutfchen, von Schmid. IV. 687. 

. — Stalienifche, von Schmidt. 1V. 689. — V. Seybold. IV. 726. 
ntifriticus, von Wichmann. V. 75. 

Antis Machiavel , von Voltaire. Il. 538. 

Antiodhien, der Sauptfig der Selehrfanikeit in Syrien. I. 241. — 
Ihre Zerftörung. ib. 

Antipater, Statthalter in Jubaͤa. I. 9. 


Antiphon. — Apobkalypſe. 407 


Antiphon, ein griechiſcher Redner. J. 15 Sein Leben. ib. ſq. 
— Seine Reden und deren Juzeben er 160. ! 1 
Antiquarii, wer fie waren? J. 47. 

Anrilibence, Stifter der —32 — Schule. I. 137. — Sein Leben. 
J. 145. ſq. — Seine Reden. I 

Unten. ( ( Earl Gotel.) ein Surift, m, 566. —. Seine Schrif⸗ 
en. ib 

= — Ip, ic) IIL 566. — Seine Geſchichte der Concor⸗ 
dienformel 

Antonin —— Aurel.) Kaiſer und Philoſoph. I. 221. — Sein 
Buch von den Pflichten des Menſchen, deſſen Hauptausgaben 
und Ueberſetzungen. ib. fq. III. 507. IV. 308 511. V. 87. 342. — 
Seine Säule , von Dignoles befchrieben. V. 37. fa. 

— — Erzbiſchof Slorenz. III. 589. — Seine Summa theol, ib 

Antonini ( Annibal), ein Eprachmeifter. II, 567. — Seine 
Schriften. ib. IV, 372. 

Untoninus (Liberalis). I. 232. — Seine Metamorphoſen, und 
en SHauptausgaben. ib, fq. 

Antonius de Padus, ein Srancifcaners Moͤnch. J. 513. — Wird 
canonifirt und vergöttert. — Seine unbetrachtliche Schriften und 
deren en L. 514. 

ntonius florentinus , ein Scholaftifer. L 616. — Seine 
Schriften, ib, 

u Mi (Nebrifenfis) ein Philolog. Il. 100. — Seine Schrifs 
en. ib 

— — dic, II. 667. — Seine Bibliotheca nova Hifpanica. ib, 

— — (Paul) ein Theolog. TIL. 564. — Seine Schriften. ib. 

Antwerpen, deffen Gefchichte von Gorop. 11. 184. fq. 

vAnville (Job. Bapt. Bourgignon ) ein Geograph. II, 

564. ſq. — Seine Schriften. ib. 

An: ihre Alterthümer von Torre befchrieben. III. 458. 

Aphthonius. I. 58. — Seine Sabein. ib, fq. 

— —_ — ein griechifcher Sophift. I. 228. — Seine rhetori⸗ 
fche Borubungen ‚ und afopifche Sabeln. ib. fq. — Deren Haupt: 
ausaaben. 1. 229. 

Apicius, ein roͤmiſcher Gchtwelger. 1. 320. — Ba anderer 

Apiciue fchreibt von der Kochfunft. ib. UI. 5 

Apin ai Jac.) III. 5367. — Seine bifzifche und philolog. 

riften. 1 

—8 der Abgott in Aegypten. I. 114. 

Apokalypſe von rs erklärt. II. 476. — Bon Mede. II. 517. — 
Non Ditringa, II . 363. — Bon Andale. III. 418. — Bon 
vieworon. 111. 474. — V. Bengel. 111. 621. — ®. Bionens. 
IT. 646. — V. riefen IV. 95: — 8. Jahn. IV M Eye 

ane, N 255.— 3 arenber 259. — . 
5 2. Lormmann, In 4 * 9%. Knderwald. IV. 438. 
_ —— uͤberſezt 9. 

— —_ Don Euler vertheidigt. IT. 467. — V. Reuß gegen Semi 

ler. IV. 629, — V. Semler angegrifen, IV. 719, 


+8 Apokalyptiſche — "Anino. 
Apokalypeif e Träumerenen , von Peterfen und Gerbard. IV. 


Apof che Bücher. J. 93. — Eommentare darüber. I. 94. —. 
RATE, darüber f von Biel und Schlenfner. II. 641. 

Apollodor , ein griechifcher Architect. I. 233. — Sein Werk von 
den Mafchinen. ib. faq. 

Apollodorus , ein griechifcher Sefhichtichreiber. I. 198. — Seine 
Bibliothet vom Urfprung ber Götter, deren Hauptauggahen und 
Ueberfeßung. ib, % IV. 297. 489. 

Apollonius, der Rhodier , ein griechifcher Dichter. I. 184. — 
Sein Heldengedicht vom Zug der Argonauten, deſſen Ausgaben 
und Ueberfegungen. ib. III. 700. | 

— — — von Tyana; fein Leben, vom Philoftratus. IV. 16. 

- — — der Sophifl. I. 185. — Sein Sloffarium über Jomer’s 
Iliade und Dövflee. ib. — Wer es zuerſt herausgegeben habe ? ib, 

— — — dvon Perga, ein griechifiher Mathematiker. I. 189. — 
Seine Blcher von den Kegelfchnitten, und deren Hauptausgabe. 
1D. 103. 469, | 

_ — — Dysfolus, ein griechifcher Sprachlehrer. I. 234. — 
Seine Schriften und deren —— ib, 

Apoftel; ihre Canones von Bernhold geprüft, II. 632. — Shre 
——— von Lamy. IV. 399. fa. — Ihre Briefe, von 

ple erläutert. IV. 605. — 3. ia V 95. — Ihre Ge⸗ 
ſchichte, von Reading. IV. 616. | 

Apoftelgefbichte von Dorſchaͤus erläutert. TI. 480. — In latei⸗ 
nifche Verſe überfegt, von Am⸗Ende. III. 560. — Commentare, 
von Anton. III. 564. — Bon Benfon. 111. 623. — B. Bifcoe. 
UI. 648. — Bon Dearee IV. 567. — Bon Pple. IV. 605. 

‚Apoftolifee Glaubensbefenneniß; deffen Sefhichte, v. Ring. 

. 10, fq. IV. 371. — Bon Pearfon erklärt. II. 514. 

Apoftolifdye Därcr. I. 390- 343. IV. 148. — Haupiausgaben ihrer 
Werke. J. 389. 11. 658. IV 160. 

Apoftolus ( Michael), ein Platonifcher Philoſoph. 1. 563. — 
Seine Schriften. ib. 

Aporbeferfunft. S. pharmacebtifche Schriften. | 

Apotheferbucd (ſchwediſches) IV. 410. 

Appianus ı cin griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 211. — Seine 
römifche Befchichte, Deren Ausgaben u. Veberfeßungen. ib.fq. TV.7LI. 

Apulejus, ein Platonifcher Philofoph. I. 315. — Seine Schrifs 
ten , deren Hauptausgaben und leberfeßungen. ib. ſq. IV. 555. 

Aquila aus dem Pontus, ein griechifcher Aftrolog. I. 234. fq. — 
Er überfeste das alte Teftament in bie griechifche Sprache. J 235. 
— Fragmente von dieſer Ueberfeßung. ib. on 

a qui ** Sc.) III. 695. — Sein Buch de placitis philofo- 

orum &c. ib, . 
d»Fauin, wer er fen? I. 5. — Sein litterarifcher Irrthum. ib. 

Aquino (Thomas de ) ein gelehrter Scholaſtiker, I. sor. — Er 

- wird canonifiet. ib; — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 

ib, fg. — Ein Zeuge der Wahrheit. TI. 480. fq. 


Araber. — D’Argend 409 


Araber; ; ihre Gelchrfamfeit. I. 122. ſq9. — Ihre & n 
Pocet —— SEN. II. 331. — gu oe en — 
on Murr. IV. 521. — Bon 
Arabien; von —* beſchrieben. v. 354 = — 3— Nebubr. IV, «38. 
Arabifhe Erzählungen, von Gafland. IV. 167. fg. 
— — — von Eichhorn ——e— IV. 108: 
— — chrifeſteller. I. 486-491. 
— —  Meberfegung der Bibel. I. 104. — 2 Echellenſis. TIL, 
104. — Des neuen Teft. von Erpen. III. 8 
Aratus, ein gricchifher Dichter. I. 182. — Sein aftronomifcheß 
und aftrologifches Gedicht , und Deffen Ausgaben. ib; ( ge 
Apoftel Paulus führt eine Stelle daraus an. ib; — Ier (2 
feine Phænomena commentirt habe. 1. 193 
Arburhnor ( Joh.) ein Arzt. nn 567. — Seine Schriften. ib, 
dArc (Johanna). &. das dchen von Orleans. 
— „re Geſchichte von mi. 1Il. 547. — Bon Creſcim⸗ 


— der erſte Arzt in Rom. J. 244. 

Archaͤologen des 16ten Jahrhunderts. II. 183-193. — Des ıyten 
Jahrhunderts. II. 24-57. — Des 18ten a III. 493 - 502, 
Archaͤologiſche EC chriften , von worteb. Ill. 552. — Von 

Biandyini. III. 639. — Bon Biörner. IT. * .g 
rchenholz (3. VD. von) IIL 368. — Seine Di or. Schriften. ib. 
Archidisconals Wefen , von Treß erläutert. 1 
Architectonik zc. Bon Lambert. in 397. — V. — IV. 5ꝙ0. 
Archiv, chemiſches, von Crell 
Archivarius, bibliſcher und ale „v. Lilienthal, IV. 421. 
Ar — der Mathematiker. 1. 187. iq. — Seine Haupterfins 
— 188. — Seine —“ deren Ausgaben und Ueber⸗ 
ib. III. 133. — Sein Leben, von Mazzuchelli. IV. 472. 
ar itchten; ihre Lebensbefchreibung von Felibien. II. 679. 
a —— von — erläutert. 11. 157. 653. — Bon Sturm. 
. 47 n Algarotti. II. 556. — 8. Belidor. III. 618. 
Rein IV. 13. — Ri le Elerc. 9. -- hu Cleriſſeau. 
Et erih. IV.270.— EN : 356. — ®. 
Dignolc. V.38. — ®. Voch. V. 40. (1. — ®2. Eaugter. V V. 45. 
Archonten der atbenienfer von * ini — l 
Urcuarius (Dapbnäus), &. Lorenz. Beger. HI. 29. 


Aretaͤus, ein griechifcher Arzt. 1. — — Seine Schriften und 


deren Hauptausgaben. ib. V. 2 

Arere , eine griechifche itofopbin. V. 347. 

Arcrin (Per.) ein Neligionsfpötter. 11. 247. ſq. — Seine ärgers 
liche und unzüchtige Schriften. IL 248. — Er if nicht Verfak 
fer von dem Buch de tribus Tnpoforikun. ib, — Sein Leben 

von Maxzzuchelli. IV. 472. 
Areriff E. Guido, I. 448. 
enis , ein im aelaihher Roman , von — 83. (4. 
Mrgena (Joh. Bapt. de Boyer, Marguis). 569. fq. — 
En Schriften. 11. 570. fq. — Bon. Brünis —* IV. 391. 


410 D’Argenville.. — Arithmetik. 


dArgenville (Ant. Joſ.) III. 572. — Seine Biographien von 
Mablern. ib. V. 44. rn : 

— — — (Dead) II. 572. — Seine Eondiiliologie x. ib. 

Argonauten, wer über ihren Zug gedichtet habe? 1. 184. 275. 

d rgonne (Bonaventurs) ‚ wer er fey? 1. 6. 11.703. Seine 
Schriften. ib. . 

Argyropulus ( Johann). I. 56a. — Seine Schriften. ib. 

Arianifmus, deflen. Gefchichte von Meigner befchrichen. 11. 451. 
— Bon Maimbourg. II. 612. — Bon Starf. IV. 743. 

Irias (Benedict.) Montanus, ein Bhilolog. I. 129. — Hat 

. die Aufficht bey dem Druck der fpanifchen Polyglotte. ib. iq. — 

‚ Seine exegetiihe und andere Schriften. 

Arimancs , eine Gottheit der alten Verfer. 1. 118. 

Arioft (Ludwig ), ein italienifcher Dichter. II. 154. — Sein ras 
fender Roland und andere Gedichte. ib, fq. 111. 598. IV. 275. 470. 

Ariſtaͤas; feine unachte Gefchichte der LXX. Dollmetfcher I. 95. 
fq. 192. fq. — Hauptausgaben davon und Widerleaung. I. 193. 

Ariltänatus. 1. —— — Seine Liebesbriefe und deren Hauptaus⸗ 

‚gaben. ib. fq. IV. 566. —: pre Ueberfeßungen. 1. 396. — Er; 
auterung , von Dalkenaer. V. 28 

Ariſtarchus, ein griechifcher Grammatifer. I. 191. — Geine 
Schriften find verlohren. ib. 

— — — ein griechiſcher Mathematiker. I. 191. — Er lehrt 
guet Dad Copernicaniſche Spftem. ib. — Hauptauggabe feiner 
Schrift. ib. 

Ariſtides (Aelius), ein griechiſcher Nedner. I. 226. fq. — Seine 
Reden und deren Ausgaben. ib. IV. 345. | 

Ariftippus, Stifter der Eprenaifchen Schule. I. 137. — Sein Les 
ben. 1.146: — Seine Briefe. ib. 

Ariftopbanes , ein griechifcher , fomifcher Dichter. I. 178. — Geine 
Comoͤdien und deren Ausgaben. ib. a. III. 700. — 8. Bentlcy er⸗ 

- Häutert. III. 483. — Bon Röfter. III. 490. — ®. Burmann. 
IIL 506. 628. — V. Beisfe. 1V.624. — ®. Dacieruüberfezt. V. 342. 

— — 0 — ein griechifcher Grammatifer. I. 190. fg. — Seine 

„ Schriften find verlohren. I. 191. 

Ariftoreles; Echickfal feiner Philoſophie auf der Afademie zu Pas 
ris. I. 10, — Stifter der yeripatetifchen Schule. I. 137. — ein 
Leben. I. 149. ſgq. — Seine Schriften und deren Hauptausga⸗ 
ben. I. 151. IV. 260. ſq. — Deren Üeberfeßungen. ib. 111. 507. — 
Iſt der Vater der fcholaftifchen Philofophie. 1. 151. 485. — 
Commentar über feine Schriften von Piccolomini, Ill. 214. — 
ueber feine Dichtfunft , von Eurtins. IV. 67. 

Ariftorenus , der ältefte griechifche Schriftftcher von der Mufif. 

I. 192. — Hauptausgaben feiner noch übrigen Schrift. ib. 

Arichmetif , von Euler. I. 466. — Bon Newton III. 474. — 
Bon Elausberg. IV. 36. — B. Coradhan. IV. 47. — B. Brans 
di. TV. 215. — V. Haͤſeler. IV. 236. fg. — 3. Sell IV. 276. 
— 8. Joſepho. IV. 353. — V. Räffner. IV. 364. — V. Rlüs 
gel. IV. 377. — B. Lamy. IV. 398. — V. Mako. IV, a7. — 


Arius. — Artillerie. 411 


2. Maler. IV. 448. — V. Maxer. IV. 470. — V. Peſchek. 
IV. 572. — 8. Segner. IV. 714. — V. Senebier. * 72. 
V. Wegner V so. — V. Whiſton. V. 73. — 8, Wides 
burg. V. 76. — ihre Gefchichte. V. 134. fa. 
Arius Froda. II. 716. — Sein Buch von Island. ib. 
Arkenholz ( Joh.) II. 568. ſq. — Geine hifter. Schriften. ib. 
Armeniſche Ueberfegung der Bibel. I 104. — Gefchichte von No⸗ 
ſes. (Chorenenfis). V. 73, | 
Arminianer des_17ten Jahrhunderts. I. 561. fqq. — Des 18ten 
Jahrh. IN. 406 37 , 
rminius ( Jac.) ll. 561. ſq. — Seine Schriften. IL 562. 
— 77 eine Heldengefchichte von Lohenſtein. IIL 173. 
Arnaldus Pillanovenus, ein Arzt. 1.535. — Seine Werke. ib. fq. 
Arnaldus (Anton), ein Yanfenift. IL 540. ſq. — Seine Streits 
fchriften gegen die Neformirten und Sefuiten. II. 541. 
d'Arnaud Ge.) ein Kritiker. III. 572. — Seine Schriften. ib. 
Urnaud (Ge. de Ronfil), ein Wundarzt. II. 573. — eine 


Schriften. ib. 

Arnd (Earl). I. 24. III, 572. — Seine Delin. fyftematis, ib, — 
Seine Bibl. politica, ib, — Seine übrige Echriften. II. 572, 
— — (Job.) ein <hrolog. IL 449. fq. — Sein wahres Chriftens 
thum und andere erbauliche Schriften. II. 450. fq. IV. 131. — 

Gefchichte feines Streites, von Scharf befchrieben. IV. 672. 

Arnobucs, ein lateinifcher Kirchenvater. I. 349. — Sein Huch 
gegen die Heiden und deſſen Hauptausgaben. ib. fq. 

Arnold (Gottfr.) II. 648. — Seine Kirchen: und Keserhiftorie, 
Srhaungss u. a. Schriften. ib. fq. IV. 287. — Sein Leben von 
Eoler. IV. 42. — Anmerkungen uber feine Kicchengefhichte, von 
Seolle. IV. 751. — Seine Rirchengefchichte franzöfifch uͤberſezt, 
von Bochar. III. 657. ſq. — Bon Carolus widerlegt. IV. II. 
— Von Groſch. IV. 224. fq. BE 

en Ri Den. Heinr.) 11. 573. — Seine hiftorifche und andere 

ri fen. iD. * ———— Eee Be; 

Arnzen (Fob.) ein Mhilolog. IIL 574. — Seine Schriften: ib. 

— — (Örto) ein Philolog. 111. 574. — Seine Schriften. ib. 

Arpe (Per. Friedr.) 111. 574. — Seine philofoph. Schriften. ib. 

Arrianus ( flavius). I. 206. — Seine indianifche Gefchichte, 
und andere Schriften: ib. fq. — Deren Hauptausgaben und Ue⸗ 
berfeßungen. I. 207. — Iſt Berfaffer de Enchiridü, das man 
dem YEpıctet zufchreibt. I. 207. | R 

Arfsciden ; ihre Sefchichte von Longuerue befchrieben. IV. 432. 

Art ce verifier les Dates &c. IV. x: 

Artemonius (&. Sam. Crell) von Bararier widerlegt. III. 594. 
— Ron Ed. Chandler. IV. 2r. un , 

d'Artigny, ein Erjefuit. III. 579. — Seine Memoires &c. ib, 

Artillerie ; (ſ. gr enieurfunft.) von Euler und Robins. III. 466. 
fg. — Von eldor. II. 618. — V. Boehm. II. 661. — V. 
Bhnan. II. 707. — 8. Antoni und Tempelhof. V. 5. fq,— 
V. Voch. V. 40. {q. u 


412. Artiſten. — Aſſemann. 


Artiſten hießen vormals Philoſophen Chemiker. J. 483. 
Arcoponus (Job. Chriſt.) II. 644. — Seine Schriften. ib. fa. 
Arundeliana Marmora &c. IV. 

Aepieur cRorenz). II. 671. — Geime Keifebefchreibung von Pas 
Arzneien, eine Monatfchrift von Baldinger. III. 597. 
Arzneimittel, von Doerhave befchrieben. III. 402. — Yon Cars 
theufer. IV. 13. — ®. Eullen. IV. 101. — V. Geoffrop. IV. 
-190.—®, Gleditſch IV. — — V. Aaler: IV. 247. — V. 
Lewis. N. 17. = — V. Madai. IV. — 8. Murray. IV. 
23 IV, 536. — 8. rner. IV, 589. — BV. 
in 7,7. — 8. Stoll, IV. 751. — %. Vicat. 


u, 17. darüber , von Celfus. I. 318. fq. — Bon 
7,5 medic. Schr.) — hr Zuftand im i6ten 
— Sim ızten cn ze de. Il- 322. — Im I8ten 
—5 — An 24. fgq. Iberri —5 — IH, 399. — 
bre Seh ice, von Freind. u 404. — 3. Schulze. III. 519. 
eloveen. III. 5 1. 556. — 1, — III. 597. — 
S Bir ias. 111. 626 Blumenbady. III. 654. — ®. le 
Giere. . 39. — Ihre Sehhiche. V. 232-235. — Verzeichniß 
der erläuternden Schriften. ib 
_— — -— (practifche) Schriften darüber, von Borfieri. m. 
671. — Bon Broofe. TIL 691. — 9. Eermüller. IV. 121. — 
2. Saunders. IV. v8479 B. WMachride. IV. . — 8 May 
IV. azı. — V. Webfter. V. 39. — Gerichtliche, von Pyl en 
läutert. IV. 605. 
Arzt (der) eine medicinifche Mochenfchrift von Unzer. V. 
Der Arzt der Gottesgel. und des Frauenzimmers, von ranz. 
I. 159: — lieber die Pflichten des Arztes , von Gregory. 
178 
Uerzte der Griechen. 3. 189. fg. — In einer Sammlung. I. 2 
8 Des ı6ten Jahrhunderts. II. 251. 266. — Des —5— 
hunderts. III. 231-254. = Des 18ten Jahrh. II. 398-418. — 
—F Biographien bon Zaldinger. 11]. 587. — Bon Börner. 
Matthid. IV. 466. — ® oebfen. IV. 502. 
Aſceti * Susi, von Pez. III. 4 
— (3 2. .)1 Ryᷣg — ib. & Ä 
Usbam (Roger), tin 010g. 131. — Seine sierlichen 
Briefe und andere Schriften. Il. 132. * zlerlich 
Aspmole (Elias), ein —5 III. 40. — Seine Schriften. ib, 
Asbwell ( (Georg). IL 517. — Geine Sahriften von Sozin, von 
Soziniſmus und von der römifchen Kirche. ib 
Nfien , buch Degper befchrieben. II. 617. 
Aſſemann ( Iof. S imon) ein raronk und Litterator. IIT. 575. 
. g. — Seine N ten. i 
— — — Abyſ. ein — und kitterator. Ill. 576, — 


Seine Shi of ib, 


Aſſemann. — Achias. 43 
Amann ( ( Stepb. Evod.) ein Litterator, III 576, — Seine 


Altrologie; * Urſprung. V. 135. fi 
Altronomen „sgriechifihe) in einer Sommiaut. L 236. — Det 


Uhren; Kt Gefchichte von Bailly. IH. 387. V, 91. — Bon 
el 
a gt Bere 


86. 
— 8, Strauch. II. 478. — V a J dep 
ler. 111. 150. — * —æ Il 1er. — —* ib 1 
u 


— V. du 354 nl. ai ð at KM * 
424. — V. Bernoulli ul, 49, _ D- ga I 464. 1q.— 


V. Euler. III. 466. u . 468. — BD. 
Halley. IIL 469. — 3. de e 1a "bier II. — * Keil. III. 
472. - V. d Kuseroche, m. —— V. T— 639, 
— V. Bode. 1 658.7 er. un. en Brad 
ley. IIL 685. 2 a Caille IV — Cehfins, * 19. 


V. Cbefeaur. 1V. 26. — 2. Do Aimaien * 
N * ſq. 7* Horrt . 324, - elek 3 
— V. an 


3, 


IS. — 
Weidler. V. 61, — — 9* Wurzel bau 92, — I 


V.%6 — 8. 
ruc ( Job.) ein it. II. 576. a — Seine Schriften, ib, 
ke ( ndreas), ein Serühmier Bucbruder. l. 16. % 
Arbanafius, ein griechifcher Rirbennater. BR: fq. — Geine 
— en und deren Hauptausgaben. I. 
ebene ; ; GStreitfchriften baruber , von "ln IV. ı10, — 
on Sen Berapen widerlegg.. IV. 366. | 
&e dye Schriften; von Diderot. IV. gr. 

ihre Sf Ion von Reimmann. III. 452. = Bon 


— widerlegt — J— Bentley. IH. * — Uthei 

ſten unter den alten nt en. 
K; , ber Sitz ber uechnchen — 5 — I. 131. 238. — 
efchichte der Stadt. ıb. fq. — ‚jete er Zuftand, I. 239, — 


Nachrichten davon nn den Reifebe —* ungen. ib. — V. Guillet. 
& ger en IL os ve = br andenten 280 9 —53— 
er beſchri D5 
gben, von ‚ von af ni befchricben. l 
oung. V 
Arbend riechifcher Sprachlehrer. I 219. — Sein Buch 
vu der KT: —— und deſſen aben. ib, - 
“ —33 fie — onen Dacpin 
r tausgaben, | 
Yıbias led) eine Rabbi. V. 126: — GSeim Dei ve 
belausgabe. i 


[2 


44 Atlantic. — Auguſtus. 


— ꝛc. von Rudbeck. III. 34. fq. IV. 654. 

tlas von Blaeuw. II. 657, — „Son Bann ib, — Hiſtori⸗ 
ſcher ꝛc. von Guedeville. I 

Atmoſphaͤre; Schriften a von de Lüe. IV. 178. 43% 

Kırilar der Hunnen König; fein Leben von Gibbon. IV. 191. 

Aubery (Anton). II. 600, — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib. 

Aubefpine (Babr.) TI. 672. — Seine kirchliche Alterthuͤmer. ib. 

— — (Earl). IL 672: — Seine Schriften. ib. 

Aubigne ( Theod. Agria. von). II. 597. - — eine hiſtori⸗ 
ſche, fatvrifche u. a. Schriften. Il. 598. fq. 

Aubler ( Fufee). III. 579. — Seine Bflanzengefchichte. ib, 
uboeuf. S Vertot V. 33. 

Auffaze in englifcher , ital. und frangöf. Profe,v. Ebeling. IV. 100. 

Uuficher (der) eine moralifche —— III. 526. — Der 
— xc. von Cramer. IV. 
en d. i. Augſpurgiſche Confeflon; Streitfchriften Darüber. 


ehe von Caſtel erfunden. IV. 16. 
entranfbeiten, von Plenf befchrieben. IV. 585. 
— „der erſte Buchdrucker daſelbſt. J. 72. — Stadtbiblio⸗ 
nF da (6. 11. 314. ſq. — Ba dafelbſt. Il. 347. — 
— daſelbſt. IL 263 eichstag daſelbſt. ILL. 498. 
— Befchreibung der Se von —— IV. 747. — Buch⸗ 
druckergeſchichte, von 3 
Augfpurgifdye Confeflion ; ihre — J. ı1. IL 23, ſq. IV, 
255. — Ob die urfoeift noch vochanden fey ? Darüber Died ge⸗ 
feitgen. 1, 24 IV. 560. — Bon Menyer erklärt. IL 452, — 
Üblwars. III. 551. — B. Reinbec und Canz. IV. 620. — 
V. Hofmann. IV. 307. — V. Rahler. IV. 365. — V. Dalm. 
IV. 558. — Jubelfeſt, von Rapp befchrieben. 1V. 367. — Streits 
IL en Daruber. 11. 476. ſq. — Ihre Sefchichte von Saubert. 
— — — Von —— befchrieben. ill. 327. — V. Salig. 


Augfpuraide Geſchichte, von Weil 5 beſchrieben. IL sgo. — 
Cangenmantel und Brucker. 
Auguſt, — von Breufönde Tr 56. — Geine Krops 


ee —— ©. Hiſtoriæ Auguſtæ ſcriptores. 
Auguftinus , ein lateinifcher Kirchenvater. 1. 356. fq. — Eeine 
rfe und deren Hauptauggaben. I. 357. fq. IU. 637 ſq. 

Auguftin (Anton) ein Archaolog. 11. 190. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. IL ı9r. ſq. — Eein ltinerarium, II. 492. 

— — — Sigm.) II. 579. — Edirt des Erafinus Ba 
raphraſe 

Auguſtus R. K. Seine Geſchichte von Larrey. IV, 403. 





Aſſemann. — Athias. 413 
A an. (Stepb. Evod.) ein Litterator. II. 576. — Sem 


Aftrologie; ip: Urfprung. V. 135. fq. 

— (griechiſche) in einer Sanmlaus. 1. 236. — Der 
mer. I. 321. 

—— —* Geſchichte von Bailly. ui. 587. V. 91. — Don 


4 — Sören ‚, von — on — 


e. II. 270. — — Lili. 1 (a. — 
— 2. Straud). . BY —* an. te EB 
ler. III. 150. — V. E Allan I er —ß, ccholi ib 
— 7— du Hamel. III. a 7 IV. 251. ſq. — D. Derbam. I 

— V. Bernoulli. 1 463. — D. Caffini, IIL 464. 8. —* 
* — 111, 466. 20. V. Flamſteed. III. 468. — 2. 
Halley. „er 2 de la — * 1. — — * Iil. 
472. — nu e. — nchin 6 
— 8. Bode. 1 6 2. Koug II. — Brad 
— 685. * * Cail a N. 2. = 8 Eelfins, N. 2 

eur. 26. — elmaier. IV. 92. — 

IV. 2 9 rl sch, . 324 — B. de la Kande. 
ae 400. — ’n anfredt. m pea -— 1, —T IV. 


— IV. 88. fq, III. Taler ®. Koebl. IV. 1. — 
Gegner. IV. 715. — %. 
Deidler v un —%. Wurzelbau. V. 92. — ®. Ʒanotti 


V. 96. ch. 3. 
ruc ( Job.) ein Arzt. TI. 576, fq. — Seine Schriften, ib. 
Ahılanıco (Hr ndreas), ein Gerüßmeer —— 1. 16. 
Arhanafius, ein griechifcher ai In' fq. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben, 1. 
us ; Streitfchriften —— ge W. II, — 
n Derodon widerlegt· IV. 366. 
z eiftifehe Schriften; von Didirst. IV. gr, 

Arheiften ; ihre Sf hichte von Seapınahr. III. 452, — Von 
Möller widerlegt. —— — III. 483. — hei 
ften unter den alten op — eh 

Arben , der Sig ber grie fehen Br rfamfeit. I. 131. 238. — 
efchichte der Stadt. ıb, fq. — Ihr jeziger Zufland, I. 239. — 
—— davon in den Reiſebe te ungen. ib. — 8. Guilker. 

T. 662. — Bon Meu — u 9. — Ruinen dafelbfl, son 


ben. III. 4 ten und 
* BR ini befchrieben. l > = "br — 
oun 


& riechifcher Sprachlehrer. L 219. — Sein Buch 
a0 * — —— — und deſſen — = © ee 
“8 eldrt fc Di Ehiten und Deren Danptanögaben 

Aha H —X eine Rabbi. V. 126, — Seine —X * 
bolausgabe. i 


416 Baco. — - Balbinus. 


Baco ( Franz ) von — I. &.— Sein Buch de augmen. 
tis fcientiarum , ftiftet ofen Nußen. ib. — Gein Leben und 
Schriften. II. 371. fq. 

Bacon (Rager) ein —— Gelehrter des i3ten Jahrhun⸗ 
derts, ‚der heil dachte. I. 506. — Wird verfolgt. ib. — Sein 
a — &e. ein Hauptwerk. ib. fq, — Seine übrige Schrif⸗ 

Bacrianifhce Reich, von Bayer befchrieben. IIL 494. 

Bau £ Bartgrafichaft )5 ihre Fe von Schoepflin und 

chrieben : 

— — im ad ‚von Baneon, befchrieben. II. 215. 

Badiſcher Beiede, von Gundling befchrieben. III. 425. 

Bäder und Sauerbrunnen, von Berger befchrieben. UL 400. — 
Bon Zücert, V. 113. 

Badius ( FJodocus) ein berühmter Suchdruder, I. 604, — Macht 

Anmerkungen zu Brandts Narrenſchiff. ib. 

— — (Jodoc.) ein berühmter Buchdruder. I. 77. 

Baglivi (Ge,) ein Arzt. II. 583. — Seine Schriften. ib. fq. 

B4 N Inſeln, von Catesby —— IV. 17. 

* De Job. Frieder, ) ein. Theolog. II. 584. — Seine 

riften. ib 

Carl Fried.) TIL 584. ſq. — Seine ueberfegung des 
ri Teſtamentes. I. 338. — Uebrige Scheiften, Ill. — 

——— ß mit Anmerkungen von Jacobı 
er N. —* .) ein Theolog. 11. 483, — Seine Schr 
— Eein Er a. ib, ſq. — Anmerkungen über fein Compen — 

- Bon Fabricius IV. 125. — Bon Renfe. IV. 628. 

— — (Job. Jac.) ein di t. UI, 486. — Seine Schriften._ib. 
Baieriſche Geſchichte von Avenzin_befchrieben. II. 198. — Bon 
Weller. IL sgo, — Bon Falkenſtein. IV. 129, — Bon Wes 

fienrieder. V. 68. 

-— —_ — Top ran von Seiler und Merian. IV. 436. — 
Reiſe ꝛc. von Pezzi. IV. 5 

— — — Kurwuͤrde, von Fifcher erlaͤutert. IV. 141. 

Baif (Lazarus), ein Ardyäclog. II. 183. — Seite Schriften. ib. 

_—— 30 anson AL feweibfeliger frangöfifcher Dichter. IL 

| — Geine Schr 

Bailey —— ein Philolog. IIL 587. — Gein engl. Wörters 


2 — hi ‚yıt. 587. — eine Schriften. ib, 
(a 24 wer ihm feine Behler geieipe Habe? .6.— 
Wer er geivefen. ib, — Sein . 507. — Sein 
25 uud Schriften, Il. 645. fq. 
Beilly ( Heine.) ein Aftronom. III. 587. — Seine Schriften. ib. 
Baldus (Iop, ) 11. 68. — Seine Veſchreibung der vömifchen 
Päbfte u. a. Schriften. 
—— — Weti. II, 695. — Bon Dawkins bes 
rieben. 
Bo elsus d U, » Seine 66 Er 
hr ie Hopf.) U. 646. — h 


N. 


Baldinger. — Barbarus. 417 


Baldinger (Kraft Gottfr.) ein Arzt. III. 587. — Seine Schrif⸗ 
en. ib. fq. 
Balduin ( Fran ) ein Mechtsgelehrter. II. fa. — 
— I 276 > chtegeleh 275. ſq. — Seine 
aldus de Ubaldis £ eter), ein berühmter De t8lehrer: 1. 
Bl en Schriften und deren Ausgaben, ib. ch b 54. 
aleariſche und Pithyuſiſche Inſelnev fart beſchrieben. IV. 
Balguy Joh. Yen Theololog. II. Pr Seine Schriften Ko 
Ballenftedr (Job. Arn.) II. 588. — Seine Schriften. ib. 
Ballerini (Peter), III. 588. — Seine Schriften. ib. fg. 
Balfamon ( Theodor ) 1. 472. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. 
Balthafar ( Auguftin von) ein Juriſt. UL 589. — Gein. 
_ Schriften. ib, 
— (ac. Aeinr, von) ein Theolog. DL 590, —— Seine 
— Schriften. ib, 
Baltimore (Friedr.) ein englifther gar und Dichter. 1. 590 
— Seine Reiſe und Gedichte. ib 
Baltus (Job. Stanz ), ein Sefal Mn. 59. ſq. = Seine 
Schriften. ib 
Baluze (Srepban), H. 625. fq. — Seine hiftorifche ünd andere 
erke 26 
Balzac. S. Goͤtze. III, 180. Sein chriſtl. Sokrates. I. 144. fa. 
Bamberg , Univerficät daſelbſt. 11. 337: — Bibliothek — 
ill. 263: — Geſchichte des Biſtums. III. 39 
Bamberger C Job. Pae), ein Theolog. III. 591. — Geine 
en. i 
Bämler (Joh.) einer der erflen Buchbrücker in Augfpurg. 1. 72. 
Bandini (Angelus Marie), ein Archäolog. IIL 591. — Geis 
ne Schriften. ib. IV: 209. 
Banduti ( Anfelm). IH. 493. — Seine Biftorifche und numifs 
matifch” Schriften. ib. 
g (Thomas) ein Philolog. II. 98. — Sein Coelum orientis 
und andere Schriften. ib. 
Banier ( Anton ); II. 591. fq. — Seine hifforifche und andere 
Schriften, ib IV. 680. fq. 697. fa. | 
Baniza (’Job. Pet.) ein Juriſt. IIL 600. — Eeine Schriften. ib; 
Banfe und Banquiers , v. Marperger befchrieben. IV. 455. 
Baptiſten. S. Mennoniten. 
Bar (Ge. Ludw. v.) ein Dichter. III. 592. = Seine Gedichte. ib, 
— — (ac. Carl). M. 592. — Seine hiſtor. Schriften. ib. fq. 
Bararier E pbit) ein frühzeitige Genie. IIL 593. V. 336; 
— Seine riften. ib. 
Barbarey im ıoten Jahrhundert; Anecdoten davon. I. 437. fa. 
— — — (bie) von Shaw befchrieben. IV. 725. 
Barbarus ( franz). I. 584. — Seine Schriften. ib. — Seine 
Briefe. V. 117. 
G Fünfter Band. ) Ss 


418 Barbarus. _ Barrow. 


Barbarus (Hermolaus). I. 384. — Stine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. fq. on Zu 
Barbault (Joh.) III. 594. — Seine archaologifche Schriften. 


ıb. 6 . . . 
Barbeirscl ob:) ein Philoſoph. III. 594. — Seine Schriften. ib. fq. 
Barberte (Daul).. IV. 450. — Seine medicinifcye und chirurgi⸗ 

ſche Werke. ib. . | 
Barbau, ein berühmter Buchdrucker gu Paris. I. 34. 246. — Geis 

ne Sammlung von den römifchen Elaffifern. ib. 
Barbofa (Auguſt.) ein Jurift. 111. 596. — Seine Schriften. ib. 
(Deter), ein Juriſt. II. 596. — Seine Werke. ib, 
— — (Diego), ein Abt. Il. 596. — Eeine Bıbliothef. ib. 
— —* h)), ein Hiſtoriograph. Ill. 596. fq. = Seine 

Portugiefiiche Gefchichte. ib. 

‚Barca (Deter Calderon de la) ein comifcher Dichter. III. 183. 

— Seine Werke. ib. 

Barclay (Wilb. ) ein Juriſt und Philolog. III. gr. (q. — Eeine 

Schriften. III. 82. 


= — ..Job.). ein Philolog. III. 82. fq. — Seine Schriften. 
II. 83. V 


. 49. 
Barden der alten Deuffchen. J. 127. V. 17 — Ihre Lieder. IV. 
56 — Ihre Gefchichte von Jünger. IV. 358. - 


Barerti (’Jofepb) , ein Dichter. III. 597. — Seine Schriften. 
-ıb. IV. 706 | 


„IV. 706. oo 
Barıng (Dan. Eberh.) ein Hiſtoriker. III. 598. — Seine 


Schriften. ib. 

Barkhuſen (Joh. Conr) ein Arzt. III. 597. — Seine Schriften. ib. 

Barlaam ein griechifcher Mönch. I. 533. — Seine Zaͤnkereyen 

‚und Schriften. ib. fa. 

Barläus (Cafpar ı, ein Philolog. III. 98. — Seine Schriften. ib, 

Barletto (Marinus). I. 572.— Sein Buch von Scanderbeg. ib. 

Berlerri (Carl). III. 598. — Geine Phyſik. ib, 

Barnabas ‚, ein apoftolifcher Kirchenvater. I. 341. — Geine 

‚ Schriften und deren Ausgaben. ib, 

Barnes (Joſua), ein Philolog: III. 502. — Seine Schriften. ib. fq. 

Bärneveldt ; ihre Befchichte von d'Auvigny. III. 580. 

Barneville ( (Mar. Carhar. de) V. 350. — Ihre Romanen und 
andere Schriften. ib. " 

Baronio (Caͤſar) Cardinal II. 575. — Seine Annalen und deren 
Hauptausgaben. ib. fq. IV. 180. — Deſſen Epitomatoren. II 
576. ſq. — Fortfeger. ib. IV. 395. — Widerleger. IL 577. IL 
431. — Uebrige Schriften. ib. 

Barorti (Job. Andr.\ ein Dichter. IIT. 598. — Seine Schriften. ib, 

Barre (Joſ); feine Gelchichte von Deutſchland. IV. 710. 

— — (Ludw. franz Joſ. de la) ein Archäolog. III. 593. — 
Seine Schriften. ib, 

‚DSarrow \ Jlaac) ein Mathemafifer. III. 156. — Geine Werke. ib, 

— — (’Job.) IV. 358. — Seine Sammlung v. Reifen, V. 44 


Barth. — Bauernkrieg. 419 


zur ( Cafpar von ) ein Kritifer- IN..6. — Schriften. ib, 
Barthel (Job. Caſp.) 11 599. — Seine Schriften. ib. fq. 
Bartholin (Cafpar), ein Arzt. IIL 232. fg. — Seine Schriften. ib, 
— —  (Tbom,) ein Arzt 111.233. ſq. — Geine Schriften. ib. 
Bartholomäi Wilh. Ernft), ein Theolog. Il. 598. fq. — Geis 
ne Schriften. ib. . 
— — — (Job.Ebr.) ein Theolog. II. 599. — Seine Schriften. ib, 
Bartolocci (Julius) ein Philolog. II, 99. — eine Bibliotheca 
Rabbinica. ib. | | 
Bartolus ein berühmter Rechtsgelehrter. I. 343. — Seine Schrifs 
ten und Deren Ausgaben ib. fq. | 
Barzizi (Gefpsrinus). I 565. — Seine Schriften. ib. 
Boafedow ( Fob. Bernh.) ein Pädagog. III. Ko, — Seine 
Schriften. ib. fq. — Eein Philanthropin. ib. 286. — Seine Ers 
giebungsfchr. franzof y. Huber. IV. 329. — Sein Elementaw 
wert von Krebs geprüft. IV. 389. fq. . 


Bafel , der erfte Buchdrucker dafelbft. 1. 72. — Kitchenverfamm; - - 


. dung dafelbft, von Aencas Sylvius. I. 593. — Univerfitäe das 
felbft. 1. 629. — Gefchichte von Baſel, von Wurfteifen befchries 
ben. II. 217. — Bon Spreng. 1V. 738. — Stadtbiblierhef Da: 
elbſt. II. 315. — Kirchenverfammlung dafelbfi, von Lenfant bes 
chrieben. II. 444. — Durch von der Hardt. II. 514. 

Basler Lericon , von Sfelin. IV. 354... 

Baebupfen (peine. ac. von) ein Bhilolog. 111. 503, — Seine 
Schriften ıD. ‘ 

Bali Magnus, ein griechifcher Kirchenvater. I. 378, — Seine * 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. 1V. 169, 

— — WHiäcedo. III. 141, — Seine Libri Bafilicorum, ib, — 

‚ Sein Menologium &c. V, 115. . ILL 

Basferville (Joh.) ein berühmter Buchdrucer zu Birmingham. 
1. 84 — Wer feine Druckerey gefauft habe ? ib. . 

Basnage (Jac.) 11I. 429. ſq. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. IT. 430. ſq. Ä Ä 

— —  (Aenr) III 431. — Seine hiſt. u. a. Echriften, ib. 

— — (Sam) III. 431, ſq. — Eeme hiſtor. Schriften. ib. 

Baffi (Laura Mar. Carb.) ein gelehrtes Frauenzimmer. V. 343. 

Baltbolm ( Chr.) cin Theolog. III. 601. — Seine juͤdiſche Ge⸗ 

ichte. ıb. 

he nebft ber Inſel Java befihrieben. IV. 104. 

Batcs (Wilb.) IL 670. III. 601. — Seine Echriften. ib. IV, 559. 

Barh ; Pader dafelbft, von Smollet befchrieben. 1V. 732. fq. 

Bald — Zug. Job. Ge. Carl.) ein Arzt. II 6o1. — Seine 

riften ib. 

Barteur (Carl) ein Humanift. III, 6or. — Seine Echriften. ib, 

4ſq. 635. IV. III. 611. 681. 

Batrier ( Sam.) 111. 602. — eine Echriften. ib. . 

Baude ( Dominic.) ein Pbilolog. III. 57: — Eeine E chriften. ib. 

Bauernfrieg in Balenzia, von Miniana befchrieben, IV, 444. 499. 
— Sn Sranfen, vom Maldau. V. 55. 


420 Bauhin. — Beaumelle. 


Bauhin EN ) ein Arzt. I. 234. ſq. — Seine Schriften. III. 235. 

— — (dafpar) ein Arzt, III. 235. — Seine anatomifche und 

. botanifche riften. ib, . 

Baukunft; (f. Architectur ) Schriften daruber. V. 179. — Von 
Ditruvius, 1. 316. fg, — Von Sandratt. III. 55. — Bon 
Dentber. IV. 570, — 3. Sudow. IV.759 — V. Winkel; 
mann. V. 83. — Ihre Gefchichte. V. 135 174.1. 

Baumann (Vlic.) 1I.9.— Verfaſſer des Buchs: Reineke Der Fuchs. ib, 

—_ —_— — (Chr. Jac.) IV. 763. — Verbeſſert Suͤßmilchs goͤtt⸗ 
liche Ordnung ıc. ib. 

— — — (Ludw. Ad.) ein Hiftorifer. III. 602.— Se. Schriften. ib. 

Baumè (Ant. ) ein Chemiker. III. 602. — Seine Chemie ꝛc. ib. 

Bäume, von du Hamel befchrieben. IV. 252. — Bon Hirſchfeld. 
IV, 301. — 8. Abercrombie. IV. 438. — B. Mayer. IV. 
470. — Ein Geheimniß:, fie zu vermehren. III. 550. 

Baumeifter ehr. Fried.) einPhilolog. II. 602. fq. — Schriften. 

1 


Baumgarten (Sigm. Jac.) ein Theolog. IIL 603. ſa. — Seine 
Sariken Il. ſqq. IV. 719. — Sein Leben, von Sem⸗ 
er, IV. 719. 

— — — (ler. Gottl.) ein Philoſoph. TI. 607. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Leben von Abbt. III 544. 

Baumrinde , wie man darauf gefchrieben ? 1. 42. 

Baune (Jac. de la) ein Jeſuit. III. 608. — Seine Schriften. ib. 

Barter (Ridyard), ein englifcher Theolog. II. 520, — Seine Er; 
bauungefchriften. ib. XF 

— — (Wilh.) ein Philolog. III. 608. — Seine Schriften. ib. 

— — (Andr.) ein Philoſoph. III. 608. — Seine Schriften. ib. 

Bayer ( Theopb. Siegfr.) IL 114. — Sein Mufeum Sinicum. ib. | 

— — ottl. Siegfr.) III. 493. ſq. — Seine hiſtoriſche Schrif⸗ 
en. III. 494. | 

Bayle (Peter), Philofoph und Hiftorifer. II. 621. 4. — Gein 
Wörterbuch und übrige gelehrte Werke. IIL 531. 647. IV. 447. 11. 

622. 4 — Geine Fehler gerugt. ib. I. 6. — Von EM . IV. 352, 

Von Zaquelot widerlegt. IV. 343. — Bon Viaude. iv. 528. — 

Sein Leben von des Maizeaurx. IV. 447. — Seine Briefe ıc. ib, 

Bayreuth ; Gymnaſtum dafelbft. IT. 351. 

Baczko  Ludw. von) III. 608. — Seine hiſtoriſche und andere 

Schriften. ib. ſq. 


Bean (Earl de) ein Hiftorifer. III. 609. — Seine Schriften. ib. 


. 299. 560. 

Beaufort. III 609. — Seine römifche Gefchichte. ib. 

Beaumarcbais For. Barre de) 11. 609. — Seine hiftorifche 
u. a. Schriften. ib. 

— — — ($ranz Jof de) II. 609. — Geine litterarifche 
u. a. Schriften. ib. fq. 

= — — (daron de) Icor gu Kehl eine Druckerey an. I. 84. 


Berumelle (Laur, Anal. d Deurderen an. T 84 
Schriften. ib. gl. de la) ein Sumani 10,— Seis 


Beanmont. — Behaim 421 


Besumone ( ‚Job. von) ein englifcher Dichter. EI, 187. — Sek 

ne Werke. i 

— — — æri le Prince de) V. 338. — Ihre Schriften, 

—8 re Eh 
caufobre (Iſaac von ) ein T eolo IH. 611. — 
Schriften. ib. ,V heolos. Seine 

— — — Car Ludw. von) ein Theolog. III. 611. — 
Schriften. ib, % 3 Seine 

Beauzee (Nic. , ein Philolog. II 612. — Seine Schriften. ib. 

Bebel ened ein Dichter. I. 600. — Seine Gedichte. ib. 

— — (Balth ein Theolog. II. 482. — Seine firchliche Alters 
thümer u_a. Echriften. ib. — Seine Kirchengefchichte. IV. 268 

Bebenhaufen Kloſterſchule daſelbſt II. 348 

Becanus (Martin). IT 535 — Eeine Schriften. ib. 

Brccari (ac. Barth.) ein Phnfifer. III. 612, — Seine Athand⸗ 
ungen. i 

Bectaria (Job. Bapı Jein Phyſiker. III. 612. — Seine Schriften. ib, 

— — ein Marquie. | IIT. 612. — Sein Buch von ben Verbrechen 
und Strafen. ib. fq. IV. 4 

Beccus (Joh. ) Shartophllar zu Eonflantinopel. I 521. ſq. — 
Seine & eo 521. 

Becherer (Job once) "I. 210, — Seine chemifche, phyſtla⸗ 
liſche u. a. Schriften. ib. IM 

Beck Cyan der) S. Torrentius. I]. 123. * 

— — 2 . 308.) ein Juriſt. IIL 613. — Leine Schriften. Ib..: 

_ & — Adhar.) ein Yurift. III. 613. — Seine Schriften. ib: 

Bed (2 6 * 21 l. 206. — eine bezauberte Welt: u. a. Schrif⸗ 
en ib 

Bermann ehe. ) ein Philolog. II. Od. — Eeine Echriften, ik, 

— — (50h. Chr.) ein Hiſtoriker. IH. 614.— Seine E chriften. ib, 

—  (Bernb. Ludw.) II 614. fq. — Seine Beſchreibung 

Tder Mark Brandenburg. ib. 

Be ( od. .) I. 615. — Geine öfonomifche und andere 
Schriften. 1 

Beda (Venerabilis) I. 38. 421. — Was er von den Zahlen Ichrt$ 
ib, — Seine Echriften und deren Ausgaben. L 421. IV. 732. - 

Bedenken , ‚ebeofogifche ‚ von Baumgarten. III. 605. — Von 
Börner III. 663. — Bon Ölearius. IV. 548. —, 

Bedford (Arthur) ein Theolog. III. 615. — Seine Schriften. ib, 

Beer (Ferd. Wilh.) ein Hiftorifer. II. 616.— Seine Schriften ib. 

Beförderer der Gelehrfamfeit im’ sten ER L 4325. —. Im 
ten. 1 . 429. ſq. — Im ıoten. I. m ı4ten. T, 

igq. — Am ısten. 1. Ss faq. — Im i6ten. I. 11.15 — 

Aen li. 323-- -363. — Im ısten an 1 ul 30L- 383, °\ 

Beger (Lorenz) ein Archäolog. II. 29. — —*X —— ib 
4 — Er if auch unter dem Namen Dap 
verborgen. 

Behaim (Martin) en 1 berüßmmeer Seefahrer. 3. 607. fq. An 
‚ eben, von Murr. IV. 522. 
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Behn (Friedr. Dan.) II. 616.— Seine theol. u. a. Schriften. ib. 

Bekehrung des Menſchen; Streit daruͤber, v. Meyer erzähle. IV. 491. 

Bel Matth.) ein Hiſtoriker. III. 6160. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Carl Andr.) An Hiftorifer. III. 617. — Seine Schriften. ib. 

Belidor (Bernd. Forcit de ) ein Mathematiker. III 617. — Sei 

ne Schriften. ib. fg. * 

Belifar 2c. von Marmontel. IV. 454. 

Bellarmin ( Robert) von Scherer widerlegt. IL. 471. — Bon 
‚Amefius. II. 506. — Sein Reben. I. 531. fq. — Seine Polemis 
fe und andere Schriften. IL. 531. q. — Wer ihn tiderlegt 

abe? II. 533, oo 

Bellcforeft (franz de) II. 607. ſq. — Seine hiſtor. Schriften. II. 608, 

Bellegarde (Joh. Bapt. Morvan von) III. 618. — Seine bis 

ftorifche und philofophifhe Schriften. ib., fq. 

. Bellermann ıc. III. 619. — eine Briefe über Ruflland. ib. 
Bellin (ac. Ylic.) ein Geograph. ILI.619. — Eeine Schriften. ib. 

Bellini (Lorenz) ein Arzt. II. 239. — Seine Schriften. ib. 

= — (Dincenz) ein Archäolog. II. 619. — Seine Echriften. ib. 

Bellori ( Joh. Der.) ein Archaͤolog. III. 27. fg. — Seine Schrifr 

ten. ib. fg. £ F 

Belloy (Peter Cor. Buyrette de) ein Dichter. II. 619. — Sei⸗ 
"ne Schriften. ib fa. ' 

Belus, ob er die Gelehrſamkeit nach Babylon gebracht habe? I. 118. 

Deluffigu en des Verflandes und Wißeg, IV. 710. 

DS ern) ein Philolog. I. 102. ſa. — Eeine sierliche 
Schriften. II. 103. fa, . Ä 

Benanibine 1 Marcus Mantua ein Rechtsgelehrter. II. 287. 
— Geine riften. ib. + 

Benedict XIIL Pabſt V. 114. ſq. — Eeine Echriften. ib. 
Beriedice XIV, Pabft III. 311. — Eeine Schriften . ib. 

Benebictiner ‚ Deden von Arabitlon und uinaze beichrichen. 
. 11. 37. 373. IV, 657. — Bon Dez. II. 450. — V. Martene. 
EV. 459. — 8. Meichelbeck. IV. 477. — 8. Taflın. IV. 655. 

V. 2. - V. Ziegelbauer. V. 102. 

Benedictbairen, Bibliothek daſelbſt. III. 263 ſq. 

Benedictiner des H. Maurus, beſchreiben die Gelehrſamkeit in 
Frankreich. I. 10. — Machen ſich um die Ausgabe der Kirchen: 
‚vater verdient. 1. 347. III. 271. — Gelehrtengefchichte von ihnen. 

ib. fg. IV. 20. — Ihre Keiligengeſchichte von d’Achery. II, 599. 
Be Sefchichte "von Buceli erläutert. IL 627. — Don le 


. 20, . 

Bayıner ( Job. Herm) ein Theolog. III. 621. — Seine Schrif⸗ 
en. ı . 9. 

Benet (Gerard von) IV. 295. — Seine Redekunſt. ib. 

Benet ( Thomas). II: 354. — Seine Streitſchriften. ib. 

Bengalen , von Holwel beſchrieben. IV: 315. 

Bengel (Job. Albr.) ein Theolog. III. 620. — Seine Schriften. 
ib. fq, — Seine Kritik, von Bode geprüft. IIL 658. , | 

Benkoͤ CJoſeph). III. 621. — Seine Sefchichte von Siebenbuͤrgen. ib. 
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Benoift ( Elias). II. 622. — Seine Schriften. ib. 
Benfon (Be, ) ein Theolog. 111. 622. fg. — Seine E chriften. ib. 591. 
Benthem Deine Lud — ein Theolog. III. 623. ſq. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib 
Benrivoglio N Corn. ) Cardinal v. 116. — Geine Ueberfeßung des 
Statius. 10. 
Bentley (Kich.) ein Kritiker. II. 482. g. — Sein Streit mit 
Boyle, wegen den Briefen des Phalaris 1. 59. III. 484. — Sei⸗ 
“ne .chriften. TIL. 483. ſq. IV. 609. — Streiiſchrift gegen ihn, ' 
von Johnſon. IV. 351, — Wird von Pauw vertheidigt. IV. 566. 
Bensel ( Er ib) Bater und Sohn; Theologen. III 624. — Ihre 
riften. ib 
— — (ac. ) ein Theolog. III. 625. — Seine Schriften. ib. 
— (Heinr.) ein Theoloq. HI. 625. — Seine Schriften. ib, 
Benzler (Fob. For.) II. 625. — eine Echriften. ib. ' 
Beobachtungsfunft ,. von Senebier. IV. 722. 
Berengar, von Toures. I 446. ſq. — Der Vorläufer des Zwinz⸗ 
li und Calvins. 1. 447. — Seine Schriften. ib 
Berge, vpn Öregorü befchrieben. IV. 221. — Seuerfpenende, 
von Jamilton. IV 
Bergen: ; Chronif von  Mleibom. 11. 619. — Bergen in Norwegen, 
dm A Iberg befchrieben. IV. 313. 
— (Carl Aug. von) ein Arzt. I. 626. — Seine Schriften, ib, 
erger an 3 von) ein Rechtsgelebrter. III. 377. — Geis 
riften. i 
— oh. wi, von) III. 503. — Geine Schriften ib. fg. 
— b, Gotifr. v.) ein Yrgt. II. 400 — Seine Schriften. Ib. 
"ein Ser £udw. von) ein Juriſt. II. 626. ſq. — Seine 
iften. ib 
_ (zb b. Aug. v.) ein Juriſt. II. 627. — Seine Echriften. ». 
— C(CTheod. —— r. III. 627. — Se, Schriften. ib. IV. 302 
Bergier e 2c. II. 627. — Eeine Schriften ib. fq. 
Badge (Deser ). II. 699. — € eine KReifebefchreibungen u. a. 
riften. ib 
Ber ius. (Deter Jonas) ein Arzt. III. 626. — Eeine Schriften. ib. 
gi Da dein. Ludw.) ein Cameraliſt. III. 626. — Geis 
Tne Schriften. ib 
Bergler (Ste 87 .) ein Pbilglog. IH, 628. — Seine Schriften. ib, 
Bergmann ( Guftav) III. 628. — Seine Schriften. ib 
— — v —5 — 629. — Seine chemiſche u. a. Schriß⸗ 
ten. i 
Bergiträfler 34 Andr.Benign.) III. 629. — Seine Schriften ib 
Bergwerte, von von ‚Brückmann befchrieben. II. 696. — Von dus 
ame 
Bergwertofßriften von Calvör. II. 326. — Von Eancrin. IV. 
Don Delius, IV. 75. — Von Geller, IV. 180. — Bon 
j zugel IV. 356. No — Bon Pfingften. IV; ę 
Beringer ( Joadh.) L 699. — Eeine —* und andere 
Schriften. ib. ſq. 
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Berkley (Ge.) ein Philoſoph. III. 629. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Berlin, dort wird das hebraͤiſche Exemplar aufbewahrt. deſſen 
ſich Luther bey ſeiner Ueberfegung bedient hat. I. 74. — Gym⸗ 
nafien Dafelbft. II. 343. 351. IV. ı — Akademien dafelbit., II, 
362. ſaq. —_ K. Siblioihef dafs. 1 N: 5 Il. 256. — Die 
Stadt, v. Nicolai befchrieben. I 
Bern, Stabrbibliotbe Dafelbft.' II. er — Don Sinner befchries 


Bernard den, TI. 600. — Seine biftorifche Schriften. ib. fa. 
— —_ ( „Fouard) ein Mathematiker. III. 156. — Seine Schrif: 
en. ib 
Tun Dec ) III.630. — Seine biftorifche und andere Schrif; 
n. i 
7. Fob. Steph.) ein Arzt und Philolog. III. 631. — Sei 
"ne Schriften. ib 
Bernd (Adam), ein Eheolog. III. 631. — Seine Schriften. 1b, 
Bernegger (Matthias). 1. 54. — Zheilt die Profanfhriften in 
Verſe. ib. — Sein Leben und Schriften. III. 
‚Ber nhard eb. Adam), ein Hiftoriter. III. 632. — Seine 
riften. i 
Bernhardiner ; Orden , von Bervaife hart angegriffen. IV. 188. 
Bernbardus (Clarzvallenfis) ein Ciſtercienſer⸗ Moͤnch, der heftig⸗ 
ſte Gegner des Abaͤilardus. J. 459. — Wird unter die Heili e vers 
: fee. ib. — Seine Schriften und deren en Seine fq. 
— — — ( Morlanenfis ), ein Mönd. I. 460, — Seine Beonis 
Nniſche Gedichte. 
—* ( Zob. Balıh, ) ein Theolog. III. 632. — Seine 
Schriften. So 6 & j fi 
am.) III. 632. fa, — Sein lateiniſches 
Br —— * — 32. ſa. — Se ch 
Bernoulli (Jac.) ein Mathematiket. III. 148. fg. 459. — Seine 
„ göhriften. III. 149. 459. IV. 5” — Eein "geben don Battier. 
— —  (Tob.) III. 459. fü. 462. fg. — Seine mathematifche 
Kein Ru 460. 462. % iv 53. — Sein Seiefwecfe cr 
— dic) II. 460. ſq. — Seine Schriften. III. 461. a. 
— (iDan.) III. 461. — Seine mathemat. Echriften. ib. 
Bernftein ‚von Bock befchrieben. III. 657. 
Bervalt ( FEB 591. — Seine Schriften. ib. ten. ib, 
— — er juͤngere. I. pen riften. 
Beroſus, »ein Fr Babel. L Sa 


a Prieſter zu 
üBerruyer (30 (3 ) ein Jeſuit. III. 633. — "Seine hiſtoriſche 
chrifte 


Zei ( —* hr 633,.— Seine Schriften. ib. 
tbier (Wilh. franz) III. 633. 9. — Seine Schriften. 16, 
on ıc, II]. 634. — Sein Werf von der Electricität. ib. 


Berrius ( nen) rn 65 .&. — Seine biftorifche und andere 
Schriften IL 656. fi sm a "(9 
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Berling ( Kenfi. Aug. ) ein Theolog. III. 634. — Geime 

Schriften. ib 

Bertram (3ob. Fried.) 1. 27. — Seine Anfangslehren der Hi 
ſtorie der Gelehrſamkeit. ib. — Seine Perioden, die dr bey 
Fintheilung der Gelehrtengefchichte angiebt , werden gene 


. 112. Ci 
Joh. ‚Be. ) III. 634. fa. — Seine Luͤneburgiſ. Kirs 
"amgefäige ib, 
— (Pbil. Ernſt.) L. 27. III. 635. ſa. — eine hiſtoriſche 
u. a. Schriften 
— — — gar. ) I. 635. — Geine litterarifche und ans 
dere Schriften. ib. 
— — (Elias) Il 636. — Seine philofoph. und cheologiſche 
Schriften. ib, V. ı 
Bertrand (ob. EL) m. 636. — Seine Encpklopäbie. ib. 
Bertrandi Sa. ) III. 636. — Seine anatomifchen Werke. ih, 
Bench: (Fried. Zuftin) III. 636. — Seine litterariſche u. a. 
Schriften. ib. fg. 
Beruf in der Birke, von Canz erläutert. IV. 9 
rpte, eine die Gef Schule, don Hofe befehrieben. III. 514. 
Seelen; ; ihre Sefchichte von Farmer erklärt, III. 591..— Bon: 
PL ardner. . 403. — Bon Zeibid). V. 100, : - 
Beſold —— JCtus. III. 138. ſq. — Seine Schriften. ib, 
Beffarion , ber Kardinal, wo man die. befie Nachricht von ihm 
antrift. I. — Sein Leben. L 560. fq. — Ein Beförderer 
der Gelehr fe l. 561. — Seine Schriften. ib: . . 
wi (Bonfe, von) IIL 637. — Sein Chronicon Gottwicen- 
e 


effer (Job. von) ein Dichter. III. 526. — Seine Schriften. 139. 
Baden J olfg. ) II. 650. fq. — Seine Gefchichte von Sieben; 
bürgen. i 
Berrüger, von Rocoles befchrieben. IL. 690, IV. 349. 565. — Ge⸗ 
lehrte ıc. V. 356. .q. 
Berruge s Lericon , von doenn. I 
Bertinelli C’Iof. Mar.) ein —*— Dichter. III. 638. — 
Seine Schriften. ib. | 
—  (Baverio). III. 638. — Geine Werte. ib. 
Beveridge (Wilb. ) II. 637. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib. fg. 

Beverland ( Adrian) ein obftoener Irrlehrer. II. 573. 0 — 5% 
BL gefä Ne He Zn ſchreiber. I. &r ni 
eutber. ( Yilichacl ) win Geſchichtſchreiber. 215. — 0 
—I Geſchichte fort. ib. — Seine übrige Schriften. ib. 
Beyer Georg) , ein Nechtögelehrter III. 379. — — Seine Schrifi 

ten. ib 
Beyträge — elehrte); Fig davon. V. '337. 
Boa ( ri —* ik Seine Schriften. ib. — Beſonders 
eſein griechifche ament. ib 
Bestens. » Akademie daſelbſt, von Bonillet befchrieben. III. 677. 
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Bianchi (Joh. Bapt.) ein Arzt. III. 638. — Seine Schriften. ib. 
ianchini (franz) ein Hiftorifer. I!I. 638. ſq. — Seine Echriften. ib. 
— — (Fofepb), ein Theolog. III. 639. ſq. — Seine Schriften. ib. 
— — (TJofepb Mari: ). III. 640. — Seine Schriften. ib. 
Bibel , die erfte gedruckte Hebräifche. I. 74. — Andere fehr fels 
tene Anggaben. ib. ſq. — Die erſte Lateinifche. I. 45. — Die 
erſte Deutfche. ib. — Die erſte Hollandifche. ib. — Die erfte 
Stalienifche. ib. — Die erfte Sransöfifche. ib. — Die erſte Grie; 
chiſche. ib — Die erfte Enalifche. ib. — Die Spaniſche. ib. — 
Ausgaben der hebraifchen Bibel. I. 102. ſqq. IEI. 60. 68. 337. 349. 
S517. IV.'20.'68. 1V. 326. 335. 491. 729. V. 126. — Mit Erklas 
rungen. I. 103. -- U:berfegungen des alten Teftaments. 104.- 
"106 — Comimentare über Die ganze Bibel. I. 106. a — Erklaͤ⸗ 
eunggfchriften uber einzelne Etellen. T. 107. fq. — Bibliſche Woͤr⸗ 
‚ terbücher; I. 108. — Einleitungefchriften uber die Bibel. J. 108. 
-fq — Hauptausgaben des gricchifchen neuen Teftamentes. I. 336. 
“fa. IV. 181. — Deflen Ucherfegungen , Erklarungen und Einleis 
tungsfchriften. 1. X, 340. — ( Anmerkungen über die Bibel 
von Walafridus Strabo. I. 433. — Erklärungen der Yuden. 
I. 473. (qq. — Eommentare daruber von YITerrerus II. 116.) — 
3 Kritifche Einleitung von Hody. III. 488. — Göttlichfeit , von 
Jaquelot bewiefen. 1V 343. — Bon Eeland. IV. 499. — Bis 
belausgaben und Ucberfeßungen , von le Long recenfirt. IV. 430. 
— Einleitung in diefelbe von Walther. II. 455. — Bon Mol 
denhaner. -IV, j3. — Ihre ES cheintwiderfprüche gehoben von 
eben demfelben. ib. — Non Lilienthal. IV. gar. ſq. — Erklaͤ⸗ 
rung der Bibel aus den Profanferibenten. IV. 116. 
Bibel zc. — Fitterargefchichte derfelden, von Goctze. IV. 204. fq. 
 — Abhatidlung über die heil. Schrift von Graveſon. IV. 219. — 
- Berfonch‘ ; bie in’ der Bibel vorfommen, von Kliemeyer gefchil: 
‚dert. IV, 538. — Betrachtungen tiber die in der Bibel enthaltene 
Begebenheiten, von Saurin und Roques. IV. 644. “ III. 360. 
— Die von den Gottloſen verkehrte eci von Scharf. IV. 672. 
Bibel, (Complutenſiſche); Etreit Darüber zwifchen Semler und 
Goee. IV 204. 
Bibelausgaben , von Danzcr befchricben. IV. 560. — Von Roffi. 
IV. 697. — Kritif über die hebraifchen Ausgaben , von Schulz. 
IV. 705. — Koptifche, von Wilkins. V. 80, _ 
Bibeldrud , von Lanftein veranftaltet.. IV. 9.. 
‚Bibelerklärung von Korin. Il. 553. — Bon Delrio. II. 554 — 
Don Escobar. II. 554. — Bon de la "Hape. ib. fa. — Don 
Tirinus. II. so. — Bon Gordon. ib. — Bon Dilalpando. 
ib. — Bim Mariana. 11. 590. — Bon Bodeau. 11. 606. fq. 
— Bon du Pin. II. 632. — Bon Yiatalis Alerander. II. 648. 
— Don Rocaberri. 11. 665. — Bon Urfin. IL 697. — Bon 
Cappell. III. 6. ſq. — Ban Heinſius. III. 13..—.Bon Price. 
IT. 23. — Von Drufius, 111. 58. fg. 96. — Bon Davaffor. 
III. 66. —..Bon Zcigb.: 1II. 67. — Bon Leusden, Ill. 68. — 
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Bibelerklärung von Ligtfoot. III. 80. — Bon Schmid. III. 81. — 
Yon Ludw. dc Dieu III. go. — Bon Gataker. IIL go. — yon. 
Glaſſius. II. 91. — Bon Reudyen. II. I11. — Bon du Has 
mel. III, 217. — Bon Breithaupt. 111, 324. — Von Lange. 
IL 334. — Bon Mosheim. ill. 341. — Von Dfeff- III. 345. 
— Ron Rambach. III. 347. —. Bon Allir. II. 354 — Bon 
Merk. 11. 356. fa. — Von Roell. III, 359, — Bon Saurin, 
II. 360. — ‚Bon Sal. van Till. 111. 361. — Bon Turretin. 
II. 362. — Ton Ditringe. Il. 363. — Bon Whitby. III, 365. 
— Don Clericus, Ill. 368. — Yon Limbord). III..370. — Von 
Calmet. I. 106. 108. Ill. 370. fg. — gen Menochius. III. 376. 
— Bon Andale. I. 418. — Bon Sam. Clarke. IIL 402. — 
Bon Lenfant. III. 444. — Bon le Daffor. III. 458. fa. — Bon 
Woken. II 492. — Bon Harduin. III. 496, — Bon 
tin. II. 83 — Von Elsner. II. 510. — Bon Haft. III. 514. 
— Bon Mai. UL 515. — Bon Rapbel. III. sı7. — Vos 
Schultens. III 520. — Bon Starke. 522. — Bon Wolf. Ul. 
523. —' Bon Abicht. III. 545. — Bon Alphen. III. 557. ſq. 
— Bon Anton. II. 564. — Bon Celler, Baumgarten zc, is 
606. — Bon Beaufobre, II. 61. — Don Benfon. II. 627: 
— Bon Bertling DI. 634. — Bon Blaſche. III. 652. fq. — 
Bon Boyſen 111.684. — Bon Deufing: IV. go — Ron Dodd. 
IV. 87. — Bon Faber. IV. 124. — Von du amel. IV. 252; 
— Bon Helbig. IV. 276. — Bon Henry. IV. 283. — Bon 
Heyde aus dem Srangof. IV. 295 — Bon Hegel. IV. 29% 
Bon Iken IV. 3499. — Bon Köhler. IV. 381. — Von Rd 
ner..]V. 382. — Bon Lamp. IV. 398. — Bon Midyaclis. IV. 
a1. ſqq. — Bon Mioldenbauser. IV. 503. fg. — Bon (Müller: 
IV. 517. — Bon Ofterwald. IV. 55% — Bon Starke. IV: 
742. — Bon Wild. V..go — Bon Zeibidh. V. 9: — Von 
Sierold. V. 104. — Von Marlorattus. Il. 57. — Bon Calvie. 
IL. 55. — Bon Junius. II. 55: — Von Grotius. Il. 380. fq: 
— Bon Calov. II. 413. fg. — Bon Dorfdydus. Il. 480. — 
Mon Toffanus. 11. 493. fq. — Bon Pifcaror Il. 496. — Bon 

onarus. Il. 505. — Bon Hammond II. 507. — Von River. 
1l. 508. = Bon Doodle 1: sıs. — Bon Darrif. H. 516. — 
Bon Ainsworth. Il. 516. — a0 Dougtey. IL 5ı7. — Bon 
Mentber, II. 517. — Ben Ridder. 11.526. — Von Ri 
chardfon. II. 528. — Bon Lapide. 11. 538 — Bon Bonfrere, 
ib, — Bon Fanfenius. IL: 535. — Bon Gerarius. Il, 537. — 
yon, Danseiue. ll, 545. — Bon Boffuet. IL 547. — Von 

en. II, 548. 

Bibelfreund (der) eine. Wochenſchrift, von Moſche. IV. 512. 

Bibelgeſchichte, von Kork, IV. 433. Ä 

Bibelfammlung, von Lork,: IV. 432. | | 

Bibelüberfegung durch Luther. II. 23. ſqq. IV. 559. fq. — Dur 
Leo F II. 54. — Die. frangöfifche bon Faber. II. 70. — 

n Santes Pagninus. 11. A — Lateinifch von Junius und 
rimellius. 11. 97. = ®.Cafpalio. IL. 105. — VB. Schmid. 11.468. 
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Bib-lüberfgun von Diodari. TI. 518. — Bon Houbigant IV. 
| pie alte lateinifche oder italienifche. IV. 656._658. Ic. 
— —— fifche, von Sacy. Il. 558. — Arabifche, von Maracci. 
II, ı12. — Ron Bode. III. 658: — NAltdeutfche in Verſen. 
IV. 708. — Deutfche von Bahröt. II. 385. — Von Brynäus. 
‚IV. 228. — Bon Schulz. IV. 704. — Slavonifche , von Kohl 
gepräft.. IV. 382. fq. — —25 — nd Angelfachf fche. IV. 440, 
(ce von Martin und Roqucs 459. 645. — 

Sue ſche :c._ ihre Gefchichte , von Scinmeye befchricben. 
9. — Türfifche cc. Cap. I- Genef, von Schroe⸗ 
der. av. 699. — Yudifch ; —X ‚ von Miendelfohn. IV. 

- 484. ſq. — Bon Arhias, V. 126. — Erfifche, von Dilfon. V. 82. 

6 riften darüber, von Haſſencamp und Tychſen. IV. 264. 
V. 27. — Bon Rraft. IV. 386. — Bon Meiner. IV. 480, 

Bibelwerf: Englifches oder Tellerifches. III. 606. 695. IV. 82. V. 4. 

Eiblotheca Patrum. I. 387. fq. III. 8. 20 IV. 168. 542. 

Bibliotbeca Fratrum Polonornm. Il, 5, &: 

— — Pontificia maxima &c. von Kocaberti IL: 665. 

» — juris canonici von Juſtell. IL, 687. 

—  Rabbinica von. Bartolocci. Ill. 99, 

— theologica, von Mayer. III, 338. — Exegetica, von 
Sorn. V. ııı. 

— :hebraica &c. von Wolf. III. 523. 

— : Lufitana, von Barbofa. III. 

— _ Fabricıiana, von Fabricius. IV. 125. 


liothef 2c. mufitalifche von Misler. IV. 501. 

— — theotogifche, von Bapröt und art inna. IV. 523. 

— — allgemein deutiche. 

— — d. fhönen difenfhaften iv. 537. — V. Weiſſe. V.64. 
— — Berlwiſche, von Oclkice. IV, 545. — Brem⸗ und 

WVerdiſche, von Pratje. IV. 596. 

— — philologiſche, von Da V. 53. 

— — Garelliſche. IV. 169. | 
— — hiſtoriſche von Gatterer. IV. 171. — Bon Hoorn. 

IV. 324. — D. Ic £ Rong. IV. 430. — V. Weinart. V. 53. 

— — — de * Aerzte, von Gruner. I. 226. 

— — — zhiloß von Hennings. IV. 282. fg. 

— — —  orientalifche ꝛc. von —5 IV. F —F — go mi 

dqhaelis. 1V. 493. — Bon bardion, 1 V. 

— — — eregetiſche, von Lidige IV. Pe 

— — — nee. II. 126. — Brittifch stheologifche , von Bam⸗ 
berger. UI. * alliſche, von Baumgarten. III. 
— — —* ‚von Beckmann. II. 615. — gMebich 
nifche, von Blumenbach. TIL. en Don Haller, IV. 247. — 
Von ‚Bäftner. IV. 399. — Yon urray. IV. 523. — Bon Tor 
de, V. 14. — Von Dogel. V. 42. — Bon Weber. V. 59. — 
— Helvetifche, von Bodmer. 1. 658. 688. — Anatomifche, 
von Manget und le Elerc. IV. 39: und von Haller. IV. 247. — 
Theologiſche, von Coler. IV. 42. — Bon Dörderlein. IV, 90. 
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Bibliothek zc. Bon Ernefti und Kraft. IV. 115. 386. ſq. — Ben 
Zipen. 11. 663. — Bon Qufnagel IV. 329. — Bon Lilien; 
thal. IV. 42. IV. 421. — Von Wald). V. 52. — emgeriſche 
von Daͤhnert. IV, 68. — Popfitalifche, von Denfo. IV. 76. — 
Bon Errleben. IV. 117. — Amerikaniſche, von Ebeling. IV. 
Si Pr Deutfähe 7 von Rlog. IV. 376. ſq. — Englifche, von 

uls. 1V. 704. . 

— — - der biblifchen Kitteratur, von Eichhorn. IV. 108. 

— — — kritiſche, von —— IV. 126. 

— — —_juriftifche, von Lipen. Il. 663 IIT 589. IV, 47. 154. 

— Bon Ge. Bayer. IV. er Bon Gerſtlacher. IV. 186. — 
Ion Hofmann. IV. 311. — Bon Schott. IV. 696. — Bon 

elbow. IV. 717. — Bon Siebenkees. 1V. 727. | 

— — —  anatem. medic. dem. und dhirurg. vd. Manget. IV. 450. 

— — — firdhlihe , von Guyon. IV. 232. 

Bibliotheken, oder Sarülungen gelehrter Abhandlungen, V. 324.fqq. 

— — — vor der Sundflurh , eine Fabel. 1. 35. — Wie fie ans 
zulegen feyen? Bon Formey. IV. 149. — Don Haller. IV. 249. 
— Don Hirſching befchrieben. IV. 301. — Allgemeines Verzeichs 
niß. V. 270. fqq. — Der fuftematifchen. V. 272. fq. E 

— — — der Alten. 1. 60. fq_ — Die Alerandrinifche. ib. — 
Die Attalifche. ib. — Wie koftbar ihre Anlegung war. ab. — 
Nreuerrichtete im ıöten Fahrbundert. 11. 307-315. — Im ıyten 
und 18ten Jahrhundert. III. 254-271. . " 

— — — vou Kabbe befchrieben. II. 594. — Bon Hottinger. 
III. 75. — Bon fontanini. III. 495. | 

Biblioshegue. univerfelle &c. choifie &c. ancienne & moderne &c. 
III. 367.fq. — Frangoife IV. 6. fq. — Angloife & Nouvelle &c. 

- von la Chapelle. IV. 22. 

— — —  Italique &c. Ill. 658. — Germanique. IV. 467. 

Bibliſches Keifebuch von Bünring. II. 673. Ä 

Biblifhe Alterthuͤmer, von Diererich befchrieben. AI, 456. 

— — Gefchichte von Halle befchrieben. 11. 525. — Ron Baß 
nage. 111. 430. — Yon Prrdeaur und Schufford. III. 45i. 
— Bon Clayton. IV. 36. — Bon Heß. IV. 290. fq, — Bon 
Say. V. 295: — 8. Martin IV. 459. — 3. Miller. IV. 497. 

— — Briefe, von Bahrdt. III. 585. 

— — Mathematif, von Corachan. IV. 47. — Von Schmidt. 
IV. 687. — Phyſik, Hiſtorie, Geographie und Medicin. ib. . 

— — Bucher des alten Teſtam. von art Eeirifeh bearbeitet. 
IV. 72. fq. — Tropen und Siguren, von Maſche. IV. 464. . 

Bidermann (Job. Gottl.) ein Philolog. IIL. 640, — Geine 
Schriften. ib. fq. 

Bidloo ( Gortfr.) ein Arzt. III. 400. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Biel (Joh. Chriftian) 1. 97. — Sein Wörterbuch über die LXX. 
Dollmetſcher. ib. — Mer e8 fupplirt habe? ib. — Sein Leben 
und Schriften. IT. 641. 

Bielefeld ( Igc. Fried. von) ein Staatsmann. III. 6ar. ſq. — 
Seine Schriften. ib. IV. 710. 


430 Bienen. — Blackſtone. 


Bienen; ihre Geſchichte, von Swammerdanı. IV. 763. — Bis 
nenzucht, pon Haſe erlautert. IV, 263. — Bon Hirſch. IV. 300. 

 — Ron Rorrum. IV. 385. — Bon Riem. IV 635. fg. — Bon 

renger. IV. 739. 

Bierling ( Friedr. Wilh.) III. 642. fq. — Seine Schriften. ib. 

— — (dConr. friedr. Ernfi). 111.643. — Seine Schriften. ib. 

Bignon (Hieronymus) 11. 700. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib. fg. 

Bilderbef ( Chr. Lor. von) ein Juriſt. ILL 643. — Seine 
Schriften. ib. fq. 

Bildergallerien , von ron befchrieben. IV. 473. 

| Fildertaal C biftorifcher ) deſſen Verfaſſer. II. 705. IV. 637. 
Bildhauerkunſt; ihre Gefchichte. V. 173. — Bon Sandrart ers 


lautert. III. 55. 
Bernb.) ein Philoſoph. III. 419. — Seine Schrifs 
ten. ıD, 


Bilfinger Ge. 

Bilguer (Joh. Ulr.) ein Chirurg. III. 644. — Seine Schriften. ib. 

Biltlhildis, Aebtiffin ꝛc. ihr Leben von Gropp. 1V. 224. 

Billy (Jac. von) II. 544. — Seine Schriften. ib. fq. 

Bingham (TFofepb ) III. 494. — Eeine archäologifche Schrif; 
‚ten. ib. IV. 223. fq. 
ini (Severin) II. 672. — Seine Collectio conciliorum. ib, 

Bion , ein griechifcher „, bufolifcher Dichter. I. 180. — eine 
Idyllen und deren Ausgaben. ib. fq IV. 260. 431. 450. V. 28. 
— Sransöfifche eberfegungen. I. 181. 

Bion (Nic.) IV. 92. — Seine mathematifche Werkſchule. ib. 

Bignene Cheod. Crimſoz de) ein Theolog. ILL. 646. — Seine 

riften. ib. Ä 

Biörner krich Zul.) ein Archaͤolog. III. 644. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. ſq. 

Biörnftähl (Fac. Fon.) IIL.645. — Seine litterar. Briefe, ib, fq, 

Bird (Thom.) cin Hiftorifer. IIT. 646. fq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Andr.) ein Kritifer. III. 647. — Seine Ausgabe der 
Evangeliften. ib. 

Biß toller Hunde; Mittel dagegen, von Hamilton. 1V. 253. fq, 
gi ihre Succefion , von Bararier erläutert, III. 594. — 

br Amt, von Barbofa befchricben. III. 596. — Ihre Macht, 

von Pereira. IV. 570. — Stalienifche, von Ugbelli, II. 670. 


IV. 42. 

Bi * Auguſt ) III. 648. — Seine Geſchichte der griechi⸗ 
hen Sprache. ib. | 

Biftümer; über ihre Verfaffung, von Ickſtadt. IV. 344. 

Bileoe he Bid) IH. 648. — Sein Commentar über die Apoftels 
eſchichte. 10. 

a (Heine. de) Cardinal. V. 119. — Eeine theol. Schriften. ib. 

Bitaube (Daul Jerem.) ein Dichter. III. 648. — Seine Schriften ib, 

Blaauwen, beruͤhmte Buchdrucker. J. 83. — Ihr Eignat. ib. 

Blackſtone 2c. cin Botaniker. II. 648. — Seine Schriften ib. 

—— (Wilb.) ein Juriſt. III. 648. — Seine Schriften. 


1 


Blackmore. — Blumenbach. 431 


Blackmore (Rich.) ein Arzt. und Dichter. III. 401. — Seine 
Schriften. ib. IV. 559. — — 

— — — feine chriſtliche Alterthuͤmer. IV, 610. 

Blackwall (Ant.) III. 648. ſq. — Seine Schriften. ib. 581. V. 87. 

— — (cThomas) Ill. 649. — Seine Schriften. ib. V, 46, 

Blackwell (Aler.) 111. 649. — Sein Herbarium. ib. V. 21. 

Blauw (Wilb.) II. 657. — Sein Atlas. ib. 

Blainwille zc. III. 650. — Seine Schriften. ib. — Seine Reife 
befchreibung. III. 443 650. 

Blair (Jac.) III 050. ſq — Beine Predigten. ib. 

— — (Parrif) ein Arzt. III. 651. — Seine Echriften. ib. 

— — (Hugo) ein Humanifl. III. 651. — Seine Echriften, 
ib. IV. 660. 

— — (Gohbn) IT. 651. — Seine Chronologie. ib. fq. 

Blanc (Joh. Bernh. le) Ill. 652. — Seine Schriften. ib, 

Blanca Eapello; ihr Leben, von Ganfiverino. IV. 5. 

Blaneard (Yiic.) ein Arzt. III 239. — Seine Schriften. ib, 

— — — Steph.) ein Arzt. III. 239. — Seine Werte. ib. ſq. 


IV. 353. fg. 
Blankenburg , von Leuckfeld befchrieben. III. 446. 
— — — (friedör.von) 1. 652. — Eeine Edhriften. ib. 
Blaſche Go. Chr.) III. 652. — Eeine theol. u. a. Schriften. ib. fq. 
Blaſen⸗ ankbeiten, von Arnaud erläutert. Il, 573. 

St. Blafien, Bibliothek daſelbſt. III 263. — Das Klofter, von 
Gerbert befchrieben. IV. 183. — Brand, ebendaf. IV. 288. 
Blarrläufe , von Gleich befchrichen. IV. 196, 

Blaubeuren, K'ofterfchule dafelbft. I. 348. : , 
Blemmyda (Nicephorus) ein griechifher Moͤnch. I. 522. — 
Seine Schriften, ib. faq. Ä 
Blitz; deffen Eigenfchaften von Mako erläutert. IV. 447. — Bon 
imarus. IV, 619. — Don Kichter. IV. 632. — Wie man 
fidy dagegen fichern fonne ? Bon Terens. V. 7. 
Sliggableiter ; ihr Nugen von Landriani bemiefen. TV. gor. 
Blondel (David) ein Hiftorifer und Kritiker. II. 418. — Seine 
gründliche Schriften. ib. fq. 
.-.—_ ($ranz) ein Maihematifer. III. 157.— Seine Schriften. ib. 
er ib (Zac. Franz) ein Architect. III. 653. — Seine Schrif⸗ 
en. ib. 1q. 
Iondus ( Flarius). L 569. — Geine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. 
oh (Wlarc. Zlicfer ) ein gelchrter Jude. III. 653. — Geine 
raturhiftorifche Schriften. ıb. 
ount (Carl) ein Naturalift. 11. 572. — Seine Schriften. ib. 
— (Thomas Pope) 11. 652. — Geine hiftorifche und ans 
ere Schriften. ib. 
m (Joa. Chr.) ein Dichter. III. 653. — Seine Schriften. ib. 
men; Echreiben darüber, von Schmahling. IV. 684. 


nenbach (Joh. Frieder, ). ein Arzt. U. 654. — Seine 
hriften. ib. 
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Blumauer (J. A.) ein Dichter. II. 654. — Seine Schriften. ib. 
Böhmer (Ge. Ludw.) ein Juriſt. III. 661. — Seine Echriften. ib. 


Blur, wer deffen Kreislauf: uert entdeckt habe ? II. 256. — Von 


Guilielmini befchrieben. 469. — Bon Blumenbach. 111. 
654. — Bon Hales. IV. 243. 

Bocacct (Mar. Anna du) V. 345. — Ihre Werke. ib. fq. 

Boccaccio (Johann) ein berühmter italienifcher Dichter. 1. 441. 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 1. 542. — ein 
Decameron von Manni hiftorifch erläutert. IV. 450. 

Boccalini (Trajan) ein Philofoph. IIL 222. — eine Werke. ıb, 

Bochart (Samuel) ein gründlicher Theolog. II. 420. — Eeine 
Werke. ib, fa, 40. — Supplement zu feiner Geographie, von 

- Michaelis. IV. 493. 

— — (Eerl Si, Coys de). II. 655. — eine hiftorifche 
Schriften. ib. q. 

Boa (Fried. Sam.) II. 654. ſq. — Seine hiſtoriſche und ans 
dere Schriften. ib. | 

Boͤckmann (Job. Zor.) ein Mathematiker. III. 659. — Seine 
Schriften. ib. 

Bode (Chr. Aug.) ein Kritiker. III. 656. — Seine Schriften. ib, 

— — (Job. Ebert), ein Aftronom. III. 656. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib, fq. 

— — ( Fob. Joa. Chr.) ein Humaniſt. IIL 657. — Seine 
Schriften. ib. | 

Bodenihes (Joh. Chr.) III. 657. — Geine theolog. Schrif⸗ 
en. ib. fq. 

Bodenftein , oder Carlftade (Andreas Rudolph ) ein Bilders 
ftürmer._ 11. 48. ſq. — Seine Schriften find felten. ib. 

Bodin (Fob.) II. 240. fq. — Sein Buch de republ. I. 241. — 

‚ Sein Theatrum ‘natura, uber Die Seen und andere Schriften. 
ib. fg. — Sein Leben von Leyſer. IV. 417. 

Bodlejaniſche Bibliochek zu Oxford. Il. 308. — Deren Verzeich⸗ 
niß von Hyde. UI. III. 

Bodley (Thomas). IIL 41. — Seine Briefe. ib. 

Bodmer (Joh. Jac.) ein Dichter und Kritiker. III. 658. — Sei: 
ne Schriften. ib. fg. — Sein Leben von Meiſter. IV. 483. 

Bodoni (Giambattiſta), ein berühmter Buchdrucker zu Parma. I. 34. 

Boecler (Job. Heinr.) ein Philolog. II. 423. — Seine Schriften. ib, 

Boerhave (Herm.) ein beruhmter Arzt. ILL. gor. ſqq. — Sein 

Leben und Schriften. ib. IV. 101. 234. 246. ſq. 366, V. 77. — 
Erläuterungen darüber , von Swieten. IV. 765. 

Boethius , der römjfche Conſul. I. 406. ſq. — Seine Schriften, 
deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. 1. 407. IV, 127. 157. 
Bogenfi (Carl Heinr. von) Ill. 664, — Seine Erbauungss 

fchriften. ib | 


Böhm (.Facob) ein Schwärmer. II. 568. fq. — Seine Theofos 


phiftifche Werke. II. 569. 
Böhm (Andr.) ein Mathematifer, IIL 661, — Geine Schrifi 
ten. ib, fq. Boͤh⸗ 


Böhme. — Bonn. 433 
Böhme (Joh. Gottl.) TEL 660: — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib. 
— — (Ant. Wilb.) TI. 6539. fg. — Seine Schriften. ib. 
—  — (Job. Ehrenfr.) Il. 660. — Seine Echriften. ib; - 
Böhmer (Juſt. Henning), ein Rechtsgelehrter. III. 378. = 
Seine Shsitten ib, ſq. Dr. ) ein Rechtsgel m 
od. Dam. Jriedr. ) ein Rechtsgelehrter. ILL. 379. — 
Beine Schriften. 1b. Ä ch geleh 379 
— — (Juſt. Chr.) III 661. — Seine Schriften. ib: 
— — (Ge. Ludw.) ein Juriſt. III. 661. — Seine Echriftett. ib: 
— — (Ge Rud.) ein Arzt. 11.661. — Seine Schriften. ib. fq. 
— — (Pbil. Ad.) ein Arzt. III 662. — eine Schriften. ib. 
Boͤhmiſche Geſchichte von Coſmas beſchrieben. 1. 455. — Von 
Aeneas Sylvius. I. 593. — ‚Bon Dubray. II. 218. — Von 
Dreher gefammelt. 11. 579. — Von Balbinus, II. 646. — Bon 
Eundorp. II. 654. — Bon Glafer. IV, 195. — Bon Pelzel 
IV. 568. ſq. — Bon PubitfchFa, IV. 601. 
ii — Topographie, ven Zeiler und Merian IV. 486. 
Bohne (Joh.) ein Arge II. 403. — Seine Schriften. ib. .- 
Bojardo ( Marehäus Maria ). I. 594. — Sein Gedicht vor 
».Rolands. Liebe. ib. | | u 
Boilcau (Nicol.) ein Dichter. III. 169. fq. — Seine Werte. TIL 
- 1%. IV. 734. — Deutich von Abel. III. 543. — Sein Leben von 
des Maizeaurx. IV. 447. | Br 
Boineburg (Joh. Chr. von) III. 129; — Geine leſenswuͤrdige 


tiefe. ib. | 

Boie CAlbr. du) II. 664: — Seine Geogräphie. ib. - 
oiffard (Joh. Jac.) Il, 41. fg. — Seine Hiftorifhe und andere 
Schriften. III. 42. | 

Beifly ob. Bapt. Thiaud. de) TI 664. — Seine Abhands 
ungen. ib. Ä s 

— > (Cudw. de) TI. 664. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Boiftuau (Peter) mit dem Zunamen Kaunay. 11. 55. — Seine 
Cıriften. ib. . | —— 

Boivin ( Ludw.) IIl. 665. — Seine Abhandlungen. ib. 

— — (3ob.) ein Philolog. III. 665. — Seine Schriften. ib. 

Bölbie (Joach.) 11. 662; — Seine Theodicee. ib, \ 
olingbrofe (Heinr. von ) ein Philofoph und Staatsmann. NL 
665. ſq. — Seine Edıriften. ib. IV. 142. 727. _ . 

Selland ( Job, ) ein Jeſuit. II. 642. — Nrbeitete an den Actis 
Sanetorum ib, | | 

Bologna, Univerfität daſelbſt. 1. 497. 528. — Akademie daſelbſt. 
11. 361. — Don Zanotti befchrieben. V. 96. — Auszuͤge au 
den afademifchen Abhandlungen, von Keske. IV. 411. . 

Bomare ( Dalmonr de ) IT. %67. — Seine naturhift. Schriften. ib. 

Bomberg (Daniel). 1. 74. 1q. — Seine Ausgabe der hebräifchen 
Bibel. ib, — Drudt fih an hebräifchen Büdjern arm. 1. 77: . 

Bona (Johann) Cardinal. II. 538. — Seine Liturgifche u. ds 
erbauliche E chriften. ib. ſq. 

( Fünfter Band, ) —ESe 


"436 Bottari. — Boyer. 


Bottari Joh.) Ill. 672 fg. — Seine hiftorifche und andere 


Schriften. ib. | J 
Bougamoilie ‘ Job. Det. von) 111. 673. fg. — Seine Schriften. 


ib, 1V 1I5I. 
Bougeant ? Wilh. Ayacinıh ) , ein Jeſuit. III. 674. — Seine 
Gefchichte des 30 jährigen Krieges u. a. Echriften. ib. 606. 1V.610, 
Baugine (Earl ofepb ). 111. 674, IV. Zufage. — Seine 
riften. ib, ' | | 
| Bonn uer (Pet.) ein Mathematiker. III. 675. — Eeine Schriften. ib. 
Beubier (Joh.) drey Gelchrte dieſes Namens. II. 676. — Ihre 
Sihriften. ib. — Des dritten Erläuterung über den Herodot. 
ib. h. 194. | 
Bouhours (Dominicus), ein franzöfifcher Redner und Philolog. 
1. 100, ſq. — Seine Schriften. III. 101. | 
Boͤuillet (Joh.) ein Arzt. III. 677. — Seine Schriften. ib. 
— (Heinr. von) ein Deiſt. ILL 678. ſq. — Seine 
Schriften. ib. 
Beulanger { Ylic. Ant.) ein Deif. 111. 677. ſa. — Seine 
riften. ib. 
Beuliy ( Eifer Fgaffe). II. 604. — Eeine hiftorifche und andere 
titten. 1b. 
Boulliaud (Iſmael ), ein Mathematiker. III. ı51. — Geine 
— Schriften. ib. | | 
Boullir (Dar. Ren.) II. 679 — eine Schriften. ib: 
Bouquer (Mart.) 11. 679. — Seine Schriften. ib. 
— — (Peter). II. 679. — Seine Schriften. ib. 
Bourbonifhe Gefchichte von Bernard befchrieben. II. 600. 
Bourdaloue (Ludwig), ein franzöfifcher Kedner. II. zor. — 
. Seine Predigten u. a. Schriften. ib IV. 295. 
Bourdeldt III. 680. — Seine Gefchichte der Mufif. ib. 
Bourguer (Audw.) III. 680. — Seine Echriften, ib. 
Beurignon Antoniette.) V. 339. — Ihre myſtiſche E hriften. 
Bourfault N Edmund) ein Dichter. III. 181. — Keine Schrif 
. . q. 
Bover (Zacharias ). II. 701. — ine iß 
en, Bade ae . 1.7 Seine Annalen des Sransif 
Bewer CArdib.) ein Hiftorifer, III. 680. — Seine Schriften, 
. . . 30. ⸗ 
Bowyer (Wilh.) ein gelehrter Buchdrucker zu London. III. 681. 
— Ecine Schriften. ib. IV, 704. | 
rbern (Marcus Zuerins) flreitet für Aarlem und Cafter 
wegen Erfindung der Buchdrucerfunf. I. 65. — Sein Leben 
. und Schriften. III. 78. faq 
Bayer Br Ich. Bapt. de) Marquis d'Argens. ©. d'A'rgens. 
‘ [0 q. 
a —  (TIoh. Bapt. Nic.) ei III. 681. ſa. — Se 
Earifie. Zu p ) ein Arzt. III 68 q Seine 
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Boyle (Carl). III 682. — Edirt die Briefe des Phalarts. ib. 

— — (Job.) ein engl. Dichter. III. 685. — Seine Cchriften: ib, : 

— — (Robert), ein Naturforfcher. 11, 384. — Sein Leben und 

- Schriften. ib. fq. III, 647,683. — Predigten nach der von ihm ges 
machten Etiftung, pon Elarfe. ID. 421. — Bon Derbam, { e 
424. — Bon Bentley. 11. 483. — Bon Whiſton. V. 73. — 
Anszug aus allen, von Burner. ib. — Sein Streit mit Bentley 
wiegen den Briefen des Phalaris. 1. 59, Ili. 682. 

Boyfe (Joſeph), ein Theolog. IN. 683. — Eeine Schriften. ib, _ 

— — (Dam.) ein engl. Dichter. III. 683. — Seine Schriften. ib. 

Boyfen ( Fried. Eberh.) ein Theolog. Ill. 684. — Seine Schr. ib. 

Boze (El. Gros de) ein Hiftorifer. III. 684. — Seine Schriften. ib, 

Brabant; v. le Roi befihrieben. IV. 642. — Bon Selle. IV 717. 

Brachmanen der Indianer. I. 124. ſq. — Ihre heilige Bücher. 1.125, 

Bradley (Jac.) ein Aftronom. III. 685. — Seine Schriften. ib, 

— — (Rid.) ein Botanifer. III. 685. — Seine Schriften. ib. 

Bradwerdinus, Eizbifchof zu Kanterburn. I. 536. — Lehrt die 
Präteftination. ib. — Seine Schriften. ib, fq. 

Brahe (Tycho de), ein Aftronom. 11.268. ſqq. — Seine Schrifg. 
ten 11. 270. ‘ 

Brambilla -( Joh. Mler. von.) ein Chirurg. III. 685. — Seine 
Schriften. ib. fq. 

Brand ( Schaftian ). T. 604. — Sein Narrenfchiff und andere 
garten. ib. — Predigten darüber. I. 605. — Sein Leben von 
Grandidier. IV. 216. — Schreiben darüber, von Quesnay. 

. 580. | x 

Brandenburgifdye Gefchichte von Reineccius befchrieben. II. 212 

— Bon Dorf II. 389. — Bon Sagittariue. 11, 618. — 
V. Leri. II. 636. — V. Bundling. II. 440. — B. Heineccius. 
III. 441. — V. Beemann. Ill. 615, — B. Buchholz. II. 702, 
— 3. Buͤſching. II. 709. — 8. Chriſt. IV. 31. — V. Falken⸗ 
ftein IV. 129. — V. Gerken. IV. 183. fq, — 8. Oelrichs. IV, 
545. — V. Oetter, IV. 5497._— 2. Reinhard. IV 622. — 
Geſchichte der Churfürften von Eciffier. V. 3, — Kirchengeſchich⸗ 
te, von Schmid. IV. 687. 

Brander ( Ge. Fried. ) cin Mathematifer. III. 686. — Geine 
Echriften. ib. | 

Brandie (Lueas), der erfie Buchdrucker gu Lübeck. I. 72. 

— — (Gerb.} IV. 21. — Seine Neformationggefchichte. ib, 

Brandolini (Aurelius). 1. 593. fq. — Seine Schriften. I. 594, 

Brantome ze. III. 686. — Geine Werke. ib. 

Sraſchi (Joh. Bapt.) III. 686. ſq. — Seine Echriften, ib, 

Zraſiliſche Gefchichte von Barläus befchrieben. II. 98. 

Braun (Fob.) ein Coccejaner. IL. 5317. — Geine dogmatifche 
und eregetifche Schriften. II. 518. | 

Braunfhweig, Gymnaſium bafelbfl. I. 353. — Bibliothek das 
felbft. III. 256. m -. 
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Braunſchweigiſche Gefchichte von Leibniz gefammelt. TI. 396. — 
Von eh befchrieben. II. 673. — WB. Dfeffinger. III. 450. 
fg. — 3. Rorhmeyer. IN. 452. — V. Baring. 111. 598. — Re 
turgefchichte, von Bruͤckmann. III. 606. — 9. Erath. IV. 114. 
—BV. feller. IV. 133. — 3. Maler. IV. 448. 

Bray (Thomas). 111. 687. — Seine Märtyrergefchichte. ib. 
Breithaupt (Joachim FIuftus ), ein Theolog. IIL 323. fq. — 
Seine — III. 324. 
— — — (Job. Fried.) ein Philolog. III. 504. — Seine 
Schriften. ib. fq. 
Breiein er (30h. Jac.) ein Kritifer. III. 697. fg, — Seine 

riffen. iD. . 

‚Breitfopf ( Fob. Gottl.) ein gelehrter Buchdrucer. III. 688. — 
Seine Echriften. ib. fq. 1. 63. — Seine Druckerey. I. 84. 

Bremen; Gnmnafium daſelbſt II. 343. 

Bremiſche Gefchichte,.von Caffel erläutert. IV. 15. — Bon Prat: 
je. IV. 596. — Von Dogt. V. 43. on 

— — Benytraͤge, von Bärtner. IV. 167. 

— — Gefeße, von Öelrichs gefammelt. IV. 544. 

Brendel (Goͤttfr.) Seine medicinifche Werke. V. 91. 

Brenfmann (Heinr.) DIL 484. — Geine juriftifhe Schriften. 
ib, — Sein eben von Gebauer. IV. 175. 

‚Brenner (Elias). 111. 689. — Ceine Schriften. ib. 

Srenneyfen Enno Rud.) ein Juriſt. IL 689. — Seine Schrif⸗ 
ten. ıb. ſq. 


“ Zrennfpiegel von Tſchirnhauſen erfunden. III. 154. — Bon Hartz 
foefer. III. 427. — 

Brentius (Joh.) II. 41. — Fuͤhrt Luthers Lehre in Schwaben 
ein. ib. — Seine Schickſale und Schriften. ib. 
| Brerrmood (Eduard), ein Archaolog. III. 422. — Seine Scrif; 
en. ib. fq. Ä 

Brefcia, der erfte Buchdrucker dafelbft. I. 72. , 

Breslau; Gymnaſium dafelbft. II. 347. — Univerfität. III. 314. - 

Brer ( Joh. Fried. le) ein Hifforifer. III. 690. — Seine Schr. ib, 

Breteuil (Gabr. Aemilie von), eine Philofophin. V. 340. — Ib⸗ 
re Echriften. ıb. 

Zreyer (ob. Fried.) 111. 6917. — Seine Edhriften. ib. 

Briefe Ccanonifche) von Nahmacher erflärt. IV. 527. 

— — freundfchaftliche, von Pagfe. IV. 565. — Bon Sterne. 
 Yorit). IV. 746. — Bon Lange. IV. 761. 

— — eines reifenden Sranzgofen , von Risbek. IV. 636. — Yu 
Die Ehriften in der Welt, von Ringelraube. IV. 637. 

— — (griehifche) in einer Sammlung I. 236. — Gelchre von 
Bongare. II. 1. — Bon Bower. II ia — V. Bude. II. 
11. — 8. faber. III. 15. — 9. Holſtein. III. 17. — V. Gräy. 
II. 19 — 8. Patin. II, 24, — ®. Putranus. Ill. 72. a 
— 1. Erythraͤus III. 85. — V. Boineburg. III. 129. — 2. 
Repler. III. 150. — V. Balzad‘. III. 180, — 8. Lotich. TIL. 190. 


Sue | 439 


ciolati. III. sıo. — V. Eafaubon. II. got. ni 7 — 8 
näue. 1 Il. 567. — 8. Örorius. II. 569. 1 ’ BB, 


—* de Dineis. IV. 355: = ®, Ring. IV. 371. — ®. —* 
fammelt. IV. 383, — „gachmann. IV. 395. — VBo Maga⸗ 
otti. 444. — artin IV. 444. 4606, — DB. Meers 
mann. W. 475. — 5 Olearius —— IV. 548. — An 
mann. 10.75 — V. 1. — V. Card. Qurrini, V. 118. — 2. 
aller. IV. 248. — V. Lambert und Bernoulli. IV. 3 

B. Leſſing. IV. 413. — V. Maupertuis. IV. 469 Zus 
fius. IV. 635. — * — IV. 700. — 7 üpl v. 36. 
— V. Werlhof. V ill (geſammelt). V. gr. — 
Was fie nügen ? V. 317. — Mligemeines Verzeichniß. ib, (qq. 

— — —3 von Meiſter. IV. 482 

— — franzoͤſiſche, von Pellifon. II. 686. IT, 677. — 3. Richelet, 
II. 118. — V. Bourſault. IT. 181. ſq. — V. Marquis d'Ar⸗ 

ens. II. 570. fa. — B. Maintenon. un. 610. — V. Biele⸗ 
Ei IN. 642. — B. Caraneo. IV: 17. — V. Oſſat. IV, 328. — 
8.8 Aumbert, IV. 330. — 8. Rouffeas. IV. 651. — V. Bas 
et. 

— — Vene, ven ANeufirch. II. 532. fq, — Don Abbt. II. 
545. — Bon Bertram. III. 635. — Von Gellert IV. 179. — 
Don Jacobi. IV. 338. ſq. — Bon Ia Rode, IV. 639. fq, — 
Ron Stockhaufen (gefammelt). IV. 749. ' 

— — Hnperboreifche ‚ von Wekhrlin. V. 60. 

— — englifche , von Yorik oder Sterne. 1. 65, 

— — italienifche, von Guido Aretin. III. 673. 1 

— — moralif gunb fritifche, von Duſch. IV. 98. — Rꝛoraliſche⸗ 
von Rome. IV, 653. 

_ itterarifäe von —— IV. 186. p 

— — vermiſchte,/ von Holberg. IV. 314. — Bon Pope. 
593. — Bon Gottſchedin. V. p 

— — vertraute, von Montesauien IV. 509, fü. — Bon win⸗ 
kelmann. V. 83 

— — kritiſche, von Janotzki. IV. 342. — Bon Pupieni. IV, 393, 

— — phnfifalifche, von de Luc. IV, 434.. 

- — hibifehe, von d'Argens. 11. 570. — Bon Pfenninger, , 


IV. 
— Adiegiſ e, von Haller. IV, 248, — Von Lamy. IV, 
— Von Sem er. IV, 720, ' 91V. 399 


*— 
* 


40 Briefe. — Brown. 
ı Briefe, kosmologiſche, von Lambert. IV, 397. 
* — theologiſche, von Lamy. IV. 399. 
— — patriotiſche, von Moſer. IV. 515. 
— — von Miß Butler. V. 63. — Bon Caſſandra Fedele. V. 
347. — 2. Vinon de Lenclos. V. 350. — V. Sevigné. V. 
350. — Ihre Briefe. ib, fq. 
mr — eines amerifanifchen Kandmanne. IV. 205 fq. — Merfifche , 
von Montesquieu. IV. 509. — Aug dem Novitiat, von Pezzl. 
IV. 8 — Aus dem Isten Jahrhundert. IV. 747. | 
reiben; Anweifung dazu. V. 319. ſ9. — Bon Neukirch. 
"Al, 532. — 3. Raſche. IV. 612. — B. Schwabe. IV, 710. — 


* 
a 


ſchen Leibniz und Bernoulli. 111. 460. IV. 226. — Bon Lam⸗ 


LBriffon.(Barnabas) ein berühmter Kechtsgelehrter. II. 283. fq: 
— Seine Werke. IL 284, 111. 379. 387. IV. 407. fq. . 
Brito (Wilbelm) aus Bretagne. I. 516. — Seine Gefchichte. 
vom franzöfifchen König Philipp. (Philippis ). ib. ſq. — De 


Broughton (Thomas). II. 692. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib. 


— — — (Job. von) ein Philolog und Dichter. III. 526, fq. 
— Seine Echriften. Ib. ' 

Broufhoufen (Job.v.) ein Philolog u. Dichter. fq. — Seine Schr. ib. 
rowon ( Boberr ) , Urheber der Browinften, II. sıg. — Ceine 
Schriften. ib.‘ | . 


Browne. — Bruyere. 441 


Browne (Thomas), ein Dichter. III. 182. fg. — Seine Werke. ib. 
— — (TThom.) ein Arzt. IL 241. — Geine Schriften. ib, 


IV. 739. 
Brower (Chriſtoph). II. 673. — Seine Antiquitates Fuldenfes 
Trevirenfes. . ib. 2 \ 
(Joh.) I. 692. ſq. — Seine Echriften. ib. | 
(Darrif) ein Arzt. Lil. 693. ſq. — Eeine Echriften. ib. 
(Rich.) ein Arzt. IIL 694. — Seine Medicina mufica, ib, 

(Deter ) 111. 694. — Eein Bud) gegen Toland. ib. 

- (If Hawkins), ein Dichter. III. 693. — Seine Schr. ib, 

Bruder (Joh. 3ac.) ein Theolog. TIL. 694. — Seine Schr. ib. fq. 

— — (Carl Sried.) DI. 695. — Seine Schriften. ib. 

Bruckner (Iſaac), ein Geograph. 11.695. ſq. — Seine Schriften. ib, 

Bruͤckmann ( franz Ernft) ein Arzt. IL. 696. — Seine Schr. ib, 

Brüche; chirurgiſche Schriften darüber, von Arnaud. II. 573. — 
Non Ritter. IV. 632. 

Brüdergemeinde ; von Bengel befchrieben. II. 621. — Bon 
Cranz. IV. 56. — Bon Ehwaldt. IV, 108. — Non Grafen von 
—— 441. — Bon Rieger. IV. 634. — Bon Spangen⸗ 

erg. IV. 736. 

Brüdner (Hieronymus). JCtus. III. 139. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job. Ge.) IL 697. — Seine Sothaifche Geſchichte. ib. 

Brüggemann (Ludw. Wilh.) II. 697. — Seine hiforifche 
Schriften ib. | u 

Brubier (Zoh. Fac.) ein Arzt. III. 608. — Seine Schriften. ib. 

Bruͤhl (Graf vo.) deffen Leben von Seyfart befchrieben. IV. 727. 

Brüninge (Chr.) ein Theolog. II. 697. — Seine Schriften. ib. fq. 

Brumoy iDeter). Ill. 698. — Seine hift. u. a. Schriften. ib, 

Brun ( Ant. le) JCtus. Il. 145. fq, — Seine Schriften. III. 146. 

— — (int. Endw. le) ein Dichter. III. 699. — Seine Schriften. ib, 

— — (Job. Bapt. le). III. 699. — Ceine Schriften. ib, 

— — (Peter le). III. 699. — Seine Schriften. ib, fq. | 

Bruni’ (Leonh.) 1. 566. ſq. — Eeine hiſtoriſche und andere 
Schriften. I. 567. | 

Brunf — Ric, Phil. Fricd. ) ein Kritifer. III. 700. — Geine 
Schriften. ib. 

Brunnemann (Joh.) J.Ctus. III. 137. — Seine Schriften, ib, 

— — (Jac.) ein Juriſt. IIL. 700. — Seine Schriften. ib, 

Brunnsn nn (Joh.) 1. 52. — Seine Meynung wegen den hes 
braif" DNocalpunften. ib. 

Brungu ; (Job. Sal.) ein Juriſt. IL 700. — Seine Schriften, 


ıD. V, 30. 
Brunus (Jordanus), ein Philofoph. II. 242, fg. — Er wird aig 
ein Keger verbrannt, 11.243. — Seine Schriften, befonders dag 
. Buch: Spaccio de la Beftia trionfante &c. ib. fq 
rutus (Stephan Junius). ©. Auanguet. IL 211. 
ruyere (Job. de la) III.221. — Seine Eharactere u. a. Echrifs 
ten. ib. — Deutfch überfest von Am⸗Ende IL. 560. 
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Bruys (franz) II. 701. — Seine Schriften. ib. 

Bryan (Hug.) ein Kritiker. II. 701. — Seine Ausgabe der Plus 

- „ tardifchen Biographien. ib. Ä Ä 

Bryant. CE), ein Arzt. II, 701. — Sein Buch von den 

anzen. ib. 

Brydone (P.) III. 701. — eine Reife nach Sicilien. V. 110. 

Bucelin (Gabrıel). II. 626. 1q. — eine hiſtor. Werfe. II. 627, 

Bucer (Martin). II 52. — Seine feltene Schriften. ib. ſq V. 33. 

Budy, woher es feine Benennung habe? 1. 42. — Buͤcherfluch der 
Gelehrten. I. 54. fq. — Die aͤlteſten Bücher find in gebundener 
Mede verfaßt. I. 56. fa. — Welche die alteften feyen in philos 
fophifcher und Hiftorifcher Profe? I. 57. — Wo man ein \iers 
zeichniß von verlohrnen Büchern finde? — Werum viele verlohs 
ren gegangen feyen? ib. — Einige unachte Tücher. ib. fgq. — 
Wie koſtbar fle waren vor Erfindung der Huchdrucerfunft ? 1. 61. 
— Was man für Bücher vor Erfindung der Buchdruckerkunſt ges 
druckt habe ? 1.62. — Aelteſte Bucher nach Erfindung der Buchs 
drucherfunft. 1. 66. 68. ſq. — Welches dag erſte gedruckte Büch 
fey ? 1. 69. — Wie die erfien Bücher gedruckt worden ſeyen? L 
72. ſq. — Sie find alle fehr ſelten, theuer und groftentheilg 
fhön. ib. — Das erfle gedrudte griechiſche Buch. 1. 74. — 
Das erfte gedruckte bebraifhe Buch. ib. — Von den Verzierung 

en der Bucher. III. 521. — Geltene Buͤcher, von Börner recens 
rt. III. 663. — Son Bünemann. Ill. 707. — Bon Clement. 
IV. 37. — Bon Engel. IV. 110. — Non Berdcs und Vogt. 

- IV. 184. V.43 — Don Gottſchling. IV. 212. — Bon Panzer. 
IV. 560, — 3. Dfeiffer. IV. 577. — 3. Vogt. V. 43. — V. 
MWidekind.V. 77. — V. Will. V. 83. — V. Zapf. V. 98. — 

V. Card. Buirini. V. 118. — Das Bud) de tribus impoftori- 
bus. V. 294. fgq. — V. Mehlig befchrieben. IV. 476. — 2. 
Monnoye. IV. 507. — Kenntgeichen guter Bücher. V. 280, ſa. 
— Nelative Befchaffenheie ihrer Guͤte. V. 281. ſq. — Ausgas 
ben ıc. V 285. fg. — Gaftrirte Bucher. V. 286. (q. — Kenntzeis 
chen der feltenen. V. 289-299. — Verzeichniß derfelben. ib. — 

. Anonnmifche und_pfeudonymifche 2c. V. 299. fgq. — Nach dem 
Tod ihrer Verfaſſer gedruckte Buͤcher. V. 301. ſq. — Buͤcher in 
ana. 310..1q. 

— — fpanifche, von. Mayans beſchrieben. IV. 444 

Buchbinderkunft, von Büding. 111. 707. 

Buchdrucher, die erfien nach Erfindung der Buchdruckerfunft. I. 
71. fg. — Wer ihnen zuerft Privilegien ertheilt'habe ? ib. — 
Eie hatten gelehrte-Correctoren. 1. 73. V. 100, — Warum ihre 
Bucher fo felten feyen? ib. — Verzeichniß der beruhmteften Buchs 

‚ druder. 1. 75 - 85. V. 100. — Wie fie ihre Kunſt treiben folls 
fen? I. 2.0 — Gelehrte Buchdrucker des ı6fen Jahrhunderts. 

. 293-2 

Buchdruckerey, wer die erfie Syriſche angelegt babe? I. 75. — 

Zu Paris; ihre Gefchichte von Chevillier. II. 604. — Zu Leim 

sig, von Leich. IV. 409. | 


Buchdruckerkunf. — Buchſtabenſchrift. 443 


Buchdruckerkunſt. 1 61. — Geſchichte ihrer Erfindung. 61 - 
— Wie nuͤzlich fie fen? I. 61-557. ſq. — Wie ſich der römifche 
Hof Dagegen zu verwahren fuchte ? 1. 62. — Was Anlaß zu is 
rer ung gegeben babe? 1. 62. ſq. — Wer fie erfunden | 
be? 1 be alteften Denfmale. I. 64. ſqq. — ng 
—A uber ihre Gefchichte. 69. faq. — V. Malin 
crot. I. 611. — V. Tenzel. II. 643. — B. Bowyer. II: 681.- 
— 3. Breitkopf. III. 689. — V. Bünemann. Il, 707. — ®. 
Denis. IV. 76. — 8. Da ager. IV. 2490. — ne: Meitraire. IV. 
446. — V. Miardhand. | —— — a Meermann. IV. 475. . 
— 8. Roffi. IV. 647. — V. Shoepfli in. IV; 693. va Doll 


V. 86. — V. Würdrwein. V. 92. — V. Zapf. V 
Bücherfenneni von Zipen II. 63 — Bon Denie, IV. 
V. Lawän. IV. 407. — V. Maſch. IV. 464, — iller. 


W. 498. — V. Murſinna. IV. 523. — V. Noe 8 IV. 
—— IV. In — V. ER N 748. 8 
Weſtphal. V 

Buͤcherweſen im Toten Jahrhundert, III. 297. fq. — on Scher 
demantel betrachtet: av. 674. 

Bader; Nachdruct. III. 298. 

Bücher : Lericon, son Georgi. IV, ıgr. 
Bücerfael (neuer ) von Goutſched II. 531. — Bon Krauſe. 
38 

Bucherkunde. V. 270-302. 

Bücer;Recenfionen. V. 273-280. — Bon Baumgarten, TIL 605. 

Büdyerverseihniß, von Maittaire. IV. 446. — Yon Teiffier. 

V. 3. — V. la Valiere. V. 28. — V. Uffenbadh. V. 35. — V. 
Zap f. V. 98. — Allgemeines. V. 270. 

Budanan (Georg), ein Dichter und Philolog. IT. 146. fg. — 
Seine Seriamifche Geſchichte, Gedichte u. a. Schriften. I. 
14 

Bader (Sam. Fried.) ein Archäolog, III. 701. — Seine Schrife 
en i 

Bucbaltung; Schriften darüber von Helwig. IV. 278. 

Buchhandel; Schriften darüber, von Springer. IV. 740. 


Ps. 1 (Andr. Aeinr.) III. 702. — Sein Herkules und Her⸗ 
kuliſcus 


(Sam) 1IT. 702. — Seine Brandenburg. Gefchichte, ib, 
Busboie (Abraham). II, 206. — Seine chronologifche u. a. 
riften. ı 
Buchner ——* ein Philoſoph. III. 76. — Seine lat. Reden 
u. a riften. ib 
Buchſtaben, ihre Erfindung und erfter Gebrauch. I 1 
Die Phönisifchen fi nd ou älteften. 1. 35. — Ob Die. Behr Gem 
die alteften feyen ? 
abenſchrift, le and wann fie erfunden morben fen? I. 3% 
— cher, und wohin fie gefommen feyen? I. 40, 


— 
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Büchner (Andr.Elias v.) ein Arst. III. 705. ſq. — Seine Schriften. ib. 
— — Gottfr.) II. 706. — Seine theol. Schriften. V. 75. 
Bücing (Joh. Jac. heinr.) ein Arzt. 111. 707. — Seme Chr. ib. 
Buckingham ( Ge. Dilliers von) ein Dichter. III. 183. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. 
Buccue C 3ob. Bapt. Mid.) ein Arzt. IIL 702. — Geine 
jriften ib. 
Budäus ( Wilb. ) II. 94. ſq. — Seine gelchrte Echriften , beſon⸗ 
ders fein griechifches Wörterbuch. ib. fq. 
Bubdeus ( ob. Franz), ein Theolog. Il. 324. — Seine Schrif⸗ 
ten. ıb. fa. 

Buder ( Ebr. Gottl.) 1. 21. fq. — Bermehrt Struys Bibl, 

- hit, ib. — Auch deffen Bibl. iuris fel. ib. — Gein Leben und 

_ Echriften. IT. 702. fq. 

Budgell (Euſtach.) ein englifcher Dichter. TIL. 703. fq. — Seine . 
Schriften. ib. 

“ Bueren (Wolpbard van). I. 24. — Er beforgt mit vieler Uns 

wiffenheit Graͤvis Cohors Mufarum. ib. 

Buffier Claud.) ein Philofoph. III. 418. — Seine Schriften. ib. fq. 

Buffon ıc. III, 704. — Seine Naturgefchichte. ib. fa. IV. 151, 

461. 554. V. 91. fq. — Satyre gegen feine Lehre von der Zeus 
aung des Menfchen. IV. 298, 

Bugenbagen (Joh.) II. 35. fq. — Befördert die Neformation. 
IT 36.— Seine Schriften. ib. — Sein Leben v. Jaͤnken. IV. 545. 

Bulenger ( Julius Caͤſar), ein Archaolog. III. 42. — Geine 
"Schriften. ib 

Bull (Be.) ein Theolog. III. 709. — Seine Schriften. ib, q. IV. 214, 

Bularium vom. von Coquelin edirt. IV. 47. on | 

Bulle: Unigenitus &c. I. 257. — Gpottfchrift darüber. ib. — 
Gefchichte von Dillefore. V. 38. — In coena Domini &c. ihre 
Gefchichte von le Brer. III. 690, | 

Bulliard sc III. 710. — Gein botaniſches Werf. ib. 

Bullinger (Heinr.) 1.58. fq — Geine Schriften. II. 59. 

Binau. Heinr. Graf von) III. 432. — Seine hiſtoriſche u. a. 
Scdriften. ib. 

— — (Rud von) II. 707. — Seine Schriften. ib. 

Bünemann (Job. Ludolph), ein Philolog. Ill. 707. — Seine 
Schriften. ib 

Bünring (Heinr.) II. 673. — Eeine hiftor. u. a. Echriften. ib, 

Bunyan (Joh. ), 11. 520. — Ecing Erbauungefchriften. ib. fq, 

Buqanop (Joh. Albr. d'Archambaud, Graf pen) ein Avantız 
rier III zıo. fg. — Seine Schriften. ib. 

Burchard Biſchoff gu Worme. I. 443. — Der Etifter des cano⸗ 
nischen Rechts. ib. — Er fammelt die Canones. 

Burf (Phil. Dav.) III. 711. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 

Burg (Job. Friedr.) III. 712. — Eeine theol. Schriften. ib, 

Burgen (Markgrafſchaft); ihre Staatsgeſchichte, von Sartori, 


Bürger. — Burſche. 446 
Bürger, Bonn Aug.) ein Dichter. III. 707. = Seine Schrif⸗ 


ten. ib 
Bürgerlichen Recht, von Kreß erläutert. III. 389. — Bon Es 
tius. III 398. — Bon Werner. III. 398. — Bon Auli if III. 
V. Böhmer. II. 661. — 8. Cocceji. IV. 4. — V. 
Kohrasi. IV. > — DB. Cramer. IV. 5. —®. Diererich. IV, 
82.— V. Engau. IV. 110. — 8. Eſtor. IV. 121. 311. — V. 
Gravina. IV. 220. — V. Hom erg. IV. 316. — 3. Auber, 
IV. 328. — 8. Meermann. IV. 5 — 8. Dolaf. IV. 588. —. 
V. Pufendorf. IV. 602 — a IV. 64.1. — V. 
Rohr. IV. 642. — 8. die midt, IV, 678. — 83. Sen 
per IV. 721. — Willenbere. v .8— Befdiche ic. 


— jer Hob. Steph.) ein Juriſt. III. 712. fg, — Sei 

ne riften. ib. 

— — — (Wolfg. Daul), ein Jurift. II. 73. — Eds 
ne Schriften. 3 

Burnareve (Joh. Phil.) ein Arzt. TIL. 713. fg. — Sein⸗ 

ften. ib. 

Burgund; Landrecht. von Bouhier erläutert. III. 676. — Schrife⸗ 
fieller , von Papillon befchrieben. IV. 352. 561. 

Buridanus ( Job.) ein Nominalift. J. 545. — Sol zu Stiftung 
der Univerfitat Anlaß gegeben haben. ib. — Afinus Buridani, 
ein Sprüchmwort. ib. 

Burigny ⁊c. 11T. 714. — Eeine hiſt. u. a. ESchriften. ib. 

Burkhard ac) ein Philolog. III. 505. — Seine Echriften. ib. 

Burkit (Wilb.) III. 714. — Geine Erklärung des neuen Teftas 
ments. ib. IV. —9 — Geine Erläuterung der Leidensgeſchich⸗ 
te zc. IV. 623. 

Bürklin (Dhil. ac) Ein Theolog. III. 714 fq. > Seine Schr. ib, 

Burlamagui (Joh. Jac.) ein Rechtsgelehrter. III. 380, — Geis 
ne Schriften. {b. IV. 132. 

Burlev (Gualter.) was er luterariſches geſchrieben habe? I. 16. 
— Sein Leben und Schriften. 1. 545. faq. 

Burmann (Franz) Vater und Sohn. III. 355. — Ihre theolo; 
gifche Schriften. ib. 

Surmann I. ( Deter ) 2 ein Humanift. TIL. 505. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib 1q 

Burmann 11 (Peter), ein Pritifer. IL s06. — Seine Schriß⸗ 
ten. ı 

— — Taſp. ) II. 715. — Seine Schriften ib. 

— (TIoh.) ein Arge. III. 715. — Seine Schriften. ib. 

Burner ( Thomas ), ein Philoföph. III. 420. — Seine Schrifs 
ten. ib. V. 4. — Wird mit Bürner, einem Arzt, verwechfelt. 
ib. — Sein Leben von Wotton. V. 90. | 

— — Gilbert). III 432. ſqq. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib. ITI. 434. fq. — Sein Auszug aug den won Rob, 

le geftifteten Keden. IV. 618. 
Bach, woher fie ihre Benennung haben, I. 496. 


46 Burſcher. — Kaffee. 


Burfher (Joh. Fried.) ein Theolog. II. 716. — Seine 
Schriften, ib. R 

Burg ( Richard de) Großfanzler von Engelland. I. 539 ſq. — . 

- Stifter der Bibliothek zu Oxford. I. 540. — Seine Echriften. ib. 

Bußbeck (Augerius Gißlen von) ein Rechtsgelehrter. IL. 290. 
fg. — Seine Schriften. II. 291. 

Buſch (Herm. v.) ein Dichter. II. 138. — Seine-Schriften. IT. 139. 

Buͤſch (Fob.Ge.) ein Mathematifer. III. 708.— Seine Schriften. ib, 

Buͤſching (Ant. Fried.) III. 708. ſq. — Seine hiſtoriſche und an⸗ 
dere Schriften. ib. fq. 

Buffäus ( Undr.) III. 716. — Seine Schriften. ib, 

- Buftropbidon ; eine Echreibart. I. 4T. 

Butler (Samuel); ein Dichter. III. 182. — Seine Schriften ib. 

— — (fanny); ihre Briefe. V. 63. 

Bursfiedt (Job. Andre.) ein Theolog. II. 716. — Seine Schrifs 


ten. ib. ſq. 

Burbaum (Job. Chr.) III. 717. — Eeine botanifche Schriften. ib, 

Burheim, Bibliothek daſelbſt. III. 264. ’ 

Burtorf (Job. der jüngere) ein Philolog. III. 60, fq. — Seine 
Schriften. IIL 61. — Sein Streit mit Cappell über die bebrats 
fche Accente und Vocalpunkte. I. 51. —, Wer eg mit ihm gegen - 

Cappell gebalten babe? I. 52. 

— — (ob. Fac.) I. 61. 

— — (Job. 3te) ein Philolog. III. 61. — Seine Schriften. ib. 
—_ — (Job.) der ältere, ein Philolog. III, 59. ſa. — Geine 
E chriften. ib. ' 

Bynäus (Anton) II. 519. — "eine Schriften. ib. 

Bynkershoek (Corn. ven) ein Rechtsgelehrter. II. 380. fq. = 
Seine Schriften. III. 381. IV. 46. 

Byffus der Alten, von Forfter befchrieben. IV. 150. 

Bpzantinifche Gefchichtfchreiber. Bon Labbe gefammelt. II. 594. 
— Yon Hanke erläutert. 11. 633. IV. 254. — B. Combefis. UL. 8. 

Bzovius (Abraham). IL 593. — Er epitomirt die Annalen des 
Baronio, und fest folche fort. ib. — Seine übrige Echriften. ib: 


C 


Cabaſilas (NVilus). 1. 531. — Seine Schriften. ib. 

— — Wiicol.) I 5331. — Seine Schriften. ib. 

Cabinet des Grafen von Dembrof. IV. 569. 

Cabot (Seb.) IV. 1. — Eeine Sefchichte der engl. Eolonten. ib. 

ECadir, von Hoerſchelmann befchrieben. IV. 306. 3. 

Cadmus. J. 34. — Soll die griechiſchen Buchſtaben nach Baͤotien 
gebracht haben. ib. I. 121. — Ob er fie erfunden habe ? ib, 

Eadn us von Milet. 1, 57. — Schreibt das erfte biftorifche Buch 
in ro e. 1 0 

Caffee; Geſchichte, von Galland. IV. 168. — Nutzen, von Juſſieu. 
IV. 361. — Bon Krüger. IV. 391. — Von Marſigli. IV. 457 
„ir Eine Wochenfihrift,, von Ylhfcheler. IV. 543. 


Cajetanus. — Gamden. 447 


Cajetanus ( Thomas de Vio). II. 72. — Seine theologiſche u. a. 
Schriften. ib. fq. 

Cailbava (de) IV. 2. — Sein Buch von der Eomöbie. ib. 

Cailſe (NVic. Ludw.) ein Mathematiker. IV. 1. ſa. — Eeine 
Schriften. ib. 

Caſus, ein römifcher Nechtsgelehrter. I. 323. fg. — Fragmente 
feiner Schriften und deren Hauptausgaben. L 324. 

— — ein Arge. IV. 345. — Seine Schriften. ib. 

Calais (Job. von) ; feine Gefchichte von Raſche IV. 612. 

Calderinus GDomitius). I. 587. — Seine Schriften. ib. 

Calderon. ©. Barca. III. 183. — 

Ealender Chundertjahriger ) von Helwig. IV. 278. 656. — Roͤmi⸗ 
fcher , von Maſſon. IV. 465. — Der erfte römifche. V. 135. 

Calepinus (AUmbrofius). I. 576. — Sein lateinifches Wörters 
buch , und deffen Hauptausgaben. ib. III. 510. 

Ealifornien ; deſſen Sefchichte. IL 548. — Reiſe dahin ron D’Aus -. 
teroche. III. 580. 


Ealiprus (Georg), ein Theolog. 11, 412. — Seine Schriften. 
. 413. 


Callenberg (Joh. Heinr.) IV. 3. — Eeinetheol. Echriften. ib, fq. 
Ealles (Sigism.) IV. 4. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. 
Callimachus, ein griechifcher Dichter. I. 183. -- Seine Gedichte, 
Deren Ausgaben und Commentare darüber. ib. fq. IV. 115. 430. 
V. 341. — Ueberfegungen. I. 184. IV. 87. 393. — Bor Bentley 
erläutert. Ill. 483. | 
Callifen (Aeinr.) IV. 4. — Seine Chirurgie. ib, ° \ 
Ealmer ( Yuguftin). 1. 106. — Seine Erflärung über die Bibel, 
ib, — Andere Bücher uber die Bibel. ib. 108. — ein eben und 
Schriften. 111. 370. fgq. — Seine Gefchichte von Lothringen, von 
Eicvrier widerlegt. IV. 28. 
Calov ( Abraham), ein Therlog und Polemifer. IL 413. — Geb 
ne Biblia illuftrata u, a. Schriften. ib. ſq. 
Calpurnius, ein römifcher Dichter. 1.278. — Seine Hirtenlieder. ib. 
Calvin (Joh.) Il. 57. (q. — Seine Werfe. II. 58. — Wer fein 
Leben befchrieben. ib. — Bon Scherzer widerlegt. 11. 471. — 
Bon Schomer. 11. 489. 
Calvinifmus, von Meimbourg befchrieben. II. 612. 
Ealviniften , von Sainte⸗Marthe beftritten. III. 453. 
Ealvifius (Seh). U. 627. — Seine hronologifche und andere 
Schriften. ib. fq. | 
Ealvor (Caſp.) ein Theolog. II. 325. — Seine Schriften. ib, fq, 
— — (Aeinrih) II. 326. — Seine Schriften. ib, | 
Camaldulenſer⸗ Brden, von Mitrarelli befchrieben. IV. 501. — 
*  Schriftfteller ıc. von Ziegelbauer. V. 102. 
Eamälcon ; von Dallijnieri befchrieben III. 415. . 
euer € Aniverßtaͤt Dafelbft. I. 479-498. — Deren Biblios 
ef. II. 312. | 0 
Eamden (Wilh.) II, 628, — Seine hiſt. Werke. IL 628, ſq. IV. 192, - 


0 
l 


448 Cameralwiſſenſchaft. — Cannegieter. 


Eameralveiffenfbaft, von Beckmann bearbeitet. III. 615. — Ben 
Bergius. 11. 626. — Bon Darics. 1V. 71. — V Dithmar. 
IV, 86. — V. Hennings. IV. 283. — B. TJusti. IV. 361. — 

. de la Motte IV. 516.— B. Pfeiffer. IV. 577. ſq. — V. 

sircber. IV, 697. — B. Sonnenfele. IV. 733. fd. — V. 
Sucdow. IV. 759. — V. Sin V. 106. — Verzeichniß der 
erläuternden Schriften. V. 189, fü 

Eameral: und Polizeyrechte, von eiſcher erlaͤutert. IV. 141. 

Camerarius (Joachim), ein Philolog. IT. 109. fg. — Seine 
Schriften, Ueberfeßungen , befonderg Reben des 3 Welandtbone. 

I. 110, 

— — — (Joachim der jüngere). IL 111. — Geine medicint; 
(ch Schriften. ib 

— (lies), ein Arzt. III. 403. — Seine Schriften. ib. 

— (lies Rud.) ein berühmter Practicus. II. 403. 

— (Philipp). 1. III. — Eine Horæ ſubſecivæ. ib, 

— (Ludw.) I. 111. — Geine Briefe und andere 
Schriften. ib, fg. 

Eamero (.3op. y ein reformirter Theolog. II. 521. — Geine 

eric. 1 

Camons (Ludw. von) ein portugieſi (cher, Dichter, II. 165. ſq. - 
Seine Lufiade und andere Gedichte. IE. 16 

en Thom.) ein Philoſoph. II. 204. — Geine Schrifs 
ten. 1b. ſq. 

Campani (Joh. untom) 1.572. ſq. — Eeine Schriften und de⸗ 

ren Ausgaben. I. 573. 

Campbell (Archib.) IV. 4. — Seine theolog. Echriften. ib. , 

— (3ob.) IV.4. ſq. — Seine hiſtoriſche u. a. Schrif⸗ 
ten. ib, $ 19. 

Campell :c. IV. 5. Seine Medefunft. ib. 

Campe (Joach. ypeinr. ) 1V 5. — Geine paͤdagogiſche und ans 
dere Schriften. ib ſq. 

Campegius. ©. Symphorianns. 11. 255. Ä 

Fampilke ron „Iob. Galb. ) ein Dichter. IV. 6 — Seine 
Gedichte. ib. 

Camufar CH (Stanz Dion.) ein Kitterator. IV. 6. — Eeine Schrif⸗ 
ten. i 

Cancrin Hans Zudw. von). IV. 7. — Seine Berg und Salz⸗ 
mwerffunde. ib. 

Candideten : Briefe, von Meifter. IV. 482. 

Eanifius (Heinrich). J.Ctus. 11. 139. — Seine Schriften, ib, fq. 

— (Peter). II. 76. — Seine Schriften. ib 

Eaniz (Friederich Rudolp A ewigvon) ein Dichter. UL 174. 

Pac — tz onb. III 5; 6 m 
annegiefer (Leon einr. Zudw. Ge.) ein Zurifl. IV. 7. — 
Seine Schriften. ib. 

Eannegieter (Heinr.) ein Kritiker. IV. 8. — Seine Schriften. ib. 

— em rem.) ein Juriſt. IV, 3 — Seime Soprifsen D> 

a⸗ 


Canon. — Cappell. 449 


Eanon der Bibel, von Frick erläutert. TIL. 332. — Bon Maäftriche. 
III. 491. — Bon Eine. IV. 113. — Bon Yagemann. IV. 238. 
— Bon Schmidt. IV. 689. — Bon Semler. IV. 720. = 

Eanonifhes Recht, mer den Grund dazu gelegt habe? S. Bur⸗ 
chardus und Ivo. — Gratians Sammlung. 1. 462. — Aus 
gaben. III. 379. EV. 192. — Kommentar darüber von Laimann. 
ll. 537. — Bon Ziegler nnd Schilter erläutert. III. 130. fq. 
— Bon Doujat. III. 140. iq, — Von Böhmer. III 378. — 
2. Lirius. I1l. 398 — 3. Corrin und Gundling. III . 426. 
— V. Amort. 11. 559. — V. Barbofa. III 596. — V Kar, 
thel. Ill. 600. — B. Böhmer. III. 661. — B Engau. IV. 
110. — 8. Eybel. IV. 122. — 8. Sleifcber. IV. 142. ſq. — 
V. Gibert. IV. 192. — V. Gravina. IV. 220. — B. Hommel. 
IV. 317. — 8. Rable. IV. 365. — V. Rob. IV. 380, — V.. 
Meermann: IV. 475. — — Dapapopeli IV. 561. — 8: Dafies 
rin. IV, 564. — 8. Pertſch. IV. 571. fg. — 8. Riegger. 
IV. 634. fq. — Gefchichte deffelben V. 241. ſqq. — V. Maaſt⸗ 
richt erläutert. III. 490. ſag. — V. Hellfeld. IV. 277. — 8%: 

Spittler. IV. 737. | 

Canftein ( Carl Hildebrand von ) IV. 8. fq. — Seine Harmo⸗ 

nieder 4. Evangeliften ıc. ib. — Seine Bibelanftalt zu Halle, I. 61. 

Eantacuzenus (Job. V.) Kaifer und Moͤnch. I. 532. — Sein 
Hiftoria Byzantina u. a. Schriften. ib, | 

Cantemir (Demetr.) Zürft. V. 120. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— — (Anton). V. 121.— Seine Satyren u. Ueberfegungen. ib. 

Canter ( Wilb.) ein Philolog und Kritiker. II. 112. — Geine 
Schriften ib. 

Canterburp , von Sommer befchrieben. III. 52. 

Eanus (Melchior). 11. 76. — Geine theologifchen Werke. ib. 

Canz ( Ffir. Gottl.) IV. 9. — Seine philofophifche und theologi⸗ 
fche Schriften. ib. fq. 

Capaſſi (Domin.) ein Aftronom. IV. 10 | 

— — (Joh. Bapt.) IV. 10. — Seine philof, Befchichte. ib. 

Capilupus (Laͤlius). I. 257. — Seine Satyre auf die Mönche. ib, 

Capifiranus (Joh.) 1. 615. — Geine Edhriften. ib. u 

Eapito (Roberrus, auch Brosfopf), ein fcharffinniger Philoſoph. 

. 504. — Er miderfeze fih dem Pabft und den Pfaffen. ib. — 
Seine Edhriften. ib. fq. | 

— — (Wolfgang fabricius). I. 68, — Seine eregetifche und 
andere Schriften. ib. 

Capitolinus (Julius), ein Auguftifcher Gefthichtfchreiber. I. 299, 

Capirolium; Mufeum dafeldft. IN. 673. — Statuen ıc. II. 687. 

Eappell (Ludw.) I. 51. 11. 7. — Sein Streit mit Burtorf | 
über die hebraͤiſche Accente und Nocalpunften. ib. — Wer es 
mit ihm gehalten babe? ib. fg. II. 88. ſq. — Seine Kritif 
uber dag alte Teftament.. I. 109. IU. 7. V. 43. — Wer dagegen 
gefehrieben habe? ib. | 

(Fuͤnfter Ban). ) Ä Sf 


#0 Cappell. — Carolo. 


Cappell (Fac.) ein Kritiker. III. 6. — Seine Schriften. ib. fq. 
— Job, ein Philolog. IV. 10. — Seine Schriften. ib, 
— — — aud.) ein Philolog. IV. 10. — Eeine Schriften. ib. 
Eapreolus (Joh.) ein Scholaftifer. 1. 615. — Eeine Schriften. ib. 
Copuciners Orden ; defien Bullarium. V. 26. DE 
daraccioli zc. 1V. 10. — Seine philoſophlſche und hiftorifche 
Schriften. ib. ſij. 
Cardan (Hieronymus), ein Philoſoph, Arzt und Aſtrolog. II. 
244. ſq. — Seine Werke. II. 245. | | 
Cardinäle ; ihre Gefchichte von Auberp. IL 60 — Von du 
Eyeine. I. 603. — Bon Egge. IV. 107. — Bon Dalarius. 
IV. 556. — Bon Ranft IV. 612. 


‚Cardinalewürde ; ihr Urfprung , v. Buddeus befchrieben. III. 324. 


Carion (Joh.) Il. 32. — Gefchichte feiner Chronik. ib. 
Carl der Groͤſſe; fein Verdienft um die Gelehrſamkeit. 1. 425. — 


. Sein Leben von Eginhard befchrieben. I. 430. IV. 107. V. 


Acciaiuolis I. 586. — V. Lindenbrog. Il, 653. — V. Hege⸗ 
wiſch. IV. 27 


272. 
Carls IV, Goldene Bulle, von Gundling erläutert. III. 426. 


Earl V. (Kaiſer); fein Leben von Leti befchrieben. II. 636. — V. 
Ebert. IV. 102. fq. — V. Robertfon. IV. 639. — V. Mafes 
nius. III. 65. — Seine Halggerichtds Ordnung, von Ludonici 
erläutert. Ill. 392. | Ä 

Carls VI. ( Kaifer); feine Mahlcapitulation, von Bundling ers 
lautert. III. 426. — Von Zedy. V. 99. — Sein Leben v. DPelzel. 
IV. 568. — Bon Schirach. IV. 680. 


Carl I. König in Engelan , wird enthauptet. 11. 328. — Seine 


Werke. ib, fa. — Moulin vertheidige ihn gegen Milton. II. 
497. — Schriften bey Gelegenheit feiner Enthaupfun . II. 178, 
— Sein Echicffal von Schreber befchrieben. IV. 606 


Caerlerub; omnafium daſelbſt. II. 343. ſgq. — Bibliothek daſelbſt. 


57. 1q 
Carl X1. 8. in Schweden ; Anecdoten von ihm. IV. 602. 
Earl XI. 8. in Schweden; fein Leben von Doltaire befchrieben. 
II. 537. 681. — Bon Zimiers. IV. 422. — Bon Viemciz. 


IV. 550. 
Carl Friederich, M. zu Baden. III. 313. — Befördert die Gelehr⸗ 
famteit. ib. — Eeine E chriften. ib. 
Carl von Adlerfeld, ein Roman, von Baczko. III. 609. 
— — von Carlsberg ıc. ein Komann, von Salzmann. IV. 663. 
Earlier 2c. IV. 11. — Sein Buch über die Schäferen. ib, 
Carlſtadt. S. Bodenftein. 
Carneval (dag roͤmiſche). IV. 202. 


Caro (Hugo de S.) L 53. — Theilt die Schriften des alten Teſt. 
in Eapitel ab. ib. Ä 


— — (Annibal),. ein italienifcher Dichter. II. 167. — Eine 


Briefe und andere Schriften. ib._ 
Carolo (Ludw. Jac. de S,), halt den Articulus Smalcaldicus 
fuͤr einen Schriftfieller. 1. 5. — Eein geben und Echriften. H. 651. 


— 


Carolus. — Caſelius. 451 


Earolus ( Andr. ) Iv. IT. — Seine Memorabilia eccleſ. ib. 
(Andr. Dav) IV. 11. — Widerlegt Arnolds KK. Hiſt. ib, 

Tarpenter (Deter) ein Philolog. IV. II — Seine Sloffarien u. 
a. Schriften. ib 

Carpov (Jac.) IV. 11. fqQ. — eine os, u. a. Schriften. ib, 
— Geine Theologie von Trinius geprüft. V. 24. 

Carpzov (Benedier der jüngere.) J.Ctus 111. 126, — Seine volu⸗ 
minöfen Werte. i 

— — ($Fried. Bench.) ein Eitterator. III. 252. | 

—_— (Job. Gortl.) feine Einleitung ing alke Te. J. 12. — 
Sein Leben und übrige Schriften. III. 326. ſq. | 

— — (Job. Bened.) ein Theolog. ll. 466. — Seine Einleis 
tung in die fombolifchen Zucher ; feine thetiſche und andere 
Se | 

— — (Job. Benedict der jüngere), ein Theolog. II 

— Beine Schriften, % ib heolog. II 467. 
— — (Job. Benediet der 5te Diefeg Namens), ein Theolog: 
_WV. 12. 85 Seine Schriften. ib . 

amuel Benedicr), ein <heolog. IL. 467. — Wider⸗ 

legt d den vliafenins. ib, 

Carranza (Bartholomäus), Beichtvater K. Carl V. II. 78. — 
Er kommt ın die Sinquifition. ib, — Seine Schriften. II. 79. 
Carter (Franz). IV. 13. — Seine Reife von Gibraltar nach Ma⸗ 

aga. 1 
Carte ius (Benatus), ein Philoſoph. IT 368. faq. — Seine 
Sarıfen IL 370. fq. — ein Leben von Barllıe Sefehrichen. 
I. 646. — Eeine Philofophie von Lamy miderlegt. IV. 399. 
Earıbe ginenfer; ihre Gelehrfamfeit. 1.122. — Ihre Schriftfteller. ib. 
Eartheufer 38 ried.) ein Arzt. IV. 13. — Seine Schriften. ib 
— ried. ug.) ein Arzt. IV. 13. ſq. — Seine Schriften. ib; 
— (Carl Wilb.) ein Arzt. IV. 14. — Seine Schriften. ib. 
Cartwrigbt (Ebriftopb), ein englifcher groiog. II. 526, — Geis 
ne Arimerfungen uber dag ıfle und 2te Buch Mofig. i 
(Thom. ) ein, englifcher Theelog. II. 516. — Seine 
Teregeie Sahriften. ib 
Thom. ) ein englifcher Biſchoff. II. 517. 
Taſa (ob. ein — — u. Dichter. II. 122. — Seine Schr. ib. 259. 
Ealalc ( Joh, aptiſta), ein Archaͤolog. IIL 43. — Geine 


chriften 
eier Carl Adeleb ) IV. 1. — Seine philoſ. Schriften. ib. 
(a. F.) 1 — Seine SGSeſchichte von Steyermark. ib, 
Eafari Dauly, ein Mathematiter. IV. 14. — Seine Schriften. 
ib. — Griechiſche Gedichte. IV. 72. 
Caſaubon Hase) ein Polyhiſtor. H. 400, fg. — Gene Schrifs 
ten. II. aoı. fq. II. 557. 
— (Mericue), 1 402. fq. — Geine Schriften. ib, ſq. 
Cafauboniana egc. 11. 
Caſelius (Joh.) ein vᷣbie III. m — Seine Schriften. ib 
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Caſſander (Georg). II. 74. — Ausgabe feiner Werfe. ib. 
Caſſel; Gymnaſium dafeldft. II. 347.— Bibliothek dafelbft. TIL. 257. 
— .— (ob. Phil.) IV. 14 fq. — Seine Schriften. ib. 
Caflienus; ein griehifcher Defonom. I. 237. — Er verfertigt eine 
Ehrefiomathie vom Landweſen. ib. 

— - — (Fobann), der Eremit. I. 360. fq. — Seine Schrif⸗ 
ei: und berem Ausgaben. I. 361..— Er zeigt pelagianifche Irr⸗ 
thumer. ib. 

Caſſini (Joh. Dominic.) ein Mathematiker. III. 463. ga. — Sei⸗ 
ne Schriften. III. 464. 

— — (ac) II 464. — Seine afttonom. E dhriften. ib. fa. 

Cafliodorue. 1. 412. fq. — Eeine Schriften und deren 1 Haupt: 
ausgaben. I 413. IV. 22. — Sein keben von Sainte-Marthe 
beichrieben. III. 453. fa. 

Caſtal:o (Sebajiien), ein Philolog. II. 105. — Seine Ueberſetzung 
der Bibel, Dialogen u. a. Schriften: III. 707. 

Caſtel (Edmund) III. 123. — Sein Lexicon heptaglotton &c. ib, 

Esitell (Rob. ein Architect. IV. 15. — Sein Werf von den Luft; 
baufern der Alten. ib. 

— — (Ludw, Bert.) ein Mathematifer. IV. 15. ſq. — Seis 
ne Schriften. ib. 

— Due. di) ein ital. Sprachmeifter. IV. 16. —. Seine _ 

riften. ib. 
- Eaftelvereo (Ludw.) ein ital. Dichter. 1I. 166. — Sein Com⸗ 
mentar uber des Ariftoteles Poetif. ib. fq. — E eine Werke. 11. 167. 

Caſtillon (Joh. de) IV. 16. — Seine Schriften. ib. 

— — ( Sried. de) ein Mathematiker. IV. 17. — Seine 
Schriften. ib. 

Cafus cönfcientie, von Perkins befchricben. II. 69. — Von Roes 
nig. ıl. 471. — Bon Dontas. IV. 590. 

Caſuiſtik von Spener erläutert. II. 474. — Bon Dedefen. II. 
485. — Bon Deutfchmann. 11. 485_fq. — Von Dunre. II, 
486. — Bon Taylor. II. 529. — Non Amort. UI. 559. — Bon 
Baumgarten. III. 605. — Bon Börner. Ill. 663. 5 

Earaneo ("Job Graf von) IV. 17. — eine Schriften. ib, 

Catechetiſche Theologie, von Rambach erläutert. III. 347. — Yon 
Buddcus. IV. 163. — Bon Köhler. IV. 380. — Von Lange 
maf. IV. goı. — Bon Miller. IV. 498. — Bon Ofterwald, 
IV. 552. — B.Douger. IV 595 — B. Rofenmüller. IV. 646. 

— — Gecſchichte ıc. V. 252.-(9 — Bon Langemak beſchrie⸗ 
ben. IV. 401. — Verzeichniß der erläuternden Schriften. V. 252.1. 

Catechiſmus (Luthers), von Diererich erflärt. IL. 457. — Von 
Dannbauer. Tl. 469. — Bon Baumgarten. II. 605. — Von 
Fiſcher. IV. 140. fq. | ' 

— — (fürs kandvolf, von Schloffer. IV. 684. 

— — _ (Goreinifcher). IV. sr . 

— .  (Heidelverger) von Alphen erklärt, III. 558. — Bon 
d'Outrein. IV. 556. 

— — —  polemifcher , von Friſch. IV. 163. 


x . . 
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Catene Patrum, was fie feyen? I. 338. — Ihre Hauptausgabe 
ib fq 11. 544. III. 103. — Abhandlung a MR 1 478° 

Gareoby (Marc) ein Naturforfcher. IV. 17. — Seine Schrif 
en. ib. 559 

Catharinus ( Ambrofius). 11. 77. — Seine Schriften. ib. fq. 

Catharina 11. Kaiferinn in Rußland. IIL 302. ſqq. — Befördert 
die Gelehrſamkeit. ib. on 

Catholicon d’Efpagne, eine Satyre. IL. 177. — Wer fie verfers 

c tigt babe 8 P 
210 , der Sittenrichter. I. 300. — Sein Buch vom Feldbau und 
deſſen Ausgaben. ib. fq. IV. 591. “ 8 

— — von Utica. I. 301. — Trauerfpiel auf ihn. ib, 

— — (Dionyfius). 1. 301. — Geine moralifhe Denkfprüche 
und deren Hauptauggaben. ib. III. 574. 

Carrou ( franz Domin. ‘ ein Hiftorifer. IV. 18. — Keine 
Echriften. ib. u 

Lartenburg (Adr. a) ein Nemonftrant. IV. 18 — Seine Schriften. ib. 

Cars (Jac.) ein Dichter. II. 175: — Geine Werke. ib. 

Carull, ein römifcher Dichter I. 252. — Seine Gedichte, deren 
Haupfauggaben und Tleberfegungen. ib. fq IV. 47. V. 47. 

Cavalieri ( Bonaventurs) ein Mathematifer. IIL 158. — Geine 
Schriften. ib. _ 

Cavallo (Arhan.) ein Naturforfcher. IV. 18. — Seine meteoros 
logifche Briefe. ib. 

— (Tiber.) ein Naturforſcher. IV. 18. — Seine Schriften. 
ib. 151. 178. 

Cave (Wilh.) II. 629. — Eeine Belehrtengefchichte über die Kir⸗ 
henvater u. a. Schriften. ib. fg. — Supplement dazu von 
Wharton. II. 647. — Bon Chapmann. IV. 24. 

Caufin CYlicolaus ), ein Gefchichtfchreiber. III. 44. — Geine 
Schriften. ib. Ä . 

Eagle (Graf von). IV. 2. fgg. — Geine archäologifche u. a. 
chriften. IV. 3. 489. 559. fq. . 
Cayley (Corn.) ein Echmwarmer. IV. 19. — Sein Leben von ihm 
felbft befchrieben. ib. | 
Cebes, ein Sofratifcher Philoſgph. I. 146. — Seine Dialogen. ib, 

fa. — Ausgaben davon. 1.147. IV. 351. 

Cedrenus ( Georg), ein griechifcher Mönch. I. 450, — Seine 
Shronif. ib. 

Ceillier (Kemi), ein Benedictiner. IV. 19. — Seine Chriften. ib. 

defrops, König zu Athen. I. 131. — Fr baut die Stadt. ib, 

Cellarius ( Cheiftoph ) 1. 25. — Was feine Schriften für gelehrs 
te Nachrichten enthalten? ib. — Sein Leben und Schriften. IIE, 
62. fq. 671. IV. 260. V. 52. 

Celſius (AUndr.) ein Aftronom. IV. 19. — Seine Schriften. ib. 
— — (Ölaus), ein Theolog. IV. 20, — Seine Schriften ib. 

Celſus, ein römifcher Redner. I. 318, — Gein Buch von ber 
Arzneikunſt; deffen Hauptausgaben und Ueberfeßnng, ib, ſq. IIL 
357. — Woͤrterbuch darüber, von Matthiaͤ. IV. 466, 
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Celten, oder Gallier; ihre Gelehrfamteit. L 127. fg. — Ihre 
Priefter. ib. — Nachricht von ihrer Goͤtterlehre und Dichtkunſt. 
Von !Tialler. IV, 8, fg. — RA Heſchichte von Pelloutier. 
IV. 568 — Bon Schöpflin. I 

Eeltce” (Conrad), der erfte — Dichter in Deutſchland. J. 
598. ſq. — Seine Sdichte. J. 599. — Er entdeckt die Tabulas 
Peutingerianas. ib. 

Eenforen d der Alten. I. Ir. — hr Gefchaft. ib. — Ihre Zeis 

en. L 49. 

Cenforinus , ein römifcher Eprachlehrer. J. 320. — Sein Bud) 

de die natali, und deffen Hauptausgaben. ib. fq. 

Centurie Magdebingic« , ihte Grſhichte und Verfaſſer. II. 42. 6q. 
107. — Neue Ausgabe. IV. 

Cerda (Joh. Ludwig de ie). in. 100. — Gein Commentar 
über den Virgil u. a. Echriften. ib. 

Cerf ( Dbil. ie) ein Benedictiner. IV. 20. — ‚Seine biftorifche 

Schriften. ib 

Eerimoniel (Ceuropäifches) von Lünig befchrieben. IV. 440. 

Ecfena, von Braſchi befchrieben. III. 687. 

Certi (franz) IV. 411. — Seine Naturgefchichte von Sardinien. ib. 

Cevenniſche Unruhen, von Gebelin befchrieben. IV. 176. 

Chajin ( Abr. Ben.) 1. 74. — Zeſotgt die Ausgabe des erſten ge⸗ 
druͤckten hebraͤiſchen Buchs. ib 

Chalcondylas. J. 564. — Seine Schriften. ib. 

Chaldaͤer, ob fie zuerſt die Wiſenſchaften erweitert haben? I. 113. 

.— Sthre Gelehriamteit. I. 117. 

Ebalorais (Ludw. Ren.) IV, a — Seine Schriften. ib. 

Chambre (Sranz de la). IV. 20. fg. — Seine Schriften. ib. 

Chamberlapne (Joh.) ein Hiftorifer. IV. 21. — Seine Scheiften. ib 

Chamier (Daniel) ein reformirter Theolog. II. 503. — Geme 
Panftratia catholica &c. u. a. Schriften. ib. 

Chandieu ( Anton von). II. 69. — Seine theologifche und an⸗ 
dere Schriften. ib, 

Ebandler (Eduard). IV. 21. — Seine Echriften ib. 610. 

(Kich.) IV. ar. — Eeine hiſtor. Schriften. ib. V. 46. 

— — San ) einTheolog. IV. 22. — Seine Schr. ib. V. 87. 

. (Maria), eine Dichterin. V. 339. — Ihre Gedichte. ib. 

Ehapelain (Joh.) ein Dichter. III. 184. — Sein Gedicht auf dag 
Maͤgdchen von Orleans. ib 
Chapelie (Job. de la). IV. 22. — Seine Ehriften. ib. 

| — (Urmand de la). IV. 22. — Seine hiftorifche und ans 
"dere a ib, Fa 

— — (de la) ein Mathematiker. IV, 23. — Seine Edhr. ib, 

Ehapmann (Joh.) ein Theolog. IV. 23. — Geine Schriften. ib. 


Chappuscau Samuel) II. 703. — Seine hiſtoriſche und an⸗ 
dere Schriften. ib, 
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Characteriſtik der Bibel, von Yliemeyer. IV. 538. 

Chardin ( Job.) IV. 24. — Seine Reifen. ib. 

Chariton, ein griechifcher Erotiker. I. 231. — Hauptausgabe ſei⸗ 
ner Liebesgeſchichte ib. IV. 552. 

Charlatanerie, von Menke befchrieben. III. 447. 

Charondas , ein Geſetzgeber in Sicilien. L. 135. 

Charpentier (Franz), IL. 661. ſq. — Seine hiftorifche Schriften 
und Ueberfeßungen. II. 662. 

— — — ob, in Diäten I. 190. — Seine Schriften. ib, 

— — — . Jried. Wilh.) IV. 24. — Seine mineralo 
fche Geographie ꝛc. ib. b.) S eralogi⸗ 

Charron (Peter). II, 236.09. — Sein Buch de la Sageſſe u. a. 
Schriften. Il. 237. 

Cbarsa bombyzina? I. 41. — Dentata? I 45. — Claudia? ib, 

Charclain (Heinr.) IV. 24. — Seine Schriften. ib. 610. 

Chatelet ( Marquifin du). ©. Breteüil. | 

Chaufepie Iac. Ge. von). IV. 25. — Seine Schriften. ib. 

Chaulieu (Wilb, von) ein Dichter. IV. 25. — Seine Gedichte. ib. 

Chauffee (Mich. Ang. ) ein Archäolog. IV, 25. — Geine 
Schriften. ib. 

Chauvin (Steph.) ein Philofoph. IV. 25. — Seine Schriften. ib. 

Ebemifye Schriften, von Afbmole. III. 40. — Non Becherer. 
11. 210. — Von Boerhave. III. 402. — Bon freind. III. 404. . 
— 1%. Stahl. II. gıı. — V. Wedel. III. 417. — 8. Barkı 
bufen. 111. 597. — V. Baumt. III. 602. IV. 178. — B. Berg; 
ınann. II. 629. — 8. Earıheufer. IV. 1:9. — V. Erel. 
IV. 58.19. — V. Demadyy. V.77. — V. Duman. IV. 97. — 
V. Errleben. IV. 117. — V. Ertmüller. IV. 121. — DB. Fourcroy. 
V.77. — ®B. Ömelin. IV. 19. — V. Green. IV. z2r. —®. 
—28 V. 7. — 3. Jacqum. IV. 339. — B. Jugel. IV, 
356. fg. — V. Junker. IV. 359. — 3. Jufti. IV. 361. ſq. — 
B. Keonbardi. IV. 410. — B. Malquer, IV. 43. —®. 
Marggraf. IV. 453. — 3. Meyer. IV. 491. — 8. Yleumann. 
IV. 533. — ®B Vlicolai. IV. 536. — 2. Pfingften. IV. 7 
ſq. — V. Poerner. IV. 587. — V. Pott. IV. 594. - V. DB . 
IV. 605. — B. Reuß. IV. 629. — V. Schufter. IV. 709, — 
B.Scopoli.IV.z12 — V. Spielmann. IV. 737. — 8. Sudow. 
IV. 760. — V. Teihmever. V. 3. — B. Dogel. V. 42. — V. 
Wallerius. V. 56. — 3. Weagel. V. 62..— V. Wiegleb. V, 
77. — B. Zimmermann V. 105. — ®. Dalberg. V. 123. 

— — — Vibliothef, von (langer. IV. 450. 

Chemniz (Martin). II. 43. — Befoͤrdert die Kirchenverbefferung. 
ib. ſq. — Sein. Examen concilii Tridentini. II. 44. — Geine 
Harmonie und übrige richtige Schriften. ib. 

— — (Martin der jüngere.) II. 673. ſq. — Seine Schriften. 
ib. — Seine Söhne und ihre Schriften. ib. .3 

Cherbury (Eduard Herbert), ein Naturaliſt. II, 571..— Geis 
‚ne Schriften. ib. DE ' 
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Chefeaur CIob. Phil. de), ein Mathematiker. IV. 25. — Geine 


Schriften. ib. 

Cheſelden (Wilh.) ein Arzt. IV. 26. — Seine anatomifche u. a. 
Echriften ib . 

‚Ebrfiye (Alex. Franz de la ) IV. 26. — Geine hiftorifhe u. a 
Schriften. ib. iq. 

Eheis.e (Andr. du). II. 602. — eine hiftorifche und andere 
Echriften. ib. fa. 

Cheſter eld (Graf von). S. Stanbope. IV. 741. 

Chevillier AUndr.) II. 604. — Seine Schriften. ib. 

Cheyrcou (Urban), ein Kritifer und Gefchichtfchreiber. TIL. 19. 
— Seine Schriften. ib fq. . 
Ebevrier ( Sranz Anr ) ein Hiftoriker. IV. 27. ſq. — Seine Schr. ib, 
Chexyne (Ge.) ein Arzt. IV. 27. — Seine Schriften. ib. — Seine 

Heilart , von la Chapelle überfegt. IV. 23. 
Chiff let (ob. Zac. ein Arzt. III. 241. — Seine Schriften. ib. fq. 
Ebina ; Reifebefchreibung. II. 659-677. — Bon Rircher befchrieben. 
II. 49. — Bon Babe IV. 150. — Von Öonnerar. IV. 734. 

Ebinarinde; Schriften darüber , von Torti V. 17. 

Ehinefer, oder Sinefer, wie fie einen Chriften bezeichnen? I. 38. 
— Sie gebrauchen die Hiecoginphen. ib. — Schriften davon. ib. 
— Wie Re su drucken pflegten ? 1. 63. — ihre Gelehrſamkeit. I. 
| 125. 111. 494. fqq. V. 127. fq. — Ihr Pentateuch. I. 126. — Ih⸗ 

- re Gefchichte und Sprache von Maller erigutert. III. 114. und 

von Bayer. II. 494. — Bon Fourmont. IV. 153. — V. Jefuis 

ten ıc. IV. 480. — 3. Dauw. IV 566. 
Chineſiſche Briefe, von Marquis d’Argens. IN. 571. 
Chinejifches Reich, von Groſſier befchrieben. IV, 225. — Bon du 
Halde. IV, 242. faq. 

Ebion , ein griechifcher Philofoph. J. 149. — Seine Briefe und 

deren Ausgaben. ib»  " 

Ebirurgifdye Schriften, von Defal. IL 252. fq. — Von Arnaud. 

111. 573. — Yon Bidloo. IH. gor. — V. Heiſter. III. 405. — — 
V. Srabl. II. 411. — V. Bilguer. III. 644. — DB. Brambille. 
If. 685. ſq. — V. Eallifen. IV. 4. — 8. le Elerc. IV. 39. — 
V. Eſchenbach. 1V. 118. — 3. Gohl. IV. 206. — V. Gou⸗ 
lard. IV. 213. — ®. Haller. IV. 247. — 8. Hebenſtreit. IV, 
268. — DB. Henkel. IV. 281. fg. — V. Funfer. IV. 359. — 
B. le Blanc. IV. 437. — 3. Barbotte. IV.450 — V. Morand. 
IV. 510. — V. Murſinna. IV. 523. — V. Dalfin. IV. 556 fd. 
— 3, Dallas. IV. 57: — V. Petit. IV. 575. — 8. Platner. 
IV. 584. — V. Dient. IV. 585. — V. Pott. IV. 594. — 9. 
gi ter. PR 632. m 2 a mie IV. oe Schmu⸗ 
er, IV. 600. — V. ufter. IV. 700. — V. Stoͤrß. IV. 752, 
— B. Theden. V. 8. — B. De \ V. 64. fq. . > 
— — — Bibliothek, von Manget. IV. 450. — 8. Richter. 
IV. 632. — Geſchichte von Schneider. IV. 6gr. 
Chishul ( Edm.) ein Archaolog. IV. 28. — Seine Schriften. ib, 


\ 
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Chlade tue (Martin), ein Theolog. IV. 28. — Seine Schrif⸗ 
en. ib, fq. 
—  (Fob. Mart.) ein Theolog. IV. 29. — Seine Schrifs 
ten. ib, V. 10. " 
Choffin Dav. Stepb.) ein Philolog. IV. 29. — Seine Schriften. ib. 
Choiſi ( Franz Timol. von). IV.'29. — Seine biftorifche und ans 
dere E chriften. ib. 
Chomel ( Perer Joh. Bapt.) ein Arzt. IV. 30. — Geine 
Schriften. ib. 

— — (Yioel). IV. 30. — Sein öfonomifches Wörterbuch. ib. 
Eboniaren ( Yficolas). 1. 524: — Seine Schriften und deren Aus 
gaben. ib. " 
Chreſtomathien, griehif. und lat. von Geßner. III. 512. fq. — 

( Engl. von Breper. III. 691.) — Ton Gedike. IV. 7. — V. 

Harles. IV. 260. — V. Miller. IV. 498. — V. Schäg. IV. 
Br — 9. Seybold. IV. 726. 

ri 

Schriften. ib. V. 101. 

— m Gottfr. Paul.) IV. 31. — Seine hift. u. a. Schr. ib, fq. 
Cbriften, vo: den Heyden verfolgt. ©. Rortolt. II. 457. — Ue⸗ 
Bei ihre —E Verſammlungen, von — 726 
Chriſtenthum in Indien, Armenien und Aethioplen, von la Croze 
.befchrieben. III. 485. — In der Türken, von Elsner befchries 
ben. III. 510. — Gefhichte von Yflanzung deffelben in Europa 

von Bratian. IV. —'217. — Fuͤr Chriſtenthum ıc. von Auf 
nagel. IV. 329. — Daß wahre und falfche, von Moͤller. IV, 
502. — 8. Silberfählag. IV. 728. — Verfälfchung deffelben, 
von Prieftley. IV.601. — Ueber die Gefühle im Ehriftenthum, 
von Spalding. IV. 735. — Betrachtungen Darüber , v. Stark. 

IV. 743. — Glücfeligkeitsiehre deffelben, von Steinbart. IV. 
745 — Gefchichte von Wald. V. 55. 

Chriftianifme devoile. IM 


IV. 680. fq | 

Cbriftiani ( Wilb. Ernft ) , ein Hiflorifer. IV, 32. — Geine 

Schriften. ib. , Ä | 

Ehriftina Alerandra, Königin in Schweden befördert bie Gelehr⸗ 
famfeit. 11. 325. ſgq. — Schriften non ihrem Leben. II. 327. 
11. 569. — hr Muüungcabinet. III. 487. fq. 

Ebriftus ; fein Wandel unter den Juden. I. 100. — Stifter der 

chriftlichen Religion. 1. 328. — Sein eben. ib. ſq. — Faͤlſchlich 
ihm bengelegte Schriften. T. 329. — Schmahfchriften wider ihn 
und deren Widerlegung, ib iq. — Sein Geburtstag und feine 
Feidensgefchihte von Bynaͤus erläutert. Il. 519. — Geine 
Menſchwerdung ꝛc. von Balthaſar. Ill. 590. — Seine Leidens; 

efhichte zc. von Baumgarten. IIL 605. — Bon Nahmacher. 

iv. 5237. — Bon Schlegel erläutert. IV. 682, — Bon Silbers 
(&lag: IV. 728. — Seine Gottheit von Bertram bewieſen. TIL, 
635. — Von Döderlein, IV. 89. — Bon Kardner, IV. 403. — 


—X 


1 N‘ 


ft C Job. Fried. \ ein Hiflorifer. IV. 30. fg. — Seine 
I 


. 678. . 
Ehriftian IV K. in Daͤnnemark; feine Gefchichte von Slangen. 


m 
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Von Waterland. V. 58. — Zeugniſſe von ihm, von Eckhard 
geſammelt. IV. 105. Sein Xeven von Graveſon. IV. 219. — 
Seine Geſchichte gegen die Verleumdungen der Juden von huld⸗ 
rich geretiet. IV. 330. — Daß er der Meffiag fen ; gegen die 
Juden von Jaquelot bewiefen, IV. 343. — Bon Palm. IV. 558. 
— Seine Auferfiebung von Luderwald erlautert. IV. 438. — 
Daß er der Erlöfer fey, von Maſch betviefen. IV. 464. — Sei⸗ 
ne Auferfiehungsgefchichte von Michaelis erklärt. IV. 493. — 
Seine Gefchichte von Keading befchrieben. IV. 616. — Weber 
feine Erlöfung von Salzmann. IV. 664. — Von Spkes. IV. 
767. — Daß er der wahre Meſſias fey, von Schörgen bemiefen. 
IV. 694. — Ueber feine Genugthuung, von Stein. IV. 745. — 
ueber feine Auferftehung von Welt. IV 761. V. 68. — Sein 
Leben von Waldı. A 52. 
ronif, von Malala. III. 488. — Bon Simfon. III. 492. V. 67. 
ehe Chronicon Gottwicenfe III. 637. — * Bigis. IV. RA 
— Deutfche Ehronif , eine Zeitung von Schubart. IV. 700, — 
Bon Suider. V. 3ı. | 
Ehronolsgen , eine periodifche Schrift von Wekhrlin. V. 6o. 
Chronologie von Scalıger erlautert. II. 180. — Bon Bucholzer. 
11. 206. fg. — Bon Uffer. 1I. 422. — Bon Perau. 11. 434. fü. 
— 1%. Strauch. II. 478. — 3. Ubbo Emmius. II. 588. — 
V. Laabe. II. 594. fa — V. Vloris. II. 620. ſq. — 8. Cal 
viſius. Il. 627. — B. Beveridge. II. 637. — V. Marsham. 
In. 31. — ©. Borborn. 11.79. — B. Aelwig. IT, 109. — 
V. Riccioli III. 152. — V. Torre. III. 458. — RB. Newton. 
III. 474. 615 — 2. Harduin. III. 496. — 3. Bedford. III, 
615. — 2. Beer. III 616. — V. Bengel. III. 620. — V. 
Blair. IU. 651. fg. — V. Clayton. IV 36. — V. Clemencet. 
IV. 37. und Durand. 1V. 98. — V. Egenolf. IV. 10. — V. 
Sranf. IV. 154. — V. Fresnoy. IV. 158 ſq. — V. ÖBatterer. 
IV. 171.— V. Aagen IV. 239. — V. Hahn. IV. 240. fq. — 
V. Schrader. IV. 259. — V Aartmann. IV. 262. — V. 
Facdfon. IV. 341. — 8. Rodh. IV. 378. — V. Longuerue. 
IV. Ei — V Tbanne:. IV. 444. — %. Dezron. IV. 576. — 
V. Silberſchlag. IV. 728. — V. Dignolee. V. 7: — PD. Rab 
bi Gans. V. 126. — Shre Geſchichte und dag Verzeichniß ber 
erlauternden Schriften. V. 223. Ä i 
Chryfoftomus (Johannes), ein griechifcher Kirchenvater, I. 382. 
— Seine Schriften und deren Hauptauggaben. ib. fa. II. <25. 
. DIl. 500. — me Reden deutfch uberfezt. I. 383. IV. 55. 
‚Ebryfoloras (Immanuel), ein gelehrter Griech. 1. 559. ſq. — 
ae Schriften. I. 560. | ? | ı 
mg: Thom.) ein Deift. V. 323. — Seine. Schriften. ib. fq. 
urchil (Carl) ein engl. Dichter. IV. 33. — Seine Werte. ib. fq. 
Chyträus (David). II. 46. — Meformirt in Steyermark, und 
hilft die Formulam concordise verfertigen. ib. — Seine Schrif 
ten. II. 47. — Sein Leben von Schuß. IV. 707: 


Ciaconius. — Claſſiker. 49 


Ciaconius (Peter), cin Kritiker. U. 170. — Seine Schriften. ib, 
— — (franz Alpb.) 1V.7. — Seine Bibliotheca librorum 
cun&torum &c. i . 
dism im U Job. Suftin ), ein Urchäolog. II. 28. — eine 

riften. ib. 

Cibber (Eolley ) ein engl. Dichter. IV. 33. — Seine Schriften. ib, 

. 5 (Eheopb.) IV, 33 — Seine Biographien der englifchen 

ichter. ib, 

Cicaden und Wanzen, von Stoll befchrieben. IV. 751. 

Cicero , der römische Conſul und Redner. I. 302 - 304. — Geine 
Werke, Deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. 1. 304 - 308. 
111. 487. 510. 670. 676. IV. 16, 47. 70. 78. 115. 170. 452. 497: 

07. 549.567. 599. 618. V. 31. — Commentare und Erflarungds - 
ealifen uber feine Werke. I. 307. fq. II. 133. III. 492. — Schrifs 
ten, Die fein Leben ausführlich ergahlen. I. 503. — Wie fein 
de Gloria verlohren gegangen? I 550. — Gein Leben von Meie⸗ 
rotto. 1V. 479. — Bon Middleton. IV. 495. 

Cilano ( Ge. Chr Maternus v. ). IV. 34.— Seine Cchriften. ib, 

Cimbrier ; ihre Gefchichte von Arpe erläutert. III. 574. 

Einfuegos (Alvaro). V. 121. — Seine Aenigmata theol, ib, - 

Einus aber Ambrofinue ; ein Rechtslehrer. I. 542. fq. — Seine 

riften. I. 543. 

Eiftercienfer, Orden , von Difch befchrieben. II. 695. Ä 

Elairaur (Alex. Elaud. ) ein Mathematiker. IV. 34. — Seine ' 

Schntften. ib. faq. | 

Claproth (Joh. Chr.) ein Juriſt. IV. 35. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Tuftus) ein Jurift. IV. 35. — Seine Schriften. ib, Tq, 

Elariffa ;_ein Roman. von Ridhardfon. IV. 492. 630. 

Clarke (Samuel). II. 379. — Seine biftorifhe u. a. Schriften. 
ib. fq. — Sein Sohn, und deffen Schriften. III. 422. 

es — Sam. ) ein Philoſoph und Arianer. III. 421. — Seine 

riften. ib. fq. 

Clarmund (Adolph). S. Rüdiger. IV, 656. 

Elaffifer der Griechen, mo man Nachricht von ihnen finde. I. 238. 
III. 437. 581. 6499. — Der Römer, wer von Ihnen Nachricht 

iebt? 1. 214-246. III. 436. 581. 649. — Ihre Geſchichte. 1. 247. 

V. 119. — Harduins Vorgeben von ihnen. I. 246. — Gedan⸗ 
fen uber Die Lefung ber Slafffer. I. 324. fa. II. sır. — Webers 
feßungen derfelben. I. 324. — Ueber die Sriechifche Claſſiker, v. 
Reiske. IV. 629. — Üeber die griechifche und, römifche, von 
Schrank. IV. 696. — But von farnabe erflart. III. 105. — 
Bon Mlinelli. III. 113. — Bon Rigault. II. 118. fg. — Von 
Schrevel. III. 120. — Bon Toll. Ill. 121.— Bon Ernefti. IV. 
115. ſq. — Bon hearne. IV. 267. — Bon Jouvency. IV. 354. 
— Erläuterungen von Horre über einige griechifhe Hiſtoriker. 
IV. 325. — Realwoͤrterbuch uber diefelben, von Bergiträffer. 
11. 629. — Bon Sabbathier. IV. 659. — Ueberfeßungen zc. 
von Strorb. IV. 755. — Bemerkungen uber die flafifche Schrifs 
ten. IV. 353. — Schuzſchrift von Konguepierre, IV, 432. = 


J 
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Auszug aus ihren Schriften, von Bordelon. III. 668. — Fri: 
tifch bearbeitet von Burmann und d'Orville. IV. 551. — Ans 
leitung , fie zu erflaren, von Scheller. IV. 676. — Bon vors 
züuglichen Ausgaben. V. 287. fg. | 

Elauberg (Joh.) II. 217. — Seine philof. Schriften. ib. fq. 

Claude (FJob.) ein reformirter Theolog. IL. 5or. — Seine polemis 
fche und andere Schriften. ib. 

Claudian, ein romifcher Dichter. I. 276. — Seine Gedichte und 
deren Hauptausgaben. ib. fq. II. 506. 

Claudius (Matth.) IV. 36. — Seine Schriften. ib. 

Elausberg (Chriftl. von). IV. 36. — Seine Rechentunft. ib, 

Elavierfpielen ; Anmweifung dagu, von Marpurg. IV. 455. 

Elavius ( Ebriftopb ) , ein Mathematiker. IL 276. — Geine 
Schriften. ib. 

Elayton ( Job.) IV. 36. — Geine Schriften. ib. 15. 

— — (Rob.) einengl. Theolog. IV. 36. — Seine Schr. ib. fq. 

Elemangis (Nicolaus de) ein Zeuge der Wahrheit. I. 623, — 
Seine Schriften. ib. ſa. 

Elemencer (Carl), ein Hiftoriker. IV. 37. — Seine Schriften. ib. 

Clemens von Rom, ein apoflolifher Water. I. 340. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. faq. 

Clemens der Alerandriner , ein griechifcher Kirchenvater. I. 370. 
Seine Schriften und deren —— ib IV. 595. 
emens XI. Pabſt; fein Leben von Buder. III. 703, — Seine 

— , — uͤberſezt von Creſcimbein. IV. 61. — Sein 
geben und Schriften. V. 114. ſq. 

Clemens XIV. Pabſt. III. 311. ſq. — Hebt den Jefuiterorden auf. 
ib. — Seine Briefe. ib. 

Clement (Div. ) IV. 37. — Seine Bibliothek von feltenen 
Büchern. ib, 

— — (Dionyf. Xavier). IV. 37. — Seine theologifche 
Schriften. ib. ' 

— — (Peter) IV. 38. — Eeine litterar. Schriften. ib, 
Elemm (Heinr. Wilh.) IV. 38. — Seine theologifche und andere 
Schriften. ib. fq. _ : | | 
Elerc (Joh. le). ein Arminianer. III. 366. ſq. — Seine Schrif— 

ten. ib. fgq. IV. 613. — Bemerkungen darüber von Kinem. 
1V. 108. 
— — (Don. le), ein Arzt. IV. 39. — Seine Schriften. ib. IV. 5go. 
— — (Seb. le). IV. 39. — Seine hift. Schriften. ib. — Eups 
plement dazu von Levesque. ib. 415. 
— — (Carl). IV. 39, — Seine Befchreibung der Inſecten. ib, 
Cleriffeau ıc. IV. 39. — Sein architectonifches Werk. ib. 
Eltve P das Herzogthum; deſſen Geſchichte von Teſchenmacher. 


. 85. (09. 

. Elite (Dbilipp de la). S. Cominens. II. 194. 
Clodius (Joh. Ehr. ) ein Philolog. IV. 39. ſq. — Eeine 

Echrifter ib. | — 


Clodius. — Coleti. 461 

Clodius (Dav.) ein Philolog. IV. 40. — Seine Schriften. ib. 

— — (Heinr. Jon.) IV. 40. — Beſchrieb die Bibliothek in 
Dresden. ib. u 

— — (Ebr. Aug.) IV. 40. — eine Gedichte und andere 
Schriften. ib, 

Elopp:nburg (Johann), ein reformirter Theolog. II. 5i9. — 
Seine Merfe. ib. 

Eluvier (Philipp) ,. ein Geograph und Hiflorifer. III. 38. — 
Seine Schriften. ib. fq. IV. 463. | 

ug, Gymnafium dafelbfi. 11. 351. — Bibliothek daſelbſt. 
III. 263, 

Coburger ( Anton ), der erſte Buchdruder zu Nürnberg. 1, 72- 
82. — Seine BHibelausgaben find vorzüglich fehön. ib. — Eein 
Leben von Waldau. V. 55 

Coccejus (Johann), ein teformirter Theolog. IL 498. — Seine 
eregetifche und polemifhe Schriften. ib. iq. — Gein Lexicon 
hebr. III, 337. IV. 705. 

Coccejaner und Moetianer, von Joncourt geprüft. IV, 352. 
Eoccegi (Heinr. von) ein Rechtögelehrter. II. 381. ſq. — Seine 
Schriften. III. 332 — Seine Eohne. III. 383. | | 
— - (Sam. von) ein Juriſt. IV. 40. ſq. — Seine Schriften. ib, 
Cochläus (Joh., II. 71.19 — Geine grobe Erreitfchriften. LI. 72, 
Cockburn (Cathar.) ein gelehrtes Frauenzimmer. III. 647. V. 390; 

352. — Ihre Werke von Birch edirt. ib. 

Codex argenteüs des Ulphilas. I. 405. 

— — Fridericianus, von Cocceji. IV. ar. 

— — reperitæ pralettionis. 1. 409, . 

Codices , wie fie gefchrieben wurden ? J. 52, ſq. — Drientalifche, . 
von Aſſemann recenfirt. ILL. 576. IV, 211. — Bon Gibfon. IV. 
192. — Florentinifche, von Lamy. IV. 400. — Königsberger, 
von Lilienthal. IV. 421. — Zu Moſcau, von Matihäaͤi. IV. 
466. — Ihre Gefchichte und erlauternde Schriften. V. 282 = 235, 

Codin (Georg). 11. 438. — Seine Schriften, ib. 

Coelibat; Schriften darüber, von Aörner. IV. 382. 

Coelius Aurelianus; fein Buch de morbis acusis. II, 557, | 

Eseln, der erſte Buchdrucker dafelbff. 1.72. — Univerfität dafelbft. 
1. 527. — Bibliothek dafelbft. III. 264. ZZ 

Coinibra; Univerfität dafelbft. I. 528. 

Coinre (Carl le) II 604. fa. — Eeine hiſt. Schriften. II. 605. 

Colberg ( Ebregort Dan.) II. 485. — Sein hermetifch > platoni; 
ſches Ehriftenthum. ib. 

Colbere C Job. Bapr.) Finanz ; Minifter in Frankreich. II. 334. ſq. 
— PBefördert die Gelchrfamfeit. ib. — Seine Schriften, IL 335, 
IV. 296. — Sein Teftament von Sandras. IV. 665. _ 

Coler ı Job. Ebrift ) I. 21. — Verbeſſert den Struv. ib, — 
Sein Leben und Schriften. IV. gı. fq. _ 

Eoleti (Nicol.) IV. 42. — Seine Schriften, ib. 


\ 


2 : Coligny. — Commelin. 
eoligny (Gaſpard de); fein geben von Daßdorf beſchrieben 
72. — Bon Gandras. IV. 665. | 
Coke ? Simon de), ein berühmter Buchdrucker. L 79. 
Collatius (Peter Apollonius). I. 572. — Geine Gedichte. ib. 
Collins ( Ant.) ein Deifl. IV. 42 fq. — Seine Schriften. ib. — 
Bon ChandlerAviderlegt. IV. 21. — Bon Hoadly. IV. 303. — 
Sein Eeben von Thorſchmid. V. Io. 
Cologuium Jevrenfe , von Feuſtking befchrieben. IV. ı 
Eolombiere ( Marcus). II. z7or. — Seine Sebenbefhreibung 


berühmter Franzofen. ib. 
Eolomice (Paul). II. 675. .— Seine Biftorifche u. a. Schriften. 


+ ib. fq. II 523. — Anmerkungen Darüber von Monnoye. IV. 507, 


Colonia (Domin, de), ein Yefuit. IV.42. — Seine hifforifche 
u. a. Schriften. ib. Ä 
‚Colonien (engl. Y in Amerika, von Burnaby.befchrieben. IV. 100. 
372. = Bon Achenwall. IIL 546. — Ahr Streit mit En land 
bvon Kemer. IV. 627. — an Borgebirg der guten Ho 
von Lüder befchrieben. IV. 4 


| Eoloffer Cder Brief an die)” ; "on Spener erflätt. II. 474. 


©. Paulus), 
Colucius (Linus). I. 586. — Seine Schriften. ib. 


| Cobumbariim ‚di die Grabflätte der römifchen Knechte, von 


Gori erläutert. IV. 209. 

„Columbus (Ebriftoph) em berühmter Seefahrer I. 608. fq. — 
Entdedt die Inſeln von Amerika. ib. ſqq. — Nachrichten von 
Fe. gatd ngen , von Anghiera. Ir 222. Id, — Bon 

— Mare dus), ein Anatomiler. IL. 256. — 
fhäßbares, —— ih. Sein 
Columella, ein roͤmiſcher — I. 317. — Sein Buch vom 
eldbau, — Hauptausgaben u. Ueberſetzungen. ib. fq. IV. 67. 
mna (A eg ius Bomanus de) ein Mönch. I. 503. — Geis 
air unbeträchtliche Schriften ib. 
‚ Colurbus, ein m griechifcher, Dichter. 1. 168. — Sein ‚Gedicht von 
Entführung der Helena. ib — Deffen Ausgaben. ib 
la &ombe :c. IV. 309: — Seine Gefchichte der Staatsveränderums 
gen des ru hen eiche. ib, 
Combefis ( fr 3 Kritifer. III. 7. ſq. — Eeine Schriften. In 
Comgnius Seh. Imon) ein Philolog. III. 102. — Sein Or 


u. 

— E— ibr ee von Elairaut befchrieben. IV. 35. 
— — son Bernoulli befchrieben. in. 149%. 459. — Bon € 
IIL 464. — Bon Eule: III. 468. — Paradore Sch 


. Darüber von nern. IV. 2 


. Cominäus (P dipp ) ein "Sefsidtfäreibe IL 194, — Seine 
Pol —— * > in gelebrter Buchd d II. 06. 
ier 8), ft r 2 
a en 1 ". n gelehrter Buchdrucker. 


Commendon. — Conradi. 463 


Commendon (Joh. Fried.) ein Cardinal. IV. 143. — Sein 
Leben von Gratian. ib. 

Commentare über die ganze Bibel: I. 106. fq. — Ueber dag N. 
Teitament. I. 338-340. ©. Bibelerflarung, und A. u. N. Teft. 

Commentarii de rebus in hift. nat. &c. geftis. Ill. 662. IV, 155. 
411. 437. dl 

Comnens (Anna), eine gelehrte Pringefin. I. 470. — Ihre 
Alexias und deren Ausgaben. ib. 

Comneni; ihre Gefchichte befehrieben. IT. 601. fq. | 

Eomödie ‚ von Cailhava befchrieben IV. 2. — Ihre Geſchichte. 

. 161. fgq. 

Compendism hift eccl. Gothanum. II. 617. — Deflen Berfaffer. ib. 

gomplurenfifhe Polyglotte; ihre Geſchichte. UI. 15. — Gtreit 
darüber. ib. | 

Complucum ; Univerfitat dafelbft. II. 298. 

Condyylien , von S’Argenville befchrieben. III. 572... — Mon 
Bergius III. 626. — B. Bonnannı. III. 667. — Bi Beoffroy. 
IV 180. — ®. Liter. IV. 426. — V. Lyonet. IV. 441. — ®. 
Marin. IV 461. — 8. Meuſchen. IV. 489. — 3. Schrös 
ter. IV. 700, | 

Eonclave, von Haͤberlin befch: ieben. IV. 233. ” 

Eoncordanzen , Chebräifehe), von Burtorf. II. ©. — Bon 
yiold, 11. 115. 

— — — Griechiſche, von Schmidt. 1. 81. 

— — — (Chaldaifhe, von Troft. III. 122. . 

— — — Deutfche, von Bed. II. 614. — Bon Büchner. 
II. 706. V. 75. — Bon Widmann. V. 75. 

— Holländifche, von Tromm. V. 25. 

y — Briechiſche, über die LXX. Dollmetfcher, v. Tromm, 


. 25. BE 
Eoncordienbud von Hutter gegen Hoſpinian vertheidigt. II. 448. 
— Ausgabe von Reineccius. III. 349. — Bon Baumgarten. 
II. 605. — Gefchichte von Anton. III. 566. — Bon Baltha; 
far. Ill. 590. — 
Condamine Carl Maria de la), ein Mathematiker. IV. 43. fq. 
— Seine Schriften. ib. 
Condè (Prinz); fein Leben von Coſte beſchrieben. IV. 50. 
Eondillac (Steph. Bonner dc). IV. 45. — Seine Schriften. 
ib. fq. IV. 303. | 
Eonfucius , d r beruhmtefte Lehrer unter den Sinefern. I. 126. fq. 
— Wird von ihnen göttlich verehrte. ib. — Sammlungen feiner 
Schriften. 1. 127. Ä 
Congregation von St. Maur, von Taffın befchrieben. IV. 490. 
Eongreve (Wilh ) ein engl. Dichter. 1V. 46. — Seine Gedichte. ib, 
ern i Stanz ) ‚ ein Rechtsgelehrter. 11. 273. — Seine 
Schriften. ib. | 
Conrad 11. R. in Eicilien; feine Gefchichte von Jäger. IV 340. 
Conradi ( franz Carl), ein Jurift. IV, 46. — Seine Schriften. ıb, 
— — (Job. Ludw.) ein Juriſt. IV. 46, = Seine Schr. ib: ſq. 


464 Conradus. — Cornelius. 


Conradus (Urſpergenſis), Abt zu Nefperg. I. 518. iq. — eine 
wichtige Ehronif und Deren Ausgaben. 1. 519. 
Conring ( HSermann). I. 19. — Seine litterarifche Arbeiten. ib. ſq. 
— Wer fie verbeffert habe? ib. IV. 388. — Gein Leben und 

Schriften. Il. 423. ſqq. 111. 714. IV. 201. 292. 

Conſtantin VIL der griechifche Kaifer. 1. 439. — Seine Cdrif; 
ten und deren Hauptausgaben. ib. iq. ll. 613. fq. IV. 624. 
— — — von Carthago. 1. 446. — Seine Ueberfeßungen. ib. 
— — — (Robert), ein Philolog. IL. 113. — Seine Wörter 

bücher u. a. Schriften. ib. fq. 

Contiantinopel, von du Freſne. II 601. — Kaiferliche Großbotts 
fchaft daſeloͤſt, von Drieſch befchrieben. IV. 94. — Dag Serail 
von vilontague. IV. 508. — Buchdruceren dafelbit. V. 129. 
— Bibliotheken. ib. 

. Eonfularen von Almeloveen befchrieten. III 557. 

Eonybeare ( Job.) 1V. 47. — Sein Buch gegen Tindal ib. 627. 
Eontarini (Cafpar), Gardinal und Staatsmann. II. 84. — Sei—⸗ 
ne gelehrte Schriften. ib. If — & 

— — incentius), ein Philolog. III. 102. ſag. — Seine 
Schriften, IL ius), Philolog 

Conte Anton le) ein Rechtsgelehrter. II. 277. fa. — Seine 
Schriften. 1I. 278. 

Coof ( Wilb.) IV. 15. — Sein Buch von der Neligion der 
Druiden. ib. 

— — (Fac,) ein Seefahrer. IV. 44. ſaq. — Seine Reifen. ib. 
IV. 111. VA: fq. , | 

Copernikus (Nic.) wer fein Syſtem unter den Griechen zuerſt ge 
lehrt habe ? I. 191. — Gein Leben und Schriften. IL 267. — 
Sein Soſtem von Doppelmaicr erflärt. IV. 92. 

Coquelin. (Carll). IV. 47. — Sein Bullarium. ib. 

Corachan ( Job. Bapt. ) ein Mathematiker. IV. 47. — Seine 
Schriften. ib. 

Corbei ; Codex traditionum &c. von Falke herausgegeben. 


oo althaf.) ein Philolog. IL. 103.— Seine Schriften. ib. 
Cordus (Euricius) , ein Dichter. 1. 141. — Seine Schriften. ib. 


Werke. ib, — Eloge &c. von Bircube. III. 648. | 

Cornelius Nepos,/ ‚ ein römifcher Gefchichtfchreiber. 1. 281.— Ser 
ne —— deren Hauptausgaben und Ueberſetzun 
gen. ib, fg. 260. 323. 497. 744. — Gute Ausgabe von Bofe. 
III. 100, IV. 142. — Erläuterungen ven Heuſinger. IV. 294. 
— Bon Schlegel. 1V. 681. | c 
orn⸗ 


Cornwallis. — Courtils. 465 


Cornwallis / vor Borlaſe beſchtieben. III. 670. = 

euzu Evangelicorum zn Regensburg ; deſſen Schlüffe %. po 

chauroth gefammelt IV. >, 

Corpus Juris, deffen Gefchichte. I. 09: 194.  Deffen Theile; ib; 
— Hauptausgaben. I: gıı. II: * ill. 133. IV; 175. fq. 317. 
638. — Bon Reland erläutert, 1V. 626: —: Deutfches von Cor⸗ 
trejus. IV. 49. — Ganonifches deflen auptauggaben, IV. 192. 
UL 3 rer von Bönig. IV. 382, — Apanagii &e. 
von 

Corradini En fran and) ei ein eBeäniiatiter IV.47.— Seine Schr. ib; 

— eter rcellin). IV. 47. ſq. — Seine Schriften. ib, 

Eorriwon ( aber. Geign. de). IV. 48. — Seine Schriften. ib; 

Sorte von Bellin befchrieben. II. I 619: — Bon Boswell. IL 

IV. 372. — Geſchichte von Defmarais. IV. 
—* Eduard ), ein Mathematiker. 1V. 48. — Seine Schrifs 
em. 1 

Corte Bin. ) ein Kritiker. IIT. 485. — Seine Schriften. ib. 

Cortes ( ferd.) ; feine ‚öriefe über Merifo. IV. os 

Corteſius CD Dauf), I — Seine Schriften. ib. 

Cortreius ann en Juriſt IV, 49. — Seine Schriften ib, 

—* Matthias ), König in Ungarn; ein Befoͤrderer der Ges 

ehrſamkei 55 

— — (Anton). Sein Leben von Baring befchtieben. III: 598; 

Eofmas , berveibter Dommherr zu Prag. 1 «455. — Geihe BHöhmis 

ſche ſiee und Deren Hauptausgaben. ib 

Coſta( Dee Bapsıift a a) J.Ctus. III 190. — Seine Schriften. ib; 

Eoſte (Derer): IV: 49. = Seine Schriften. ib. 

— — (Deter). IV. 50. — Eeine theol. u. a. Schriften. ib. 

Cofter E franz), em Jeſuit. 1. 537. — Seine Schriften. ib. 

Eoftnizer Kirchenverfammlung , von Lenfant befchrieben; III. 944 
— Durd)_ von der Hardt. II. 513. — Bon Ropfo. IV. 653 

Corclier (Joh. Bapt.) II: 658. — Seine Sifotifehe u. a. Shrik 


ten ib. — Seine Patres zpottolici, vn 369. 

Cotta (Job. Fried ), ein Theolog. 1 — Seine Schriften, 
ib fg. — Er Hält die hebraifdje 3 zunkte nicht für görts 
i 


Eorrampapier, tie es bereitet torben? 1.43. — A es mit 
unfern Lumpenpapier übereinfomme ? ib, — Was Bücher 
Darauf gefchrieben fenen? ib. — Want deffen Gebrauch aufges 

re habe: ı 

Covarrurias (Diego de), ein Rechtsgelehrter. II. 285. — Geis 
‚ne Schriften. ib. 

Coventry , ein engl. Dichter; fein Cäfar von Jůnger überfegt. 


V. 358. 

Courayer (Deter franz). IV. 51. — ueberſezt des Sarpi Ger 
fchichte der zeibentinifchen en II. 582. — 
Warum er ſich Dock gheol a Drford nenne? ib, — Gein Le⸗ 
ben und Schriften. IV. st. 

Courrils (Grat. v. ; E SAdrae. W. 665: . 

( Sünfter Band. ) & d 


466 Cowley. — Crevenna. 


Cowley (Abrah.) ein Dichter. LIT. 185. fg. Seine Werke. III. 186. 
Lore (Wilb.) IV. 52. — Seine Meifebefchreibung. ib, 449. 576. 
racau, Univerfitat dafelbfl. 1. 527. fq. , 
Craig (Ylic.) ein Gefchihtfchreiber. II. 264. 676. — Seine Dants 

fche Annalen und andere Schriften. ıb: fq. 
—— (Thomas), ein Rechtsgelehrter. II. 105. — Sein jus 
feudale. ib, 

— — (Joh.) ein Mathematifer. IV. 52. — Seine Schriften. ib. 

Cramer ( Babr. ) ein Diathematifer. IV. 52. fq, — Geine 

Schriften. ib, ü 

u ( 3 Dan;) IV. 53. — Eeitte Schriften. ib. 

— — (Job. Zac.) IV. 53. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job. Rd.) IV. 53: — Seine Echriften. ib, 

— — (Job. Ulr. von) ein Juriſt. IV. 53. ſa. — eine 
Schriften. ib, 2 
.._- ( Job. Undr. ) ein Theolog IV. 54. fg — eine 

n. 1 


— — Job. Andr.) ein Metallurg. TV. 56. — Seine Fit: ib, 
— — (Carl fried.) IV 56 — Seine Schriften. 'ib. 
— — (Beier), IV. 56. = Sein Werk von den Schnetten 
ingen. ib. 
Eranz (Dav.) IV. 56. = Eeine Schriften. ib. 
Crato (Foh,) ein Arzt. 11. 264. — Eeine Schriften. ib. 
Erebillon (Profper Jolyot de) ein Dichter. IV. 56. ſq. — Sei—⸗ 
ne Werfe. ib 
—- — _(Elaude Profp. Fol. de) ein Romanendichter. IV, 59, 
Seine E chriften. ib. | 
Creech (Thomas), ein Philolog. I. 71. — Seine Schriften 
‚und Ueberfegungen. ib. fq. 
Erell (Johann), ein Eocinianer. II. 564. — Seine Schriften. ib, 
— — (Sam.) &. Artemonius, ein Sociniancr. IV. 57. — Seine 
Schriften. ib. fq. — Vou Bararier widerlegt. III. 594. — Ben 
Chandler. IV. 21. | 
=. (Borenz Flor. Fried.) ein Arzt. IV. 58. — Seine Schriß— 
en. ib. faq. 
Cremer Be . Seb.) ein Theolog. IV. 39. — Seine Schriften. ib, 
Eremonini (Caͤſar), ein Bhilofoph. III 207. — Seine Schr. ib, 
Eremsmönfter , Bibliothek dafelbft. TIL. 264. 
Erenius (Thom.) eigentlidy Erufius ; ein Philolog und Kritiker, 
. IV. 59. — Seine Schriften. ib. fq. 
Ersfeimbeni [ Joh. Mar.) IV. 60. ſq. — Geine hiftörifche u. a. 
en. ib, | 
Ereuz ( Friedr. Carl Caſp. v.) ein Dichter und Philoſoph. IV. 61. 
fq. — Seine Schriften. ib. 4 
Creuʒberg mad.) ©. Sinold von Schüg. IV. 707, 
Creuzbeim CMbolpi Rofen v.) verfaßt ben Eſelskoͤnig. II. Io. 
Creuzherrn, von Zänthier befchrieben. V. 96. ag. 
Erevenna (Ant.) UI. 269. — Seine Bibliothek. ib, fq, 


Crevier (Joh. Bapt. Ku) ein Philolog und Hiſtoriker. IV. or. 
— Beine schri en ib. 

Erihebon (Wilb. ) fchildert am beften Zullane Charalter. L 394. 

ein Leben und Schriften. IV. 

Criminalrecht· von Berger erläutert A. 378. — Bon Böhmer. 
IH. 379. — Bon Harprecht. Il. 285. — V. Kreß. 111, 388.— 
V. Beccaria. ILL 612. ſq. — V. Engau. IV. 110. — V. Gaͤrt⸗ 
ner. IV. 166. — V. Grupen. IV. 227 ſq. — ®. Koch. IV. 379. 

— V. Meifter. IV. 482. —®. Pufendorf. IV. 602, —®. 
Pürmann. IV. 605. — 2. Quiflorp IV B. Wefts 
phal. V. 69. — 2, Se V. 98. — Geſchichte, und erlaͤu⸗ 
Fond Schriften. V. 238. f 

Erinitus ( Deter). 1. 587. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Erocus ( Ridhard) IL. gı. = Seine Schriften. ib. 

Cröfe (Gerb.) IV. 6. — Seine Schriften. ib. 

Croir (de la). IV, 62. — Eeine türfifche Geſchichte. ib. 

— — (della) IV. 62. — Seine Gefihichte Bon Afrika. ib. 

— — (de Sainte), IV. 62. — Geine Gefchichte der heidnifchen 
Myſterien. ib. 

Eromwell (Olivier), Frotector und Heuchler in Engelland. II. 
19,7 — Seine Briefe. ib. — Sein Leben von Le efchrichen. 


Eronege ( —— Fried. v.) ein Dichter. IV. 62. fq. — Seine Ge⸗ 


dichte. ib 
Cronſtadt; —* daſelbſt. IT. 3 
Groeby — .) IV. 64. — Seine Sefcichte der Baptiften. ib, 
Eraufas 30} ob Peter de) ein Philoſoph. II. 92 fg. — Eeine 
riften. I 
Croze —E beymn iere ls). III. 485. — Seine hiftorifche 
u. a. Schriften. ib. fa. V. 36. 
Erucgius (Jae.) ein Philolog. II. 13T. — Seine Schriften. ib. 
Crugot (Martin). IV. 64. — Seine Erbauungsſchriften. IV. 64. 
Lad, ) Il. „os: — Seine biftorifche u. a. Schriften. 
ib. 513 
Thomas Ebd 3 ©. Eren.us. IV. 59. 
_  Mlaanus), IV. 64 — Seine Schriften. ib. 
— (Chr. Mug.) ein Theolog. IV. 64. ſq. — Seine Schr. ib. 
— (Ludwi D; feine gebensbefchreibung son den römischen 
Dichtern. IV. 
Cegias ‚ein griechifcher Yrst und Geſchichtſchreiber. I. 192, — 
Fragninte feiner Bücher und deren Hauptausgaben. ib, 
Cube (Fob. Dar.) IV. 65. — Beine theol. Schriften. ib, 
Eudworth (Radulph ). II. 212 — Geiu Syftema intellectuale 
m. a. Schriften. ib. fq. III. 340, 
Cujacius (Jac.) ein berüßmter Rechtsgelehrter. H, 297.1. — 
Seine Werke. l. 282. 


Eullen Wild.) ein Arzt. w 154 — — Seine Nofologia, ib, 


M 


L } ’ 


48 Culmbach. — Czwittinger. 


Culmbachiſche Nachrichten von Longolius. IV. 431. 
Cumberland (Ridy. ) IV. 65. ſq. — Geine Schriften. ib. IS. 
Enccäue —— ein ibhe II. 405. ſq. — Seine Scrifte ten. 


Cuning am-( Mer. ) “ein Kritifer. III, 486. — Sein Horas. 
Cuno ehr.) ein Dichter. IV. 66. - Geine Gedichte. i 3 
Euper € — ere) , ein Kritiker. DIL 486. — Seine Schriften. 


— — 1 zucas). IV. 6. — Seine Muthmaflung über Ovids 
Bertvandlungen. ib. 

‘Eurcelläus (Ötepb.) ein Arminianer. IT. 564. — — SeineShriften. ib. 

Curlaͤndiſche Kirchengefchichte , —8— eſch. V. 8 

Curtius, ein sömifcher Geichichtfchreiber. 1. or. — Geine Su 
fhichte heren Hauptaus aben und Ueberfegungen. ib, ſq. IV. 
497: —— Sean —8 von Vaugelas. Ill. 122. — Ita⸗ 


— — *3 on. ) IV . — Seine hiſtoriſche und andere 

Schriften. iv 

Gufanue (Mieol, ) ein Zeuge der Wahrheit. I. 622. ſq. — Seine 

riften. 1.. 623. 
Eufpinian. ( Iobann), ein Geſchichtſchreiber. II. 194. 14. — Eeb 
e Schriften. 195. | 
Cyehus afchalis, wer ihn erfunden.habe? I. 408. 
ymbeln ver Alten, von Lampe befährichen IV. 400. 
pen, von Mariti beſchrieben. IV. 26 63. 454. — Geſchichte des 
Snigrel 6, bon einbard. IV. 622 

ee oha dolph). I. tor. — Seine Anualen der Bis 

oͤffe F —* ib, 

Eyprianus ‚, ein lateinifcher Kicchenvater. 1. 348. fg. — Ecine 
Schriften, deren Ausgaben und Ueberfegung. 1. 349. — Anna- 
les Cyprianici von Dearfon. 11. 514. — Difiert. Cy prianicz von 

Open gl — — 

tian (Ern omon), ein Theolog. mt. en — Bei 
. Scheften, ib. — Sein keben von Fiſcher. IV. Seine 
— (Joh.) IV. 67. — Edirt Fransii hiſt. animakum. ib, 

Eyrillus, Steht zu Serufalem. L 381, — Seine E hriften, und 
deren Hauptausgaben. ib. 

— —  Bifchof zu Alerandrien. L 381. ng. — Seine Schriften 

J . und deren —E .382. 

pb von | Theffalonich. I 424. — Urheber des rußifchen Ak 
abe 
— (Klicol.} ein rt IV. 68. — Beine Schriften. ib, 

Eyrus; ; feine Reifen von Kamſay beichrieben. IV. 611. fq. 

Eyebert (bie Andre )d. ——— ikaliſch beobachtet. Tr. 735. 

Esalusli A Set yſoſt.) V. 121. — Seine Briefe über Polen. ib. 

— — Stauisl.) V. 121. — Seine Bibliothek. ib. 

— — 30 Andr.) V. 122, — Sie polnifche Gefchichte. ib, 

Czwittinger (Dav.) IV. 68, — Geine Gelehrtengefchichte von 


ungarn. 


[dd 


Dachſel. — Daniel. 469 


Dachſel (Ge. Chr.) IV. 68. — Seine Biblia hebr, accentuata, ib. 

Dacien, von Sulzer befchrieben. IV. 762. 

Dacier (Andr.) Ill. 507. — Seine philologifche Schriften. ib. ſq. 

—ESFii Kanne) V. 341. — Ihre Weberfegungen und andere 

Daliorbik, von Chriſt und Lippert. IV. 31. 426. — Bon 

anotti. IV. 2 

D ähnere ( Joh. Carl) IV. 68. — Geine biftorifche und andere 
Echriften. ib. faq. 

Dalbergifdye Dit echet. IH. e 

Dalberg ( Carl Theod. Ant. Marie) Mainziſcher Coadjector. V, 
122, —- Beine Schriften, ib. fq. 

Dale (Anron van), ein Archänlog. III 35. — Seine Schrifs 

en. i 

Delchamp gTecod), ein Arıt. II. 266. — Seine Schriften. ib. 

Dan (01 v.) IV. 69. — Seine hiftor. u. a. Schriften. ib. 68. 
Delius % Da ein gründlicher Theolog. 11, 419, — Seine 

riften. ib 

Dalmatien, von 1 Forrie befchrieben. IV. 152. 

Damafenne f. Johannes 26, 
amen-⸗Bibliothek, von Wicland. 

Damenrecht, von Ludolf erläutert. m * | 

Damiant ( Peter), garen, I. 444. ſq. — Seine Schriften und 
Deren Hauptaus aben. 1. 

Damm ( Chr. Tob.) ein Dell, 1. IV. 9.— Seine Schriften. ib. ſq. 

Dämonologie ; Don Difane Ä 

Dampier (Wilb.) l. 676. — Seine Reifen. ib. 

Dandus (Lambert N II. 62. „(q, — Seine Schriften. TI. 64. 

Mönemarf; Litteratur von Büfing befchrieben. 111.709. — Bon 
— * iv. 25 258. — Das alte und neue von Pontoppidan ber 

ricben. 

Dänifebe Gefbibte von Sarc Grammeticue befchrieben. 1. 467. 
fg. — Bon Draig. II. 204. gr 676. — V. Ponranus. II. 590. 
— B. Zindenbrog. ll. 653, X _ * , Pontoppidan, IV, 397. 
ri Schlegel. IV. 681. — V. 17, — Toppgra; 
ebie von Zei ke Hi 671 — — IL 682. — 1, 

orm, IL 34. — 3. Meurfiu us. Il. 39. — V. Gebhardt. 
IV, 175. — Bon Holberg. IV. 313, — V. Mallet. IV. 448.— 
%. Pontoppiden. IV. 592. 
Kirchengeſch. d. Borb. 1V.432.— 8. ontoppidan. IV.591. 

— — Gefchichefehreiber ‚, von Langebek gefammelt. IV. 402, 

Daniel , der Prophet. I. 93. — Ueber feine 70. Wochen, von 
Haſſencamp. IV. 264. — Ron Blainey. IV. At — Commen⸗ 
tare über feine Weiffagung. ib. — Bon Beyer. IL 481. — Von 
Chandler. IV. 22. — V. arenberg, IV, er uderwald. 
IV. 439. — B. Denena. V. 30, — bacbanel. V. 123. 
— — (Gobr.) ein Ieſuit III. 8 — Seine hiſtoriſche u. a. 


b. vs 
en $ried. y ein Arzt. IV. 70. — Seine Schriften. ib, 


470 Danneill. — December. 


| ri, 

Danz (Fob. Andr.) ein Philolog. III. 508. — Eeine Schriften. 
ib. V. 7 — Geine —8R8 prachlehre von Kypke uͤberſezt 
und erlaͤutert. IV. 394. — Bon Nicolai. IV. 535, 
anzig , Bibliothek daſelbſt. III. 267. fq. 
app (Raym.) IV. 71. — Sein Predigebuch ib, 

Dapper ( Öliver ) II. 677. — Seine hiftorifche und geographi⸗ 
fche Befchreibungen. ib. 

Dares aus Phrygien; ein griechifcher Dichter. 1. 168. — ein 
Gedicht von Trojeng Zerftörung. ib. — Ausgaben davon. ib, 

Dariee, (Dad). Be.) ein Philofoph. IV. 71. — Seine Schrif⸗ 
ten ıD. iq. 

Darmftadt; Gymnaſium daſelbſt. Il. 347. — Bibliothek daſelbſt. 

. 25 

Dart (John) IV. 72. — Seine Befchreibung v. Weftmünfter. ib, 

Daßdorf (Carl Wilh.) IV. 72, — Seine Schriften. ib. 

Daffov (Theod.) IV. 72. — Seine archäologifche und andere 
Scriften. ib. 97. 

Dathe (Joh. Aug.) ein Kritifer. IV.72. — Seine Schriften. ib. fq. 

Dart (Joh. Phil.) ein Juriſt. IV. 73. — Seine Schriften. ib. 

Daubenton , ein Naturforfcher. IIE 705. — Sein Katechifmug 
der Echaafjucht. V. 74. | 

Daupbine, von Valponnays beichrieben. V. 28. 

David, der ifraelitifhe König. I. 90. — eine Feinde und Vers 
theidiger. ib. ſq. — Seine Pfalmen. 1. 91. — Comnientare daris 
ber. ib. III 361. — Mon flaminius erflart. V. 55. — Ben. 
Friſch. IV. 161. fa. —- Bon Rortum. IV. 383 — B. Lampe. 
IV. go. — V Meibom. IV. 477. — BV endelſohn. 8 
485. — V. Peterſen. IV. 574. — V. Schulz. IV. 704. — 
(Ueberſezt) von Seiler. IV. 216. — B. Spreng. IV. 738. — 
V. Denena, V 30. — V. Zachariaͤ. V. 95. — Syriſche Ueber; 
fesung von Erpen. 111, 88. — Gein geben von Chandler. IV, 
22. — Cein Charafter von Delany vertheidigt. IV. 74. — ®. 
Ylicmerer. IV. 538. — Seine Regierung von Broddef, IV. 223, 
— Bon Hafe. IV. 263. | 

Davila (Heinrich Catharinus). IT. 677. ſq. — Seine Gefchichs 
te von den bürgerlichen Kriegen in Frankreich. 11. 678. 

Davis (Job. ) ein Keitifer. II. 487. — Eeine Schriften. ib. 

Davity (Perer‘. 1I 690. — Eeine Weltgeſchichte. ib. 

Dausquius (Claudius), ein Philolog. III. 103. 

Dawkins :c IV. 73 — Geine Ruinen von Palmyra u. Balbek. ib. 

December ( Deter Candidus). I. 585 — Eeine Schriften. ib. fq. 

— — Angelus). I. 586.— Sein Buch de politica litteraria, ib, 


Deham — Derham. 471 
Decham (Ste pb.); feine Gefchichte des Janſeniſmus. IV. 735. 
Dee R Dsil ipp ) , ein Rechtsgelehrter. IL, 276. ſq. — Seine 
riften. II, 
—* oe II. 485. — Seine Samml. theol. Bedenken. ib. 
ductionen, von Moſer gefammelt. IV, 515. — Bon Reuß. IV, 
— Bon Siebenfees. IV, 72 % 
De (Dan. ) der Berfaffer bes Robinfon Erufoe. V.- 
Degen (Job. Fried.) IV. 73. — Seine philologifche und. ans 
ehe Schriften‘ ib, m | 
Deguignee 2c. feine Sefchichte der Hunnen , Türken, Mogos 
en ıc. IV. 74. 
Deiften ; über ihre Duldung ß von Schloffer. IV. 684. — Schr. 
gegen fie, von Sfelton. IV. 730, 
. Deiltiihe Echriften von — IM. 38. — Bon Bolingbrofe, 
. Boulanger uud „Doblainvilliere, II. 678. fq, 
8 —8 I. 32. — B. Collin. IV. 2. — — 8, Edelmann, 
IV. 106. — V. Hontan. IV, 320. — 8. Morgan. IV. 510 fg. 
— V. Dafleran. IV. 64. — V. Nelſon. IV. 529. — V. Rou⸗ 
ftan. IV. 652. — V. Tindal. V. xi. — V. Toland. V. 15. le 
% uber. V. 351. = 8. Leland gefammelt. IV. 1 fa 
®. Lefling. IV. 413. fq. — 2. Lilienthal widerlegt. IV. gar, fg. 
elany ( atrif ), IV. 74. — eine thyoh a en. ib, 
elaporte ze. feine Reiſen ꝛc. IV. 74. V 
elite f de Isle, UI. 4rı. ſa. _ Sim Kryſtalliographie ic, 


IV, 

Delius deinr: Fried.) ein Arst. W. 74. — Seine Scheiften, ib. fq, 

— — (Chr. Traug.) IV, 75. — Geine Bergbaufunft: ib, 

‚Delrio ( art. une Sefuit, 11. 533. — Seine Schriften. ib. fq, 

Demaner ⁊c. IV. 75. — Seine Gefchichte deg franzöf. Afrika. ib. 

Demerrius Dbhaleräus , ein griechifcher Redner. 1. 160, fq. — 
Sein Werk und deffen Ausgaben. ib, 

Demofrit, ein griechifcher Philoſoph. 1. 154. — Gein geben. ib. 
— Seine untergefehobene Schriften. ib, 

Democritus (Chr.) f. Dippel. IV. 83. 

Demöltbenes, ein griechifcher Redner. J. 1 — Sein Leben. ib, 
N — Seine Reben, deren Hauptausgaben und ueberfegungen. 

158. 24. V. 3. 

Dempfter (Thomas), ein Arcchäslog. — Geine Schriften. ib. fq. 

Denina (Earl) IV. 75. — Geige hiftorifche und andere Schriften. 
1 

Denis Ai ) I. 29, IV.73. — Seine Einleitung in die Bücher 
kunde; Merkwürdigkeiten der Sarelifchen Die thek und Suche | 
druckergefchichte von Wien. ib. IV.75. — eine i ubrige Schr. ib 

Denfendorf, Kloferfchule dafelhft. U. 3 

Menfer (der) eine Wo sheuichrifk. 111. Fr IV. 83. 

Dentmale_(alte) von Meiners befchrieben. IV. 4gr. - 

Daß ( di ( 3o bp an.) ein Naturkündiger. IV. 76. — Seine 

chrift 
Derham ob Im. 423. — eine Echr. III, 424. 437. IV. 710. 


27a Derſchau. — Deutfehland. 


Derſchau (Chr. Fried. v.) IV. 76. — eine Gedichte. ib. 

Deebillong «Stanz Fof. Tar.) ein Jefuit. IV. 76. fa. — Seine 
Gedichte u. a. Schriften, ib. 
efeine (Franz » IV. 77.— Geine Schriften. ib. 
eſirant erob) IV. 77.— EeinBuchüberd. Bulle Unigenitus. ib, 
eslandes c. IV 7% — Geine Edhriften. ib. 

Desmaraie ( San: eraph. Kegn.) IV. 77. (9. — Seine Ges 
dichte u. a. Schriften. ib. 

Desporifmus in Deutſchland, von Fiſcher beſchrieben. IV. 141. 

Despreaur (Couſin) IV. 78. — Seme hift. Schriften. ib. 

Delitllirkunft , von Burgbard. V 77. 

Deavocur (=. » IV. m. — Exin Commentar uber den Pre⸗ 
diger Salomo. ib. 

(Ge.) ein Arzt. IV. x9. — Seine Schriften. ib. 
etouches ze. IV. 79. — Seine theatr. Werte. ib. 

Beurbof Wilh.) ein Spinpzift. IV. 79. iq. — Seine Werfe. ib. 
Deuting (Anton), em Arzt. IN. 242. — Seine Echriften. ib, 

(Herm.) IV. go. — Seine Schriften. ib. 

Beurfe , ihre Dichter und Drieher l. 127. — Götter , Abgöttes 

und Menfchenopfer. ib. — pre Eiegel._ ll. 44. — 

| 3 re Geſchichte von Lander I. 445. — Von Ircnicus. II. 
195, = Don Muͤnſter. II. 199. — RB, Meibom Il 619. — 
2 ucelin. Il. 627, — Ihr Staat von Pufendorf befchrichen. - 
ll. 387. — V. Rindenbrog. 11. 653. — ® Pilterius. 11. 655, 
_. Ecard N. 435 V. Heineceius. IL 441. — B. 
Seuchfeld. Ill. &85: 28 . Mafcov. Ill. 446. — V. Menke. 

497, — 8. Struve, III. 456. — 8. le Bret u. a. Il. 690: - 
= —— IV. 272. — V. Risbeck und Milbiller. IV. 
4 — V. Reinhard IV. 622. — V. Schmidt. IV. 688. — 
A Geiehranen on Bielefeld hefchrieben. III. 642. — Ihre 
Götter von Schedius befchrieben. IV 358. — Ihre Stadte und 
Deren Dernehner 4 von di lormannı befchrieben. IV. 592. — Echug 

riften fir fie. IV. 708. — Ihre Abgotteren von Schüge. ib. 
— Lobfchrift auf ihre Zeider von eben demſelben. ib. 

Deutſche Frau, von Grupen erlautert IV. 227. 

— .— Gefchichtfchreiber, von Kreyſig ‚gefammelt. IV. 154. fq. 

Deutſches Recht in Sprüchwoͤrtern, von Fiſenhart erlautert. IV, 
109. — Nach Tacitus, von Gebauer. IV, 17 Nach den 
Gefegen von Yietreibladt. IV. 53ı fg. — Yon Dürer. 1V. 3, 
— V Ric IV. 630. — 3 en IN. 717. — 8, ie⸗ 
benfges, IV. 727. — V. alch. V 

Deutſche Sprache; ihr < igſei im 2 "Saprhundert, II. 377. fq. 

_— — Ucberfegung der Bibel. 1. 

Beurfe errn ; ihr Drden von Duchius befchrieben. IV. 96. 
eurfä and, pon Cluvier befchrieben. III. 38. — Yon Spener. 
m. 15 — der Gelehrſamkeit. u 322. ſq. — Geſchich⸗ 
te von Besumardjis, III. 609. — vu Sreron. V. 156 — V. 
Galletti. IV. 169. — B. Bruner, IV. 227. — 3. Barre. IV. 
710. - V. Wegelin. V, 60. 


Deutfihland. — Dichtkunſt. 473. 
Danfäland ( (bag gelehrte) von Hamberger und Teufel. IV. 


Deurfhmann (Joh. ) I. 485. — Seine Sammlung theologifcher 
Hedenfen u, a, Echriften. ib. Ä 
Devarius (Matthaͤus). IV, 1 — Sein Buch von den griechis 
8 Daruitein. ib. : 
Deventer ; Gymnaſium daſelbſt. II. 347. 
Dewerdek ( ottfr.) IV, 80. — Seine numifmatifche und ans 
dere Sohri en. ib. : 
Deyling ( Salomon), ein Sheolog. II. 327. fg — Geine 
| Schriften. I 328. . 
Des (Job. ) ein Gefnit, IV. 80, — Seine Schriften, ib. fq. 
Dialecuit von Sgeeiolari. UI. 510. Zurd. IV. “ 
alogen, von Erythraͤus. IIL 85. — Bon "ur 304. 333. 
— Don larteui, V. 458. — Meißner. IV. 481, 53 
Raff. ıV, 608 — 9. Derner, V. 32. — V. Wieland. V. 7% 
Diarium Europaum £dc. 11. 704. — Deffen Verfaffer. ib, 
Dioretiſche Saritien. Fi 8 fmann. III. —8 Von Cartheu⸗ 
fer, IV. ı Bon Cheyne. Y 27. — Bon Derbardıngn IV.. 
— — Baden. Siogrophlen yon Schmid. IV. 6 
ichter engl ); ihre Biographien von mi . 687. — 
Nachrichten von ihnen. von Sam, 3ob Johnſon. III. 652. 
— — iijalieniſche; Fammiluns ihrer Werke. III. 673. — Ir: 
Character von Meinhard und Jagemann. IV. 340. 481. j 
— — deutſche, pon Ahrınee be heiehen, IV, 393. — Von 
Meifter. IV. 483. — Ron Schmid. IV. 687. 
— — Tafehenbuch für Dichter, von Schmid. IV. 687. 
griechtiche. I. 161 - 186. — Gammilung ihrer Gedichte, 
ı 185. II. 700. — Römifche, 1.247 -280. — Ihre Sammlung. 
1. 280. III. 506. 1V. 446, V, 66, — Be der erſte lat. Dichter uns. 
ter den Engelländern geweſen fey? 1. 416.— Orfried, ein deuts 
ſcher Dichter. 1. 434. — Dichter des ı6ten Jahrhunderts. IT. 
134-167. — Des XV. Jahrhunderts. III. 164 - 204. — Des 
XV. Sahrhr Ill. 524-541. — Griechiſche Dichterinnen. IL, - 
523. — Englifche Dichter; ihr Leben von Cibber befchrieben. 
IV, 33. und von Jehnfon. III. 652. IV. 352. — Der mittlere 
„asien, von Leyſer. IV. 4 47, 
Dichskunft ; iR ihre Gekhichte. 7 . 156-166. — Bon Brown. IIL 


693. — Bon Del Iasquez, IV. 85. — Bon Hardion. IV. 259. 

— mn. ton . 57. — Verzeichniß der Schriften darüber. 

V,158. f m inletungen. V.. V. 159. fq. n Spielwerke V. 160. {q.. 
— — 4 atifche, von Jones. IV. 108. 


— —  bebr. yon Herder. \ 285. V. 158. — Bon Loweh. IV, 


Dihehunft i im XVIII. Jahrhundert. III. 278 (9. — In Italien 
on tor —8 III. 448. — Kritifde Dichtfunft von 
Gottſched und Breitin er Il. 531. — Bon Arnold. JIL 
573. — nn —5 IL. fg. — V. Bodmer. 111. 698. 
B. Bos, ILL. — RD. — IIL 681. — B. Breitin⸗ 


474 . Did. — Diogenes. 


. ger. III. 688. — € Gefchichte der Stalienifchen, von Erefimbent, 
IV. 60.) — Bon Engel. IV. ııı. — B. Brown und Webb. 
IV. 118. — Bon Jani. IV. 342. — Bon Marmontel. IV. 454 
— 1. Hephaͤſtio. IV. 566. — Theorie und Litteratur derfelben , 
von Schmid. IV. 687. — V. Trapp. V. 20, Ä 

Dit (3ob.) IV. 99. — Seine Gartenktunft. ib. 

Didionnaine Bheofophigue portatif, ein deiftifches Buch von Dols 

taire. 538. M 

Dictys von Ereta. I. 167. ſq. — Sein Tagbuch über die Belager 
rung von Troja, ib. — Ausgaben davon. I. 168. V. 341. 
ideror (Dionyf.) IV. 81. — Seine Werke. ib. 
jecmann (Job. ) IV. 81. — Geine Schriften. ib. fq. 
iemudis, eine Abfchreiberinn. I. 47. 

Digrelmaier N Joh. Hug.) ein Theoigg. IV. 82. — Geine 

riften. ib. | ' 

Diereridy (Joh. Conrad). II. 456. — Seine Echriften ib: 

_ — (Eonrad ‘, II. 456. iq. — Seine Schriften Il. 457. — 
Erläuterungen uber feinen Gatechifmug , von Korb. IV. 647. 
— — (Carl Fried.) ein Juriſt und Naturfündiger. IV. 82. — 

Seine Schriften ib. iq, 

jermann (Carl Gottl.) IV. 83. — Geine Schriften. ib. 

icu (Ludw. de) ein Philolog. Ill. 89. — Seine Schriften. ib, 

iese ( Job. Andr.) IV. 84. fq. — Seine hiſior. Schrifteh. ib, 

— I. 409. | 

Digby (Benclm) TIL 221. ſq. — Seine philofophjfche und aus 

. dere Schriften. ib. . 

Difinfon (Edmund) ein Arzt und Archäplog, IH. 242. — Geis 
ne Schriften. ib. fq. 

Bike: (Job. Michael), ein Theolog. II. 358. — Seine Schr. ib, 
illingen; Univerſitaͤt daſelbſt. II. 300. — &Ahre Streitfchriften 
über Die Augfpurgifche Eonfeffion. LI. 476. fq. 

Dinsdale (Thomas) ein Arzt, IV. 84. — Seine Echriften über 
die Cinimpfung der Poken. ib, | 
inte der Alten. 1. 45. — Des orientalifchen Kaifer. I. 46. 
jo Caſſius, ein griechifcher Gefchichtfchreiber. 1. 209. — Seine 
eömifche Gefchichte, deren Ausgaben und Ueberfegung. ib. fq. 


IV 019 
Dio EChryfoftomus, ein Stoifcher Redner. I. 208. — Seine Ru 
ben oder Abhandlungen, und deren Hauptausgaben, ib. ſq. — 
 Erläuternngen darüber von Köhler. IV. 381. | 
Diode \ Job. ) Il. 518. — Ueberſezt die Bibel und Garpi’s 
efchichte. ib. | 
Diodorus (Siculus) , ein griechiſcher Gefchichtfchreiber. I; 200. 
an hiftorifähe vr ch, Deren Hauptausgaben und Webers 
ungen. ib. fq. V. 7. 68. ö | " 
Diogenes von Sinope. 1. 137. ſq. — Seine Schuͤler. ib. 
. Diogenes Laertius. I. 217. — Seine philofophifche Gefchichte , 
- deren Ausgaben u. Ueberfeßung. 1. 217. IV. 477. — V. Battier eu 
Jäutert, IIL 602. — Bon Carpʒov. IV. 13. — 8, Roſſi. IV, 647. 


e 


Dionyſius. — Dithmar. 475 


Dionyſiu⸗ von Halycarnaſſus, ein griechiſcher —— dom 
J. 201. — Seine Mn Gefchichte und innere riften,, deren 
Hanptaus aben und Ueberfeßungen. ib je 625. V. 46. 
ionyfius Periegetes. I. 203. — Seine erökefheritung, und 
Dion Hauptausgaben. ib. III. 488. IV. 590. 
Dionyfius Ariopagita, ein apoftolifcher Vater, L. 343. — Seine 
untergefchobene Schriften und deren Auggaben. ib * 
Dionyſius Eriguus. I. 408. — Erfinder des Cyclus pafchalis 
und der Aera Chriftiana. ib. — Geine Schriften. ib. 
Diophantus, ein griechifcher Mathematiter. L 189. — Seine 
Bucher von der Arieömetik und deren Ausgabe. ib, — Soll die 
zuallgebre erfunden haben. ib, 
Diopreit, ‚ von Hartſocker erläutert. III. 427. — Bon Euler. 


Dioskerdee (Pedänius), ein griechifcher pie. I. 233. — Sei⸗ 
ne Schriften und deren Hauptausgaben. ib 
Diplomarif ‚ von YTliräus erläutert. II. ‚664. IV. 148. — Bon . 
abillon. III. 37. — Von Ludwig. III. Mor Don P 
III. 450. — V. fontanini. IIL 495. — V. Maffei. III, * 
3% Montfaucon. II. 500. — 2. Adelung. III. 547. 
nderfon. III. 561. — V. Anton. IH. 566. — V. ars 
Br ac, Bernard und Dumont. 111. 595. fg. —®. Baring, 
IIL 598. — ®. Eckhard III. 653. IV. 105. — S. Böhme, 
111660. — 8. Erath. IV. 114. — Au; ‚ Salkenflein, IV. 128. ſq. 
— V. Froͤlich. IV. 163. — atterer. 171. — B. 
Geor iſch. IV. 182. 2 BV. "Beten IV. 18% n — 8, Ger—⸗ 
mon. 1V. 186. V. Gramm. IV. 215. — V. Guden. IV. 
229. — V. umam. IV. — V. ofmann. IV. 309. — 
V. Joachim. IV. 349, — V. Rollar. IV. 383. — DB. Zünig. 
| 440. — DB. V ihaelis. IV. 4 4 — V. le Moine. IV. 503. 
— 1. du Monte. IV. 508. — 9. WMofer. IV. 515. — 8 © ers 
lin. IV. 543. — V. Rudolph und Taflin. IV. 655. V. 
V. Schedr- IV. 675. — V. Schörgen. IV. „698. — V. Zaffin. 
V.2. = 3. Waliber. V. 56. — V. Wenk. V 65. — V. Will, 
V. gr. — V. Würdrwein. V. 92 — Bat fie lehre ? V. 230, 
— Verzeichniß der erläuternden Schriften. ib. fq 
Dippel (ob. Conrad) , ein Indifferentiſt. IV. Far 29. — Seine 
—E ib. — Von Wagner widerlegt 
Diptyca, was fie feven® I. 42. — Von ig befehrichen. III. 
453. — Von Bei IV. 210. — Bon Hagenbuch. IV. 240, - 
Kon Leich. IV. 
Diſpenſatorium * Don Reuß. IV. 6 
Diſſidenten in Polen, von Chriſt bertbeibigt. IV. 32. — Echrif⸗ 
ten über ihre Rage ıc, IV. 392. 
Direrih (Joh. San.) IV. 85. — Seine Schriften. ib. | 
Dithmar, Graf go Balbeh ein Woͤnch. J. 243. — Seine Chro⸗ 
nit und deren Hauptauggaben. ib 
— — (Zuft. Chr.) IV, 85. — — Seine hiſt. u. a. Schriften, ib. fq. 


\ 


476 Ditton. — Dogmatik. 


Ditton (Humphrey). IV. 86. — Seine Schriften. ib. 22. 203. 
de ‚© Cochläus, e | A e ih — 
088 (Wilh.) IV. 87. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. fq. — 
: Sein Beben von Forſter. IV. 151. 
Doddridge (Phil) ein Theolog. IV. g8.— Seine Schriften. ib. 609. 
Debmil < “eine. ) ll. 6506. — &eine biftorifche und ?ritifche 
. ri fen. 10, . j 
öbel (Heinr ilp.) IV. 89. — Seine Yagerpractif ıc. ib. 
öderlein (Joh. Aler. ) IV. 89. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 
— — (Cbr. Albr., ein Theolog. IV. 89. — Seine Schriften. ib.- 
— — (Fob. Chr.) ein Thenlog. IV. 90. — Seine Schriften. ib. 
Dogmarik ; ihre Gefchichte. V. 248. faq. 
Dogmatiſch⸗ theologiſche Schriften von Petau. Il. 435. — Bon: 
Hunnius. Il. 441. — Bon Biıander. IL 445. — Bon Hut⸗ 
ger. 11. 448. — Bon Rromeyer, II. 460 — Bon Gerbard. IL 
461. fq. — Bon Muſaͤus. Il. 463. iq. — Xon Carpzov. IL 
466. — Bon Dannhauer. II. 469. — Bon Quenſtedt. II. 470. 
— Bon Scherzer. ib. — Non König. II. 471. — Bon Hafen⸗ 
reffer. ib. fq, — Bon Aülfemann. 11. 477. — Bon Baier. II. 
483. — Bon Chamier. 11. 503. — V. Hoornbek. 1. 507. — 
2. Braun. Il. 518. — V. Heidanus. 11. 526. — Des Dan 
der Wayen. II. 529. — V. Becanus. I, 535. — 8. Thomaſſin. 
1I. 559. — V. WEpifcopius, 1. 563. — B. Natalis Alerans 
der. 11.648. — DB. Breithaupt. II. 324. — 2. Buddeus, 
II. 325. — 8. Hebenſtreit. 111.333. — 8. Jäger. III. 333. 
— V. Lange. II, 334. ſq. — V. ai. III. 337. - V. Mos⸗ 
beim. III. 341_ — Bon Dfaff. III. 345. — V. Rambady, III. 
3497. — B. Schmid. III. 349. — DB. Weismann. II. 351. 
— 8. Gürtler. III. 356. — V. Picter und la Placerte. IH, 
358. fa. — V. Limborch. Ill, 370. + V. Maſtricht. HI. gr. 
— 3. Ablwart. Ill. 551. — 3. Bahrdt. II. 585. — B. Baums 
arten. III. 603. 606. — V. Berri. Ill. 633. — U, Büchner. 
II 706. — ®. Burg: III. 712. — V. Canz. IV. 10. — V. 
Carpov. IV. 12. — V. Carpzov. IV. 13. — 8. Elemm. IV. 
8. fa. — ®. Danov. IV.70. — V. Diterid. IV. 85. — V. 
Didirlein IV. 90. — V. Endemann. IV. 110. — V. Faber. 
IV. 124. — V. Fiddes. IV. 138. — V. Freylinghauſen. IV. 
160. ſq. — V. Gerdes. IV. 184. — V. Gries of 222. * 
V. Gruner. IV. 227. — V. Hanſſen. IV. 257. — V. Heil⸗ 
mann. IV. 72 — 3— Hofmann. IV. 307. — V. Hollaʒ. IV, 
314. — V. Hufnagel. IV. 329 — V. Huth. IV. 534. — V. 
Lcß. IV. 411. a B. Michaelis. IV, 493. — %. Miller. 
IV. 498. — 3. Morus. IV. 511. — 3. Nurſinna. IV. 533. 
V. Ofterwald. IV. 553. — B. Reuſch. IV. 628, — i. 
Kiebov. IV. 633. — V. Schubert. IV. 701. fg. — V. Seidel, 
IV. 715. — B. Seiler IV. 716. — 3. Semler. IV. 719. — V. 
- Gracihoufe. IV. 740. fg. — 3. Stapfer, IV. 741.— V. Statt⸗ 
‚ter. IV. 743. — 8. Teller. V. 4. — V Tölner. V. 15: —„. 
Driemont. V. 46. — V. Wald. V. 51. — 8. Welfel. V. 67. 


Dogmatik. — Dora. 477 


a col I — 
BEER — 
3. IV. 05. — —* ih. V. 99. — V. Zickler. V. 102. — 


V. d. V. 103. 
Dobm (Ehr. din in von). IV. 90. fa. — Seine Schr. ib 
Dolmerfber (LXX.) 1. 95. — Ihre griechifche Ueberſetzung des 
alten Teftamentes ib. — Sabelhafte Erab ablung Davon, ib — 
Wahre Meinung. ib. Sg. — Hauptaudga I. g. 11]. 349. 
III. 202. 504. 688. IV. 214 V. 118. ſq. — Von Farfen vertheis 
digt. 11. 514. — Bon Dale beftvitten. UT, 35. fg — Bon fribe 
erläutert‘ III 332. — Wörterbuch darüber von Biel und Su. Icußs 
ner. 111. 641. IV. 682. — Abhandlung darıber von Fiſcher. IV. 
142. — Don Torell. IV, 102 — Von Gramm, IV. 214, — 
Concordanz, von cromm. V. 
Dominicaner-Orden, von Touren befchrieben. V. 18, 


Dominicus de Fandria, ein Scholaſtiker. 1. 615. — Seine bar⸗ 


5 — Schriften. ib 


omingo , 6 ’ von Engeibrecht beſchrieben. IV. 11. —- Von Ray⸗ 


Deminie Marc. Anton de). M. 541. ſq. — Seine Schriften, 
—8 (Sam. Fottl. ) IV. 91. — Sein Auspug aus Scheuch⸗ 


3ers Phyl S. 
Donati incene), IV. 92. — Seine Schriften. ib. 16 
— — (Seb.) IV. 91. — Seine arhäol, Ehriften. ib. ſq. 
— — (Dital.) IV. 92. — Eeine Schriften. ib. . | 
Donau , von Marſigli befchrieben. IV. 457. 
oharus (Helius) , ein lateinifcher Spragjlehrer. I. 397. — Stk 
ne Schriften und deren Ausgaben. ib 
Donellue ( (Auge) > Kin Kcchtsgelehrtet. 1, 282. iq. — Geine 
erke 283. 
Doni A ob. Bap N ) \v. 269, = Sein geben von Bandini, ib. 
eine Snfchriften. ib. 
Bonner: Betrachtung darüber von Ahlwart. III. g51. 
Donnerwetter; Berhaltungsregeli dabey, von, Lichtenberg bes 
ſchrieben. IV. 4 


| Den Gairore; feine Geſchichte vdn Sagvedra, HIT. 223. ſq. 


IV. 44 
Doppeimäice (oh Gabr.) ein Mathematiker, IV. 92. — Se 
riften. ib 
Doppert Joh.) IV. 92. ſq. — Geine philolog. Schriften. ib. 
Data (Joh.) ein Dichter. II. 149. ſq. — Seine Schr. IT. "160. 
u — (Llaud. Joſ.) ein Dichter. IV. 93. — Seine: Werfe, ib. 
Dordredhr Race verfammtung bafelbft von Hales beſchrieben. 
2 340 
Dorfpeediger (der), ein Roman. II. 659. IV. 207; 
Dorie Haul erh. dar 5 Seine matbemut Chriften. ib, 
orn (Jo ri 18. — Er verbeffert des Jonfins Merlir. 
ib, fg. os Sein Leben und Schriften, IV. 93. f 


/ 


478 Dornau. — Druide, 


Dornau (Caſpar). III. 224. — Seine Schriften. ib. 
ornmeier-(Undr. Jul.) IV, 93 — Seine philol. Schriften. ib. 

Doͤrpt; Univerſitaͤt daſelbſt. II. 338. | 

Do dus (Joh. Ge. ) ein Theolog.' IL 480. — Seine gröftens 
theils eregetifche Schriften. ib. fq. 

Dortmund; Gymnaſium daſelbſt. II. 347, 

Douay; Univerfität daſelbſt II. 302. 
ougrey (TFJob.) cin englifcher Theofog. II. 517. — Seine phi⸗ 
loſophiſche Erklärung der Schriftſtellen. ib. 

Doujar (Fob.) ein Juriſt. III. 140. — Seine Werke. ib. ſq. IV. 


5. fq. | 
. Doufa (Tanus) , ein Kritifee. IL. 180. fg. — eine holländis 
ſche Annalen und andere Echriften. II. 181. — Deflen Sohn 
gleiches Namens. II. 182. 
— — (Georg). II. 182. — Eeihe Keifen. ib. 
— — (Frans ‚ ein Kritiker. I. 182. — Seine Schriften. ib. 
— — (Cheodor), ein Kritifer. IL 182. — Seine Schr. ib. fg. 
Dow (ler) IV. 93. — Seine Gefchichte von Hindoftan. ib, 
Drake (Sranz). IV. 93. — Seine Geſchichte von York. ıb. 
de = ( Jae.) ein Ars. IV. 94. — Sein anatom. Syftem. ib. 
rakenborch (Arnold), ein Philolog. III. 508.— Seine Schr. ib, 
ao, der Geſezgeber zu Achen. L 135. Ä 
rama; deſſen Sefchichte. V. 161. fa. 
Drebfunft; Anleitung dazu, von Teuber. V. 8. oo 
Drelincoure (Carl), ein reformirter Theolog. II. 521. — Seine 
Erbauungsfchriften. Il. 522. | 
— — — (Larl), ein Arzt. TIL 243. — Seine Schriften. ib, 
Drepanius (Kat. Dacar.) III. 574. — Sein Panegpricus. ib, . 
Dresden, Churfürftl. Bibliothef dafelbft. II. 313. IV. 40 204. — 
Gymnaſium dafelbft. II. 343. — Merkmwurdigfeiten dafelbfl, von 
.. Dasdorf befchrieben. IV. 72. — Galerie, von Heineke befchrie 
. ben. 1V. 273 — Gefchichte der Stadt, von Weinart. V. 63. 
Dreyeinigkeitslehbre von Clärfe. III. 421. fa. — Bon Carpov 
philofophifch bewieſen. IV. 12. — Von Deufing. IV. 80. — V. 
Saries. IV. 71. = V. Lamp erläutert. IV. 399. — V. Silber⸗ 
ſchlag. IV. 728. — V. W iſton arianiſch erklaͤrt. V. 73. — Eis 
ne aͤrgerliche Schrift darüber. ib. 
Dreyer (Cbriftian). II. 460, ſq. — Eeine Schriften. II 461. 
= — (Job. Earl Heinr.) ein Furift. IV. 94. — Seine Schr. ib. 
Drieſch (Gerh. Corn. van den). IV. 94. — Seine Schriften. ib, 
Drieffen (Ant.) IV. 94. ſq. — eine theol. Schriften. ib. 
Drollinger ( Earl Fried.) ein Dichter. III. 529. — Seine Ge⸗ 
” Dichte. ib. IV. 738. , . . . 
Drouet 2c. IV. 95. — Edirt des Fresnoy Einleitung in die Ge 
F ichte. ib. 
—** der alten Deutſchen. I. 127. — Ihre Religion von Cook 
unferfucht. IV. 15. — Ihre Gefchichte von Toland. IV. 15. 
Druide (der) eine Wochenfhrift von Sucro. IV. 760. 


Drum. — Duſch. 479 
Drury sc. IV. 95. — Seine Beſchreibung der Inſecten. ib; 


Druſius (Joh.) ein Philolog. TIL. 58. — Seine Schriften. ib. ſg. 


Dryden (Joh.) ein Dichter. III. 186. — Seine Schriften, ik: 


. 692. | | aa 
Dissen (Franz), ein Rechtsgelehrter. II. 274. — Seine Schrifs. 
‚ten. ib. Sein Leben von Nettelbladt. V. 10. 
Dubrav (Joh.) ein Geſchichtſchreiber. IL, 219. Seine bömifche _ 
Sefchichte u a. Schriften. ib. BEER 
Due ( Srontol€e) oder Dxceis, ein Kritifer. ZU. 20. — Seine 
Säriften. ib, 
Duchat (Jac. le) IV. 95. — Eeine Edhriften: ib. 
Drcatiana. IV. 95. 149. Bea dr 
Duclos (Carl Dineau) IV: 96, — Eeine Schriften. ib 
Dudith (Andreas) ein Ditolog und — U. 124 fqy: 
— Seine Reden , Briefe und andere Schriften. II. 126, 
Duelle ; Echriften darüber , von Basnage. 1. 431: — Yon 
Roques: IV. 645. — Bon Weifhard. V. 62. . Ä 
Ducllius ( Raim.) IV. 96. — Eeine hiſt. u. a: Schriften. ib, 
Dugdale (Wilb.) ein Archaolog. III. 44; — Seine Schr. ib. fq. 
uglas (3ac.) ein Arzt. IV. 96. — Gein litterärifches 
ußet die Anatomie. ib. ” 5 
—— IV. 96 — Sein Buch über die Bildung eines Fuͤr⸗ 
ent. ib. 299. | en | 
Duisburg ; Univerfität, dafelbfl: II: 335: — ubelfener , vg 
Wirbor beſchrieben. V. 86: £ J S ji f Su 
Dufe EStephan), ein-engl. Bauer und Dichters IH, 328. 
Duker (Carl Under. ) ein Philolog, III. 508. — Seine Schriften: ia, 
ge (Gabr.) ein Kritiker. IV. 96. — Seine kritiſche Briefe. ik, 
uncan (Dan.) ein Arzt. IV. 97. — Seine Schriften. ib, . 
Dunkel (Job. Gottl. Wilh.) 1V: 7. — Seine Schriften. ib, 
Dünfte ; ihr Auffteigen von Kratzenſtein erläutert. IV. 389.: 
Dunte (Ludw.) II. 486..— Seine Sammlung theol. Bedenken ib. 
Duport (Fac.) ein Philolog. III. 103, = Seine Schriften. ib, 
Duräus (“Job.) II. 5io. — Sein Irenicum u. a. Schriften. ib, fq. 
Durand (Dav.) IV. 97. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. fq. 
— — (Urfin)._IV: 98 — Geine hiſt. Schriften. ib. | 
Durantus de, ©. Pociano, 4x 534. — Stine Schriften und 
Srabfchrift. ib. fq. u pe 2 
Bu (Aegibius) , ein frangdfifcher Dichter. 11, 160. — Seine 
jedichte. ib. - 2 — 
Duranti (Wilb.) ein Lehrer des geiſtlichen Rechts. I, 517. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. I. 518. , _. = 
Dürer (Albrecht), ein berühmter Mahler, L.606. — Geine 
— ib. Te . 
ur : mnafium daſelbſt. 343; 1qg. | 
Dürr EN Conr. ) 11. 486. — Seine moraliſche und andere 
Edhriften. ib. 5 er 
Duſch (Joh. Jac.) IV. 98. — Seine Schriften, ib. 
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Duval (Andr.) ein Gegner des Richers. II. 554. — Seine 
uͤberſpannte Schrift ven der paͤbſtlichen Gewalt. ib. 
Duvernep (Joſ. Guich. ) ein Arzt. IV. 99. — Seine anatemifchen 


chriften. ib. 
—* So: Be. ) eine t. IV. 99. — Seite Abhandlungen. ib. 
Dr ( 520, ein Buch vom GSelbftbetrug. ib. 


EC ob, Boree. ) ein "gelehrter Buchhändler. IV. 99. — Seiue 
eh ic. ib 
Dpyfenserie,; von Abenfide befchrieben. III. 552. 


€ 


Ebb und Fluth, von Suckow erlaͤutert. IV. 759. 
Ebeling i Chr.) IV. 8*7 — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
— — (Zeh. uft). IV. 100. — Seine theol. Schriften. ib. 
(Chi. Dan.) IV. 106. — Seine bifterifche und ats 
"dere ve Serien, Ib ib, fi eb 1 c ww. © 
i r. 101. — Seine $i ort 
nd andere en. 2 br.) Bil ſche 
Eberach, Blbliothek dalheſt. III. 264. Ä 
Hherbard ( Joh. Peter), ein Arzt. iv. 101: — Seine er 
(y ib . 
ei— (Foh. Aug. ) IV. 102. — Seine philoſophiſche und an⸗ 
dere Schriften 
MEbermayer ( ( Job. Mare.) IV. 628. — Sein Werk von dei 
&emmen. ib, 
Fberftein. (die Grafen u.) ; ihre Gefchichte von Leyſer. IV. 417. 
ert (Adam). IV. 102. — Eeitie hiſtor Schriften. ib. ſq. 
“ice (ob: Arn. ) IV. 103. =. Seine Ueberſetzungen und Ge 
i 

on —*88 Gar. ) ein Mathematiker. IV. 103. — Geine Schrif⸗ 
n i 

— Nichtketzer; von Doͤderlein geprüft. IV. 89. 

Kar a Se III. 435. — Seine hiftorifche Schriften. ib, 


Eder ( Se) IV. 164. — Seine Sammlung von. Predigers 
„roncben ib. w eine hi. chrif b, 
or . 104. — Seine Hill: u. a. Edhriften. i 
Echellenſis (Abraham) ein Hrientalift. III. 104. — Seine ara 
PA —3 — der Dißel in roh Beine Strei 
0 thers abgefagter eind. Ka q. — Eeine Str 
—fchriften. I — Seine Srabfärit ib 
Eckbard {ob . ıV. 104. fa. — Geine Schriften. ib, 
h In. ehr, pen.) ra urift. IV. 105. — Seine Schriften. 
2 3 
og (Joh. Got, vi); feine Erperintental : Defonomie, IV; 


— *— Zoſerh) IV. 105. — Seine numiſmatiſche Schriften, ib 
Ä v 


Ecko. — Eingeweidwuͤrmer— 481 

Ecko von Repgov, ein ſaͤchſiſcher Vaſall. I. 508. — Er ſammelt 
ſaͤchſi Ihr Geſetze. ib. — Sein Scchfenfpigel, — Al Ehros 
nifon. ib. und 494: — Ausgaben. I. 509. 

Eclogen, aus den griechiſchen eat Ton Breitinger geſam⸗ 

RSG III. Er — Was ſie feyen? a 161. fl liche Offent 
da, der Islaͤnder; eine vörgege ene, göttihe Offenharun 
I 130. — Ausgabe derfelben, I. 321. — Schreiben darüber 
Ihre. IV. 348. 

Edelmann Joh. Er: ) ein Religionsſpoͤtter: IV. 105. fq, + 
Seine Schr. ib. — Von Harenberg miderlegt, IV. Eau. «ui 
Bon Meger. N. 478..— B. Plitt. IV. 586. — 8. 

— %. Süßmild. IV. 163 v. Wagner, V . 59, — 
Sein eben von Pratje. IV. 

Edimb ung; Univerfität. daſelbſt. 1. 308. f 

Kouardı 8 ‚in England; feine —5 bon Varne⸗ beſchries 

en 

— ( —* liefen) ‚ ein Philolog. IN, 509. IV; 106. — — Erik 
ne Schriften. ib. 

— — ebaft.) ein grober Polemiker. IV. 106, — Seine 

Säriften. ib 

2. (Wsdras). IV} to6, 

effen — van). IV, 1; — Seine Söhriften. ib. ig 

(Job. Aüg.) IV. 187. — Eeine Schriften. ib, 

Eggede (Hans) IV. 169%. — Seine Schriften. i 

Eggeling Ce eb, Aeine.) m. ‚494. 1q. — Seine "erioloiiät 

riften, 

Egger ehr it, Petlev) IV; 10%. — Seine Befchreibung 

von Island. ib 

Euge (Be. Iofv v.) IV. 107. — Seine Lebensbeſchr. d. Earbinäle. ib, 
Eginbard, Kanzler bey Carl dem Grofſen. 1. 429. fq. = Seine 
E hriften und deren Hauptausgaben. I. 430. 

Eherccht, von Brüfner erläutert. III. 139 

Ehinger (Elias), ein Kritiker; III. 20. — Seine Schriften. ib, (er 

Ehlers (Martin). IV. 107. — Geine Schriften, ib; 

Ehre ; Gedanken darüber von. Meyer. IV. 478 

Ehrhart ( Fried.) IV. 108. — Seine Beyträge iur Naturkunde, ide 

Ehwaldt (Joh. Gottfr) Wi; 108. — Seine Nachricht von den 
boͤhmiſchen De ib,. ki & 

Eichhorn (Jo ottfr.) ſeine Einleitung ins alte eſtanieni⸗ 
ober —* Sein ſꝛ ben und Schriften. IV. 

Eiogenoffen ; ihr Landrecht von Leuw. IV. 415. — Hnoriſches 


— — Schr. ‚Darüber von ee 6. 
108. — Geint en. 
Einem —* Ei v.). IV. 108. — Seine Schr. ib, I; 
Fingeweidwärmer, von Bloch befihrieben. I. 633. 
(Fhnfer Band.) 986 
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Einſamkeit; Betrachtung darüber, von Zimmermann. V. 105. 
Einſiedlen, Bibliothek dafelbft. III. 4. - 
Einſiedler-Geſchichte von Andilly. 11. 703. 
- Einfiedler (der) eine moralifche Wochenfchrift, von Bock. IL 
055. — Von Riedel. IV. 633. | 
Fisberge in der Schweiz, von Altmann befchrieben. III. 558. 
Eiſenach; Spnmafium Dafelbfl. IL 345. ſq. — Bibliothek daſelbſt. 
ill. 258. 
Fifenhart (Joh. Fried. ) ein Irriſt. IV. 109. — Seine Schr. ib. 
Fifenmerger (Joh. Mndrcas), ein Phllolög. III. 104. — Sein 
entdechtes Judenthum u. a. Schriften. ib. 
Elbingen; Gymnafium dafelbft. 11. 347. ° = | 
Elecrricität , von Beccaria erläutert. 11 612. — Bon Bertholon. 
11, 634. — V. Bofe. II. 672 — V. Cavallo. IV. 18.178. — 
·V. Sränflin. IV. 155. — V. Gordoh: IV. 208. — V. Hauſen. 
IV. 266. — V. Rrasenftein. IV. 389. — V. Krüniz. IV. 392. 
7 B. Prieftley, ib.— 9. Vloller; IV. 5ar. — 8. Prieſtley. 
19, 600. — 8. Socin. 1V..733. — B. Winkler. V. 85. 
Flectropbot, von Schäfer befchrieben. IV. 672. _ 
$Elegien R von le Blanc erflärt. III. 652. — Bon Degen..über 
et. IV. 73.1 5 en 
Zlementarbudh, von Bafcdow, III. 60. ſq. — Bon Borhek. 
111. 670: — V. Schut; und fabri, IV. 127. 709. — V. Salz 
mann. IV. 663: — V. Ciemler. IV. 720, 2. 
Elephant; deſſen Sefchichte von Zimitiermann. V. 164, 
Eleu oe Feſte von Meurfius befchrieben. IT. 39. . 
Eliſaberh, Königin in England ; ihr Reden von Clarke befchrieben. 
1. 579. — Bon Keri. IL 636. — 8. Bird). IH. 6497. 
Ellipſen der griechiſ. Sprache, van’ Bos erläutert. II. 504, — 
Der lat. Sprache, von Lindner. IV. 423. — Bon Palairer. 
IV. 556. — Der hebr. Sprache, von Walther. IV. 557. 705. 
Ellis (Wilh.) IV. 109. — Seine Sfonomifche Schriften. ib, 
— — (J.)_W. 392. — Seine Naturgefchichte d. Korallarten ib. 
Elmacin ( Georg)... III. 88. — Seine faracenifche Gefchichte. ib, 
Elmenhorſt ( Gerhard ),-ein Kritiker. II. 21. — Seine-Cähr. ib. 
Elſaß, v. Brandidier befchrichen. IV. 216 — B.Schöpflin. IV. 693. 
Eloner (Jac.) 111. 509. fq. — Seine exegetiſche u. a. Schriften. ib, 
Elswich (Job. Hermann v.) IV. 109. fq. — Geine theol. 
ei a Schriſten ib. . . 
zevire , beruhmte Buchdrucker. J. 83. — Ihr Signet. ib. 
Emaille (Mahlerey). V. 170, ’ u » — 
mile, ein paͤdagogiſcher Komanı, von Rouffeiu. IV. 651. — 
Von Feder widerlegt. IV. 132. ig. — Bon Formey. IV. 149. 
Emmendinger Colloquium , v. Fecht befchrieben. IH. 321. 
gmmius ( bbo). II, su. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. ITT 690. 
pedocies, ein griechifcher Dichter. I. 177. — Geine Schriften 
und Deren Ausgaben. 3 Dich 7 “ os i 
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l'Empereur ( Eonftanein ), ein Philolog. II. 104. — Geine 
Schriften. ib. 

Empfindungen; ein Buch darüber ton Pouilly, IV, 748. 

$Emfer ( Öieronymus) » ein Plagiarius. II. 81. — Luthers bep 
tiger Gegner. ib, 

Encauftum facrum ,„ was e8 ſey ? L. 46. 

Encyklopaͤdien, von (Beßner. II. 513. — Bon Adelung m. 
548. — Von d'Alembert, Diderot zc. III: 554. 612. IV: gr, 
— 1. Bertrand. 111, 656. — V. Bielefeld. III. 642. — V. 
Chladenius. IV. 29, — V. Eondillac. IV. 45. ſq. — V. Ebere 
und Schroekh. IV. 104. — V. Ernefti. IV. 115. — V. —* 
IV. 133. - V. Formey. IV. 149. — V. Hallen. IV. 2 
V. Blügel und Hederich. IV. 269. ſq. 377. — B. Hoff. iv. 


06. — B. Rlügel. IV. 377. — 2. RS er. IV. 382. — 
rüniz. IV. 392, — V. Oberthuür. Tv. 543. — V. Den . 

535 — F Brange IV. 596. — Auriftifche, von Dötter. IV, 
3 f 


dort. IV. Bebleinifche, von Reug. WV, 

629. — Moralifche , von Wii, V — Allgemeinee Ver⸗ 
zeichniß derſe ben V.ı 147. faq . 

Endemann ( Sanı.) IV. 110. — Seine theol. Schriften. ib. 

Enenkel (Georg Acacius v.), ein Philolog. III. 105. - Seine 
Schriften. ib. 

Engau (Job. Rud.) ein. Juriſt IV. 110. — Seine Schriften. ib. 

Engel; ihre Gefchichte von Oporin. erlantert. IV. 350. — Ihre 
Religion von Ringeltaube. IV. 637. — Ihre Würkungen von 
Sıtrodtmann. IV, 755. 

— — (Sam) IV. 110. — Seine hiſtor, Schriften, ib, fq. 

b. Jac. ) IV. III. — Seine Schriften. i ib 
Engebeehn ( (Zob. wilp. ) ein Juriſt. IV. 11 — Geile 
hriften f 

— — — (ob, er) IV. III, - Seine biftorifche und 
andere Schri fen. ib | 

Engelhard (viic. ) W in. — Seine shilof. Schriften, ib. - 

SEngelken ( einr. kan? IV. 112. — Seine theol. Schr. ib, ſa. 

— (Herm. Chr.) IV. 113.— Seine theol. Differtationen ib. 

Engelfdalt (Carl Bottfr.) IV. 113.— Seine theol. Schriften: ib, 

England, von Archenholz befehrieben. 111. 568. — Bon Büchel 
becfer. IV. 392. — Bon Dolkmann. V. 45. — Ueber deſſen 
Staat von‘ Bolingbrofe, III. 666. — Bon balmer. IV. 275, 
— Deffen Seemacht von Hervey befchrieben. (4 289. — Zuftand 
von Kemer, IV. 626. ſq. — Bon Young. V. 93. — Litteraris 
ſche Nachrichten von de la Roche. IV. 639, — Deſſen Staat 
von eyfart. IV. 727. 

Engländer ; ihre Befipungen in Indien, von Urcyenbols und 

ume befchrieben. II. 568. — Ibr Charakter von Mauralt 

geſchildert. IV. 521. _? 

Engliſches Bibelwerf ıc. III. 695. Dee ee 
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Engliſche Colonien in Nord⸗Amerika; ihre Geſchichte von Cabot. 
— Ihr Streit mit England, von Remer. IV. 627. 
fi: he @eleprfamtei Ill. 321. — Bon Alberti befchrieben. 
u; 553. fg. — Bon Benthem. III. 624. 
Gifene, von Blackftone erläutert. III. 68, 


Sale be Befehichte von Dergilius befprieben. II. 206. — Mon 
te v us De pr A 
HC met | 6 603. _ Bor Pits. U. 688. — 2. Goodwin. 


hl. 47. — 2. Burnet. III. 434. — V. Thopras III. 457. — 
NR Archenhoizʒ III 68. — B Entf. II. 591. — V. ham: 
berlayne. IV. 21. — V. Echard. IV. 104. — V. Entf. IV. 
114. — V. Goldſmith. IV. 207. — 2. Beland, Camden ze. 
IV, 267 — V. Kenry. IV. 283. — v. hocrfähel mann. IV. 
— %. Hume. N 331. 481, — 8. Carrey. IV. 403. — 

—— Y IV. 
Englif.! € er von ı Thale gefammelt. III 106. — 


8 en illot 38 Sa Imon. IV. 662. — V. Smoller. 
rengel. IV. 

Engife Senting um Ind Ei; abet, von Taube befchrieben. V. 2. 
— Don Care und Genoveſi. 


V. 74. 
” Enßliſche & Kirche; ghre Geſchichte von Srillingfleer befchrieben. 
— Von Wharton. Il. 647. — V. Spieimann, II 52. 
delung. IIE 549. — Reformationsgefchichte o. Burnet. 
m — 8. Böhme. III. 660. — V. Strype. IV. 757: 
En * Kicche, —F —— von Burnet erlautert. 
Ul. 434. — ‚ihre Geſetze von Gibſon gefammelt. IV. 192. 
$Englüches. Parlament - von Raynal befchrieben. IV. 615. 
Engliſche Staatsfohriften, von Rymer gefammelt. TIL. 452. fq. 
Engliſche Ueberfeßung der Bibel. 1. 105. — Der Profaifer und 
Dichter, von E erbard, IV. 103, 
Enjedin (Georg), ein &ocinianer. II. 567. — Seine Explicatio 
locorum Scripture V. & N. Teft. i 
Enkauſtik V. 170. — Bon Caylus erläutert IV. 3. 
iEne (ob. V. uff Seine Bibliotheca hy 
nroedungen im rumichen Reich, von Wyttenbach. V. 93. 
Entik ( Job.) III. sgr. IV. 114. — Seine englifche Geſchichte ib, 
— — (Foh.) IV. 113. — Eein Buch von der Wahrheit der 
chriſtlichen Religion. ib. 
Entzifferungekunft; Schr. Darüber, von Rortum. IV. 385, 
Entzuͤndun ya von Klicolai befchrieben. IV. 536. 
Eobanus (Helius) Heffas, ein Dichter. 11.139. — Seim Sch, b ſq. 
dEon, ein weiblicher Ritter; fein Leben von Aoff. IV. 
efer Cder Brief an die) von Spener erklärt. II. * 
ſiniſcht Kirchenverſammlung; Briefe daruͤber von Lupus ge⸗ 
Eden — 1 
raͤm der Sprer. 1. 385. — Seine en der 
ausgaben. ib, fq. IL 526, v B Schriften und Deren Haupt 
Epicharmus, ein Philofopg und Comicus, I. 247. — Fragmente. 
feiner Comoͤdien. i 
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ictet, ein Stoiſcher Philoſoph. I. 207. — Man ſchreibt ibm 

—— ein —A gu. ib. — Deſſen ——— —* 
Ueberſetzungen. ib. ſq. III. 508. 518. 619. IV. 297. 477. 

Epigramme (lateinifche ) von Daraffor. III. 66. — Bon Owen, ° 
II. 166. — Bon Holberg. IV. 314. | 

— — —  griechifche , von Jens Geraug eben. IV. 347. — 
Bon Rloz. IV. 376. — Bon d’Orville, IV. 552. 

— — — franzoͤf von Martiniere gefammelt. IV. 463. 

Epikur fiftet eine philofophifche Secte. 1. 138. — Sein Leben. L 
155. — Was von feinen Büchern vorhanden fen ? ib. — Wer 
feine Philoſophie In ein Syſtem gebracht habe ? ib, I 

Epiphanius, ein griechiſcher Kirchenvater. 1. 380. ſq. = Haupt⸗ 
ausgaben feiner Werke. 1. 381. 

Epifes ius ( Simon), ein Arminianer. II. 562. fg, — Geine 
Werke. 11. 563. | 
Epiſches Gedicht, von Boſſu erläutert. III. 100, — V. Ramſay. 
. 611. | 


Ppifiole obfeurorum virorum , ihre Gefchichte und Ausgaben. IL, 
130: 19 012. 
Epiſteln F den Pericopen) von Baumgarten erklaͤrt III. 604, 
— Bon Büchner. Ill. 706. — 
Epopoͤe, oder Heldengedicht. V. 161. 
Eraſmus (Deſiderius). Il. 16. (gg, — Streitet mit Luther. 
II. 17. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib, fq. 
III. 579. IV, 720. — Wer von ihm Rachricht ertheile ? IL. 18. fa. 
— Als Staatsmann , von Burfcher gefchildert. III. 716. — Se 
. ne Geſpraͤche von Guedeville frangönfch uberfeit. IV. 229. - 
Fraftus (Thomas), ein Arzt. II. 259. — Seine Schriften. ib. 
Eratoſthenes, ein griechifcher Philofoph. 1. 193. — Sein Buch 
von den Sternbildern und deffen Ausgaben. ib, , 
Frbauungsföriften von Arnd. 11. 450. 19. — Bon Müller, IL. 
459. ;— Bon Spener II, 474. — V. Ocriver. II. 481. fq. - 
9. Lürfemann. II. 487. — V. Barter. II. 520. — ® Bunyan. 
ib. fg — V. Drelincourt. IT. 521. iq — V. Dyke. Il. 522. — 
V. Fritſch. III. 135. — V. Rambady. III. 347. ſq. — 8. Bares. 
Ill 601. — V. Harwood. II. 625. — V. Bernd, 111. 632. — 
B. Böhme. III. 660. — B Boganti. II. 664. — B. Cramer. 
IV. 55. — V. Erugor. IV. 64. — B. Danneill, IWW. 70. — V. 
Rodriguez. II. 641. IV. 78. — V. Diecmann. IV. 32. - B. 
Diererich. IV. 82. fg. — V. Diterid). IV. 85. — 3. Doddrid⸗ 
ge. IV. 88. — V. (Ebeling. IV, 100, — V. Engelfäzall. IV. 
113. — V. Ewald. IV_ 122. — V. Fedderfen. IV. 131. — V. 
gen IV. 137. — V. Fleetwood. IV. rad — 2. Gebhardi. 
V. 174. — V. Gerber. 1V. 182. — V. Böge. IV..204. ſq. — 
3. dermes. IV. 236. fq. -- B. Hervey und Jenfs. IV. 289. 
— 9. Bucas. IV. 434. — ®. Grafen von Lynar. IV. 44. — B. 
Meifter. IV. 482. — V. Miller. IV. 498, — V. Muͤnter. IV, 
21. = DB. VNaudè. IV. 528 — DB. Neumeiſter. IV. 534 — V. 
eufoille, ib. — B. Vliemeyer. IV. 538. — V. Ocmler. I. 
446, — V. Oporin. IV, 550, — V. Dalm. IV. 558. faq. 


486 Grbauungsichriften. — Erneſti. 


Erbaunngsfchriften von Danke. IV. 565. — Don Paulfen. 
IV. 6 ir Dfanner. IV. 577. — B. Kambacı. IV. 610. — 
V. Roquee. IV. 644. ſq. — NR. Röfenmüller. IV. 646. — V. 

„Rowe IV. 653. — 2. Schmolf, IV. 690. — V. Scholse und 
Scheibler. 1V, 694. — V. Schüg. IV. 707. — B. Segaud. 
IV. 714. — B. Seidel, IV. — — %, Seiler. IV. ꝓ15. fg. — 
V. Sintenie. IV. 230 — 8 pelding. IV, 735. — 9. Spin⸗ 
fes. IV. 737. — B. Starke. IV, 742. — V. Steffens. IV. 
745. — 8. Stein. IV. 745. — V. Streſow. IV. 754. — V. 

truenſee IV. 26. — N. Sturm. IV. 757. ſq. — B. Sucro. 
IV. 7690, = 3. Guperville. IV. 762. — V. Fiche, . I0. — 
V. Lobier. V. 14. — 8. Treſcho. V. 20, 2 — %. Triniue. V. 
24. — 3. Ulrich. V.40. — V. Waldau, V. 55. — V. Wilfon. 
V. 82. — 8. Winkler. V. 8. — V. Woog. V. 89. — B. 
Zollikofer. V. 110. 

grbfol e in Deutfchland , von Sicher befchrieben. IV. 141. 

— 3 von Engel erläutert. IV. 110. 

Erdbeben, von Bertrand erläutert. II. 636: 

‚ $Erdbefchreiber der Sricchen in einer Sammlung. I. 237. 

Frdbefchreibung ; (f. Seographie) phnffalifche, v. Otto. IV. 554. 
Erde; ihre Belchaffenheit von Bertrand unterfucht. III. 636. — 

Bon Condamine und Bouguer. II. 675. IV.43. — V. Woods 
ward. IV. 535. V. 88. fq. — Ihre Schwere , von Caſati. IV. 
14: — Ihre * von Clairaut. IV. 35. — V. Maupertuis. 

: IV. 468. — Ihre Bildung und Beſtimmung von Gleich. IV. 

. 197. — Ihre Gefchichte von Sräger. IV. en Ihr Urfprung 
von Silberfhlag. IV, 728. — 8. Wallerius. V. 56. — VB. 
Whiſton,. V. 72. 

Erdkugel / von Bode mathematifch befchrieben. III. 689. — R. 
Lulof und Räftner. IV. 263 — V. Bergmann und YMaller. 
IV. 641. — V. Scheibel. IV. 674. : 

Erdt (Deulin.) I. 30. — Seine Anfangsgründe zur allgemei⸗ 
nen gelchrten Befchichte. ib. 

Fremit (der) eine Mochenfchrift, III. 642, 

Erfindungen ; ihre Gefchichte von Bedimaun. III. 615. 

Friindungekunft , von Flögel erläutert. IV. 144. 

Erfurt; Nniverfität dafelbft. I. 527. — Gnmnafium daſelbſt. IL 
347. — Gefchichte 2c. von Falkenftein. IV. 129, — 3. Weinrid). 
V 63. — Gelehrte ıc. von Morfdymann IV. 516. 

Erbard (Balth.) ein Arzt. IV. 114. — eine Pflanzenhiſt. ib, 
Krigena ( Fohannes Scotus). 1. 435. — Widerfest fich dem 

Godefchalf in Der Lehre von der Gnadenwahl. ib. — Keine 
‚Schriften und deren Ausgaben, ib. 

Erlangen ; Bibliothek dafelbft. III. 259. — Univerfität. IT. 314. fq- 

Erndtel (Chr. Ve ein Arzt, IV, 114. — Seine Schriften. ib, 
Ernefti (Joh. Heinr.) IV. 114. fq, — Seine Schriften. ib. fq. 
— — (Job. Aug.) ein Theolog. IV. 115. — Seine Chr. ib. ſg. 
— — (Aug. Wilb.) ein Philglog. IV. 116. — Eeine Schr. ib, 
 — (Job Chr. Bosch) IV. 116 —. Seine Echriften. ib. 


Ernſt der Fromme, Herzog in Sachfen , hefßcher die Gelehrſam⸗ 
keit. II. 330. — Sein Leben von Eyring beſchrieben. IV. 123. 
Ernſting (Arthur Conrad ), ein Arzt. IV. 116. — eine 

Schriften. ib. fq. 
Erotiker, oder Romandichter. 1. 230. ſqq. 
Erpen N Thomas), ein Philolog. III, 87. 1a. — Seine Schriften. 
520. 

Erſte Bitte; das Recht derſelben, von Cortrejus erläutert, IV. 49. 

iEritgeburzergäh, von Ludolf erläutert. III. 392 

Errleben (Joh. Chr. Polye.) IN 117. — Geine philof. u a. 
Schriften. ib, IV. 200. 418. 

KErprbräue (Janus ie) ir "24. — Seine Schriften. III. 
85, IV. 141. 

Erzählungen, orientaliſche, von Caplus. IV. 3. — Von Bellert. 
IV. 179. — B. Groffing. IV. 225. — 8. Horam und Schwas 
be. IV. 710, — 8. Herder. IV.285. — V. Rogebue. IV.385. 
— B. Meißner. IV. 481. — Moralifche, von Marmontel und 
la Roche. IV. 454. 639. — Aus dem Englifhen. IV 679. — 
Komifhe, von Erzämter , von Göbel befchrieben. IV. 201. — 

V. Wieland. V. 78. | 

Ereicbungebegebenbeiten ‚ von Köfter geſammelt. IV. 382. 

Sersiebungefbrifeen, ſ. Padagogi 
Erzkanzler, m Mallincrot beichricben. II. 611. * 

Eſchenbach (Andr. — IV, 117. ſq. — Seine Schriften. ib; 

— — ( „ehr. Ehrenfr.) ein Arge. IV. ııg. — . Seine 

Schriften. ib 
Ebenburg Io. yeah. ) ein Humanifl. IV. 118. — Seine 

Schriften. ib. fq. 

Eſcobar ( Ant.) in —* — Seine ersgetifche u. a. Schriften. ib. 

Eſcurial; Bibliothek daſelbſt. IL. 310. fq. 

Eſdra tammelt die Bücher des alten Sea I. 94. — Sein Bud). 
ib. — Gommentare darüber. ib. — Er hat wahrfcheinlich die 
Bücher ber der Könige und der Ba verfaßt. ib. — Commentare 

arüber. ib 

fels s Feft in Frankreich. I. 555. 

Eſelskoͤnig; ein Buch, mer es fahr babe ? II. 10, 

$Eßlingen der erſte Buchdrucker daͤſelbſt. 1. 72. 

Eſpen (SZeger Bernb. van ) ein Rechtögelehrter. TIL. 383. — 
Seine Schriften. ib. TIT. 609. 

Eſpencaͤus (Claudius). Il. 75. — Seine eregetifche Schriften. ib. 
al er ( eb. Fried ) IV. 119.— Sein Buch) von den Foolithen. ib. 
— — . Eugen Joh. Chr.) IV. 119. — Geine Naar sHirtorifche 

hriften. ib. fg. — Seine Beſchreibung der Booftthen, von 

—2 — Franzoͤſ. uͤberſezt IV 356, 
Eſſart (des); fein Hift jurift. Wörterbuch. V. 
seilen — ‚Ande, 21 . 522. — Seine —2 und polemiſche 


E Sn äuleis ; "von Ridyter erfunden, ıv. 631. 
Mid (Joh. Be.) IV. 120.,— Geine Weltgefchichte: 1b. v. 45. 


488 Eſtampen. — Europe. 


Eſtampen; Gchriften darüber von Heinekfe. IV. 273. 

‚Eftor (Job. Ge.) ein berühmter Juriſt. IV. 120. — Seine Schrif⸗ 
ten, ib. fq. IV.. 311. . 

Erbif, von Bundling erläutert. III. 425. — V. Altmann. IL 
558. — Bon Baumgarten. Ill. 607. — ®. Ebeling. 1V. 100 

. —nR, Yollmann. IV. 315. — B. Rohr. IV. 642. —B. Scheidt. 
IV. 673, —-ß%. Ridardfon. V. 63. - 3. Wolle. V. 87. — Ih 
te Scfchichte. V. 195. faq. 

Ettmuͤller (Mich.) ein Arzt. IV. 121. — Seine Schriften. ib. 68, 

— (Mid. Kraft), ein Art. IV. 121. fg. — Seine 
Schriften. ib. . 

Evangelien von Dieterich erklärt. II. 457. — Bon Baumgarten, 
Ill. 665 — Bon Büchner. III 706 , 

Evangeliſten; ihre Schriften und Gommentare darüber. I. 328, 
330-334. — Von Öerbard. II. 462. 0. — Bon Dorfdyäus. 
1l. 480. — 8. Clarke. I. 421. — V. Anton. 111. 564. — 
B. Pearce. IV. 567. m V. Reinhard. IV. 621, 

Evangeliſten; kritifche Ausgabe ihrer Schriften, von Birdy. IIL 
647. — Ihre Gefchichte aus der jüdifchen und römifchen bewie⸗ 
fen, von Dezron. IV. 576. | 

Evagrius (Scholafticus) I. 385. — Seine Kirchengefchichte und 
Deren Hauptauggaben. ib. 

Eubagen der alten Deutfchen. 1. 127. 

Eudiometer, von Landriani erfunden. III. 317. IV. gor. 

FEudoria 2c. V. 348. — Ihre Manuferipte. ib. 

Eudorus , cin griechifcher Mathematiker. I. 188. fg. — Gene 
Schriften find verlohren. ib, — Wer uber feine Phaenomens 
commentirt habe? 1. 193. 

Fugen, Prinz von Savoyen, der Held. IL. 310. fg. — Seine 
Thaten von Ferrari befchriehen. V. 46. 

Euklides, Etifter der Megarifchen Schule. 1. 137. — Eeine A 

Ä banger. ib. — Gein feben. I. 147. — Eeine Dialogen. ib. 

Fuflides, der Mathematiker. I. 187. — Seine = chriften, Deren 
Ausgaben und Weberfegungen. ib, — Geine Elemente 2. von 
Caſtillon erlautert. IV. 7. — Bon Taquet. V.72. fg. 

Euler (Leonh.) ein Mathematiker. 11. 465. iq. — Eeine viele 
Schriften. IT 466. 2 | 

= m (ob. Albr.) III. 467. ſa. — Eeine aftronomifche Schrifr 
en. IIT 468. 

Zumenes,, König zu Pergamus, befördert die Gelehrſamkeit. I. 241. 

Hunapius, 1. 407. — Seine Schriften und deren Hauptausga 

en. ib. fq. 

$uripipes , ein. Tragoͤdiendichter. I. 176. — Sein Reben. ib, — 
E eine Tragoͤdien, deren Ausgaben und Ueberſetzungen. ib. fq. 
III 502 V. 28. — Erläuterungen darüber „ von grave. 
IV 1525. — Bon Reise, IV._624. * 

Europa (das gelehrte) von Strodtmann und Rathlef. IV. 


13. 755. 
Kurgpäifäe. Bgma. IL 388. IV. 607.. 


r 





Europa. — Fabeln. 4689 
Europͤtſch Torre beſchrleben. Von Ber⸗ 
ger. er Sm —— —— 55* 

n 


Bl ven — — — —— a Pe * 


3 von 389. fü 4 
— een von Di 1. 1.610. — * —— Br 


(Hichte von Adelung. 1IL. 547.—. ie 
Mm. 4 5 en, — N ee V. —*— 


2 IV. 3 IV, —* 
—*8 * * — B. er. IV. 8. V. —* 
v, 60. — — von be chriebe — — 
Zufbius ‚ ein. griechifcher. Slirchenvdter, I ‚76. 


Echriften und deren Hauptausgaben, I. 377. Mer 6, 
— Er ſchreibt Die erfte Kirchengeſchichte. ib, er SeiOn ME ; 
urbium & locorum S, Scripturz, TII. te 
gefchichte von Stroth überfejt. IV. —8 | — 


—2** (Balth.) II. 400. — Seine anatomifche Tafeln. ib, 


WEuſtathius, Erzbiſchof zu Zn 472. — Gein Com - . 


mentar über den Homer. x. ib 
$Eutropius ($lavius). 1. 3 oe "Seins X Geſchichte und 
deren Hauptausgaben. ib. fg. V. 341. 
Evremond (Carl de St. Denis von: 8.) ein Vhlloſoph HL 
— — — Werke. ib. ſq. IV. 446. 
b. Ernſt). IV. 122. — ie rbaunngefcheißten. 6. 
g Ei Run zen ) ein Juri. IV. 122, - Seine Echr. ib. fq. 
n (Ulsidy von) J.Ctus, III. 141. — Seine Schriften. ib. — — 
Sein Eohn / und deſſen Gchriften. Iv. 123. 
Eyring —A Nic.) L 31. — — Synopſi hiſt. lit, b.- u 
Peine | Schriften. IV.- x 
ee ias Mare. ) IV. 124. — ein Leben Ernft des 


Fromme 
gr — alm IE. 498. fg. — Bon Alting. 
[1 soo fd. — Bon —— 328. ce "Sibelerlärunge 





Frorcifinus ; &efchichte beffelben , von Braft beſchrieben. Iv. 386, .' 


Erter un £ebr. von ) ein gelchrter Knabe. * EUR 

Egechiel, ber Bro T: . Gonmmentare eine Weiſſa⸗ 
gung. L. 93. are AR 1. 472. - Don vilalpando· 
M. 560, — 8. Starke. I Ä 


gebe ⸗ Diäter. ©. Phädrus. I. 265. fq. _ Xoisnue, £ | 


F In 42 la Fontaine. III. 168.19: = Bon Benzler. III. 69 
Desbill Iv. 7. — 8. Zacaria. IV. re 
gt —— 8 8. Geller 15. 1 ya — BV. Den. IV, 


V. Holber ven IV. 4 
wen, IV — V. De IV, er — Iv. A 


490 Fabellehre. — Fabricius. 


Bde la Motte. IV, sı6..— V. Muralt. IV. 521. — ®. 
Dfeffel. IV, 78. P. oree. IV, 593. — 8. ch. IV. 
659. — 8, Eriller. V. 23. — 8. Sacdariä. V. 95. 

Sabellchre ; f. Mythologie. - , 

Faber (Jac.) Stapulenfis. II. 70. — Seine eregetifche und an⸗ 
dere Schriften. ıb. Ä j 

— — (Joh.) H. 73. — Seine unbedeutende theol. Schriften. ib. 

— — (Bafılins) ein Philolog. II. 107. — Sein Thefaurus eru- 
ditionis fcholafticz , und andere Schriften. III. sıo. 512. IV. 
409. 484. — Hilft an den Magbdeburgifchen Eenturien arbeiten ib. 

— — (Deter), ein Archäolog. 11. 193. — Seine Schriften. ib. 

—— (Tanzauil) ein Kritifer. III. 14. fq. — Seine viele E chrifs 
ten. ill. 15. 

-- — (Vlicolaus), ein Kritiker. III. 16. — Eeine Schriften. ib. 

—(JZoh. Gottl.) ein Theolog. Iv. 123, fg. — Geine 
Schriften. ib. . 

u Feb. Ernft). IV. 124. — Seine Betrachtungen über den 

rient ib. | 

.- — (Toh. Keine.) IV. 124. — eine Schriften. ib, 

— — (ob. Claud.) IV. 124. fg. '— Seine Schriften. ib. 

un — (Anton) G. Leucht. IV. 415. — Seine Staatskanzley x. 

ib. IV. 629. V. 25. - 

Fahretti (Raphael) ein Archäolog: III. 27. — Eeine Schr. ib. 

Fabri (Joh. Ehreg.) Iv. 126. — Edirt Zopfens Univerfal 
gelchichte. ib. | 

— — (Job. Ernft Ehreg.) IV. 126. ſq. — Beine geograph. 

. Schritten. ib, . 

‚Sabriciue (Joh. Alb.) ein PLitterater. III. 436, — Geine litte⸗ 
rarifhen Werfe. I. 13. fg. — Mer fie verbeflert habe ? ib. — 
Verbeſſert des Doffius' litterarifhe Werfe. 1.9 — Cem 
ſomtliche Schriften III. 436. 1qq. — Einleitung in feine Biblios 
thefn , von Einem. IV. 108. — eine Bibliotheca lat. von 
Ernefli verbeffere IV. 116. — Bon Manfi. Iv. 451. — Nos 

| eigen IV. 694. — en Beben von Reimarus. IV. A 

— — (George, ein Shilolog. II. 107. fa. — Seine j 
ten, befonderd Gedichte, il, 108. — Sein Leben von Sr. 


ı 30h. Chr.) IV. 126. — Seine Schriften. ib, 
(Sranz , vin Kritifer. Il. 178. — Seine Schriften. ib. 
IV. 294. — Der Theolog. TI. 355. — Seine theol Werke. ib. 
(ZJoh. Ludw.) IL 512. — Seine Echriften. ib. V. 64 
(Wiilh. ) ein Arzt. TII. 236. — Seine Schriften. ib. 
(Hieron.) en Arzt. III. 236. ſq. — Seine Schriften, ib. 


.: Tl. 400 
ei (TFoh. AUndr.Y 1. 28. — Sein Abrif einer allgemeinen 
Hiſtorie der Gelehrſamkeit. ib, — Sein Leben und Schriften. 


N KV. 125., . ng ’ 


Fabricius. — Farlati. 498. 


Fabricius (Joh.) IIL 338. IV. 125. — Seine Hiter Pibliotheen, 
Fabriciana u. a. Schriften. ib, 

fabricier , von Sabriciue befchrieben. TIL 4 

Fabricy ( Gabriel). 1 . 103. — Sein — Wert über bad 
alte Teſtament. ib 

— (Ge) IV. 126, — Seine Kritit über die Bibel, ib. 

Fabriken und Manufacturen , von Juſti und Beckmann b tie 

ben. un 615. — Bon Pfeiffer. Iv. 578. — Von Pfin 


Kabronn ( Angelus). IV. 127. — Seine Biographien der tafieni 
fchen Gelehrten. ib. 

Sabroti (Earl Sannibal). J.Ctus, IL 141. — Seine Schrifs 
ten. ı 


Saccielari (Fac.) ein Philolog. II. 510. — Seme Scheiften 


— —— I. 05. — Seine biftorifche und an⸗ 

dere Schriften. ib. ſq. 
Faerno (Gabriel), em Kritiker. IL 168. _ =, Seine Schriften. ik 
Sega A „oder Büchlein. .( Paul). II. — Eeine fltene 
2 


sche (30. Juſt.) IV. 127. — Seine ei. bh 
ille mein Ü de la) IV, 128. — Eeine hiſtoriſche und anf 
e en ib, 
ee C Oetaviue ), ein Archäolog. II. 45. — Seine 
riften. i 
Salisfus (Gratius) ein römifcher Dichter. I. 277. — Sein Ge. 
dicht von der Jagd nnd deſſen Ausgaben. B. IV. 351, 
Falke (Joh. Fried.) Iv. 128, — Sein Codex traditionum Cor- 
beienfium. ib. 
*I ch Deter). IV. 128. — - Seine Befchreibung des ruſſt⸗ 
Salenfen fer Heinr. v.) IV. 128. — Geine Hiftorifche 
riften. ib | 
Sarlope Gabriel), ein Arzt und Anatomiker. II. 264. — ESeine 
riften. i 
Sallois (de) too. — Sein Werf von der Sortiflcation. ib, 
Salfter (Ebriftian ). IIL 5310. — Geine philolog. Schriften. ib. 
Fama (die europaͤiſche) von Schůtz. IV. 707. 
aramond (Ludw. Ernft v.) S. Sinold v. Schůtz. IV. 707. 
arben; Theorie derſelben von Eberhard. IV. 101. — Bon 
Yiewton und Gautier D’Agoty. IV. 173. — 8. Lewis. IV. 
417. — Materialien ıc. von Dfingften. Iv. 580. — 8. Prange. 
IV. 595. — Farbenſyſtem von — IV. 678. 
Farbekunſt; Schr. daruͤber, von Poͤrner. IV. 587- 
Sare (Earl Aug, de la)-Iv. 129. — Seine Gedichte und andere 


chriften. 
gar ( Dig. ) I. 61. — Seine Saiften find nicht bedeutend. ib; 
Yan (Profper) J.Ctus. II. 142. — Seine Werke. ib. 
xlari Dan.) ein Jeſuit. IV, 129. - Sein Illyricum facrum &c. ib, 


492 Farmer. — SFenelom | 


Sarmer (ugo). HI. 591. — Seine theolog. Schriften: ib, 
Farnabe ( Thomas), ein Poiloles und guter Scholiaſt. III. 105. 
— Seine Schriften. ib, n ei Y * 
faroenſiſche Geſchichte von Torfaͤus. V. 17. F — 
35 ur Conr.) IV. 127. — Eeine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Faßmann (Dav.) IV. 129. fg. — Seine Schriften ib, 
audienr (KMlich.) TI. 510. — Seine Predigten ıc ib. 
Feuft c 365.) 1 66. — Wer den Guttenberg hintergangen has 
“be? ib. — Er brachte mit feinem Geld und Peter Schiffers 
„Kopf die Druderey zu Stande. I. 67. fg. — Ihr erſtes und 
legtes Buch dag fie druckten. I 68. 
auftin sc. von Pezzl. IV. 576. 
avart (.Carl Sim.) IV. 130 .— Beine Werfe. ib. 
— — (Mar. Juft. Benedicra ) eine Schaufpielerin. IV. 130. 
$ebronins ( Zuftin). ©. Hontheim. IV. 320. | 
Febure (Sim. le). IV. 130. — Seine Echriften ib. fq. 
Sehr ( Zob. ) ein Theolog. III. 328. fg. — Seine Schriften. 
III. 329. 
echrer (griechifche) von Zeibich befchrieben. V. 100. 
Feciale der Romer von Stu befchricben. IV 759. | 
‚Fedderfen ( Jac. Fried.) IV. 131. — Geine Erbauungsfchr. ib, 
Fedele ( Eajjandra ) cine Phrlofophin. V. 347. — hre Reden 
und Briefe. z — | 
Feder ( Job. Ge. Heine.) IV, z31. — eine philof. Schriften. 
* . fq. — Commentar daruͤber, von Tittel. V. a rien 
Feith ( Everhard ;, ein Philolog. II. 133. — Seine Antiquits- 
tes Homeric® u. a. Echriften. ib. IV. 294. 
Seijoo (Hieron.) IV, 132. — Eein Theatrum crit. ib, 
Selbiger (Job. Ignaz v.) IV. 132. — Eeine Edhulfchriften. ib, 
Felde (Albr. zum) IV. 132, — Seine theol. Schriften. ib. fa. 
Feldbau Lf. Ackerbau), von griechifchen E hriftftellern beſchrieben. 
I. 236. ſq. — Chreftomathie davon. I. 237. — Bon Darro bes 
fehrieben. I. 3017 ſq. — Ron Columella_1. 317. ſq. — Rp 
Dallemont. V. 28. — Sammlung der roͤmiſchen Schriftficker. 
I, 321. III. 512. IV, 528. 535. ' 
Feldwirtbfiseft; Schr. darüber , von Mill. IV. 357. fq. 496. 
A : 4.4 
Felibien ( Andreas), II. 678. fg. — Seine Gefchichte der Mabs 
lerey und berühmter Wahler. II. 679. 
— — (Fob.) 11. 679. — Geine hiſtoriſche Schriften. ib. 
_— — (Midach), 11.679. — Seine Gefchichte der Abten von 
gel Denys. ib ö 
elice ı Forcumm. de) IV. 133. — Seine Echriften. ib, 
Fell (Joh.) ein — Theolog. II. 522 fa — Seine Ge— 
ſchichte der Univerſitaͤt zu Orford u. a. Schriften. IL 523. 
Yan Joach. Friedr.) IV. 133. — Seine Schriften. ib, 
enclon, ee su Cambray, I. 169. — Eein Telemach. ib, 
In beutichen Verfen, von Neukirch. II, 532. — Sein fa 


Fenſterrecht. — Fidibus. 493 


ben und Schriften. III. 134 faq. III 683. IV. 429, — Sein 
Leben von Ramfay. IV. 6 

"Senfterredir dag) von feuct. IV, 415. 

Ferdinand V. K. bender Sicilien. III. 3 300 ſq. Sem Mufeum. ib» 
erdiner. ( Carl), ein Roman ven Dufd. IV. 
ergufon (Adam). IV. 137. — Eeine Schriften: ib. 358, 

Sernel (Joh.) ein Arzt: II. 252. — Seine Schriften. ib, 

Ferrara; Univerfität daſelbſt. I. 526. u. 

Ferrari, ( Oeravian), ein Archäolog. U. 189. — Seine Schrifs 
ten. ı 

— — „(Öctaviue) Il. 190. IL 45. ſa. — Seine archaͤologiſche 
Schriften. ib 

— — Anton) &. Galareo. II. 224. — 

Serrerae ( BAR von) IV. 137. — Seine eſchichte von Spanien 
1 

Ferrera (Anton n de)z- feine Geſchichte von Amerita. IV. 747. 

Feſſel (Daniel), ein ı Dhilolog, Ol. 65. — eine Schriften, ib, 
; en Sam.) IV . 137. = "Seine erbauliche © Schriften über 

e Leiden. ib. 


Ir. Av. ʒey yer. III. 3 N dom Il, 388. — 
Eudewig. III. — 1. — IE * 17: 392. — "Rp ner; 
DIE 393. — 8. Stepf. II. 397. — ®. Tinius. III. * yntg 
‚Mar cob. III: 446. IV. 317. — V. Spener: III 455. — ®. 
Seruve. III. 456. — V. Beck. IM. — * — 3. Böhmer. IL 
661. — DB. Birder., II. [? Eſtor. IV 121, — V. 
ſcher. IV. 14.7* V.F FF IV. 142. — V. dellfeld. iv. 
277: — V. nme. IV. —F — nichen. IV. 346. — 

S Joachim. IV. 349. — V. Rahle. IV. 365. — 8. Lunig. 
IV. 440. — HM Yieneel blade, IV. —T — B. 3ſchafwiz. V. 
112. — Geſchichte ıc. V. 240. — üermann: IV. 605 — 

. Reinhard. IV. Fa 5 B Sentinberg IV. za — . 
Jeinart. V. 63. — DB. W ri pbal. V. 69. 
er (donr.) der erfte Zuchdruder zu Eflingen. I, >72. 
euer ; —— yon * Eberhard erlaͤutert. W: Io — Chemifch , 
von 
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Feuerborn (Zuftus ) — ein Theolog. II. 457. — Seine polemifche 
‘u. a. Schriften ib. fq. Ä 
Feuftel (Er. J, IV. 137. — Geine theol. u. a. Schriften. ib. ſq. 
— — (Cbr.’Joh.) IV. 138. — Seine jnrift. Schriften. ib. 
Feuſtking ob: Heinr.) 1V. 138. — Seine theol. Echriften. ib.- 
Kar Rein Rechtegelehrrer. II. 285. — Seine Schriften. ib. 
Ficini ( —* 583. — Seine Schriften und deren Aus⸗ 


aben. ib. 
—— —8 IV. 138. — Seine cheol. Schriften. ib 
Fidibus, eine * Vochenſchriſt von Ebert. IV. 103. 


6 Formſchneidekunſt. — Franke. 


Formſchneidekunſt, von Semler beſchrieben. IV. 720. = Ihre 


Geſchichte. V. 172. 
soncordia , von Hütter gegen Hofmann vertheidigt. I. 


geil { Peter); ein Naturfündiger. IV. 150, — Seine Schrif⸗ 
ten. 1 | 
Forfter 35 Reinh.) ein Naturkuͤndiger. IV. 150. — Seine 


Garten, A a: 

e Adam), ein Naturkuͤndiger. IV. 151. = 
eine u ib. fq. 

Sorfiner (Chriſto.) J. ca. III. 128. ſq. — Eeine Schriften. 


©. Zaͤgerey) ocke. 
rer MR Sy Bere 


ſeichni vr erläuternden & riften. V. 190, 
ortis ( Alb.) IV. 152. — Eeine Reife in Dalmatien. ib, 
ortundtus ( Denantius), ein Jateinifcher Kicchenvater. I. 366. 
— Seine Ganiiten, umb deren Hauptausgaben ib. fd. 
u, (Marxr Ant.) IV. 152 — eine Geſchichte von 
enedi 
Fler 5 lien, f = Deopsieht befchrieben. IV. 712. 
fter ‘2 ac.) IV. 152, — Geine theolögifchen Schriften. ib. fg. 


geile Robert und Andreas), berüßmte Buchdrucker zu Slaf 
Feullon Re: Erb.) IV. 153. — Seine Gefchichte von Luͤttich 


153. 
Foucmone Ge ) ein Philolog. IV. 153. — Seine Schr. ib. 
7 r G Mich. — ee a er 
racaftor (Hieronymus), cin Arzt. 11.251. — Seine Schi 
4b, — Eein Beben dot Ne nee. iv. * ch 
EFragmente ( Wolfenbüstelifche ) von Döderlein widerlegt. IV: * 
— (ei (Elaude Stanz), ein Dichter. Il. 528. fg. — Gthie 
riften. ib 
$rancifcanersÖrden, von Wadding befchrieben. II. 696. — Bon 
Bover. 11. 701. — Bon Cornejo. IV. 47. 
Ständer; ; Univerfitäe daſelbſt. IL 305: — Bibliothek daſelbſt. 


Frant ob, Ge) IV. 134. — Sein hronol. Wert. ib. 

— — eb. Er. ein Arzt. iv. 154. — Seine Schriften. ib, 

Franke ( — Hermann), ein. Theolog. III 329. fg. — Etik 
tet 8 Walſenhaus zu Halle. Ill. 330. — Geine Echriften. HE 
331. — En Idea fudiofi thealogie &c. von Rambady ers 
läutert. ILL! 342 

— — (Gott Auguft), = Fo — Er beforgt die Miſſtons⸗ 
berichte aus Tranquebar. ib, fe Eram⸗ 


Franke. — Franzoͤſiſch. . 497 
Franke (Heinr. Gottl.) ein Juriſt. IV. 154. — Seine Schr. ib, ſq. 
Franken; ihre Geſetze. III. 436. . 
Srantenland; deflen Gefchichte von Reinhard erläutert. IV. 622, 
Sränfifdye Monarchie, von Hegewiſch beichrieben. IV. 272. 
Sranfreib; Topographie von Zeiller. 11. 670. Iv. 487. — Von 
Volkmann. V. 45, — Bürgerliche Kriege von Davila. Il. 678, 


— Zuftand der Gelehrfamfeit. III. 321. (4, — Bon Goujet. IV. 


213. — Erzbiſtuͤmer und Biſtuͤmer von Sainte⸗Marthe bes 
fchrieben. III. 454. — Leben der Könige, von Uhſen. V. 36. 
grankenberg (Leuth. von). ©. Ich. V. 99. | 
ranffurt an der Öder; Univerfitat daſelbſt. IL. 297. ſq. III. 614. 
— Belchreibung der Stadt von Jobſt III. 614. (—Univerfitates 
Bibliothek daſelbſt. III. 259.) Die Stadt von Faber befchrieben, 
IV. 124. — Rirchenrefornation, von Ritter befchrisben. IV. 638, 
Frankfurt am Mayn, Stadtbibliothek daſelbſt. IL. 315.— Gym⸗ 
nafium Dafelbfi. II. 346. | 
Fraͤnklin CB. ein Naturforfcher und Staatsmann. IV. 155. — 
Seine Schriften. ib. . 
franz I. König in Sranfreich. II. 12. ſq. — Befördert die Ges 
lehrfamteit. ib, — Geine Schriften, II. 13. — Wer fein Leben 
befchrieben. ib. IV. 501. — Eeine Sefangenfchaft von Ebert bes 
fchrieben. IV. 102, 55 
Framz I. Kaiſer; fein Leben von Seyfart beſchrieben. IV. 727. 


— — (Wolfgang), einTheolog. LI. 453. — Seine Schriften. 


ib 


. IV. 67. 
— — (Deeer), ein Philolog III. 107. — Eeine Schriften. ib. - 


— — (Adam Wilb.) Iv. 155. — Seine hiſtor. E chriften. ib. 

— — (ob. Ge. friedr.) ein Arzt, IV. 155. — Seine Schr. ib, 

Sranzifci ( Erafmus) , ein Polngraph. II. 679. — Seine hiſtori⸗ 
ſche Schriften. ib, fq. . 

Sranzofen; ihr Character von Muralt gefchildert. IV. 52r. 

Franzoͤſiſche Geſchichte von Comines befchrieben. II. 1904. — Bon 
Serres und de la Place. II. 205. fg. — V. Wornay. II. 504, 
— RB. Mezerap. 11. 596. ſq. — B. Aubigne. II. 597. ‘a. — VB. 
du Cheſne. II. 603. — V. ke Cointe. II. 605. — V. du Puy. 
11. 666. — 8%. Girard. II. 607. — 8. Belleforeft. II. 608. 
— RR. Laboureur. If. 668. — 3. Maſſon. Il. 609. — V. Tier 
lingre. ib. — V. Matthieu. II. 610. — ®. Voiſin. ib. — V. 
Daloie. 11.614. — 2. Darillas. Il. 639. — V. Gramon?. II. 
661. — V. Sorel. II. 669. — V. Rochefoucauld. Il. 690. — 
V. Bignon. Il. 700 — ®B. Sammarthanus. 11. 87. — R. 
Gottfried. III. 138. — V. Daniel. IL 435. — V. Eccard. 
III. 436. — V. deAuvigny. III. 580. — 3. Bos. III. 971. — 
®. Boulainvilliers. III. 678. — V. mezerg; IV. 7. - vB. 
Choiſi. IV. 30. — V. Duchat. IV. 25. - B. Galland. IV. 
168. — V. Garnier. Iv. 169. — V. Cimiers. IV. 422. — V. 
Conguerue. IV. 432. — V. Millor. Iv. 499, — V. Henault. 
V. 25. und von Buat. ib. — V. Dallemone. V. 28, — ®, 
Delly. ‚V. 30. J 

C $ünfter Band. ) J i 


498 Franzoͤſiſch. — Freygeiſt. 


Franzoͤſiſche Schriftſteller von Verdier und Main beſchrieben. II. 
221. fa. — B. Leti. IL 635. — V. Montfaucon. III. 501. 
—- V. Ynge de St. Roffalie, IIL 563. 
Sranzöfifehe Gefchichtfchreiber , von Bouquer gefammelt. TIT. 679. 
— — — Kirche; ihre Geſchichte von Berthier. III. 634. 
— —. — Gprade; ihre Gefchichte von Menage. TI. 12. — 
Bon Bouhours erläutert. III. 101. — Bon Daugelas. III. 122. 
ranzof. Ueberfegung der Bibel. I. 105. 
rauenzimmer (berühmte) ; ihre Gefchichte. V. 74. — Betrach: 
tung über ihre Gelchrfamteit. V. 337. fq. — Schriften, die 
von ihnen Nachricht geben. ib. — Beneihniß derfelben. V. 338-354. 
rauenzimmer ; Bibliothef , von Steele. IV. 744. 
regofe ( Baptifta). 1.177. — Seine Schriften. ib. fq 
Sreher (Marquard). IL. 578. — Eeine juriftifche und hiſtoriſche 
Schriften. ib. fq. 
— — (Paul). 11. 579. — Seine Lebensbeſchreibuna. ib. 
Freind (Joh.) ein Arzt. III. 403. fq. — Eeine Schriften. ib. fq. 
Freinsheim (Joh.) I. 54. — Sheilt die Profanſchriften in Verſe. 
Serifing des ih und Schriften. Hy 35 
reiſingiſche Geſchichte, von Meichelbek beſchrieben. IV. 477. 494. 
der Fremde; eine Wochenſchrift von Schlegel. IV. Pre u 
Sceron, (Klis Cathar.) ein Journaliſt. IV. 155. ſa. — Seine 
riften. ib. 
—— V. 170. 
reſenius (Joh. Phil.) ein Theolog. IV. 156 ſq. — Seine 
Schriften. ib. 


Freſne (Carl du) TI. 601. — Seine hiſtor. u. a. Schriften. ib, 
— — (Jof. du) IV. 157. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. 
Freſnoy (Mic. Lengler du ) ein Hiftorifer. IV. 157. fgq. — 
Seine Echriften. ib. III. 606. 635. IV. 95. 
Sreony (‚Carl Riv. du) ein Theaterdichter. IV. 159. — Seine 
erfe. ib. 
Fund der ) eine Wochenfchrift von Us. V. 47. 
rey ( Job. Cudw.) IV. 159. fq. — Eeine kritiſche und hiſto⸗ 
rifche Schriften. ib. 
Sreyburg ; Univerfitae daſelbſt. I. 629.— Bibliothekdafelbft. III. 259. 
Freydenker, oder flarte Geifter, von Bentley widerlegt. III. 483. 
— Bon Berkely, III. 630. — ®. formey. IV. 149. — Ihre 
Selaicte von. Grundig. IV. 226. — V. Haller. W. 248. — 
“ e 


huge. 1V. 708. 
Freydenker (der) eine Bochenfehrift. IV, 560. 
FSrepdenter ; Bibliorhek , von Thorfhmid. V. 10. — Lericon 
, „yon Trinius. V. 24. 
Sreydenkerifhe Schriften von Serry. IV. 723. — Bon Shaftess 
.bury. IV. 724. - ” 
Steger (Hieron.) L 25. — Haf in feiner Univerfeil- Hiftorie 
gelehrte Nachrichten. ib — Sein Leben und Schriften. 1V. 160, 
Freygeilt (der) eine Wochenfchrift von Mylius. IV. 526. 


“ —X 


. 


Freyheit. — Friſchmuth. 499 


Seopbei: zu denfen ; ein Vorrecht des Menfchen. II. 398. fq. II. . 
fg. — Gedanken —* die Freyheit, von Dremontval. 


598. 

Sreybei der Sallicanifchen Rirde von YMarca befchrieben. II. 
549. — Bon du Puy. Il. 6 

Erep eitsbefizer (der ) ehe moralliche Mochenfchrift. IIT. 526. 

Freyliñghauſen (Joh. Anaftafi us) eine Grundlegung zur 
Theologie ꝛc. von Rambach erlaͤutert. III. 347. — Sein Leben 
und Schriften. v 160. Wnaſt 

Gortfr. Anaſt.) IV. 161. — Seine Schr ib. 

Freymanrer⸗ ‚Gefelifbeft, von Anderfon befchrichen. III. 561. 

> De a vertheidigt. IV. 743. — Briefe über Diefelbe, von 
oge 43. 

Sein ( Fried. Gotth. ) ein Litterator. IV. 161. — Seine 

rift en. ib 

Friburger Mid. ) Marı. Granz und Ulrich Gering, die er⸗ | 
ſten Buchdrucker zu Parig. I. 72. 

Sri ( Job. ) 111. 332. — Seine Schriften. ib. 

Sriedensfäylüffe , von Chrift gefammelt. IV. 31. — Zu Nimwe— 
gen und Ryſwik von Cortrejus erläutert. IV 4 

Friderich 11. Kaiſer, in Sprachen gelehrt, und ein Beförderer der 
Gelehrſamkeit. I. 498 

37 Il. Kaifer: Seffin Gefchichte von Aeneas Sylvius bes 

rieben. 1. 593. 

Friderich Ii. König in Preuffen. IN. 305. faq, — ein Leben 
und Schriften. ib. IV. 526. — Sein Character von Bu afbing. 
I. 709. — Bon Rorbe. IV. 275. — Sein Leben von Hoͤrſchel⸗ 
mann IV. 305. — V. Pabft. IV. 562. — Seine Kegierung 
von Mirabẽeau gefchildert. IV. 500. — ®. Sepfart. IV. 727. 
Anecdoten ꝛc von Ylicolai. IV. 537. — B. Zimmermann, V. 105, 

Friderid) Wilhelm II, K. in Preuffen. Ill. 308. — Sein Reli 

iongedict 

Köderich II Il, Wurfuͤrſt in Sachſen befoͤrdert die Reformation. II. 
20. 22. ſq. 
riderich der Streitbare; ſein Leben von Hoorn. IV. 324. 
riderich J. Kurfuͤrſt von der Pfalz; ſein Leben von Kremer be⸗ 
ſchrieben. IV. 

Frieſe (Joh. aa ) I. 17. I. 218. — Wie er die Geßnerifche 
Bibliothet bearbeitet babe ?ib, ſq. — Seine chronologiſche Biblio⸗ 

Ä Itheh. 218 

.)U 228, — Geine Schriften. ib 

Seife En Dav.) IV. 161. — Geine Erflär. der Pf. ib. ſq. 

_ — Geh. Leon > ein Philolog und Naturkuͤndiger. IV. 162. 

eine Schriften. i | 

„ei (Zob. Fried.) IV. 162. — Seine tbeol. Schriften. ſq. ib, 

Friſchlin (Ylicodemus), ein ‚pbilolog und Dichter. 11. 244. iq. - 
Seine Schriften. U. 145. 19. 

Friſchmuth Joh.) ein Philolos. II, 107. — Seine Schriften. ib. 


- 


500... Friſiſch — gußl. 


— 


==: 


ichte von Ubbo Emmius erläutert. II. 5 
Se ur — J. —* II. 135. < Seine ER and 
—S riften. ib. 
Jroben “ 30h.) ein berühmter Buchdrucker. I. 80. — Sein Drus 
erzeichen. ib. 
Froͤlich (FEraſmus) ein Archäolog. IV. 163. — „ Seine Schriften. ib. 


oͤſche; ihre Nasurgefhichte von 
Ford any in — Bar L * — Seine Ges. 


ſchichte und deren Ausgaben. 

Frontin (Sext. Jul.) ein — Kedner. J. 319. — Seine 
Schriften / zn Hauptausgaben und Ueberſetzung. ib. IV. 47. 
370. 555. 5 

Seofhmäupler, wer ihn verfaßt habe? IL. 9. fq- 


Fruchtbringende Geſellſchaft; ihre Geſchichte. II. 317. fq. 


Fruterius (Lucas), ein Kritiker. IL 178. — Seine Schriften. ib. 

Suche (Leonhard) ein Arzt, I. 254. — Seine Schriften. ib. fq, 

— — (ÖBottl.) IV, 163; — Geine hiſt. Schr. von Schlefien. ib, 

— — (Ge. De IV. 163. — Seine Bibliothek der Kirchenven, 
ſammlungen. ib. 

Fuhrmann Clan ) IV. 165. — Seine Beſchr. von Wien. ib. 


| Sulbert; Bifchof zu Ehartres. I, 443. ſq. — Seine Schriften! und 


deren Ausgaben. I. 444. 


:  Sulda, Bibliot e bafelbt. TIT. aö4- = Unierftät. IL. ay4. & & 


Biſtum bafelbft ; deſſen Berhiäte v. t. 111.454. I 
— — (Fried. a V. 165. — cine Chrifeen über die 


Deutfche Sprache. ib. 


| Sulgentius, ein Mytholog. I. 298. 


— — ein ——8 Kirchenvater. J. 364. — Seine Schrifs 
Teen und deren Haurtansgab en. ib. 9— 
Fuller (Nic.) I 523. — Seine Miſcellanea ſacra. ib. 
une (Joh. Nic.) ein Philolog. III. sr. — Seine Schriften. ib. 
uretiere \ Aptzn ein DD Pbilolog. I. 107. — Sein Woͤrterbuch 
u. a riften. ib, ſq. II. 431 
Sürften; ; ihre piidung von ‚Digi befchrieben. IV. 96. — Bon 
intenis. IV er re Pflicht von Agaperus befchrieben. 
IV. 223. — Ahle Sefaht te von Luc befchrieben. IV. 435. — 8, 
Michaelis, IV. 494.— V. Rudloff. 1V.655.— B.3fchakwiz.V.ııa, 
Sürfienbund, (deutfcher) von Fried. II. K. in Preuſſen geftiftet.- 
Geiften darüber. ib. — Von Dobm, IV. 9L—., 
. Bon häner 


V.5 
‚Fürftenberg gap. ); feine Monumenta Paderbornenfia. IV. 637. 


Sigli ( ns Caſp.) ein Mahler. IV. 163. ſq. — Seine Schr. ib, 
& [2 ) ein Ye on Buchhändler. u. Safe Seine Schr. ib. 
chriften. ib 
— — En Come) IV, Ti _ Seine hiftor. Schriften ib, 
— 6“ . 6.) 11, 15 - Seme Schri iſten. 


n 
N 
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Gadebuſch. — Garſault. - son 


Gadebuſch (Fried. Conr.) IV. 165. — Seine Y 
die Livländifche nahe Dr 3 Seine Schriften über 
— — — om. Heinr.) IV. 166. — Seine hiſt. ‚ib 
Gadeleben, Leuckfeld beſchrieben. III. 446. hiſt. Schr. I 
Gagnier (Joh.) III. 511. IV. 167. — Seine Schriften. ib. 
Gaguinus (Robert.) 1.575. — Seine Schriften. ib. 
Gaillard befchreibt dag Leben Franz I. Königs in Frankreich. 
11. 13. IV. 167. j 
Galandi (Andr.) IV. 168. — Geine Bibliotheca patrum. ib, 
Golareo (Anton). Il. 224. fq. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. IL 225. | 
Galarer (S. Paulus) (der Brief an die) non Spener erklärt. 
. 474. Ä 
Gale ( Theopb.). ein presbpterianifcher Prediger. II. 523. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. fa. Ä 
— — (Thomas) ein Philolog. III. 106. — Seine Schriften. ib. 
Galenus ($laudius), ein griechifcher Arzt. 1. 215. fq, — Geine 
chriften und deren Yuggaben. I. 216. 
Galilaͤo ( Baliläi ), ein groffer Aftronom. II. 372. faq. = Seine 
—— ll. 374. ſq. I. 673. — Sein Leben von Jagemann. 
. 321. S 
Balland (Ant.) ein Romanendichter. IV. 167. — Seine Schrifs 


ten. ib. ſq. 

= ug. IV. 168. — &eine biftorifche Schriften, ib. 

Galletti (Joh. Ge.) IV: 168. — Geine hifter. Schr. ib, fq, 

Galletthi (P. A.) IV. 169. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 

St. Gallen ; Bibliothet daſelbſt. III. 265. 

Gallien, von Borborn befchrieben. III. 79. 

Gallier ; ihre Religion_von Martin befchrieben. III. 499. — 
Ihre Gefechte von Pelloutier. IV. 568. — Bon Pesron. 
IV ' 


Galiifher Rrieg , von Strada befchrieben. II. 591. 

Bandersbeim , von Leuchfeld befchrieben. III. 445. — Bon Has 
renberg. IV. 259. 

Gänfefedern, wann fie zum Schreiben gebraucht worden fenen ? J. 45, 

Gantproceß , von Gmelin ertäutert. IV. 200. 

Ganz ( Dar.) eine Rabbi. V. 126. — eine chronologifche 
Geſchichte. ib. 

Gardiner :c. IV. 268.— Seine Bemerf. über die thier. Defon. ıc. ib. 

Garelli ( Pius Nic. von) IV. 169. — Seine Bibliothef. ib. 76. 

Garnier (Robert), ein frangöfifcher Dichter, II. 164. — Seine 
Schriften. ib. 

— — . (Julian). TV. 169. — Seine Ausgabe der Werke des 
Bafılius. ib. Zu 

— — feine franzöfifche Gefchichte. IV. 169. 

— — (Zoh.) ein Philolog. III. 308. — Seine Schriften. ib, 

Garſault. IV. 169, — Geine medicin. u. a. Schriften. ib. fq. 


so Gartenbücher. — Gedanken. 


Gartenbücher , ‚son Bradley. III. 685. — Yon Did. IV. 9. 


und Miller, IV. 498. — Bon Hi feld. IV. 301. 
Omen E chr. darüber, von r. IV. 437. fg. — Bon 
Dratie. IV. 597. — Bon Watelet. V. 58. 


| Gartb ( Som. ) ein Arzt und Dichter IV. 173. — Seine Schr. ib. 


„ 
⸗ 


Gaͤrtner Carl Wilh. v ) ein Juriſt. IV. 166. — Seine Schr. ib. 
— 7 rl Ehe.) IV. —X — Seine Schriften. ib, fg. 
Garve (Chr.) ein Philoſoph. IV. 170. — Seine Schriften. ib 
Gaſconiſche Eprache von arramendi erläutert. IV. 403. 
Gaffendi (Peter. 1. 217. — Gen Eommentar über Den Div 
nes Laertius oder, Ehikurs Leben. ib. — ein geben und 
Schriften. 1I 385. 11. 579. 


Gaeſt (John.) IV. 170. — Seine griechifche Gefchichte. ib. 


B:ftmahle der Alten, von Stuck befchrieben. III. 54. — Von 
Dureanus. Ill. 72. 

Gaftrel : $ranz). IV. 10. _ Sen Buch von ber Wahrheit ber 

chriſtlichen Religion. i 

Gataker (Thomas), ein Philolog. IT, 90. — Seine Schriften. ib, 


Gatterer oh Chr.) ein Hiſtoriler. IV. 170.. — 


Schriften. ib. 
Gaubius Chieren, Dar.) ein Arzt. IV. 171. — Seine Saͤr. ib. 


Gaudenzio ( Daganin). I 27. — Seiune pbiloſophiſche und 


indere ragen * —— v- = ki 
(Job. ) ein Mathematiker. — Seine riften.-ib. 
Gau 7 BP an). 1. 510. — Seine Echriften. i 
autier ob. Ant.) IV. 172. — Seine Schriften. ih 
— — (deine) ein Angentein; IV. 172. Sg, — Seine Schr. ib. 
—er N Jac.) ein gelehrter Kümferſtecher. IV, 173. — Gem 
riften. ib 
Gavin ( Ant. ) IV, 172. — Sein Pafle patt tout &c. oder von 
den Betruͤgereyen der Prieſter. ib. 
Gay 33 ) ein engl. Dichter. IV; 124. — Seine Werke. ib: 5 
Gaza ( Theodor ), ein griechifeher Priefter. 1. 561. — 
—8 and „ieberfegungen. ib. faq. u 
Gebauer Soe or) ein pueif iv. 175. — Seine Schriften. ib, 
Gebelin (nt. Court de) IV. 176. — Seine hiſt. Schriften ib- 
Gebharbi (Btandan deinr.) IV. 174. — Seine theologiſchen 
riften. i 
(30 ob. „Zudw. Kevin) IV. 174.-— Seine hiſt. u. « 


"este, FR 
w. Albr.) IV. 175. — Seine bil Schriften. A 


Geburtebälfe;, — daruͤber, von Delius. 


Cevret. IV. 416. 2. Jobnfon. IV. 428. — 8. Henri 
IvV. 8. May. ı og: B. Boudeloque, IV. 47£ 
— V. lent IV. 585. — Koͤderer. IV. 641. ſq. = 8. 
Smer ie. IV. 732 
Gedanken , von Beaumelle, II], 610, — Moralifche, von Hol⸗ 
berg. IV . 314. . | . 


Gedichte. 503 


Gedichte Cdeutfche) von Opig. II. 171. — Bon Flemming. 
IIL 172. — Bon Hofmannswaldau. II. 173. — 2. Eanız. 
IIl. 175. — ®. Logau. III 190, — V. Rift. II. 196. — B. 
Wernife. II. 202. — V. Menkte. III. 447. — 3. Beffer. III. 
526. — ®. Brofee. III. 528. — 8. Drollinger. III. 529. — 
3, Günther. III. 530. — B. Gottſched. III. 132 — Pr ⸗ 
nig. ib. — V. Vieufirdh. ib. — V. ierfh. Il. 533. — V. 
Poſtel. ib. — V. Richey. ib. fa. — B. Amthor. III. 560, — 
3. Schönemann. N. 534. — V. Weichmann. III. 590. — . 
V. Wenzel. III. 541. — V. Blum. III. 653. — V. Blumauer, 
111.654. — B. Bodmer. III. 65%; — ®, Bürger. III. 707, 
fa. — 3. Clodius. IV. go. — 8. Cramer. IV... — V. 
Creuʒ. IV. 62. — V. Cronegf. IV. 63. — V. Cuno. IV. 66. 
— V. Degen. IV. 74. — 3. Denis. IV. 75. fg. — V. Ders 
(dau. IV. 76. — 8. Dufd. IV. 98. — 2. Ebert. IV. 103. 
— B. Luther. IV. 108. — V. Zachariaͤ und Eſchenburg ge; 
fammelt. IV. 119. — V. Gellert. IV. 179. — 8. Gerftenberg. 
IV. 186: — 8. Geßner. IV. 188. ſq. — V. Gieſeke. IV. 194. 
— V. Gleim. IV. 197..— 8. Göding. IV. 201. — 8. Gig. 
IV. 208. — 8, Gotter. IV. zı1. — ®. Hagedorn. IV. 238, 
— V. Haller. IV. 246. — V. danke, IV. 254. — B. Heinfe. 
IV. 2755. — ®. Jacobi. IV. 338. fa. — 8. Sensler. IV. 46, 

- —%, bölty. IV. 304. V. 46. — V. Hottinger. IV. 326. — 
V. Rlaft. IV. 374. — B. Rilopftof. IV. 375. — V. Kretſch⸗ 
mann. IV. 390. — ®. Kruͤger. IV, 391. — V. Lackmann. 
IV. 395. — V. Zange. IV, or. ſq. — 8. Lavater. IV, 
fa. — 3. Lefing. IV. 413. — ©. Lichtwer. IV. 418. — ®, 
Coen. IV. 429. — B Aoew. IV. 433. fa. — V. Moftalier, 
IV. 466. — B. Micdhhelis. IV. 494. — 3. Molter. IV. 506.— 
V. Ylicolai. IV. 537. — B Yliemeyer. IV 538. — ®. Palthen. 
IV. 559. — V. Dose. IV. 365: — 8. Pfeffel. 1V. 578 — ®, 
Ramler. IV. 611. — V. Rafche. IV. 612. — 8. Richey. IV, 
631. — 2. Schiebeler. IV. 678. — V. Schlegel. IV. 682. — 
WB. Schmidt. 1V. 689. — ð8 Schubart. IV. 700. — V. Sen⸗ 
kenberg. IV. 722. — V. Stolberg. IV. 750. — V. Stolle. 
(Leander). IV. 75n — V. Stuß (geſammelt). IV. 759. — 
V. Thümmel. V. 10. — V. Triller. V. 23. ſq. — V. VoKk. V. 
46. = V. Utz. V. 47. — R. Weiſſe. V. 63 fa. — V. Wep⸗ 
pen. V. 66. — V. Wicland. V.78. — V. Willamov. V. 81. 
— DB. Zachariaͤ. V.95. — V, Simmermann. V. 105._— B. 
Gottſchedin. V. 344. — V. Barſchin. V. 340 — V. Ziegle⸗ 
rin. V. 354. — V. Unzerin, ib. — Sammluͤng von Dyk und 
Sdmid. IV. 99. 687. Ä 0 

Gedichte (arabifche) von Hetzel gefammelt. IV. 299. - 

— —  (Cenglifhe) von Milton. III. 177. fqg. — Bon Butler, 
II. 182. — 3. Brown. Il, 183. — 3. Budingbam. II. 
183. — V. Cowley. III. 186. — ®. Dryden. III. 186. fq, — 

®. Fletcher. III. 187.— V. Hopkins. IIT. 189. — V. Fohnfon. ib. 


— 


504 Geäedichte. 


667. 

| Chandler. V. 339. — V. Cokburn. V. 340. | 

— — (.geiechifche ) von Boivin. II. 665. — V. Cafati. IV. 
72. — Bon freyer. IV. 160. — 8. Maittaire und Oliver 
(gefammelt.) IV. 446. 549. — Yuserlefene der alten Dichs 
ter. IV. 6099. x 

— —  (frangöfifche‘ von Malherbe. III. 165. — Von in. 

.III. 167. ng la Fontaine. III. 168. a. — V. Borleau. TIL 
170. — ®. Corneille. III. 185. — V. Charpentier. III. 190. | 
— 1. Moliere. III. 192. fg. — V. Racine. III. 194. ſq. — 
M. Regnier. III 195. ſq. — V. Santenil. III. 196. — 8. 
Sarafın. IT. 197. — 8. Scarron. III. 197. — V. Scudery. 

. III. 198. fo. — 8. Segrais. Ill. 199, — N. Deoiture. III. 
202. — N, Voltaire. III. 536. ſqq. — V. Andre, III. 562. — 

OR. Bar. II. 592. — V. Belleroy. IIT. 619. fq. — R. Biraube. 
III. 648. — V. le Brun. III. 699. — V. Campifiron, IV. 6, 
— RB Chaulieu. IV. * — V. Chevrier. IV. 28. — V. Cre⸗ 
billon. IV. 57. — RB Desemarais. IV. 78. — 8. Dorat. IV. 
93. — V. la Fare. IV. 129. — V. Fontenelle. IV. 147. — V. 
Eresny. IV. 159. — V. la Grange. IV. 217. — V. Grecourt. 
IV. 220. — V. Greſſet. IV. 221. — V. Monnoye. IV, 352. 
507. — ®. Pellegrin. IV. 567. fa. — V. Rouſſeau. IV. 649. 
— 3. Sadaine, IV.660. — V. Senecè. IV. 722. — V. va⸗ 
niere. V. 29. — V. Dergier. V. 32. — V. des houlieres, V. 

342. — V. Bocage. ib. fü. — V. Bournay oder Jars. V. 

347. — 8. Heritier. V. 348. Ä 
— —  (portugiefifche) von Lobo. IV. 427. 

— — (bolländifche) von Lats II. 135 — Non Dondel. II. 

"176. = 8. Goes. III. 187. — 3. Broufbufen. II. 527. — 
DB. Rotgans. II. 534. — V. Poot. IV. 592. 

— —  (italienifche ) von Guarini. 115. 188. — Bon Marine. 
II. 191. — 8. Taffoni. III. 201. — V. Algarotti. TIL. 355. fa. 
— ®. Baretti. III. 597. — V. Barotti. I1I. 598. — Der 
Arcadier , von Grefchmbeni gefammele IV, 61. Geine 

gene. ib, | . 


k 
4 — 


Gedichte. — Geldriſch. sor 


Gedichte (italienifhe) von Desmarais. IV. 78. — B. Maga⸗ 
lotti IV. 444. — B. Martelli. IV. 458. — V. Metaſtaſio. 
IV. 488. — 8. Orſi. IV. 551. — V. Zanotti. V. 96. — V. 
Zeno. V. 101. 

— —  (lateinifche) von Georg Fabricius. II. 108. — Bon 
Boifferd. III. 42. — V. Sammartbanus. III. 86. — V. 
Barläue. III. 98.— V. Detit. IIL 116. — ®. Smetius. III, 
121. — B. Taubmann. II, 144. — V. Owen. III. 166. — 
3. Sarbiev. ib. — 3. Rapin. III. 167. — V. £lemming. III, 
172. — V. Balzaf. III 180. — 5 Eovoley. II, 186. — V. 
Halley. III. 188. fq. — 3. Cotich. Il. 140. III. 190. — 9. 
Santeuil. III. 196; — V. Weltbof. III. 208, fg. — V. Burs 
mann. III. 506. — V. Schwarz II. 521 567. — V. Hddifon. 
II. 524. — B. fraguier. III. 529. — 3. Giannetaſi. III. s 
fg. — 8. Broufbufen. III, 527. IV, 323. — V. rnzen. m 

74. — V. Bochme. 111. 660, — V. Janiz. ib. — V. le 
Brun, II: 699. — 3. Ebrift. IV. 31. — ®. Clodius, IV. 40, 
— Der Arcadier, von Erefimbeni gefammelt: IV, 61. — 9, 
Desbillons. IV. 77. — 3. Drieſch. IV. 94. — V. Freper: 
IV. 160. — V. Home. IV. 318 — V. hHoogſtraten. IV. 323. 
— V Rlog. IV. 376. — 8. Cotich. IV. 390. — B. Maittäire. 
IV. 446. — @. Mako. IV. 447. — R. Martin. IV. 460, — 
3. Menke. IV. 484. — V. Merer. IV. 491. — 8. Oliver 
aefammelt. IV. 549. — 8. d'Orville. IV. st. ſq. — M. Reiz. 
IV. 626. — V. de la Rue. IV. 656. — V. Sanadon. IV. 664: 
78 Schloſſer. IV. 683. — V. Vaniere. V. 29. — V. Dul 
‘pi. V. 47. 

— — (cſchwediſche) von Dalin. IV. &. 

— — (fpanifche) von Dega. III. 201. fa. — Bon Desmarat. 
IV, 78. — Bon Lobo. IV. 427. | 

Gedike (Lambert). IV. 176. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — ($fried.) IV. 176. — Seine philol. u. a. Schriften. ib. 

Gedoyn (Nic.) IV. 177. — Seine Schriften. ib. | 

Geer (Carl de) IV. 177. ſq. — Sein Jufectenwwerf. ib. 205. 

Gefle; Gymnaftum daſelbſt TI. 351. Ä 

Geflügel; deffen Ausbruten zu befördern , von Reaumur. IV, 617. 

Gefühl ; Schriften darüber, von hutchinſon. IV. 334. 

Gebemnife von Berkeley vertheidigt. III. 630. 

Gehler (Job. Sam. Eraug.) IV. 178. — Seine Schriften. ib. 

— — (ZJoh. Carl) IV. 178. — Seine Schriften. ib, 

Gebör, von Duverney befchrieben. IV. 99. 

Geiler (Johann) von Kaifergberg , ein berühmter prebt er zu 
Sreyburg und Strasburg L 1. — eine merkwuͤrdige Sahrifs 


ten. I. 605. 
Geierichen (der) ein Roman, von Schiller. IV, 679. 
Geiſtlichkeit; ihr Verfall im ııten Jahrhundert. I. 445. 
Geldrifche Geſchichte von Pontanus beſchrieben. IL 590. fq, 


cos | Gelehrſamkeit. — Gelehrte. 


Gelebrfameir , was fie ſey? J. 1. — Bemerkungen darüber. ib. 
— Anfang ihrer Geſchichte. 1. 85. ſaq. — Der Siraeliten. 1. 87- 
109. — Der Aegypter. 1. 113-117. — De Chaldaͤer. 117. fq. 
— Der Perfer. I. 118-121. — Der Phönigier. 1. ı21. fq. — 
Der Ehartaginenfer. I. 122. — Der Araber. I. 122. fqq. — Der 
Aethiopier. I, 124. — Der Indianer. ib. fg. — Der Ehinefer 
oder Sinefer. 1. 125. Fi — Der Eelten oder Gallier. I. 127. 
fa. — Der Thracier, Scythen und Geten. I. 129. ſq. — Der 

“ Griechen. I. 130-133. — hr Zufland im sten und Öten Jahr⸗ 

- hundert. I. 414. fq. — hr Rudgang im 7ten Jahrhundert. I. 
424. — Ahr Zuſtand im gten Jahrhundert. 1. 429. — Im roten 

| Aörhundert. l. 437. 104. — Im ııten Jahrhundert. I. 442. — 

Am ızten Jahrhundert. I. 453. fa. — Im ı3ten Jahrhundert. 
. 494. 4 — Im z4ten Sabıhundere. L, 524. fgq. — Ju ı5ten 

Sapıöu ert. 1. 553-557. — Im I6ten * rhundert. I. 1-10. 

— Im 17ten Jahrhundert. II. 316-323. — Im 18ten Jahrhun⸗ 

dert. II. 273-301. — Urfprung der menfchlichen Gelehrſamkeit, 

. von Bale erläutert. II. 523. — Urfachen des Wachsthums und 

. Zerfalld. V. 131- 134. | 

Gelehrfamfeit in Frankreich, wer fie befchrieben? I. 10. 

— — — (anmuthige) eine Sammlung von Gottſched. III 

31. — Geſchichte der Gelehrſamkeit, von Clodius. IV. 40. — 

Von Junker. IV. 358. ſq. — V. Kahle. IV. 365. — V. Maſſon. 

IV. 465. — Abhandlungen aus allen Theilen der Gelehrten, 

‚ von Döderlen. IV. 89. | 

Gelehrter (ein) was er fen? — Was zu deſſen Bildung erfors 
dert werde ? I. 2. — Claffification der Gelehrten. II. 541. ſqq. 
— Sefammelte urtheile von ihnen. V. 309 ſq. — Ob die Schrif; 
ten der Alten den neuern vorzuziehen feyen ? v. 311. — Spielen⸗ 
de Claſſification der Gelehrten? V. 313. ſq. — Gelehrte, die 
gleiche Namen führen. V. 314. ſq. — Polygraphen. V. 315..1q. 
— Agraphen. V. 316. ſq. — Erleuchtete und frühzeitige, V. 335.19. 

Gelchrte ; ihre Lebensbeſchreibungen von Jovius. II. 204. — Bon 
Freber. 11. 579. — Bon Derbeiden. Il. 589. — Bon Adam. 
11. é11. fg. — 8. Bailler. 1. 645. fq. — V. Pope⸗Blount. 
I. 652. — 8. Magirus. II. 652. — V. Rönig. Il. 663. > 

V. Spzzw— Andrea und Antonius, IL 666, AN 7 * Bus 
tee. Il. 670. — B. Colomies. II. 675. — V. erif. 11. 683. 
—R. Derraule. 11. 687. — V. Reußner. II. 689. — B. Witten. 
IL 629. — 8. d'Argonne. II. 703. — V. Boiffard. III. 22. 

— V. Tomatıni. Ill. 8 — V. Boxhorn. UII. 79. — V. Er 
thräus. 111. 85. — V. Sammartbanus III. 86. — ®. Ze 
‚ner, IIL 352. — Bon Dreyer. IV. 94. — Von fabroni. 
IV. 127. — 8. Janogfi. IV, 341. V. Kame. IV. 400. — 
V. Maxzzuchelli. IV. 472. — 8. Meifter. IV. 482. ſq. — 
V. Meufden. IV. 49. — V. Mittarelli. IV. 501. — V. 
Moller. IV. 504. fq. — R. Mofer. IV. 513. fq. — V. (Norf 

mann. IV. 516. — 3. Mlurfinne. IV. 523. — V. Viettelblads. 
IV. 521. — V. Veubauer. IV. 533. — V. Vliceron. IV. 534. - 


Selehrtengefthichte. — Oenealönie. ser 


V. Dapadopali. IV. 561. — 8. Papillon. ib. — B. Paquot. 
ar 7. Delzel. IV. 568. —* V. Pipping. Fi 581. 
— B. Rathlef und Strodtmann. IV. 613. 755. — V. Rolle, 
IV. 642, — V. Rothſcholz mit Bildniffen. IV. 648. fg. — 2. 
Derbeyden. IV. 649. — 8. Elarmund oder Rudiger, IV. 656, 
— 3. Schroekh. IV. 698. | Ä 


.— 35 
8 fq. — Ihre Cintheilung, 1. 111. ſqq. und verfchiedene Arten. 
I. 9. fg. — Benfpiele der fpeciellen Sefchichte. I. I0O- 13. — 


Bor Struve. III 456. — Bon Baumann. 1. 60. — Von 


ng. IV, 
V. 225. — 
V. Heumann. IV. 292. — V. Reſtner. IV. 369. — V. Ram⸗ 
bach. IV. 610. — B. Reinhard. IV. 622. — V. Schmeisel. 
L27.1V. 685. —B. Wahl. V. so. fq. I. 30. — V. Wald. ib. fq. 
Gelehrrc Würden auf hohen Schulen. L 483. fqq. | | 

Gelehrtengeſchichte von Frankreich. IV. 37. 430. ſq. — Unter 
Ludwig XIV. von Lambert. IV. 397. — alienifhe, von Tb 
rabofchi. V. 11. fq. 

— — — — der Theologie, von Buddeus befchrieben. II. 
325. — Bon Pfaff. II. 345. — Bon Dorn. IV. 93. — Bon 
Rautenftrandy. IV. 615. — V. Stolle, IV. 751. — Der phis 
loſ. jurift. und mediciniſchen Gelahretheit. ib. — Allgemeine, von 
Will. V. 8ı. 

— — — — der Römer, von Falfter befchrieben. III. 510. 

Gelehrten s Lericon , von FJöcher. IV. 350. — B. Reftner. IV. 
369. — B. Will. V. gı. 

Gellert (Chr. Ehreg.) ein Metalurg. IV. 180, — Seine Schr. ib. 

— — (Chr. Fuͤrchteg.) ein Dichter und Pbilofoph. IV. 178. 
fq. — Seine Schriften. ib. 612. 682. — Ueber feinen Character 
von Barve. IV. 170. — V. Murr. IV. 521. | 

Gellius (Aulus.) 1. 16. — Sein Leben. I, 313, — Seine Noc- 
tes Atticæ, deren Hauptauggaben und Ueberfegung. ib. IV. 47, 

Gemara, Erklaͤrung des Talmude. 1. 97. | 

Gemmen , von Maffei seögisben. III, 7 — Bon Gort. IV. 
209. faq. (S. Dactyliorhek.) — Bon Blog, IV. 376 — V. 
Dafferi IV. 564. — 8. Ebermayer. IV. 628. — 8. Stoſch. 

V. 753. V. 83. | 

Gemüthsbewegungen; Gedanken darüber, von Meier. IV. 478. 

Genealogie ; ihr, Nugen. V. 229. — Verzeichniß der erläutern 
den Schriften. ib. ° " 


sog Genealogien. — , Geographie. 


Gencalogien von Hennin, es beſchrieben. II. 222. — Bon Blon⸗ 
del. l. 419. — Bon Spener. II. 473. fa. — ®. UÜbbo Em; 
De — V. Juftell. II. on — V. Reußner. II. 
KRirtersbus. III. 124 — 3. Jübner. II. 
F V. Imbof. III. 442. — IN Anderfon III. 561.— 3. 
dermann. IIL 641. — V. Gatterer. IV. 170. — V. Geb: 
bardi. IV. _ m. Serrgert. IV 7: — 2. Seyfart. IV. 
RBB. rier. V. 23. u. V.8 
Genebrärd (Gilbert), ein —— T. 207. ſq. — Se 
ne biftorifche und egegetifche Schriften. II. 208. 
Generalnaki; ; Anmweifung dazu, von Merpurg und Sorgen. 
Genf; 8 Univerſitaͤt daſelbſt. II. 301. ſq. — Die Geſchichte der Stadt 
von cn befehrieben. 1 III. 53. 4J IV. 172. 1“ ie nebet das 
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Pe von Caftillon unterfücht. IV. 17. — Bon Gerard. IV. 
' 170.182. — ®. Treſcho. V. 20. — V. Wieland. V.79. — Ob 
der Himmelgftrich auf deffen Fun einen Eanuß habe ? V. 312. 
Pe ucht im ıgten Jahrhundert 273. 
Oennadius ‚, ein lateinifcher Kirchenvater 5 34. — Seine 
Schriften und deren Ausgaben. ib 
Gentilis egcue J. Ctus. Ill. 125. — Geine juriftifche und 
Tarchaͤologiſche Schriften. ib 
S.ipio) J.Ctus. III. 125. fq. — — Seine Hafifchen Werke. 
III. 126. V. 100. 
Genus F Genueſiſche Geſchichte von Folieta beſchrieben. II. 224. 
Geoffroy (Steph. franz), ein Arzt und Naturkuͤndiger. IV. 180 
6 * Ele Arm en 6 hrh II. 7. fü 
rapbie koͤmmt im Iöten Jahrhundert in Ordnung. 7. fq. 
Ba = ifche, -von Bodart erläutert. II. 420. — Hiftorifch volb 
tifche, von Du Bois. III. 664. — Bon Büfdying. TIL. 708. ig: | 
— Einleitung von Doppe maier. IV. 2 — 2. Öfterwald. I 
3 — V. - Pfennig IV. 579. — V. Raff. IV. 608. — 9, 
Shan. IV IV. 673. — 8. Strorb. IV. 755. — 8. Sulzer. IV, 
761. — 8. Dol. V.45.— 8. Zopf. V. 111. — Itze Geſchich⸗ 
te, und dag Verzeichniß der erlaͤuternden Schriften. V. 223. ſqq. 
— — bibliſche, von Schmidt. IV. 687. — V. wen. V. 6 65. 
Geographen der Römer , in einer Sammlung. I. 321. — Der 
Selehen ıc. III. 489. 
Geographie Charten , über ihren Druck, von Breitfopf. TIT, 
688. — Von Buſching. III. 709. — Ihre Gefchichte von Hau⸗ 
ber. IV. 265. — Von Delieke. III. 472. — Bon Brudner. 1. 
696. — Bon Samfon. IV. 77. — Bon Hommel. IV. 318, 
— — Entdedungen, von prengel, befchrieben. IV. 738. 
Geograpbiid e He Shi en des Abulfeda. I. 490. — Des Ders 
tius, 656. — Des Eluvier. II. eg fg. — Bon Cellss 
eins. an 63. — —— Riccioli. III. 151. — Fen Darenius. 
ul. B. Aübner. III. 441. — B. Böhler. IL. 443. — 
V. Paullini. Tr a40. — 8. —RX IV, 562. 


) 
' / 


Gengraphie. — Gerhard. 509 
Geographiſche Schriften von d' Anville. III. 564. ſa. — Von 
—E III. 602. — Bon Bellin. II, 10. — Ron Bors 
bef. 111. 670. — B. Echard. IV. 104. — V. Engel. IV. 110. 
- V. Fabri. IV. 127. — 8. sa ib. — V. fresnoy. IV. 158. 
— V. Sreyer. IV. 10. — V. Fuͤßli. IV. 104. — N Galletti. 
IV. 169 — 8. Öatterer. IV. 171. — V. Gladorv. 1V. 194. — 
V. Gregori. IV. 221. — V. Hacquet. IV. 236. — V. Ha⸗ 
ger. IV. 290. — V. TJunfer. IV. 358. — 8. Lindner. IV. 
422. — DB. Maller. IV. 448. — 8. Martiniere. IV. 462. — 
B. Maupertuis. IV. 468. — B. Vlormann. IV. 542. — B. 
Dibius Sequefter. IV. 543. — V. Rösler. IV. 641. faq. 


andi. IV. 215.1. — V. 
feler. IV. 236. fq. — V. Horrebow. IV. 324. — B. Facobı. . 


1V. 470. . ‚IV — 
V. Peſchek. IV. 573. — 8. Segner. IV. 714. — Ihre Ge - 
fehichte. V. 135. | 
Georg von Trapezund, ein gelehrter Griech. I. 560. — Seine 
Schriften. ib. \ 
Ber: 1, 8 in England. III. 308. ſq. — Befördert die Gelehr⸗ 
amfeit. ib. 
Georgi (Domin.) IV. 180 — Seine Schriften. ib. 
— — . (ac, Fried.) IV. 180. fq. — Seine Schriften. ib, 
— — — IV. 181. — Sein Buͤcher⸗Lexicon. ib, 
— — (Echr. Sigm.) IV. 180. — Seine philol. Schriften. ib, 
— — (5Jo0h. Gortl.) IV. 181. fg. — Seine Schriften. ib, 
Georgiſch (Peter). IV. 182. — Seine hifter. u. a. Schriften, ib. 
Gera ; eiymnafium bafelbft. II. 351. ———— 
Gerard (Alex.) IV. 182. — Seine Schriften. ib, 144. 170. 
Gerbais (Joh.) IL 554. — Seine Schriften. ib. ' | 
Gerber ( Chr.) IV. 182. — Seine Erbauunggfchriften. ib. 
Gerberon (Gabr.) IV. 182. ſq. — Seine Schriften. ib, 
Gerbere (Mare. ) IV. 183. — Seine hift. und theol. Schr. ib, 
Gerdes { Fried.) Ill. 589. — Seine juriftifchen Werke. ib. 
Gerdes i Dan.) IV. 184. — Geine theolog. und litterarifchen 
Schriften. ib_fq. | 
Gerer (Joh. Ge.) IV. 185 — Geine theol. Abhandlungen. ib. 
Gerbard ( Fob. ) ein beruhmter Theolog. II. 461. — Seine thes 
tifche , eregetifche, polemifche und andere Schriften. ib. faq. — 
eine Loci theol, von Lotta neu herausgegeben. IV, 5i. — 
Sein Leben von Fiſcher. IV. 140. . 
— — (Job. Ernft), der ältere und der jüngere, II. 464. — 
Ihre Schriften. ib. 


rio Gerhard. — Gefihichte, 


Gerhard (Daul), em erbaulicher giederdichter. IT. 464: 
(Ephr.) IV. 185. — Geine jyrifl, u. a. Schriften. ib, 
— (Ludw.) ein Schwärmer. IV. 185. ſaq. — Sein Bud 
vom taufendjährigen Reich. ib 
Gerichtstag, von Ogilvie geſchildert. IV. 462. 
Gering, (Ulrich) Martin Oranz und Mich. Friburger, die 
erſten Buchdruder gu Paris. I 
Gerfen ( Phil. Wilh.) Iv. 123. — seine hiſt. Echriften. ib. faq. 
Germanus u Patriarch zu Eonßantinopel 1. 521. — Geine 
Schriften. ib 
Germerepaufen (Chr. Fried.) IV. 186. 520, — eine Sfonom. 
ri 


iften 
Germon ( Sartholom. ) ein Jeſuit. Iv. 186. — Seine biftoris 
Bi: Schriften. 
— ſoll das Buch von der Nachfolge Chriſti ver⸗ 
ee aben. I. 12. — Ceine Werke von Geiler herausgegeben. 
. 605. — Gein Leben. I. 620. ſa. — Seine Schriften und des 
ren Hauptausgaben. I, 6a21. 
Gerfienderg hans Wilb. von), ein Dichter. IV. 186. — Ges ' 
Geflader (Carl $ 8.) ein Juriſt. IV. 186. 1. — © 
(Carl Fried.) ein Auri Vvı q. — Seine 
Schriften. i 


Gervaife ie) IV. 187. — eine Biftor. Schriften. ib fa. 
— (Armand franz). IV. 188. — Geine hiſt. Echriften. ib, 

Gervafius ( Tilbercenfis ), ein Mechte gelebeter. 1. ss. — 
Seine Echriften und deren Ausgaben. 

Berundio (von Compazas); feine Nredigten. IN. 597. — Set 
ne Sefchichte von Isla. 111. 636. IV. 356. 

Geſan he en, von Wicquefort befcheieben. II. 697. 

(Befan tufeh des ) von Sreglin haufen. K 161. — 
Der —ãajS 109. — Bon Zollikofer. V. 110 

Gefinge ‚von Schlegel gefammelt. IV. 681. — Bon Wek 

. 55. 

—* wird im 16ten Jahrhundert verbeſſert. 1.7. — Rod 

mehr im_17ten und ıgten Jahrhundert. 1I. 323. TIL. 288. fgg. 


_— —— erlaͤ niert, II. u 26 | — — Siri H Sa 


bre Gefchichte. V. 203. — Eintheilung. V. 204. — " Algemei 
“1 —5 — der erläuternden Schriften. V. 205 - 222, — 


—* * — , von Forbe beſchrieben. U. 515. 


— 


r 


Geſchichte. — Geſetze. suı 


Gedichte (allgemeine) von Franz. IV. 155. — B. Guyon. IV. 
2 — V. —** IV. 258. ſq. — V. Haſe. IV. 263. — V. 
Korb. IV. 647. | 

— — — der alten Zeiten, von gaurmone, Iv. 153. — Bon 
Martini. Iv. 462. — Bon Meiſter. IV. 483. — % Oberlin. 
IV. 543. — V. Rollin. IV. 643. 

— — — der mittlern Zeiten, von Eccard. III. 435. — Von 
Voltaire. III. 538. — Bon Adberlin. IV. 233. — V. Haltaus. 
IV. 249. — V. damberger. IV. 251. 


— — —  politifche, von. Maubert. IV. 467. — Ihre ueber 
einfimmung mit der, heil. Gefchichte, von Schuckford. IV. 703. 
— — — morgenlanbdifche, von Paulfen. IV. 566. 


— — — biblifhe, von Schmidr. IV. 687. 

— — — decs ı6ten Jahrhunderts von Perizonius Sefchrieben. 
II. 5. — Von Durand. IV. 97. — Des ı8ten Jahrhunderts 
von Lamberty. IV. 397. 

— — — des römifchen und deutfchen Rechts , von Heineccins 
erläutert. ID. 387. — Bon Hofmann. III. 388. 

Geſchichtforſcher (der), eine Wochenfchrift. IV. 490. 

Geſchichtkarte, von fulda. IV. 165. 

Geſchichtſchreiber der Griechen, vor und nach der chriftlichen Zeitz 
rechnung. I. 193. — In einer Sammlung. I. 237. — Der Roͤ⸗ 
mer. I. 281-300. — Des ıöten Jahrhunderts. Il. 194. — Des 
ı7ten Jahrhunderts. II. 375-808 — Des ı8ten Jahrhunderts. 
III. 429-459. — Deutſche Gelchichtfchreiber von Wurfteifen 

efammelt. II. 217. — Auch von Schardius. II. 217. ſq. — 
Bon Sreber. II. 578. fg, — Böhmifche ıc. von Freber gefams 
melt. 11. 579. — Bon Meibom. II. 619. fq. — Allgemeine 
Sammlung von Caniſius. III. 139. — Bon Ludewig. IIT. 391. 
— "eineccius. III. 441. — Bon Martene und Durand. IV. 
98. 458. — Bon Breyfig. IV. 155. — Roͤmiſche, von Hauris 
efammelt. IV. 265. — Allgemeine, von Schüge befchrieben. 
V. 708. — Character eines Gelcichtfchreibers , von Simo⸗ 
nerti gefchildert. IV. 729. — Schwäbilche und Allemannifche 
von Boldaft gefammelt. II. 587. _ 

Geſchmack, Schriften darüber, von Gerard. IV. 144, — Von 

erder. IV. 285. — Bon Pindemonte, IV: 341. 

Geſchwindſchreiber. I. 46. fgq. Ä 

Geſchwulſt, von Aftruc erlautert. II. 577. - 

Geſeilſchaft (gelebrte) von Jablonowsfi geftiftet. V. 122, 

Geſetze, aus den Alterthumern erlautert, von Averani. IE. 578, 
— Pommerifche , von Balthafar gefammelt. III. 589. — Ges 
ſchichte, von Beaumardyais. II. 609. — Sammlung derfelben, 
von Bedimann und Bergius. Ill. 615. — Bon Lindenbrog, 
Baluze, Eccard, Muratori, Georgiſch. IV.ı182. — Von 
Gerſtlacher. IV. 187. — Bon Zehle. IL, 365. — Bon Lauries 
re nnd Secouffe.- IV. 713. 


2 Gefebe — Giberr. 


Geſetze, Eommentare darüber , von Blackftone. III. 648. — 
Poilofonbifch erläutert, von Cataneo. IV. 17. — Bon Creuzʒ. 
V. 62.— Bon Montesquieu. IV. 509. — Bon felice. IV. 133. 
— Ueber ihren Urfprung, von Boguer.- IV. 206. — Magdebur⸗ 
gifche ıc. von Yliylius gefammelt. IV. 525. ſq. — Stadtgefe 
ze ıc. von Ricci. IV. 630. — Aegyptiſche und griechifche mit 
einander verglichen , von Scheidemantel. IV. 674. — Des 
Deutfchen Reichs , von Zſchakwiz erflart. V. 112. — Der Deut 
fchen. V. 237. faq. 

Geſezbuch, von Claproth entworfen. IV. 35. — Der Angelfachs 
fen, von Wilfins erläutert. V. 80. Ä 

Geſetzgebung; Schriften darüber , von filangieri. Iv. 140. — 

Bon Iſelin. IV. 355. — Bon Mirabeau. Iv. 499. — Den 

Schloſſer. IV. 684. | 

Geſpenſten; Schriften darüber, von Hennings. IV. 283. — Bon 
jeyer. IV. 478. — Bon Moriz. IV. 511 | 

Geſundheit; Abhandlung darüber, von Jaquelot. IV. 343. 

Gegner (Conrad.) I. 17. — Seine Bibliothef. ib, fg. — Sein 
geben und Schriften. Il. 261. fgg. 

— — (Gob. Waatth.) ein 2* II. sıı. fg. — Sein 
Schriften. IIl. 512. fq. 675 IV. 115. 535. V. 36. | 

— — (3oh.) ein Arzt. Iv. 188. — Seine Schriften. ib, 

— — (Joh, Zac.) IV. 188. — Seine numifmat. Schriften. ib, 

— (Gel) IV. 188. — Seine Gedichte u. a. Schriften, ib. fq, 
IV. 329. — Seine Idyllen in Verſe gebracht, von Ramler. 
V. 611. | 

— — (Andr. Sam.) ein Philolog. IV. 189. — Eeine Schr ib, 

— .( Job Aug. Phil.) ein Arzt. Iv. 189. — Seine Schrif—⸗ 

. 1D. iQ. 

Gefprädye im Reiche ber Todten, von Faßmann. IV, 130. 

Gewichte der Alten, von Brerewood befchrieben. III. 42. — 
Bon Arbuthnot. II. 568. 

Gewiſſen, von Umefius erklärt. II. 506. — Bon Baanage. IIL 
431. — Bon Hermes. IV. 286. 

Geyer (Martin), ein Theolog. II. 481. — eine ercgetifche 
und andere Schriften. ib. 

Giannetaſi ( Mic. Parth.) ein Dichter. III. 529. — Seine 
Schriften. ib. fq. 

Giannone ( Deren), ein Hiftorifer. IV. 190. — Seine Echriften. 
1D. 

Giardini (Joh.) IV. 191. — Sein Promtuarium artis argen- 
tariæ. ib 


| Gierumis, ein arabifcher Sprachlehrer. III. 88. — Seine Grams 
atif. i 


matik. ib. 
Gibbon (Eduard). IV. 191. — Seine hiſt. Schriften. ib. V. 6«. 
Gibellin (Theodos.). S. Göbel. 11. Ka Ze Chr. z 
Gibert (Balth.) IV. 191. — Geine rhetorifche chriften. ib. 
— — (Job. Peter). IV. 192. — Seine canonifche Schriften. ib. 

| Gib; 


Gibſon. — Glückfeligkeitsichre. 5713 


Gibfon (Edm.) IV. 192. — Seine hifter. u. a. Schriften. ib, 

Gibraltar , von Hoerfchelmann befchricben. IV. 306. — 

Ginxtel (Joh. Ge. ) ein Schwaͤrmer. Iv. 192. fg, — Seine 
Schriften. ib. 

Biefefe (Nic. Diet.) IV. 193. ſq. — Seine. Gedichte und ans 
dere Schriften. ib. 167. | 

Gieſſen; Univerfität dafelbft. II. 336.— Bibliothek dafelbft. TEL 239, 

Gifanine Hubert.) ein Nechtgelehrter. II. 284. (iq. — Ceine 

riften. 285. 

Gifte, von Gmelin befchrieben. IV. 199. — Bon Hallen. IV. 
244. iq —, Bon Plenf. Iv. 585. — Gegengifte ıc. von Yias 
vıer. V. 62, 2 

Gil Blse 2c, ein Fomifcher Roman , von le Gage: IV. 295. 


526, 72 

Gillies (John). IV. 193. — Seine griechiſche Geſchichte. ib. 

GBimma (OHyacynih.) IV. 193. — Seine Schriften. ib, — Er 
befchreibt die Gelehrſamkeit in Stalien. I. 9. 

Giovanni (Ludw. Perer). &. Ludewig. III. zo3. 

Girard ( Bernard von). Il. 607. — Beine hiſtor. Schriften. ib, 

en „upabr.) IV. 193. — Seine Schriften über die franzof, 
Sprache. ib. 

Gladov (Fried. ) Iv. 194 — Eeine hifl. u.a. Schriften. ib. 

Glafey (Adam Fried.) IV, 194. — Eeine jurift. und hiſtori⸗ 
fchen Schriften ib. faq. 

Glandyrp (Watthias), ein Arzt. II. 243. — Seine Werte, ib, 

©lanril oder Anglicus (Barıbolomäus ), ein engl. Philofoph. 
1. 546. — Seine Schriften. ib. | 

Glaͤſener (Juſt. Mart.) Iv. 194. — Eeine Schidfale und Abs 
gen: ib. 

Glaeſchleifen ı dag) von Leutmann erläutert. IV. 416. | 

Glasnıabler :Runft und Glägarbeiten. V. 170. — Bon Diell er⸗ 
lautert. V_37. 
Glarlius (Salom.) III. 91. — Seine Philologta facra und ans 

dere « dhriften. ib. IV, 73. | 

Gleditſch (Joh. Gortl.) ein Arzt und Botaniker. IV. 195, — 
Seine Schriften. ib. fq. 

Gleich (ob. Andr.) IV. 196. — Seine theol, Schriften. ib. 

Glei&en ( Fried. Wilh. v. > Ir. 196. 14. — eine naturbifl, 
Echt. ib. -- Sein Reben von Weifhard. V. 62 

Gleidymann (Fob. Zach.) IV. 196. — Eeine hiſt. Schriften. ib, 

Olei.: niffe, von Breitinger bearbeitet. III. 688. 

Gleim ı Fried. Wilh.) ein Dichter. 1. 197 — Seine Schriften. ib, 

Glojjarttım ad feriptores medie & infimæ latinitatis &c. von du 
Freſne. II. 602. — Bon Carpentier. IV. II. 

Glover (Rich.) ein englifcher Dichter. IV. 197. — ein Leon— 
dag ıc. ib. 103. . u Ä 

Glück (das) Schr. datuͤber, von Rochefort. 1V, 640. 

Glücfelisfzitelchre , con Pürrer. IV, 604, | 

(Fuͤnfter Ban. ) | Kt 


514 Glyptographie. — Goͤtze. 


Glyptographie, von Gori erlaͤutert. IV. 211. 

Gmelin (Joh. Ge.) ein Arzt und Botaniker. 1V. 197. fq. — 

‚Seine Schriften. ib. 

— — (Dbil Fried.) ein Arzt und VBotanifer, IV. 198. — 
Seine Schriften.. ib. u 

— — (Bam. Gottl.) ein Arzt und Naturfundiger. IV. 198, 
fg. — Seine Schriften. ib. 558. 

= — (Tobh. Fried.) ein Arzt und Naturfündiger. IV. 199. — 
Geine Schriften. ib. fq. | 

— — (Ebr. Gorel,) ein Juriſt. IV. 200. — Eeine Schr. ib. 

— — (EChr.) ein Juriſt. IV. 200. — eine Echriften. ib. 

Gnomologen der Griechen, in einer Eammiung. 1. 237. fa. 

Gnomonit , von de la Hire. 11. 471. — Von Welper und 
Doppelmaier. IV. 92. — Wer fie zuerſt geordnet habe? V. 135, 

Gnoftiber ; ihre Eecte von Tittmann befchrieben. V. 14. 

Godesu (Ant.) 11. 606. — Seine hiſtoriſche und eregetifche 
Schriften. ib. ſij. 

Godin (Ludw.) ein Mathematiker. IV, 201. — Eeine Schr. ib. 

Gebe Einehin ). U. 703. — Seine Geheimniffe des paͤbſtli⸗ 

en 1D. 

— — Eh. Wilh. von) ein Juriſt. IV. 201. — Seine 

- ob. Heinr. Dav.) IV. 201. — Seine europäi 
—— 8 & Guͤnth p ſch 

Goͤcking (Gerh. Gottl. Guͤnther). IV. 201. — Seine Geſchic 
te —8 Emigranten. Ib Geſchich⸗ 

— — (Leop. Fried. Guͤnther), ein Dichter. IV. 201. — 
Seine Schriften. ib. fq. | | 

Godefhalf, Mönd zu Fulda. I. 454. — Lehre zuerft die abfolu 
te Pradeftination , und wird desivegen verdammt. ib. — Frag; 

mente feiner Schriften. ib. 

Goͤree (Wilb.) IV. 202. — Eeine Echriften. ib. 

Goͤs (Wil —6 III. 142. — Seine Schriften. ib. IV. 109, 

— — (Job. Antonides van der ) ein hollandifcher Dichter. Il. 
187. — Seine Gedichte. ib. 

Görhe (Joh. Bere v.) IV. 202. — Seine Schriften. ib, 

Goͤtten (Gabr. Wilb.) IV. 202. — Seine Schriften. ib. 

- Göttingen; Gymnaſium dafelbfl. IL 347. — Bibliothek daſelbſt. 

III. 259. — Univerfität. III. 314. — Bon Pürrer befchrieben, 

IV. 603. ſaq. — Medicinifche Profefforen, von Blumenbady 
befchrieben. TIL. 654. — Die Lehrer, von Geßner befchrieben. 
IV. 123. — on Pütter. IV. 603. ſq. — Anecdoten zur Ge 
fchichte der Univerfitat , von Hollmann. IV. 315. 

Gortorp , Bibliothef dafelbft. III. 256. 

SE 6 Fudw.) Ill. 180. — Ceine Gedichte , Briefen. a. 
Schriften. ib. ‘ 

Göge ( Fried, Kebr.) IV. 203. — Seine Echriften. ib, 


Site. — Goropius. sır 


Göge (Ge. Dein.) IV. 203. — &eine theol. Schriften. ib, 
_ = ( a) IV. 203. — Seine numifm. Schriften. ib 


— — h. Chr.) IV. 203. ſa. — Seine Merkwuͤrdi leite 
Dreatıe — ib. gkeiten ber 
— — (Zoh. Nic.) 204. — Seine Gedichte. ib. 611. 


— — (Joh. —53 y IV 204% — Geine theol. Schritten. ib, ſq. 
re ob. Aug Ephr.) IV. 205. — Eeine naturhiſt. u. a. 
Sri ten. ib, fq. 
Goguer ( An. 3 vc8 ). IV. 206. — Sein Werk über die Gefes 
1 
Gohl (Job. Dan. ) ein Arge. IV. 206. — Seine Ehriften. ib, 
Goldaft ( Melchior), ein efoiargreibe. II. 586, fq. — 
Gelöb: eh * Fre il. 84 nr 721. 
olöhagen (30 uftac.) IV. 206. — Seine phi 
Schriften. ib, u pb lologiſchen 
Gold (das: von Lewis befchrieben. IV. 417. 
Goldene Bulle, von Lehmann rläutert. 11. 653. — Von Bude 
wig. II 391. — Von Öblenfhlager. IV. 547. 
Goldoni (Earl). IV. 207. — Seine Luſtſpiele ıc. ib. 
Gelöfmub ( Olivier ) ein engl. Dichter und Geſchichtſchreiber. 
207. — Seine Schriften. ib. fg. Ill. 625. 
Golßferift und Silberichrift, mo man he gebraucht babe? 1.45. 
Goldtinctur, von Helcher befchrieben. IV. 276. 
Golius (Jac.) ein Philolog. UI. 89. — Seine Schriften. ib. 
Golz (Hubert) 11. 223. — Geine archaologifche und numiſma⸗ 
tifche Schriften. ib. fq. 
Gomarus ( franz) ein reformirter Theolog. II. 505. — Seine 
exegetiſche und polemiſche Schriften. ib. fq. 

Gomez ( Magdal. Angel. de) V 351. — Ihre Romanen. ib. 
Goodwin (Thomas), ein Geſchichtſchreiber. III. 46. — Seine 
Schriften ib. ſg. — Commentar über feinen Mofes & Aaron, 
von darpzov. IT. 326. fq. — Bon Btnger. IV, 325. fq. 

Goodwin (Thomas), ein Bifchof. III. 
— — (franz), ein Sefjichtfchreiber. I, 47. — Seine 
Schriften. ib, 
Gordicr ; ihre Gefchichte von Bos. III. 671. 
Gordon CIac. ) ein Jeſuit. II. 560. — Seine eregetifche u. 4 
Schriften. ib 
— — ler. ) III. 302, TV. 208. — Seine Gefchichte Detere 1, 
ib V. 74. — Seine übrige hiſt. Echriften. IV. 
— (Tbom.) IV. 208 — Geine ik Schriften. ib, 
— — (Unde.) IV. 208. — Seine p agiert Schriften. ib. . 
GBorgias, ein griechifcher Redner. I Sein Leben, ib, = 
Seine Neden. ib. 
Geri ( Ane, Stans) IV. 209. — Seine hiſt. und archöolos- 
riften ib. fgg. 
Goͤrlitz; —X8 daſelbſt. It. 346, 
Goropius (Joh.) ein Archaͤolog. U. 184. == Seine Schr. ib. ſq. 


516 Goslar. — Grafenhiſtorie. 

Goelar ; ei Alterthuͤmer daſelbſt, von Heineccius beſchrieben. 

—— Somnapum dafelbft. EI. 347. — Bibliotbef dafelbft. IIL \ 
256. 


Gochaifthe Geſchichte, von Sagittarius befchrieben. II. 618. — 
Supplemente dazu, von Tenzel. II 643. — Von Ballerri be 
ſchrieben. IV. 168. fa — Non Rudolpbie. IV. 656. — Kirchens 
und Echjulengefchichte, von Srüciner. Ill. 697. — Von Ae⸗ 
neas Sylvius beſchrieben. I. 593. — Bon Job. Magnus. 
1 219. fd. — Von a iun. ll. 381. 

Gott ; fein Dakım von Fenelon bewiefen. IV. 136. — Bon Is 
quelost. IV. 343. — Bon Mendelfohn. IV, 485. 

Gorter. ( friedr. Gotth.) IV. 211. —  Eeine Edriften. ib. 

— — ($tiedr. Wilb. ) ein Dichter. IV. 211. — Seine Schr. ib, 

Gottfried Aosenn Ludwig). II. 705. — Eeine Ehronif. ib. 

Dionyfius ) or ältere und jüngere, J.Cti. 111. 133. 
_@ — efbre Schriften. ib. 
(Theodor ). JCtus. III. 133. — Seine Schriften. ib. 
— * ee ) ein Jurift. III. 133. fq. — Geine Schriften. 
‘1 
Gorri ( Dincenz Ludw.) Cardinal. V, 119, ſq. — Seine theol. 


Schriften. 
re oh. ehr. ) ein Philolog. III. 530. ſq. — Eeim 
—8 Ill. 531. 
chedin (Adelg. Joiſe Dicr.) V. 343. ſq. — Ihre Schr. ib, 
—* (Caſp) IV. 211. fg. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
an (Anton). IV. 212. — Eeine naturhiſt. Echriften. ib. 
Govean (Ar (Aneon), ‚ ein Rechtsgelehrter. 11. 278. — Eeine Schrif— 
ten. 1 
Gouffier — IV. 212. — Seine pittoreske Reiſe nach 
Griechenland. ib. 
Goujet (Elaud, Deter). IV. 212. — Eeine hiſtor. und anders 
Schriften. ib. 
Gonlard (Thom.) IV. 213. — Seine hirurg. Werte, ib. 
Gournay Maria von), oder Jars. V. 346. fa. — Ihre 
Werke. ib 
Gouffer ( ac.) ein Philolog. III. 108. — Sein hebraͤiſches 
Woͤrterbuch u. a. Schriften. ib. 
Goͤrzendienſt, von Voß beſchrieben. IL 409. fq. — Von Broſſes. | 


Gozsi ZEafp, ) IV, 213. — Seine theatral. Werke. ib, 

Grabe (Joh. Zrnft), ein Kritifer. IV. 213. — Seine Schr. ib 

-Grabföhriften . von Schweert gefammelt. 11. 666. 

Gracien ( Balth. ) UI. 212. — Geine politifche und ander 
Schriften. ib. III. 694. IV. 328. , 

Gradus ad Parnaflum &c von Mayans. IV 

. Grafenbiftorie , von Gautier. IV, 172. — Un Euck, IV, 435. 

. — Bon Piſtorius. IV. 582. | | 


Gramm. — Gravina. 517 


Gramm (Joh.) ein Fhiolog IV. 214. — Seine Schriften. ib. 
Grammatif (lateinifche). S. Spradlehre, von Sanctiue. II. 
97. — Bon Doffius. II. 408. — Bon Lange. III. 335. — 
Griechifche von Weller. II. 458. — Bon Lange. III. 335, 
Grammatiker; ihre Sammlung. 1. 397. — Bon Putf&. III. 1ı7. 
Beamond ( Gab. Barthol. de) IL 661. — Geine hiftorifche 
\ rıften. ib. . 
Grammont (Graf vor ); fein Leben von Hamilton befchrieben. 


IV. 253. Ä 

Grand (Anton le), ein Philofoph. III. 216. — Geine Schr. ib, 

— — (Joa, le). IV. 215. — Seine Gefchichte von der Ehes 
fcheidung Heinrich VIII. ib. | 
— — (Marc Ant. le), IV. 215. — Seine theatr. Werke. ib, 

Grande (Guido) ‚ ein Mathematiker. IV. 215. — Seine Schrifs 
ten. ib. ſq. 

Grandidier (Phil. Andr.) IV. 216. — Seine hifl. Schriften. ib, 

Garden / ein Koman von Muſaͤus. IV. 524. — Von Richards 
on. IV. 630. " 

Grange Joſ. de la), ein Dichter. IV. 216, ſq. — Seine 
Werke. ib. 

Grapius (Zacharias). III. 332. — Seine polemiſche Schr. ib, 

Gräjer und Stauden , von Scheuchzer befchrieben. IV. 678. 
Bon Schreber. IV. 697. 

Grasbau, von Schreber befchrieben. IV. 697. 

Gratian (Une. Maria). IV. 143. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job.) IV. 217. — Seine venetianifche Gefchichte. ib. 

Öratianus , ein Benedictiner: Mönch. 1. 461. ſq. — Er fammelt 


die Kirchengefege. I. 462. — , Ausgaben diefer Sammlung. ib,. 


1. 495. — Commentar darüber, von Zorry. IV. 433 
— — (Phil. Chr.) IV. 217. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Gratien; ihre Gefchichte von Manſo erläutert. IV. 451. 
Graͤtius (Orruin). II. 74. — Seine Echriften. ib. fq. 


Graubündten; Kirchengefchichte von Porta befchrieben. IV. 594. 


Grauer Albert‘, ein Theolog. II. 464. fq. — Seine polemis 

ſche u. a. Schriften. II. 465. . 
Graun (Carl Heinr.) ein Tonkuͤnſtler. IV. 219, 

Graͤw (Joh. Ge.) ein Kritifer. I. 24. I. 17. fa. — Sein Cohors 
Mufarum. ib. — Seine Schriften. III. 18. fq. — Gupplemens 
te su feinem Thef. ant. rom. von Corradini. IV. 47. — Bon 

| Dolenus. IV. 589. 

Grave (Sob.) ein Mathematiker. DI. 157. ſq. — Seine Schrif⸗ 
en. III. 159. . | 

Gravis Zobn ). 111. 647. — Seine Werke von Bird edirt. ib, 

Graveſande (Wilb. Jac.) ein Naturlehrer und Mathematifer. 
IV. 217. faq, — Seine Schriften. ib. . | 

Graveſon (Ign. Hyac. Amarus de). IV. 2i9g, — Seine hiſt. 
u. a. Schriften. ib. 

Gravina (Peter), ein itatienifcher Dichter. IE 139. ſq. 


I 
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 Grzeine C Janne Dincenz), ein Surift. IV. 219. ſq. — Seine 

Schriften. ib. 

Erevicrkunft;_ ihre Geſchichte von Humbert. IV. 330. — Schrif⸗ 
ten darüber. V. 178. fq. 

Gray (Them. ) IV. 219. — Seine Gedichte. IV. 220. 

Grecourt (ob. Bapt. Joſ. Villart de) ein Dichter. IV. 220. 
Seine Werfe. ıb 

"Gregoras (Vlice epborus). ein geiechifcher Gefhichtfehreiber. J. 
530. — Geine Hiftoria Byzantina. ib. III. 665. IV. 10. 

Besgeri CSob. Gottfr.) IV. 221. — Geine unbedeutende 

riften, 3 

Gregorius ( "Georg. Slorentius ) ein Tateinifcher Kicchenvater, 

I. 365. — Edhriften und deren Ausgaben. ib. Iv. 657. 
—. ein griechifcher Kirpenvater. 1. 378. fg, — Eeine 

TeE qriften und deren pauptausgaben. ib, 

— — vBiſchof zu Nyſſon . 379. — Seine Schriften und de 

. ven Hauptausaaben. ib iq. 

— — der Wunderthaͤtige. I. 380. — Ausgabe feiner Echr. ib. 

Gregorius J. der groffe Pabſt; ein Heuchler. I. 365. ſq. — &e 
ne Echriften und Deren Aus aben. 1. 366. IV. 454. — Sein fe 
ben von Sainte⸗ Marthe befchrieben, 111. 454. 

Ereger, VIl. Pabſt; deſſen Leben von Dithmar beſchrieben. 


Gregoriue (Cy u ein Moͤnch. I, 522. — Seine Schriften. ib, 
- von TIherialonid; ; feine Reden. IV. 466 
— — von ah ‚ ein Nominalifte. L 535. 
7 re „(Liliue) 1. 571. — Ueberfegt einen Theil vom Seras 
0, 1 9. 
— (oh.) IV. 214. - Seine Ausgabe des griechiſchen 
” neuen Teſtaments. ib. 
Gregory (David), ein Mathematiter. II. 159. — Seine 
Schriften. ib 
- — % Jacob) ein SRathematifer. II. 159. — Geine Schrif⸗ 
ten. i 
Greif: melde; lniverfität dafelbft. I 629. — Wochenblatt, von, 
Balthafar, ll. 590. — Bibliothek, von Dähnerr, IV. 69, 
Gren ( friedr. Albr. Carl) ein Arzt. IV. 221. — Seine Schr. ib, 
Greis (der) eine Wochenfchrift, von Patzke. IV. 565. — Bon 


Young. V. 9 

Greifer (Job. Bapt. Ludw. de) ein Dichter. IV, 221, — Ech 
ns erfe. ib, 

Greifer, (Sec. .) ein Jeſuit. IL 337. ſq. — Seine viele Echrif 
en 

 Griebner ie. Heinr.) ein Rechtsgelehrter. III. 383. — Geb 

ne Schriſten ib 

Gricchen Be ; e; befördern d. Gelehrſamkeit in Italien. III.488.663. 

tammvoͤlker. I, 130. — Geſchichte ihrer Gelehr⸗ 

” famfeit ib. ſag. = Ihre Heldenphiloſophie 1. 133. — Jon 


Griechenland. — Grönland. - 519 


@efeßgeber. I. 135. fq. — Ihre ſieben Weifen. T. 136. — Ges 
ſchichte ihrer N I. 136-139. — Ihre Philofophen. I. 
139-155. — Ihre Redner. I. 156. — Ihre Flucht in den Deck; 
Deut -beförbert die Gelehrſamkeit. I. 554. III. 488. IV. 345. — 
Ihr Zuftand unter den Türken, von Cruſius befchrieben. 11. 661. 
— Heutiger Zuftand der Gelehrfamfert unter ihnen. V. 123. — 
hr Theater von Brumoy. II. 698. — Phrlofophifche Unters 
uchungen uber diefelben, von Dillaume. V: 58. | 
Griechenland, Reifebefehreibungen davon. I. 239 — Gefchichte 
von Spon. III. 54. — Bon Chandler. IV. 21. — Bon Guy. 
V.64. — 3. Denina, IV 75. — V. Ubbo Emmius erläutert. 
11. 288. ſq. — V. Robertfon._IV. 639. — Ruinen, von le Roi 
befchrieben. IV. 642. — V. Starf (aus dem Sranzöf. IV. 743. 
— Gefchichte von Despreauf befchrieben. IV. 78. — 8. Gras 
nyan und Dideror IV. gr. und Gaſt. IV. 70. — 8. Giflice. 


IV. 193. — V. Goldfinich. IV. 207. — 8. Mitfort. Iv. 500, . » 


Gricchiſche Kirche ; ihre Dentmale von Corelier gefammelt. II. 
: 658. und von Bandini. IL, Bir — ihre Religion von Aymon 
befchrieben. 111. 429. — B. Heineccius. 111. 441. — Ahr Streit 
mit der lat. Kirche, von Riesling, von DProcopowicz erläutert. _ 
IV, 370. 601. — Ihre Gebräuche von ing. Iv. 371. — Ihre 
gehre von Platon IV. 584. — Von Card. Quirini. V 117. 
Griechiſche Schriftſtellerinnen; ihre Fragmente v. Wolf edirt. V 86, 
— — Edyrache; ihr allgemeiner Gebrauch. I. 240 69. — 
Gloflarium darüber_von du Freſne. Il. 602. und von Moͤris. 
111. 489. — Ueber ihre Ausſprache, von Havercamp. III. 488. 
und von Martin. 111. 489. — Bon Räfter erläutert. III. 4090. - 
— 1leber die Dialecte , von YMaittaire. IV. 446. | 
— —  Meberfegung der Bibel. I. 104. 234. fq. 
Gricebab (Job. Jac.) ein Theolog und Kritiker. IV. aar. = - 
Seine Schriften. ib. fq. 
Griesheim ( Chr. Ludw. von) IV. 222. — Eeine Schriften. ib. 
— — — (Ludw. Wilh. von) IV. 222. — Sein Buch von 
der Sorftroiffen chart. ib 
Griffel, wie man ihn zum Schreiben gebraucht Habe? I. 44. 
Grimaldi ( franz Maria ), ein Mathematifer. III. 158. — Sei—⸗ 
ne Schriften. ib. | 
Griſchov (Auguſt.) ein Mathematiker. IV. 222. — Eeine 
Schriften, ib. | 
— — (Gob Heinr.) IV. 222. — Seine Schriften. ib. fg. 
Grifelin (Franz). III. 690. — Seine Denfwürdigfeiten des Fra 


—8 o Sarpi. ib. 

roddef (Gabr.) IV. 223. — Seine Schriften. ib, 

— — (Beni) IV. 223. 

Gröbel (Joh. Auguft.) IV. 223. — Seine Schriften. ib. 

Gräningen; Univerfität daſelbſt. IL 336. fg, — Bibliothek da; 
elbſt. TIT. 259. 

Grönland, von Eranz.befchrieben. IV. 56. — Von Eggede. IV. 
107. 391. — Bon Torfäus. V. 17. 


N 
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Gronev Zobann Friedr.) ein Kritiker. III. 9. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. iq. | \ 
— — ac.) II. 10. — Seine kritiſche Schriften. ib. fq. — 
Supplement zu feinem Thefaurus &c. von Polemus. IV, 589. 
— — (br) ein Philolog und Kritiker. IV. 223. — Geine 
Schriften. ib. fq 
— — (Bor. Cheod. ) ein Naturkündiger. IV, 224. — Geine 
Schriften. ib. | 
Gropp (Ignat.) IV. 224. — Seine hiflor. EA n. ib. 
Groſch (Ge ) IV 224. — Seine Widerlegung der Arnoldifchen 
Kirchenhiſtorie. ib. fq 
Grotler (Sam. ) ein Bhilolog. IV. 225. — Seine Echriften. ib. 
Groffier ıc. IV. 225 — Seine Geſchichte des chinef. Reiches. ib. 
Broffing : franz Rud. von) IV. 225. — Seine juriftiiche u. a. 
Schriften. ib 
Grotius ( Hugo ), Geſchichte ſeines Buchs von der Wahrheit 
der chriftlicdyen Religion I. 12. — Ausgaben zc. II. 369. IV. 
380 572. — Geine Erflarung über die Bibel. J. 106. IV. 90. V. 
43. — Eein reben-und Schriften. Il. 375 - 38. — Ueberfez. von 
GBouict. IV 212. — Commentar über fein Buch de jure Bel. 
& Pac von Cocceji. 111. 382, IV. 41. — Bon Heineccius. II. 
387. — Bon Barberrac. II. 595. — Bon Denningee. IV. 
282. — Auszug von Tirtel. V. 13. — Erlauterungen v. Waͤcht⸗ 
ler. V. 48, — eine Briefe ıc Ll. 56; — Sein keben von 
Brandt und Cattenburg beſchrieben. IV. 18. — Bon Meu— 
ſchen. IV. 489. — Ton Sdudt IV 703 
Gruber (Joh. Dan.) ein Juriſt. IV. 225. ſq. — eine Schr. ib. 
Brud (Viicol.) ein Bhilolog. I. 131. — Seine Echriften. ib. 
Grundig (Chr. Gottl.) IV. 226. — Seine Schriften. ib. 
Gruner (Gottl Siegm.) IV. 226, — Eeine naturhift, Schr. ib. 
— — (Chr. Eorifr.) ein Arzt. 1V. 226. — Eeine Echr. ib- ſq. 
— — (3ob Friedr.) IV. 227. — Seine theol. u. a. Echr. ib, 
Grupen (Ebr. Ulr.) ein Juriſt. IV. 227. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Grurer (Janus ), ein Polyhiftor. 11. 403. fq, — Seine Schriften. 
. 304. fg. 
" Grrmäus’( Simon), feine Niberfeßung der Bibel, I 337. ſq. — 
Sein Leben IL, 59. — Seine Schriften. ib. IV, 228. 
— — (Joh Zac.) 1. 59. ſq. — eine Schriften. IT. 60, 
— — (Job, IV, 228. — Seine theol. Echriften. ib. 160, 
Grypb (Chrift. ) Il 20. Erin Apparätus de Icriptoribug 
dæc. XV I ib. — Eein Leben und Echriften, III. 174, 
— ( Andreas ), ein Dichter, Hl 173. — Seine Schriften. 
. 174. / 
—— i berühmte Buchdrucker. I, 79. ſa. — Ihr Druden - 
E zalsber (de ne? I. 166, — Sein Heldengedicht von 
erander dem Groflen , und übrige iften , nebft deren 
Aucgaben. ib ſſen, ge Schriften, nebſt Ders 
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Gualther (Rudolph ). II. 56. — Seine Schriften. ib. 

— — (Georg). IIL 47. | 

Guardian; eine moralifche Wochenfchrift. IV.. 744. 

Guarini von Derana. 1. 588. — Seine Schriften. ib. 

— — (Ba iſta ; I. 538. — Seine Schriften. ib. 

— — —58 aptiſta), ein italieniſcher Dichter. I. 588 
111. 187. fq. — Sein Paftor fido, u. a. Schriften. ib. ſq. 

Guarnacci (Mario) 1V. 228. — Seine hiftor. Schriften. ib, 

Bude Marquard) ein Krititer. II. 11. — Stine Echr. ib. fq, 

Guden (Dalent. Ferd. von) IV. 228. ſa. — Eeine hiſtor. 
Schriften ib. \ 

Gudenus ( Anfelm. Friedr. v.) IV. 229, — Seine Kirchen 
gefchichte. ib | 

Euederille Nicol.) IV. 229. — Seine bifl. u. a. Schriften. ib. 

Guelſiſche Sefchichte, von Scheidt. IV. 675. 

Gueret (Gabriel, ein Kritiker. III. 21. — Seine Schriften. ib. 

Guerike (Otto von) Bater und Sohn, Mathematiker. Il. 152 
— Ihre Schriften. ib. . 

Guevara (Anton ) 11. 196. — Sein Horologium principum und 
andere Schriften. ib. 

Guglielmini (Domin.) ein Arge IV. 230. = Seine Schr. ik. 

GBuiana; Pflanzen dafelbft, von Aublet befchrieben. ILL. 579. — 
Zeſchre bung der Inſel, von Bellin. LI. 619. — V. Hartſink. 

. 127. 262. nu 

Buicciardini_ ( Sranz ) , ein Gefchichtfchreiber. II. 201. fy. — 
Seine Geſchichte von Italien, und andere Schriften. II. 202. 
— Don Adriani fortgefest. II. 203. 

— — — (Ludwig), ein Gefchichtfchreiber. H. 203. — Seh 
ne hollandifche Gefchichte und andere Werte. ib. 

Guichard (Carl Gottl.) oder ©. Icilius. IV. 230. fg. — Geis 

ne Kriegsfchr. ib. — Erläutert den Polyb. ib. I. 200. 

Buido \ Aretinas). I. 448. — Berbeffert die Mufil, 1. 448. — 
Sein Myfrolog. ib. — Seine Briefe. II. 673. - 

Buignes (de) IV. 231. — Seine Gefchichte der Hunnen, Tuͤr⸗ 
fen, Mogolen ıc. ib. - 

Guilendinus (Melch.) I. 42. — Sein Streit mit Skaliger. ib, 

Guͤldenſtaͤdt (Joh. Ant.) ein Natusfündiger, IV. 231. — Sei⸗ 
ne Abhandlungen. ib. 

Guilielmus (Janus), ein Kritiker. 11. 169. — Seine Schr. ib. 

Builielmini (Domin.) III. 468. ſq. — Seine mathematifche pund 
phnfifche Schriften, III. 469. | 

Gulivers Reifen, eine philof. Roman , von Swift, IV. 766. 

Bundling (Viic. Hieron.) 1 22. — Deffen litterartfche Schrifs 
ten. ib. fq. — Seine Norlefungen über Heumanns Grundriß. 
ib. — Urtheil darüber. ib. — Sein Leben und übrige Schriften, 
ll. 424. ſqq. IV. 138. V. 61. 

— — — (ac Daul), 111. 439. — Seine Schr. III. 440. 

Guinea, von Sonnerat befchrieben. IV,.101. 734. — Bon Rös 
mer, IV. 64, Ä | | 


! 
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Günther , ein Moͤnch und Dichter. T. 468. — Gein Gedicht Li- 
Eurinus un deffen Ausgaben. ib. V. 85. 
"pie Joh. Ehr. ) ein Dichter, IIL 530. — Seine Go 
ichte. N 


— (Ge Chr.) IV. 232. — Gein Buch von der Paſtel⸗ 

__mahleren. ib,“ 

| Girl a8 (Hiicol, ) IIL 356. — &eine tbeologifche und andere 

chriften. 

Guſtav —32 — 8 in Schweden ; fein Leben von "arte be 
fchrieben. IV. 4 

(Buftev II. K. h "Schweden. III. 310. 569, 

C5utbier Cdegid): ein Philolog. 11. 109. — Gein Sprifchee 
Woͤrterbuch u. a. Schriften. ib. 

Guthrie Old. \; feine MBeltgefchichte. IV. 638. 

Catinann Aegid), ein Schwaͤrmer. II. 574. — Seine Offew 
barung — Majeſtaͤt ꝛc. ib. fq. 

Guttenberg (Joh.) I. 65. A Ser AR Erfinder der Buchdrucker⸗ 
itunft. ib. — Er treibt feine Kunft zuerft zu Strasburg unvoll⸗ 
!ommen. ib. — Vollkommener zu Mainz in Gefenfchaft mit Joh. 
fauſt. I. 66. — Er kam zulezt unter die Hofdiener des Chur⸗ 
Fürften Üpolpbs zu Mai. ib, — Seine erften Buͤcher, die er 
dructe. ib. — Wer von ibm ausführlich bandle ? 65. — Roͤh⸗ 
lers Chrenrettung von ıhm. III. 44 | 

Byinnafien oder Mittelſchulen. I ar. — Mie fie eingetbeilt 
werden ib. — Waß darauf gelehrt werden folle? ib. fq. — 
Neuerrichtete des 16ten ı7ten und 18ten Jahrhunderts. ii. 343- 
"355 — Don Ulrich befchrieben. V. 40. 

Gyrnnoſophiſten der Nethiopier und Indianer. T 124. fa. 

Guyon (Claud Mar.) IV. 232. — Seine biftor. und andere 
© -Hriften. ib. 391. 

— — (Joh. Mar.) 1.344. ſq. — Ihre myſtiſche Echriften. ib, 

Guxrot (Edm.) IV. 232. — Seine phyſik. Schriften, ib. 

Gyraldi (Lilius Gre eger) ein Philolog und Hiftoriker. IT. 123. 


-- Geine, len V. 347. 
Oyralzus © ylveſter). I. 466. — Geine merkwürdige Echrifs 
ten 


| 6 gi Iac) IV. 232 — Sein Bud) von ber Wahrheit der chrifs 
hen religion, ib, fq. 


dorbacuc , ber Prophet. T. 92. — Eeine Weiffagung von Abicht 
erklaͤrt. III. 545. — Bon R. Abarhanel. V. 125. — Commen⸗ 
tare über feine Weiffagung. I. 9. 

Haͤberlin ( franz Domin, ) ein Hiftorifer, IV. 233. — Eeine 
€ Schriften. ib. 

Ha')ermann. &, Avenarius. II. 114 

Ha.bichorft (Andr. Dan ) II. 483. fü. — Seine Schriften. ib. 

Aa I ſpan (Theodor), ein Philolog. III. 64, — Seine Schr. ib, 


Hacquet. — Halladat. 523 


Hacquet Zith ) ein Arzt. IV. 236. — Seine Erdbeſchreibung 
von Krain ꝛc. ib. 

Hadrianus, ein zierlicher Lateiner. II. 98. — Seine Schriften. ib. 

Haen ( Anton von), ein berühmter Arzt. IV. 233. — Seine 
Schriften. ib. fq. 751. 

Hämorrhoiden; Schriften darüber , von May. IV. 471. 

Haͤndel (Ge. Friedr.) ein berühmter Sonfünfter. IV, 234. 2 

Hafenreffer (Matthias), ein Theolog. II. 471. — Seine Locd 

, _theologici u. a. Schriften. ib. fq. 

Seferang Ne Eafp.) IV. 237. — Seine theol. Schriften. ib. 
magenoen ( Sriedr. von ) ein Dichter. IV. 238. — Geine 
Werke. ib 


— — — ehr. Ludw: von). IV. 238. — Seine Schriften 
von der Mah ſq. 
Hagemann. EV. 237. — Geine theol. Schriften. ib. 
— — — (Job. Be.) IV. 237. — Seine theol. Schriften. ib, 
Hagen ah van der ) IV. 239. — Seine chronol. Schr. ib. 
). Ge. Friedr. von) IV. 235" — Seine numifm. 


Dagen (Carl Gottfr.) ein Anothefer. IV. 239.— Geine Schr. ib. 

FC; Doh. Eafp.) IV. 240, ſq. — Seine kritiſche u. a. 

ze riften. ib, 

mager ( (Job. ‚Be ) IV, 240, — Eeine philol. und geograpbifche _ 

riften. ib. 

Heggai, der Prophet. J. 92. — Commentare uͤber ſeine Weiſſa⸗ 
gungen ib. 

Hahn (Simon Friedr.) 11T. 440. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 

.— — (Phil Matth.) ein groffer Mechaniker. IV. 240. — Geis 
ne S heiten. ib. fq. 

— (Beine. Zob.von) IV. 241. — Geine theolog. Schrifs 
en. i 

— — (Aug. Joh. von) ein Staatsmann. IV. 242. 

Haitzma (Saggaͤus). IV.: :242. — Sein Eommentar über die 
Genefis und den Exodus. ib 

Halberſtadt, Eiftum , von Leuckfeld befchrieben. III 445. 

halbe. ob Bapt. du) ein Sefuit. IV. 242. — Eeine Schrif⸗ 
en. ib 

Hale Mautbäus). Il. 524. — eine Schriften. ib. — Sein 

Leben ven Burnet. III. 34 | 

Hales (Joh.) 11. 524. — Eeine Bet ib. fq, — Sein Buch 
von der 8. Verf. zu Dordredht, IIL 3 

Hales, oder Aleſius ( Alerander), ein — I. 502. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib 

— ⸗C „COtepb. ) ein Naturfündiger, IV, 2, = Seine Schrif⸗ 


all TO ofpb). II, 325, — Geine Schriften. ib. 
Hallbauer (Friede, Andr,) IV, 244. — Seine theol. Schr, ib. 
Halladat, oder das rothe Buch, von Gleim. IV, 197. 
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Halle; Univerſitaͤt daſelbſt. II. 340. — Gymnaſlium daſelbſt; 
Waiſenhaus und K. Padagogium daſelbſt. II. 346. III. 330. 
IV. 161. 538. — Bibliotheken daſelbſt Il. 259. fq. 268. — 
Kirchen: und Neformationsgefhichte von Yliemeyer. 1V. 539. 

Hallen (Joh. Sam, ) IV. 244. — Seine Schriften. ib. ſg. 

Haller (Albr. von) ein Arzt. IV. 235. ſqq. — eine Schriften. 
ib. IV. 58. V. 36. 64. 91. — Sein Ufong von Correvon französ 
ſiſch uͤberſezt. IV. 48. — Schriften gegen ihn von Haen. IV. 
234. — Eein Leben von Senebier. IV. 722. — Bon Zimmers 
menn. V. 105. . 

— — (Gottl. Imman. v.) IV. 299. — Seine Ehriften. ib. 

Halley ( Peter) , ein Dichter. TIL. 188. — Eeine Gedichte u. a. 

riften. ib, fq. 

— — (Anton), ein Dichter. III. 189. — Seine Gedichte. ib. 

— — (Edmund. 111. 469. — Eeine aftronem. E chriften. ib. 

Haloander ( Gregor.) ein Rechtögelehrter. II. 291. — Er ven 
beffert das Corpus juris. ib: , 
alsgerichts⸗ Ordnung, von Ludorici erlautert. IIL 392. — 
Bon Alberri. 111. 399. — Bon Wal. V. 34. 

Aaltaus (Chr. Borel.) IV. 249. — Eeine hift. Echriften. ib. 

Samberger (Ge. Albr.) IU. 249. — Eeine Differtationen. ib. 

= — — (de. Erb) ein Arzt. IV. 249. fq. — Seine Schriß 
ten. ib. — Sein Leben von Blaſche. III. 653. 801 

— — — (Bor Andr.) ein Juriſt. IV. 20. — Gene 
Schriften. ib | 

— —_— — (Jul. Wild.) IV. 251. — Eeine Schriften. ib. 

— — — (Adam Frieder.) II. 653. — Sein Leben von 
Biaſche ib, u 

— — ker (Be. Chr ) ein kitterator. IV. 250. — Seine Schrifs 

ten. ib. fq. 

— -- — (Ge. Chriſt.) eine Ritterator. 1. 31. — Seine zw 
verläfige Nachrichten von den Schriftftelern. ib. — Leben und 
Schriften. IV. 250. fq. | 

hamburg; Gymngſium daſelbſt. II. 346. IV. 708. — Gefchichte 
der Etadt, von Lambecius und Schuͤtze befchrieben. II. 438. 
IV. 708. — Bon Griesheim. IV. 222. — Bibliothef daſeibſi. 
TIT 268. IV. 708. — Gelehrte daſelbſt, von Fabricius Befchries 
ben. II. 437. — Kirchengeſchichte von Stephorſt. III. 455. 
IV. 742. — Bon Ziegra. V. 103. — Wochenfchriften. IV, 582. 
— Gpfege und Idioticon, von Richey. IV 631. 708. 

Hamel (Joh. Bapt, du) ein Philoſoph. Ill. 217. Iv. 251, fq. 
— Seine Werfe. ib. 

— — (Öeinr. Ludw. du) ein Naturforfcher. IV, 252. — Erw 
ne Schriften. ib. fq J 

Aamizon ( Anton Sraf v.) ein Dichter. IV. 253. — Eeine 
Werke. ib. | 

Hamilton ꝛc. ein Graf. IV. 233, — Seine Schriften. ib. (q, 


IV. 522. 
Hamm (Joh. von). IV. 254. — Seine theol. Schriften. ib. 


@ “ » - 
.. 


‚Hammond — Hardt. 25 

Dammond (Heinr. ) ein engliſcher Theolog. IT. 506. (q.'- — Sein 
Commentar uber das neue Teſtam. II. 507. III, 369. — Andere 
theol. und eregetifehe Schriften. II. 507. 

Hamſter, von ulzer befchrieben. IV. 761. | 

han (Ulridy) , einer der erften Buchdrucker zu Rom. L 73. 

Hanau; Gymnaſium dafelbft. II, 351. 

Sande (Martin). 11. 633. IV. 254. — Seine hiſtoriſche u. a, 
Schriften. ib, 

“ante (Gorrfr. Beni. ) IV, 254, — eine Gedichte. ib, 


Handel, deffen Gefchichte von Anderfon. III. 561. 591. — Bon 
Eichhorn. Iv. 108. — Von Fſſcer. IV, 141. — Bon Schloͤ⸗ 
zer. IV. 166. — Schriften darüber ‚ von Hume. IV. 351. — 
Non Jünger zc. IV. 356. Bon Luca. IV. 435. — Bon Lüder, 

IV 438. — V. Desflanel Iv. 575. — V. Rapnel. IV. 015. . 
fq. — DB. Semler. (ang „Dem Engl ) IV. 719. — 8. Strucns 
fee. IV 757. — V. Dal berg: v.ı122 

Ed von eimenn bearbeitet. II. 615. — 

+ Bon B 708. — Bon Mortimer, Weskett und Enz 
gel. iv. 54 — $ Ricard. IV. 166. — V. Kudovici, IV. 436. 

5,8, Marperger. IV. 4 5 _— V. May. Iv. Ba: 
Reimarus. iv. 620. — ®. Savary. IV. kg — % Sprin⸗ 
ger. IV. 740. — Schriften darüıber.. V. 180. 

Handwerke, von du Hamel befchrieben. IV. 244. 252. — Bon 
Sufti IN. 362. — V. Sprengel. IV. 739. — Shre Sefchichte 
V. si — Schriften daruber. V. 179. fü 

Sanc Cop: „‚riedr. ) Iv. 251. — Geine bifforifche und andere 
Schriften ib. fa. 

Henno, ein König der Garthaginenfer I. 122. — Befchreibt 
feine Eeereife. ib. 

Hannover; Gymnaſium daſelbſt. II. 346. — Bibliothek dafelbft. 

. II. 256. — Daß Recht des furfürftt. Haufes auf dem englifchen 
Thron , von Asgilli eiiefen, 1ll. 574. — Die Stadt, von 
Grupen befchrieben. IV. 7 

Hannoveriſche Kirchengefchichte , von Baring. III. 598. — Ger 
fchichte von Spittler. Iv. 737. 

Hanov (Mid. Ebr.) in Naturfündiger. IV. 255. — Geine 
Schriften. ib. fq. V. ı 

Hanſch (Ric, "Gonl.) ein Bhilofoph. IV, 256. — Eeine 
Schriften. ib fa. 

Hanſiz Nar. — ein Jeſuit. IV. 257. — ein Germania ſa- 
cra. ib 

Sanſſen Paer). IV, 257. — Seine theol. Schriften. ib. 

838 (Ludw.) IV. 258. — | Si ine hiſt. u. a. Schriften, ib, 
arderwpf; Univerfität dafelbft. II. 331. — Bibliothek daſelbſt. 
Hl. 260 

Hardion (Jac.) IV. 258. — Seine bill. Schriften. ib. fa. 

Hardt (Herm. von der) IM, 513. — Seine hiſtoriſche u. 
Schriften. ib, fq. 
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Harduin (Joh.) ein Jeſuit. III. 496. — Seine philologiſche 
und theologiſche Schriften. ib. fq. — Seine paradoxe Meinung 
von den Claffikern. I. 246. — Wird von la Croze widerlegt. 
1D, . 485. 

Dare (franz), IV. 259. — Seine Schriften. ib. 

Harenberg (Job. Chr. IV. 259. — Seine theol. und hiſt. Schr. ib. 

Harlem / ob hier Die Buchdruckerkunſt erfunden worden fen? J. 64.1q. 

ei Bol, Chr.) IV. 260. — Eeine bift. und philologifcye 
Schriften. ib,. 

Jarmenopulus (Conftantinus ) ein griechifcher Nechtslebrer. I. 
531. — Seine Echriften und deren Ausgaben. ib. fq. 

Harmonie der 4. Evangeliften, zuerft von Ammonius_ verfaßt. 
I. 375. — Bon Ehemni: befchrieben. 11. 44. — Bon Gerhard. 
II. 462. fq. — Von Sandhagen. II 488. — 3. Cartwright. 
II. 516. — ®. Ligtfoor. III. 80. — V. Mat. III. 337. —®. 
Clericus. TIL 368, — V. Bengel. III. 621. — %. Berrling. IL. 
634. — V. Eanftein. IV. 9. — 8. Hauber. IV. 265. — B. Hef. 
IV, 290. — V. Lamy. IV. 398. — V. Maknight. IV. 147; 6% 
— V. Rus. IV. 658. — B. Toinard, V. 15. — 3. Wald. V. 
51. fq. — V. Wbilton. V. 72. En N, 

Harpokration (Dalerius ), ein griehifcher Sprachlehrer. I. 234. 
— Eein rhetorifched Lericon nnd deſſen Hauptauggaben. ib, 

Harprecht (Joh.) ein Kechtsgelehrter. IIL 383. fq, = Gem 
Schriften. II. 384. 

— — — Chriſt.) ein Rechtsgelehrter. IIL 384. — Geis 
ne riften. ib. | 

— — (Ge, Friedr.) ein Rechtögelehrter. III. 384. — Sei 
ne Schriften. ib, fg. : 

— —  (Ehriftian Ferd.) ein Mechtsgelehrter. III. 385. — 
Seine Schriften. ib. 

— — _(Ötepb. Chriſtoph) ein Kechtsgelehrter. IL 385. — 

Seine Schriften. ib. 

— — (Job. Aeinr.) ein Kechtsgelehrter. IIL 385. — Seh . 
ne Schriften, ıb, 

Harrach (Graf von) feine Memoiren zc. III. 458. 

Harris (Jac.) ein Philofoph. IV. 260. — Seine Schriften. ib. 

— — (Joh.) IV.260.14 — Sein technifches Wörterbuch. ib, 

Darris ıc. IV. 261. — Eeine Werte. ib. An 

Harriſon (Joh.) ein Mechanifer. IV. 261. — Erfand einen Zeit⸗ 
meffer zur Meereslaͤnge. ib. 

Hartknoch (Chriſtoph). II. 680, 

Hartley (Dav.) IV. 261. — Seine Betrachtungen über die 
Menfchen. ib. 582. — 

Harimann (JZoh. Adolph). IV. 261. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

— — (Zoch. ) IV. 262. — Seine theol. Schriften. ib. 

— —  (Zob. Ludw.) Euperintendent zu Rothenburg an der 
Sauber. IV. 287. — Sein Paftorale evangelicum, ib, 

—— Joh. Mac) IV, 262, — Seine Öefchreibung von Guias 
na. i 127. 


+ 


En} 


Hartſdker. — Hebammenkunſt. 727 


Hertſoter (Nic.) ein Philoſoph. III. 426. ſa. — Seine Schrif 

ten. III. 427. | 

Harvey (Wilb.) ein Arzt. II. 375. — Seine Echriften. ib. III. 400% 

Harwood (Edm.) IV. 262. — Eeine Einleitung in das neue 
Zeftament. ib. 704. 

Harsheim (Fofepb ). IV. 262. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Darzreife , von Zimmermann. V. 104. | 

Hofe (Theod.) ein Philolog. III. 514. — Seine Schriften. ib, - 

— — (Jac.) II. 514. —. Seine hiſtor. Schriften. ib. 

— — (ob. Yiartb.) IV, 262. — Eeine hiſt. u. a. Schr. ib. ſq. 

— — (Chr. Yeinr.) IV. 203. — Geine hiſt Schriften. ib. 

— — (Carl Ludw.) IV. 263. — Gein Buch von der Biene 
sucht. ib. 

Haͤſeler (Joh. Friedr.) IV. 236. — Seine theol. und mathenas 
tifche Schriften. ib. fa. ’ | 

Hafjelquift (Friedr.) ein Naturforfcher. IV. 263. — Seine Keifes 
befchreibung von Palaftina. ib iq. | 

| daflencamp (Joh. Matth.) ein Fritiker. IV: 264. — Seine 

chriften. ib. — Er fireitet gegen Tychfen uber die bebraifchen 
Bocalpunften I. 52. | . 

Haſſenſtein (Bobuslaus). I. 598. — Seine Schriften. ib. 

Haſifer (Fricdr. Wilh. von ) IV. 264. — Seine Echriften über 
die Schaafzucht. ib. 

Hauber (Xberh. Dav.) IV, 264. — Seine theolog. und andere - 
Schriften. ib. fq. 

— — (Ernft Chr.) IV. 265. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Hauris (Bennon. Eafp.) IV. 265. — Seine Canımlung der rs 
mifchen Hiftorifer. ib. | " 

Haufen (Chr. Aug.) 1V. 265. — Geine theol. Echriften. ib. . 

— — (Chr. Ang.) IV. 265.— Geine mathem. Schr. ib. (1 

— — (Carl Ben.) IV. 266. — Seine hiftor. E chriften. ib, 

Haushaltungskunſt des menfchlihen Lebens. IV. 679. 

der Hausvater und die Hausmutter, von Muͤnchhauſen und 

en 1b. 186. 520. 
avercamp ( Sigebert ein Kritiker. II . — Sei 

„Serien. H “, j JE 187 Seine 
awkesworth ( Job.) IV. 266. — Eeine Gefchi 

‚„ reifen ıc. ib. 679. Ä Geſchichte ber Sees 

nein (Ehom.) IV. 266. — Seine Gefchichte des englifchen 

Daye (Joh dels) II. 554. — Seine ereget. Schriften. ib, fi 

Haym (Nic. Franz), ein Archäolog. IL. 106. — Sein Thetau- 
rus Britannicus ib, 

Hayıno Biſchof zu Halberftadt. I. 432. fg. — Seine Rirchens 
gericht © 330 6 Seine hiſt 
carne (Thom. . 266. — Seine bift. u. a. Schriften. ib. fa. . 

Sebemmenfunft, von Manningham. II. 6 Ar Von a 
milton. IV. 101. — Bon Xſchenbach. IV. 118, \ 
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doebenftreit (Joh. Paul) IN, 332. ſq. — Sem Syftema theo- 
logicum u, a. Schriften. III. 333. IV. 702. 

— — — (50 er) IV. 267. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — — (job, Ernſt), ein Arzt und Naturkundigr. IV. 267. 
— Seine Schriften. ib. fq. 

— — — (ent Ben. Borel.) ein Arzt und Naturkuͤndiger. 
IV. 268. — Seine Schriften. ib. 

Hebopfer (Heſſiſches) von Rambach und Yleubauer. I1l. 348. 
IV. 533. — Brem⸗ und Verdiſches, von Drafe. IV. 596. — 
Berliniſches. IV. 620, 

Hebracr (Brief an die) von Dorſchaͤus erlaͤutert. II. 480. — 
Bon Braun. Il. 518. — Von Mai. IL 337. — V. Blaſde. 


Ul. 653. — V. Cramer. IV. 55. — 2. Peirce. IV. 992. — VB. 


Midyaelis. IV. 2: — V. d'Outrein. IV. Bu — V. Schmidt. 


IV. 689. — V. Struenfee. IV. 756. — 3 


Sykes. IV, 767. 
V. Wilbelmin. V. 80. 7 


Hebridiſche Sinfeln, von Anderfon befchrieben. II. 561. — Von 


_ Dennant. 1V. 569 

Hecht (Gottfr.) IV. 268. — Seine bil Schriften. ib. 

— — (Chriſt.) 1V. 268. — Seine hift. Schriftın. ıb fa. 

Hecquet (Pbil.) ein Arzt. IV. 2:9. — Seine Schriften. ib. 

Hedelin (Franz), ein Kritifer. ILL 21. ſq. — Seine Schriftn. ib. 

Hederich (Benj.) ein Philviog. I. 30. — Eeine Kenniniß de 
Schriftfteller. ib. fq. — Sein geben und Schriften. IV. 20%. 1q. 

,711. — Gein grichifches Wörterbuch. IV. 115. 

mebinger (Dob. Reinh.) 1V, 270. — Eeine theol. und andere 
Schriften. ıb. iq. . 

Hedio (Eafp.) II. 47. — Eeine Schriften , beſonders Chro- 
nicon Uſpergenſe. ib, , 

Hedlinger (Job. Carl), ein berupmter Medailleur. IV. 271.— 
Seine Medaillen. ib. !q. 

Hedwig (Joh.) ein Arzt. IV. 272. — Eeine Schriften. ib. 

Hegeſippus, ein Jude. I. 206. — Fragmente feiner Bücher. ib, 

— — 0 — ein unbefannter Schrifefieller 1 206. — Seine 
jüdifche Gefchichte und deren Ausgaben. ib, 
egewiſch (Dan. Heinr.) IV. 272. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Hegira , die Flucht des Muhammed. I. 417. iq. 

Heidanus ( Abraham), ein veformirter Theolog IL. 525 6q. — 
Seine Schriften. IL. 526. 

Heidegger (Joh Heinr.) ein reformirter Theolog. II sor. fq. 
— Seine polemifche und dogmatifhe Schriften. II. 402. 

Heidelberg; Unioerfitäe dafelbit. 1. 327. — Bibliothek daſelbſt. IL 
308. . 200. 

Heiden; ihre Scligfeit von Eberhard vertheidigt. IV. 102. — 
Ihre Belehrung von Friſch befchrieben. IV. 163. — Ueber ihre 
Seligfeit, von Lüderwald. IV. 438. — Ihre Theologie, von 
— erlaͤutert. IV. 577. — Ihre geheime Religion, von Pu—⸗ 

ndorf. IV. 602. 
Heidnu⸗ 
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Aeibnifhe Gebräuche im Chriſtenthum, von Stark befchrieben. 


743. 
beilan von Haen und Stoll befchrieben, IV. 233. fq. 751. 
veilbronner (Job. Chr. ) IV. 272. — Geine Gefhidle der 
ti ib. 
Aeibrunn; Gymnaſium dafelhft. IL. 347. — . Sibliothef daſelbſt. 
268 
(Jac. ein Theolog. IL 449. — Sein unfatholis 
e abſtthum. ib 
engeſchichte, von Surius befehrichen, 5 209. ſq. — 
Ps Baill [. 646 6. — Von Laderdi. I >. 
Heiliger Krieg, wer ihn pragmatifch —S— babe ? I. 471. 
lm Bon Reincccius befchrieben. II. 212 
nei ann „ob. Dav.) IV. 272 — Geine theol. Schriften, 


dene ob. ‚Phil. ) IV. 273. — Seine theol. Schriften. ib. 

Heineccius ( Job. Gottl. ) ein Rechtsgelehrter. III 383; ſq. — 
Seine Schriften und Berk. ıll. 386. iq. IV. 120; 535; V: 35. - 
Fundamenta ſtili. Ill. 

u, rs A (Joh. Mich. HI 440. — Seine hiſtoriſche Schrifs 
en. ı 

Heineke Earl Heinr. ‚von) IV. 273, — Seine Echriften über 
Die Runfigefichte, ib, 2 

— — (Chr. Heine.) ein gelehttes Kind. V. 336. 

Heinike (Sam. ) ein Lehrer der Taubſtummen. IV. 273. ſq. — 
Seine Schriften. ib. 

Heinrich 1. der Fintler ‚ von Gundling befchriebe II. 425.° . 

Beni VL VII. Kaifer ; feine Gefchichte von Muſatus befhrie 
en 

Seinrich vi. K. in England ; feine Geſchichte don Marſollier. 


— VIII. König in Engeland. II. 13. fg. — Schreibt ges 
gen Lutber,, und erwirbt fich dadurch den päbftlichen Sikel, 
eines Beſchuͤzers des Glaubens. II. 14. — Eeine Ehefcheidung 
von le Grand befchrieben. IV. 215. 

Heinrich IV. K. in Sranfreich ; Satyren auf ihn und auf feinen 
Hof. 11. 598. von Barclay 1. 83. — Eeine Regierung von 
Peter dEroille. 1. 677. — Ueber feine. Ermordung , von 
Home. 1V 318. — Gein feben von Perefire. IV 37°. 

Beni; der Grleuchtete ; fein Leben von Hoorn. IV En 
einrich; Herzog von Bouillon ; feine Gefchichte von jarſollier. 


— von Ein \ ber erfte Auchdrucer zu Breſcia. I 72. 
Heinſe ( Wilb. ) 275 — Geine Gedichte u. a. Echriften ib, 
Aeinfin ins (Beni) ein Kritiker. Ill. 13. — Seine Schriften. ib; 
— job. Ge.) IV. 274. — Seine Kirchengeſchichte. ib. 
— Bon Rrafı fortgefest. IV. 387%. > 
— —, (Yiicolaus). Ill: 13. 1q. | 
( Sünfter Band. ) dl 
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Beinze ( Fob. Mid.) IV. 275. — Seine Echriften. ib. 

— — (Daolent. Aug.) 1V. 275. — Eeine hift. u. a. Echriften. ib. 
fen (Heinr.) IV. 275° ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 
eifter (Kor.) ein Arzt. III. 404. — Seine Schriften. ib. ſq. 

gelbig (Joh. Kor.) IV. 276. — Seine exegetifhe Schriften. ib. 
elcher (Joh. Heinr.) ein Arzt. IV. 276° — Geine. Abhandluns 
gen von ber Goldtinctur. ib. 

Held (Chr Frieder.) V. 12. — Erin Auszug aus den Tiffotis 
ſchen Schriften. ib. 

Helden, von Pauli befchrieben. IV. 565. | 

Heliodor, ein griechifcher Erotifer oder Nomandichter. I. 230. fq. 
— Sein duch : Aethiopica, deffen Hauptausgaben und Ueber 
Irung I. 231. IV. 48ı. ' 

Hell ı Mar.) ein Aftronom. IV. 276. — Seine Schriften. ib. fa, 

Hellas 2c, son Reisfin. IV. 625. 

Hellfeld (Joh. Aug. ) ein Juriſt. IV. 277. — Seine Schr. ib. 

— — (Bernb. Gottl. Auld. von ) ein Juriſt. IV. 277. — 
— Ceine Schriften. ib. 

Helmoldus. ‚I. 464. — Seine hiſtoriſche Schriften und deren 

— Pb = ) ein Bhilofoph ir ’ 
eimont ( Job. Bapt. van ) em ilofoph. 210. ſq. — 
Seine medicinifche Schriften. III. — a 

7 ip (Stanz er II. Ar — Geine Schr. ib, 
elmſtaͤdt; Univerfität daſelbſt. IL. 303. fg. — Profeſſoren, von 
Böhmer befchrieben. III. 661. — eſeſeren 

Pt ‚ die Geliebte des Ubälardus. I. 457. fq. V. 345. ſq. — 

re Briefe und deren Ausgaben, I. 458. fg. — Ihr Leben 
von Gervaiſc. IV. 188. 

delt —— ); fein Leben von Pratje. IV. 596. 

Helvetius (Adrian), ein Arzt. IV. 278. — Seine Edhriften, ib. 

— — (ob. Elaudius Adr.) ein Arzt. IV. 278. fq. — 

‚ Seine Schriften. ib. V. 74. 

— (Elaud. Adr.) ein Philoſoph. IV. 279. fg. — Seine 
— ib, — Sein Leben von Reinhard aus dem Srangof. 

618. . 
elwig (Ebrifioph ), ein Chronolog und Philolog. III. 109. — 

— — ⸗ —— = 

— — (ECcEhr. von) ein Arzt. IV. 277. — Geine EC chriften. ib. 

— Aa Chr. Ludw.) IV. 278. — Eeine mathematiſche 

riften. ib. 

— — (Gam, fricdr.) IV. 278. — Eein Buch) von der Buch⸗ 

— ib. 

Helyot CHippol.) IV, 280. — Sein Werf von den Orden. ib. 710, 

Henkel (Job. friedr.) IV. 281. — Seine mineralog. Schr. ib. 

— — (Job. friedr.) ein Arzt. IV 281. — Eeine Chr. ib. ſq. 

Hempel (Chriſtian Frieder.) II. 391. 

Hemſterhuys (Tiber.) ein Kritiker und Philolog. IV. ago. fq. 
Seine Schriften. ib. V. a8. | 


Henneberg. — Hermaͤa. 531 


Hennebergiſche Ehronif son Spangenberg. II. 196. — Kirchen⸗ 
gefchichte von Weinrich. V. 65. 

Henninges (Hieronymus). I. 222. — Seine Genealogien. ih, 

— — (Heine. von), ein Zurifl. IV. 282. — Seine Schr. ib, 

Hennings (Juſt. Chr.) IV, 282. — Seine philof. Chr. ib ſq. 

— — (Aug.) IV. 283. — Eeine hiſt. und philoſ. Echr. ib, 

Henninius (beine, Chrift. ) will die griechifchen Accente vers 
bannen. I, 50, — Wer, feine Meinung gebilige und widerlegt . 
babe ? ib, — Sein Leben und Schriften. III. 109. ſq. 

Henriade, von Voltaire. III. 536. fq- 

Henricus de Haflıa I. 535. — Er fol die Mathematik in Deutfchs 
Iand wieder bergeftelt haben. ib. — eine entbehrliche Schr, ib, 
enry (WMateh.) IV. 283. — Eeine theol. Echriften. ib, 
enry 2c. IV. 283. — weme hiſtor. Schriften. ib fq. 
enſchen ( Gortfr. ) ein Jeſuit. II. 642. —  Arbeitete an den 
Attis Sanctorum. ib. 

Henſel (Job. Adam), IV. 284. — Seine fchlefifche Kirchengefch. ib. 
Hephaͤſtio, ein Spradjiehrer aus Alerandrien (circa 169.) IV. 
606. — Bein Enchiidion de metris &c. ib, 

dephäftion , von Starf. IV. 743. . 

Heraklit ſtiftet eine philofophifche Sefte. I. 138. — Sein Anhaͤn⸗ 

er Hippokrates. ib. — Sein Leben. I. 154. fq. — Wag von 
einen Schriften noch vorhanden fen? I. 155. 

Heraldif (ſ. Wappenkunft ), von Spener erläutert. II. 473. — 
Bon Meneſtrier. III. 5ı. — Bon Öatterer. IV. 170. — Von 
Zſchakwiz V. 112. — Ihre Gefchichte, und das Verzeichniß 
der erlauternden Schriften, V. 229. fq. 

Herauld (Dejiderius). J.Ctus. III. 142. — Eeine Echr. ib. fq. 

Heraͤus ( Earl Buft.) IV. 284. — Seine numifmatifche und 
andere Schriften. ib. 

Herbelot ( Bartholom.) ein Philolog. III. 106. — Geine orien⸗ 
talifche Bibliothek, und andere Echriften. ib. ſq. IV. 168, 

Herbert ( Eduard‘ S. Gerbury, Il. 571 

— — Georg.) I. 577. ſꝗ 

Herborn ;_Gpynmaflum daſelbſt. II. 347. , 

Herbſt (Joh. Fricdr. Wilh.) ein Naturfüundiger. IV, 284. fü. 
— Seine Schriften. ib. fq. 

Herculanum, , entdeckte Alterthüumer. III 309. fq. IV. 522. = 
Bon Varchi befchricben. III. 673. — Ton Broffes. III. 691, 
— Ron Correvon. IV. 48. — Bon Eberhard. IV. 102 — V. 
Gori. IV. aıı. — V. Wlazodi. IV. 472. — 8. Winfelmann. 
V. 83. — Mahrferenen dafelbft, von Brucfer befchricben. I1L 695. 

Herder (Joh. Gottfr.) IV 285. — Seine E chriften. ib. 

Geringe; ihre Natur⸗ und Handlungsgeſchichte von Bock. Ill. 657, 
eritier (Mar. Joh.) V. 348. — Abre Gedichte und Webers 
feßungen. ib. fa. | 

Herkules und Herfulifius, Romane von Buchholz. III. 702 

doermäg ıc, von Schmidt, IV. 689, | “ 


‘ 
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Hermann Eontractus ; Graf zu Fehringen. I. 444. - Seine 
Chronik und andere Schriften. ib 

_—_ ae Fac.) ein Mathematiker. TIL 469. fg. — Seine Schrifs 

I 170. 

Dermas, ein apoftolifcher Kirchenvater. I. 342. — Sein Paftor, 
und Deffen Ausgaben. ib. faq. 

Hermenevtik von franz IL. 453. — Von’ Preiffer: I. 72. -_ 
Non gangr. N. 335. — Bon Rambad). Ill. 347. — 
Qurretin. III. 362. V.4.fq. — Bon Abicht. III. 5 3.— — 808 
Baumgarten. 111. 604. 607. — ®. Benner, II. — 8. 
Börner. 111. 663. 2 B. Chladenius. IV. 20. — V. Echbard. 

105. — V. Ernefti. IV. ı15. — 8. Sure. IV. 333. _ 
N "Meier. IV. 478. — 2. Rautenftraudy. IV. 615 V. 
Seemüller. IV. 713. Seibel. % hie — V. Seml er. 

» IV, 12. DE 78 * Kar Iner. V 15 — 


— der —— Schriften. V 247. ſq. 
Hermes Trismegiſtus, oder der ägoptifche Merkur. I. 115. — 
Seine Bücher. ib. ſq. — B. Tiedemann überfegt. V. 11. 
Hermes (Herm Dan.) IV. 285. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — ı Job. Timoth.) IV. 286. — eine theol. und andere 
Schriften. ib 
— — (ob, Aug.) IV. 286. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
Yermogenes , cin. griechifcher Rhetoriker. l. 227. — Seine Schrif⸗ 
ten und deren Ausgaben. ib. 
Herodian, ein griechifcher Gefchichtfchreiber. 1 . 218. — Geine 
Rai gefitichte ‚ deren Ausgaben und ueberfegnngen, ib. IV, 
. It 
Derodor, der ältefte Befchichtfchreiber. I. 57. 193. ſq. — Sein 
eben. ib. — Geine Gefchichte , deren Hauptausgaben und Ueber; 
fegungen. I. 194. Ill. 670. 1V. 74. 206, 402. fq. V. 28. 37 — 
Ob er Homers Leben —æ* habe & 1a — Schri 
Erlaͤuterung feiner Geſchichte. ib. IIL. 676. 

ÖSerrenbuter ( f. Zinfendorf), von Berner widerlegt. II. 6aı. 
— Bon Srefenius, IV. 157. — Von Rulenkamp. IV. 393 
gerrenfhmid ( Job. Dan.) IV. 287. — Geine theol. Schr. ib. 
errgott_ (Marquard). IV. 287. — Seine hiſt. Schr. ib. fq. 
Hertel ( ob. Sriedr. ) ein Juriſt. IV. 288. — Seine Schriften. ib, 

— —( ehr.) ein Tonfünftler. IV. 288. 

Aersiue ( EN Yiic.) ein Rechtsgelehrter. IIL 387. — Sem 

riften. i 

—* (Jac.) IV. 289. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (friedr.) IV. 289. — Seine Gefchichte der engliſchen 
Seemacht ib 
erwag (Joh.) I. 81. — Sein Zeichen. ib. 

Herzberg Ewald Friedr. Graf.) IV. 288. — Geine Sr. ib. 


Heßhuſius. — Hey. 533 


Heßbufius ( Silemann ) Al. 45. ſq. — Geine Schidfale und 
Streitſchriften. I 
Heſiodus, ein seiechreher Dichter. 1. 169. — Sein Leben. ib. — 
eine Gedichte, deren Ausgaben und Ueberfegungen, I. 170. UI. 
369. IV. 389. 430. — Erklärung von Bergier. 628. 
Heß (Zudw. von) IV. 289. — Seine Skaatsſchriften. ib. fq. 
Joh. Fac. ) IV. 290, — Seine theol. Schriften. ib, ſa. 
Zeſfe (Ernſt Seinr.) ein Tonkünftler.- IV. 291. 
Heſſiſche Gefchichte von Ayrmann befchrieben. II. 581. — Bpn 
artmann. IV. 261. — Bon Ruchenbecer. IV. 392. — U. 
Mailer IV. 448. 2. Refpe. IV. 61 GE Went V. Reinhard. 
en, 


. . V. 65. — Ge⸗ 
lehrtengeſchichte von Sirieder iv. 758 
fi ifehee StantBrecht ‚ von Eſtor erläufert. ‚IV. 120, — Bon 


omberg. 1 
ychius, ein * ſcher Sprachlehrer. 1. 229. — Sein Win _ 
Pc und de a "IL 552. — Erläuterungen 
darüber , von ens IV. — Berbeflerungen von Triller. 


V. 23. — Ein anderer Hefr Kius (illuftris). 1. 230. — Geine 

chroniſche Geſchichte und Deren Hauptansgaben. ib, 

daetrurien ‚ von Dempfter befchrieben. 111,673. — Bon Ma. 
riani erläutert. IV. 453 . 

eucher (Joh. Heinr.) IV. 290. — Seine Schriften, ibh. 

Htumann (Chriſt. Aug.) 1. 27. ſq. — „Sein, Con else reip. 
"ie ib. — Eommentar darüber, von Bougine. IIL 675. — 
Sein Leben und Schriften. IV. 291. fg, — Sein Ermeis vom 
Abendmahl, von Cubc widerlegt. IV. 65. — Bon Wald. V. 
52; — Kritik über feine Ueberſezung des neuen Teftam. IV. 162, 
— Seine Acta philof.:und :fein Poœcile. ib, — Anmerkungen 
von Stolle. IV. 751. 

Jeumann (Joh. von ‚Teurfenbrunn ), ein Jurift, IV. 293. 
Seine Schriften. ib = 
Heupel (Ge. fricd.) IV. 292. fq — Seine p il l. Schriften. ib. 

3 hrechen ;_ Betrachtungen darüber, von Rathlef. IV. 614. 
eufinger Zob Mid.) ein Phitolog. IV. "298. — Seine 


riften 
Pr —— ein Aſtronom. II. 386. — Seine Schriften. ib; 
Hetzel wilb. Friedr.) I. 48. — Seine Gefchichte der hebräifchen 
Serae und fitteratur. ib. — Sein Leben und Schriften. IV 


weten ꝛc. 


⸗ 


634 Heynatz. — Hipparchus. 


Heynatʒ (Job. Friedr.) IV. 296. — Seine Schriften Über bie 
deutfche Sprache. ib. , 

Heyne ı Eur. Gottl.) ein berühmter Philolog. IV. 296. — Sei⸗ 
ne -chriften. ib_fq. 

Öbierardhie. von Pighi blind _vertheidigt. II. 83. — Auch von 

agi III. 449. — Bon Meiſter beichrieben. IV 483. 

Hieroglyphik, was fie fen ? 1. 38. — Sie war bey Den Aegyp⸗ 
tern gebraudhlich. ib. .— Man fann fie nicht entrathfeln. ib. — 

Schriften davon. ib. — Von Valerian erklart. 11. 184. — Bon 
Gorop. 11. 185. — Bon Rirdyer. Ul. 49. — Bon Pignoris, 
IN. 51. — Bon Aterapollo. IV: 566. — 9. Warburton. V. 57. 

$ierofleo en griechifher Philoſeph. I. 231. — Seine Schrifs 
ten, ib. IV. 538, . 

Hieronymus ein Intetnifcher Kirchenvater. I. 353. ſq. — eine 
Echriften und deren Hauptausgaben. 1. 354. fq. III. 373. 

Hieronymus von Prag. 1. 619. ig, — Wird alg ein Zeuge ber 

Wahrheit zu Eoftang verbrennt. ıb, 

Hilarius, ein läteinifcher Kirchenvater. I. 351. — Seine Schrif— 
"ten und deren Hauptausgaben. ib, fq. IV. 543. 

dildburgbaufen;, Gymnaſium daſelbſt. II. 353. 

Hildebrand (Joach.) II. 633. fg. — Ecine hiſtoriſche u. «a 
Schriften. 11. 634. | 

Hill (Joſtph). TIL. 110, — Er vermehrt Schrevele Lericon, ib, 

en! ) ein Naturfündiger.: IV. 297. — Geine Schrif⸗ 
„ten. ib fq . 

Hllel (Rabbi), ein Lehrer der Juden. 1. 100. fq. 

Öiller ( b.) ein Philolog. 111: 514. — Seine Schriften. ib, fq. 

” es Ye ob. Adam ) ‚ ein ZTonfünkler. IV. 299. — Ceine 

riften, ib, 
Hillinger (Joh. Gottl.) IV. 299. — Seine Schriften. ib. fq, 
Aimmeloftric; beffen Einfluß auf die Eitten :c. von Falconer. 
. 268. 


Hincmarus, Bifhof zu. Rheims. 1. 435. — Ausgabe feiner 
‚Werte. I. 436 | 

Bindenburg (Carl Friede.) IV. 300. — Eeine Schriften. ib, 

soindoflen » som Dow befchrieben. IV. 93. — Bon Holwel 


0 315. u . e 
Öiob, I. 88. 123, — Esmmentare üher fein Buch. 1. 89. — Durch 
von der Hardt. II. 514. = Bon Schultens. IN. 320. — 9, 
Bahrdt. 111. 584. = 9. Baumgarten. III, 604. — B. Bios 
mens. III. 646. — V. Bouquet. Ill. 679. — V. Cube. IV. 65, 
- B. Grynäus, IV. 228. - V. Hofmann. IV. 308. — 
zum. IV, 385. — V. Moldenbauer. IV, 504. = V. Reiske, 
. 24. R > .. 


Hipparchus, ein griechiſcher Aſtronom. I. 193. — Sein Com⸗ 
mentar über Des Rudoxus und Aratus Phzenomena, ib, 


‘ 


Hippokrates. — Höpfner. 535 


Siphoktates, der beruͤhmteſte unter den griechiſchen Aerzten. J. 
9. fg. — Seine Schriften, deren Hauptausgaben und Ueber⸗ 
—e I. 190. Ill. 508. 556. IV. 155. 248. 466. — Kriti⸗ 
„she Unterfuchung, feine feiner Schriften. ib. — Erfärungefchriften. 
l. 587: ſq. — Detbarding. IV. 79. — Seine Apologie 
bon Sprengel. IV. 739. — Bon Tniller. V. 23. 
Dippolyrus , ein griechifcher Kirchenvater, I. 374. — Fragmente 
fe einer Schriften und deren Ausgabe. I. 374. III. 437. 
Hire ihn de ed ein Mathematiker. -JU. 470. ſq. — Seine 
Schriften. III. 
Ai rſch (7 Job. Er 5 iv. 300. — Geine numiſmatiſche und andere 


hriften. 
Re Chr. Cajus Lor.) IV. 300. — Seine Schr. ib. fg. 
Hirſching GFriedr. Carl Gortl.) IV. 301. — Seine Schriften. ib. 
Bi, ( End rer.) IV. 301. — Geine philolog: und andere 
riften 
Hirzel (hans Cafp. ) ein Arzt. IV. 302. — Seine Schriften. 
Hiſſmann ( Mid. ) IV. 302. — Geine philof. Schriften. ib, Hr 
Hifloire Litteraire de la Franoe. I, 10. 
— — des ouvrages des Savans, III. 431. 
Hiftorie Augufts fcriptores. I, 298 - 300. — Hauptausgaden ib; 
ter Gefchichte. I. 29% fq 
Hiſtoriſche Bibliothei, von Struve und Meue IM. 456. IV. 490. 
— —25 Handbuch, von Schmidt. 1 
i „Mifeellaneen /. von. Elan Ww. v.% — Von Mes 
el. iv. 490. — Bon Nemeiz. IV. on ®elriche. IV. 
545. — V. Better. IV. 547, - B. N: IV. 582. - V. 
—E a 689. — 8: Schdpflin. IV 23 — %. Semler, 
IV. 719. ſq. — ® Sentenber gv IV. 721. “a — 3. Sepbold. 
IV. 726. fg. — inius.. Wenk. V. 65. — 
_ Atlas xc. oon Buedevi le. IV. 220. 5 
— Schriften ven, böberlin. ‚233. \ 
neh (Beni. ) IV. 303. — ‚Seine el Schriften. ib. 
ne” Thom.) fol menge Bücher gelefen haben. I. 5. — 
Sein Leben und =chriften. IL ‚381-384. — Bon Eumberland 
widerleat. IV. 66. 
Hodfterrer Andr. Adam), —F fg. — Seint'Schriften. ib. 
Hochſtrat (Jac.) Luthers und ® Reich ins abaefägt e Feind, IL 
71. — Geille tnbedeutende Etreitfchriften: ib 
Hochzeit gebraͤuche der Römer, von Cannegierer erläutert. IV. 8. 
od umpbrey), ein Kritifer. ut 488. — — Seine Schriften. 


—8 con Raegs (Matthias), ein Zbens 1 6 075 fq. — 
Seine egetifche amd polemifche Schriften. J 

Hoͤlty C Ludw. Chr. Hein.) ein Dichter. me 304. 750, — 

„Seine Schriften. ib. 

again eremias). II, 110. — eine Schriften. ıb. 
rn e. Paul). IV. 304. — Seine Schriften. ib. 
Höpfnee (Heinr.) ein Theolog. 11. 457. = Seine Schriften. ib. 


596 Hoͤpfner. — Holland. 


Höpfner (Paul Chr.) IV. 304. — Seine archäolog. Schr. ib. fq. 
— — (Ludw. Jul. Sriedr.) ein Juriſt. IV. 305. — Seine 

Schriften. ib. - on 
Hoͤrſchelmann Friede, Ludw. Ant.) IV, 305. — Geine hiſt. 
u. a. ib. fq. 
Hoͤſt (Ge., Iv. 306. — Seine Nachricht von Maroko ıe. ib. 
ya (Heinr. Be.) IV. 306. — Eeine hiſt. u. a, Echriften. ib. 
WMo 


we: (fafp.) ein Arzt. II. 235. 19. — Seine Schriften. ib. 
— —  (Cbriftian Gottfr. ein Nechtsgelehrter. III. 387. ſq. 


— EFriedr.) ein Art. III. qo5. — Seine Werle. ib. ſq.⸗ 
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Dogarıb (Wilb.) ein ler. 1V. 311. — Sei uͤbe die 
— ee lb: ‚ein Mabler 3 n Buch. uͤber 


H0 


“dere | 
Holden (Heinr. ) 1. 548. — Seine. Edhriften. ib. 


b. 
— geögraphifch von Deschamp befchrieben. V. 44. fq,— 


Bon Dolfmann, iB. 


Mleurfius. III. 39, — ®. Borborn. IIL 79. — B. Dog. Ill. 
= 2. Clericus, III, 369. B. Basnage III. — 


Holland. — Homer, 37 


BV. Jacobi:. IV. 338. — V. Loon. IV. 482. = 9. Meifter. IV. 
83. — 8. GSallengre: IV. 661. — B.Sare. IV. alter. V. 
elle. IV. 717. — B. Totze (aus dem Hollaͤndiſchen) V. 19. 
,— 8. Wagenaar. V. 49. “ 
Hollaͤndiſcher Kirchen und Echulenftaat , von’ Benthem. III. 624. 
m — — . Reichthum , von Lüzac befchrieben. II. 625: 
Holändifhe Etarthalterfchaft, von Raynal befchrieben. 1V. 616. 
— — — Krieg unter Ludwig XIV. von Sandras befchrie; 
- ben. IV. ‚665. 
- — — Ueberfegung — 1 105. y 
_— —_— — Statijſtik, von eimann. IV. 306. — Bon 
Deftel. IV. 573. — Bon EA IV. 727. U v 
Hollaʒ (Dev. ) IV. 314. — Sein theol. Syſtem. ib. fa. V. 4 
Hoͤllenfahrt Chriſti; Schriften darüber , von Bhrklin. III. 715. 
— Bon Dierelmaier. IV. 82. | - 
Hoͤllenſtrafen; Schriften darüber, von Whiſton. V. 73. 
Hsllmann (Sam. Chr.) IV. 315. — Seine philoſ. Exchriften. ib. 
Holen ( Eucas) ‚ ein Rritifer. III. 16. fg. — Seine Schrif⸗ 
* “ I ® ' 
Holſteiniſche Chronik von Spangenberg. IL. 196. — Topogras 
phie von Zeiller. II. 671. — Gefchichte von Chriſt. IV. 32. 
Hölwel, (FIob. Zachar.) IV. 315. — Eeine Belrzreibung von 
Hndofta und Bengalen. ib. 375. 
Holsfus (Barthold.) III. 356. = Geine theol. Echriften. ib, 
bolzmann. S. Xylandes. II. 115. fq. 
Holsfaar, von Beckmann bearbeitet. IL 615. | 
Holzſchneiderey; ihre Geſchichte von BreitFopf. III. 689, 
Holzwachs, von Hirſch erläutert. IV. 30. J 
Homann (Job. Bapr). IV. 318. — Seine geogr. Charten. ib. 
Aombeg (Job. Friedr.) ein Jurik. IV. 315. ſa. — Seine 
riften. _ ib. Ä 
— * —  (Yemil. Ludw.) ein Juriſt. IV. 316. — Seine Schr. ib. 
Homborg ( Andr. ) ein Rechtsgelehrter. III. 388. — Geine 
Schriften. ih. J 
‚Home oder Hume (Dav.) IV. 318. — Seine hiſtor. und andere 
Schriften. ib. 761. | oo 
— — (#einr.) IV. 318. — Seine Schr. ib. fq. 170. 372. 481. 
‚Homer , der ältefte Dichter. 1. 57. — Die erfie Ausgabe ferner 
Werke. I. 74. — Eein Leben. 1. 161. ſq. — Seine Bewunderer 
und Zadler. I. 163. — Geine Gedichte. ib. ſq. — Deren us 
- gaben und Ueberfegungen. ib, ſqq. III, 422, 111. 492. 503. 628, 
648. 659. Iv. 70. 78. 115. 240. 393. 407. 516. 538. 592. 657. 
750. V. 46. 65. 341. — Dichter , die feine Iliade erganzt und 
—*2 — haben. 1. 167. faq. — Gloſſarium uber feine Gedichte. 
L 135. — Hedelin hält feine Gedichte für untergefchoben. TH, 
22. — eine Schriften von Duport erläutert. ILL 103. — 


- 


538 Homiletil. — Hoppe. 


V. Euſtathius. I. 472. IV.663. — Seine Weisheit von Reims 
mann gepriefen. IIL 4«2, — Mit Dirgil verglichen, v. Thoy⸗ 
ras. II. 457. — Seine Ypotheofe, von Cuper befchrieben. IL, 
487. III. 502. — eine fritifche Sefhichte von Rüfter. IT 4 
— Seine Apologie von Harduin. 497. — Ueber fein Leben 
und cheiften bon a er vr uebet feine Sliabe 
von Fiddes. IV. 139. — Ueber feinen von Jens. IV. 342 
— Kritik, über feine Schriften von Klotz. IV. 376. — 15 
rungen von Koͤppen. IV. 381. — In frangef, Berfe uͤberſezt; 
von Rodıeforr. IV. 640. — In Profe von Terrafon: V. 2. — 
Kritik , über feine Fliade , von Terraſſon. V. 6. — Ueber fein 
Hriginalgenie, von Wood. V. 88. — Ob er die bibliſche Se 
ſchichte erzähle? IV. 62. | | — 

Homiletik, oder Anweiſung zum. Predigen, von Bahrdt. II. 
584. — Von Baumgarten. III. 605. — Bon Bräninge. III. 
697: — 8. Ebladenius. IV. 29. — 2. Ebeling. IV. 100. — 

. Fordyee IV. 148. — V. Gruner. IV. 227. — P- Hallı 
bauer. IV. 244. — V. Rambadh, III. 347. — 3. Schubert. IV. 
702. — B. Simonetti. IV. 729. — V. Steinbart. IV. 745. ſq. 
— 8. Ötruenfee. IV. 756. — 8. Teller. V. 4. ſa. Be 
ſchichte und erläusernde Schriften. V. 253-356. 

Homiletiſcher Bücher: Vorrath von Drärorius, IV. 595. — Yen 
rathefammer von Schmerfahl. IV. 686. — Wörterbuch vor 
Stock. IV. 748. — V. Sturm. IV. 758. — Abhandlungen 
von Wagniz. V. 50. u ' | ' 

Hommel (Earl ford.) ein berühmter Juriſt. IV. 316. — Seine 
Schriften, ib. füg. Eau Ze 

Homert (Taco Hajo van den) IV.’ 319. — Seine theol. Schr. ib. 

— — (Job. var den) IV. 319: — Seine theol. Schriften. ib. 

de Honeſtis gDexer ). S. Damiani. 

googenen (Heinr.) IV. 322. — Seine philel. Schr. ib, fq. 709. 
ooghr (Eberh. van der). IV. 322. — Eeine philol. dr. ib. 

Hoogſtraten (David van). IV, 323. — Eeine philol. und au 
dere Schriften. ib. J | 
ooke (Robert), ein Mothematifer. IIT. 160. — Seine Schr. ib, 
ooper (Wilb.) IV. 323. — Seine Echriften. ib. 

Hoornbeck (Joh.) ein reformirter Theolog. II. 507. — Seine 

. polemifche u. a. Schriften. ib. fq. 

Hontan (de la) ein Naturalift. IV. 320. — Seine Echriften. ib. 

„Jontheim (Feb. Nic. von). IV. 320. — Seine Schriften ud 
Streit daruber. ib ſqq. | ö 

PHopital ( Michael de) ein Staatsmann und Dichter. IL 143- 
fg. — Seine Schriften. IT. 444. 

—. Pr dieib. Sranz Ant. ) ein Mathematifer. III. 148. — 
. Beine rırten. ıD. > 

Hoppe (Joach) ein Juriſt. IV. 323. — Seine Schriften. ib, fa. 
He inmerfungen über fein Examen Infitutionum, »Yeu Bd 


⁊ 


III. 613. — Bon Wald), V. 54. 


Home. — Houlieres. 539 


Hopper (Joachim), ein Nechtögelehrter. 11. 277. — eine 
Schriften. ib. 

Horepollo (fonft Hoxus), ein Aegnpter. IV. 566. — Geine 
Hieroglyphica. ib. 

Horgtius ); der roͤmiſche Dichter. I. 258. — Seine Gedichte, des 
ren Hanptausgaben und Leberfeßungen. ib. 8 III. 483. 486. 
507. 601. 616. IV. 118. 281. 300. 342. 393. 446. 543.567. 

687. V. 29. 47. fq. 78. — @rflärende Sıhriften. l. 260, IIL. 
507: 608. IV. 376. 687. — Bon Briegleb. 111. 691. — Ueber ' 
Die Art, ihn zu Fekäcen ‚ von Hofmann. IV; 310. — Sen Per 
ben von Maſſon. IV. 465. 
nom — 11.634 — Seine biftor. Schriften. ib, ſq. | 
— — Heinr.) ein Rechtsgelehrter. ILL. 388. — Seine 
riften. i 

— — (Job. Gotil.) TV. 324. — Seine hiſt. ©cheiften. ib, - 

Dornejus (Conrad). 1.412. — Seine Sehriften. ib 

Horre ‚Bea, ein Philolog. IV. 325. — Geine Schriften, ib. 

— w (Peter), ein Mathematiter. IV. 324. — Seine Schrif⸗ 


ib. 9. 

— 3, ) IV. 325. — Sein Werk von ben Alterthuͤmern in 
Brittanien. ib 

Hortleder Friedr. ) II. 652. J — Seine Veſchreibung des Re⸗ 
ligionskrieges in Deutſchland. 3. 

asus: — gegen 3ligion von Lderwald 
widerlegt. IV. 439 

*2828 —— ein Rabbi. V. 127. — Sein kabbaliſtiſches 


er — ein Philolog. III. 65. — Seine Schriften. ib. 
zii der Prophet. 1 = m yon Schmid erläuters. IL. 9 3 
— ——* uber ice Weiſſagung. ib. fg. — Von P 


fenhands Orden von Aſchmole befchrieben. III. 40. 
ofius —— 1l. 80. ſq. — Seine Schriften. II. gı. 

Soſpinian C Rudolph ). II. 591. — Seine Concordia difcors 
x Erg widerlegt. ib. fg. — Seine biſtoriſche und andere 

ten |] 

— et Gran ) , ein Rechtsgelehrter. IL. 280. fq. — Seine 
Werke 

Hottinger A Heinr.) ein nu und Gefchichtfchreiber. III, 
3.7 — Gene Schriften Il 

| (Goh. TFae. ) \. RR — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. 

— — (Job. Hecinr) IV. 325. — Seine iheol. Schr, ib. fa. 

— 6360h. Jac.) IV. 326. — Seine Schriften. ib. 

Youbigant. (‚Carl franz.) I. 102. — Seine hebräifche Bibel 
ausgabe. ib — Gein Leben und Schriften. IV. 326. — Geine 
Kritit von Rau widerlegt. IV. 614. 

Ho un ee ein Jeſuit. IV. 326. fg, — Seine Prediger⸗ 

ibliothef._ i 
Soulieres (Ant. des) eine Dichterin- V. 342. — Ihre Werke. ib, 


540 Houſſaye. — Hunnen. 


Houſfſaye (Nic. Amelot de la) IV. 327. — Seine hiſt. u. a. 
Schriften. ib. ſq. 

Houtteville (Elend. Franz) IV. 328. — Sein Buch von der Wahr⸗ 
beit der ariftichen religion. ib, 

G0uwell (Wilh.) II. 680. — Seine MWeltgelchichte. Th... 

Howell (Jac.) U. 680. — Seine Geſchichte vom Eondon und am 
dere Schriften. ib. 

Howen (Joh. Dan. van) IV. 327. — Beine hiſt u.a. Schr. ib. 

en BDiepbe 7,6 ( Graffchaften) ; ; ihre Geſchichte von Rath⸗ 
e rieben.: 

Huart (Johaun). L 66. — Sein Buch vom Genie. ib. fq. — 
Deflen Ueberfegungen. 1. 607; IV. 103. 413. 

Huber Ciheri db), ein J.Ctus, 111. 136.. 1V. 328. — Seine Edhrif 
ten. 1 


— — Sudan) ein Juriſt IV. 328. fg. — Beine Echr. ih. . 
— — —— ein franzöf- Soprachme iſter. IV. 329. — Seine 


a Maria), IV. „Ihre deiſtiſche Schriften. ib. 1 
351. — re dei riften. i 
über Dh ) Ti. 329. — eine öfterreichifche Gefchichte. ib ib 
Gübner (Jo) III. 441. — Seine biſtotiſche Schriften. ib. — 
Sein Sohn und defien Echriften. ib. J. 

pudibras ‚ ein ſatyriſches Gediche von Butler. TU. 182. 

zudfon (Joh.) ein Kritiker. IN. 488. ſq. — Seine Schr. III. 489. 
Aut (Peter Daniel ), ein Theolog. U. 435. ‚fa, — Geine Schrifs 
ten. 436. fq. 549. — Huetiana. IV. 662. 

Hufnagel ei. ie) IV. 329 — Cein theol. Schr. ib. 

Hugenotten in Frankreich; ihre Verfoigi ung und Schickſale von 
Yacillom befchrieben. III. 97. — Bon Senoift. Ill. 622. 

— — — Ihre Religion von la Chapelle vertheidigt. IV. 22.14 

Hugo (de Sankto Vitore). L’456. — Ceine Schriften und de 
ren Auggaben ib. fa. 

_ — CAkımann), ein Archaolog. in. 47. — Seine Schriften. 


— — (Jacob). * jr — Geine.römifche Sefchichte. ib. 

duldrie, (Job. Jac.) IV. 330. — eine Schriften ib. 

Auls ( Sam. von). III. 254. ſq. — Seine Bibliothek. ib. 

„ülfemann ( Fobann) » ein Theolog. TE 477. — Seine dogma 
tifche und exegetiſche Schriften. ib. fa. 

Humbert (Abrab. , IV. 330. — Seine Schriften. ib. 

Sume Dev) IV. 330. fgq. — Eeine hiſt. u. a. Schriften. ib 
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ngarn. ©. Unga 
unnius (Aesidius), ‚ ein Theolog. IT. 441. — Seine Schr. ib. ſa 
— —  (Aegidius) der angere. II. 442. 
— — an ) ein Theolog. II. 442. — Seine Schriften. ib. | 
——  (Wleidh Helferich) I. 432. 
Hunnen; ihre Befchichte p. Deguignes beſchrieben. IV. 68, 74.231, 


Hunold. — Jackſon. 541 


Hunold (Chr. Friedr.) IV. 332. — Seine nichtsbedeutende 
Schriften. ib. | Ä 
Hunter gBilb.) in Arzt. IV. 332. ſq. — Seine Schriften. ib, 
urd (Rid.) IV. 333. — Seine Sciriften. ib. 304. 
ure (Carl). IV. 333. — Geine theol. Schriften. ib. 
Huß ( 3ob.) ein Zeuge der Wahrheit. 1'617. ſqq. — Seine 
Schriften. L 619. J 77. 
Huſſitenkrieg, von Theobald beſchrieben. 11. 667. — Bon Lens 
fant. 1IL 444. — Bon Beaufobre. IIL 612. | 
Hutchinſon (Franz). IV. 333. fq — Eeine philof. Schriften. ib. 
— — (Stanz). IV. 334: — Sein Verſuch von der Hereren. ib, 
— u ( Im) IV. 334. — Eeine Schriften ib. 
Huth (Caſp. Jac.) IV. 334. — Seine theol. Schriften. ib. 
Hutter (Ulrich), ein beruhmter Dichter. II. 134. fgg. — Seine 
Fedichee Briefe, Dialogen, Epiſtolæ obfcurorum virorum. &c. 
130. 1qq. a | 
— — (Keonbard) , ein Theolog. Il. 448 — Geine hr. ib, 
_. a ZFuae ein Philolog. III. 110. — Seine Polyglotte u, 
a. Schriften. ib. | 
Huxham (Joh. ) ein Arzt. IV. 335. — eine Schriften. ib, 
Huygens ( Chriftien), ein Mathematiker, II. 154. ſq. — Sch 
ne Schriften. III, 155. 
rrd (Thom.) ein Philolog. TIL 110. ſq. — Seine Schriften. 
. III. 
Hyder Aly; fein Leben von Sprengel. 1V. 7358. 
Hydrodpnamit, von Bernoulli. II 461. 
Hydroſtatik, von Builielmini. II. 459. — Yon Cafati, Iv. 14; 
Hyginus ‚ ein römifcher Mytholog. I. 297. — Hauptausgaben 
feiner Werke. |. 298. Ä 
Hygrometrie, von Lambert. IV. 397. 
ppatia , eine Philofophin. V. 349. 
pperboln, von Gerdes aus der Bibel ausgemuftert. IV. 184. 
syperine (Andreas Gerhard). 11. 56. — Seine Schriften. 
i .50 


. V. 50. 
Hypochondrie, von Bilguer beſchrieben. III. 644, 
Hypochondriſt (der) eine Wochenſchrift. IV. 186. 
— 32 ein Perſiſcher Philoſoph. J. 120. ſq. 


Jablonowsfi (Joſ. Alex.) V. 122. — Er ſtiftet eine gelehrte 
Geſellſchaft. ib. | 

Jablonsky (Dan. Ernft.) halt die hebraifche Vocalpunkte nicht 
‚für göttlich. I. 52. — Sein Leben und Echriften. IV. 335. 

— — (ob. Theod.) IV. 336. — Seine Echriften. ib. 710. 

— — (ypPaul Eenſt) IV. 336. — Seine hift. Schr, ib. 505. 

— — (Carl Guft.) IV. 337. — Seine naturhift. Schr. ib, 

Jackſon (Joh.) IV. 341. — Seine Schriften. ib, — Er erlaͤu⸗ 
tert Herodot's Gefchichte chronologifch. I. 194. BE 


5:42 Jacob. — . Zanfeniften. 
| Jacob, ee Erwater; Commentar über fein Teflament , von X. 


Facodus der — l, 336. — Sein Brief und Commentar 
darüber. ib. — Bon Benfon. II. 623, — Don Carpzov. IV. 
13. — Bon 6 IV. 276. — Bon Seemüller IV. 713. — 
Bon Semler. IM? 720. 

Jacob I, König in Engelland befördert die Gelehrſamkeit. IL 32. 
fg — Gene Werke. 1. 328. 

Jacob 1% K. in England; feine Regierung von Johnſon gefchib 

Jacob, ein Baumeifker su Floreng. V. 175 
33 Cash. — Iv. 337. — — Seine theol. Schr. ib. Ar 


g on ( Earl Genfr. ) IV. 339. — Seine. Schriften. ib, 


te 
— ah .) IV. 390. — Beine hifl. u. a. Echriften. ib. 
Ja — it, von Göbel erläutert, IV. 201. — Bon Ricd, 


Zagbreds ‚ von Ickſtadt erläutert. IV, 344. — Don Strube. 
IV. 75 
Bagdwifenfsaft, von Döbel erläutert. IV. 99. — Bon Stahl, 
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Jagemann (Ehre Fof.) IV. 340. — Seine hiftorifche und andere 

Schriften. ib. fq. 

Zement, ‚ von Brown befchrieben. III, 693. 
amblichus , ein griechifcher Pbilofoph. a 225.1. — Seine 
Schriften und deren Duegaben. I. 226. III. 490, 

ER Thomas ). | . 662. — Geine litterarifche und andere 

riften. ib 

Jani (Dan. feieor. ) IV. 341. — Eein fritifcheg Lexicon und 
andere Schriften. ib. fq. 

— — (Chr. Dav.) IV. 342. — Geine philol. u. a. Schriften. ib. 
änichen ( Peter). IV. 340 — Eeine litterar. u. a. Schr. ib. 
aniz (Clem.) II. 660. — Seine lat. Gedichte. ib. 
enogfi ober Janiſch (Joh. Dan.) IV, 342. — Eeine litterar. 

riften. ib 

“Janfenius (Cornelius). II. 554. fe. — Eein Auguftinus &c, 
ib. — Geine bibliihe Commentare. ib. 

Janfenifmus_ von Bale erläutert. IT. 523. — Von Gerberon be 
(ſchrieben. IV. net, — gen edetẽr. IV. 417. — Seine 66 
ſchichte von Decham 

— ———— von Kolonie. IV, 43, 

Inaſeniſtiſche Echriften, von Labbe gefammelt. II. 594, 


Janſeniſtiſcher Streit in Fraukreich. III. 374. 


Janſſon.Jeruſalem.· 543 


Janſſon (Joh. ) ein Buchdrucker. II. 657. — ‚Sch Atlas, ib, 
Janszon (Lorenz.) S. Juſtim̃ani ıc. ser 
anſzon (L Ob er die Ju dr ertun 
Ianf abe 2 oc er Kr a ibn ſtreite ? ib. Ä ſt erfun⸗ 
Janus (Ich. Wilb. ). ein Theolog. IH. 334. — Seine polemi 
—* u. a. Schriften. ib 
Sanusteinpel, von Maſſon erläutert. IV. 465. 
Sapan, m bon Darenius befchrieben. III. 453. — Bon Bämpfer, 


Zeaulor aae). IV. 343. — Seine theol. u. a. Schriften, ib, 
archi oder Raſchi, em gerbnter Rabbi des 12ten — 
I. 473: iſq. — ne hriften und deren Hauptausgaben. I 
ag Il, 504. 
zurk us. ©. — iv. 3 
avorsky ( Sreph: ) IV. 2. — eine Schmaͤhſchettt auf die 
Proteſtanten. ib. ſq. 
Icilius (Quintus) &. Gucchard. I. 200. IV. 230, ſq. 
Ickſtadt (Joh. Adam von), ein Juriſt. IV. 344. — Seine 
Schriften. ib. 
conoclaſten; ihre Geſchichte von ‚Daimßourg be befchrieben. 1. 612, 
dealifinys , von Berfely vertheidigt. IL. 
diotifmen der griech. Sprache, von Digeriue erläutert. IIT. 123. 
dyllen, von Geßner. IV. 188. fg. — Bon Zürtner aus dem 
Griechiſchen überfegt. IV. 393, — Was fie ſeyen? V. 161. 
Febb (Cam. ) IV. 345. — Eeine hiſt. und philol. Schriften. ib. 
— — (John), ein Arzt. IV. 345. — Eeine Schriften. ib, 
Jehudah (Rabbi), Verfaffer des Talmuds. 1. 97. 
Jene ; Univerfitat daſelbſt. II. 300. fa. — Bibliothek daſelbſt. III. 
— Rateinifche Geſellſchaft von WDeld befchrieben. V. 52. — 
Dr Stadt von Wideburg befchrieben. V. 76. — Profefforen 
von Zeumer. V. 10T. 
Jenichen (Gottl. Friedr.) IV. 335. — Seine Schriften. ib. 
— — (Gorttl. Aug.) ein Juriſt. IV. 345. fq. — Seine Schr. ib, 
Jennings (Soame). IV. 346. — eine Befchreibung der ameris 
fanifchen Eolonien. ib, 
ens (Job.) IV. 346. ſq. — Seine philol. Schriften. ib. 
enfon ( icol.) einer der erfien Buchdrucker zu Venedig. I. 73. 
ercmias , der Prophet. I. 92. — eine Weiffagung und Com— 
mentare Darüber. 1. 3 — eine Klaglieder von Tarnov ers 
klaͤrt. II. 454. — Ton Schmid. II. 468. — Von Ittig. IT. 
475. — Bon Ahlfemann. II. 477 (q q. 
Jeruſalein, von Adrichom beſchrieben. II. 223. — Tempel da⸗ 
(elbft Bon Eramer, IV. 53. — Ueber die Zerflörung, von 
agn 
Ferufalem (Feb. Sricr, Wilh.) «in Theolog. IV. 347. (g. — 
Seine Schriften, ib, 


544 Jeſajas. — Infuſionsthierchen. 


Jeſajar, der Prophet. I. 92. — Seine Weiſſagung und Com⸗ 
ale — ib. ſa. — Bon Schmid erlantert. IL, 468. — 
Bon Dorfhäus. II. 480. — Bon Vitringa III. 363. — Bor 
Cruſius. IV: 65. — Won Eube , metrifch überfest. IV._ 65. — 
2. öderlein. IV. 3 — V. Aenıy. IV. —ãe—— 

. 383. 434. — V. Kortum. IV. 385. — e. V. 74. —- 
Ueberſezt von Seiler. IV. 716. | | 
Jeſuiten; ihre Gefchichte von hHoſpinian befchrieben. IL. 392. — 

on Wegamber 1, 660. — Bon Adelung. IU. 548. — Bon 

Harenberg. IV. 259. — V. Alaufing. IV. 372, — 3. Murr. 

IV. 522. — V. Sacchini. 11. 702. IV. 354. — Schriften ges 

en fie von Serres. 11. 206. — Satyren gegen fie von Scoti. 

11. 666 — V. Beringer oder Salmurb. 11. 69. — 8. 
Dafcal. III. 208. fg. — Ihre Conftiturion. IV. 20. — Ihre 
Vertheidigung von Guyon. IV. 237. — Gefchichte ihrer Streb 
tigfeiten , von le Blanc und Serry. IV. 723. fa. 

Iefuiter s Örden, mer ibn gefliftet? 11. 81. ſq. — Wer ihn aufs 
gehoben habe ? 11. 82. Ill. 312. — Denfmüunze Davon. ib. — 
Geſammelte Schriften von Aufhebung des Ordens. III. 690. 
eſus der Meffiag, von Ridder ermwiefen. II. 526. 

Ignatius, ein apoftolifcher Kitchenvater. 1. 342. — Seine Briefe 
und deren Ausgaben. ib. — Ihre Acchtbeit von Pearfon bewies 

„fen. IL, 514. — Kritif darüber von; Wbilton. V. 73. 

Ihre (Joh.) IV. 348. — Seine philol. Schriften. ib. 

ten (Conr.) IV. 349. — Geine theol. Schriften. ib. 

Ilefelde; Gymnaſium dafeldft. II. 347. fg. — Alterthuͤmer von 

„ Keuchfeld befchrieben. III. 446. . 

Alluminaten. il. 322. ſq. — Etreitfihriften Darüber. IV. 743. 

AIlluminat (der) eine Monatfchrift von Faber. IV. 124, 

„Jüyrien, seographifch von Farlari befchrieben. IV. 129. 

Imhof (Andreas Kazarus), 1. 705. III 442. — Berfaßt den 
biftorifchen Bilderfaal, ib. 

— ,— (Tee. Wilb.) III 442. — Seine hiſt. Echriften ib. 

Immunität (dig geiftliche ) , von Ofterwald beleuchtet. IV. 553, 

"Jmperialis (Johann). Il. 662. ſq. — Sein Mufeum &c. ib. fq, 
— eine Bibliothek von Fonranini befchrieben. III 995. 

Inchofer (Vlelch. II. 066. — Eeine hift. u. a. Schriften. ib, 

Incas (die) ein hifl. Roman, von Yiiarmontel, IV. 434. 

Indien; KReifebefchreibung von Tavernier. II. 694. — Bon The 
venor. ib, — Bon Bignou. II. 701. — Bon Anquetil. III 
66. — Von Ives. IV. 362. — Bon Rämpfer. 1V. 363. — 
Geſchichte der Englander und Franzofen bar bt, von Dohm 
IV. 91. — Der Staatsveranderungen , von Sprengel (aus dem 

« Engl.) IV. 738. — Der Gelehrſamkeit. V. 130. - 

Indifferentiſtiſche Schriften, von Dippel. IV. 83. fg. — Bon 
Vicrerer. IV, 530 | 
ndigo wie er bereitet werde , von Beauvais befchrieben. IV. 697. 
ndulgentien ; Schriften darüber, von Dafferin, IV. 564. 
nfufionsthierdden, von Gleich befchrieben. IV, 192. Inge 

" n 


Angenieurfunf. — Joachim. 545 


Ingenieurkunſt; Schriften daruͤber, von Gautier. IV. 173, 
©. Artillerie. .__ in 

Ingolſtadt; Univerfität dafelbft. f. 630. — Bibliothef daſelbſt. 

Zum 260 ıV: 713: SR. 1 ' esta 

Innocentius IV. Pabſt. I. 514. — Er verfolgt den Rai {2 
ech Id. ne ir. Foverfolgt ifer Frie 

-Innocentius XL. Pabft, befördert die Gelehrfamfeit. IT. 330. 

Inquiſition in Spanien, von Limborch beichrieben. III, 370. — 
Zion Tiarfollier. IV. 458. — Bon Spittler, IV. 737. — Ode 
auf fie, von Zaupfer. V. 08. 

Inſchriften, von Gruter gefammelt. 11. 404. ſq. — Bon Räis 
ncj:us, TIL. 8. fg. — Von Bude. III ı1. — Bon Gräv. III. 
18. — Bon Fabretti. III. 27. — Bon Selden. Ill 33. — V. 
Salionieri. 111, 45. — V. Ferrari, III. 46. — V. Gualther. 
I1l. 47. — V. Thomaſini. IIL 54. — V. Orſoto. IIL 55, — 
2. Muratori und Donati. UL 448. IV. 91.1 — V. Pri⸗ 
deaux. III. 451. — V. Biandhini. III. 639. — V. Chandler. 
IV. 21. — 8. Chishul. IV. 28. — 3. Eorfini. IV.49. — V. 
Fleetwood. IV. 144. — B. Galletthi. 1V. 169. — V. Gori. 
IV. 209, = V. Hagenbuch. IV. 290. — 8. Heraͤus. IV. 284. 
— 3. Maittaire. IV. 446.— V. Vlemeiz. IV. 530. — 8. Oli⸗ 
vieri. IV. 549. fq. — ®. Pocoke, IV. 586. = 8. Pontoppb 
dan. IV. 591. — B. Slevogr. IV. 731. — V. Laplor. V. 3. 
— DB. Waffe. V. 57. — V. Webb. V. 59. — Schriftſteller, 
die fie erläutern. V. 232, | on 

Sen von Dallifnieri befchrieben. III. 415. — Von Bergs 

räffer. Ill. 629. — Bon Bonner. III. 667. — V. Elerc. IV. 
39 — B. Drury, IV. 95. 560. — V. Fabricius. IV. 126. — 
V. Forsfäl und Forſter. IV. ıso. — V. Friſch. IV, 162. — 
V. Fuͤßli. IV. 164. — V. Swammerdam. IV. 171. 763. — 
V. Beer. IV, 178. — ®. Geoffroy. IV. 180. — V. Gleich. 
IV. 196. fg. — V. Goͤtze. IV. 205. — V. Hebenftreit. IV. 
267. — B: Herbſt. IV. 284. ſq. — V. Jablonsky. IV. 337. 
— 1, Seep. IV. qrı. 733, — 8, £effer. IV. 412. — 3. Me⸗ 
rianin. IV. 487. — B. Müller. IV. sı0 — D. Dallas. IV. 
558. — DB. Danzer, IV. 560. — V. Reaumur. IV. 617. — 
BB. Röfel. IV. 641. — V. Schäfer. IV. 671. fg. — V. Sco⸗ 
poli. IV. 711. — V. Sulzer. IV. 761. fq. ' 

FInfpirirte, von Ehishul widerlegt. IV. 28. 

Inſtinct; Betrachtung darüber, von Muralt. IV. zaı. 

Fnftiturionen. I. 410. — Hauptauggaben. ib. IV. 381. — Bon 
Menke, erläutert. III. 393. — Bon Otto. 111. 394. — Von 
Dagenftecer. III. 395. — Yon Gundling. Ill. 425. — Von 
Yeineceins und Hoͤpfner. III. 386. IV. 305. — Von Hoppe. 
IV, 323. fg, on 

Joadim — — Friedr.) IV. 349. — Seine hiſtoriſche und an⸗ 
dere Schriften. ib. ſq. | 

C Fünfter Band.) Mm. 


546 Jobert. — Johanniterritter. 


Jobert (Elaud.) ein Jeſuit. IV. 350. — Seine Rumiſmatik. ib. 

Fochananıl Rabbi)Verfaſſer des Talınuds. J. 97. 
ochims (Jac.) IV. 350. — Seine theol. Schriften. ib. 
ocondus (Johann ), Theolog und Architect. I. 575. ſq. — 
Baut an der Petersfirche zu Nom. ib. — Commendirt uber eini 
ge Elufffer. 1. 576. 

Zocher (Chr. Gottl.) IV. 350. — Eein Gelchrten : Pericon x. 
und andere Schriften. ib. — Eupplement bayu, von Adelung 
und Dunkel. III. 548. \V. 97. — Auch von Sauber. IV. 265. 
Foel, der Prophet. 1. 92. — Commentare über"feine Weiſſagung. 

\ 1.93. — Seine Weiffagung von Chandler erlautert. IV. 22. 
- — Bon Baumgarten. 11. 605. — Von Zierold. V. 104. 

ER ann V. K. in Portugal. III. 300. 
ohann von Epener, und deffen Bruder Wendelin, Die erſten 

Buchdrucker zu Venedig. J. 72. — Shre gedructen Bucher find 
vorzüglich. I: 73. 

Johann von Weftphalen , der erſte Buchdruder zu Löwen. I. 72. 

und zu Jimmegen. ib, 

Johann von Worms, der erfie Buchdrucker zu Palermo. I. 72. 
Zohann, Kurfürft in Sachſen, und deffen Cohn und Nachfolger 
Johann Friederich befördern die Reformation. II. 23. faq. 
FZobanne , die Pabftin, von Anaſtaſius befchrieben. I. 436. — 

Don Marianus Scorue. I. 446. — Bon Lenfant. III. 444 

— Ton Dignoles. V. 37. 

Johernäue N Sinnius). 1V. 352. — eine Jsländifche Kirchen 
ge e. ib. 

Iohannes der Evangelifl. I. 333. — Eein Evangelium und feine 
Briefe. ib. — Commentare darüber. ib. fg. — Yon Tarnov, 
Il, 453. -—- Fon Schmid, II. 469. — Bon Spener. II. 474. 
— Bon Amyrald. II. 505. — Ron Abbadie. III. 353. — Von 
Baumgarten. III. 607. — V. Benfon. 111. 623. — 8. Fam; 
pe. IV. 40. — DB. Grafen von Aynar. IV. 441. — 9. Sem 

er, IV. 720. — V. Whiſton. V. 73. — Ueber die Offenbarung 
von "oe. II. 476. 

Johannes Dansafcenue. 1. 228. — Schreibt das erfte theologis 
Iche Enftem. ib. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 
ıD. . 375: | 

Johannes de Balbis oder de Janua. I. 520. — Eein i . 
behrliches Catholicon. ib Somit ’ Sein jezt ent 

— — _ (Parifienfis ) , ein Dominifaner: Mönch. I. sı2. — 
lehrt die Confubftantiation. ib. Eeine Schr. u. deren sand. 

Johannes de Rupefciffa, ein Mönch. 1. 536. — Seine Echr. ib; 

— — Gaarisberienſis), ein gelehrter Bifchof zu Chartreg, 1, 
465. — Seine Edhriften und deren Ausgaben, ib, 

Johannis (Ge. Chriſt.) IIL 442. — Seine hiſt. Schriften. ib; 

Jobanniterörden, von Dithmar befchrieben. IV. 86. 

Jobanniterritter , von Pantaleon befchriehen. H. 215, — You 
Seemann, I. 614. — Bon Dertor: V, 34. 


+ 


Johnſon. — Joſephus. 547 

Johnſon (Benj.) ein Dichter. III. 189. — Seine Werke. ib. 

— — (Sam.) II. 652.— Seine Nachrichten von engliſchen 
Dichtern. ib, — Sein eben und Schriften. IV. 351. fq. 679, 

— —  (Thom.) ein Philolog. IV. 351. — Seine Schr. ib. 

— —  (Rid.) IV. 351. — ein Ariftarchus Bentleianus. ib, 

— — Bam.) ein eifriger Anti s Katolifer. IV. 351. — Sei⸗ 
ne Sarilten. in 

— (Rob. Wallace.) 1V. 428 — Sei 
bindunggfunft. ib, 8 Sein Soſtem der Ent⸗ 

Jolx Chil Ludw.) IV. 352. — Seine Schriften. ib, — Er 
kritiſirt den Bayle. I. 6. 

— — (Slaude.) 1. 555. — Seine Schriften. ib. 

Jona (Benjemin), ein Rabbi des I2ten Jahrhunderts. I. 477. 

— Seine Resfebefchreibung und deren Ausgaben. ib. 

Jens, der Prophet. 1. 92. — Seine Weiffagung von Pfeiffer 
erlaufert. II. 4733. — Von Mellen. IV. 483. — Comments 
re 2c. ]. 93. | | 

— — (Zultus). II. 37. — Er befördert die Reformation, ib, 

u fg. Seine Schriften. IL 38. — Eein Cohn wird enthauptet. ib. 

Jonerben (Rabbi) verfaßt den Targum. I. ıor. 

Jones Milb.) IV. 108— Eein Buch uber d. aflatifche Dichtkunſt. ib; 

Joncourt (Peter ). IV. 352. — Seine Schriften. ib, | 

— — (Elias de). IV. 352. — Seine Yeberfegungen. ib. 

Jongleurs , oder Banfelfanger in Frankreich, I. 454. 

Fonyius (Joh.) 1.18 — Sin litterarifches Werk. ib. ſq. — Wer 
es verbefiert habe? ib. IV. 93. — Sein Leben und Schriften. 


Il. 680. fq. 
onfton (Fob.) ein Arzt. III. 243. fq. — Seine Werke. III. 244. 410, 
Zorn anden. 1. 411. — Eeine Schriften und deren Hauptaus⸗ 
gaben. ib. fq. 
ortin (Foh.) IV. 353. — Eeine Edhriften. ib. 15. 103. | 

Fofepb, der Ergvater, ob er gelehrt war? 1. 87. fq. — Geine 
unſchuld von Jacobi gerettet. IV. 337. 

"Jofepb 1. Kaifer ; über feine Wahlcapitulation von Henninges. 
1V. 282. 

Joſeph I. Kaifer, befördert die Toleranz, IIL. 275. fq. — Sein 
geben. III. 304. und Zuſaͤtze. — Ueber feine Wablcapitulation , 
von Gerftlader. IV. 187. — Bor Riegger. 1V. 635. 

Zoſeph Ben Gorion, oder Joſippon wird mit dem Flav. Jo⸗ 
he verwechfelt. I. 206. — Geine judifche Gefchichte und 
Deren ang aben, ib. III. 504. — Weberfegung von Gagnier. 
Il. 511. 1V. 167. | | 

Joſepho (Paulin a Sancto). IV. 353. — Seite lat, Reden 

und andere Echriften. ib. | 

Fofepbus ( Slavius ). 1. 204, — Eein geben. ib. — Seine Ges 
fchichte und übrige Schriften, Deren Hauptausgaben und Ueber⸗ 
feßungen. ib. fq. III. 488. ſq. IV. 50. 543. IV. 554. — Sein 
zeugnig von Chriſto. I, 205. 


148 | Joſua. — Iſaͤus. 


oſua, der iſraelitiſche Heerführer. J. 88. — Wo, man Nachricht 
—* feinen Schriften be ib. — Commentare uber fein Buch. 
1. 89. — Sein Buch von Abicht erläutert. III. 545. — Von 
Hagemann. IV. 238. — Bon N. Mbarbanel. V. 124. fq. 
- "Journale (gelehrte), mie fern fie nuͤzlich find? I. 25. ſq. — Be 
forgt von Tenzel. II. 643. — Bon Ludewig. IIl. 391. — Bon 
Rüffer. III. 490. — V. Bacdini, in ital. Eprache. II. 493. 
— V. Beaumarchais. III. 609. — ®. Bernard. III. 630. fa. 
— V. Bertling. III. 634. — V. Bodmer. Ill. 659. — V. 
Bruys. II. 701. — RB Bhchner. III. 706. — V. Camufar. 
IV. 6. ſq. — Medicinifches, von Baldinger. III. 557. — Theo 
logiſches, von Coler und Bartholomäi. III. 599. — V. la 
Chapelle, IV. 22. — V. Ehauvin. IV. 26. — 3. Effen. IV. 
105. ſq. — V. Fontaines. IV. 146. ſq. — Q. Former. IV. 
149. ſq. — V. Freron. IV. 156. — N. Goͤcking und Bibra. 
IV, 202. — V. Moſer. IV. 513. — ®. Sallengre TV. 661. 
— V Zeno. V. 101. — Allgemeines Verzeichnis derſelben. V. 
274 - 280. 

— — dei Moden, von Bertuch. II. 637. — Chemifches, von 
Erell. IV, sg. | 

— — hiſtoriſches, von Gätterer. IV.’ ıyr. _ 

— — für Damen, und Staatenjonrnal, v. Broffing. IV. 225. 

— — Medicinifhe, von Delius. IV. 73. Ä 

= —  NAntivapiftifched, von Fidler. IV. 139. 

Journal aller Fournale ꝛc. von Heß. IV. 290. 

litteraire &c. IV. 218. 662. — ?itterarifihe , von Krau⸗ 
e. . 388. 

Zouvency (Fofeph von), ein Jeſuit. IV, 353. — eine hiſtor. 

. Schriften. ib. fq. 

Jovius (Paul), ein Gefchichtfehreiber. II. 204. — Seine hiſts⸗ 
rifche und andere Echriften. ib. 

Irenäus , ein griechifcher Kicchenvater. I. 368. — Gein Buch 
gegen bie Keper und deſſen Hauptausgaben. ib. — Seine rag 
imente. ib. III. 394. — Hauptausgabe feiner Werfe. III. 373 
IV. 214. 465. — Gein Leben von Gervaife. IV. 188. 

Irenicus (Franz.) Ellingenſis, ein Geſchichtſchreiber. II. 195. 
— Geine deutfche Gefchichte. ib. III. 63.2. 

Ireniſche Schriften von Duräus. II. sır. — Bon Draff. TIL 
345. — Bon Hofmann. IV. 307. — Bon Loen. IV. 428. I. 

Irland; Beichichte bon Ware. II. 667. ſa. — Bon Stanyhurſi. 


au ‚ eine Quartalichrift von “Jacobi. IV. 338. fq. 
rnerius oder Werner. I. 456. — Seine Gloſſen über das erſte 
Stu der Pandecten und. des Coder. ib. — Streit darüber. ib, 
Irwin 2c._ 1V. 354. — Seine Keifen ıc. ib. 
rwing (Carl Franz). IV. 354. — Seine philof. Schriften. ib. 
Iſaͤus, ein gricchiſcher Redner. l. 160. — Seine Reden und de 
ven Ausgaben. ib, 0 


\ > 


Iſelin. — alien. 549 


Iſelin (Jae. Chr. ). IV. 354 — Gein hiftorifches Wörterbuch. 
ib. III. 614. IV. 160. 

— — (ob. Rud.) IV, 354. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Zfaac.) IV. 355. — Geine philof. Schriften. ib, . 

Ienflamm (Jac. Friedr.) ein Arzt. IV. 355. — Seine Schrifs 
ten. ib. fq. . 

Iſidorus Pelufiora. I. 383. — Geine Briefe und deren Haupts 
ausgaben. ib. fq. Ä | 

— — De jüngere. L. 416. — eine Schriften und deren Haupt; 
auggaben. ib. u 

Iſidorus Mereator fchmiedet die pabftl. Canones. I. 431. Ä 

Sie , wird unter dem Fild einer Kuhe in Aegypten göttlich verehrt. 
1. 114. — In Schwaben. III. 660. 

Iſiſche Tafel. 5. Menfa Ifiaca. | 

Isla, ein Jeſuit. III. 636. IV. 356. — Seine Gefhichte bes 
Bruders Gerundio. ib. faq. 

Feland ıc. von Anderfon befchrieben. II. 561. — Bon Arius 
Froda. 11. 716. — Von Egger. IV. 107. — Kirchengefchichte 
von Jobannäus. IV. 352. — Von Moͤhſen, aus: dem 
Echmwedifchen uberfezt. IV. 502, — Naturgefchichte, von Selle. 


IV. 717. 
(Isle (Claudius de) ein Hiſtoriker. TII. gyı. — eine Schr. ib, 
— — (Wilb. de ) ein Geograph. III, 471. ſq. — Seine Lands 
harten. 111. 472. 
— — (Zoſeph de), ein Aftronom. IV. 356. — Een Buch von 
der Gefchichte der Aftronomie ıc. ib. — Geine gel. Söhne. ib, 
Iſokrates, ein griechifcher Redner. I. 156. — Gein Leben. ib, — 
Seine, Reden und deren Ausgaben. ib. fa. | 
Iſraeliten; Geſchichte ihrer Gelehrfamkeit. I. 87.- 109. — Ahr 
Hirtenftand. I. 89. — Ihre Page nad) der babnlonifchen Gefan⸗ 
genfchaft. T. 98. fq. — Ihre Empdrung und Zerftreuung. ib. fq. 
— re Icholaftifche Berfaffung. I. 102. — Ihre Sitten von 
leury befchrieben. TIL. 439. — Ihr Durchgang durchs rothe 
eer, von Luderwald erläutert. IV. 438. ——— 
Iſraclitiſche Theologie, von Cramer. IV. 53. 
Itala, die alte lateinifche Unberfeenng der Bibel. }. 105. 
Italien, deffen Gefchichte von Sigon beſchrieben. II. 189. — 
Kon Guicciardini. II. 102. — Bon Cluvier. III. 38. —-Yon 
Durcanus. 111.73. — Von (Bräv gefanmelt. HI. 19. 488. — 
Deffen Sitten und Gebrauche von Baretti befchrieben. III. 597. 
— Ron Boyle. III. 683. — Staatsveränderungen ıc. von Des 
nina: 1V. 75. — Künfte und Wiffenfchaften von Jagemann bes 
fchrieben. IV. 340. — Die Länder und Gtädte, von Miſſon. 
W. 500. und Ylemeiz. IV. 5390, — Bon Volkmann. V. 44. 
Italieniſche Alterthümer ,„ von Muratori gefammelt. TEL. 448. 
_ —_ Beredfamteit, von Fontanini beſchrieben. III. 495. 
— — Bibliothek ıc. von Dolfmann. V. 4. " 
— —  Bifchöfe, von Ughelli befchrieben, IL. 670. IV. 42. 
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Italieniſche Gelehrſamkeit. III. 316. ſagg. — Bon Gimma bes 
ſore IV. 193. — Bon Tiraboſchi. V. 11. — Bon Wyr 
tenbach. V. 93. 

— —  Gefchichte, von Leti befchrieben. II. 636. — Bon ge 
belli. II. 670. — Rn Muratori gefammelt. 11I. 448. — V. 

Affemann. III. 576. — 3. le Bret. II. 690. — 8. Guar⸗ 
nacci, IV. 228. 

— —  Seifebefchreibung von Nontagne. TI. 240. — Bon 
Montfaucon III. 500. — Bon Addiſon. IIL 525. — Bon 
Archenholz. III. 568. — Bon Kabar. IV. 394. — Akademien. 
II, 360. fqg. 

— — Sprache; Ihre Gefchichte von Menage befchrieben. IIL 

12. — Bon Altmann. III. 558. 

Ittig (Thom. ) ein Theolog. 11. 474. fa. — Seine gröftentheilg 
die Kirchengefchichte erflarende Schriften. IL. 475. 

En von Körner beſchrieben. IV. 382. . 

838, ber Apoſtel. I. 336. — Sein Brief und Commentar darır 
"ber. ib. — Bon Dorfhäus. II. 480. — Bon Benfon. III. 623. 
— Bon Secmüller. IV. 713. 

Zud& (Leo). II. 53. ſq. — Seine Neberfeßung der Bibel und 
andere Schriften. ib. 54. 

Fuden: ihre kirchliche Verfaffung , von Bodenſchaz befchricben. 
DI. 657. — Bon Kirchner. IV. 372. — Ueber ihre bürgerliche 
Merbefferung,, von Dohm. IV. 91. — Ueber ihre Religion , von 
Miendelfepn. IV. 485. — hr Zufland der Gelchrfanfeit. 


. 123. fag. 
Juden werden im ıgten Jahrhundert verfolgt. I. 524. ſq. — Ge 
ſchichte ihrer Kepublif, von Sıgon. II. 189. — Bon Cunäns. 

II. 406. — Bon Leydeker. IV. 417. — 3. Lowmann. IV. 
Er — 2. du Pin. II. 632. — Ihre firdyliche Gefege von 
"Spencer erlautert. II. 31. fq. — Ihre Gebräuche von Buy 
torf befchrieben. III. 59. faq. 

Zudenbekchrung , von Edzardi veranftaltet. IV. 106. — Bon 
Callenberg. IV, 3. fg. — Ueber ihre Befchrung , von Schw 
bert. IV. 702. 

Zudenthum, von Kiſenmenger entdeckt. UL 104. — Bon Rod 
widerlegt. IV. 379. 

Zudifhe Briefe ıc. von Marquis d'Argens. II. 571. 

— — Gefchichte, von Basnage beichrieben. IIL. 430. — Durd 
von der Hardt. III. 514. — Don Baccaler. III. 582. — Bon 
Baſtholm. III 601. — Bon Berruyer. IIL 633. — Bon 
Holberg. IV. 313. ° 

— — FJirthuͤmer, von Muͤller widerlegt. II. 459. — Bon Mars 
tini und Doifin, III. 123. 

Juͤdiſche Priefter ; ihre Kieidung von Braun befchrieben. II. 518. 

Merkwuͤrdigkeiten, von Schudt. IV. 703. — YArdyonten, d. 
Weſſcling befchrichen. V, 67. 


Jugel. — Yuriften. 551 


Jugel (Joh. Gottfr.) ein Chymiker. IV. 356. — Seine 

Schriften, ib. fq. 

Zugler (Joh. Kriedr.) IV, 357. — Seine hifl. u. a. Schriften. 
ib. — Er verbeffert Struv’s Introd. ad notitiam rei lit. I, 21. 

Julius Cifar , der romifche Dickator und Gefchichtfchreiber. I. 
283. fy. — Seine Schriften, deren Hauptanggaben und Uebers 
fegungen. 1. 284. fg. III. 422. 487. 681. IV. 10. 497. 511. 555, 
— Sein Leben von Ungeloni befchrieben. III. 28. — Der durch 
ihn verbefferte Calender. IV. 706. 

Julianus , der Abtrünnige. 1. 393. — Wer feinen Character am 
beften gefchildert babe? I. 394. IV. 63. — Seine Schriften und 
Deren Saupauegaben. ib. fq. III. 498. IV. 294. — Gein eben 
von Bowyer. III. 681. — Seine Kunfte dag Chriſtenthum aus⸗ 
zurotten, von Johnſon befchrieben. IV. 351. 

Zulianus, ein Rechtsgelehrter. I. 413. — Ueberfest die Novellen 
aus dem Griechifchen. ib. — Ausgaben davon. ib. fg. — Sei⸗ 
ne Vertheidigung des Heidenthums. III. 571. 

Said, bas Herzogthum ; deffen Geſchichte von Teſchenmacher. 

. 85. iq. ' 
Jünger (Chr. Friede.) IV. 357. — Seine Schriften. ib. fq. 
Selen v alte ); Verſuch uber fie. Aus dem Englifchen, vou 
ei c. 4. * v 

Junius (Hadrian.) J. 65. — Macht zuerſt den Coſter zum Er⸗ 
finder der Buchdruckerkunſt ib. 

— — (franz) II. 64. ſq. — Seine exegetiſche und anderc 
Schriften 11. 65. fg. — Sein Sohn gleiches Namens, IL. 66. 
— Deſſen Schriften. ib. fa. | 

— — (Chr. friedr.) IV. 358. — Seine Reformationsgeſch. ib, 

Junker (Chr.) IV. 358. — Geine hiſt. u. a. Echriften. ib. fq.. 

— — (Fob:) ein Arzt. IV. 359. — Seine Schriften. ib. 

— — ($tiedr. Chr.) ein Arzt. IV. 360. 

Junten oder Giunti, berühmte Buchdruder. 1.7. 7 

Zurieu ( Peter ), ein reformiter Theolog nnd Polemifer. II. zır. 
— Seine Schriften. ib. ſq. — Widerlegt den Maimbourg. ib. 

Juriſtiſche Schriften » von Maſcov. IV. 463..— Bon YMeis 

- .fter. IV. 482. — Bon Müller. IV. 518. — Bon Viertclbla und 
Vettelbladt. IV. 531. !q. — Bon Öelrihs ( gefammelt). IV. 
534. — Bon Deftel. IV. 573. — Ron Dufendorf. IV. 602, — 
9 Dütter. IV. 603. fg. — N. Püttmann. IV. 604. ſq. — 8, 
Quiftorp. Iv. 606. — V. Ritter. IV. 638. — ®. Sudolpb. 
IV. 655. — B. Schaumburg. IV. 673. — V. Schmidt. Iv 
638. — DB. Schott. IV. 005. — V. Schroͤder. Iv. 0% — V. 
Shulring. IV. 704. — 8. Selchow. IV. 717. — B. Senfens 
berg. IV. 721. fg. — ®. Siebenkees. IV. 727.— V. Slevogt. 
IV. 731. — RB. Strube. IV. 75. fq. — 8. Struve. IV. 757. 
—R, Terraflon. V. 7. — 2. Troͤltſch. v. 25. — 8. Trotʒ. V. 
26. 04. — 3. Uhl. V. 35. = — 3%. Waͤchtler. v. 8 ⸗2 1%. 
Wels. V 54. — 8. Weltenberg, V. 68. — V. Weſtphal 


so Juriſten. — Ives. 

d Weſtphalen. v. 69. ſq. — V. Wieling und Wieſand. V. 
—* _ GP —ã Y ib. — V. Willenberg. V. 82. — V. 

Saunfhliffer. V. 98. | 

Juriſtiſche Bibliothek, von Struve und Buder, II. 456., 

— —  Deeifionen , von Cannegider. IV. 7. 

Juriſtenſchulen der Alten. 1. 392. 

Furiftiiye Schriften von Thomafius. IL 391. — Bon Andler. 
1IL. 561. fg. — Bon Ayrer. IH. 581. — Bon Balthaſar. II. 
589. — 9. Barbofa. III. 596. — V. Barthel. III. 599. fq. — 
1. Beck. Ill. 613. — V. Bilderbect. TIL. 695: ſq. — B. Bruns 

. nemann und Brunnauell. III. 700. — 8. Claproth. IV. 35. — 
DB. Conradi. IV. 46. fq. — V. Cramer, IV. 54. — 8. Dreyer. 
IV. 94. — 3. Eiſenhart. IV. 109. — 2. Eſtor. IV. 120. fq. — 
V. Gebauer. IV. 175. fq. — V. Gerhard. IV. 185. — V. G6s 
‚bel. Iv, 201. — V. Gravina. 220. — V. Grupen. IV. 227. 
— V. bamberger. Iv. 250. — V. Hellfeld. IV. 277. — 8. 

 Sertel. Iv. 288. — B. Heumann. IV. 293. — V. Löfmann. 
IV. 308. fq. 311. — V. Hoͤnberg. IV. 316. — V. Hommel. IV. 
316. 4, B. "uber. IV. 328. ſq. — V. Ickſtadt. IV. 344. fq. 

.— 8. Rod. IV. 379. fd. — B. Lauriere. IV. 406. — B. 

Maxyans, IV. 4494. — ®. Puga. ib. 

Juſſieu Ant. de) ein Botaniker. IV. 360. — Seine Schr. ib, 

— — (Bernh. de) ein Naturforfcher. IV. 360. — Seine Schtifs 


ten. ib faq. 

— — —— — de) ein Botaniker. IV. 361. 

Fuftell brif oph). II. 681. — Seine genealogiſche und andere 
riften. ib. 

Juſti (Joh. Heinr. Gottl. von). IV. 361. — Seine cameraliſü⸗ 
ſche u. a. Schriften. ib. q. 673. 

Juſtiniani, (Auguſtin). I. 53. — Hat nicht die Bücher des 
neuen Teſtaments in Verſe getheilt. ib. 

JAuſtinianiſches eſehzbuch ‚ wer es geſammelt habe? J. 409. fq. 
— Hauptausgaben. I. 411. 

Juftinus , ein römifcher Gefchichtfchreiber. 1. 2%. — Hauptaus⸗ 
gaben und Ueberfegung feiner Gefchichte. I. 297. II. 1. IV. 142. 233. 

Zuftinus Martyr , ein griechifcher Kirchenvater. I. 367. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. IV. 214. V. 9. 

ET von Hennings befchrieben. IV. 283. j 
uvenalis, ein romifcher Satyrendichter. I. 271. fq. — Eeine Sa⸗ 
tyren, deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen T 272.1V 49. 

. V, 2. — Erläuterungen darüber von Almoeloveen. III. 556. — 
Bon Schursfleifdy. IV. 706. fg. 

Juvencus (€. Dett. Aquil.); feine Hift. evangelica. IV. 628, 
v0, Biſchof zu Ehartres. J. 454. ſa. — Seine Sammlung der 
Kicchengefege und ubrige Schriften. I. 455. — Deren Aus 


gaben. ib. 
Ives (Eduard). IV. 361. — Sein: Keifen nach Indien und 
Perfien. ib. 


Kabbala. — Karften. | 553 


Kabbala der Juden. I. 102. — Wer den Grund zu dieſem Spiels 
werk gelegt habe ? ib. — Bon Roſenroth erklärt. IIL 71. — 
Don Rabbi Horwiz. V. 127. Ä 

RBabbaliftifhe Briefe, von Marquis d’Argens. III. 571. 

BRadyelofen (Conr.) der erfie Buchdrucker zu Leipzig. I. 72 

Kaͤfer; ihre Naturgefchichte von Jablonsfy. IV. 337. — Bon 
Doer. IV. 560, oo. 

Rable ( Ludw. Mart.) ein Juriſt. IV. 364. ſq. — Geine Schr. 
ib. — Er vermehrt Struvs philof. Bibliothek. ib. I. 21. 

Rabler (Joh.) IV. 365. — Geine Schriften. ib — 

— — (Wigand). IV. 365. — Seine theol. u, a. Schr. ib. fq, 

Raifer; das Recht der erften Bitte. III. 495. IV. 721. — Ihre 

andel mit den Paͤbſten, von Georgi befchrieben. IV. 181. — 
Ser Re ıc. von Henninges erläutert. IV. 282. — Bon 
enfenberg. IV. 721. — Ihr Leben von Uhſen. V. 36. 

Raifergefhichte von Tillemont befchrieben. Il. 638. — Bon Los 

tich. II. 190. — Bon Gundling, II. 440. — Boni TMiafcov, 
ur 446. — Bon Erevier und Rollin. 

egelin. V. 60. 
Beiferthum , das morgenländifche ; deffen Gefchichte von le Beau, 


Kalliſtratus fammelt dag Sfonifche Alphabet. I. 34. 

Ralm (Peter ). IV. 366. — Seine Schriften. ib. IV. 522. 

Kaltſchmied (Carl Friedr.) ein Arzt und beruhmter Chirurg. IV. 
366. — Seine Schriften. ib. _ 

Kammergericht; Echriften daruber von Ludolf. III. 392. — Von 
23anniza. III. 600. | 

Bämpf (Joh.) ein Arzt. IV. 363. — Seine Schriften. ib, 

Zämpfer (Engelbr.) ein Arzt. IV. 362, fq. — Seine Schriften. 
ib. 9r. 678. | 

Kamtſchatka, von Rrafcheimmifov befchrieben. IV. 388. — Bon 
Stöfler. IV. 749. 

Ranilfeld. S. Borfieri. III. 671. 

Banon des alten Teftamentg, I. 102. — Des neuen Teſtaments. 
I. 330. faq. — Was man darunter verſtehe ? ib. — Hauptaußs 
gaben der darinn enthaltenen Schriften. I. 336. fq. — Ueberfes 
gungen, Commentare und Einleitungsfchriften des neuen Teſia⸗ 
mentes. 1. 337. 340. 

Rant ( Jmman.) IV. 366. — Geiit-ghilof. Schriften. ib. fg. — 
Bon Feder geprüft. IV. 132. — Erläuferungsfchriften über feine 
Philolophie. IV. 367. — Bon WII. V. 81. — Anti s Rang, 

Ben Searsler. IV. 7% | Seine bik | 
antemir (Demetr.) IV. 120. — Geine hiſt. Schr. ib, IV, 646. 

Rapp (Job. Sr.) Iv. 367. — Seine Schriften. ib, 686. 

KRaräer, von Wolf befchrieben. 111. 523. | 

Karſchin (Unna ne) V. 346. — FA Gedichte. ib, | 

Rarften (Wencesl. Job. Guſt.) ein Mathematiker. IV. 367. — 
Seine Echriften. ib, ſq. Ä | | 


V. 61. 643. — Bon 


54: Kaͤſtner. — Kinderklapper. 


Kaͤſtner —* Gottl.) ein Mathematiker. IV. 363. — Seine 
Schriften. ib. fq. — Erlauterungen uber feine Analyfiß ıc. von 
——— IV. 402. 

Katholiſche Lehre/, don Boffurer annehmlich vorgetragen. I. 546.fq. 

Raufmannifhe Schriften von Marperger. IV. 455. —. Bon 
Bohn und Schwabe. IV. 710 

Be (Ylic.) ein ‚„irchäolog, iII. 497. — , Seine Edhriften. ib, 

egelſchnitte. ollonius. J. 189. III. 469. — Von de la 
ic. wi —* — ren Böcdmann. Il, 69 — on la Cha; 
pelle. 

Bl; toftbare Druckerey daſelbſt. J. 84. 

Keil ( 3ob. ) ein Mathematiker. III. 472. — Seine Schr. ib, 

Refermann ( Bartbolom. ) II. 526. — Seine Werke. ib. 

Kemmeri (Diet. hHerm.) ein Yurift. IV. 368. — Seine Schr. ib. 

Rempis (Thomas a) wer er genen? J. 12. — Geſchichte feis 
ned Buchs von der — Chriſti. ib. — Seine Geſchichte. 
L 625. ſq. — Seine Schri ten und befonders fein Buch von 
‚ber Nachfolge Ehrifti. I. 626. III. 559. — Von Bellegarde 
franzönfeh überfest. m. 618. fg. — Ron Örynäus, deutſch. 


Bene der) eine Wochenſchrift. IV. 304. 618. 

“ Rennicot ( Benj.) I, 102. IV. 568. ſq. — eine hebraifche Bis 
belausgabe. ib fq. — Seine Bariantenjägerey. II. 282. — Von ' 
Fabricy_ geprüft. IV. 126. und von Roſſi. IV. 368. 647. 

Bepler (Joh.) ein Mathematifer. III. 149. fq. — Seine Schrif⸗ 
ten. III. 150. 1V. 257. 

Keri und Ketibh ,„ von Hiller erläutert. III. 515. 

Reftner (Chr. Wilb. ) ein Arzt. IV. 369. — Seine Schriften. ib. 

Kettner ( Sriedr. Ernft.) IV. 369. — Seine hiſt. Schriften. fib. 
— Er befchreibt die Gefchichte der Schriftfteller. I. Joh. V. 7. J. 10. 

Keuchen (Robert), ein Philolog III. 111. — Seine Schr. ib, 

(Deter) III. III. — Seine cregetifche Schriften. ib. 

Beysler ( ( Sch Ge.) II. 497. — Seine piftorifche Schriften. IIL 

498. IV 

Begereyen, Son Walch befchrieben. V. 53. 

"bag le an von Ephiphanius. I. 387. — Von Scdluſſel 
durg 448 fg. — Von Mosheim. II. 341. — Bon Meh—⸗ 


Pro 4 CR Berd). Il, 5326. — Geine egegetifche und andere 
Backen 5 8 3 a 
enfuß (der, Krebsartige), on er befchrieben. I I. 
Ried; Imiverfität, dafelbft. IL. a3 Sf ſch n. IV. 67 
3 ing (Job. Rud.) ein Theolog. Wr. 369. — Seine Schr. ib ſ 
i, David und Yliofes, gelehrte Mabbinen. I #75. — S 
hriften und deren Ausgaben. ib 
Rind ob. Ebr.) IV. 370. — Eeine ‚Schriften. ib, 
 Rinderfreund (der) eine Mochenfchrift von Weiſſe. V. 64. 
Kinderklapper, von Muſus. IV. 524. 


\ 
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Rindermord; Vorbeugungsmittel, von May. IV. 471. — Von 
Schloffer. IV. 684. , ii 

Ring (Deter). IV. 371. — Seine theol. Schriften. ib, — Sei 
ne Befchichte des apoftol. Glaubensbefenntniffes. J. 10. fq, 

— — (Wilb.) IV. 370° ſq. — Geine theol. Schriften. ib. 

— — (Fobn Glen). IV. 371. — Sein Bud) über die Gebraͤu⸗ 
che der griech. Kirche. ib. fa. 

Rionidon, eine Schreibert. I. 41. 

ipping (Heinrich). III 48. — Seine hiſtoriſche und philof. 
Schriften. ib. 

Rirdye; Beneficien derfelben, von Brafchi erläutert. III. 687. — 
Berehrung von der chriftlichen Kirche, von Cruſius. IV. 65. — 
Kon Nerreter. IV. 530. — Bon Berbert hierarchifch befchries 
ben. IV. 183. — Ueber ihre Macht , von Groſſing. IV. 225. 
— Bon Febronius (Hontheim). IV. 320, ſqq. — hr Lehrs 
begriff ıc. von Rösler befchrieben. IV. 641. — Ueber ihre ver 
fchiedene Haushaltungen , von Rofenmüller. IV, 645. 

— — römifche ; ihre Gerimonien, von Fidler befchrieben, IV. 139. 

— Betruͤgereyen ihrer Priefter, von Gavin befchrieben. IV. 172, 
— Etreitichriften gegen fie, von Gibſon gefammelt. Iv. 192. 

— — reformirte ; ihre Gefchichte in Hungarn und Siebenbürgen, 
von Lampe befchrieben. IV. 400. * 

— — lutheriſche; ihre Lehre von Ranft erlaͤutert. IV. 612. 

Kirchengebraͤuche, von Martene beſchrieben. IV. 458. 

RKirchen geſchichte des Rufinus. J. 356. — Des Sulpizius Seve⸗ 
rus. I. 358. — Des Euſebius. I. 377. Id. — Des Theo; 
Dorerus und Socrates. I. 38. — Bon Sozomenus, I. 
385. — Bon Evagrius. ib. — Bon Kaulopulus. I. 529. 
— ( Die brittifche von Parker befchrieben. II. 69.) — Bon 
Spanbeim. Il. 428. — Von Lucas Oſiander. II. 43. 
—®. Korthold. II. 467. — V. Ittig. II. 475. — V. Baro⸗ 
nio. II. 575. ſqq. — ®. Salian. II. 592. — 8. Sponde. II. 
592. — 3. Bodeau. II. 606. — V. Seßendorf. Il. 617. — 
B. Sagittarius. II. 618. — V. du Pin. II. 632. — V. Tille⸗ 
mont. II. 638. — V. Natalis Alerander. I. 6497. ſq. —®, 
Arnold, II. 648. fg. - V. Bosquer. II. 673. — V. Baer. IL 
681. — DB. Sauffaye. II. 692. — 8. Gueur. II, 693. — V. 
Cappoll. III. 7. — 2. Hottinger. III. 74. — V. Buddeus, 
IIE. 325. — 2. Eyprian, I: m 2 Jäger. III. —* 
V. Lange. III. 334. — V. Mosheim. III. 340. ſq. — 8. 

⸗ mbach. III. 347. — ®. Rechenberg. II. 

348. — ®. Schmid. 349. fa. — 9%. Weismann. Ie3sı. — 

1. Allix. III. 354. — 23. Turettin. II. 362. — 89. Calmet. 

11. 371. fg. — 3. Basnage. III. 431. — 8. Sleury. III 

438. IV. 12. — V. Dasi II. 449. — V. Staphorſt. III. 455. 

— 2. Affemann. II. 576. — 3. d'Avrigny. IL. 579. fü. 


— 
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Kirchengeſchichte von Bahrdt. III, sg5. — Von Baring. Il. 
598. — Bon Baumgarten. III. 605. — V. Benzel. IIl. 624. 
— V. Berti und Berthier. Ill. 633 IL fq. — V. Bertram, 
III. 634. fg — V. Bianchini. IT. 640. — 8. Calles. IV. 4, 
— 2. Carolus. IV. 11. — DB. Jortin. IV. ı5. — B. Choiſi. 
IV. 30. — V. Cotta. IV. so, fa. — V. Cramer. IV. 55. — 
V Siglı. IV. 164. — B. Dierelmaier. IV. 82. — V. Echard. 
IV. 164. — 3. Einem. IV. 108. ſq. — V. formey. IV. 149. 
— B. Graveſon. IV. 219. — B. Grimer. IV. 227. — 3. Gu⸗ 
denus. IV. 229. — B. Hanſiz. IV. 257. ſq. — V. Bebel. Iv. 
265. — V. Heinſius. IV. 274. — V. Holberg. IV. 313. — V. 
Höttinger. IV. 326. — B. Howen. IV. 327. — V. Jablonsty. 
IV. 337. — 3. Jortin. IV. 353. — 9. Zunfer. IV. 359. — ®. 

er. I. 417. — V. Longueval, 
IV. 432. — 8. Lorf. ib. — V. Mehlig. IV. 473. fq. — V. 
Peub. IV. 571. — V. Racine. Iv. 608._— V. Reinhard. 
V. 622. — V. Ropfo. IV. 653. ſq. — B. Saccarelli. IV. 659. 
— V. Sachs. ib. — V. Scikgel. Iv. 682. — 2. Shröß, 

IV. 698. — 3. Schröder. IV. 699. — V. Semler. IV. 719.1 
— 3. Simler. IV. 728. ſq. — 8. Gpittler. IV. 737. — 
Stark. IV. 743. — 3. Denema. V. 30. — B. Uhſen. V. 36. 

— V. Ulrich. V. 40. — V. Walch. V. 2. ſq. — Sick er, 
V. 102. — V. Zierold. V. 103. — 8. Maurocordato. V. 120. 

Kirchengeſchichte des Orients, von le Quien befchrieben. IIL, 375, 

— — — Edlefifche ıc. von Fuchs. IV. 162. 

— — — Schleßwigiſche, von Matthiaͤ. IV. 467. 

— — — Blibliothek, von Schneider. Iv. 691. 
Kirchenrecht (f. canoniſches Recht), von Brunnemann erlaͤu⸗ 
tert. III. 137. — Von Pfaff. III. 345. — Von Böhmer. II 
378. 661. — ®. Eſpen. III. 383. — NR. Titius. III. 308. — 
9. Fleury. III. 439. IV. 226. — V. Balthaſar. 110. 599. — 
9. Barthel. III. 600. — 8. Eſtor. IV. 120. fq. — V. Eybel. 

IV. 122. — V. Remmerid. IV. 368. — V. fer, IV. 514 
ſq. — V. Vlertelbladr. IV. 532. — 8. Pertſch. IV. 571. fg 
— 1. Quiftorp. IV. 606 — V. Rautenftraudy. IV. 615, — 
V. Rohr, IV. 642. — B. Schmidt. IV. 658. — V. Schubert, 
IV. 7oĩ. — V. Würdrwein. V. 92. 

Kirchenvaͤter; Schriften, die von ihnen Nachricht geben. T. 344. 

. faq. UL 437. — Rateinifche des aten -- 6ten Jahrhunderts. 
1. 346 - 367. — Griechiſche des zweyten — 6ten Jahrhunderts. 

I. 367 - 386. — Sammlungen ihrer Were. I. 387- 389. II. 475. 
TI. 500. IV, 214. 543. — Deren lIeberfeßung von Rösler. IV. 
641. — Bemerkungen, weldye die Kirchenväter betreffen. 1. 389- 
391. — Ihre Gefchichte von Dallaͤus erläutert. IE 419. ſq. — 
Bon River. II. 508. — V. Cave, 11. 629. fq. — Bon du Din. 
I. 631... — V. Cellier. IV. 19. — V. — IV. 548. 
V. Oudin. IV. 555. — V. Srolla IV. 731. — Ihre Vertheis 
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bigung vom Baltıs, In. 30 fq. 5 Ihre Rad, von Bars 

eyrac. Ill. 595. — 3. Ceillier. . 19, — Ihre Schriften 

franzoͤſiſch von Bellegarde. III. 619. chrif 

Kirchenverſammlungen, von Surius herausgegeben. II. 210. — 
V. Sirmond. UI, 415. — V. Labbe. I. 596, — DB. Baluze. II. 
626. — V. Bini. II. 622. — V. Hardum III. 496. — B. Co⸗ 
leti. IV. 42. °— V. Fuchs. IV. 163. — V. Harzheim und 
Scholl IV. 262. — B. Schannat II. 455. IV. 262. — Ihre 
Geſchichte von Richer Hefchrieben. 11. 536. — ®. Schelftrare.: 
II. 692, — V. Wald. V. 53. — 3. Wilfins. V. 80. — Kro 
tif daruber, von Salmon. IV. 662; | 

Kircher ( Urhanafius), ein Archäolog. III. 48. — Geine vielen 
Schriften. ib. fg. — Eein Mnfeum ‚ von Bonanni. IIl..667. | 

Rirdymann (Joh.) ein Archäolog. III. 30. — Seine Schr. ib, fq. 

Virchmexyer (Job. Chr.) IV. 371. — Seine theol. Schriften. ib. 

.Birchner (Paul Chr.) IV. 372. — Sein Buch über die jüdifche 
Gebrauche. ib, | 

Rirfb (Adam Friedr.) IV. 372. — Sein a Wörterbuch. ib, 

Rlaufing (Unt. Ernft.) IV. 372. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. 

Rlein (ac. Theod.) ein Bhilofoph und Naturforfcher, IV. 372. 
— Seine Schriften. ib. III. 616. V. 13. 

Rleinjogg, ein philof. Bauer, von Hirzel befchrieben. IV. 302. 

— ‚wald br. von) ein Dichter. IV. 373. ſq. — Geine 

erie. 1D. j 

Rlemm (Joh. Chr.) IV. 374. — Seine theol. Echriften. ib. 

Bleufer (Joh. Friedr.) IV. 374. — eine Schriften. ib. fq. 

Rlimm (Ylic.) feine unterirdifche Reife, von Holberg. 1V. 313. fq. 

Rlopftof (Friedr. Gottl.) ein Dichter. IV. 375. — Geine 
Schriften. ib. — Eein Bewunbderer, Cramer. IV. 56. 

Rlofterfchulen im MWürtenbergifchen. II. 348. fq. 

Rlöfter in England , von Dugdale bejchrieben., III. 44. 

Rlog (Chr. Adolph.) IV. 375. ſq. — Seine fritifche und andere 
Schriften. ib. V. 63. — Bein Streit mit Burmann. III. 506, 
— Cein Leben von Saufen, IV. 266. — Bon Murr. IV, 521, 

Rlügel (Be. Sim.) ein Mathematiker. IV. 377. — Seine Schr. ib, 

Bnadrbull — Northon). I, sız. — Seine Analectiones in 

| 


N. . 1D. 
Knechte der Alten, von Pignoria befihrieben. III. 52. 
Rnittel (franz Ant.) IV. 377. — Eeine kritifche u. a. Schr. ib. 
Knochen des menfchlichen Körpers, von Blumenbach befchrie 
ben. II. 654. — Ihre Krankheiten, von Duverney. IV. 99. — 
Bon FIfenflamm. IV. 355. — Bon Monro. IV. 388. 508, — 
Don Dallas. IV. 557. — Bon Perit. IV. 575... 
Knoll (Heinr. Chr. Friedr.) IV. 377. — Seine philoſ. u. a. 
Schriften. ib. fa. un 
Bnuger ( Marthias ), ein Atheifl. H. 572. — Geine Schr. ib: 
— — (Moart.) IV. 378. = Seine philef. Schriften. ib, 


55s58 Roh — Korallen . 
Roh. Chr. Gottl.) IV. 378. — Seine theol. Schriften. ib. 

. — — (ac) IV. 378. — Seine theol. Schriften. ib. - 
— — (Chr. Wilh. von). IV. 37%. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
0 — ($Sriöör. Chr.) IV. 379. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Job. Ebr.) ein Juriſt. IV. 379. — Seine Schriften. ib. fq. 

Kochkunſt; Bücher davon. S. Apicius. I. 320. _ b 

Koͤcher ER Chr.) IV. 380. — Seine theol. Echriften. ib. 

Böhler (Joh. Dav.) III. 443. — Seine hiſtouſche Schriften. ib. 
— Gieht Nachricht von Job. Guttenberg. I. 65. 

— — (Job. Tob.) III. 443. — Seine hiſt. Edhr. ib. V. gr. 
— — (Seinr.) ein Jurift. IV. 380. ſq. — Seine Schriften. ib, 
— — (Job. Bernb.) IV. 381. — Seine philol. Schriften. ib. 
Koͤhlhof (Joh.) der erfte Buchdrucker zu Eöln. I. 72. 

"Bönig (Ge. Matthias). IL 663. — Seine Lebensbefchreibuns 

gen von Gelehrten. ib. 

— — (Job. Ulr. v.) ein Dichter. III. 532. — Seine Gedichte. ib, 
Rönig CRelene.) IV. 381. — Beine Adelshiſtorie. IV. 3gr. 
— — (Guft. Ge.) IV. 381. — Sein Corpus jur, german, ib. 
— — (Job. friedr.) ein Theolog. II. 47I. — Seine Theolo- 
giua politiva u. a. Schriften. ib, — 8. Yaferung erläutert. IV. 237. 
— — (Georg), ein Theolog. IL 471. — Seine Cafus confcien- 

tz u. a. Schriften. ib, \ 

Zoͤnige (das Buch der), von Schmid erläutert. II. 468. 
Rönigsberg; Univerfität dafelbft. II. 299. fg. — Bon Arno 

befchrieben. Ill. 573. — Bibliothek dafelbfl. In. 260. ſq. — Die 
Stadt , von Baczko befchrieben. "III. 609. 
Rörigsmord von Mariana vertheidigt. II. 589. fq. 

- Röniglidye Gewalt, von Barclay behauptet. II. 82. 
Röppen (Joh. Heinr. Fuft.) IV. 381. — Seine philol. Schr. ib, 

- Rörner (Job. Bortfr.) IV. 382. — Seine theol. Schriften. ib. 
Röfter (Heinr. Mart. Gottfr.) IV. 382. — Seine theol. und 

andere Schriften ib.- 
Kohl (Fob. Per.) ein Polygraph. IV. 382. — Geine Schriften. 
- 16. — Schreibt eine gelehrte Zeitung. ıb. I. 26. 

..Rolb (Peter). IV. 383. — Seine Befchreibung vom Vorgebirg 

. der guten Hofnung. ib. 
Rolif; Schriften darüber, von Purcell und Gegner. IV. 190. 
Rollar (Adam Franz.) ein Fitterator: IV. 383. — Seine Sgr. 
ib. — Verbeffert des Lambeccius Arbeit. 1. 15. 
Kopenhagen ; Univerfität daſelbſt. I. 631. IL 298. ſa. — Afade - 

mie dafelbft. II. 366. — Ihre Abhandl. von Heinze gefammelt. 
IV. 275. — Konigl. Bibliothek dafelbft. III. 255. — Univerſitaͤts⸗ 
Bibliothek. TIL. 261. — Die Stadt, von Hauber und Lange 
befchrieben. IV. 265. — Bon Dontoppidan. IV. 591. Ä 
Roppe (ob. Ben.) IV. 384. — Seine theol. Schriften. ib; 
Boptifehe Ueberfegung der Bibel; I. 104. j 
Korallen, von Ellis befchrieben, IV. z9d93. 


⸗ 


x . 
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Roran der Tuͤrken, deſſen Geſchichte und Hauptausgaben. I, 418. 
ſqq. III. 112. 348. — Wer ihn geſammelt habe? I, 489. — 
Ueberſetzungen von Boyſen. II. 684. — Von Rier. IV. 636. 
— Von Sale. IV. 661. | rn 

Kortholt ( Ebriftien) , ein Theolog. 11. 467. — Eeine Kirchens 
gefihichte u. a. Schriften. ib. faq. 

— — (Chr) IV. 384. — Seine theol, Schriften. ib. fq. 

Bortum (Ren. Andr.) IV. 385. — Eeine theol. Schriften. ib. 

— — (Carl Arn.) 1V. 385. — Seine Ehriften. ib. 

Rosmologie , von Meupertuis erläutert. IV. 469. — Don 
Wideburg. V. 76. — Bon Wunſch. V. 91. | 

Rofter (Lorenz). ©. Tanfzon. \ 

Rosebue (Aug. Friedr. Ferd. von). IV. 385. — Seine Schr. ib, - 

Kraäbben und Krebſe, von Herbſt befchrieben. IV. 234. 
Krackewiz (Albr. Joach. von), ein Thcolog. IV. 385. fq. — 
Seine Schriften ib. | 

Rraft (Joh. Melch.) IV. 386. — Eeine hiſt. Echriften. ib. 

— — (Friede. Wilb.) IV. 386. — Seine theol. Cchziften. ib. fq. 

— — (Ge. —2 — IV. 387. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 

‚Rrain ⁊c. Erdbefchreib. darüber , von Hacquet. IV. 236. 

Beamer (Matth.) IV. 387. — Sein bolandifches Wörterbuch, 

ib. V. 12. | 

der Rranke, eine Wochenfchrift, von Schmidt. IV. 689. 

Branfenwärrer ; Unterricht für fie, von May. IV. 471. 

Rranfbeiten in der Bibel, von Meade befchrieben. IV. 472. und 
von Reinhard. IV. 623. — DBenerifche, von Falk. IV. 5. — 
Der Echwangeren zc. von Murſinna. IV. 524. — Der Eolda; 
ten und Geelente ‚, von Pringle. IV. 599. — Der Frauenzimmer, 
von Reinhard. IV. 623. — Der Kinder, von Rofenftein. IV. 
646. ſq. — Art die Krankheiten zu heilen, von Stoll bes 
fchrieben. IV. 751. , 

Rranfheitsichre; Echriften daruber, von Gaubius. IV. 17T. 
226. fu. — Don Haller. IV. 248. — Von Audwig. IV. 272. 
436. — Der Beraleute , von Henkel. IV. 381. — 8. Vlicolai. 
iV. 536. — 3. Schuſter. IV. 709. — Bon Unzer. V. go. 

Kranz (Gottl.) IV. 387. — Eine Schriften. ib. ſq. — Er. ver 
mehrt dee Conrings Buch de fcriptoribus. I. 19. 

— — (Albert). I. 603. — Fein Auefpruch von Luther. ib, 
— Seine hiftorifche Schriften. ib. 

Kraſcheninnikov (Steph.) IV. 388. — Eeine Befchreibung von 
Kamtfchatfa. ib. 

Rräge, von Wichmann befchrieben. V. 75. 

Bragenftein (Chr. Gottl.) IV. 389. — Eeine shilof. Schr. ib, . 

Krauſe (Joh. Gottl.) 1V. 388. —- Seine litterar. Schriften ib. 

— Er giebt guerft gelehrte Zeitungen heraus. I. 26. 

— — (Larl Chr.) ein Arzt. IV. 388. — Seine Shi ten. ib. fq. 

. Rräuterbuch, von Blactwell. IIT. 650. — Bon Tabernaͤmoñ⸗ 

tanus. III. 258. — Don Dalentini. III, 414. 
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. Rrebs (Joh. Tob.) ein Yhilolog. IV. 3 Seine ib tq. 
er e, von Anopr —— 55 Sr “ 
a7 —— ee —e— fehe Schriften. ib, 

emer — Geine rifche 
(asp, aul )» ein Rechtsgelehrter. IL 388. — en. ib. 


—5 "du, Friedr.) IV. 39. — Seine Gedichte und 
, ere Schriften. ib. 
— — — (ftir. Sam) iv. 390. — Seine medic. Schriften. ib, 
—  —- — „(Earl Traug.) IV. 390. — Edirt Lotichs lat. 
—88 Bi befchrieben. II. 
Zreusen afe von i e 48. 
Kreuzzuͤge, von a ⏑ — 1, 612. — Bon 
zung ara: IL * 
eyfig.( Be, Chr.) IV. ı — Geine fäcfi e Gefchiche 
| zu t; Rrantheit , bon Widmann b Sefärkhen. V Tenicoee. I 
Zrieg ( fiebenjähriger ) in eutichland ı von Anden hole: befährie 
ben. Ill. 568. — Bon Ehevrier. IV. 23. — emer. I 
637. — Don Tempelbof. V.6. — " Deöfkgiähriger, von Dow 
geant. IIL 674. — Don Seyfart. IV. 727. — Betrachtungen 
darüber, von Ortmann. IV. 551. — Staatsſchriften ven 
Raſche geſammelt. IV. 612. 
— — Boaheriſcher, von Seyfart beſchrieben. IV. 729. 
Bri sbaufunft, von Dauban verbeffert. III. 162, F— — Ya 
ois. IV. 129, — Bon febure. IV. 130. fq. — V. Hum 
ja] IV. 30. — V. Mlatier. IV. 448. — 3. Struenfer. IV. 
757. - V. Suckow. IV. 7 
RBriegedienft. rechtlich und —*— v. Bochet —& IIL 658. 
Briegekunft ; Schriften darüber , von Folard und Guichard. 
IV. 146. 231. — Bon Maubert. IV. 467. — Bon YMauvillon. 
IV. 470. — Bon Tempelhof. V. 6. — Don Turpin. V. 2. 
= Don Weinmann. V. 63. — Von r. V. 97. 
Briegelil; > Senfpiee davon befchreibt olyän. 1. 214. — Auch 
röntin. 
——— Sänifen darüber, von Lönig. IV, 440. — Bon 


Briegoföhrifefteller der | Griechen gefammelt. 1. 236. — Ve Dege 

tius. V. Vulturi. I. 572. 

— von le vDeffeur befihrieben. IV. 502. 

Triſtalliographie, von DA isle. V. 62. 

Kritik᷑ des alten Tepem, 1 . 102..(q. IV. 108. — Bon fabricius, 
IV. 126. — Bon Hetzel. IV. 298. — Ben Rlemm. IV. 374. 
V. Eichhorn. II. 585. — Der Bibel, von Pfeiffer bearbeitet, 

. I. 472. — B. Leigh. II. 67. — Ihre Befchaffenbeit im 181 
Jahrhundert. III. 280. Ye — - Des neuen Zeftam. von 
well. III, 648. fq. — ®. Georgi. IV. 181. — Allgemeine * 
Home. IV; 319. 481. — 8. Aicolai. IV, 85; 
ſchichte. V. 149152, = Der Römer, von ald. v> vr ER 
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Kritiker des ı6ten Jahrhunderts. IE. 167 - 1898. — Des ı7ten 
Jahrhunderte. III. 1-24. — Des ıgten Jahıh, TIL. 482 » 492; 
 Zririfäye Briefe über Die Bibel, von Jonedurt. IV. 352. 
Kritiſche Schriften von Morin. II. 556. ſa. — Yon Rutgers. 
III. 1. fq. — Bon Scioppiue. III. 2.19. — Bon Wower. III 
3. ſq. — ®. Derizonius. III. 4 fq. — V. Barth. III. 6. — V. 
Cappell, III. 7. — 3. Combefis; III 8. — V. Reinefius. III 
8. ſq. — V. Gronov, III. 9. fgq, — V. Aeinfius. III. 506. fg; 
— 3, Faber. III. 15.19. — V. Holſtein. IIL 17. — 3. Graͤv. 
11. 18. — V. Hedelin. III 22. — 8. Palmerivs, Il. 23, — 
V. Walton. 11. 23. 9. — V. Garaker. I 1.00. — 8; Carpzo. 
111. 326. — V. Clericus. Ul. 368. — 8. artianap. Ill: 373: 
- B. Richard Simon. II, 375. ſq. — 3. Cuper. II. 57: — 
V. Weſſeling. III. 492. — V. Dalefius: UI. 506. — 38 ber⸗ 
si. III. 552. — V. d Arnaud. UI. 572. — V. Bengel: Ill; 620; 
ſq. — V. Bodmer. II. 658. — BV. Erufius; IV: 65. -— V. 
Däbnert. IV. 68 — V. Dathe. IV. 72. ig. — V. Dumöng 
und Maſſon. IV. 96. — V. Duſch. IV. 98. — 8. Erneſti. IV; 
115 iq. = 3. Griesbach. IV. 221. ſq. — V. Herder. IV. 288: 
— 1%. Rabler. IV. 365. — V. Rnittel. IV. 377. — B: Laus 
bruſſel. IV. 905. — V. Marfland. IV. 452, — 8. Marthäi; 
IV. 466. — 3. d'Orville. IV. 551. fg. = 8. Pauw. IV: ie 
— V. Dope. IV. 33 — V. Driftley. IV. 601. — B: Rubnfen, 
IV. 656. — 8. Schleußner. IV. 682. — V. Gtaveren, IV. 
743. — V. Coup. V. 18. — V. Triller. V. 23. — V. Vonk. 
V. 46. — 3. Withof. V. 85. fg. — V. Woken. III: 492. V. 
85. — V. Wopfen; V. 89. ſq. — Allgemeines Verzeichniß der⸗ 
ſelben. V. 149. fgq. oo on ı. 
Rromeyer (Hieronymus), tin Theolög: IL. 459. ſq. — Seine 
thetifche und andere Schriften. ll. . rn 
Brone (eiferne) der Longobarden, von Fontahini befchrieben: 


III. 495. - .. | 
Kronfiedi (Axel Friede.) ein Naturforfcher: V. 390, fg: — 

Seine Schriften. ib. Be . 
Rrüger (Job. Gottl.) IV. 391. — Seine phi'of. u. a. Schr. ib; 
— — (ob. Chr.) IV. 391. — Seine. poetifche und theatr: 

Schriften. ib. 536: | un 
Rriünız ı 3ob. Ge.) ein Arzt. IV: 391. — Seine Schriften. ib. fq; 
Rıyitalliograpbie ze. von Delisle. IV. 74. — Bon Scopoli; 

IV. 712. un .. 
Kücelbedter (Job. Bafıl.) IV. 392. — Geine bit. Schr. ib; 
Zuchenbeder (Joh. Phil.) IV. 392.— Seine Hefifche Geſchichte. id; 
Kuhlmann (Quirin), ein Schwarmer; II. 570. — Sein new 
begeiſterter Boͤhm. ib. nn um 
Rulenfamp (Gerh.) IV. 393. — Seine Schriften gegen bie 
- Herenhuter. ib, 4 oa 
Zulmus (Joh. Adam). IV. 393. = Seine anatom. Tabellen; ib. 
(Fuͤnfter Band.) Rn, 


62 Kulpis. — Lackemacher. 
KZKulpis Joh. Georg de) J.Ctus. II. 143. — Seine Schriften. 


n — A Collegium Grotianum ‚ von Gundling erläutert. 


Rinfie Cie fieben freyen). I 375 — Künfte und andtverfe , 
aus dem Franzoͤſ. von Juſti und Schreber. IV. 362. 697. — 
- 8, Sprengel; IV. 739. — V. Lewis befchrieben. IV. 416. fü. 
— 8. Dernety. IV. 571. — — —— ıc. von Ramler ev 


laͤutert. IV. 611. — ®. — IV. — ſq. — 3. Schubart. 

“ TV. 700. — Schriften darüber. V. 179. fi 
Bunftgefbichte, von Caplus. IV. 3. — Yon Ehrift. IV. 31. — 
Von Hallen. IV. 244. .— Bon du Hamel. IV. 252. — Yon 
— „ IV. 273. — 3. Henninge. IV. 283. - 3. Hirfchin ng. 
V.320.—®, — IV. 340 — V. de la Lande. IV, 
ee n Kefling. IV. 413. — 8. ——— IV. 490. - V. 
er. IV. 522. — V. Panzer. IV. 50. — V. Prange. 


2c. von Winkelmann. V. 83. 
er, von Fuͤßli beſchrieben. IV; 164. — Von Meugel. W. 
— Bon Danzer. IV. 550, 


Benfie Cbildende),, von Wideburg erläutert. V. 76. — Meche 


nifches ihre Geſchichte. V. ig fü 
Runfefthcke ‚ von Wiegleb. Br 
Kupferbibel , von Scheud zer. I. 67 


Kupferftecher , von Luͤbli Ne, 164. — Im in 


abrbundert. IV, 597. — Der A V. 172. 
Büpreredertanfs ihre Geſchichte. V. 172. — Schriften daruͤ⸗ 


ber. V. 
| Zupferfüce: Abhandlung Darüber V..44. 


Zurarten , von Vlicolai. IV 
Bnfürften; ihre Länder, und Kehte ‚ von Ludewig befchrieben. 


Zur (Joſeph von). IV. 393. — Seine Echriften ib. 


>» 


— —— ein Kritiker. III. 489. ſq. — Seine Schriften. 


| Bärener > Earl Aug.) IV. 393. — eine Schriften. ib. 


Syrte (Ge. Dev.) IV. 393. — Seine philol. Schriften. ib, 


L 
Eupen ——— ein myſtiſcher Schwaͤrmer. II. 569. fq. - 
Radar (3ob: Bapı.) Ar. 394. — Seine hiſtor. Schriften 


x —* hil.) ein Jefuit. IT. 594. — Seine chronologiſche, bi 
orifche u. a, Schriften. ib. fq. 
öurreur (Joh. le). II. 608. — Geine hiſt. Schriften. ib, 


ß Racedämon , von Meurſius befchrieben. TIL 39. 


“een N a Gottfr.) IV, 394 — eu u | 


Lackmann. — Landprediger. 563 


Lackmann (Adr. Heinr.) IV. 395. — Beine. Schriften. ib. 
Cactantius, ein lat. Kirchenvater. I. 350. — Seine Schr. u. deren 
Hauptauggaben. ib. 1 ill. 699. 707. IV. 159. 292. 542, V. 51, 

— Anmerk. zu feinem Buch de mortibus perfecutorum, von Cus 
per. Il. 487. — V. Toinard. V. 15. — Abhandl, über feine 
Theologie,.von Berer. IV. 185. . 

Laderchi (Jac.) IV. 395. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Cadvocat ı Kudw. Franz). IV, 395. — Sein Syitem der Mos 
ral und Phyſit. ib. u . In 

— — (Abt). IV. 395. — Sein hiſt. Wörterbuch. ib, — Kritik 
darüber, von Saas. IV, 658. 

Caetus (Julius De ein zierlicher Lateiner. L, 589. ſq. 
— Seine Schriften und deren Ausgaben. 1. 590. 

Laet ( Job.) Il. 681. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. fq. 

Lagtau (Franz). IV, 395. — Seine Predigten u. a. Schriften. 
ib. iq, 295. - 

— — (’5ofh Franz), ein Jefuit. IV. 395. — Seine Befchichte 
von Amerika. ib, ſq. III. 606. | 

Lafontaine (Aug.) IV, 396. — Seine Scenen. ib. 

Laimann (Paul), ein Jeſuit. IL. 537. — Geine Schriften. ib, 

Zaireffe (Gerh. v.) ein Mabler. IV. 396. — Seine Zeiyenkunft. ib. 

Bama (Bernd. Andre.) IV. 396. — Geine lat. Reden. ib. 

Kainbecius ( Per.) L 15. — Geine litterarifhen Werte, ib. — 
Wer fie verbeffert habe? ib. Ill. 437. 1V. 383. — Sein eben 
und Schriften. 11. 437. faq. | 

Lambert (Job. "Heine. ) ein Philof. IV. 396. fg. — Geine 

Schriften. ib. _ 

— — (Abt) IV, 397. — Geine Selehrtengefchichte unter 
Ludwig XIV. ib, _ - | 

— — (Anna Theref.) V. 349. — Ihre Schriften. ib. 

Kambertus ( Schatnaburgenfis ), ein Mond). 1. 445. — Seine 
ebronit oder Sefhichte der Deutfchen , und deren Haupt 
auggaben. ib, 

Lamberty 1c. IV, 397. — Seine Gefchichte des 18. Jahrhunderte. ib, 

Zambinus (Dionyfius), ein Kritiker. II. 168. — Geine Schr. ib, 

Lampe ı fricdr. Adolph) ein Theolog. IV. 400. — Seine Schr. ib. 

Lampridius (Aelius), ein Yuguftifcher Geſchichtſchreiber. I. 299, 

Kamy (Bernh.) IV. 397. — Seine vermifchte Schriften. ib, fq. 

— — (franz.) IV. 398. — eine philof. u. a. Schriften. ib, fq. 

— — (Wilb.) ein Atomiſt. IV. 399. 2) 

— — (job.) IV. 399. — Seine theol. und litterar. Schriften. ib. fq: 

Cancellot (Joh. Daul). II. 290. — Eeine Ausgabe des canonis 
fchen Rechts u. a. Schriften. ib. 

Lancelot (Claudius), ein Philolog. III. 111. — Seine Schr. ib. fq. 

Lancifi (Seh. Mar.) ein Arzt. III 406. — Seine Werte. 
ib. ſq. V. 65, 

Kandel de la), ein Aftronom. IV. 400. — eine Schriften. ib, 

Bendleben (das) von Hirſchfeld gefchildert. IV. 300. .. — 

Landprediger (der) eine Wochenfchrift von Lange, IV. 401. 


564 Landrecht. — Laſcaris. 


CLandrecht der Eidgenoſſen, von Leuw. IV. 415. 
Tandriani (Marſilio) ein Naturforſcher. IV. 401. — Seine Schr. ih, 
Landſchaften, von Geßner gezeichnet. IV. 189, 
Candwirthſchaft, von Beckmann bearbeitet. III. 615. — Bon 

Eilis. IV. 100. 358. — Ron Leopold. IV. gro. — Von Kos 
manus. IV. 471. — 8. Gtiffer. V. 106. — ®erjeichniß der 
erlauternden Schriften. V. 189. faq. 

Kanfrancus, Erzbifchof zu Eanterburg. I. 447. — Eeine EC chriften 
und deren Ausgaben. ib. . 

Kange (Rudolph), ein Dichter. I. 600. — Seine Gedichte. ib. 

— — (Foady.) ein Theolog. III. 334. — Seine dogmatifche ‚ 
polemifche, eregetifche u. a. Schriften. ib. faq. 

— — (Ge. Heinr.) IV. 401. — Eeine theol. Schriften. ib. 
— Seine Kritik über das Tellerifcdye Wörterbuch. V. 4. 

— — (Vic. Bened.) IV. 401. — Seine Dänifche Sprachlebre. ib. 

— — (Gem. Gottl.) IV. 401. — Seine Gedichte und andere 
Schriften. e fq. 

Langebeck (Jac.) IV. 4902 — Eeine Sammlung der Dänifchen 
Geſchichtſchreiber. ib. . ſch 

Langemak (Greg.) IV. 401. — Seine theol. Schriften. ib. 

Langheim, Bibliothek daſelbſt. III. 265. 

Langsdorf (Carl Chr.) IV. 402. — Seine mathematiſche umd 
andere Schriften. ib. 

Langton (Stephan). I. 53. — Theilt die Schriften des alten 
Teſtaments in Gapitel ab. 1. 53. 

Languedoc; natürliche Gefchichte von Aftruc erläutert. III. 577. 

Zanguer (Hubert). 1I. 210. ſq. — eine hiftorifhe Schriften, 
Briefe u. fe mw. 11. 211. fg. — Er ift auch unter dem Namen 

Srtephan _Junius Brurus verſteckt. ib. 

Lanzoni (Joſeph), ein Arzt. IV. 402. — Eeine Schriften. ib. 
Lapide (ob. a.) I. 54. — Theilt die Profanfchriften in Capitel. ib. 

— — (Cornelius a.) Ik 534. 

— — (dippolstus a) wer unter diefem Namen verborgen fey? 
IL. 674. — Sein Buch de ratione ftatus in imperio germanico, 
ib. ſq. — Von Troͤltſch geprüft. V. 25. 

Kappen , vou Leem befchrieben. V. 44 

Larcher 2c. IV. 402. — Seine frangöf. Ucberf. des Herodots. ib. fa. 

Kardner (Nath.) ein englifcher Theolog. IV. 403. — Seine 
Schriften. ib. 15. 273. 

Larramendi (Imman.) IV. 403. — Sein Werk über die Epanis 

- {che und „Safconifche Sprache. ib. 

4 N Iſgac von), ein Hiſtoriker. IV. 403. — Seine 
Schriften. ib. fq. 

Larroque (Martbäus). II. 526. — Eeine Schriften. ib. fa. 

Aafcaris ( Conftantin.) I. 74. — Seine griechifhe Grammatil , 
Das erfte gedruckte griechifche Buch. ib, — Gein Leben und 

- feine Schriften. I. 563. ar 

— — (Johann). I. 563. — Seine Schriften. ib. 


Laſco. — Lebensbefchreibungen. 565 


Laſco (Joh. a.) II. 63. — Seine ſeltene Schriften. ib. — Sein 
Leben von Harboe IV. 258. 

Cateiniſche Sprache ıc. Gloflarium darüber von du Freſne. UI. 608. 

— — fberſegun⸗ der Bibel. J. 105. 

LCatomus (Jac.) II. 72. — Seine theologiſche Schriften. ib, 

Lau (Theod. Ludw.) ein Spinozifl. IV. 406. — Seine Schr. ib. 

Zaubruffel (Ignat. ) IV. 405. — Geine Schriften. ib. 

Launay. S. Boifteau. II. 55. 

de Launoy (Job. ) befchreißt das Echickfal der Ariffotelifchen 
Philofophie , auch der Akademie gu Paris. I. 10. — Eein des 
ben und Schriften. II. 549, ſqq. IV. 110. Ä 

Laura, die Geliebte des Petrardye. I. 549. 

Aauricre (Kuſch. Jac. von), ein Zurifl. IV. 406, — Geine 
Schriften. ib. . 

Raufanne ; Univerfität Dafelbft. IT. 209. 

2 aufizifche Befchichte von Groffer. IV. 225. 

Lauterbach (Wolfgang Adam) J.Ctus. IIE. 135. ſq. — &e 
Collegium Theoretico - prafticum ad Pandeftas und ander 
Schriften. III 136. 

Kavarer (Job. Eajp.) IV. 404. — Seine theologifche und andere 
Scriften. ib. fq. V. IIo. 

Lavaur (Wilb. von). IV. 405. — Seine philol. Schriften. ib. fq. 

Law ( \Edın. ) IV.’406. — Seine theol. Echriften. ib. 338. 

LCawaͤtz (eine. Wilh.) IV. 407. — Seine Büchertenntnif. ib. 

Laufen 8 IV. 407. — Seine Vorleſungen über die Bered⸗ 
amkeit. ib. 

Layriz (Paul Eugen). IV. 407. — Seine Schriften. ib. 

Lazius (Wolfgang) , ein Archäolog. IL 185. — Seine hiſtori⸗ 
fche und andere Schriften. ib. 

Leander. ©. Stolle. IV. 751. 

Hchensbefhreibungen der Gelehrten, von Spizel. II. 483. — 
Don Schlegel. III. 501. — Bon Ader. III. 502. — B. Geß⸗ 
ner. TI 513. — V. d'Auvigny. Ill. 5g0. — V. Bamberger. 
III. 591. — 2. Vliceron. IN. 606. IV. 534. — ®. Bernhard. 
II 632. — V. Baldınger und Börner. Ill. 587. 663. — B. 
Brucker. III. 695. — V. Buder. III. 703. — V. Bünemann, 
II. 707. — V. Burigny. II. 714. — V. Fiſchlin. IV. 142. — 
8. Foppens. IV. 148. — V. Formey. IV. 149, — Der Gel. 
von Beurier. Iv. 173. — B. Bötten , Rathlef und Strodt⸗ 
mann. IV. 202. fq. 613.755..— V. Öotter. IV. 211. — ®, 
barles. IV. 260. — B. Hiller. IV. 299 — V. Jenichen. IV. 
306. — 8. Jugler. IV. 357. — V. Keporin. IV. 410. — ®. 

eger. IV. 491. — V. Schmerfahl. IV. 686 — B. Schrößb. 
IV. 698. — B. Taifand. V. 1. — 2. Eeiffier. V. 3. — 3 
Trinius. V. 24. = 3. Vogt. V. 44. — 3. Weidlich. V. 61. — 
B. Weiz. V. 64. — V. Wegel V. zu. — V. Zeidler. V. 
100, — B. Zeumer. V. 101. — Was fie nüsen? V. 303. — 
Agemeines Berzeichniß der hahin gehörigen Schriften V. 303-309. 


+‘ 
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Zebensbefchreibungen der Heiligen , von Goujet. Iv. 212. 
— — — der Prediger, von Waldau. V 55. 
— — — eigene, von Holberg. IV. 314. 
— — — beruͤhmter Leute ıc. aus der brittifchen Biog 
II. 600 - Bon Birch. III. 647. — Bon Buſching. 15 7 
— V. Faſſmann. IV. De ı 3. Grartan. IV, Mel * 
IV. 306. — V. Holberg. v 313. — B. Meufel, ns dem 
Bramöf: IV. IV. 489. fg. — V. Rowe, IV, 652. — B. Rüdiger. 
V. 656. — ®. GScirach. IV. 680. — V. Schlözer. IV. 683. 
_ ® Schrökh. IV. 698. — Bon Semler. IV. 719. — 8. 
Seesen, IV. 7497. — V. Vogel. V. 43. 
— — — ber, tömifchen Ka nen, von Bruder. II. 694, 
— — — berühmter Sranzofen , von Colombiere. 11. 701. 
— — — berühmter Damen, von holberg. IV. 313. 
— — — der engl. Admirale, von Campbell, IV. 5. — De 
-  biblifhen Scribenten,, von Serpiliue, I 
Rederlin (Joh. Heinr.) IV 407. — eine Foilot. Schr. ib. fq. 
Ledermuͤlier (Mart. Froben), ein Naturforſcher. IV. 408. — 
Seine Echriften. ib. 
Keenhof | (Friedr. von) IV. 408. — eine theol. Echriften. ib, 
Leere (ob. Dan.) ein Botaniker. IV, 408. — Seine Schr. ib, 
‚Keeumwenhök (Ant. van) ein Naturforfcher. Iv. 408. fg. — 
Seine Echriften. ib 
Keger (Joh.) IT. 640. — Seine Gefchichte der Blbenfer, ib. 
Legion (die blitzende), von Moyle erläutert, IV. 517. 
Lehenrecht. €, ENT 
Lehmann (Ebriftopb ). II. 653. — Eeine ‚Speierifche Chronk 
und andere Schriften. ib, 
gehrmeifter (ber) ‚ eine Encyklopaͤdie von Ebert und Schroͤkh 


— ee Wilb.. von), ein Dhilofopg und Gefchichtfchres 


ber, IT. 394. fgq. — Seine Schriften. ſq. IV. 61 
. 39 — ein Commercium e olieie [v7 226. 267. 30% 75 
— &X Philoſophie von —* erlaͤutert. IV. 257. — Fi 
geben bon Hiffinenn. IV. 303, — Gefchichte feiner Pbitofopbi. 


' 04 
. — von Feller. IV. 133. 
Leibrenten und Leihhaͤuſer ıc. von Marperger beſchrieben Pr 


45 — Don Tetens. V..7. 
Lei (Fob. Heinr:) iv 409. — Seine Schriften. ib, 
Leiden; Univerfität daſelbſt. 1 m Enz — Deren Bibliothek, TI, 314 
a lines Chriſti, von ynäu us erlautert. IL 519. 
igb (Eduard) ein Philolog. II. 66. ſa. — Seine Critica sen 
und andere eregetifche Schriften m. 67. 
Leinen⸗ Manufactur/ von Monceau befchrieben. IV. 245. 
| Reipsig, der erfe eng — L 72 - — Unive da⸗ 


16 * ren Bibliothek. 
37 —— — *X le 268, * —— 


% 
Ri — — 4— —— 


16ten Jahrhundert. IH. 660. — Reformationsgeſchichte von Hof; 
mann. IV. 310. — Buchdruckeren daſelbſt, bon Leich — 
ben. IV. 409. — Geſchichte der Univerſitaͤt, von Ranft. IV. 612. 
Keißner (Chriſt. Friedr.) 126. — Schreibt eine gelehrte Zeitung. ib,. 
AZeland ( Johann). II. 212. — Gein Itinerarium und andere‘ 
biftorifche Schriften. ib. fq. IV. 267. | 
— — (Job.) IV. 409. — Seine theol. Schriften. ib, ſq. 464. 
Lenclos (Ylinon de) V. 350. — Ihre Briefe. ib, 
Kenfane (Jac.) III 443. fq. — Seine Hiftorifche und theolog. 
f en en 4 in | \ 
enguich (Gottfr.) III 444. ſq. — Geine hiſt. und jurifti 
Scuifſten⸗ br —F 3 hiſt ' iſtiſche 
enner (Job. Dan. a) I 59. — Sein Commentar ü 
ee b«6 Mhalarie. ib. Ka: mentar über bie 
eo VI. der griechiſche Kaifer. T. 427. — Seine rifte 
deren Hauptausgaben. ıb. fq. 7 S Schriften und 
Aco Magnus, ein lateinifcher Kirkhenvater und Pabſt. J. 361. fq. 
— Seine Thriften und deren Ausgaben. I. 362. III. 589. 
Leonardi (PD. ©.) IV. 410. — Seine Sächf. Erdbefchreibung. ib. 
Keonbardi ( Fob. Gortfr. ) ein Chemiker. IV. 410. — Gene 
Schriften. ib. 
Aeonicenus ( Ylicol.) ein Arzt. I. 587. — eine Schriften, ib, 
Leonidas, ein Heldengedicht, von Blover. IV. 103. 17. 
FL eoninifhe Nerfe. V. 160. 
Zeontium , eine Philoſophin. V. 349. fq. - 
Leopardus (Paul), ein Kritiker. II. 178. — Seine Schriften. ib. 
Leopold I. Kaifer und Beförderer der Gelchrfamfeit. II. 323. fq. 
— Die von ihm beftattigte Akademie der Naturforſcher. II. 
359. fa. — ein Leben von Menke befchrieben. III, 447. — 
Bon Rink IV. 637. ' 
8 copold (J.G.) IV. 410. — Seine Einleit. zur Landwirthſchaft. ib. 
Renekin — Iwa.) IV. 410. — Seine Reiſe durch dag ruffiſche 
eich. ib. 
Leporin (Chr. Polrc.) IV. 410. — Eeine Bioaraph. der Gel. ib, 
Beste (Ylarban, Gortfr.) ein Naturforfcher. IV. 410. — Geine 
Schriften. ib. fa. | 
Leſebuch ꝛe. von Schmidr. IV. 689. 
Leß (Leonhard), ein Jeſuit. 11. 539. — Seine Schriften. ib. 
— — (Gortfr.) ein Theolog. IV. 411. — Seine Schriften. ib. fq. 
Leſſer (Friedr. Chr.) ein Naturforſcher. IV. 412.— Seine Schr. ib, 
Leſfing ( Gortb. Ephr.) IV. 412. — Seine vermifchte Schriften. 
ib. fq. — Ueber feinen Laofoon, von Murr. IV. 521, | 
Leſſingiſche Fragmente und deren Widerlegung. L 329. fq. IV. 
414. (0. — Bon Behn. III. 616. — Ron Rleuker. IV. 375. 
— 3. Maſcho. IV. 464. — V. Moldenhauer. IV: 504. — ®. 
WMoſche. IV. 512. — ®. Semler. IV. 720. — 8. Eobler. V. 14 
Berti (Gregorio). IL 635. — Seine hiſtor. Schriften. ib. ſq. 
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Lebensbefchreibungen der Heiligen, von Goujet. IV. 212. 

— — — der Prediger, von Waldau. V. 55. 

— — — eigene, von Holberg. IV. 314. 

— — — berühmter Leute ıc. aus der brittifhen Biographie . 
III. 666 — Bon Bird. Il. 6497. — Von Buſching. IN. 709. 
— V. Faſſmann. IV. 130, — V. Öratian. IV. 143. — B. Hoff. 
Iv. 306. — V. Aolberg. IV. 313. — V. WMieufel , aus dem 
Sranzöf. IV. 489. lg. — B. Rowe. IV, 652. — 9. Rüdiger. 
IV. 656. — V. Schirach. IV. 680. — 3. Schlözer. IV. 683. 
— V. Schroͤkh. IV. 698. — Bon Semler. IV. 719. — V. 
Stetten, IV. 747. — B. Dogel. V. 43. 

— — der römifchen Raiferinnen, von Bruder. III. 694. 

— — berühmter Sranzofen , von Colombiere. 11. 701. 

— — berühmter Damen, von Holberg. IV. 313. 

— — — der engl. Admirale, von Campbell IV. 5. — De 
biblifchen Scribenten , von Serpilius. IV. 723. | 

Lederlin (Joh. Aeinr.) IV 407. — Eeine philol. Schr. ib. fq. 

Bedermüller (Mart. Froben ), ein Naturforfcher. IV. 408. — 
Seine Echriften. ib, 

Leenhof ( Friedr. von) IV. 408. — Ecine theol Echriften. ib. 

Leere (Mob. Dan.) ein Botaniker. IV. 408. — Eeine Schr. ib. 

Beeumenhiß (Ant. van) ein Naturforfcher. IV. 408. faq. - 
eine Schriften. ib. 

Leger (Joh.) IT. 640. — Keine Gefchichte Der Wohdenſer. ib. 

Lestion (die blitzende), von Moyle erläutert. IV. 517. 

Lchenrecht. €. Ferdaret. 2. 

Lehmann (Chriſtoph). II, 653. — Seine Speieriſche Ehroni 
und andere Schriften. ib. .. 

Lehrmeiſter (der), eine Enchklopaͤdie, von Ebert und Schroͤkh. 
IV. 104. 698 . 

Leibniz (Gottfr. Wilb. von), ein Philofoph und Gefchichtfchres 
ber. IT. 394. fqq. — Seine Schriften. 11. 396. fq. IV. 613. 675. 
V. 39. — ein Commercium epiitolicum. IV. 226. 367. 385, 

— Eeine Philofophie von Hanſch erlautert. IV. 257. — Een 

geben bon Hiſſmann. IV. 303. — Gefchichte feiner Philofoppie, 
. 430. 

. Leibnitiana , von Feller. IV. 133. 

Leibrenten und Leihhauſer ıc. von Marperger befchrieben. IV. 

455. — Bon Tetens. V..7. | 

Keidy (Job. Heinr.) IV 409. — Geine Schriften. ib. 

Leiden; Univerfitat daſelbſt. 11. 303. — Deren Bibliothek. II. 314 

Leidene geſchichte Chrifi, von Bynaͤus erlautert. IL 519. 

Leigh (Eduard) ein Philolog. TIL. 66. fa, — Seine Critica facra 
und andere eregetifche Schriften. II. 67. . 

Leinen⸗Manufactur, von Monceau befchrieben. IV. 24%. 

Reipzig, der erſte Buchdrucker daſelbſt. L 72. — Univerfität da 
felbfi. 1. 629, — Deren Bibliothek. II. 314. — Gymnaſium das 
ſelbſt. 11. 348: — Bibliothek daſelbſt. TIL. 269. — Litteratur im 
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Liederſammlung. — Litteratur. 569 


Liederſammlung, von Baumgarten. III. en Bon Herder. 
IV. 285. — Bon Jacobi. IV, 332 — Bon Moſer. Iv. 514, — 
V. Miünter. IV. 521. — V. Ölearius. IV. 548. 

Liefland; Gefchichte von Bergmann. III 628. — Von Gades 
bufdy. Iv. 165. — Bon Gruber. 1V. 226. — Provinzialwoͤrter. 
ib. — Befchreibung von Meyer. IV. 491. 

Lieutaud (Fofepb), ein Arzt. IV. 420. — Seine Schriften. ib. 

Liga; ihre Gefchichte von Goujet erläutert. IV. 213. 

Ligrfoor (Joh.) ein Philolog. III. 80. — Seine eregetifche und 
andere Schriften. ib. 

— — (GJohn x.) IV, 420. — Geine Flora Scotica, ib, 

Liguriſche Gefchichte, von Soprani erläutert. IL 693. 


Lilienthal (Mich.) IV. 420. fg. — Seine theol. und litteraris ' 


ſche Schriften. ib. 

— — (Theod. Chr.) IV. gar. — Eeine theol. Schriften, ib. fq. 
Lima; Univerfitat dafelbft. II. 338. 
Limborch ( Dbil. von), ein Arminianer. IIL 369. fg, — Seine 

Schriften. III. 370. IV. 18. 

Kimiers (G. P. de) IV. 422. — Eeine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Kimnäus € Job.) J.Ctus. II. 130, — Seine Schriften. ib, 
Kinacer (Thomas). U. 93. ſq. — Seine Schriften. IL. 94. 
Lindau; Bibliothef dafelbft. III. 268. 
Kindenbrog (Krpold ). 11. 653. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 
Lindner (Job. Gotth.) IV. 422. — Seine aͤſthetiſche Schr. ib. 
— — (ob. Hotel.) IV. 422. — Eeine hifl. Schriften. ib. ſq. 
— — (Benj.) IV. 423. — Gein Auszug aus Luthers Schr. ib. 
Ringen; Gymnaſium daſelbſt. II. 351. fq. 

Kinnee (Carl von), ein Arzt und Naturfundiger. IV. 423. ſq. — 

Seine Schriften. ib. fqq. IV. 200. 519, ſq. 523. 560, 697, — 

Eeine Terminologie , von Forſter erlautert. IV. 151. 
Liparifche Inſeln, von Dolomiä befchrieben. Iv. 418, 

Zipen ( Mare.) 11.663. — Seine Bibliotheken. ib. III. 399. IV. 

47 154. 346. 695 722. 

Lipmann (Rabhi.) 1. 548. V. 126. ſq. — Sein Sepher Nizzachon 

und deffen Ausgaben. ib. III. 64, Ä 
Lippert (Phil. Dan.) Iv. 426. — Seine Dactnliothef, ib, 
Kipfius (Juſtus), ein Kritiker. II. 174. 4 — Seine Werke. II. 

175. = — Commentar uber feine Politif, von Reinhard, IV. 
| 20. fd. 
Fiffabon ; Akademie dafelbft. II. 367. 

Liſter Marr.) Iv, 426. — Seine naturhiſt. Schriften. ib. 461. : 
gitb ( Wilb. v. 8.) 1V. 426. ſq. — Seine theol. Schriften. ib, 
— — (Job. Wilb. v.d.) IV. 422. — Geine jurift. Schriften. ib. 
Litrerarifhe Schriften , von Do evin. II, 543. ſq. — Bon 

Yicffel. 11. 698. fg. — Bon Ancıllon. It. 96. — Von 

Mienke, III, 447. — Bon Marquis d'Argens. ILL 570. fg. 


. ® 
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57a Litteratur. — Loango. 


CLitterariſche Schriften von Carl Arnd. II. 572, — Am 
rang. Hr 579. — Bon Bandini. IIL 5991. — Bon Dertzam, 
Il. 635: — ®. Element. IV, 33, — 3. Clemm. IV. 38. — 
V. Eyring. IV. 123. — V. Freytag. IV. 161. — B. Gerdes.. 
IV. 184. — ®. Harboe. IV, 258. — V. Jaͤnichen. IV. 340. — 

V. IEen. IV. 349. — V. Bruye. IV. 352. — 8. log. IV. 
376. — ®. Braufe. IV. 388. — 8. Lachmann, IV. 395. — B. 
Kefling. IV. 413. — B. Lilienthal. IV. gar. — 8. de Luc. 
IV. 434. — 3. Bayle und Mardyand. IV. 451. — V. Mens 
Pe. IV, 484. — 8. Meufel. Iv. 490. — V. ller. LV. 505. 
— 8, Öberlin. IV. 543. — 8. Oelridhs. IV. 545. — 8. De 
30. IV. 575 — V. Rabener. IV. 607. — 8. Rambad). IV, 

. 610 — 8. Reichard. Iv. 618. — 8. Riegger. IV. 635. — 
B. Ring. IV. 636. — B. Rolle. IV. 642. * — ®. Sallengre. 
IV. 661. — R. Salmon. Iv. 662. — B. Sare. IV. 669. ſq. — 
B. Schelborn. Iv. 676. — 8. Schiller. IV. 679. — B. Schü 
rad), IV. 680. —.B. Schlegel. IV. 682. — U. Schott. IV. 
695. — B. Scubart. IV. 701. — ®. ursfleädy. IV. 707. 
—%. Schüg. IV. 79. — 8. Seelen. IV. 713. — 8. iler, 
IV. 716. — ®. Stolle. IV. ö" — 3. Strobel. 1V.755. — 8. 
Terraffon. V. 7. — 8, Tobler. V. 14. — 8. Treſcho. V. 20 
— 8. Trubler. V. 26. — V. Tpchfen. V. 27. — 8. Uffe 
— 
Vo . V. 43. Q. — a V. 50. Q — . 

a7 & — 8. Wilfins._V. 80. — B. Will. v. 81. — 8. Wok 
tere. V.-88. — R. Zapf. V. 97. fq. 

Litteratur des ıgten Jahrhuͤnderts. II. 295. ſaq. — In Schwe 
den, von Benzel. III. 624. — In Spanien und Portugal, von 
Bertuch. III. 637. — Zu Leipzig, im ıöten Jahrhundert. IIL 
660. — Allgemeine, von Denina befchrieben. IV. 75. — Yon 

enburg. IV. 119. — Bon Luca. IV. 435. — Komifche , o. 
ögel. IV. 144. — Romifche, v. Harles. IV. 260, — Griech⸗ 
fche, v. Schulz, IV. 704. — Theologifhe, v. Waldau. V. 55. 
 — Deutfche, v Herder. IV. 285. — Polnifche, v. Janorzki. IV. 342, 

— — jutiſtiſche, v. Bmelin. IV. 200. — 8. dommel, IV. 317. 

— — Damifche ‚ nn Kart: IV: 432 fq. 

— — Deutſche; riften daruͤber, von Jeruſalem. IV. 

— — he von Me N gOr- J ſ m. TV. 308. 

Eiturgiſche Schriften, vom Kardinel Bona, IT. 528. fa. — 

| eeeort IL 448. — Von Affemann. I, oe ui —* 
Brun. III. 699. — B. Georgi. IV. 180. — 8. Gerbert. w. 
Seiler. v Böhler, IV. 380. — B. Pratije, IV. 506, — $. 

er. . 71 . —. . 

- Kivius Audronicus , verbeffert das Gchaufpiel zu Rom. I. 242. 

— — (Titus), ber roͤmiſche Gefchichtfchreiber. I. 285. fg, — 

Seine Geſchichte deren Hauptausgaben und Yeberfegungen, J. 
286-289. III. 869. 508. '1V. 61. 116. 497. 

«Loango sc. von Proyart beſchrieben. IV. 6or. . 


Lobo. — Will ' 771 


Lobo (Hieronym.), ein Jeſuit. IV. 427. — Seine Beſchreibung 
von Abyffinien. ib. 
— — (Rodrig. franz.) IV. 427. — Seine Gedichte. ib. 
— — (Eugen Gerb.) IV. 427. — Seine poctifche Werte. ib. 
Lobwaſſer ( Mmbrofius). IL 160. — Ueberſezt die Pfalmen im 
„ Bieten Er ib. 1 6 e a hrift 
occenius (Johann). II. 664. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Lochner (Mid). Fricdr.) IV. 427. — Seine antiquar. Schr. ib, fq; 
— — (Job. Heinr.) IV. 428.— Seine Medaillenfammlung.ib, 
Lochſtein (Deremund von). S. Oſierwald. IV. 553. ' 
Rode (Fobann), ein Philofoph. II. 392. fü. — Seine Schrifs 
ten. II. 393. — Bon Coſte franzoͤſiſch uberfezt. IV. so. — Non 
Poirer widerlegt. IV. 588: — Sein Buch von der Erziehung, 
von Schwabe dentfch uͤberſezt. IV. 70 — ‚Sein Buch dv. menfchs 
lichen Verſtand, abgekürzt v. Tittel. V. 13. und Zufage. 
Zocmann, ein arabifcher Zabeldichter. I, 123. — Seine $abeln, 


ib. fq. II. 88. 

Loder ( Zuft. Chr.) ein Arzt. IV. 428. — Seine Schriften. ib. . 

Loen (Joh. Mich. von), ein Staatsmann. 1V. 428. — Geine 
Schriften. ib. fa. — Sein Buch von der Keligion, und 
iderlegungsichriften. ib. — Bon Baumgarten widerlegt. 
605. — Von Benner. III, 622, 

Coeſcher ( Dalent. Ernft ), ein Theolog. III. 335. — Geine 
Schriften. ib. fq. — Seine Hift. motuum &c. von Riesling 
fortgefegt. IV_ 370. | on 

Loefner (Chr. Friedr.) IV. 429. — Eeine philol. Echrifteh. ib.!fq, 

Koew (Joh. Adam). IV. 433. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (JZoh. Friedr.) IV. 433. — Eeine poetifhe Werfe. ib. fa. 

Kogau (Friedr. von), ein Dichter. 111. 189. ſa. — Eeine Sinn⸗ 

gedichte. III. 190. 

Logik, von Ariſtoteles. I. 151. fq. — Bon Crouſaz. IIL 423. — 

Bon Bundling. III. 425. — Von Wolf. II. 481. IV. 535. — 

Non Ablwart. III. 551. — Von Baſedow. III. 600. — Bon 

Baumeifter. III. 603. — V. Baumgarten. III. 607. — 8, 

Breitinger. IT. 688. — V. Briegleb. lil. 691. — ®. Carpov. 

IV. 12. — ®. Carpzov. IV. 13. — V. Ehladenius. Iv. 29.— , 

V. Erufius, IV. 65. — V. Daries. IV 71. — 3. Ebert. IV. 

103. — N. Feder. IV. 132. — B. POravefande. IV. 218. — 

V. Groſſer. IV. 225. — B. Hanov. IV, 255. — B. Hennings. 

Iv. 282. — V. Hollmann. IV. 315. — 8. Kehle. Iv. 365. 

— 1%. Kamberr. IV. 71% — V. Lapriz. IV, 74 — V. — 

chel. IV. 445. — V. Matko. IV. 447. — 3. Meyer. IV. 478. 

— N. Yirufdbenbroe. IV, 54 — V. Reimarus. IV, 619. — 

V. Refewiz. IV. 627. — V. Reufch. IV. 628, — 8. Rohr. Iv. 

642. — 8. Schierſchmidt. IV. 678. — V. Schubert. IV. 701. 

— 3. Schäüg. IV. 709. — B. Steinbart. Iv. 746. — ®. 

Dillaume. V. 38. — 8, Ulrich. V. 39. — 3. Wyttenbach. V. 

93. — Ihre Geſchichte, und ein Verzeichniß der erlauternden _ 

Schriften. V. 182-184. j 


572 Logotheta. — Lotichius 


— Georg. II. 182. — Seine Chronik von Conſtan⸗ 

tin 

— 28— (Daniel Eofpar von), ein Dichter, III. 172. ſq. - 
— Seine Schriften. Ill. 173. 

Lojols (Fgnarius von), Stifter bes Sefuitenorbeng. II. gı. fq. 
— Geine Schriften. 11. 82. — Gein Leben von Bouhours bu 
ſchrieben. UL 101. — Bon Hane. IV. 254. 

Lombardus (Peter)/ der Stifter der Icholaftifchen Theologie. J 
463. — Seine Echriften und deren Fe" ib 

London ; Mufauın dafelbft. I q. — Schulen dafelbfl. N 
348. — Königliche — — er Wiſſenſchaften ——ã II 
355. ſqq. I. —— Sefäjichte der Etadt, von Howell 
fchrieben. II. 680. — Bon Rüchelbecker. Iv. 392. — 8. Stry 
Br: IV. Mn — Die Paulgficche dafelbft , von Dugdale W be⸗ 


rieben. 


Kong Jac. * ein Litterator. IV. 430. — Seine Schriften 
464. 


ib. III. 663. I 


| Longhemp ꝛc. 430. — Seine Gelehrtengeſchichte von Fraub 


reich. i 

Eongmus h dionyſi ĩus), ein Platoniſcher Philoſoph und Medner. 
I. 227. ſq. — Sein Buch vom Erhabenen, deſſen Paper 
ben und Ueberfegungen. 1. 228. IIL 489. IV, 211. 
567. 684. — Erlauterungen, III. 508. — Bon Boivin. 753 65 
— Bon Morus. IV. 

Kongoharben ; ihre Gefchichte von Warnefried beſchrieben. L 

— Bon Delegrini. I. 685. — Bon Chriſt. IV. 

Kongolius” (Ebriftopb ). I. 9. — Seine sierlich Heſchrieber 
nen Werke. 1I 92. 

— — (Daul Dan.) IV. 431. — Geine hiſt. u.a. Schr. ib, 

Konauepicrre (Hilar. Bernb, v.) ein Belletrift. IV. 431. — Sei 

ne Echriften. ib, 

Kongueryge (Ludw. v.) IV. 431. ſq. — Seine hifforifche und 
andere Echriften. ib. 

Kongucval (Jac.) IV. 432, — Seine Gefchichte der franzöfifchen 

1 Kirche. ib. III t 
ongus, ein griechiſcher Erotiker. I. 2317. — Seine 8 

te, deren Dauptausgaben und Ueberſetzungen. ib. geſchich 

Loon (Gerard van). IV. 432. — Seine hiſt. Schüften. 'ib, 

Loria (Iſaac), ein Kal. V. 126. — Traͤumereyen von ihm. ib. 

Lorin — Joh.) ein Jeſuit. II. 552. ſq. — Seine exegetiſche Schriß 
ten. 553. 

Kork ( Foftas), ein Litterator. IV. 432. — Seine Schriften. d 
Eeine Bibelfammlung. ib. 

\ Korry (Paul Earl), ein Juriſt. IV. 433. — Sein Commentar 

über das Decretum Gratiani. ib. 

— — (U. €.) IV. 433. — Sein Buch über die Melancholie. ib. 

Lotichius (Deter ), Secundus, ein Dichter. IL 190, — Haupt 
ausgaben ſeiner Gedichte. ib. ſq. III. 86. IV. 390, 


# 


Lotich — Ludovici. 573 


Cotich (Joh. Peter), ein Geſchichtſchreiber und Dichter. III. 
190. — Seine Schriften. ib, 

Lot — hiſtoriſch beſchrieben, von Calmet. III. 372. 

Sotierielehre, von May. IV. 471. a 

Aödwen , der erſte Buchdrucfer dafelbfl. I. 72. — Univerſitaͤt da⸗ 
ſelbſt. I. 628. — Bibliothek daſelbſt. IIT. 261. 

2owmann ( Mofes). IV. 434. — Seine Schriften. ib. 

Cowth (Rob.) IV. 434. — Eeine theol. Schriften. ib. 384. 631. 

LCoys (de). IV. 434. — Seine Geſchichte der Phyſik ib. 744. 

Kühe j der erfie Buchdrucker dafelbfl. 1. 72. — Gymnaſium Das 
elbft. 11. 346. | | 

PETE Geſchichte, von Sagittarius befchrieben. II. 618. — 
Von Mellen. IV, 483. — Kirchengefchichte, v. Stark. IV. 743. 

Luͤbekiſches Recht, von Dreyer erläutert. IV. 94. 

Kubicniesfi ( Stanislaus) , ein Eocinianer, II, 568. 701. — 
Sein Theatrum Cometicum. ib 

Ruc (73. A. de) IV. 434. — Seine Schriften ib. 

Luca ( Ignaz de). IV. 435. — eine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Luck (Friedr.) IV. 435. — Seine hift. Echriften. ib. 


‚Aucas, der Evangelift. I. 332. — Sein Evangelium und Apoſtel⸗ 


gefchichte. ib. — Commentare darüber. ib. fg, — Von Grafen 
von Lynar. IV. 44t. \ 

Bucas ( Ric.) IV. 241. 434. — Seine Moral und andere 
Schriften. ib. 


——_ — (Paul\. IV. 434. fq. — Scine oriental. Reifen. ib, 


Aucern (der Canton); fein Etreit mit dem Pabſt, von Bochat 
befchrieben. Ill. 657. 

Zucanus, ein römifcher Dichter J. 269. ra — Sein Gedicht, 
beifen Hauntausgaben und Ueberfegungen. I. 270. III. 484. fq. 
506. IV. 446. 555. 

Aucian, ein griechifcher Philoſoph und Satyriker. 1. 214. ſq. — 
Seine Edhriften , deren Hauptausgaben und Weberfeßungen. 1. 
215. 11. 5ı2. IV. 281. 295. 625. fg. 726. V. 78. ſq. — Erklaͤ⸗ 

“rungen , von Jene. IV. 347. 


Kucilius , der Vater der römifchen Satyre. I. 271. — Fragmente , ö 


feiner Satyren, und deren Hauptausgaben. ib. fq. 

Kucretius, ein römifcher Dichter. I. 250. fg. — Sein Lehrges 
Dicht von der Natur , deſſen Hauptausgaben und Ueberſetzungen. 
1. 251. fg. III 488. IV. 452. — Mer ihn widerlegt habe? 1. 
252. IV. 589. fg. 

Ludolf CHiob), ein Philolog und Hiftorifer. III. 77. fg. — Sei⸗ 
ne Schriften. I11. 78. — Sein geben, von Junker, 1V. 359. — 
Eeine aBeltgefehichte von Loen fortgefese. IV. 428. 

— — (Ge. Meldior von), ein Nechtsgelehrter. III. 391. ſq. 
— Geine Schriften. III. 392. | 

Audorici (Jac. Frieder.) ein Nechtögelehrter. III. 392. — Seine 
Schriften. ib. or . 

— — (Gottfr.) IV. 435. — Seine hiſt. Schriften. ib, {q. 


574 Ludovici. — Luitprandus. 


CLudovici (Carl Guͤnther). IV. 436. — Seine philoſ. und andere 
Schriften. ib. 

Ludwig V. Kaiſer, gegen Bzovius gerettet. II. 593. 

Ludwig der Heilige, K. in Frankreich. II. 601. — Sein Lehen 
von “Joinville. IV. 10. 

Audwig VII. K. in Frankreich; Gefchichte feiner Gemahlin , von 
Barrey. IV. 403. | 

Audwig XI. 8. in Sranfreich; feine Gefchichte v. Duclos. IV. 9%, 

"Ludwig XIII. K. in Sranfreich ; feine Geſchichte von Bernard 
befchrieben. 11. Coo. fq. — Von Ylislingre. Il. 609. — Ba 
du Din. II. 632. — Don le Daffor. 111. 458. 

Ludwig XIV. K. in Sranfreich ; ein Beförderer der Gelehrſam 
feit. 11. 324. ſq. — Schriften von feinem Keben. Il. 325. 686. 
698. — Seine Geſchichte von Dolraire. 111. 5337. — Bon Choiſi 
IV, 30. — Bon la Fare. IV. 129. — Bon Larrey. 1V. 404. - 
Bon Limicres. Iv. 422. — Bon Merriniere. IV. 463. — Va 
Millor. IV. 499. — Ron Sandras. IV. 605. 

Eudwig XV. K. ın Sranfreich ; feine Kegierung von Voltain 
befchrieben. Ill. 538. — Yon Millot. IV. 499. 
Ludwig ‚Ernß, erzog zu Braunfchweig ; fein Schickſal in Ho 
land, von Schloͤzer befchricben. IV. 683. 
— — (Gottfr.) 1. 25. — Hat in feiner Univerfals Hiftorie ge 
A. lehrte de ib. Rechtsgelehrte 
met — (Job, Peter von) cin Rechtsgelehrter und Hifkorifer. 
. HI. 390. et Seine Schriften. lit. 391. V. 36. Hiſtotila 
— — (Chr. Goitl. ein Arzt. IV. 430. — Seine Schr. ih. fe. 
— — (CcChr. Friedr.) ein Arzt. IV. 437. — Seine Schriften. ib, 
Lüdeke (Chr. Wilh.) IV. 437. — Seine Schriften. ib, 
Küder ( Sranz Herm. Heinr.) 1V. 437. — Seine botanifce 
Schriften. ib, * 
Lübere phil. rnft). IV. 438. — Seine Cchriften über den 
erban. ib. 
Lüderwald (Job. Balch.) IV. 433. — Seine theol. Schr. ib. fa. 
Lüdfe (Friede, Berm. IV. 439. — Geine theol. E chriften. ib, 
Lünig (Job. Ehr.) IV. 439. — Seine Stautsfchriften. ib, lg. 
Zuft; (Hans) der Bibeldruder. 1. 337. 11. 24. — Sein Leben 
von Selener. 1il. 352. | 
— — (die) phyſikaliſch erläutert von Wolf. TIL. 480, — Yon 
Hales. IV. 243. — Die Kunft in der Luft zu fchiffen , von 
Kratzenſtein erlautert. IV. 389. — Gefundheit der £uft, von 
Landriani unterfucht. IV. 401. V. 189. — Die brennbare, ven 
Senebier. IV. 58. 722. — V. Schecle. IV. 410. — Veiſuche 
über ihre Gattungen, von Pricftley. IV. 600. fa. V. 199. — 
Von Dolta. V. 45. 189. — Von Weigel. V. 62. 
Zuftpumpe, von Guerife erfunden. UL 152, — Bon Mu— 
ſchenbroek befchrichen. IV. 524. 
Auitprandus, Bifchof zu Gremona, I, 440. — Seine Schriften 
und deren Hauptausgaben. ib, | 


Lullus. — Luther. 575 


CLullus (Raymundus), ein wunderbarer Kopf. 1. 509. ſq. — 
Seine Erfindungsfunft , ein Spielwerk für das Gedaͤchtniß. I. 
510. — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. 
Zumpenpa ier ,„ warn es aufgefommen fey? I 43. ſa. — Wo 
man die älteften Proben davon antreffe? 1. 44. 
Lund (Joh.) I. 50. — Seine jüdifche Heiligthuͤmer. ib. III, 523. 
Hunden; Univerfität daſelbſt. 11. 339. oo 
Lundorp (Mid. Cafp.) II. 654. — Seine hiſtoriſche und ans 
„„bere Schriften. ib. | | 
Küneburg; Gymnaſium dafelbft. IL 348. — Bibliothek dafelbft. 
III. 268. — Kloſter dafelbft , von Gebhardi befchrieben. IV. 175, 
Luͤneburgiſche Geſchichte, von Sagittarius befchrieben. II. 618. 
— — — RKirchenhiſtorie, von Bertram. 111. 634. fq. 
Lünig CIob. Chr.) ein Juri, IV. 439. — Seine Schriften. 
ib. ſq. 346. 582, 
Lupus (Servatus)/ Abt zu Ferriered. I. 433. — Seine Schrifs 
ten und deren Hauptauggaben. ib. fq. 
— — (Cbriftian). II 539. — Seine Werke. ib. 
CLuſthaͤuſer der Alten, von Eaftell befchrieben. IV. 15. 
Luftfpiele Ci. Theat.) ſpaniſche, v. Calderon oder Barca, II. 183. 
= 17 Sranzöfifche , von Eorneille. III. 185. — Bon Racine. 
III. 194. 
— Engliſche ‚von Dryden. III. 187. 
— — Danifche, von Holberg. IV. 313.. 
— — Deutfche, von Mylius gefammelt. IV, 526, 4. — Bon 
Schummel. IV. 706. — V. Wegel. V. 7i. 
Lutatius, ein Mytholog. I. 298. Ä 
Lutber (Mart.) halt die hebraͤiſche Accente und Vocalpunkten für 
nicht göttlich. 1. 5. — Was er bey feiner Ueberfeßung für ein 
hebraͤiſches Eremplar gebraucht habe ? 1. 74. 1. xo2. IV. 558. 
— Seine Meberfegung der Bibel, und deren erfte Ausgaben. L, 
337. — Beranftaltet die Reformation. UI. 1. fqq. — Sein eben, 
11. 19-27. — Seine Echriften. IT. 27. fq. 111. 663. V. 51. — 
-Auszüge daraus , von Lindner. IV. 423. — Sein Streit mit 
Cezel. II. 20. fg, — Sein Keformationggefchäft. II. 21. ſqq. 
— Er verantwortet fih zu Worms auf dem Reichstag. II. 22. 
- — Bird in die Reichsacht erflärt ,_ und anf das Schloß Warts 
burg gebracht. ib. fq. — Legt die Moͤnchskutte ab, und vermaͤhlt 
fi) mit Carharine von Bora. 11. 23. — Sein Geſchaͤft bey 
der Augfpurgifchen Confeflton. ib. f1. — Gtirbt zu Eisleben, 
“und wird zu Wittenberg feyerlich beygefest TI. 25. {q. — Gein 
Character und feine Kinder. II. 26. ſq. — Seine Tifchreden find 
unaͤcht. 11. 27. — Seine Vertheidiguug ven Ancillon. III. 96. 
— Canımlung der Schriftficller von hm. III. 437. — Geine 
Gedichte IV. 108. — Erin Leben von Herrenſhinid. IV. 237. 
— Bon Junfer, IV. 358. — V. Zeibich. V. 92. 
Lurberanifinus, von Maimbourg befchrieben. I. 612. — Weit 
.. gaberläßiger von Schendorf. II. 616. fq. 
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Zutberifche Religion ; Intere e der Y ; 
Pi Fr Urne ehe N; 5. durften, in Bezug auf Diefelbe, 
emann (Joachim). Il. 486. ſq. — 
‚andere Schriften. II ver. ae Seine Erbanunges und 
Kürrich , von Borporn veſchrieben. TIL. 79. — Von Foullon. 


53 
Zurus, von Brown gefchildert. III. 693. 
Lye ( Eduard 2c.) IV. 440. — Geine Ausgabe ber Gothi 
und Angelfachfifhen Bibelüberfegung. V. 113. hiſcher 
Cykophron, ein griechiſcher Tragiker. I. 179. — Seine Tragoͤdie 
uund deren Ausgaben. ib. IV, 595. 
Cykoſthenes (Eonr.) 1. 17: I, 218. — Wie er des Beüners 
Bibliothek bearbeitet habe? ib, — Seine übrige Echriften. 11. 218; 
 Kykurg, der Gefeggeber zu Eparta. I, 135. — Yeber feine Gefey 
gebung , von Wegelin. V. 60. ö 
— — ein griechifcher Redner. I. 160. — Sein Leben. ib, — 
PE- Es — Deren Aesgaden. ib, 
ynar (Rod. Friedr. Graf v.) IV. 440. ſq. — Eeine 7 
phrafe uber Das Evangel. Joh. und der Gpofielgtfchichte. ae 
— — (Heinr. Caſim. Gottl. Graf 9.) IV. 441. — Seine & 
bauungss und andere E dhriften. ib. 
Lynker (Nic. Chr, v.) em Kechtsgelehrter. TIL 393. — Eeim 
Schriften. ib. | 
Lyon, von Meneſtrier befchrieben. III. 51. — V. Colonia. IV.43. 
Zyoner (Per. ) ein Naturforfcher. IV. 441: — Eein Wgrf über 
die Eonchylien. ib. 
Lyra (Nicolaus de) ein Minnenbruder und guter Ereget. 1. 538. 
— Eein Commentar uber die Bibel, und deffen Hauptausgaben ib, 
Ayfer (Polycarp), ein Theolog. II. 447. — Seine Schriften. ib. 
=. 2 obann ). II. 447. — Seine Schriften für die Polgs 
gamie. ib. fq. 
Lyſias, ein griechifcher Kedner. I. 158. — ein Leben. ib — 
Seine Reden, deren Ausgaben und Ueberfegungen. I. 159. 


IV. 452. V. 3, 
Ayırleron (Ge) IV. 441. — eine Gefchichte v. England ꝛc. ib. 
— — — TV. 442. — Seine AbhandIng über die Wahr 
beit der chriftlichen Religion. ib. 


Maaſe der Alten, von Hooper befchrieben. IV. 3335. 

Mabillon (Job. ) ein Archaolog und Gefchichtfchreider. II. 37; 
— Seine Werte. ib. ſq. IV. 657. — Zmeifel gegen deffen diples 
matifche Nachrichten , ven Germon. IV. 186. — Sein Leben 
von Ruinart. IV. 657. | | 

Mably_ıc. IV. 442. — Eeine Schriften, ib. 

Macaffar , das Königreich von Gervaife befchrieben. IV. 197; 

Macbride (Dav.) ein Arzt. IV. 442. — Seine Schriften. ib, 

Ä Macca⸗ 


Marcabaer. — Magdeburg. 977 


Maccaböer ; ihr Regiment unter den Juben. I. 98. — Ihre Ges 

fchichte. ib, — Commentare darüber. ib, — Bon Michaelis. 
. 493. .. 

Maccdonifche Gefchichte, von Noris erläutert. II. 620, 

Machiavell (Yiicolaus). 11. 208. — Sein Princeps , deſſen 
Yuggaben und lieberfeßhngen ib. fg. — Seine $lorentinifche 
Geſchichte und andere Werke. II. >>. — Ron Friedrich II, &: 
in Dreuffen widerlegt. III 538. — Sein Leben von Chrift. IV. 
31. — Gein Princeps’ von home geprüft. IV. 318. — Bon 
Houſſaye franzoͤſiſch uberfezt. IV. 327. 

Macquer (Der. Joſeph), ein Chemifer. IV. 442. ſq. — Seine 
Schriften... ib. 410. 712, | 

Mecrobius. I. 403. — Seine Schriften und deren Hauptausga⸗ 
ben. ib. ſq. V. ı01. | 

Maculatur, von Boſe. II. 672. '. | 

Madai (Dav. Sam. v.) ein Arzt. IV. 443. — Eeine Schr; ib, 

Mader (Joachim Job.) I. 4. III. 50. — Traumt von Biblios 
thefen vor der Suͤndfluth. ib. — Seine archäaolog. Schriften. ib, 

Magrigale. V. 161. 

Madrit ;. Akademie daſelbſt. II. 367. | 
Maͤcene des 16ten Jahrhunderte. 11. IT -1& — Des trten Jahr⸗ 
hunderts II. 323 - 336. — Des ıgten Jahrh. ILL, 301 - 313. 
Maffei CScipio). 11. 499. — Seine hiſioriſche u. a. Schriften, - 
ib, IV, 42, 92. 208, | 

— — (Daul ler.) II. 499. — Geine hiſt. Schriften. ib, 

Magalotti (Lor.) IV. 443. — Eeine Echriften. ib. fq, 

Magazin für Prediger , von Bahrdt III. 586. — Für Nerztes 
von Baldinger. III. 587. — Briitiſch⸗theologiſches, von Bam⸗ 
berger. IN. 591. — Preuſſiſches, von Baczko. IH. 608. — His 
ftorifches, von Boyſen. IIl. 684. — Hiſtor. von Meiners und 
Spittler. IV. 481. 737. — Bon Pfeffel, IV. 578. — Der Etaas 
tens und Kirchengefchichte, von le Bret. III 690. — Der Hiſto⸗ 
rie und Geographie, von Buüſching. III. 709. und von Fabri. 
IV, 127. — Bhilofophifcheg, von Eberhard. IV. 102. — Non 
$ißmann. IV. 302. — Mathematifches. von Aindenburg. IV, 
300. — Für die Phyſik und Naturgefchichte, von Lichtenberg, 

al. 


geipiiger , von Feste. IV. 4ıt. 
Goͤttingiſches, von Lichtenberg. IV. 418. 
Berliniſches, von Martin 2c. IV. 461. — Hamburgi⸗ 
ſches. V. 189. ° | 
— — chriſtliches, von Pfenninger. IV. 579. 
an „huritfches ‚ von Siebenfecs, IV. 727. — Allgemeines 
ergeichmß. V. 327. iq. . 
— a Humantiftifches , von Mideburg. V. 76. — Wiffenfchafts 
liche, von Wyttenbach. V. 93. . | 
Magdeburg; Gymnaſium dafelbfi, I. 348. — Praͤmonſtratenſer⸗ 
Klofter dafelbft , von Leuckfeld befchrieben. ILL 445. u 
£ Fünfter Band. ) O9 


Gum u —— 
> m 
m | ui 


578 Magdeburg. — Mailand. 


Magdeburgiſche Geſchichte, von Hauſen erlaͤutert. IV. 266. — 

on Walther. V. 56. 
Maggi (Sicron.) ein Archaͤolog. II. 186. ſq. — Seine Schr. I. 187. 

— — der Perſer. I. 118. — Ihre Lehren. ib, 

Magie ; ihre Gefchichte von Sauber. IV. 265. — Die natürliche, 
von Wiegleb. V. 77- | 

Magie von Delrio unterfucht II. 553. — Bon Schoft erlaͤn⸗ 
tert. III. 161. — Bon Hallen. IV. 244. fq. 

Magirus (Tobias). U. 652. — Eein eponymologicum &c. 
und andere Echriften. ib. IV, 123. 

Magiſter⸗Titel. 1. 483. fq. 

Maglisbechi (Anton), ein Eitterator. I. 252. fg, — Geine 
Schriften. III. 253. — Gelehrte Briefe an ihn. V. 1. 

Magnet , von Rircher befchricben. IIL. 48. — Bon Cavallo. IV. 
18, — Bon Hell. IV. 277. , 

| Mlagnetifinue. 11. 299. — Schriften darüber. ib. — Von (Mies 
ners. IV. 481. | 

Magnus (Fob.) oder Stor , ein Gefchichtfchreiber. II. 219. — 
Geine Gothiſche Gefchichte und andere Schriften. ib. fq. 

— — (Ölaus). ll. 220. — Seine nordifche Sefchichte. ib. 

Mahler; ihr Leben von Fraguier befchrieben. IIL 529. — Von 
ð Argenville. Ill. 572. — Bon "uber. IV. 329. — Difcurfe 
über fie , von Bodmer. III. 658. — Bon felibien. Il. 679. — 
Bon Soprani. II. 693. — Bon Lepicie. IV. 489. — Bon 


i (Fob. Heinr.) der ältere, ein Theolog. II. 336. fg. — 
Seine Schriften. III. 337. — Deffen Sohn gleichen — 


— — (ob. Burkh.) II. 515. — Seine Schriften. ib. fq. 
Aleiene (Breg.) IV. 444. — Seine Schriften. ib. 346. 
aichel (Dan.) IV. 445. — Eeine litterar. u. a. Schriften. ib. 
WMajer (Joh. Ebr.) ein Juriſt. IV. 445. ſq. — Seine Schr. ib. 
—— * — Buchdrnder daſelbſt. J. 72. — Anbrofanue 
elbſt. II. 309. — | i 
Frieden HI cn 309 Schriftſteller/ von Argelati be⸗ 
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Maimbourg. — Malte. 579 

Maimbourg (Ludwig), ein Jeſuit II. 612. — Seine hiſtoriſche, 

nicht zuverlaͤſige Schriften. ib, ſq. — Bon Sckendorf, Bayle 
und Jurieu widerlegt. 11. 511. 612. | 

Maimonides oder Rambam , der gelehrtefle unter den Kabinen. 
l. 475. fq. — Seine Schriften und deren Hauptauggaben. I. 476. ſq. 

Maine (Franz la Croix du). II. 221. ſq. — Seine Bibliothek 
von franzöfifchen Schriftftellern. II. 222. 

Maintenon; ihre Bricfe und Memoiren, von Beaumelle. III 610. 

Mainz; bier wird die Buchdrucerfunft zu Stande gebracht , aber 
nicht erfunden, I. 66. ſaq. — Wer für Mainz wegen ber Erfins 
dung flreite? 1. 68. — Univerfitat dafelbft. I. 629. fg. — Ge 
fchichte davon , von Serarius befchrieben. II 537. — Topos 
graphie der Stadt, von Zeiller. II. 671. — Bibliothefen daſelbſt. 
III. 259. 261. 265, — Gefchichtfchreiber, von Jo annis gefams 

melt. III. 442. — Gefchichte und Mungen, von Wüurdrwein egs 
fäutert. V. 92. . 

Mainzifbe Gefchichte, von Guden erläutert. IV. 229. 

Major (Fob. Daniel). III. 52. — Seine archäologifche und ma 
Dicinifche Schriften. ib. 

Maijoragio (Mark Anton), ein PBhilolog. II. 104. — Seine 
Reden und andere Echriften. ib. 

Maittaire ( Michael.) IV. 446. — Eeine Schriften. ib. — Liz . 
terarifche Nachricht von feinen Annalibus typographicis. 1. Yo, 
— Supplemente dazu, von Denis. IV. 76. — Don Monzs 
noye. IV. 507, 

Maitre (Lud. Iſaac le de Sacy.) II. 558. — Geine Bibel, 
uͤberſetzung. ib. 

Maizeaur (Der. des) IV. 446. — Seine Schriften. ib, fq. 

Maizcroy (3. von) IV. 447. — Eeine Tactif. ib, 

Mafnigbr Sec.) IV. 447. — Sein Commentar über die Evan⸗ 
eliften. ib. 654. 

Mako (Paul), ein Mathemat. IV. 447. — Seine Schriften. ib. 

Malala ( Iob. ) Gein Chronicon. 11I. 488. 

Malaval (Franz), ein Myſtiker. IV. 447. — Eeine Schr. ib. fü. 

Mialdonado (Joh.) IL. 75. fü. — Seine eregetifchen Werke und 
Briefe? IL. 76. | 

Maleachi, der Prophet. I. 93. — Commentare.über feine Weiſſa⸗ 
gung. ib, IIL 361. — zen Bahrdt. Ill. 585. — Bon Vloords 

ect. IV. 237. — Ton Hebenſtreit. V. 267. — Bon Denema, 
V. 30. — Bon Weſſel. V. 67. 

Malebrandye (Ylic.) ein Bhilofoph. IIT. arg. — Seine Schrifs 
ten. ib. fq. V. 39. — Seine Metaphyſik von Tertre widerlegt. V. 7. 

Maler Fob. Sricdi.). IV. 448. — Eeine mathem. u. a. Schr. ib. 

Moalberbe (franz de) ein Dichter. III. 165. — Seine Werte, 
ib. — Seine Gedichte von Chevreau kritiſirt. III. 19. fq. 

Malingre ( Claudius). II. 609. — Seine hiſtor. Echriften. ib. 
aller CA. 13.) IV. 448. — Ceine geographifche und andere 
Schriften. %b. 644- > Ä ee 
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Magdeburgiſche Geſchichte, von Hauſen erläutert. IV. = 
Bon Walcher. V. 56. j 

Maggi (dicron.) ein Archäolog. II. 186. ſq. — Seine Schr. D 

— — der Perfer. I 118. — Ihre Lehren. ib, . 

Magie ; ihre Gefchichte von Sauber. IV. 265. — Die natiı 
von Wiegleb. V. 77- 

Magie von Delrio unterfucht. IL 553. — Bon Schokt 
tert. III. 161. — Bon en. IV. 244. fq. 

Magirus (Tobias). II. 652. — Eein eponymologicur 
und andere Schriften. ib, IV. 123. | 

Moegilter ; Titel, 1. 483. fq. 

Moaglisbechi (Anton), ein Litterator. IU. 252. (9. - 
Schriften. III. 253. — Gelehrte Briefe an ihn. V. 1. 

Magnet , von Rircher befchrichen. III. 48. — Bon Ca 
18, — Bon Hell. IV. 277. , 

Magnetifmus. 111, 299. — Schriften darüber. ib. — 
ners. IV. 481, 

Magnus (Joh.) oder Stor , ein Gefchichtfchreibe 
Geine Gothiſche SGefchichte und andere Schriften 

— — (Olaus). ll. 220. — Seine nordiſche & 

Mobler; ihr Leben von Fraguier befchrieben. IT z 
d Argenville. Ill. 572. — Bon Suber. IV. - > 
über fie, von Bodmer. II. 658. — Bon $el En 
Bon Soprani. II. 693. — Bon Lepickk, — 
Daſari. 111. 673. — Ihre Schulen. V. 171 u 
und Bildniffe im Slorent. Muſes. IV. 210. - 


Mobiler , im ıgten Jahrhundert. IV. 97. war 7 
Mahlerkunſt, if alter als die Schreibkr 2 
ſprung. ib. — Ihre Geſchichte. V. 17 S—-- 
der Yiten, von Junius befchrieben. II u. 
635. — Schriften uber die Kunfk wu 
Bon Algarotti, III. 556. — Von 2 — 7— 
ner. III. 689. — B.Durand. IV na 
238. — 8 Piles. IV. 462, —- : 3* 
urr. IV. 521. — V. nge — * 
58. — V. Webb. V. sg, — mn 


Dieil. V. 37. — Verzeichniß d 


Mähren ; Kirchengefchichte, : an u 

Mai (Joh. —*2 der ait X * u 
und feine Schriften. III. oe, u 

— — (ob. Burkh.) II — 2. = 


Majans (Greg.) IV. . 
Maichel (Dan.) IV. a 
Majer (Joh. Chr.) : 
Mailand, der erfte T 
Bibliothek dafelbft 
ſchrieben. HI. sce 
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aller 2c. IV. 448. — Ceine hiftorifhe Schriften. ib. fq. 

m _ (Friede): feine mathem. Beſchreib. d. Erdfugel. TV. 641. 
Malilincrot (Berb.) II. 610. — Eeine hiftorifche und andere 
Schriften. 11. 611. 
Malpigbi ( Marcellus ), ein Arzt. III. 231. — Seine Schrifs 
ten. ib. IV. 617, . Lean 
Mamach (Th. Maria). IV. 449. — Sein Werf uber die chriſtli⸗ 

che Alterthuͤmer. ib. 

Mamertus ( Claudianus), ein lateinifcher Kirchenvater. I. 362. 

— Seine Schriften und deren. Ausgaben. ib. fq. 

Manderille (Bernb. von) IV. 449. — Geine parad. Schr. ib- 

Manethon, ein ägnptifcher Priefter. I. 115. — Eeine Bücher. ib- 

Manerti ( Saver.) IV. 449. — Seine Vögelaefihichte. ib. . 

Moanfredi (Euſtach). IV. 449. fa. — Seine aftronom. Schr. ib. 

Manger (Joh. Jac. ein Arzt. IV. 450. — Eeine Schriſten. ib. 

Manibädfmus :c. von Wolf befchrieben. II. 523. — Bon 
Beaufobre. 11]. 611. 

Manilius , ein römifcher Dichter. I. 269. — Sein Aftronomicon 
und deffen Hauptausgaben. ib. III. 484. 

Mann Cder groffe) von Hirſchfeld gefchildert. IV. 300. — Der 
ebrliche , von Simonerti. IV. 729. — Ohne Vorurtheil, von 
Oonnenfels. IV. 734. 

Mannheim; Akademien dafelbft. II. 366. — Bibliothek daſelbſt. 
UL 257. — Briefe uber Mannheim , von la Roche. IV. 640. 

Manni (Zomin. Maria). IV. 450. — Seine bifl. u. a. Echrifs 
ten. ib. — Wird von Breitkopf widerlegt. I. 63. 

" Mannigfalrigfeiten , eine Wochenfchrift. IV. 461. fq. 

WMDanningbam (Kich.) III. 662. — Eein Buch von der Hebams 
menkunſt. ib. 

Manſi (Joh. Domin.) IV, 451. — Seine Edhriften. ib. 

Manp (3.€. F.) IV. 450. — Seine Ueberfegungen und Ge 
dichte. ib. fa. 

Mantuanus ( "Job. Bapr. ) oder Spangnoli. I. 569. fq. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. I. 570. 

Manufacturen, von Bailey befchrieben. III. 587. — Bon Jacob; 
fon. IV.339. — V. Juſti. IV. 361. fq. — B. Pfeiffer. IV. 5:8. 

Manuſcripte waren fehr koftbar. I. 47. 

= = (S. Eodices ) , von Montfaucon befchrieben. 

. 500. fq. 

Manuzzi (Aldus). I. 74. — Drudt nicht zuerſt mit ariechifchen 
gettern. ib. — Gein Leben. 1. 76. — Gefdichte feiner Drudern. 
ib. — Sein Eignet. ib. — eine Rucher find ſehr felten und 
theuer. ib. — Sein Sohn Paul Manutius. ib. — Sein Entel. ib, 

anurius (Daul). Il. 118. — Seine Echriften. ib. — Geis 
Cohn Aldue IT. ib. — Deſſen Schrifen ib. fq. 

Menuriue oder Manuzzi ( Aldus Pius). IL 119, — Gem 

riften. ıb. 

Maracci (Ludw.) II. 112. — Seine Schriften. ib. 


Maran. — Marin, 531 
Maran (Wilh.) ; ‘feine juriſtiſchen Werke. V. 26. 
— — (Job. Fac. von). IV, 452. — Seine phufifalifche ab⸗ 
handlungen. ib. 
Alsrangoni, ( 30h.) IV. 451. — Sein Vergeichniß latholiſcher 
rediger. i 
WMaratten; ihre Geſchichte von Sprengel. IV. 73 
Marbadı ‚(Jobann). I. 40. fq. — Seine Iefengmürbige Brie⸗ 


fe. I 
Marburg; ; Univerfität daſelbſt. II: 298. — Bibliothet daſelbſt. 


— Der. de), Erzbifchef. I 5”. — Seine Schr. ib. II. 626. 


Moercelinus ( Ammianus). I — Seine Gefchichte von 
den roͤmiſchen Raiften v und deren m Sauptaudgebe. ib, IV, 116 
Moarcellus (Aler.) IV. 451. — Seine Steganograppie. ib, 


Mardand Draßer) IV. 451. — Seine litterarifchen und bis 
ſtoriſchen Schriften. ib 
Marhett: (Aler.) IV. "451. fg. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 
Mark (Job. von der). I. 356. — Seine eregetifche und ans 
ner theol. Schriften. ib 
rkland (Jerem.) ein — IV. 452. — Seine Schr. Ib, 
Marcus, der Evangelift. I. 331. — Sein Evangelium. ib. — 
Deffen Ausgaben nnd Erflärungeg. I. 332. IV. 294. — Unächs 
te Schriften, die man ihm beylegt. ib. 
Marcusbibliothef zu Venedig. IL. 309 
Moarcfius (Sam, ) ein teformirter Theolog. II. 508. ſq. — Sei⸗ 
ne polemiſche u. a. Schriften. II. 509 
— — (Joh.) IL 70. — eine Gomedien u. a. E chriften. ib, 
— (Roland). II. 70. — Seine Epifolz philologicæ. ib, 
Margaretha, K. v. Frankreich; ihre Gefchichte v. ngez. IV. 0507. 
Marggraf ( Andr. Sigm, ) ein Chemiker, IV, 453. — 
Schriften. ib. 
Maria Therefis , Kaiferin und Königin; vibt Leben von Rauten⸗ 
ſtrauch. IV. 615. — Bon Sexfart. iv. 727. 
Maria, Koͤnigin bon Schottland,; ihre Gyfhichte von Anderfon 
_befchnichen. II. 561. — Bon Jebb. 1 
— von Medicid ıc. Ihr Leben. v un 
Mariana (Joh.) ein Jefuit. II. 589. — Seine fpanifche Ges 
Ihichte und andere Schriften. ib. ſa. — Anmerkungen dazu, von 
annes ꝛc 


44 
Mariani (Franz). IV. 453. — Seine Abbandl. über Hetrurien. ib. 


Marianus (Scotus), ein Mönd. I. 446. — Seine Ehronif, 
deren Fortfegung und Ausgabe. ib. 

Marienthal, Ehronit von Meibom. IT. 619. 

Morierre ( Der t. Job.) IV. 453. — Seine Sammlung von ges 
chniftenen Steinen. ib. 

an! (2 (Augier de). IV. 152 —— arab. nike & ſq. 

. Marino Bapt.) ein er, 190. fg. — Seine 
Schriften. Ei 191. fq. ” Ä 


z 


7 


— — ((De, 
Schriften. ib. 


582 Mariotte. — Martini. 


Mariotte ( Edmund ), ein Mathematiker. III. 160. — Seine 
. Schriften. ib. | 
Mariti (Joh.) IV. 454. — Seine Reifen. ib. 
Hiarivaur ( von) IV 454. — nein eheatral, Werke. ib, 
arivez (von). 1V. 454. — Seine Phyſik. ıb. 
Markfzeideunft, von Böhm. Ill. 660. — B. Räftner. IV. 364. 
Moarlborougb ıc. fein Leben von Muͤller. IV. sis. . 
Marlorarrus (Auguft ) I. 56. ſq. — Seine Commentare uber 
die Bibel und andere Schriften. II. 57. | 
Marmontel , ein Philofoph. AV. 454. — Seine Schriften. ib. 
III. 659. IV. 454 680. 
Matnir (Pbilipp). 11.62 faq. — Seine mertwürdige Schr. II. 63. 
Marofo, von Pr befchrieben. IV. 306. _ 
Moerolles (Mich. de) Ill. 112. — Seine wafferige Veberfegun 
gen und andere Schriften. ib. | 
arok i Clemens ), ein frangöfifcher Dichter. IL. 160. fq. — 
‚Seine Werke. IL. 161. . 
Marperger (Bernb. Walther). IV. 454, — Geine theol. Schr. ib. 
— — — (Paul ac.) IV. 455.— Seine faufmannifche u. a. 
Marpurg ( fried. Wilb.) IV. 455. — Seine mufifal. Schr. ib. 
hen (3of.3 IV. 456. — Seine Keifen. ib. > 
Alarsbam (Joh.) ein Archsolog. II. 31. — Sein Canon chro- 
nicus &c. ib. 
Marjigli (Aloyſ. Ferd. Graf von ). IV. 456. fg. — Seine Schr. ib. 
Marfollier (Jac. IV. 457. — Eeine hiſt. Schriften. ib. fq. 
hartelli (Derer Zac.) IV. 458. — Seine Gedichte ıc. ib, 
rtene (dm. ) IV. 458. — Seine hift. u. a. Schriften. ib, 
Martialis , ein römifcher Epigrammen s Dichter. 1. 275. fq. — 
Hauptausgaben feiner Epigrammen. I. 276. — Deutſch uberfezt 
von Ramler. IV. 611. — Bon Zimmermann. V. 105. 
Martianay ( Job.) 1IL 372. — Seine Schriften. ib fq. 
Martin (Jac. Bened.) IIL 49. — Seine Schriften. ib. 
- — (Beni ) IV. 103, — Seine Einleitung in die Newtoni⸗ 
ſche Raturlehre. ib. 
— (Dav.) IV. 459. — Ecine theol. Echriften. ib. fq. 
— (Jac.) IV. 460. — Geine theol. Schriften. ib. 
— (Imman.) IV. 460. — Seine Gedichte und Briefe, ib, 
= — ($.W.6.) IV. 460. — Seine Philofophia Brittannica. ib, 
Martiner (3. F.) IV. 103. — Sein Gatechifmug der Natur. ib, 


Bu 


“ Martint (Raymundus) , ein Dominikaner : Mönch. 1. 509. — 


Sein Buch gegen die Maurerey und Juden , und deffen Haupt 
auggaben. ib. 
— — (Math) III. 369. — Sein Lexicon philologicum. ib. 
— — — — UW. 460. — Seine Gefchichte der Muſik. ih. 
- 27, Eriedr. Heinr. Wil.) ein Naturforfcher, IV. 460, fq. 
Seine Schriften. ib. f1. 554. 700. 


e, Heinr.) IV, 462, — Seine Ueberſetzung und 


N 
. 


Martiniere. — Mathematik. 58 3 


Martiniere (Aug. Bruzon de 1a) IV. 462. — Seine hiftorifche 
und geograpbifche Schriften. ib fa. 
eAlarıyr (Deren). 1. m ac Sitten. ne Bi. 
tyrer ichte von Sauſſay 1. — emann. 
III. rd Bon Bray. III. 687. — Bon Polirus. V. 590. 
— Bon Ruinart. IV. 657. 
Maroill ( Vigneuil J, wer er fy? I. 6.1.7 
Meermann (Berbard). 1. 64. — et ir Harlem, wegen 
Erfindung der Buchdruckerkunſt. ib. 
Marullus — I. 564. — ide Schriften. ib. . 
— (Michael), ein Dichter. I. 564.— Geine Gedichte. ib, 
Mafcardi Auguflin), ein guter italienifcher Stiljſt. IIL. 112. 
— Seine Schriften. ib. fq. 
Miele (Andr. — IV. 463. — Seine theol. Schriften ib. fq. 
inen, von Bailey beſchrieben. III. 587. — Bon Godin. 
200, — Bon Hahn. IV. 240, 
Ri: (Friedr. Wilb.) IV. 464. — Seine theol. Schriften. ib. 
Maſcov (Joh. Fac.) III. 446. — Seine Hiftorifche und juriftis 
ſche Schriften, ib. IV. 154 
— — Goufr ) ein Juri IV. 463. — Seine Schriften. ib. 
— Gein Leben von Pürtmann. IV. 60 
Mofenius (Fac.) ein Philolog. III. 64. — Seine Schriften. ib, 
fa. — Bon Carpzov widerlegt. II. 487. 
Mafius ( ect. Gottfr.) IV. 464. ſq. — Seine theol. Schr. ib. 745. 
— — (Andre) ein Philolog. I. or. — Seine Schriften. i 
Moeforerben; ihre fritifche Arbeit. V . 150. — Eommentar über 
ihre Arbeit, von Burtorf. III. 60. 
Maſſillon (Joh. Bape.) IV. * — Seine Predigten. ıb. 295, 
Maffen (Job. Da apyrine). II. 609. — eine iR. Schr. ib, 
— (Job.) IV. 465. — Seine Schriften. ib 
— « De ) IV. 465. — Eeine Sefchichte d. gel. Rep. ib. 
Mafucı (Renarus). 111. 373. IV, 465. ſq. = Seine Schriften. ib. 
Maftalier (Carl). IV. 466. — Seine Gedichte. ib. - 
Maſtricht ( Gerb. von). Ill. 490. — Seine juriftifche und kriti⸗ 
ſche Schriften. ib. ſq. 
— (Deter van). II. 491. — Seine theolog. Schriften. ib, 


Materislifmus ; ; Schr. darüber, von de la Mettrie. IV. 488: ° 
Marhematik, im ızten Jahrhundert verbeffert. II. 319. fq. — Im 


ıgten Jahrh. III. 285. — Angewandte, von Eberhard erläutert. 
IV. 101. fq. — Wörterbuch Darüber, von Saverien. IV. 668. 
— Biblifhe, von Schmidt. IV. 687. — Ahre Gefchichte von 
&eilbronner. IV. 272. — Bon Montucla. IV. sıo. — Ihre 
Geſchichte. V. 134 - 137 
Mathematiker der Sricchen. I . 187 - 189. 
— — des 1dten Jahrhunderts 9. 267-270. — Des 


zn Jahrhunderts. III. 147 - 163. — Des ı8ten Jahrh. IL ° 


9- 482. — Werke d. Alten; Hauptausgabe. II.694. III. 471, 66 
Marpemanifäe Safteumente ‚ von Brander. III. 686. * 


| 


534 Mathematik. — Mauritius. 


athemati Schriften (ſ. Mathematiker), von Joh. Pole⸗ 
a 111. br — Don Sturm. IU. 477. - Bon Wolf. III. 
480. ſq. — ®. Bafedow. III. 600. — 3. Belidor. III. 617. fq. 
— 8. Buſch. II. 708. — V. la Caille. IV, 2. — V. Caſtel. 
IV. 16. — V. Clemm. Iv. 38. — 9. Corſini. IV. 8... — V. 
Cofte. IV. so. — 3. Darics. IV. 71. — V. Doppelmaier. IV. 
92. — R. Grandi. IV. 215. — 3. f Öravefande. IV. 218. — 
V. Griſchov. IV. 222. — ®. Haufen, ıV. 266. — V. Hederich. 
IV. 269. — 9. helwig. Iv. 278. — V. horrebow. IV. 324. ſq. 
— V. Räftner. Iv. 364. — V. Rarſten. Iv. 367. — V. ARlüs 
gel, IV, 377.— V. Lambert. IV. 397. — V. Lamy. IV. 398. 
— B, Mafo. IV. 447. — V. Marchetti. IV, 452. — V. Mu⸗ 
(&enbroef. Iv. 524. — V. Naudè. IV. 528. — V. Nieuwen—⸗ 
spe. Iv, 539. ſq = V., Polaf. IV. 588. — V. Polenus. IV. 
588. ſq. = V. Premontval. IV. 598. — V. Rivard. IV. 638, 
— 8. Segner. iV. 714. — V. Soucict. IV. 735. — V. Weidler. 
V. 61. — V. Whiſton. V. 73. — V. Wideburg. V. 75. fq. 
— N, Wreen. V. 91. — Ueberhaupt. V. 136. ſq. 
Matheſon (Joh.) ein Tonkuͤnſtler. III. 541. — Seine Schriften. ib, 
Matthaͤi (Chr. Friedr.) IV. 466. — Seine kritiſche Schr. ib. 
Matthéͤus, der Evangeliſt. I. 330. — Seine aͤchte und unächte 
Schriften. ib. ſq. — Ausgaben Ueberſetzungen und Erklärung. 
I. 331. — Gommentare ber fein Evangelium, von Ölearius, 
III. 343. — Don Pfaff. IIL 345. — V. Dratje. IV. 397. 
— — über die Grundfprache des Evangel. v. Maſch. IV. 463.10. 
Matthiaͤ (Ebriftian). II. 682. — Gein Theatrum hiftoricum 
u. a. Schriften. ib, fq, . 
— — GGe.) ein Art. IV. 466. — Seine Schriften, Ib. 
— — Wolf(Chr.) IV. 467.-- Seine Scheftwig.Kirchengefch.ib, 
Mattbieu ( Deter). II. 609. fa. — Seine hiſt. Schriften. IT. 610. 
Matthiolus (Peter Andreas), ein Arzt. II. 256. — Seine Schr, ib, 
laubert ꝛc IV. 467. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Maucard (Burkh. Dav.) ein Arzt. IV. 467. — Seine Abhandl. ib. 
Mauclerc (Paul Aemil de ). IV. 467. — Arbeitete an der 
. Bibl, german, ib, 
.Maulbeun; Kloferfchule dafelbft. II. 348. 
Maundrel ꝛc. Eeine Reife nach Serufalem. IV. 468. 
Mauperruis (Pet. Ludw. v.) cin Philofoph. IV. 468. — Seine 
Schriften. ib. fa. 
Maeupertup ( job. Bapt. v.) IV. 469. — Seine Schriften. ib. 
Mauriceau (Franz), ein Chirurg und Geburtshelfer, IV. 469.— 
Seine Schriften. ib. 
Mauritius, der griechifche Kaiſer; wer feine Gefchichte befchrigs 
ben habe ? I. 417. 


— — (Peter) Cluniacenſis. J. 46. ſq. — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. J. 463. “4 Ä ch 


Maurocordato. — Medaillen. 585 


Maurocordato (Alex.) V. 120. — Seine Kirchengeſchichte. ib, 

— —- — (Job. Nic.) V.120.— Sein Tr. de officiis. ib. 

Mautour (Phil. Bernb. v.) ein Archäolog und Dichter. IV. 
469. ſq. — Seine Abhandl, ib. oo Ä 

Mauvillon (Jac.) IV, 470. — Seine Schriften. ib. | 

Mapimilian I. Kaifer ; feine Gefchichte von Hegewiſch befchries 

en.. IV. 272. | 

Marimilian I. Kaifer. II. 11. fq. — Er befördert die Gelehrſa 
feit. ib. — Sein Buch: Der MWeiffunig. ib. hrſam⸗ 

Maximius von Tyrus, ein Sophiſt und Platoniſcher Philoſoph. 
I. 222. — Seine Reden und deren Hauptausgaben ib, III. 4gy. 

. WW. 452. 624. ſq. — 

May (franz), ein Arzt. IV. 471. — Seine Schriften. ib, 

— — (Job. Earl). IV. 471. — Seine Schriften. ib. . 

Mayenkaͤfer; Vorfchläge dagegen, von Mayer. IV. 471. 

Mayer (Joh. Friedr.) III. 338. — ‚Seine Schriften. ib, 

— — (Zoh.) IV. 470. — Sein botanifches Werk. ib. 

— — (ob. Tob.) IV. 470. — Seine mathem. Schriften. ib, 

— — (ob. Friedr.) IV. 470. — Seine öfonon. Schr. ib, ſq. 

— — (Chr.) ein Aftronom. IV. 471. — Seine Schriften. ib. 

Moapronius (Franz) ein Scholaftifer. J. 534. — Seine entbehrs 

iche Schriften. ib. | 

Mazarıni (Julius) Minifter in Frankreich, II. 333. ſq. — Geis 
ne Echriften. Il. 334. — Seine Gefchichte von Aubery. IT. 600: 
— Kon Renaudot. II. 659. — Seine Bibliothek. III. 254. 

Mazini (Joh. Dept.) ein Arzt. IV. 471. — Seine Schriften, ib, 
Mazochi ( Aler. Symmachus), ein Archäolog. IV. 472. — Seis 

ne Schriften. ib. . 

Mazzucelli ( Job. Mar.) IV. 472. — Seine hifl. Schr. ib. 

— — — (Job. Paul.) IV. 472. | 

Meade (Rib.) ein Arzt. IV. 472. — Seine Echriften. ib. fq. 

Mechanik, von Euler. 111. 466. — Bon de la Hire. III. 471. — 
Neon Böchmann. ID. 659. — Yon la daille. IV. 2. — Bon 
Cafari. IV. 14. — Bon Grandi. IV. 215. — Bon Lamy. IV. 
398. — Bon Mardhetti. IV. 452. — Ihre Gefchichte. V. 135. 

Mecaniſche Kımfimerfe, von Daucanfon. V. 29. 

ol Schriften, von Leupold. UI. 473. — Von Bais 
ey. III. 587. 

Mechel (Chr. von) ein beruͤhmter Kupferftecher. IV. 473. — Sein 
Berzeichniß der Bildergallerien zn Wien und Düffeldorf. ib, 

Medel (Joh. Fricdr.) ein beruhmter Wundarjt und Anatomis 
fer. IV. 473. fq. — Geine Schriften. ib, | 

— — (Phil. Fried. Cheod.) IV. 474. — Seine medicin. Schr. ib. 

Medaillen, von Hedlinger verfertigt. IV. 271. (q. — Bon Moͤh⸗ 
Gr befchrieben. IV. 502. — Bon Oelrichs. IV. 545. — Von 

ellerin. IV. 568. = Bon Pembrof. IV. 569, — Sammlun⸗ 

gen ꝛc. V. 329, " 


586 Dede. — Medecin. 


. Mede Goſeph). IL. 517. — Seine Erflärung der Apokalypſe. ib, 
edicid (Lorenz), ein Beförderer der Selehrfamteit. I. 557. fa. 
ediceifcbe Bibliothek zu Florenz. II. 308. ſq. 

Medicin (f. Sirzmepfunft), biblifhe , von Schmidt. IV. 687. 

Medicinifhe Surisprudeng , von Alberti erläutert. IIL. 399. — 

Medicinifche Theologie, von eben demſelben. ib. — Bibliothek, 

von Manget. IV. 450. — Praris, von Selle. IV. 718. 

Medicinifde Schriften , von Andre und Andry. III. 562. fq. — 
V. Bohne. III. 2% — V. Camerarius. III. % -B. freind. 

TIL 403. fa. — V. Arbuthnot. III. 568. — 8. Bagtlivi. ill. 583. 
fd. — V. Baier. 111. 586. — B. Baldinger. III. 597. fg. — 8. 
Börhave. III. 402. — 8. Börner. IIT. 663. ſq. — B.Bordeu. IIL 
— 3, Borfiert. III. 671. — B. Bouiller. III. 677.— B.Boyer. 669. 
III. 682. — V. Brubier V’Ablaincourt. IL. 698. — B. Büdy 
ner. III. 706. — V. Büdimg. HI. g07. — V. Cartbeufer. IV. 
13; ſq. — 8. Eheyne. IV. 27. — ®. Eyrillus. IV. 68. — 8. 
Daniel. IV.70. — V. Delius. IV. 7% — BB, Dethbarding. IV. 
— 8. Duncan. IV. 07. — V. Eberbard. IV. 101. — 8, 
Eibenbach. IV. 118. — B Ertmöäller. IV. 121. — V. franf 
und Cullen. IV. 154. — V. franz, IV. 185. — 8. Sarcone. 
IV. 164. — B. Gaubius. IV. 171. — V. Geßner. IV. 189, fq, 
— V. Gohl. IV. 206. — V. Gruner. IV. 226. ſq. — ®. 
. &uglielmini. IV. 230. — V. Haen. IV. 233. fg. — B Haller. 
IV. 246. faq. — B. Sebenftreit. 1V. 267. ſq. — V. checquet. 
Iv. 269. — ®, Jelwig. 1V. 278. — V. Helvetius. IV. 278. fq. 
—®, Henkel. IV. 281. fq. — V. Hofmann. IV. 307. ſq. — 
®. Hunter. IV. 333. — 3. Huxham. IV. 335. — V. Heifter. 
1IL 405. —- V. 338 ann. III. 405. fq. — V. Lanciſi. III. 406. 
— 3, Morgagni. 11. 407. — V. Ditceirn. III. 208. — ®. 
Ramazini. ib, — DB. Ruxſch. IT. 409. fq. — V. Schelbam 
mer. III. 410. — ®. Stahl. III. 411. fa. — ®. Dalentini. 
III. 414. — ®. Dalifnieri. II. aıs. — V. Darer. ib. fg. — V. 
Derbeyen. 111. 416. — 3. Wedel. III. 417. ſq. — B. Jebb. 
IV. 345. — ®. Junker. IV. 359. — V. Rämpf. IV. 363. — V. 
Rraufe. IV. 389. — V. Kretſchmar. IV. 390. — ®. Lanzoni. 
IV. 4902. — R. Rieuraud. IV. 420. — R. Ludwig. IV. 436, f- 
— B. Maudard. IV. 467. — V. Meaini. IV. 471. — * 
WMeade IV. 472. fq. — V. Meckel. IV. 474. — R. de la 
Mettrie. IV 488. — V. Michelotti. IV. 404. ſa. — B. Mur⸗ 
ray. Iv. 533 — V. Muſgrave. IV. 525. — N. Nicolai IV. 
535. ſq. — V. Platner. IV. 584. — V. Pringle. Iv. 599. — 
V. Pyl. Iv. 605. — V. Reinhard. Iv. 623. — V. Reuß. IV. 
629. — 8. Richter. IV. 632. — V. Roͤderer. IV. 641. — V. 
le Roy. IV. 653. — V. Sandifort. Iv. 665. — V. Sauvas 
es. IV. 667. — V. Schaarſchmidt. IV. 670. ſq. — DB. RKlok⸗ 
of und Schlegel. IV._682. — V. Schuſter. IV. 709. — R. 
Selle. Iv. 7% — 8. Spielmann. IV. 737. — B. Stoll. IV. 
751_— 3. Störf. Iv. 751._fg-— V. Swieten._IV. 765. — 
V. Teichhmeyer. V. 3. — B. Tiffor, V. 12. ®. Tode. V. 14 


Mediobarbus. _ Meifterfänger. 587 


78 Tralles. V. 19. — V. Triller. V. 23. — 8. Tronchin 
26. — V. Vicat. V. 36. fq. — B. Unzer. V. 40. — 2. Do 

gel. V. 42. — ®. Weikbard. V. 62. — In Weiz. V. 64. — 
8. Werihof. V. 66, — V. Woyt. V. go, — * "Wrisberg 

und Brendel. V. 91. — B. Zimmermann. V. 105. 

Mediobarbus ( Stang) III. 569. — Seine Belchreibung römig 
fcher Münze. 

— Ru. Mare). ein Philolog. IIL 113. — Geine 

riften. ib 

Meer (dag Adriatifhe); Naturgefchichte deffelben, von Donas 

Ei IV. 92. — Phyſiſche Gefchichte des Meeres, von Marſigli. 
457: 

Meereslänge, von Ditton unterfucht IV. 86. — Zeitmeffer ıc. 

.“ von Darrifon erfunden. IV 

Meereswagfer trinkbar zu machen; ; ‘von Hales. IV. 244. 

Meermann (Gerb.) ein Juriſt. IV. 474. fa. — Seine Schr. ib. 

-— — — (Job.) IV. 475. — Geine Nachrichten von Groß 

richte ah Mic.) IV. Seine Hift. Schriften. ib. f 
ehlig (Jo ich.) 475. — Seine riften. ib. ſq. 

Meiben —2 ) verbeſſert Voglers litterariſches Werk. I. 8 
— Sein Leben und Schriften. II. 619. fq. 

— — (Marcus) ein Archaͤolog. IV. 176: — — Seine Sa. ib, % 

Medyelbe (Carl) IV. 477. — Seine hiſt. Schriften. ib 

Meier (Joach.) ein Juriſt. IV. 477. — Seine Schriften. ib, 

— — (Ge. Sriedr.) ein Philofopp. IV. 477. ſq. — Seine Fo 
ib. — Seine Meinung über die Gefpenfter, von Sucro geprüft, 


Meiern (Joh. Done, von), ein Juriſt. IV. 478. — Geine 
Schriften. ib, 
Meierorto ob, "eine. Otto) IV. 479. — Seine philol. Schr. ib. 
Meinders (Herm. Adolph ) , ein Juriſt. IV. 479. — Geine 
Schriften. ib. fa. 
Meiner (Joh. Werner). IV, 480. — Seine philol. Schriften. ib; 
Meiners (Chr.) IV. 480. — Seine philof. u. a. Schriften. ib, fq, 
Meinbard ( Fob. Ylie. ) IV. 481. — Seine Schriften. ib, 
Meinungen ; Gymnaſium dafeibf. II. 353. fq. 
Meißner ( Balthafar ein Throlog. IL. 451. — Geine Philofo- 
pbia fobria, und andere Schriften. ib. 
— — (3ob.) ein Theolog. Il. 451. — Seine Sheitten ib. fq. 
— — (Aug. Gotth.) IV. 481. — Seine Schriften. ib 
Meißniſche Beihichte, ‚von Zeinecciue beſchrieben. IL, 212, — 
Biſch fe, oon Calles. IV 
Meiſter Chr. Ge. Ludw.) v 481. fq. — Seine theol. Schr. ib. 
— — EfFriedr. Albr.) IV. 482. — Seine Candidatenbrieſe. ib, 
— — —* Friedt. Be. J*ein Juriſt. IV. 482. — Seine Schr. ib. 
—Ceonh.) IV. 488: — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. ſq. 
Meifterfänger , im 11ten Jahrhundert. IL 434. 


588 Meklenburg. — Mennoniten. 


Meklenburgiſche Geſchichte, von Gebhardi befchrieben. IV. 175. 
— Don KRudloff. IV, 654. — Alterthümer , von Maſius. IV. 
465. — Kirchengefchichte, pon Schröder. IV. 699. 

Mela (Pomponius ), ein römifcher Geograph. I. 289. — Haupt 
auggaben feiner Geographie, und deren Ueberfegung. ib. IV. 
116. 223 fq, 

 Melandolie und melanchol. Krankheiten , von Lorrp befchries 


ben. IV. 433. 

Melanchthon (Pbil.) fol wenige Bücher gehabt haben. L 5. — 
Eitterargelchichte von feinem Locis theologicis. I. I0. — Aw 
thers Freund und Gehälfe bey der Reformation. IL 20. 23. 25. 
— Sein Leben. II. 29. ſqq. — Seine Schriften. II. 31. fq. IV. 
755. — Mer von ihm Nachricht giebt? IL. 32. — Sein Leben 
von Camerarius befchrieben. II. 110. — Seine Briefe. III. Sgg, 
— Melanchtboniana IV. 108, — fitterarifche Schriften. uber 
ihn, von Strobel IV. 754. fü. 

Meleager. II. zoo. — Deffen Sragmente. ib, M 

Meliſſus (Daul), ein Dichter. 11. 142. — Seine Gedichte. ib. 

Mellen (Fac. v.) IV. 483. — Seine hifl. Schriften. ib. 

— — (Job. Jac. v.) IV. 483. — Seine Echriften. ib, 

- Memmingen; Bibliothek dafelbft. Il. 268. „ 

Memoiren von Trevour, wer daran gearbeitet hat? III. 419. 

— — Bon Houſſaye IV. 328. — Allgemeines Verzeichniß. V. 330. fq. 

Menage (Aegid.) ein Kritiker und Befchichtfchreiber. UI. 12. — 
Seine Schriften. ib. — Er kritiſirt den Bailler. ib. I. 6. 

Menagiana fc. IV. 168. 50%: © . | 

Menander, ein griechiſcher Dichter ; feine Fragmente von Bentley 
erläutert. III. 483. 

Menantes. S. Eunole. | 

ANenaſſe Ben Iſrael, ein Rabbi. V. 125. ſq. — Eeine exegeti⸗ 
fche und andere Echriften. ıb. | 

Mendelfobn (Moſes), ein Jude und Philofoph. IV. 484. V. 
124. — Seine Schriften. ib. fa. 

Mienes der Agyptifche König. I. 115. 

Meneftrier (Claudius Franz), ein Archäolog. III. 50. ſq. — 

a en III. st. Berk Mehlen 17 
enge ( Ant. Kapb.) ein beruhnter Mahler. IV. age. ſq. — 
eine Schriften. gr | ' 4 

Meninsky (Franz a Mesquien). Ul. 113. — Eein arabiſch⸗ 
perfifch sturfifhes Wörterbuch u. a. Schriften. ib. IV. 383. 

Menfe (Otto). II. 637. — Seine Schriften. ib, | 

— —  (£üder.) ein Kechtögelehrter. III. 393. — Seine Schr. ib. 

— — (Job. Burkh.) III 447. — Seine hlſtoriſche und litte⸗ 

„rarifche Schriften: ib. 

— — (friedr. Otto) ein Litterator. IV. 483. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. 1. —Q e 

Mennoniten ; ihre Gefhichte von Crichton. IV. 63. — Bon Cross 
by. IV. 64. — Non Rues. IV. 656, 
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Menodius (ob. Stepb.) IH. 376. — Sein Eonmentar über 
ie Bibel. ib, | 
Menoza, ein Roman, von Pontoppidan. IV. sor. fq. 

Mefan Ifaka , was fie fen? I. 38. — Wer fie entdeckt und erklaͤrt 

. babe? ib. fq. — Schriften davon, ib, I. 310. — Bon Pignos 
ria erflärt. III. 51. fg. 

Menſch; der erfie, ob er gelehrt gefchaffen worden ſey? I. 86. 
— Im Stand der unfchuld , von Bertram betrachtet. III. 635, 
— Berfchtedenheit, von Blumenbach. III. 654. — Gefchichte, 
von Zambaldi. IV. 1. — Bon Despreaur. IV. 78. — Von 
Gupot. IV. 232. — Bon Haufen. IV. 266. — Bon Heinze. IV. 
275. — Bon Herder, IV. 285. — Bon Hirſchfeld. IV. 301. — 
2. Home. 319. — Betrachtungen uber _ihn , von Hartley IV. 
261. — V. Irwing. IV, 354. — V. Iſelin. IV. 355; — 2. 
Meiners. IV. 481. — V. Pernety. IV. 571. — ®. Pope. 
IV. 592, ſq. — Seine Beftimmung von Spalding. IV. 725, — 
2. Dillaume. V. 38. — V. Springer (aus dem Sranzöf.) IV, . 
739. ſq. — Unterfuchungen über ihn, von Tiedemann. V. Io, 
— B. Wieland. V. 79. 

Menfäengefblcht „ deſſen Berhältniffe von Suͤßmilch berechs 
net. IV. 762. fg. | 

Menfihenkenneniß, von Bellegarde. II. 618. . Ä 

Menſchliche Kenntniffe find eingefchränft. I. 85. ſq. — Allgemei⸗ 
ne, von Garſault befchrieben. IV. 169. fg. — Verſuch über 

denſelben, von Wegel. V. 71. 

— —. Natur; über ihre Entwickelung, von Tetens. V. 7. 

Menſchlicher Verſtand; Gefchichte deffelben, von Flögel. TV. 144. 

— — —_ Mille; Unterfuhung darüber, von Feder. IV. 140, 

Mentel (Joh.) 1.68. — Iſt nicht Erfinder der Buchdruckerkunſt. 
ib. — Wag er gedruckt habe? I. 60. | 

Mentben (Gottfried). II. 517. — Seine eregetifche Sammlung. ib. 

Mentor (der neue) eine moralifhe Wochenfchrift. IV. 744. 

Menzer (Balthafar ), vier Theologen gleichen Namens. IL. 454. 
— Ihre Schriften. ib. ſq. 

MNercerus ( Job.) ein Bhilolog und Ereget. IL. 115. fq. — es _ 

ne Commentare. II. 116. ' 

— —  (Fofiss), ein Kritiker. IL 116. — Seine Schriften. ib. 

— — (Joh.) ein Juriſt. II. 116 — eine Schriften. ib. 

Mercure de France. 11]. 665. IV. 618. — Bon Sandras. IV. 
665. — Der deutfche Mercur, von Wieland. V. 78. 

Miercurialis (Hieronym) ein Arzt. II. 261. — Seine Schr. ib, 

Merian (Martb.) ein berühmt. Rupferftecher. IV. a86. —Se. Werke.ib. 

— — .(Mattb.) ein berühmter Mahler. IV. 486. fa. 

— — (dafp.) ein Kupferftecher. IV. 487. — Seine Werke. ib, 

Merianin (Mar. Sib.) eine berühmte Mahlerin, IV. 487. — 
Ihre Werke. ib. V. 353. 

Mierill (Edm.) feine juriftifche Schriften. V. 26. ! 

Merfeburg ; Somnafium daſelbſt. U. 39: 


so Merſennus. — Meyerrecht. 


Merk s (Marinus). Il. 555. — Geine Schriften gegen bie 

Actheiſten und Deiften. ib fa. J 

Merten (Hieron. Andr.) J. 29. — Sein Hodegetiſcher Eutwurf 

. einer vollſtaͤndigen, Geſchichte der Gelehrſamkeit. ib. fq. 

Merula ( Georg ). I. 581. — eine philologifche und andere 
Schriften. ib. fq. 

weßbücher, von Tommafi herausgegeben. V. 118. 

Meſſen und Jahrmarkte , von Marperger befchrieben. IV. 455. 

Meſſenius (Joh. ) II. 682. — Eeine hiftorifche Schriften. ib- 

— — (Arnold), ein Hiftoriograph , wird enthauptet. IL 682. 

Meffias; feine Ankunft von Kraft bewieſen. IV. 386. (S. Cbriftus). 

metallurgie, von Cramer erlautert. IV. 56. — Bon Jugel. IV. 
357. — Bon Scopoli. IV. 712. — Bon Wallerius. V. 56. 

Meraphyfif , von Wolf und Riebov. III. 481. IV. 633. — Bon 
Bilnnger. III. 419. — Von Baumeifter. III. 603. — Bon 
Baumgarten. II. 607. — V. Ganz. IV.9. — V. Creuʒ. IV. 
62. — 8. Erufius. IV. 65. — B. Daries. IV. ↄ1. — ®. fu 

‚ver. IV. 132. — V. ſGraveſande. IV. 218. — V. Dennins 
ges. IV. 282. — V. Hollmann. IV. 315. — V. Mafo. IV. 
447. — V. Meier. IV. 478. — V. Reuſch. IV. 628. — 8, 
Schubert. IV. 701. — V. Schüg. IV. 709. — B.Ulrid. V 39, 
— Ihre Gefchichte , und ein VBerzeichniß der erlauternden Schrifs 
” ten, V. 184 - 186. - 

metaſtaſi⸗ (Pet.) ein ital. Dichter. IV. 487. fq, — Seine Wer 
e. ib. 379. 

Meteorologie, von Cavallo erlaͤutert. IV. 18. — Ron Eyrillus, 
IV. 68. — 8. Döderlen. IV. 89. — V. de Lüc. IV. 178. 434. 

Merhodif , oder Anweifung zum Lehren und Lernen, von Jou⸗ 
veney. IV. 354. 

Metochita ( Theodor.) 1. 523. — Eeine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. 

Mertrie (Julian de la), ein Arzt und Freygeiſt. IV. 488. — Sei 
ne Schriften ib. . 

Meurſius (Joh.) ein Archaolog. III. 39. — Geine Schriften. ib. 


fq. IV. 400, 
meufhen (Job. Gerb.) IV. 488. fq. — Seine theol. und ans 
dere Schriften. ib. 
— — ($riedr.Chr.) IV. 489. — Eein Werk über die Conchplien.ib. 
meufel (ob. Ge.) IV. 489. — Seine Schriften. ib. ſq. — Er 
vermehrt Struv’s Bibl. hilt. 1. 22. 
Mev (Dar.) JCtus. IL 127. — Eeine Edhriften. ib. ſq. % 
98. — Sein Leben von Balthaſar befchricben. 111. 589. 
"Meyer (Martin) Berfafler bes Diarii Europz:i II 704. 
— — (3o05.) ein Philolog. II. 516. — Eeime Echriften ib. 
— — (Levin.) ein Jeſuit. IV. 491. — Seine Schriften. ib. 
— — (Under. ) IV. 491. — eine E dhriften. ib. 
— — (Toh. Friedr.) ein Chemiker. IV, 491. — Seine Schr. ib. 
Mepyerrecht, von Strube. IV, 755. 


Mezerayh. — Milton. 591 


Mezeray (Franz ar v. A II, 595. ſq. — Geine hiftorifche und 
andere Schriften. 
Mesiriac ( Elaude Cpar. 8 Bader) ein Philolog und Motholog. 
Il. 69. — Seine Sari ften. ib. 
mie, De Prophet. 1. 92. — Eommentare über feine Weiſſa⸗ 
mgdu (ob. Dav,) IV. 492. — Seine philol, u 0. Schriften. 
— Seine Einleitung ind neue Zefoment, I . 13. — Sei⸗ 
ne —E und Erklaͤrung der Bibel. J. 107. 
BZerr ) IV. 491. — Seine philol. Schr. ib. ft 
— (08. Ge.) IV. 493. — Seine philol. Schriften. ib 
— —“ 3 ‚Benj.) IV. 493. 19.687. — Seine Gedichte. ib, 
Bened.) IV. 494. — Seine hift. Schriften: ib, 
che Bened.) IV. 492. — Seine pie Schriften. ib. 
ne ‚ von Keuchfeld befchrieben. III 


Michelbeck (Earl) 1V. 494. — Seine Freifingifehe Geſchichte. ib, 
michel eli (Per. Ant.) ein Botaniker. IV. 494. — Geine Schriften. 


micelori De. ‚Aug. h, ein Arzt und Mathematiker. IV. 49% 
— eine egheiften, ie 
ir Fer (Zac. ) ein — * und Dichter. II 141. — Seine 
en. i 

middelburg; Gnmnaflum dafelbfl. IL 352. 

middleron (Conyers) ein Archaͤolog. IV. 495. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. — Sein Leben des Cicero franzöf. uberfezt. IV. 599. -. 

Mignor (Steph.) IV. 495. — Seine hiſt. Schriften. ib, 1q. . 

mikrologien (gelehrte) V. 357. fq. 

mirologifhe Schriften, von Freytag. IV. 161. 

meroſcope ‚ von Adams erläutert. IIE 547. — Bon Gleich. 
IV. 197. — V. Wideburg. 

mikroſe⸗ piſche ungen, von Ledermuͤller. IV. 408. 

ailbi er u, (Jofepb) 1 IV. 496. — Seine hiſt. u. a. Schriften, ib. 

U (Joh.) 1. 91. — Exin Nov. Teſt. gr. ib, — Seine 

tionen von Whitby geprüft. I1I. 365. 

— — (Dav.) II. 491. — Seine theolog. Schriften. ib. 

=-— Foh ) IV. 496. — Sein Werk von der dede aft. 


miie Be ei ein ‚Philolog. IV. 496. fq. — Eeine Schr. ib. 
_—— ( ter). 1V. 497. — Seine theol. u. a. Schr. ib, iq. 
Db.) IV. 498. — Geine Schriften über die Gärts | 


Therey. 59. 
— ie £ Seh Friedr. ) IV. 498. — Sein Werk uber die Natur⸗ 
geſchichte. i 
Millor zc. ein Hiſtoriker. IV. 498. — Seine Schriften. ib. 3z3. 
Milton (ob. ) ein Dichter. IT. 176. ſq. — Seine Gedichte u. a, 
Schriften. III. 177. ſaq. — Fein verlornes Paradies v. Bent⸗ 
ley verändert. III. 484, — Bon Bodmer deutfch überfegt. III. 
658. — Don Zacherid. V. 95. - Sein, Werte von Bird. 
it, ITL-647. - . 


592 Minelli. — Miöfer. 

Minelli (Joh.) ein Philolog. III. 113. — Seine Anmerkungen 
gu den römifchen Elaflifern. ib. 

Mineralogifhe Schriften von Adelung III. 547. — Bon Berg 
mann. III. 629. — V. Bertrand. III. 636. — V. Bomare. 
11. 667. — V. Barn. IV. 613. — V. Cartheufer. IV. 14. — 
V. Rirwan. IV. 58. — 8. forfter. IV. 150. — ®. Eavallo. 
IV. 151. — V. Eronftedt. IV. 182. 3901. — V. Gimma. IV. 
193. — 3. Gmelin. IV. 19. fg. — V. Wallerius. IV. 268. 

V. 56. - V. Henkel. IV. 281. — 3. Jufti. IV. 362. — ®. 
Rronftede. IV. 391. — 3. Sage. IV. 410. — B. Miöller. IV. 
02 — V. Pfingften. IV. 5g0. — 8. Schröter. IV. 700. — 

8. Scopoli. IV. 711. fg. — V. Swedenborg. IV. 764. — 

"8. Dogel. V. 42. — B. Volta. V. 45.— V. Wallerius. V. 56. 

Mincralogiſche Geographie !c. von Charpentier. IV. 24. 

miniana (Joſ, Imman.) IV. 499. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Minissur ; Mablerey. V. 170. 

Minifterialen, von Eſtor erläutert. IV. 120, _ 

Minneſingern. V. 157. — Ihre Fabelnv.Bodmer gefamelt. II.658. 

Minorca, von Seyfart befchrieben. IV. 727. 

Alinos, König und Gefesgeber zu Kreta. I. 136. 

Minurius felir, ein lat. Kirchenvater. 1. 348. — Sein Octavius 
und deffen Ausgaben. ib. — Deutfch, von Lichtwer. IV. 418. 
mirabeau (Graf v.) IV. 499. ſq. — Seine phnfiofrat. Schr. ib. 
wire (Aubert le). 11 664. — Eeine hiſt. Echriften. ib. fq. IV. 148. 
Mirus (Adam Xrdm.) IV. 500. — Eeine philol. Schriften. ib. 
Mmifcellaneen , von off. IV. 306. — Ron Huldrich. IV. 330. 

— Yügemeined Verzeichniß derfelben. V. 323. fq. 

Mifcelanea Lipfienfia. 1V. 484. 575. 

wmifepna „der Tert des Talmuds. 1 97. , 

milfionsberichte von Tranquebar. III. 331. fq. V. 103, — Der 
Jeſuiten, in den Lettres edifiantes. IV. 243. 

miſſions geſchichte, von Bock. TIL 657. — Von Tellier. V. 5. 

miffon (vliar. ) IV. 500. — Seine Reiſe nach Italien. ib, 

Mitford (Wilb.) IV. 500. — Seine Gefchichte v. Griechenland. ib. 

Micthra, eine Gottheit’ der alten Perfer. 1. 118. 

Mittarelli (Joh. Bened.) IV. 501. — Eeine hiſt. Schriften. ib, 

Mitreldinge,, von Vockerodt befchrieben. V. 41. 

Mirrelftede (Matth. Theod. Chr.) IV. 501. — Eeine theol. und 
andere Schriften. ib. | 

Mizler (Lor.) IV. 501. — Eeine bift. u. a. Schriften. ib, 

Mode; Schriften daruber, von Meiſter. IV. 482. 

Modena, berzogliche Bibliothek daſelbſt. II. 310. 

Modeftinus , ein römifcher Rechtsgelehrter. J. 323. — Gem 
Evrematica , und Brenkmanns Commentar darüber. ib. 

Mrodius ($ranz) , ein Ktitifer. IL 169. ſa. — Seine Schrif⸗ 
gen. . 170. 1 WF 

Moͤſer (Joh. Earl Wilh.) IV, 501. ſq. — Seine Schriften· h. 


\ ⸗ 
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| Möller. .— Mönde, 593 
Moͤller (Joh. Ge. Peter ). IV. 502. Seine hiſt. Schriften. ib, 
— — En Wilh.) ein Arzt. IV. 502. — Seine Ed. ib. 

— — (Dalent. Chr.) IV. 502. — Seine theol. Schriften, ib, 

Moöris ( Attieifta) de vocibus atticis. II. 489. 

möfer (Zuſt.) IV, 502. ſq. — eine Echriften. ib. 

Mogolen; ihre Gefchichte von Degnignes. IV. 231. - 

Mogoliſches Reich, voh Catrou befchrieben. IV. 18. — Bon 
Rouille, IV. 657. . 

Moine (Stephan le) II. 530, — Seine Varia facra. ib. 

— — (Deter le), ein Jeſuit. II. 556. — Seine Schriften. ib 

— — ( le ,W 503. — Eein Buch von den: fchönen Miffenfchafs | 
en. ib. 748. 

— — (le). IV. 503. — Sein Werf über die Diplomatıf. ib, 

Moldau (die), von Cantemir befchrieben. V. 121. 

moldenhauer (Joh. Heinr. Dan.) IV. 503. — Seine theol. 
Schriften. ib. fq. | 

— — — (Dan. Gotth.) IV. 504. — Sein Hiob. ib, _ 

moliere (Job. Bapt.) ein Dichter. III. 192, fq, — Seine Wew 
fe und, deren Hauptausgaben. 193 — Bon Lafıelli italies 
nifch uͤberſezt. IV. 16. 

Molina (Ludw.), ein Pelagianer. IL. 80. — Seine Schriften. ik. 

Molinaͤus (Peter), ein reformirter Theolog. II. 496. ſq. — Sei⸗ 
ne philoſophiſche und polemiſche Schriften. IL. 497. Er 

— — (De. de Jüngere)». ein Theolog. IL. 497. — Seine Schrift 
gegen den an Carl 1. verubten Koͤnigsmord. ib. — Seine übri 
ge erbauliche und geiftreihe Schriften. ib. ſq. 

— — (Ludwig) ein Arzt. IL 498. — Echreibt gegen Die Ders 
faffung der englifchen. Kirche. ib. 
molinos ( Mid. de) U. 548. ſq. — Geine Manudultio fpiri- 

tualis &c. ib, | ; ur 

moller (Dan. Wilb.) IV. 504. — Geine hiſt. Schriften. ib. fg. 

— — (Joh.) IV. 505. — Seine hiſt. Schriften. ib. | 

molter ( Friedr.) IV. 505. ſq. — eine Schriften. ib. 

mMonard:ien, von Abel befchrieben. III. 543. | 

Monatfchriften , von Bordelon. III. 669. — Bon Dodd. IV. 
87. — Bon Bieſter und Gedife. IV. 177. — Bon Milbiller. 
W. 496. — Bon Wieland. V. 78. — Allgemeinedi Berzeichniß, 

. 332 - 335. . " . 

Monboddo ıe. IV. 506. — Sein Werk uber die Sprache. ib. 

mMonceaur ( franz.) II. 161. — Seine Gedichte u. a. Echr. ib. 

mönde , Proben ihrer Ignoranz, im ıoten Jahrhundert 1. 437. 
fg. — Sie machen fi) ein Verdienft durch Abfchreibung der Buͤ⸗ 
cher. 1. 438. — Ihre Befchichte von Hoſpinian beſchrieben. II. 
592. — Don Mire. II. 665. — Bon Pennot. II. 702. — Wels 
he Drden unter ihnen die Gelehrſamkeit befördert oder gehindert 
baden? 1. 271. — Ihre Gebräuche, von Martene b chrieben. 
IV. 458. — Satyren uber fie, zur Zeit der Reformation. IV. 755. 

( Fünfter Band.) | BP» 
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Moncrif ; feine Kunft zu gefallen. IV. 391 306. 
Mond ; deflen Einfluß in die Witterungen, von Bragenftein 
bewieſen. IV. 389. 

Mondstafeln, von Euler. III. 467. — Bon Elairaut. IV. 33. 

Mongault (Nie. dumb. v.) IV. 506. fq. — Eeine Schriften. ib. 

Mongez (A.) IV. 507.— Seine Gefchichte der K. Margaretha. ih, 

Monnoye (Bernd. de la) ein Dichter und Kritifer. LV. 507. 352. 

Monogamie, von Premontval. IV. 598. | 

Hionogrammen, v. Chrift erläutert. IV. 31. — B. Selle. IV. 717. 

Monre ler.) ein Arzt. IV. 507. — GSeine Echriften. ib. ig. 
388. iq. V. 75. . J 

een ; Briefe darüber, von la Roche und Riebed. 

. 636. 6.  . 

Mont (Jac. du ). IV. 508. — eine diplomatiſche Schriften. ib, 

Montagne (Michael de). II. 239. — Seine moralische Berfuche. 
ib _fq. IV. 50. V. 12. — Eine Keifen. Il. 240. V. go. — Seit 
geben ꝛc. von Soubier. III. 677. 

Montague (Mar. Wortbley ) TV. 508. — Ihre Reiſen. ib. 

— — — (Ed. Worthley). IV. 508, — Eein Bud) über die 
alten Republifen. ib. 

Montaigu (Richard). II. 527. — Seine Schriften. ib. 

Montanus (Benedict Arias). &. Arias. II. 129, 19. 

Montesquicu (Carl v. ) ein Philoſoph. IV. 509. — Seine Schr. 

‚ib. lg. — Sein Bud uber den Geiſt der Geſetze, von Ercvier 
erläutert. IV. 61. — Seine Lettres- perfannes, von Cantemir 
rufffch uberfezt. V. 121. 

WMontfaucon (Bernb. v.) TIL 300. — Seine hiftorifche und an; 
dere Schriften. ib. fg — Seine Alterthumer abgekuͤrzt, von 
Schatz. IV. 673. — Anmerkungen dazu, von GSemler. IV 719. 

Montmaur. (Perer de); Satyre auf ihn, von Sallengre. IV. 661. 

Monspelkir, medicinifche Facultaͤt daſelbſt, von Aſtruc befchries 

en. 0 577. 


Hume. IV. 331. — V. Marmontel. IV. 454. — 3. Mille. 
IV. 497. fg. — 2. Hoͤſſelt. IV. 5490. — B. Oſterwald. IV. 


Morand. — Morus. 595 


— Bon Bahrdt. III. 585. — Bon Baumgarten. III. 604. 606. 
— Bon Benner. ill. 622. — Yon Bern». II. 63°, - Von 
Bertling. III. 634. — B. Bertrand. II. 636. — Ben Zurg. 
IM. 712. — ®. Canz. IV, 9. — Von Chladenius, IV. 20, — 
V. Erufius. IV.65 — 8. Endemann. IV. 110. — 9, fater. 
IV. 124. — V. $elde, ıV, 133. — B. Lucas. IV. 240. — N. 
Riesling. IV. 370. — V. Lamy. IV. 398. — V. Leß. IV, aıı. 
— R, Miller. 1V. 498.— 8. Murſinna IV.523 — B. Reucch. 
IV, 628. — V. Reuß. IV. 629. — 2. Schubert. IV. 701. — 
B. Seidel, IV. 715. — V. Stackhouſe. IV, 741. — V. Ste⸗ 
pfer. IV. 742. — B. Struenfee. IV. 756. — B. Tittmann. V. 
14. — V. Tölner. V. 15.— V. Wald. V. 51. — V. Wolle. V. 
87. — Gefchichte ıc. V. 250. — Die dahin gehörige Schriften. ib, 

Morand ( Salvar.) IV. sıo, — Seine chirurg. Schriften. ib. 

— — (Job. Franz Elem.) IV. 510. — Seine Schriften 

past Di Flrintob ib. 

orate (Olymp, Fulvia) eine Philoſophin. V. 352, ſq. — 
ge Nee up ).eine Philofophin. V. 352, fq. — Ih⸗ 
orelle , berühmte Buchdruder. I, 79. :. 

Morell Wild.) ein gelehrter Buchdrnefer. II. 295. — @eine 
Schriften. ib, ſq. | 

Morel (Andr.) ein Archaolog. IL 26. — eine Echriften. ib. 
— Gein Thefaurus. IV. 210. — Commentar darüber , "von 

Schläger. IV. 680... | | 

Moreri ( Ludw ) wer ihm feine Zehler gezeigte Babe? I. 6. —” 

Die befte Ausgaben feines Wörterbuch. ib. IT. 640. fq. III. 369. 

"631. IV. 212. 644; — Kritik Darüber, von Saas. IV. 658. — 

ein Leben und Schriften. II. 640 faq. | 

More (30b:) en berühmter Buchdrucker. I. 83. 

Morgagni gm ob: Dept: ein Arzt. III. 407. — Eeine Werte. ib. 

Morgan (Thom: ) em Religiongfpotter. IV. 510. ſq. — @eine 
“ Schriften. ib. — Bon Chandler widerlegt. IV. 21. — Von 

apmann. IV. 24: | ——. | 

Morbof (Dan. Ge.) 1.20 — Sein Polyhiftor, ib. fq. III. 332. 
Iv. 710. — Wer ihn fortgefest habe ?_ ib. IV. 55. — Urtheil 

daruͤber. ib. — Sein Leben. nnd Schriften. II. 426. ſq. 

Morin (Joh.) ein Moͤnch. II. 556. — Seine Exercitationes 
eecleſ. von Hottinger widerlegt. ib, — Seine uͤbrige kritiſche 
u. a. Schriften. ib. fq. J | . 

Moriſon (Roberr) ein Arzt. III. 244. ſq. — Seine botanifche. 

"Schriften. TIL 245. DL 

Moriz Wilhelm, Herz. hu Naumburg; fein.Leben v. Buder. III. 703. 

— — (Earl Dbhil.) IV. sır. — Seine Schriften. ib. 

Mornay CPbil.) Pabſt der Hugenotten. II_ 503. fq. — Sein 

Buch von der Wahrheit der chriftlichen Religion u. a. Schrif⸗ 
ten. II. 504. — Sein Leben von Cruſius. IV. 64. BE 

Morus (Tbom.) 11. 226. ſqq. — Seine philoſophiſche, hiſtori⸗ 
ſche u. a. Schriften. Il. 228. fq. IV. 229, 


\ 
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Natalibus (Peter de). I. 615. — Erin Catalogus ſanctorum. ib. 
Vational⸗Reichthuͤmer, von Smith beſchrieben. IV. 679. 
Vationalſtolz; Schr. darüber, von Zimmermann. V. 105. 
Ylarter (Lor.) ein berühmter Etein: und Stempelfchneider. IV. 
527. 2: — Eein Bud) über feine Kunft, ib. 
Vaturalien⸗Cabinet, K. franzöf. von Buͤffon befchrieben. IV. 
467. — Das Kichterifche , von. Jebenftreit. IV. 632. 
Yaruraliften, von Diecmann widerlegt. IV. 82. — Bon Pons 
toppidan. IV. 592. — Bon Gtiebris. IV. 748. - 
Yl:turforfber (der) eine Wochenſchrift, von Mylius. IV. 526. 
— Bon Schreber und Wald. IV. 697. V. 53. 
Klatur efbichte, im ıgten Jahrhundert verbeffert. III. 284. fq. 
- von ß inius beſchrieben. L 308. — Bon Aldrovandi. II. 215. 
fa — Bon Kondeler. 11. 258. — Bon Beßner. 11. 263. — V. 
Ray. LIT. zı9. fg. — 8. Jonſton. III. 244. — V. Adanſon. 
. 11 549. — ®. Aftruc. 11. sz — R. Baumann. III. 602. — 
V. Becfmaun. III 615. — V. Binmenbady. IIL 654. — V. 
Böhmer. III, 661. fq. — V. Bomare. III. 667. — V. Bons 
net. ib. fa. — B. Borkhaufen und Borrowsky. Ill. 670. — V. 
Bourguet. 111. 680. — B. Brudimann. III. 696. (q. — 2. 
Bucquer. III. 702. — B. Büffon. III 704. ſq. — V. 3 
f&bing. III. 709. — V. Caresby. Iv. 17. — V. Cetti. IV. 411. — 
8. Chefnaye. IV. 27. — V. Deslandes. IV. 77. — 8. Ehr⸗ 
ba... IV. 108. — V. Errleben. Iv. 1177. — 8. Eſper. IV. 
119. fg. — V. forekäl. IV. ı50. — DB. forfter, Vater und 
Cohn. ib. ſgg — B. Niebuhr. IV. 150. 538. — B. Schneider. 
Iv. 1. — B Scwanf. IV. 696. — B. Schreber. IV. 697. 
— B, Schröter IV. 700. — 8. Scopeli. IV, zır. ſq. — B. 
Sulzer Iv.760. — ®. Swammerdam. IV. 763. — B. Wald). 
V. 52. ſq0 — V. Wolfart. v 86. — V. Wyettenbach. V.93.— 8. 
Sfmmermann. V. 104. — B. Zücdert. v. 112. — Ihre Gefchichte. 
V. 190. fq. — Verzeichnif der erlauternden Echriften. ib. ſqq. 
V. Gautier d'Agoty. IV. 173. — V. Goͤtze. IV. 205. — B. 
Örundig. IV 26. — B. Gruner. ib. — 2. Hill. Iv. 297. 7 
— V. Jablonsty. Iv. 337. — V. Karſten. Iv. 367. — ®. 
Rlein. Iv. 373. — B Ledermüller und Leenwenböf. IV. 408. 
7 — V. Lesfe. IV. 410. ſ9. — V. Leſſer. Iv. 412. — B. 
innee. IV. 424. (qq. = ®B. Ludwig. IV, 436. fg. — V. Mar⸗ 
tini. IV. 461. — V. Miller. IV. 498. — B. Montesquieu. IV. 
510. — V. (Müller. IV. 519. fq. — B. Pontoppidan. IV. 592. 
— V. Raff. Iv. 608. — V. Sheucser, Iv. 677. fg. 
Viäturfalender, aus dem Englifchen, von Weiſſe. V. 64. 
Yiarurlebre (ſ. Phyſik.) im 17. und ıgten Jahrhundert verbef 
fert. II. 319. III. 284. — Schriften daruber von Bople. 11. 384. 
ı SQ. — Bon Sturm. Ul. 153. — Bon Mariotte. III. 160. — 
Bon Schott. II. 161. — Von VNewton. 1IL 474. IV. 103. — 
Ihre Geſchichte von Loys. IV. 434. — Mörterbud) darüber, 
von Saverien, IV, 668. — Bon Schmabling. IV. 634. 
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Vaturlehre 2c. von Barletti. III. 598. — Bon Baumann. III. 
602. — Bon Boͤckmann. III. 659 — Bon Börner. III 664- 
— Bon Cafari. IV. 14. — Bon Caſtel. IV. 16. — Bon Che⸗ 
feaur. IV. 26. — V. Cruſius. IV. 65. — V. Denſo. IV. 76. 
— V. Doppelmaier. IV. 92, — V. Eberhard. IV, 101. - V. 
Ebert. IV. 103. — V. Errleben. Iv. 117. — V. Formey. Iv. 
149. — B. Gordon. IV. 208. - V. ſ Graveſande. IV. 218. - V. 
Gren. Iv. 221. — V. Hamberger. IV. 250. — V. Hanov. IV 
255. fq. — ®. Pearſali. IV. 342. — B. Karſten. IV. 27. _ 
9. Braft. IV. 387. — 8. Bragenftein. IV. 389. — 3. Brüger, 
Iv. 391. — ®. Ladvocat. IV. 395. — 8. Lichtenberg. IV, 
418. — 3. Lindner. IV. 422. ſq. — B. Mafo. IV. 447. —%. 
Mader. Iv. 448. — V. fdyenbröf. IV. 524. — 3. Muys. 
Iv. 525. — B. Vlollet. IV. 541. — ®. Scheuchzer. IV. 677. 

Gebe. IV. 712. — 8. Segner. Iv. 714. — V. Suckow. 

Iv. 759. — 8. Titius. V. 13. — B. Derdries. V. 31. — V. 

vVñliaume. V. 38. — V. Winkler. V. 85. — R. Wolfart. V. 

86. — ®. Rosnay. V. 91. — V. Rozier und Wunſch. ib. — 


II. 319. III. 28 — 
ſq. — Bon Pufendorf. II. 388. — Bon Burlamaqui und Fe⸗ 
lice. III. 380. IV. 133. — V. Cocceji. 111. 382. — DB. Heinec⸗ 
aus. III. 386. — V. Bundling. III. 425, — 8. Wolf. III. 
481. — BD. Uchenwall. III. 546. — V. Barbeprac. III. 595. 
— V. Claproth. Iv. 35. — V. Daries. IV. 71. — V. leihen 
iv. 142. — V. Glafey. IV. 194. fd. — 8. Hedinger. IV. 270; 
— V. Hochſtetter. Iv. 30. _ — 8. Hoͤpfner. IV. 305.— ®, 
„ Hsolberg. IV. 313. — 8. Ickſtadt. IV. 344. — DB. Köhler. 
IV. 381..— V. Meyer. IV. 478 — V. Meifter. Iv. 482. — 
V. Defiel IV. 573. — 8. Pütter, IV. 603. — NR. Schier⸗ 
(hmier. Iv. 678. — V. Schmauf. IV. 685. — V. Schott: 
. IV. 695. — 8. Ditriarius. V. 38. — 8. Ulrich. V. 39. — 8: 
Weidler V. 61. — V. Weſtphal. V. 69. — 8. Wicand. V. 
79 — 9. Zentgrav. V. 101. Deffen Gefchichte. 197. fa. 
Ylaturwunder 2c. von Rnoll befchrieben. IV. 377. fq. V. 77. - 
Ylauclerus (Johann), eigentlich Derge, der erfie Rector zu Tür 
Bingen. I. 602. — Seine Ehronif und andere Schriften. ib. 
Naudè (Gabr.) ein Fitterator. II. 32. — Seine Schriften. ib, 
ſq. — Eeine Bibliotheca politica, 11. 668. IV. 194, _ 
— — (Dbil) IV. 528. — Seine Schriften. ib, . 
— — (Ph.) IV. 528. — Seine mathemat. Abhandlungen. ib. 
Yiaumburg ; Domfchule daſelbſt. 1I. 349. | 
Yieal (Ban. ) IV. 528. — Seine Gefchichte ber Puritaner. ib, 


Yicander (Michael), ein Bhilolog. 17. 124. — Seine Schriften. 
ib. — Moch ein anderer. * » ’ u ren. 
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VNeapel; Univerfität daſelbſt. I. 497. ſa. — Wer fie angelegt ha⸗ 
‘be? 1 576. — Geſchichtſchreiber von Neapel. II. 685. = die 
liche Bibliothek dafelbft. III. 255. — Geſchichte ıc. von Gianne⸗ 
taſi. III. 530. — Von Giannone. T.. 190. fq. 

Yiebenftunden , von Georgi. IV. 181. 

Yleedbam ı Pe.) ein Philolog. IV. 528. — Seine Schriften. ib. 

Viegelein ( Joach.) IV. 529. — Sein numifmat. Werf. ib. 

Ylegri ( Sal.) IV. 529. — Eeine Schriften. ih. — Gefchichte 
der Slorent. Schriftfteller, von einem andern Negri. IV. 663. 

Viehemia; Gehuͤtfe des Esdra, ber Wicderherftellung des Tem; 
Bin Re 5 Sein Bud. ib. — Commentare darüber. ib. 
(&, um. 

Yichreing (Ich. Ehr. \ fein jurifiifches Wörterbuch. IV. 630. 

Kicker zc. IV. 329. — Seine Schr. ib. 91. 526. — Schriften über 
iin, von Moſer. IV. 515. 

Yıielfon ( Sam.) IV. 529. — Seine antideiftifche Bibel. ib. 559. 

Yiemeiz (Job. Ebr.) IV. 529. fq. — Eeine hiſt. Echriften. ib. 

Yiemefianus , ein römifcher Dichter. 1. 278. — Geine Eclogen, 
deren Hauptausgaben und leberfegung. ib. 

Yleocorus. &. Aufter. Ill. 389. 

Veogeorgue (Thom. ) ein PBhilolog. II. 113. — Seine Schr. ib. 

— Greg 2a ein Kanonicus und Scholaftifer. I. 507. 
— Seine + chriften. ib. . 

Yierrerer (Darv.) IV. 530. — eine theol. Schriften. ib. 

Verven⸗Krankheiten, von Boerhave erläutert. III, 402. — Bon 
Iſenflamm. IV. 355. — Bon Monro. IV. 508. — Bon Reuß. 

IV. 629. — Non Tiſſot. V. 12. f 

Veſſel Den de ) 11. 698. — Seine litterarifche u. a. Schr. ib. fq. 

Yieftorianer _ von Jablonsky vertheidigt. IV. 336. 

Vierrelbla (Chr. v.) ein Juriſt. IV. 531. — Seine Echriften ib. 

Vettelbladt (Dan.) ein Juriſt. IV. 531. — Geine Schriften. 


ib, fq. V. 100. : 
Yieu Job. Chr ) ein Archaolog. IV. 532. — Seine Echr. ib. 
Yleubaner (Ernſt Friedr.) IV. 532 ſa. — Eeine theol. Schr. ib. 
Yleufoille (Carl Frey und Peter Claud. Frey v.) IV. 296, - 
Ihre Predigten ib. 534. 
Yieubof ı Fob.) Eeine Befchreibung von China, IL 677. 
Keufirdy ( Beni.) III. 532. — Seine Schriften. ib. 
— — (30h. Ge.) II, 532. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Yieumann Caſp. III 342. 516. 533. — Eeine theol. Schr. ib, 
— — (ob. Ge.) TU. 342. — Seine theol. Schriften. *. 
— —** ein Chemiker. IV. 533. — Seine Schriften. ib. 
Veumeiſter (Erdm.) IV. 534. — Seine Predigten, ib, 
Yieusyorf, von Smith befchrieben. IV. 732. 
Newcome WIN.) IV. 534. — ein Commentar über die flev 
“nen Propheten. ib. 
Yiewton \ Ifaac), ein Mathematiker. IIT. 473. 1: — Seine 
Schriften. III. 474. fg. — Pbilofophie von Dolteirc, IN. 537. 
— RB. Martin. 1V. 460. — Streit ber feine Chronologie. IV. 735. 
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— — Dichter und Art I. 195. — Sant 

ren aben. ib. — ienifch uͤ 

8 alvini. IV. 663. usgaden It ieniſch erſezt, von 

Nicaſtro ( Fob. de) IV. 534. — Seine Schriften. ib. 

Llicenifhe Kirchenverfammlung ; ihre Lehre von Bull vertheidigt: 

' IM. 710, — Won Lamp. IV. 399. — 2 

Klicepborus, Yatriarch zu Conftantinopel, I. 430. — Seine Schrif⸗ 
ten und Deren Ausgaben. ib. faq. Ba NE 

Yliiceron (Joh. Franz), ein Mathematiker. II. 160. — Eeine 
Schriften. ib. faq | — 

— — (Job Peter), ein Barnabit. IV. 534: — Seine Nach⸗ 
richten von den Gelehrten u. a. Schriften. ih. fa. III. 606. 


V. 342. 610, 
Yliclas (Joh. Ylic.) IV. 535. — Seine Schriften. ib. 
Ylicolai (Joh.) ein Archäolog. III. 501. - Beine Schriften. ib, 
— — (Pbilipp) IL 46. — Geine Schriften ib. 
— (3ob.).ein Philologu. Archäolog. IIL. 114.— Seine Schr. ib- 
— (Gortl. Sam.) IV, 335. — Seine theol. u. a. Schr. ib 
— (rnit Une.) ein Arzt. IV 535. — Geine Schr. ib. fg, 
— Friedr.) IV. 536, — Seine Schriften. ib. fq. | 
— — (Ludw. Aeinr. v ) IV. 537. — Seine Gedichte. ib. 
Nicolaus V. Pabſt, ein Beförderer der Gelehrfamfeit. I. 558. re 
Seine Schriften. ib. 

Ylicole (Peter ), ein Janfenift. II, 551. fg. — eine Schriften, 
II. 552. IV. 295. | — 
Yliebubr (Rarften). IV. 538. — Seine Schriften. b.  .. 
Niemeyer (Aug. Herm.) IV. 538. ++ Seine theol. u. a. Schr. ib, 
— — (Dar. Gore.) IV. 538. — Seine theol. Schr ib. 9. 
Ylicupoort ( Wilb. Aeinr.) ein Philolog. IV. 539. — Eein Com; 

pendium uber die römifche Alterthumer. ib. 625. V. 36, — An: 
merfungen Darüber von Schwarz. IIL 521. — Commentar darüs 
ber , von Cilano, IV. 34. 
Ylieuwenrrt ı Bernb.) IV. 539. — Seine mathematifhe und ans 
dere Schriften. ib. fq. 715. | 
Nifon ein ruffifcher Patriarch. III. 320. ſq. — Sein Leben und 
Echriften. ib. - —— 
Aimwegen, der erſte Buchdrucker daſelbſt. I: 72. — Friedens; 
ſchluß, von Cortrejus erläntert. IV. 49. — Gymnaſium da⸗ 
felbft. II. 352. —— — 
Yiipbus (Auguſtin) IT. 233. — Seine philof,- Schriften. ib. ſq. 
Niſmes (die Etadt), von Gautier befchrieben. IV. 173. 
Yli:oltus ( Marius), ein Bhilolog. II. 133. — Sein Thefaurus 
Ciceronianus , and andere Echriften. ib. III. 510. 
Yioble ( Euftach le) IV. 540. - Seine ſinnreichen Werfe. ib, 
Yiöffelr (ob. Aug.) IV. 540. — Seine theol. Schriften. ib. 
Nold (Chriftian) M. 114. fq. — Seine Concordantiæ particu- 
larum hebr. chal, V. Teft. u. a. Schriften. II. 115. V. 27. 
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Holle: \ EL ‚ Ant, Fein Phyſiker. IV. 540. ſq. — Seine Scheiß 
‚ib. IV. 655. 
Volten (Joh. Friedr.) ein Philolog. IV. 541. — Sein Lexicon 
anibarbarum. ib. V. 75. 
ei — 
— — e. . 0 — 1 
"orale. ih udw. ) 542. Sein Leben der Olympia 
nel eb fü — I. 4%. e 
Noodt erb.) ein tögelehrter. EI. 394, — Seine Werke. ib. 
— — Ludw.) IV. 542. — Eeine Reiſe nach die 
9) 745. 
vioröife —— von Olauo Magnus befchrieben. II. 220, — 
on zer IV. 683. 
Nord auer; Ähre Sefchichte von Döderlein. IV.89. — Bon Fal⸗ 


n. IV. 128. fa. 
Vordlichter, von Wideburg erklärt. V. 76. 
Yiördlingen ;. Bibliothek dafelbft. III. 268. 
Yiorie (deinr. de) IL. 620. — Seine hiſtoriſche Werke. ib. fq. 


589. 

Yormann (Gerb. Phil. Heinr.) IV. 542. — Eeine hiſt. Schr. ib. 

Vlorwegifdhe Gefchichte von Snorro Sturlefon befchrieben. L 
521. — Bon Torfaͤus. V. 17. 

Vlofiradamus (Joh.) I. 219. — Seine Lebensbefchreibungen 
des Troubaloure. ib, 

— — — (Midael), ein Aftrolog. IT. 219. Seine aſtro⸗ 
logiſche Genturien. ib. " 
— — — (Elifar), ein Afirolog. II. 219. — Seine Go 

fchichte von. der Brovenc.-ib. Ä 

Notarii der Alten. I. 47. — Sormular für die Notare. III. 613, 

Yiorbanfer ; ein Roman von Yiicolai. IV. 536. ſa. — Geine 
Predigten von Seybold. IV. 726. | 

Yioorrp (Vic. le). IV. 542. — Seine Schriften. ib. 

Ylovarian; feine Werke von Jackſon herausgegeben. IV, 341. 

Novellen; ihre Gefchichte. L 410. — Hauptausgaben. I. 411. - 
Erläuterungen darüber, von Homberg. IV. 316. 

Yloverre ıc. Briefe uber die Tanzkunſt. III. 659. 

Yıubien, von Vorden befchrieben. IV. 542. 

Vumiſmatik, von Spanheim erläutert. II. 430. — Bon Noris. 
II. 620. — Bon Patin. III. 25. — Bon Morel. III. 26. 488. 
— Bon Bellori. III. 28. — Bon Lorenz Beger. IIL 29. — 

. Bon Meneftrier. Ill. 51. — Bon Vaillant. III. 56. fq. — Bon 
Böhler. III. 443. — V. Struve, IIL 456. — V. Banduri. IIL 

93. — V. Harduin. III. 496. — V. Beder. TIL 497. — ®. 
iebe. IT1. 498. — V. Schlegel. IIL sor. — B. Schott. III. 502. 

— 9. Reland. III. 5ı8. — B. Schulze. III. 520. — V. Ans 
derfon. TIL 561..— DB. Mediobarbus. II. 39, — 8. Belli; 

- ni. I. 619. — 3. Böhme. IN. 660. — V. Bonanni. III. 667. 

BV. Boze. 111. 684. — 8. Brenner. 11. 689. — 3. Bruͤck⸗ 
mann. 1IL 697. — D. Eaflel IV. 15. — V. Dewerdek. IV. sa 
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— 8, Döderlein. IV. 89. — 8. Eckhel. IV. 105. — _g, Fleet⸗ 
wood. IV, 144. — V. Froͤlich. IV. 163. — V. Geßner. IV. 
188. — V. öne. IV. 203. — V. Gori. Iv. 210. — V. Has 
gen. IV. 239. — 3. Haller. ‚w. 249. — V. Harzheim. IV, 
262. — V. —** IV. 284. — V. Herrgott. IV. 287. — 8. 
Hirſch. IV. 302. — V. Hommel. IV. 317. — V. unter. IV. 
333. — ®. Joadim. IV. 2 9. — V. Jobert. IV. 350..— V. 
Junker. IV. Fi — 8%, Klog. IV. 376. — V. Locner. Iv, 
ei on. IV. 432. — 8. yadai. IV. 403: 7 B- 
azzuchelli. ıv. 472. — 3. Mellen. IV, 3 5 — Yiger 
lein. IV. 529. — V. Ölearius, IV. 548. — Ondinen. V 
56 — 3, Dellerin IV. 568. — V. 9 und — Iv. 
— V. Rafche, IV. 613. — ! chlaͤger. IV..680. — V. 
— IV. &5. — 8. Seelen, IV. 713. — 3. Sperling. 
IV. 736. — ®B. Venuti. V 31.116. — N. Dignoles. V. 37. 
a Re — V. Wa ter. V. 48. — 8. WIilL V 
81. — V. Wolteref. V. 88. — V. Wreen. V. 91. — V. Wärdts 
wein. V. 92. — Was fie lehre? V. 231. — Berzeichniß der er⸗ 
laͤuternden Schriften. ib V. 285. 
Ynnney (Ferdinand), ein Kritifer, II. 178. fq.- _ Eeine Sariß 


. 179. 

Ylürnberg, der erfte Duchbruder bereit, I. 72. — Gtadtbiblios 
tbef u. a. Bibliotheken daſelbſt. I IV. 522. — Gymmaſtum 
daſelbſt. II. 349. — — nd Kuͤnſtler daſelbſt, von 
Doppelmaier befchrieben. IV. 92. — Merkwürdigkeiten, von 
Mare | befchrieben. IV. 522, — Geſchichte der Stadt, von Wal⸗ 

au 55. 

Ylürnbergifche Geſchichte von Sagittarius befchrieben. 1. 618. 
— Suchbrudergefhichte, von Panzer. IV. 560. — Gelehrten: 
gefchichte ‚von 8I. 

VNuͤſcheler (Selig). IV. 543. — Seine Schriften. ib. 

sy 

Obadja, der Prophet. IT. 92. — Eommentare über feine Beil 
gung. I. 93. — Von Zterold. V. 104. 

Obelisken, von Bandini erläutert. IN. syr. 

Oberlin (Jerem. Jae.) IV. 543. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. 

Oberthoͤr ( Franz ). IV 543. — Seine Scttiften. ib. 

Oborriten; ihre Alterthümer von Maſch erläutert. IV. 464. 

Obredr ( Ulrich ), ein Philolog. IIL ‚91. fq. — Seine Echrif⸗ 
ten. III. 92. 

Obfequens ( Julius). I. 396. — Sein ade von den Wunder⸗ 
zeichen und deſſen Hauptausgaben. ib. 

Occam Wilpe m), ein Scholaftifer. 1. Es. — > Seine Schrifs 
ten. ib. fq. 

©cellus , Gn griechifcher Philofoph. 1. 192. — Seine Schrift: 
De De univerüi natura , deren Hauptausgaben und ueberſchungen. 

571. 


606 Decolampadius. — Diearius. 


Oecolampadius/ oder Hausſchein (Johann) IL 51. — Seine 
eregetifche u. a. Schriften. ib. 1... — — 
Deder (Ge. Ludw.) IV. 544. — eine theol. Echriften. ib. 
— — (Ge. Chr.) ein Botaniker. IV. 544. — Seine Schr. ib. 
@defonomen der Roͤmer in einer Sammlung. I 321. 
Adekonomie , im ıgten Jahrhundert verbeflert. TII. 285. — Bon 
- Bechmenn bearbeitet. III 615. — Bon Bod. IN. 667. — R. 
Cbomel. IV. 30. — 8. Edbard. IV. 759.fa — V. lie. IV, 
. 109. — B. Germershaufen und Muͤnchhauſen IV. 186. 520, 
— 1. Gleditſch. IV. 195. fa — 3. Juſti. IV. 361. a. —®, 
. Bröni£; IV. 392. — ®. Mayer IV. 470. a —®. Pfeiffer. 
IV. 577: fq, — 3. Pfingfien. IV. 580. — ®. Pratje. IV. 596. 
. Riem. IV. ” — B. Rohr. IV. 642. — 3. Schre; 
“ber. IV. 697. — 3. Sprenger und Springer. IV. 730. — 
Polittiſche) von Wichmann. V. 74. — ®_ Zirfe. V. 106. 
©elrihe ( Gerb. ) IV. 544. — Geine juriftifche Schriften. ib. 
—_ — (ob. Carl Eonr. ) IV. 545. — Seine jurifiifche und 
hiſtoriſche Schriften. ib. Ä Ä Ä 
Oemlcr (Chr. Wilb.) IV. 546. — eine theol. Schriften: ib. 
VGernhielm { Claudius) 11.703. — Seine ſchwediſche Gefchichte ib. 
Dertel (EChr. Gottf.) IV. 546. — Sein Corpus gravaminum 
Evangelicorum. ib DR 
Gefberzeichifene Annalen von Roo befchrieben. II. 217. — Won 
elles. IV. 4. — Geſchichte von Eccard. III. 435. — Von Dex. 
- IIL 450::— Bon Mai. Tl. 315. — Von Herrgott und Ger: 
Bert. 1V 183. 287. ſq. — ®, Reinhard. IV. 622. — 9. Wenk. 
V.65. — Genealogie von Herrgott. IV. 287. — V. Huber. 
IV. 329. — a teie von uca. IV. 435. 
Oetter (am. Wilb.) IV. 546. ſq. — Seine bill. Schriften. ib. 
Ofen; Bibliothek dafelbft. II. 312, — biſt chrif 
Offenbarungen, von Amart gepruͤft. III 555. 
Offenbarung; ihre Nothwendigkeit von Campbell bewieſen. IV. 
4. —- V. 8 clan». IV. 499. — 8. Maſch. 1V. 463. — Betrach⸗ 
tungen ‚uber Diefelbe, von Jacobi. IV. 337. — 9. Toͤlner. V. 
15. — Ihre Feinde, von- Koch Miderlegt. IV. 379. 
Ofterdtinger_ ( Ge. Bord. ) ein Arzt. V. 12. — Seine Sort; 
ſetzu Tiſſots Anleitung fürs Laudvolk. ib. 
Oblenf&blager (Joh. Dan. v.) IV. 547. — Seine hiſtoriſche und 
juriſtiſche Schriften. ib... 
Obngefehr (etwas von) von Bafdye. IV. 612. q. 
—Olahus (Vic) IV. 383. — Eeine Ungarifche Gefchichte. LV. 383. 
DOldenburg (Heinr.) II. 226. — Edirt die philof. Transactionen. ib. 
 , Oldbam (Job.) ein Dichter. III. 194. — Seine Gedichte. ib, 
Olearius (Gottfr. der jüngere), ein Theolog. III. 342. fq. — 


Seine Schriften. III. 343. | 
— — 7Joh. Gonfr.) IV. 547. ſq. — Geine theol. Schr. ib, 
— — (Joh. Il.) IV 548. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Job. Chr.) IV, 548. — Geine hiſt. Schriften, ib. 


- 


Dleaſter. — Optik: 67 


Oleaſter (Hieronymus). II 77. — Seine eregetifche Briefe. ib, 

Oligenius (Conr.) ©. fontanini. II. 495. 

ur ( Jof; Thoul, ) IV. 548. fg. — Seine litterar. und philol. 

rıften. ıD. 

Olivier (El. Matth.) IV. 549. — Eeine Gefchichte Philippe‘, 
K. in Macedonien. ib. | 

— — (eh.) ein guter lateinifcher Dichter. II. 161. _ 

Olivieri ( Unnib, Camillo ). IV. 549. — Seine archanlogifche 
Schriften. ib. ſq. ' ' 

Oliviſcher Friede , von Böhme befchrieben. III, 660, 

Olla Dorrida 2c. von Reichard. IV. 618. “ 

Olympia Morata; ihr Leben von Volten befchrieben. IV. 54æ. 

Olympia Maldachini; ihre Lebensgefchichte. IV: 63r. * 


Olympiodorus, ein griechiſcher Seſchichtfchreiber. I. 405. — Frag⸗ 


mente ſeiner Geſchichte. ib. q. | _ 
— — — ein Platonifcher Philofoph. 1. 406. — Sein Com⸗ 
mentar über ven. lato. ID. | Srien T- 9 e ' 
— — — aconus zu Alexandrien. J. — Seine 
mentare über einige biblifhe Bücher. ib, - 7 on | Som 
Omeis ( Magn. Dan.) IV. 550. — Seine unbedeutende Schr ib. 
Onanie ; Echriften darüber, von Oſterwald. IV. 552, q. - Qpn 
Salsmann. IV. 663. — Bon Eifjor. V. 12. — 9. Vogel. V. 42. 
Ontelos (Rabbi), verfaßt den Targum. I. Ior., 
Onomakritus, was er für Schriften verfaßt habe ? I. 134. fq. 
Onofander , ein Platoniker. 1. 233. (ES. Verbefferungen ). — 
Sein Steategeticus &c. und deſſen Hauptausgäben. ib, . 


Opfer; Abhandlung über dieſtlben, von Sykes. IV. 767. 


Gpium ;, deffen medicinifcher Gebrauch ,. von Tralles unter; 
t. V. 10. | 
Opig (Martin), ein Dichter. IT. 171. — Seine Werke. ib. V, 23, 
— — ("einr.) ein Philolog. I. 517. — Seine Schriften. ib, 
Oporin oder Herbſt. (Joh.) IL 295. — Seine Schriften ib, 
—_ — (FJoadh.) IV. 550. — Geine theol. Schriften...ib. .. 
— — (Job,) ein beruhmter Buchdruder. 1. 80.19. — druckt fich 
arm. I. 81. — Sein Zeichen. ib. .. 
Oppenheimer (Dav.) ein Rabbi. V. 124. — Seine Bibliothek. ib, 
Oppian, , ein griechiſcher Dichter. L 218. — Seine Gedichte und 
deren Nusaaben. ib. fq. IV. 691. — Stalienifch überfegt, von 
Salvini. III. 492. | 
Opſopoͤus ( Dincenz), ein Philolog. IT. 131. — Seine Schr. ib, 
— —-  (Job.) ein Arzt. Il. 131. — Seine Schriften. ib. 
Optatus YMNillevitanus; feine Werke ıc. II. 632. ſq. | 
Optik; ihre Gefchichte von Prieſtley befchrieben. IV. 600, 
Oprifche Schriften , von Clarke. II. 421. — Bon Newton. IIL 
" 44 — Von Bouguer. III. 675. — Bon la Eaille. IV. 2. — 
. Eafari. IV. 14. — 8. Caftel, IV. 16. — 8. Räftner, IV, 
363. — V. Rlügel, IV, 377. u 


608 Orakel. — Oflander. 


Orakel der Heyden, von Dale beſchrieben. III. 35. — Bon fon 
tenelle. IV. 1497. 

Orbis pidus ,„ wer ihn verfaßt habe? III. 102. 

Orcadiſche Gefchichte , von Torfäus. V. 17. 

Orden , von Bar befchrieben. ILL. 592. fq. — Bon Bonanni. III. 
667. — Bon Helyot. IV. 2930. — Bon Junker. IV. 358. — 
Bon Schwan. IV, 711. — Ueber ihre Reformation, von Ofters 

. wald. IV. 225. 

Orgelbau, von Hallen befchrieben, IV, 244. 

Orientalifdye Bibliothet, von Herbelot. IL. 101. 

Orientaliſche Geſchichte, von Hottinger erläutert. IIL 74. 

Brigenes , ein griechifcher Kicchenvater, 1.371. — Seine Samm⸗ 
lungen vom den Ueberfeßungen des alten Teſtaments. I. 372. UL 
‚500. 585. V. 71. — Seine übrigen Werke, und deren Haupt 
ausgaben. ib. fq. IV. 616. 656. — Seine Bücher wider Den 
Celſus und deren Ueberfegungen. I. 373. 

Orleans; Univerfität dafelbft. L. 526. 

— — (das Mädchen v.) eine, Tragödie von Fronto le Duc. 
II. 20. — Ein Heldengedicht von Ehapelain. 1IL 184. — Bon 

Voltaire. III. 538. — Ihre Geſchichte von, Frefnoy. IV. 159, 

‚Orlendi ( Franz). IV, 550 — Seine Weltgefchichte. ib. 

Bromasdes, ber alten Perfer Gott. 1. 118. | 

Orofius (Paulus). I. 360. — Seine Schriften und deren Aus- 
gaben. ib. III. 488. | 

Orpbeus , feine Geſchichte. I. 134. — Seine Schriften. ib. IU. 
513. IV. 118. 

Orſato ( Sertori), ein Archäolog, III. 55. — Seine Schriften. ib. 
Orſi (Job. Jof. Felix) IV. 550#fg. — Seine Gedichte ze. ib. 
Orthographie der lateinifchen Sprache, von Dausquius erlaͤu 
tert. III. 103. — Bon Bordazar. III. 668. — Bon Cellarius. 

III. 63. IV. 260. > \ 
— — — ber Keealtchen Sprache, von — III. 51 

— — — der deutſchen Sprache, von Adelung. 8. 1q. 
— Von Freyer. IV, un Op che, s * 3 

— iu —— der fpanifchen Sprache, von Bordazar. III. 668. 

Orrel (Abrabam), ein Archäolog. II. 187. — Keine Schr. ib, 

Ortmann (Adolph Dierr.) IV. 551. — Seine theol. Echt. ib. 

d’Orville ( Jae. Phil.) ein Kritiker. IV. 551. — Seine Scrif, 

en. ib, fq Ä 

. Ofiander ( Andreas). II. 36. fq. 443. — Seine Y 
Schriften, II. 37. —_ 36. ſq. 443 ! Irrthuͤmer und 

— — (Undr. der jüngere.) II. 443. fq. IL 344. 

— — ($&ucas.) 1. 443. — Geine Schriften. ib. | 

— — (£ucas ber jüngere). II. 444. — Seine Schriften. ib. 

— — ball 87 der Jungere, gleichen Namens. II 445.14. 

— — m). . 0 — j — 

Der jüngere. II. 446. 445. — Seine Schriften. ib. 

— (Johann Rudolph.) I. 446. Oſi⸗ 


Ofiris. — Overbek. 609 
Oft, der aͤgyptiſche König. I. 113. fg — Wird göttlich 
verehrt. ib. 
Ofinont 2c. IV. 552. — Sein typographiſches Wörterbuch. ib, 
Oforio (Hieronymus). 11, 238. — Deine biftorifche, philoſophi⸗ 
ſche, exegetiiche u. a. Scri en in er 
Oſnabruͤck; Univerſitaͤt daſe 
Ofnabrüfifhe Ge ice = von BT N 503, - suchenge— 
cchichte, von Roͤling. IV, 641. 
Oſſat (Arnold). II. 82. ſa. — Seine intereffanten Briefe, IL * 
Oſſian, der brittiſche Barde. J. 128. ſ9. — Seine Gedichte. ib. 
— Deren Ausgaben und Ueberfegungen, IV, 76. ih, — Kritik , 
von Blair. 
Ofterwald (Joh. Friede.) IV. 533, = eine theob Schr. ib. fg. 
— —  (friedr.) IV. 553, — Seine Erdbeſchreibung. ib 
—  (Detervi) IV. 553. = Sein Bud) gegen d, Winde. Ib, 
Sſthanes ein Perſiſcher bilofonb. L.nu 
Oſterfeſt, von Lamy befchrieben. IV 
oferlamin , Abhandl. darüber, von ar if. IV. 163, 
Ofteologie, vo von Blumenbach erläutert. II. 654. — Yon Boͤh⸗ 


Oſifrieſiſche Sefhichte, don Brenneifen, it. 699, 
Oftindien, von Guyon befchrieben. AV. 232. 655. — ug 
der Europder dDafelbft, von denninge befchrieben. IV. 283. en 
Oftorod (Chriſtoph), ein Socinianer: u. 200 Stine Scht.ik 
Ofirecifinus , das Gericht zu Athen. 1. 42 
Oſtſee; Bemerkungen darüber, von Piſanski. IV, 581. 
Orfried, Mönd und deutfcher Dichter. 1. 434. — Sein Evangel. 
Buch in altfraͤnkiſchen Keimen. ib. 11. 522. — Gein —* von 
Grandidier. IV. 216. 
Ott (Joh. Bapı.) IV. 554 — &eine Schriften. ib. 
Otter (Fob.) IV. 553. ſq. — Seine Reifebefchreibung von ber 
Tuͤrkey und Perfien. ib. 
Otto CFrifingenfis ) , Bifchof — Brei ingen. 1. 461. = Geine 
„Chronik u, a. hiſtoriſche Schri 
— — (Ever ein Rechtsgelehrtet. 1. 394. — Seine Er. ib. 
— — (Bernb. Chr.) ein Arzt. Iv. 554. — Seine Schtiften. ib, . 
— — (fricdr Wwilb,; ein Raturforfeher: . 554. — Seine Schr. ib, 
Derobälern ; Bibliothef daſelbſt. 1 
Orway ( Thom.) ein Dichter. Hr — - Seine Schriften. ib 
Oubenborp IS Sranz von), ein Philolog. IV. 554. ſq. — Seine 
riften. ı 
Oudin _Cafimir), IV. 555. — Geine hiſt. u. a. Sihtiften. ib, 
Oudinet ( Marc. Une.) IV. 555. fg, — . Seine numiſmaͤtiſche 
Schriften. ib, 
Oufie ; feine Schtwarmerenen , von Bordelon geprüft. II. 669, 
3’Outrein ( Job.) IV 556, — Seine theol. Schriften. ib, 
Overbek (Bonavent. v.) ein Aschäoleg. 1 , 556,0 Steine Schr, ib, 
C Fünfter Band.) RU 


610 Ovidius. — Padua. 


Ovidius, ein roͤmiſcher Dichter. L 262. — Seine Gedichte, de 
ren Hauptausgaben und Ueberfegungen. I 263. III. 505. IV. 142. 
V . 33. ſq. — Erflärende Schriften. I. 264. — Seine Briefe von 
: Mesiriac erflärt. 11]. 69 — Seine Vervandlungen von Banier. 
11I. 592. — Bon per. 111. 610. — Muthmaſſung daruber , 
von Euper. IV. 67. — Eein Beben von Maſſon. IV. 465. — 
Commentar über feine Briefe, von Meziriac. IV. 661. 
Owen g.zghenn ), ein Dichter. HL 165. ſq. — Seine Gedich⸗ 
. te. II: 166. | — 
— — (’FIob.) ein Theolog. II. 166. — Seine Theologumena 
und andere Schriften. ib. | u u 
ord; Theatrum Sheldonianum dafelbft. J. 83. fa. — univerſi⸗ 
db -L- Bl, Wodlefanifche Bibliothek dafclefl. IT. 308. 
‚312. Bon James befchrieben. II 662. — Fells Befchichte 
der Univerſttaͤt daſelbſt II. 523. — Yon Wood. 11. 669, 
Ozanam Dec) een Mathematiker. IL 475. — Eine Scrif 
ten. ib. g. . . Zn . 


2:68 71 or 
Paares (Pet.) ein komiſches Heldengedicht , von Holberg. IV. 313. 
Pachymeres Georg). J. 523. — Seine Schriften und deren 
aAusgaben. ib. fq. | 
acificus Derinus, 5. Benrbem. III. 624. 
—ã Univerfität daſelbſt. TI. 305. — Annalen von Scha⸗ 


7 
&dagogit, im 18ten Jahrhundert bearbeitet. III. 285. ſq. — 
Pe mer ‚ von Meierotto befchrieben. IV. 479. — pre 


Beaumont. V. 338. fg. — Ton Bordelon. II. 602 — Den 


107. — V. fourcroy. IV. ß 


134. — 3 Herpey. IV. 289. — V. Iſelin. IV. 355. — 
Milbiller. IV. 496. — B Miller. Iv, N — —* —* 
„IV. 540. — ®. Percival. IV. 570. — V. Refewiz. IV. 627. — 

V. Rochow. IV. 640. — U. Rouffeau. IV. 651. — B. 
mann, IV. 3 fa. — 8. Schüg. Iv. 709. — B. Solignac. 

IV. 73. — 8. Stanhope (Chefterfield ). Iv. 741. — 2. 

Seo peufen: Iv 799. — V. Hutzer. IV. 760. — V. Tram 

_ ey. v. 20. — 3. aume. V, — B. fie. . u 
V. zoliikofer. V. 110. 38. — B. Weiſſe. V. 64. 

Padagogiſches Jahrbuch, von Eyring. IV. 123. 

Padua; univerſtaͤt daſelbſt. J. 496. ſa. — Bon Tomaſini be 
fehrieben. IL 54. — Gef@ichte dee Stadt von Orfaro, Im. 55. 

.. — Sibliothek dafelbft. IIL 261: — Gefchichte bes Sonnafü, 
son Faccolati. M. 510. — Bon Papadopoli. IV, 561. 


| 





Pagenſtcher. — Palmerius, 611 


Pagenſtecher Alen Arn. 2 ein Nechtsgelehrter. III. 395. — 
Seine Schriften. ib. IV. 

—.— — (Job. wiß riedr. ) III. 395. — Seine Schr. ib. 
Dagi (Anton). r 619. — Seine Kritit über des Baronio Ars 
nalen. ib. 577. . J— 

— — (Stanz). ĩ. 449. — Seine Kirchengeſchichte. ib. 

Pagnicus (Santes). 1.53. — Zheilt die Schriften des alten Tefl. 
in Capitel ab. ib. — Gein Leben. II. 96. — Seine ‚Ueberfegung 
des alten Zeflaments, und andere Schriften. ib,. 

Beier (Elaude), IL. 528. — Seine Schriften, ib. 
alafor (Juan); feine Briefe, V. 98. 
alairee (Elias). IV. 556. — Seine philolog Schriften. ib. - - 
alamas (Gregorius) , der Vater der Duieriflen, 1. 530, — 
Seine Schriften. ib, 

Palamedes, ergänzt dag griechifche Alphabet. I. 3 34 . 

Paläpbarus , ein griechiicher Sabellebrer. I. 191. — Sein Buch 
de incredibilibus, und deffen Aeuptaudgaben, ib, fg. IV. 142 
— Erläuterung von Capzov. I 

Daläftine von Adricyom befchrieben. IL 223, — Bon Bachiene. 

. UL 583. — Ron Mariti. IV. 263. 

— — von Reland geographifch befehrieben. IH. 518. 

— — Reiſebeſchreibung von Arvieur: II. 671. — Bon Bi 
non. II. 700. — Bon Pocoke. III. 691. IV 586. — V. cha * 
quiſt. IV. 166. — Bon Mariti. IV. 4 

Palatius, Feb. ) IV. 556. — Geine Sefbichte Der roͤmiſchen 

ardinaͤle. i 

Palcariue ( Kontue), ein Dichter. 11. 155. ſq. — Seine So 
ten. 15 525, 
alermo ‚ der erſte Buchdrucker daſelbſt. I. 72. 

Daltin (Joh.) IV. 356. — Seine hirurg. Schriften. ib. ſq. 
alingenius (Marcellus), ein Dichter IL 157. — Sci 
Zodıiacus. ib. 
elin genefi €: von Bonner. III. 668. 

t ıc, IV. '& 57. — Seine theatraliſche Werke. ib. 
es "Deter imon), ein Arzt und Naturforfcher. IV. 557. - 
Seine Schriften. ib. fg. — Geine Thiergefhichte von Baldins 
ger überfee. III. 588. — Bon Eryleben. IV. 117. | 

— — (Simon) IV. 557. — Seine hirurg. Schriften, ib. 

Pallavicino (Sforza). IL, 684. — Seine Sefchichte, der Triden⸗ 

' tiniſchen Kirgpenverfammlung u. a. Schriften. ib. ſq. 

(Serrante). III. 115. — Seine fatyr. Schr. ib. fi (q, 

Dalm (God. Ge.) IV. 558. — Seine theol Schriften. ib. fg. - 

— — (Job. Heinr. von der) IV. 559. — Sein Commentar über 
Salomong Prediger. ib, 

Palmblaͤtter, warum fie follia Sibylia: beiffen? I. ar. ſq. 

Dalmieri ( Martbiss ). I. 573. ſq. — Seine biforifche "und an⸗ 
dere Schriften. ib. — Sein ide de angelio macht Auffehen. ib, 

Palmerius Zacob), ein Kritiker. IL, 23. — Seine Schri iften. ib; 


612 Palmyra. — Mupin. 
Palmyra Ruomen daſelbſt, von Dawkins und Wood beſchrieben. 
8 


V. 73. V. 88. 
Palthen (Joh. Franz von) IV. 559. — Seine Gedichte und 

" Veberfeßungen. ib. 

amela. ein Roman, von Ricdyardfon. IV. 630. 

amelius (Jacob), ein Philolog. IL 121. ſq. — Seine Schrifr 
ten, II. 122. 

anage. ©. Louffaint. V. 18. 

ancirol ( Guido), fein Buch von merkwürdigen Dingen. I. 15. 
— Wer ein Supplement dazu geliefert habe? ib. — ein Leben 
* a Seite 1 IIT. 484. IV. 46. — Haupb 
andecten; Ihre . 1. 409. III. 484. IV. 46. — 

p aben. L 410.1. — 9. Laurerba —*2 III. 136. — 
V. Brunnemann, III. 137. — V. Böhmer, IIL 379. 661. — 
B. Beyer. ib. — 8. Harprecht. III. 385. — V. Heineccius. 
III. 386. — ®. Leyfer (vorzüglich). III. 389. — V. Ludovici 

- IN. 392. — V. Menke. II. 393. — 8. Yioode. I1I. 394. — 
V. * III. 395. — V. Stryf. III. 396. fa. — B. 

- Gundling. III. 42; — 8. Barbofa. III. 596. — B. Daries. 

‚WW. 71. — 8. Hellfe 
V. Jens. IV. 347. — B. Schierfebmide. IV. 678. — B. Suw 
ve. IV. 757. — 8. Weltenberg. V. 68. 

Panegpriter‘ von Baune herausgegeben. III. 608. — Bon 77% 

er. IV. 349. 

Pinners (Arrn.) und Conrad Schweynheim, die erfien Buch⸗ 
deucer in Nom. J 71. 

Pannonins (Johann). I. 594. — Seine Gebichte. ib. 

Dannonifcher Krieg, von Delius befchrieben. IV. 383. 

Danormita (Anton). 1. 576. — Er legt die Univerfität zu News 
pel an. ib. — Seine Schriften. ib. fa. 

Dantsleon (Heinrich), ein Gefcichtfchreiber. II. 214, — Eei 
ne Profopographie und andere biftorifche Echriften. ib. fq. 

Panvini (Onupbrius ), ein Archaolog. II. 185. fg. — Seine 

- &chriften. II, 186. 

Panzer (Ge. Wolfg.) IV. 559. — Seine hifl. u. a. Schr. ib, 

— — (Ge Weolfg. Franz), ein Naturforfcher. IV. 560 — 
Seine Schriften. ib, 

Papadopoli Nic. Comen.) ein Juriſt. IV. 561. — Seine Schr. ib, 

Papebroch (Daniel). II. 641. — Seine Schriften. UI. 642. 

Papier, verfchiedene Arten. I. 42. faq. V. 61. = Das, gedruckte 

. wieder zu gebrauchen ; eine neue Erfindung von Claproth. IV. 
| 26 —A Lumpen zu verfertigen, von Schaͤfer eu 
nden. IV. ' W 

Papillon (Philib.) IV. 561. — Seine Bibl. dcs auteurs.de 
Bourgogne. ib:w352. 

Papin (Iſaac). IV. 561. = Seine theol. Schriften. ib, 


DB. IV. 277. — 8. Sommel. IV. 317. — | 


Papinianus. — Bar. 613 


Papinianus (Memilius), ein römifcher Rechtsgelehrter. I. 321. ſq. 
— Fragmente feiner Schriften. I. 322. — Sein Leben von Gero 
befchrieben. III. 394. | 

Peppenbeim y Grafen von); ihr Gefchlecht von Döderlein bes 

rieben. .IV. 89. 

Papft (Job. Ge. Friedr.) IV. 562. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Päpfte, von Anaftafius befchrieben. I. 436. — Bon Platine, 
l. 570, fa. — Bon Baldus. II. 68. — Bon Danvini, II. 186, 
— Don Baovius. II. 593. — Bon Bosaquer. II. 673. — Bon 
Bower. IIL 680. — V. Bruys. UL 701. — V. —— 
IV. 228. — V. Hartmann. IV. 261. — NR. Diarti. IV. 580, 
— V. Wald. V. 53. — Ahre Reifen von Müller. IV. 320, 

Pöpftlibe Gewalt, von Duval überfpannt. II. 554. — Bon Ris 

er angefochten. II. 536. — Bon Rocaberti behauptet. II. 665. 
— Non Barclay widerlegt. IIT. 82. — Bon Detirs Didier auch 
überfponnt. III. 373. — Bon Cotta widerlegt. IV. so. — Bon 
Febrönius. IV, 320. ſqq. — Von Zaupfer. V. 98. 

Pdoftliche Kanzley, von Leti befchrieben. II 636. — Derſelben 
Saren, von Aymon befchrieben. III. 429. | 

—  — Krone, von Giannone befchrieben. IV. 191. 

Papſtlicher Primat, von Ballerini behauptet. III. 589. 

—  — Verordnungen, von Fontanini gefammelt. IL 496, 

Papſtthum; Gefchichte deffelben , von Rambach. IV, 610. — 
Ron Kemer. IV. 626. — Echriften dagegen, von Heilbrun⸗ 
ner. IL. 449. — Yon Heidegger. II. so2. — Bon Ehamier. 
TI. 503. — 8. Mornay. IT. 504. — B. Rider. II. 536, fq. — 
m. Göbel. II 703. — 2. Pallavicino. II. 115. — ®. eye 

prian. 111. 327. — V. Rambady. III. 347. — V. Köhler. IV, 
390. — ®?. Khrdsleton. IV. 495._— B. Oeder. IV, 544, — 
. Korbfifcher. IV. 648. — 8. Schötgen. IV. 693. 

Dapftwabl von Bignon befehrieben, II. 700. — Bon Meuſchen. 
IV. 489. — Von Dafferin. IV. 564. 

Papus, ein sMathematifer. I: 397. — Geine Libri mathematica- 
rum colle&tionum, ib. | 

Daquor :c. IV. 562. — Seine Memaires &c, ib, 
araguay, von Ebarlevoir befchrieben. IV. 359. = Mifflonen 
der Jeſuiten, von Plüuer. IV. 586. | 
aragrapbus , woher er feine Benennung babe? I. 45, 
areus (David), ein veformirser Theolog. IL 494 — Geine 
exegetifche Schriften. ib. 

 — (Fobann Philipp ), ein Philolog. II. 494 — Geine 
Schriften. II. 495 | - 

— — (Danid), ein Philolog. II. 495. — Gene Schriften. ih. 
Deris, bie erſten Buchdruder daſelbſt. 1. 72: = Schule von Cart 
dern Broffen angelegt. I. 477. faq. — Univerfität daſelbſt, im 

I3ten Jahrhundert ertveitert. J. 495. ſq. | 


— 


64 Parid. — Paſtoraltheologie. 


"Paris, ihre —c7 von Boulay. II. 604. — Seſchreibung ber 
Stadt von ingre. II 609. — Bon Bouquet. IIL 679. — 
V. Fontames. IV. 147. — Bibliotheken dafelbfl. IL 3:0. IV. 

445. — R. Alabemien bafelbfl. 11. 357. ſgq. — Gelehrfamfeit 
daſelbſt, von Buder befchricben. III. 703. — Die Stadt von 
Mercier gefchildert. IV. 36. — Geſchichte der Univerfitat von 
Erevier. IV. 61. — Das K. Eollegium von Goujet befchrieben. 
IV. 213. — Schriften der K. Alademie, von Hißmann übers 
fest. IV 303. — Lebensart dafelbft, v. Nemeiz befchrieben. IV. 530. 

Paris, oder Parifius ( Wlarthäus ), ein gelchrter Benedictiners 
Moͤnch. 1 512. — Keine freymüthige Gefchichte und deren 
Hauptausgaben. ib. fq. 

Daris (franz de). * 562. — Seine exegetiſche Schriften. ib. 

— Sein Leben und Wunder, von Bougeant beſchrieben. III. 674. 
pʒe Pas tarthäus )» UL. 69. — Seine Befchreibung der brittis 

en Kirchen. ib. 

— — (Sam) II. 519. — Seine Schriften. ib. 
arlamentsſchluͤſſe in Sranfreich, v. Gueret herausgegeben. II. 21. 
arma; koͤnigliche Druckeren daſelbſt. I. 84. 
arrbafius (Aulus Jenus) L 592. — Seine Schriften. ib. 

Parrhafıana &$c. 11. 368. fq. 

Parriteln der lat. Sprache, von Turfellin befc;rieben. IL. 127. 

— — der griechif. Sprache, von Devarius. IV. 118. 

Pafcal (Blapue), ein Philoſoph. IIL 208. — Seine Provinciak 

“Briefe u. a. Schriften. ib fq. IV. 375. 

aſch (Ge) I. 14. IV. 562. — Seine litterar. Werke. ib. fq. 
aſchaſius Roberrun ,. Abt im Kloſter Corvey. 1. 431. — ehrt 
zuerſt die Transfubftantiation. ib. — Seine Echriften. ib. 

Dafor Georg), , ein Philolog. III. 66. — Eeine Schr. ib. IV. 142. 

Pajje par tout der rom. Kirche 2c. von Gavin. IV. 172. 

Dafieran (Alb. Radicati Graf.v.) IV, 564. — Geine deiſti⸗ 
ſche Schriften. ib - 

Pafferar (Joh.) ein Philolog und Dichter. II. 116. ſa. — Seine 

Echriftn. 1. 117. 

Paſſeri (Joh Bapt.) IV. 563. — Seine archaͤolog. Schr. ib. fq. 
Dafferin (Per. Maria ). IV. 564. — Seine theol. Schriften. ib. 
aftelmablerey: V. 170. — Bon Guͤnther erläutert. IV. 232. 

affionegedanken, von Maſius. IV. 465. 

Jaftoraltheologie, von Rortolt erläutert. II. 467. fg. — Non 

-Meyling. II 328. — Bon Fecht. TI. 329. — Von Franke. 
nl. R ..— 8. Löfcher. II. 336. — 3. Mayer. III, 338. — 

V. Mosheim. II. 341. — V. Ölearius. III. 343. — B. Fre⸗ 

(eniue. IV, 157. — 3. heilmann. IV. 272. — B. Hartmann. 
V. 257 — B. Jacobi. IV. 338. — 8. Jeruſalem. IV. 348 

1. Miarperger IV. 454 fq. — V. Miller, IV. 498. — 8. 

Viiemeyer. |V. 538. — 8. Viöffele IV. 540. — V. Oemler. 

IV. 546. - 8. Ofterwaß. IV. 553, — B. Plitt. IV. 556, — 


Patagonen. — Paufus. Fr 
- 8, Boaues. IV. 644. — DB. Rofenmüller. IV. 646. — V. 
Seidel. IV. 715. — V. Seiler. IV. 716. — V. Spalding. 
W735. — 8 Celler. V. 4. fg — 9. Trinius. V..24.— ®. 
Winkler. V. 84. — Ihre Sefchichte und ertäuternde Schriften- 
V. 266 - 269. ° —— 
Patagontn, von Pernety beſchrieben. IV. 571. 
Pathologie. S. Krankheitslehre. . u 
Darin ( Guido ), ein Archäolog. III. 24. — Seine Schriften. ib. 
— — (Carl). II 25. — Eeine ardaologifche und numiſmati⸗ 
fche Schriften. ib. = 
Datriffon (Mamertus), ein berühmter Buchdrucker. I. 79. 
Patovillet zc. IV. 564. — Eeine Sefchichte des Pelagianifmus. ib, 
arrisrchen, ob fie gelehrt gemefen fenen? I. 87- . — Ihre 
Gefchichte von Matthiaͤ. TI. 683. — Bon Gerdes. IV. 184. 
Patriardyen zu Conftantinopel, von Cuper befchrieben. III. 487, 
— Der Ehaldaer und Neflorianer von Affemann. III. 576. 
Patrik ( Sim.) ein engliſcher Theolog. II. 515. fq. — Geing 
Commentare über die Bibel. Il. 516. \ 
Patriot (der Hamburgiſche), eine moralifche Wochenfchrift. TIT. 
528. — Der wahre ıc. von ‚irzel befchrieben. IV. 301. — Der 
Deutfche zc. von Springer. IV. 740. . 
Patrizzi ( Sranz), ein Platonifcher Philofoph. IL 242. — Seine 
philofophifche und andere Schriften. ib. 
Datru ( Olivier) , ein Kritifer. III. 22. — Seine Werfe. ib, 
‚ Pauli ( Carl Friedr.) IV. 565. — Eeine hifl. Schriften. ib. ' 
Paulinus (Dontius Merop.) 111. 699. — Seine Werke. ib, 
Pauflini (Chr. franz). III. 499 — Geine hifl. und andere 
- Schriften. ib. fq. ' . 
But CÖerm. Chr.) IV. 566. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 


11. 454. — Bon Schmid. II. 469 — Bon Quiftorp. UI 5. 
orſt. 
64. 


II. 564. — V. Alphen. III. 557. ſq. — V. Anton. II. 
— B. Baumgarten. III — 607. IV. 464. — Den on. 


V. Berdes. IV. 185. — V. Gleichen. IV. 196. — V. Ho 
mann. IV. 310. — ®. Honert. IV. ae V. Riesling. W. 


616 Paulus — Penzel. 


lus (Julius), ein römifher Rechtsgelehrter. I. 322. fq. — 
u feine Sragmente ſtehen. I. 323. 

— (Marc.),. ein ebler Venetianer. L 513. — Seine Bes 
" fehreibung des Orients. 

Paufenias , ein — Geſchichtſchreiber. J. aig — Seine 
——— von Sriechenland, deren Ausgaben und Ucherfeßung 
gen. i I 

DPauw ( Zob. Em) on ) "ein Kritifer. IV. 566. — Seine Schriften. 
ib, — von D’Orville zurechtgemiefen. ib. 551. 

— — J— IV. 566. — Seine hiſt. Schriften, ib, 
avia; Univerfität bafelbft. I. 527. 
atzke (Joh. Sam.) IV. 564. fq — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 
Dearce Gachar. ) IV. 566. fq. — eine theol. u. a. Schriften. ib, 
Drarfon, CIob. ) ein engiifcher <heolog. I. 513. fq, — Seine 
Schriften, I 1 ii 

Dedanterey, v. Murr befchrieben. IV. 522. B.Schloffer. IV. 684. 

: Peda Albinovanus. III. 369. 

3 dag Königreich, von Son befchrieben. IV. 101. 333. 
eirefe (Nic. Elaud. Fabri v,) ein Litterator. IL 251. — Sei 
ne Echriften, ib, 
fing; Gonmafium daſelbſt. II. 354. 
ey ianilhe Geſchichte von Ylorie. TI. 620. — Bon Parorilles, 


Delargus (Hulderich). S. Storch. IV, 752. 

Pelasger ; ihre Gefchichte von Bourguet und Olivieri. IV. 549. 
elegrini (Camillus). II. 685. — Eeine hifl. Schriften. ib. 
eletier ( EI.) III. 665. — Sein Leben von Boivin, ib 
llegrin ( Sim. Jof. v.) IV. 567. = Eeine Gedichte und ans 
dere Schriften, ib- fq, 

— ⁊c. IV, 568. — Seine numifmatifche Schriften. ib. 
ellifone ( Daul. ) II. 685. ſq. — Seine bift. Schriften. II, 6g6, 
- Bermifchte Schriften. ib. IV. 7 
elloutier (Simon.) IV. —— — eine hiſt. Schriften. Tb, 
—A—A Krieg v. Thucydides beſchrieben. J. 195. 
elzel ( Franz Mart.) IV, g68. — Seine hiſt. Schriften. ib, fq, 
embrof (Graf) IV, s69. ”- Sein Eabinet und feine Schr. ib, 
enn £ Wilh.) ein Duäfer. IV. 569. — Seine Schriften. ih. 

Penna forti (Raymundus de), ein Dominikaner » Mond. I, 

520. — eine Schriften und deren Ausgaben. ib, III. 589. 

—— ; ein Handwerksgebrauch auf den Univerfitaten, 1. 632, 
enmant | ( Ehom. ) Ai Naturforfcher. IV. 569. — Seine Schr, 
iD, 

Dennat” e CBabrie ) 11. 702. — Eeine Geſchichte der Clericorum 
Canonicoru 


Penther (mob ob. fi ‚Sredr.) ein Mathematiker. -1V. 569, fq, — Ex 
perad Abe, 3 Fre) W. 7% — Seine Schriften, ib, 


Percival. — Peſarov. 617 


ercival (Thom.) ꝛe. IV. 570. — Sein Unterricht für Kinder zc. I 
eregrinus. ©. Vincentius Lerinenfis. 1. 361. 
ereire ne) « sc. IV. 570. — Seine Abhandl. von der Mache 
er Biſchoͤfe. i 
Ders ( Iac. ) läugnet die Goͤttlichkeit der hebräifchen Vocal 
punkten. I. 31. 
Pergament, wie N ulanden ſey ? IL 42. ſq. — Woher es feis 
| ne Benennung 5 
erge mus , Durch Belchrfamteit berühmt. 1. 241. 
les; ein Athenienfifcher Tyrann. I. 131. 
erifopen, von Baumgarten erklärt. Ill. 605._— Bon Büuch⸗ 
ner. III. 706. — 8. Georgi. IV. 181. — B. Seidel, IV. 715. 
erizonius ( Jac.) ein Kritifer. II. 4. — Seine Sche. ib. u‘ 
erfins (Wilh.) IL 69. — Seine Werfe, befonders bie Cafus 
Confcienti. i 
Derlen; ihr Urforung von Eberhard erläutert. IV. 101. J 
Pernety (Ant. Joſeph.) IV. 570. 2 — Geine if. u. a. Schr. ib | 
erot (Ylicol,) 1.571. — Eeine Schriften und deren Hauptaus⸗ 
gaben. ib. fl. ©. auch Beffarion. 
Perrault (Elaudius). II. 686. — Seine Schriften. ib. fa. 
— (Earl), II. 687. — Geine, Parallelen ‚, in welchen ee 
J neuere Schriftfteller über bie ältere erhebt. ib, — Seine 
ubrige Schriften. i 
erraule ꝛc. feine d rgeſchichte der Thiere und Pflanzen. IV. 710, 
erron (Jac. Davy du), Kardinal und Erzbifchof. IL 557. fq. 
— Geine Schriften. IL. 35% 
Perrot ( Ylicol. ) Herr v. Ablancoart , ein Philolog und auter 
neben. IIL 94. fg. — Seine Schriften und ueberſetzun⸗ 


Perkr ; ; ihre Setebrfamteit; ibre riefter und Gelehrten, I. 118, 
.— Ihre Könige von Boiſſard befchrieben. HI. 42. — Yon 
chikard. II. 82. — Ihre N elle von Hyde. II. 111. — 

She A von eben demfelben. ib. — Ahr Neich von Bors 
Perſien von Ber befchrieben. II. 681. — Keifebelchreibung von 
Tavernier. II. 6094. — Bon Chevenst, ib, = Bon Ives. IV. 
362, — Bon Rämpfer. IV. 3 
erfifche Ueber gung der Bibel T 104. III. 89, 
erſius, «m römifcher Satprendichter. I. 271. — Geine. Saty⸗ 
ven, * peren Hauptaufgaben und Ueberfegungen, ib. IV, 294, 
R 3. 739 Y. 2 
Dective; Anneifung, fie zu zeichnen, von Lambert. IV. 397. 
erefth CFob. Ge.) ein Juriſt. IV, 571, — Seine Schr, ib. fg. 
ufia ; Univerfität bofelo. l. 497. 

Pervigilium Veneris, 1. 

— ; ; Geſchichte der Stan 7 zund Inſchriften daſelbſt, von 
livieri beſchrieben. IV 

Peſarov ( Paul Domien). 0 78 om Seine sheol, er. ib, 


518 Peſchek. — Peutinger. 


eſchek (Chr.) ein Mathematiker. IV. 572. — Seine She. ib. fq. 

Peſtel ( Sriedr. Ulr.) ein Juriſt. IV. 573. — Seine Schriften. ib. 
——( Tonne, ein —* IV. 573. — ee Schriften. ib 
nn onyſius), ein Ehrouolog und Hiſtoriker. 33. tg. 

Pa: Seine Schrift Tl. 434. — Sche — theol. von Cle⸗ 
rius erben TIL. 369. — Gein Opus de dottrina temporum, 
* son Harduin herausgegeben. IL. 496. - 

Peter 1. der Groͤſſe, Kaifer in Rußland. III. 301. fg. — Eein 
Reben. ib. IH. 538. — Bon Gordon. IV. 208. — Bon Rabe 

ner. IV. * — Bon Cbeophancs. V. % 


Peterfeh Ch Wah. ) IV. 573. — Seine chebl Schriften. ib. fq. 
— — (Job. Eleon.) V. 353. fg. — Ihre myſtiſche Schr. ib. 
Paerfon (Oluf und — Neformatoren Fi Echweden. IL 
34 ſq. — Ihr Leben von Schinmeyer. J 
Petit (Peter). II. —8 — Seine lichte, Adhopbiſche und 
andere Schriften. I 

etit s Didier Marebäus) III. 373. — Seine Echriften. ib, 

etit sy ein Anatomifer. IV. 574. — Seine Abhandl. ik 
— — (Job. Ludw.) IV. 574. ſq. — Seine chirurg. Schr. ib. 
Dora ty ze. IV. 575. — Seine Encpflopädie. ib. 

trar 


cha ( franz), Bhilofonh , KRedner'und Dichter. I. 548 
fgqg. — Seine geliebte Laura. 1. 549. — Seine Edhriften und 


deren Hauptausgaben. 1. 550. {q 
efacten, von GBeßner befchrieben. IV. 188. 
, berühmte Buchdrucker. 1. 80. — Ahr Signet. ib. 
onius, eim römifcher Redner und Eatyrifer. I. 311. ſq. — 
Sein Gatyrifon , beffen Hanptausgaben und Ueberfegungen. L 
"312. III. 505. 676. IV. 275. 405 
rus der Apoftel. I. 335. — Seine Briefe. ib. — Commentare 
darüber, von Benfon. III. 623. — Bon Semler. IV. 720. 
— — (Conciliatos von Apono), ein Aftrolog. L sır. — Se 
ne <eilten und deren Ausgaben. a6 — 
etrus de Vineis, ein Zeuge der Wahrheit gegen den L 
pP 15. — Geine wichtige Schriften. ib ib IV. 3 Papfl 
Petrus Comefior. L . 464. — Seine biblifche Sefehichte und deren 
usgapen. ı 
Petrus de Riga. I. 465. — Seine ımbedeutende Ueberfeßung der 
Bücher der Könige, und der 4. Evangeliften. ib. 
Perrue (Blefenfis ). L 465. — Seine Schriften und deren Aub 
gaben. I. 46 
-— — (Hifpanus), nachmaliger Pabft Johann XXT. T. 510 
ſq. — Seine unbetraͤchtliche Schriften und deren Ausgaben. zır. 
Denen (Eafp. ) ein Arzt. II. 233. — Seine Schriften. ib. 
ringen (€ Con. ) ein Rechtsgelehrter, II. 292. — Seine Schrifs 
ten. 


Pruingeige & — i. 599. fq. II, 292. ſq. IV, 674. 


Peyrere. — Phantaſien. 619 
pD Zur ac ‚ein Praadamit. Il. 572. ſq. = Seine 
hriften. II. 5 

Deyffonel (Earlı —— d.) IV. 575. — Des juͤngern Schriften. ib, 

Dez (Bernh.) II. 450. — eine hifl. Schriften. IIL 450 

— — (Mart. dieron.) III. 450. — Sein Hauptwerk. ib. 

— (Earl Friedr.) IV. 575. — Seine litterar. Schriften. ib; 
ezron (Paul). V. 575. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

De 395.) IV. A — — Schriften. ib 

Far Chri iopb) II, 343. — Seine theol. Schriften. Ib. 
nn «@ bei % ach ) ein Theolog. III. 343. ſq. — Seine 
riften. 

Pfaͤlʒiſche —E von Freher befchrieben. IL 578. — To⸗ 
pographie von Seiller. II. 671. — Geſchichte, von Johannis 
erlautert. 1. 442. — Kirchen efchihte von Struve. ILL 456, 

Pfandrecht, von Weltphal erläutert.‘ V. 69. 

Dfanner (Tob.) IV. 576. fg. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

DPfeffinger (Joh. Friedr.) III. 450. — Seine hiftorifche und ju⸗ 
riſtiſche Schriften. ib. ſq. IV. 630, 

Pfeiffer (Aug. Friede. ) IV. 577. — eine philol. Schriften. ib, 

— — (ob. friedr. v.) IV. 577. — Seine öfonom. und camelas 
liſtiſche ohiften ib, fa. 

— — ( —— ein Theolog. n. 472. — Beine eregetifche und 
andere Schriften. ib. fq. — ‘Seine Critica facra &c, von Tage 
verbeffert. 1V. 5 

in (Job. Bbil.) II, 116. — eine Antiquitates græcæ. 


‚1 
— 7 (Dav.) IV. 211. — Seine Briefe. ib. 
Dfeffel (Chr. Friedr.) IV. 578. — Geine hiſt. Schriften, ib, 
Ter —8 Conr. Gottl.) IV. 578. — Seine Gedichte und andere | 
riften. 

Dfemis Joh, Chr.) IV. 578. ſq. — Seine geogr. Schriften. ib, 
Pfenninger (Joh. Conr.) IV. 579. — Seine Schriften. ib, 
Pfedsudt ; © Schriften daruber , von Gerſault. IV. 169. - V. 

Sin 

Pfingſten Job. Serm.) IV. 579. — Geine chemiſche und cameras 
liſtiſche Schriften. ib. fq. 

Pfintzing ı Meldyior). IL. 12. — Iſt Verfaffer des Theurdanf’s, 

Pflanzen der Bibel, von Celfius befchrieben. IV. 20. 

Pflanzenthiere, von. Eſper erläutert. IV. 119. faq. 

Pflug (Julius). IL 73. — Seine Echriften. IL 74. Ä 

Phaͤdrus, ein römifcher Dichter. 1, 265. — Beine Babeln, deren 
Hauptausgaben , Meberfegungen und Nachahmungen, ib. fq. IV. 
31. 125. 204. 323. 351. 497. 

Phalaris, ein Tyram. J. 59. — Seine Briefe, Ib, II, 683. 

Dbantafien, von Moͤſer. IV. 303. 


0 Pharmacie. — Philologie. 


rmacevtiſche Schriften, von Barfhufen. IIL 597. — Non 

p oyer. — Von Ernfling. Iv. 116. — Bon Gme— 

‚ Iin. 1v. 200. — Bon Hagen. IV. 239. — Von iv, 
580. — Von Spielmann. IV. 737. — Bon Eriller. V. 23. 

Phercydes. L 57. — Schreibt das erfte philof. Buch in Profe. ib, 

Philalethie ıc. von Bafedow. III. 600. 

Dbilander , ift Menke. III. 447. 

Philanthropin, von Bafedow. IIL. 286. 600. — V. Bahrdt. IIL. 585. 

Dhilargyrius. ©. Pauw. IV. 566. 

Philaftrius. 1. 359. — Sein Buch von den Kegereyen und deſſen 
Hauptaußgabe. ib V. 118. | 

Phile, ein griechifcher Dichter aus Ephefug. (circa 1321.) IV. 
566. — Sein Gedicht de animalium proprietate. ib, 

Philelpb. 1. 578. fgqg. — Seine Gedichte u. a. Schriften. I. 580 

Pbileleutberus Lipfienfis. ©. Bentley. TII. 483. 
bilipp , 2. in Macedonien; feine Geſchichte v. Olivier. IV. 549. | 
bilipp IL K. in Spanien ; fein Leben von Leri befchrieben. IL 
636. — Seine Regierung von Watfon. V. 58. 

Philipp V. 8. in Epanien; Gefchichte feiner Regierung , v. Bas 

e' calar befchrieben. III. 582. — Bon Ottieri. ib, 

Philippſohn (Joh.) ©. Sleidanus. II. 199. ſqq. 

Philo (der aͤltere). J. 99. — Soll das Buch der Weisheit ge 

ſchrieben haben. ib. 

— — (der jüngere) ein Jude. I. 203. — Seine Werke und de 
ren Hauptausgaben. I. 204. IV. 577. — Man hält ihn für das 
Haupt der Myſtiker, und der allegor. Erflarungsart der Schrift. ib, 

Philo Byblius foll des Sanchuiacthons Gefchichte ind Griechiſche 
überfest haben. I. 121. 

Pbilologen des 16ten Jahrhunderts. N. 85 - 134. — Des 17ten 
Jahrb. III. 57-123. — Des ısten Jahrh. II. 502 - 523. 

Philologie im ı7ten Jahrhundert , eifrig getrieben. II. 317. 

Philologiſche Schriften , von Urfin. Il. 698. — Bon Leusden. 
111. 67.fq. — V. Vorſt. III. 68. — V. Suicer. III 70, fa. — 
V. Glas. II. gr. — B. Friſchmuth. III. 107. — V. Pop⸗ 
ma ul 7. — —. Salfier. In 510, — V. Crenius. IV, 6. 
V. Moppert. IV. 93. — V. Dornmeger. ib. — V. Griſchov. 
IV. 222. ep B. Hederich. IV. 269. ſq. — V. ungen 
294. = 8. Hirt. IV. 301. — V. Krebs. IV. 390, — 9. Lado 
macher. IV. 394. ſq. — B. Miller. IV. sıg. — 8, Rau. Iv, 
614. — 8. Bei. IV. 626. — V. Rüdersfelder. IV. 634, — 

. Scharbau, IV. 672. — V. Scheller. IV. 676. (4. — 8. 

chudt. IV. 703.  B. Schultens und Schulting. IV. 704 

— 3. Schulze. IV, 705. — 8, Scriver. V. 60. — 3. Sco 

len. IV. 713, — ®. Sterk. IV, 743. — B. Stiebriz, IV. 747. 
fg. — B. Winkler, V. 94 
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Philoſoph, ‚ der chriftliche, und der heidnifche,, von Formay. IV. 
249% — Der moralifche, von Leland widerlegt. IV, 409. 46% 
— Der englifche, von Steele. IV; ‚744. ' | 
Pbilofophen der Griechen. 1. 139 - 155. — Ihr Leben von Tie⸗ 

demann. V. 10. fd. — Ihre Geſpraͤche von Muͤller. IV. 520. 
— Des ı6ten Jahrhunderts. IL 224 - 247. — Des 17ten Jahr⸗ 
hunderte. III! 204 - 230. — Des 18ten Jahrh. I. 418 - 429. 
— Lehrfage der Alten, von Aquilianus befchrieben. ILL. 695. 
— Don Burigny. HI. 714. 
— — Ihre Lebensbefchreib, von Fenelon. IV. 136. ſa. — Bon 
Saverien. IV. 668. 
Pbilofophie der Griechen. I. 136-139. — Ihre vornehmften Schus 
Sen. ib. — Eroterifihe und Efoterifche. I. 139. — Ihr Zuftand 
im ı6ten Jahrhundert. 1. 2. iq. — Im ı7ten Jahrhundert. IL 
318. c — Im ıgten Jahrhundert. ll. 282. fgg. — Gefcichte 
der bebraifchen Philoſophie, von Buddeus befchrieben. Lil. 324. 
ſq. — Der platoniſchen/ von Meiners. IV, 480. j 
Pbilofopbie ; ihre Geſchichte. V. 180. ſq. — Die Wolfifche ; ihr 
tügen in der Theologie, von Lanz bewieſen. IV. 9. — Von 
rieffen beftritten. IV. 8* — Peripatetiſche, von Politus. v. 
590. — Practiſche, von Schubert erläutert. IV. 701. — Stois 
che, von Tiedemann V. 10. — Der Grasien, von de la Vcaur 
überfest. V. 29. — Die Philofophie, und ihre Gefchichte erlaus 
ternde Schriften. V. 182, 
Philoſo bifhe Sibliothet ‚ von Struve und Zahl, III. 456. — 
Von Riedel, IV, 633, ' 
il e Sefchichte, von Horn befchrieben. II, 634. — Bon 
Pe 549. — Bon Bruder. Il, 694. fq. — Bon Bi; 
77. 8. Eberhard. IV. 102. — V. Formey. Iv.19.— 8, - 
Gerbard. IV. 185.— B. Heumann. IV. 292. — V. Vlieiners, 
IV. 481.— ®. Dlarner. IV. 584. — 8. Reinhard. IV. 621. 
— 8. Schmerfahl. IV. 686. — 3. Schubert. iv. 70. —R. . 
Tiedemann. V. ı1. — Ihre Gefchichtfchreiber von Jonſius. 
' 681. j ⸗ 
Philoſophiſche Schriften des. Carteſius. IL. 370. lg. — Von 
RR II, 383. ſq. — Bon Gaffendi. II 385. — V. Thomas 
fine. 11. 391. — B. CLocke. IL. 393. — ®. Leibniz. IL 396. ſq. 
8. Sorel: I. 669. ſq. — 8. du dammel. 111.217. IV. 2St. 
fa. — V. Buddeus, II, 324. — ®. Clericus. II. 368. — V. 
Andale. II. 418. — V. Buffier. ib, ſq. — 2. Bilfinger. III. 
. 419. ſq. — B. Burnet. III, 420. — V. Carke. Ul. 421. fg. — 
— 3. Croufaz. III. 422. ſa. — 8. Derbam. I. 493. ſ. — 
V. Gundling, II. 424. fgq. — B. MGartſoker. Il. 406. fq. - 
V. Purchot. III. 427. — V. Rüdiger. II. 428. — V. Syrbius, 
ib, — 8. Thümig. ib. ſq. — VB. Pourchot. Il. 427. — B. 
Wolf. Ir. 481. ER — 3, Gorttſched. ll. 531. — 3. Aepin. 
UN 549 — B. Ablwart. II, 552. — V. d'Alembert. UI. 554 
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Pbiloſ. Schriften von Amort. II. 559. — V. Marquis dAr⸗ 
.. gene, III. 571. — — B. Baumeiſter. III. 603. — B. Baum; 
garten. III. 607. — V. Bolingbrofe. III. 666. — B. Bonner. 
: 111. 668. — V. Bougner. II, 679. — V. Briegleb. III. i. 
. — 8. Eifer. IV. 1.— B. Caracciolli. IV, 10. fq. — V. Du 
ries. IV. 71. — V. Eberhard. IV. 102, — 8. Ebert. IV. 


103. ſq. — 8. Effen. Iv. 107. — 3. Engel. iv. 111. — 8, 
Engelhard. IV. 112, — V. Fabricius. IV. 126. — V. Feder. 
IV. 131. — ®. Senelon. Iv. 136. — V. Formey. IV. 149. — 


i 8, Gerdon. IV. 208. — B. PGravefande, IV. 218. ſq. — 
3. Hanſch. IV. 256. ſq. — B. Harris. Iv. 260. — BB Ads 
vpetius. IV. 280. — B. Hennings. IV. 282. ſq. — V. Alimann. 
IV. 303. — R. Hollmann. IV. 315. — B. Horrebow. IV. 
324. — 8. Iſelin. IV. 355. — V. Juflti. IV. 362. — B. Rant. 
IV. 366. — 8. Rnoll. IV. 377. — 8. Rnugen. IV. 378. — 
V. Mayans. IV. 445. — B. Maupertuis. IV. 469. — 8. 
Meinere. IV. 480. — V. Mendelſohn. IV. 484. ſq. — B.% 
la Mettrie. IV. 488. - V. Poiret. Iv. 588.— ®. Dremont 
val. IV, 598 — B. Reinhard. IV. 621. — V. Riedel. IV. 633. 
— 8. Rivard. IV, 638. — V. Santwort. Iv. 666. — PR. 
Shaftesbury. IV. 724. — V. Stattler. Iv. 743. — V. Eul 
zer, IV. 761. — V. Dillaume. V. 38. — V. Ulrich. V. 39, — 
V. Unzer. V. 40. — V. Wald. V. 51. — V. Winkler. Vs. 
Philoſ. Wilfenfihaiten, von Berard geordnet. IV. 182. 
Dbiloftratus , der ältere und jüngere. I. 223. — Ihre Schriften 
und deren Ausgaben. ib. — Ihre Werke von Seybold überfet 
726. Fa | 
ilotas, zur Beruhigung für Leidende , von Niemeyer. IV. 535, 
legen , eın griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 230. — Seine 
Schriften, und dereu Hauptausgaben. ib. IV. 155. — Sen 
Zeugniß von Chrifto, von Chapmann vertheidigt. IV. 23. 
Phlogiſton; Echriften darüber , von Rirwan. IV, 58. 
Dbhocytides, ein griechifcher Dichter. I. 181. — Sein Lehrgedicht 
—* deſſen Ausgaben. Done leheſ 
nizier, was ſie zur Ausbreitung der Gelehrſamkeit beygetragen 
Le Hr: 1. 113. — Ihre Hauptwiffenfchaft. L_ 121. — Gelehrte 
unter ihnen. ib, fa. — Ihre Geſchichte von Sandhoniaron. J. 
121. IV. 15. — Sie bringen: die Buchflaben unter Die benachbars 
ten Bölfer. I. 35. _ _ 
otius I. 15. — Seine Bibliothef. ib. fq. TV. 409, — Seine 
- Schriften und deren Hauptausgaben. I. 426. ſq. 
Dbotomesrie, von Lambert. IV. 397. 
Purynichus Arabius, ein griechifcher Sophiſt. I. 234. — Sein 
Woͤrterbuch und deffen Hauptauggaben. ib. IV. 566. 
Phyſik (ſ Naturlehre) ; ihre Gefchichte. V. 186. faq, — Bon 
Kreind befchrieben. It. 404. — Biblifche , von Schmidt, IV, 
.687..— Berzeichniß der erläuternben Schriften. V. 188: fq. 
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aliſche Schriften (ſ. Naturlehre) von Perrault. II. 686. 
u A Rohault. II. 421. — Von Derbam. Il. 424. — 
ı 8. hartfößer. IL 427. — V. Beil. II. 472. - B. Ozanam. 
1.476. - V. Wolf, III. 481. — ®. Barletti. IIL598.— 3. 
. Bergmann. 1.629. — V. Ditton. IV. 86. — V. ert. IV. 
103. — %. Martin und Martinet. ib. — V. CLamy. IV. 398. 
- — RB Megalorri. IV. gm: — B. Maran. Iv. 452. — ®. 
Marivez. IV. 454. — B. Chatelet, oder Brereuil, V. 349. 
byfiognomik. IL. 298. fq. — Schriften darüber von den Algen. 
Porfioen V. Lavarer. IV. "404, fq. — B. Muſaͤus. IV. 52. 
V. Titius.V. 13. — V. Dallemonı. V. 28. — V. Unzer, V. 
40. — V. Maret. V. 62. ur “ . 
Phyſikaliſches Wörterbuch, von Gebler. IV. 178, 
— — — Beluſtigungen von Guyot. IV, 232. 
Popfiokrasie; Schriften daruͤber von Mirabeau. IV. 499. — Von 
WMauvillon. IV, 470. — Bon Pfeiffer. IV. 578..— 3. Spriris 
._ ger. IV. 740. — 2. Will. V. 81. on u 
Phyfiologie, von Blumenbach erläutert. III. 654. — Bon Bers 
.. ger. I, 400. — Bon Boerhave. IIL 402. IV. 101. — Bon 
aller. IV. 244. 247. — B. Hamberger. IV. 2350. — ®. Jun⸗ 
. Ber. IV. 359. — V. Lichtenberg Cbeftritten), IV. 418. — ©. 
Pfingſten IV. 580. —®. Richter. IV. 631. — V. Unzer. V, 40. 
Piaſecki ( Daul). U. 610. — Eeine europaifche Chronik ıc. ib, 
Diarti . Joſeph). IV. 580. — Eeine Geſchichte der Paͤpſte. ib,’ 
Picart (Steph.) ein berühmter Kupferſtecher. V. 580. 
en .) ein beruhmter Kupferſtecher. IV. 580. — Seine 
erke. ib. IQ. 
Pico (Johann) von Mirandola, ein groſſer Gelehrter. I. sga, 
u Eeine Schriften. ib. ed. 2 
— — (Joh. Franz) von Mirandola. I, 583. — Seine Werte. ib. 
Piccolomini (Franz). II. 214. — Eeine Commentare äber den 
Ariſtoteles. ib. 
Picter ( Bened, ) III. 357. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
Piderit fireitet gegen Rennicor über die hebr. Bocalpunften. I. 52, 
Pierre (Carl Iren. de Sr). IV. 581. — Eeine vermifchte Echr. ib. 
Pietſch (.Fob. Dalent.) 11. 533. — Seine Gedichte. ib. 
Pighi ( Alberr), ein blinder Vertheidiger der Hierarchie. IL. 83. 
ignori (Lorenz), ein Archaolog. III. sı. — Seine Schr. ib. ſq. 
les (Roger von); feine Einleitung in die Mahlerey. IV. 462. 
Din (Ludw. Ellies du ) IL. 631. — Seine gelehrten Werke. ib, 
faq. — eine Bibliotheque &c. von Derit s Didier verbeffert. 
.. 11. 373. — Bon Ridyard Simon kritiſirt. LU. 376. — Von 
- Bonjer fortgefest. IV. 213. | | 
incianus ( Serdinand Ylomius). ©. Nunnez. II. 178. fq. 
indar, ein Iyrifher-Dichter. I. 172. — Kein Leben; feine Gedich⸗ 
te und Deren Ueberfeßungen, ik. fg. IV. 70. 176, ſq. 297. 566, 746. 
© — Ueber fein Leben und Schriften, von Schneider. IV, 691. 
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Pinelli (Joh. Dincenz) ein Litterator. III. 250. Seine Schr. ib. 
— — (Feb. Bapt.) IIL 251. Geihe Gedichte. ib. 
— tthaͤus), ein Litterator. II. 251. — Gele Biblis⸗ 
ef. ib. 270. 
Pipping (Heinr.) IV. 581. — Geine fheol. und hiſt. Schriften. ib, 
Piranefi ꝛc. IV. a8. — Gene römifche Alterthuͤmer. ib. 
Pirfheimer ( Bilibald ) , ein Gefchichtfchreiber. IL 213. ſq. — 
"Seine biftorifche und andere Schriften. II. 214. 588. 
Piſa; Univerfität daſelbſt. I. 526. — Kirchenverfarulung daſelbſt, 
- son Lenfant befchrieben. Ill. 444. 
Pifansfi (Ge. Ehr.) IV. 581. — Seine theol. Schriften, ib. 
Pifcaror Johann), ein reformirter Theolog. Il, 495. ſq. — 
ne exegetiſche Echriften. II 4906. 
Piſiſtratns; ein athenienfifcher Tyrann, I. 131. 
Pütorise (’Job.) U. 654. ſq. — Seine biſt. Schriften. IL 655. 
— — (Ge Tob.) IV. 581. — Geine jurift. Schriften. ib, 14. 
— — (Wilb. Sriedr. v.) IV. 582. — Seine but. Schr. ıb. 
— — (öberm. Andr.) IV. 582. — Seine vermufchte Schr. ih, 
Pitaval (Gayor v.) IV. 582, — Seine Caules celcbres &c. um 
andere Schriften. ib. iq. 
pithöus ( Perer ), ein Krıtifer. IL 172. ſq. — Seine Schriften. 
U. 173. — Sein eben von Boivin. Ill, 665. 
— — (franz) 11. 173. — Seine Werte. ib. fq. 
Pitcairn (Ardyib. ) ein Arzt. III. go... iq. — Ceine Werke, ib. 
pirifcus ( Sam.) ein Philolog. IV. 583. — Seine Schr. ib. V.69 
vis (Joh.) 688. — Seine engliſche Geſchichte und ander 
Schriften. ib» 
Pius V. Papft; fein Leben von Maffei befchrieben. IIL 499. 
place (de la); ſeine franzöfifye Geſchichte. I. 205. | 
pᷣlaccius (Vincentius). lil. 209. — Sein Theatrtum anonymo- 
rum & rue u. a. Schriften. ib. iq. 
placette (Job. la} III. 358. — Seine theol. Schriften. ib. ſi. 
plagiarier, von Jabricius gefammelt. IIL 436. — Ihr Berrug 
V. 354. fg. — Beyſpiele. V. 355. — Wo man Nachricht vos 
ihnen finde? ib. fq. 
plant (Corel. ac.) IV. 583. — Seine hiſt. und theol. Schr. ib. ſa. 
Planudes ( Yliarimus). 1. 58, — Soll Aeſop's Fabein erdichte 
haben. ib. — Sein £eben und Ecdhriften. I. 532. fq, 
Plantin (Chriſtoph), ein gelehrter Buchdrnder. L 82, II, 296. 
— Seine Polyglotte. ib. — Sein Signet. 1. 83. 
Plappereyen zc. von Hommel. IV. 317. 
platina (Bartholomaͤns) oder Sacdi. 1. 570. — Sein Yud 
von dem Leben der Papiie; deſſen Ausgaben und Gortfegungen. 
ib, ſq. — Seine übrige Schriften. 1. 571. 
Plarner (Joh. Zach.) ein Arje IV. 584. — Seine Schr. ib. 389. 
— — Ernſt) ein Arzt. IV. 584 — Seine Schriften. ib. 
Dlaro 


\ 


Plato. — Poiret. 7 up 
Plaro, Stifter der akademiſchen Schule. I. 137. = Seine Anhaͤm 
ger. ib. — Sein Leben. |. 147. iq. — Eeine Werke, J 148. — 
Deren Hauptauggaben. ib. fq. II 206. V.85. — Seine Philos 
fophie von Parker erläutert. II. 519. — Ueberfeßungen. III, 
508. IV. 375. — Wörterbuch über feine Schriften, von Cimaͤus 
IV. 656. — Erlauterungen ıc. von Zeune. V. 101. 
plaron (Icromon.) IV. 584. — Sein theol. Compendium. ib., 
Plaurus , ein römifcher Comödiendichter. 1 247. — Seine Auf 
ſpiele, deren Hauptauggaben und Ueberfeßungen. ib. fq. IL, 104; 
IV. 10. 229. 422. 526. V. 342. 
Plenf (Joh. Jac.) IV. 584. ſq. — Seine hirurg. u. medic. Schr. ib. ſq. 
plertbo ( Georg Gemiltus ) 1. 562. — Seine Schriften und 
deren Ausgaben. ib. J | 
Plinius der altere. 1.308 — Seine Naturgefchichte, Deren Haupt 
-  ausgaben und Ueberfegungen. ib. fgq. II. 682. III. 496. IV, 76, 
155. 224. 497. u 

Plinius der jüngere, ein Philofoph und Redner. I, 310. fq. — 
Sein Zeugniß von den Chriſten. ib. — Eeine Briefe und Lob⸗ 

‚ rede auf den Trajan , deren Hauptauggaben und Ueberfeßungen: 
ib. fq. Ill. 512. 521. 574. 683. IV. 431. 497. 660. — Sein fe 
ben von Kliaffon. 1V. 463. 

Plinthidon , eine Schreibart. I. ar. | 

plire (Joh. Zac.) IV. 586. — Eeine theol. Schriften, ib. 

Plotinus, ein griechifcher Phüofoph. 1. 224. — Seine Schriften 
und deren Ausgabe. ib. 

Plotius Ichrt zuerft die lat. Sprache in Rom. 1. 242. 

pluche ze. IV. 586. — Eeine mytbolog: und philof. Schriften. ib, 

plüer (Carl Chr.) IV. 586. — Seine geogr. Schriften. ib. 

Plurardy , ein griechifcher Gefchichtfchreiber und Philofoph. I. 210; ' 
— Seine Werke, deren Ausgaben und Ueberfegungen ib faq. IIL 
508. 701. 1V. 49. 370. 446. 543. 595. 625. 680. 691. 740. V. 342; 

pocoE (Eduard), «in euglifcher Theolog. II. 530. fg. — Seine 
tregetifche ud andere Werke. II. 551. u 

pocote (Kid). ) IV. 586. — Seine Echriften. ib. 697. I. oor. 

Podagra; Nbhandl. darüber, von Deiner, Pepagomenus IIl 
631. — Don Paulmier. IV. 579. | 

Poecile, cine Halle zu Athen. 1. 138. 

Poeiniz (Carl Cudw. v.) IV. 587. — Seine Reiſen ıc. ib, 

Poelten, von Keuckfeld befchricben. Ill. 446. | 

Doerner (Carl Wilh.) ein Chemiker. IV. 597. — Seine Schr. ib, 

poertner (A. D.); feine Predigten. V. 110. 

Doetif. ©. Dichtkunſt. les 

Poggius (Johann Franz ). 1. 567. — Entreißt viele Bücher 
dem Staube. ib. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben, 
ib, fg. — Gein. Leben von Lenfant befchrieben. III. 444. - 
Poggiana &c. IV. 507. 

Poirer ( Per.) IV. 587. ſq. — Eeine myflifhe u. a. Schriften. ib, 

Poirer 2c. IV. 588. — Seine Reife in die Barbatey. ib; 

( Fünfter Ban). ) ' Ne 
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en, über ihre Einimpfung , von Condamine, IV. 44. — Bon 

—X IV. 84. — Von Hhaen. IV. 234. — Bon Hofmann 
1V. 310, — Bon Hurham. IV. 335. — Bon Zrüniz. IV. 392. 
— Bon Störfk. IV. 752. — Bon Wrisberg. V. 91. 
olaE (Job. Friedr.) IV. 588. — Seine juriſt. Schriften. ib. 
olemif ; ihre Gefchichte und erlauternde Echriften. V. 259 - 266. 
olemifche tbeologifche Schriften von Hunnius. II 462. — Von 
Hoornbek. II. 507. fg. — Bon Marefius. II. 509. — Bon 
Turretin. 11. 529. — Bon den Brudern Walenburch. II. 561. 
— 1. Brapius. III. 332. — B. Jäger. IIL 333. (q. — B. I 
nus. 111. 334. — V. Zange. ib. fq. — V. Löfcber. III. 335. 
fa. — ®. ‘losbeim. IM. 341. — DB. Zeltner. 1IL 352. — %. 
Wake. II. 364. — V. Anton. III. 564. — ®. Balgur. II. 
588. — V. Baumgarten. II. 605. — B. Bernhold. III. 632 
— R De. IV. 80. fg. — 3. Foͤrtſch. V. a5 — V. 
Klemm. IV. 374, — D. Marperger. IV. 454. — 3. Miller. 
IV. 8 — B. Reinhard. IV. 621. — V. Reuſch. IV. 628. — 
V. Schubert. IV. 701. — V. Stapfer. IV. 741. fg. — 8 
Wald. V. sı. — V. Wyttenbach. V. 93. 

Polen; Geſchichtſchreiber von Piftorius gefammelt. II. 655. — 
V. Mizler. IV, 501. — Gefhichte von Hartknoch. II. 680. — 
V. Lengnidy. II. 445. — 3. la Chapelle. IV. 23. — V. Sa 
lignac. IV. 349. 565. 733. — V. Martiniere. IV. 462. fq. — 
V. Rudawski. IV. 501. — V. Rzepnifı. IV. 658. — B. dis 
lusti. V. 121. fq. — fitteratur und Gelehrte, von Janotzki be 
fürrieben. IV, 342. — Urfprung des Wahlreichg, von Joachim 

. 349. 
Polentonus (Sirtus Ricius). 1. 594. — Seine Ecdhriften. ib, 


Polenus (Joh.) III. 476. IV. 588. fq. — Eeine mathem. Schr. ib. 


Dolignac (Meldior ). I. 252. — Sein Anti: Lucreg , deſſen 
Ausgaben und Ueberfegungen. ib. III. 673. — Gein eben und 
Schriften. IV. 589. fq. 

Pollio ( Trebellius ), ein Auguftifcher Gefchichtfehreißer. I. 299. 

Politianus (Angelus). I. 585. — Seine Schriften. ib. — Eein 
Leben von Menke. IV. 484. 

Politus (Alex.) IV. 590. — Eeine philol. u. a. Echriften. ib. 

Politit, von Ariſtoteles. 1. 152. — Von Lipfius und Reinhard. 
Il. 125: IV. 620. fq. — Bon Borborn erläutert. TIL. 79. — 
V. Bundling. II. 425. — B. Campe. IV. 6. — 3. Clement. 
IV. 37. — B. Felde. IV. 133. — B. Gordon. IV. 208. — 
V. Hanov. IV. 256. — V. wolf, IIL 481. — V. £loen. IV, 

.— ®B. Raynal. IV. 616. — 8. Sonnenfels. IV. 734. — 
bre Sefchichte ‚ und dag Verzeichniß der erlauternden Schrifs 
en. V. 198. fqq. 

Polizex wiſſenſchaft, von Juſti und Beckmann. III. 615. — 
Bon Ditbmar und Schreber. IV, 86. — Ton Fabricius. IV. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
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8. Juſti. IV. 361. fq. — 3. Luca. IV. 435. — V. Pfeiffer. 
IV. 578. — V. Sonnenfels. IV. 733. fy. | 
ollingen ; Bibliothek dafelbft. III 265. 
ollur (Julius) , ein griechifcher Khetorifer. I. 229, — Sid 
Mörterbuch und deſſen Hauptausgabe. ib. IIL 628. IV. 281. 407. 

Polyänus , ein griechiſcher Gefchichtfchreiber. I. 213. — Seim 
Stratagemata, l, 214. — Deren Ausgaben und Weberfeßungen. 
ib. IV. 370. 

* Dolybius , ein griechifcher Sefchichtfchreiber. I. 199. — Seine 

Gefchichte, deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen. ib. fq. IV, 
116. 146. 231. 392. 711. 726. 

Polycarpus, ein qpoftslifcher Kirchenvater. I. 342. — Sein Brief 
an die Philipper. ib. 

Bel dorus ( Yliemdus ); feine Gedichte: IV. 722. . 
Aygamie von Lyſer vertheidige. II. 447. ſq. — Bon Lorenz 
eger. III. 29. > Bon Delany beftritten. IV. 74, — Pe 

Senebier. IV. 722. Ä | 

Polyglosten. I. 103. II. 129. fq. 296. III. 23. fq. 349. 110. - 
Wer daran gearbeitet habe? ib. ILL. 123, 

Pelsbiftern (fogenannte). 11. 399. — Im I7ten Jahrhundert 

400 - 441 


DPolymarhie, von Wower befchrieben. III. 3. _ 

Polypen , über die Eur derfelben, von Levret. TV. 416. — Mei 
te8 s Polnpen, von Roques befchrieben. IV. 645. — V. Trem⸗ 
bley und Bacher. V. 20. | | 

Pombal (Marquis von); fein Leben von Jagemann. IV. 3ar. 
— Eein Teftament. ib. | 

Pomey (Franz ). III. 117. — Geine philologifche, mythologi⸗ 

ſche u a Schriften. ib. oo 

Dommern; Landesgerichte und Landesgeſetze, von Balthaſar eis 
fäutert: III. 5895. — Auch die Kirchengefchichte. TIL. 590. — Ges 
fchichte des Herzogthumg, von Brüggemann: III. 697. — Bon 
Dähnert. IV. 68. — Bon Gadebuſch. IV. 166. — Bon Bels 
richs. IV. 545. | 

— — Siaatskunde, von Gadebuſch. IV. 166. 

Pompeji; Geſchichte dieſer Stadt, von Martini. IV. 462. — 
Bon Humilton. IV. 522. oo, oo rn 

— (Peter). II. 232. ſa. — Seine pᷣhiloſophiſche 

Schriften. II. 233. | W 
omponius ( Sertus), ein roͤmiſcher Rechtsgelehrter. I. 323. * 
Ausgaben feiner Fragmente. ib. — 
ont a Mouſſon Univerfität daſelbſt. IT. 302. ſq. 5. 

Pontanus (Johann) I. 566. — Sein Leben und feine Schr. 1b; 

—_—  —  (Fobann Ifaac ) , ein Hiftoriograph. II. 590. — 
Seine Schriften. ib. fa. — Seine mißlungene Gedichte 11. SgTE 

— — (Ja) I. 591. — Seine philol u. d. Schriften. ib; 

Pontas (Joh.) IV. 590. — Seins Gewiſſensfaͤlle. ib: 


528 Pontedra. — Vouget. 
Pontedra (Jul.) IV. 590. — Seine botan. u. pbilol. Schr. ib. ſa. 


Pontificale romanım &gc. V. 115. 
ntinifehe Sümpfe , deren Austrocknung v. Adler beſcht. IIL.565 
—ãc (Erich). IV. 591. — Seine hiſtoriſche uud andere 
Schriften. ib. fa. 674. ' 
Dool (Keginauld), Eardinal auf der Kirchenverſammlung zu Trö 
dent. II. 79. — Seine Briefe und andere merkwuͤrdige und fek 
tene Schriften. ib. V. 118, | 
Doole ( Marrbäus), ein englifcher Theolog. 1. 514. fq. — Es 
ne Synopfis criticorum &c. u. Commentar aber die Bibel. IL. 515 
oot (hub. Cornel.) ein Dichter. IV. 592. — Eeine Werte. + 
ope (Aler.) eim englifcher Dichter. IV. 592. — Seine Schriſ 
ten. ib. fq. 98. — eine Abhandlung vom Menfchen in lat. Ber 
fe überfegt von Am; Ende. III 560. — Fealienifeh von da 
ftillon. IV. 16. — Anti: Pope, von Schloffer. IV. 684. 
Dopma (Aufon.) ein Bhilolog. II. 117. — Sein Buch de difie- 
rentiis verborum, und andere Edhriften. ib, 
Dorcellan zu machen, von Milly. IV. 244. 
Doree (Earl). IV. 593. — Eeine $abeln. ib. 
Porphyrius, eiu griechifcher Philofoph und Redner. I. 224 — 
Seine Schrifen und deren Ausgaben. ib. 
Porſt (Joh.) IV. 593. ſq. — Eeine theol. Edhriften. ib. 
Porta (Pet. Domin. a). IV. 594. — Seine Kirchengeſchicht 
von Eranbundten, ib. 6 6 
— — (Bept.dcela). 1. 56. — Db er cin Herenmeifter fen? ; 
Port: Röyal, ein Klofter ben Paris. 1. 37. Kssı It. — > 
Bon Eiemencee befchrieben. IV.37. ı j 
orsugal; Briefe darüber, von Sprengel. IV. 738. — 
—— von Janichen. IV. 8 738. — Gelehe 
ortu gieſiſche Gefchichte von Oſorio befchrieben. II. 138. — 
Perg 1. 681. — V. Barbofa. Il 9. — V. Bebauen IV. Im 
Poffevin (Anton), ein Jeſuit. IL 543. — Stine litterarifck 
und andere Schriften. ib. faq. 
Doffin ( Deter ), ein Jefnit. II. 544. — Seine Schriften. ib. 
Poftel (Wilh.) ein Philolog und Irrlehrer. II, 127. fa. — Ei 
ne Echriften. II. 128. fq. | ‘ 
oftel (Chr. Heinr.) IIL 533. — Seine Gedichte. ib. 
oftillen_(f. Bredigten ), woher fie ihre Benennung haben? I. 422. 
— Ratholifhe Hauspoſtill, von Eybel. IV. 123. — Haut; 
poll für Landleute, von Jochims. IV. 350, — B. Strefm. 
. 754. 
Dotsdam , von Ylıcolai befchrieben. TV. 536, 
Dort ( Job. Heinr.) IV. 594. — Seine chemiſche Schriften. ib, 
— — (Paul). IV. 594. — Eeine dirurg. Schriften. ib. fa. 
Dotter (Joh.) IV. 595. — Seine archaͤol. u, a. Schriften. ib. 610 
Pouger ( Sranz Amar.) IV. 595. — Sein Eatechifmus. ib. 
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ouiliy ; fein. Buch über die Empfindungen. IV. 748. 
ourchot (Edm.) ein Philofopb TIL. 427. 
rag; Anigerfieät dafelbfi. I. 527. — Bibliotheken dafelbft. IL 
314. II. 265.1 | 
Drange (Chr. Friedr.) IV. 595. — Seine Schr. die bildenden 
Kuͤnſte betreffend. ib. fq. 
Pratje (Job. Heinr.) IV. 596. — Seine theol. und hift. Schr. ib. 
— — (Feb. Yeinr.) IV. 596. — Seine öfen. u. theol. Schr. ib, ſa. 
Drätor (der römifche ); Abhandlung darüber, p. Richey. IV. 631. 
Drätorius (Epbr.) IV. 595. — Seine theol. Schriften. ib, 
‚Dray (Ge.) IV. 597. — Eeine ungarifche Gefchichte. ib. 
Prediger der kathol. Kirche , von Marangoni befchrieben. IV. 451. 
— — (der) philofophifch betrachtet, von Nicolai. IV, 535. 
- Prediger 4 Bibliorhef ‚ von Houdry. IV. 3277. — Ron Nie⸗ 
meyer. IV. 539. | | 
Irediger: Magazin , von Babrdt. III. 586. | 
rediger⸗Moͤnche; ihre Schriftfieller von Quetif befchrieben. IL. 
6983. — Bon Echard. IV. 104. 
Predigten von Spener II. 4974. — Von Scriver, I1. 481. — 
Bon Tillorfon. II. 513. — Von Boffuer. II. 546. — V. Bours 
daloue. III. 101. IV. 295, — V. Franke. III. 331. — V. Mos⸗ 
heim. IIL 340. — ®. Veumann. III, 342. — 3. Rambady. 
TIL. 348. — 3. Abbadie. IM. 354. — 3, Mliy. ib. — N. . 
Saurin. III. 360. — V. Clarke. TIL 422: — V. Croufaz. IT 
423. = V. Bafnage. III. 431. — V. Burner. III. 434. — V. 
Lenfant. II. 44 — 9. Veumann. II. 516. — V. Achard. 
II. 595. — ®. Alberri. III. 554. — ®. Altmann. IIL 558, 
— %. Am; Ende. III. 560. — N. Bahrdr. III. 584. — 8, 
Bamberger. III 591. — B. Baumgarten. II. 605. — V. 
Bedford. UL. 615. — V. Benner. III. 622. — V. Seker. IL 
625. — V. Bernd. IN. 632. — 3. Bertling. II. 634. — V. 
Blair. 111. 651. IV. 660. — V. Boyſe. III. 683. — V. Boyfen. 
III. 684. — V. Ebarelain. IV. 24. — 3. Element. IV. 37. — 
9. Brougbton. 11. 892. — 9. Brown. III 693. — 8, 
Brünings. III. 698. — V. Burf, II. zı1. — 2. Burg. UI. 
712. — S. Clemm. IV. 38. ſq. — V. Cofte. IV. 50. — 8. Cra⸗ 
mer. IV. 55 — 2. Cridton. IV, 63. — 8. Erugor. IV. 64. 
— V. Dapp. IV. 71. — 8, Delany. IV. 74. 8. Dietel⸗ 
maier. IV. 82. — 3. Dodd. IV. 837. — ®. Doddridge, IV. 
88. — B. Ebeling. IV. 100. — 8. Enfield. IV. 704. — V. 
Engelfdyall. IV. 113. — V. Ernefti. IV. 116. — V. Faber. 
IV. 124. — V. feuftfing. IV. 138. — V. fifcher. IV. 141. — 
V. Flechier. IV. 143. — B. Fleetwood. IV. 144. — 8. for: 
dyce. IV. 148. fg. — V. Fofter. IV. 153. — ®. —S IV. 
1577.— V. Freylinghauſen. IV. 161. — V. Gedife. IV. 176. 
— 8. Girard. IV. 193. — V. Görten. IV. 203. — V. Böge. 
IV. 204. , — B. Aäitler. IV. 236. — DB. (gagemann. IV. 232. 
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Predigten von Hanſſen. N 257. — Von Hartmann. IV. 262. 
— Bon Hermes. IV. 286. — Von Hervey. IV. 289. — Non 
Def. IV. 290. ſq. — 8. Maffillon. IV. 295. 465. — V. Lafıs 
tau. IV. 295. — B, Segaud. IV. 295. — ®B. Superville. ib, 
62. — V. Reguis. IV. 295. — V. Vieuville. IV. 296. — 3. 
oanene. ib. — V. Hofmann. IV. 310. — V. Huth. IV. 324. 

— V. Zablonsky. IV. 335. — B. Jacobi. IV. 338. — B. Za⸗ 
Keeufalem? IV. Ei 7 %. Jortin. IV. 


Dratie. Iv. 596. — B. Rambad. Iv. 609. ſq. — B. Raſchig 
IV. 613. — Nach der von Rob. Boyle gemachten Stiftung. IV. 
618. — 8. Reinbeck. IV. 620. — V. Refewiz. IV. 627. — 8. 
Reuf. IV. 629. — V. Richerz. IV. 631. — ®. Rig „IV 
634 — 3. Roques, IV, 644. — V. Rofenmüller. Iv. 646. 
— 8, de la Rue. IV. 656. — V. Sad. IV. 660. — U. Satz⸗ 
mann. IV. 663. — B. Sander. IV. 664. — B. Schinmerer. 

“ IV. 679. — B. Schlegel. IV. 680. ſaq. — V. Schmabling. 
Iv, 684: — %. Schubert. IV. 702. ſq. — V. Seder. IV. 
87 — V. Segaud. IV. 714. — V. Seidel. Iv. 7ı5. —%. 
Geiler. IV. 715. ſq. — V. Sharp. IV. 724. — 8. Sherlok. 
Iv. 726. — 3. Simonetti. IV. 729. — 9. Sintenie. IV. 730. 
— V. Sfelton. ib. — 8. Spalding. IV. 735. — V. Stapfer. 
IV. 745. — 8, Starke ib. — 9. Stein. Iv. 745. — 8 
Sterne (Yorif) IV. 746. — V. Stockhauſen. Iv. 749. — ®. 
Struenſce. Iv. 756. — V. Sturm. IV. 758. — ®. Teller. V. 
4.194. — V. Terraffon. V. 6. — V. Ticde. V. 10. — V. Tim 
mann. V. 14. — V. Tobler. ib. — V. Treſcho. V. 20. — V. 
Crinius. V. 24. — V. Trofchel. V. 26. — ®. Wagner (ge 
fammelt ). V. 50. — 3, Waldau. V. 55. — V. Watt. V. 5$. 
— 8. Whiſton. V.73. — B. Woog. V. 89. — B. Zinzendorf. 
V. 109. — V. Zollitofer. V. 110.—B. 9. Clemens XL, V. 114 

— — engliſche, von Schulz gefammelt. IV. 704. 

— 7 griechiſch und lateinifch nachgefchrieben yon Cruſius. 
‚II. 661. — Bon Elsner. III. sıo. 

Preißler (Ge. Mart.) ein Rupferftecher. IV. 597. Ä 

=, re ob. Dan.) ein Mahler. IV. 597. = Seine Zei 

enfchule. ib, 
= — (Job. Fufl:) ein Mahler. IV. 597. | 
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Preißler ( Ge. Mart. ) ein Kupferfiecher. IV. 597. 

| (Joh. Mart.) ein Kupferſtecher. IV. | 

— — —** Dan.) ein Kupferſtecher. IV. 

Dremontval (Andr. Det.) IV. 597. fq. — Seine WMiboſ. Schr. ib. 
reßburg; Gymnaſium daſelbſt. IL 350. 
reuſſen; Politiſche und Kirchengeſchicht⸗ von Hartknoch. II. 
680. — Bon Lengnich. II. 445. — Bon Arnold. III. 573. 
— Kon Baczko. 111. 608. — Ton Crichton. IV. 63. — Bon. 
Lilienthal. IV. 421. — B. Pauli IV. 565 - — > Wenk. V.65. 

— —  Naturgefchichte, von Bock. 111. 

— — Helden, von Hoͤrſchelmann —* IV. 305. 

— — Gelehrſamkeit, von Difansfi. IV. 581. ’ 

— —  Religiongzuftand, v. Ulrich. V. 40. ematungen tc. ih. 

Prevot (Claud. Joſ.) ein Juriſt. IV. 508. 

— — (Ant, Franz). IV. 598. — Seine hift. u. a. Schr. ib. fq, 
rire Yacob ), ein Kritiker. III. 23. — Seine Schriften. ib. 
rideaug ( Jaumphrey ). 111. 451. — Er hält: die bebräifche 
Wocalpunfte nicht für göttlich. I. 52. — Seine hiftorifche Schrif⸗ 
en, 451. 

Dricfter der Juden; ihre Kleidung von Braun befchrieben. TI. 518. 

=, der v6 rom. Kirche; ihre Betrügerenen von Gavin befchries, 
en. IV. 

ringle Ich. ) ein Arzt. IV. 599. — Eeine Schriften. ib. 

rinz (Wolfg. Cafp.) ein Zonfünftle. IV. 599. fq.— Seine Schr. ib, 

rinzen ; eine Anweifung zu ihrer Bildung, von Buevara. Iı. ı 196, 

rior Marth, ein englifcher Dichter. IV. 600. — Seine Werke. ib» 
tifcianus, ein römifcyer Grammatifer. I 408. — Geine Bis 
cher über die Grammatif. ib. 

Priftley (Fofeph). IV. 600. — Seine phyſikal. u. a. Schriften, 


fq. 119. 392. 
Prirue (job ©.) III. 346. — Seine Aileitung ind neue Teſt. 
13. IV. 310, — ) ehe Schriften. I 

Proben J gerichtliche) der mittlern Beiten, ‚ a Ebeling befchtigg 
en 99. fq. 
robenädhre , von Fiſcher befchrieben. IV. 1qr. 
vobierkunft , von Cramer erläutert. IV. 56. 180. — Bon Gel 
ert 180. 

DProceffe, tie fie zu führen feyen? von Eudovici erläutert. I. 
392. — Bon Elaprorb. IV. 35. 

DProclus , ein electifcher Philoſoph. I, 403. — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. ib. 
rocopius. 1. 412.— Seine Schriften und deren Hauptaudgaben, ib, 
rocopowicz 2c. IV. 601. — Seine theol. Schriften. ib 
rofanfriede , von Cortrejus erläutert. IV. 49. 
rofangeſchichte, von du Pin befchrieben. II, 632. 
FR HIN wer ihre Schriften in Capitel und Verſe ge⸗ 
theilt habe 

Prokopowitſch. & Theophanes. V. 8. .fq. 
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romerheus. 1. 13}. — Was man ihm für Künfte sufchreibe. ib. fq. 
ropertius , ein römifhber Dichter. I. 261. — Seine Gebidhte, 
deren Hauptausgaben und Neberfeßungen. I. 262. IIl. 506. fq- 


527. V 47. . 
Propbrren. I 92 fq. — Ihre Echriften und Commentare daruͤ⸗ 
. ber. b. IV. 576. — Die 12. kleinen Propheten. I. 92. ſq. — 
Commeutare uber ihre Weiffagungen. 1. 93. — Bon Tarnov. 

1I. 453. ſq. — Bon Burd. III. zır. — V. Burſcher. III. 716. 

— 3. Gebhardı IV. 174. — V. YHlewcome. IV. 534. 

ropherenfdyulen. I. 89. fq I 

ropherifche Theologie , von Cruſius. IV. 65. 

ofelpe Cd) eine MWochenfchrift von Fidler. IV. 139. 

oſodie (lateinifche) , von Smetius erläutert. III. 120. 

roreftanten ‚, tooher fie ihre Benennung haben? II. 5. — Ihre 
Geſchichte von Durand. IV. 97. — Bon Haufen. IV. 266. — 

Schmaͤhſchr. geaen fie, von Javorsky. IV. 343. — Shre gra- ' 

vamina, von Öertel gefammelt. IV 546. — Ihr Lehrbegriff⸗ 
son Plank erläutert. IV. 583. — Ahre Schidfale in England 

und Sranfreich, von Rambach befchrichen. IV. 609. fq. — und 

in Defterreich , von Raupach. IV.-615. — V. Waldau. V. 55. 

ovence; ihre Sefchichte von Noſtradamus befchrieben. U. 219 

rovinzialbricfe, von Vlicole und Dafcal. 11. 552. 

ropinzialrcchre . von Vettelbla gefammelt. IV. 531. 

ovrinzislvwoörter , ( kieflandifche ), von Bergmann gefams 

. melt. IIL 628. 

oyart 2c. IV. 601. — Beine Gefhichte von Loango ze. ib. 

rudenrius , ein lateinifcher Kirchenvater. IL 359. — Een 

Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. 

Pfalmen (f David ı, von Dateblus erklärt. IT. 93. — Ton Eu: 
chanan in lat. Verfen. II. 148. — Don Lobwaſſer dentſch 
- überfest. II. 160. — Bon Hare metriſch überfest. IV. 259. — 

Von Henry. IV. 283. — Bon Rennicot. IV. 369. — Bon 

Tarnov erklärt. 1. 454. — Bon Geyer. II. 481. — Bon 
Amyrald. 1. 505. — Bon Amefius. 11. 506. — Bon Du 

port metriſch überfezt. III. 103. — Yon Franke erklärt. 11, 
. 331. — Bon Baumgarten, III. 607. — Bon Bionens. IIL 

646. — Bon Burck. II. 711. — Von Cramer. IV. 55. — 

Ausgaben von Tommafi. V. 118. 

Pfellus (Michael der ältere), ein griechifcher Philofepg. 1. 331. 
: Seine Schriften. ib. — Der jüngere. 1. 451. — Er macht für 

Die Wiflenfchaften Evoche. ib. — Seine Schriften und deren 

—æet ib. fu. 

ychologie , von Wallerius. V. 56. 

— Philadelphus ſammelt die Alexandriniſche Biblio⸗ 

ef. 1. 42. fa. 
w  — _ (Claudius), ein griechifcher Afironom , Geograpp 
und Geſchichtſchreiber. I, 212. — Seine Schriften und deren 

Nuggaben. ib, . | 
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ubitſchka (Franz). IV. 60T. — Seine boͤhmiſche Geſchichte. ib. 

ufendorf (Samuel v.) Philofoph und Gefchichtfchreiber. IL. 

386. fg. — Seine Schriften. IL. 387, fi 2 — Sein Buch de 

officio h. &c. von Heineccius —— III. 387. — Bon a 

mann. Ill. 581. — Bon Barbeprac. III. 595. — Don —* 

ſtetter. IV. 304. — V. Treuer. V. 22. — V. Web 

— Eeitte —— von Martiniere —*5 iv 

— V. oble enf&blager. IV. 547. 

— —— Feg Juriſten. IV. 6or. fa. — Ihre Schriften. ib. 
—  ($riedr 

= (Fob.) ein Juriſt. 1V n & — ‚Seine Berk ib, 


72. — Seine —* ib. ni 
Putſchius Ehias). .3097. Il. 117. — Sammelt die alten 
Grammatifer. ib 
Pütrter (Joh. * ein. berühmter Juriſt. IV. 602. fg. — 
Seine Saheiften, ib. ſq. 
Pättmann Dr Ludw. Ernſt), ein Juriſt. IV. 604. — Seine 
riften. i 
Bi. (Joh. * ein Arzt. IV. 605. — Seine Schriften. ib. 
e (Thom.) 1V, 695. — „Seine Erklärung der Apoftelgefchichte 
und der —8 Briefe. i 
Puy (Der. du). II 605. — Seine hiſtoriſche u. a. Schriften. ib, 
fq. — Sein Leben von Rıgault. Ill. 119 
yramiden , von Brave befchrieben. III. 19, 
yrgidon, eine Schreibart. 1. 41. 
Dyrmont, von Grupen befchrieben. IV. 227. 
yrometrie, von Lambert. IV. 397. 
yrrho ftiftet die ſceptiſche Secte. 1. 138. — Seine Schuler, ib, 
ta. — Geine Lehre von Crouſaz erläutert. TI. 423. 
Pribagoras, Etifter der ital. Philofophie. I. 136. 138. — Seine 
Anhanger. ib. — Sein geben. I. 140. fq. III. 508. — Weine 
Meinungen und Echriften. 1. 141. iq. — Ausgaben von den 
leztern. I. 142. 


uadrivium, was er ſey ? 1. 437.. 
&er ; ihre Gefchichte von Eröft. IV. 62. 
Quaͤferiſche Schriften ‚ von Denn, IV. 569. 


Quanz (Joh. Jac. ein Tonfünftler. IV. 605. fq. — Seine Schr. ih. . 


@ucdlinbur Gymnaßium daſeibſt. IL: 350. — Bibliotheten, IV, 
4. fq. ‚8 ’Rird) chengeichichte von Kettner. IV. 369. — Yuch 
Alterthäner ıc, ib, 


a 
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Ouedlinburgifdye Gefchichte , von Erath erlauterk. IV. 114. 
Quekfilber , von Scopoli befchrieben. IV. 711. | 
Quenſtedt (Joh. Andreas), ein Theolog. II. 570. — Gein 
theologifches Syſtem u. a. Schriften. ib. 
ercetanus. S. du Cheſne zc! TI. 602. 
Querfurthiſche Ehronif, von Spangenberg, II. 196. 
Quesnel ( Paſchaſius). TI 313. fq. — eine Schriften. TIL 
374. — Streit daruber. ib, — Bulle gegen ihn. IV. 345. 
Quetif (Jac.) II. 683. — Seine Scriptores ordinis Prædicato- 
rum u. a. Edhriften. ib. 
Quien ( Mid. le). IN. 375. — Seine Schriften. ib 
Quierifmus , von fenelon in flinen Maximes des faints &cc. 
behauptet. IV. 134. fq. 
Quieriften, von wem fie ihren Urfprung haben ? I. 530. II. 548. 
Quinctilian. I. 16. — Eein Leben. 1. 313. — Seme Schriften, 
deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. ſqq. III 505. fq. 
ı2. IV. 116. 177. 192. 260. — Grläuterungen daräber , vor 
Imelovren, 111. 557. — Bon Capperonier. IV, 10. 
Quintus aus Calabrien, ein griechifcher Dichter. 1. 168 — Sei 
ne Paralipomena Homeri, ib. — Ausgaben davon. ib. IV. 566. 


Quirini (Ang. Maria), ein Cardinal. V. 116. ra — Sam 


Schriften. ib. — Wird von Riesling widerlegt. IV. 370. 
Quiftorp (Joh.) ein Theolog. LI. 487. — Seine errgetifche und 
andere Schriften. ib, . 
— —_  (Tob. der jüngere.) II. 487. — Eeine Schriften. ib. 
= — (ob. Yiic.) II 487. 
— — (ob. Chr.) ein Juriſt. IV. 606. — Seine Schr. ib. 


Rabanus Maurus , oder Magnentius. I. 432. — Geine 
Schriften und deren Ausgaben, ib. 
Rabe (Joh. Jac.) 1V. 607. — Geine theol. u talmud. Schr. ib. 
Rabelais (franz), ein frangöfifcher Dichter. II. 161. fq. — Eein 
Gargantua oder Pantagruel, ein mwißiger Roman. IL. 162, 
ſq. — Seine übrige Schriften. II. 163. IV. 95 
Rabener ( Zuft oteh. ) IV. 607. — Seine litterar. Schr. ib, 
— —  (uft. Bortfr. ) IV. 607. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
— — Gotth. Wilh.) IV.607.ſq. — Seine ſatyr. Echt. ib.717. 
Rabuel (Claude). II. 476. — Sein Commentar uͤber des Carte 
ſius Geometrie. ib. 
Raͤbutin (Roger de). II. 698. II. 226. — Seine hiſtoriſche und 
fatnrifhe Schriften. ib. fq. 
Racine (Joh.) ein Dichter. III. 194. — Seine Werfe. ib. IV. 463. 
— — (Zudw.) ein Dichter. III. 195. — Seine Werte. ib. 
— — — — IV. 608. — Seine Kirchengefchichte. ib, 
Raff (Ge. Ebr.) IV. 608. — Geine hiſt. Schriften. ib. 
Raffard (Franz). ©. Ange de St. Roffalie. III. 563. 
Raguenet (Franz). IV, 608. — Geine hiſt. Schriften. ib. fg. 
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Raleigb (Walter), III. 647. — Seine Werke von Birch edirt. ib. 


Ramazzini Bernard.) ein Arzt. III. 408. — Eeine Werke. ib. fq. 

Rambach (Joh. Zac.) I. 29. — Sein Verſuch einer pragmas 
tifchen Litteraͤrgeſchichte. ib. 

— — (Job. Jac.) ein Theolog. III. 346. ſa. — Seine 
Schriften. III. 347. fq. IV. 157. 269. | 

— — — — Der jüngere. IV. 650. — Deſſen Schr. ib. 

— — ($triedr. Eberh.) IV. 509. — Seine theol. und hiſtor. 
Cchriften und Ueberfegungen. ib. fq. | 

Brmler (Carl Wild.) IV. 611. — Seine Gedichte u. a. Sch. ib, 

Raınfay (Andr. Mich. von). IV. 611. — Seine Gedichte, hiſt. 
und andere Edhriften. ib. fq. 

Ramus ( Perer ) I. 234. fq. — Seine pbilofophifche Schriften: 


I. 235. fa. 
Ranft emih.) IV. 612. — Geine bifl. Schriften. ib. J 
Raphel ( Ge.) ein Philolog. IL. 517. — Seine Schriften. ib. 
Rapheleng (franz), ein gelehrter Buchdrucker. I. 83. IL 296. 
— Ceine Schriften. ib. 
Rapin (Nicol.) ein Dichter. III. 167. — Seine Gedichte. ib. 


— — (Renatus). II. 167. — Seine Gedichte und andere | 


° Schriften. ib. 
— — (Paul de). ©. Thoyras. | 7 
Rafıte (Job. Chr.) IV. 612. — Geine gemifchte Schriften. ib. ſq. 
Rafbig (Chr. Ehreg.) IV. 613. — Seine Predigten. ib. 
Rafpe (Rud. Erich.) IV. 613. — Seine gemifchte Schriften. ib, 
Rarblef (Ernft Ludw.) IV. 613. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. fq, 
Rau (Joh. Eberh.) IV. 614. — Seine philol. u, a. Schriften. ib, 
— — (Sebald.) IV. 614. — Seine philol. Schriften. ib. | 
— — (Joh ) ein Naturfündiger. III. 219. — Scine Schr. ib, fq, 
Raupach (Bernb. ) IV. 614. ſq. — Sein evang. Defterreich. ib, 
Raurenftraudy (Joh.) IV. 615. — Eeine Schriften. ib, 
— — — (Grepb. von). IV. 615. — Seine theol. ımd 
andere Schriften. ib. 
Raynal (Wilh. Thom.) IV. 615. — Seine Schr. ib. fq. 470, 
Baynald ( Cpeophilus), ein Jeſuit. IL. 542, — Seine gelehrt 
yriften. ıb. ſq. , . 
— — Ddorus.) IL. 594. — Er ſezt die Annalen des Baro⸗ 


io fort. ib, 

aladıng Cooalb.) IN. 616. — Geine Schriften. ib, 
Realiften, wer fie fgnen? I. 493. 
Resumur (Ren. nr. de), em Naturforfcher. IV. 616. ſa. — 

Eeine Schriften. ib. 
Recenfenten; ihte Sebler. I. 25. ſqq. III. 281. fq. 
Receptfchreiben; Anmweifung dazu, von Gaubius. IV. 171. 
Recdyenberg (Adam). III. 348. — Seine theolog. u. a. Schr. ib. 
Rechenfunft, von Elaueberg. IV. 36. (S. Arithmetif.) | 
Rechnungsweſen, von Wideburg erläutert. V. 768. 
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Rechte des Kaifers und der Paͤpſte, vom Goldaſt erläutert. IL 
. 587. — Sammlung der Nechte, von Hellfeld. IV. 277. 
Recht der erfien Bitte, von Cortrejus erläutert, IV, 49. 
Culmifdyes Recht, von Hannov erläutert. IV. 255. 

Rechtliche Refponfa und Confilia, von Berger. III. 378. — Bon 

. Böhmer. Il. 378. — V. Coccgi. III. 382. — V. Harprecht. 
111. 384. fq. IV. 692. — V. Heineccius. III. 397. — B. Her 
tius, ib. — ®. Homborg. III. 388. — B. dorn. ib. — 8, 
Ludewig. III. 86 — B. Ludolf. III. 392. — V. Lenker. 

DI. 393. — 3, Stryf. IIL 397. — 3. Bed. UI. 613. — V. 
Engau. IV. 110. — V. Schöpf. IV. 692. — ®. Strube. IV. 
756. — V. Wildvogel. V. 79. — 3. Zaunfdliffer. V. 98. 

Rechtsfaͤlle, von Gmelin und Zlfäffer. IV. 200. — 3. Pütter. 
IV. 603. — V. Selchow. IV. 717. 

Rechtsgelahrtbeit; ihre Zuftand im I6ten Jahrhundert. TI. 6. fq. 
— Im ızten Jahrhundert. Il. 321. fg. — Im 18t0 ı Jahrhundert. 
111. 293. fg. — In England. IV. 35. — Von Balchefar ev 
laͤutert. III. 589. — Bon Elaprorb. IV. 35. — Bon Daries. 
IV. zı. — ger: Gefchichte von Eiſenhart. IV. 109. — Ihre 

a geldichte * 235 - 246. — Verzeichniß der erläuternden 

riften. ib. 

Rechtsgelehrte des zten Jahrhunderts. 1. 321-325. — Dei 

. 16ten Jahrhunderts. II. 271 - 293. — Des ızten Jahrh. UI. 
124-146. — Des ıgten Jahrhunderts. III. 377-398. — Nach⸗ 
richten von ihnen, von Jenichen. Ill. 346. — Von Fugler. 


V. 357. 

Rechtshaͤndel, von Eiſenhart. IV. 109. — B.Diraval. IV. 582. ſo. 

Redekunft , wer fie zuerft in Regeln fchriftlich verfaßt habe 2 1. 
159. — Anweifungen dazu. V. 155. fg — S. Quinctilian. 1. 
313. fqg. — Bon Heineccius. 111. 386. — Bon Schwarz. III. 
521. — Bon Gottſched. III. 531. — Yon Neufirch. IL 533. 
— 8. Bahrdt. IL. 586. — V. Bafcdow. IN. 600. — B. Bau; 
meifter. II. 603. — 8. Blair. II. 651. — 8. Burg. II. 
712. — 8. Campbell. IV. 5. — ®. Colonia. IV. 3. — 9, 
Erevier. IV. 61. — V. Prieftley. IV. 119. 601. — 9. fabrö 
cius. IV. 1:6. — V. freyer. IV. 160. — 8. Giberr. IV. 
191. — V. Bener. IV. 295. — ®. Lamy. IV. 397. fq. — 
B. Lawfon. IV. 407. — 9. Kindner. IV. 422. — V. Giss 
bert. IV. 482. — B. Miller. IV. 497. — V. Pricftley. IV. 
601. — V. Rutilius. IV. 656. — V. Scheller. IV. 676. — 
N. Wideburg. V. 76. — Ihre Geſchichte. V. 154. — Ihre 
Beſchaffenheit im XVII. Jahrhundert. ILL 279. fa. 

Reden (lateinifche) von Muret. II. 171. — Bon Vavaſſor. II. 
66. — Bon Buchner. II, 76. — Bon Borborn. 79. — Von 
Erythräus. III. 85. — Bon Barläus. III. 98. — Bon Franz. 
IL. 107. — B. Burmann. IIL 507. — 8. facciolati. II. 
510. 567.— B. funk. III sın.. — V. Arnzen. III. 574 
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Reden von Averani. III. 578. — Bon Drieſch. TV. 94. — Ben 
Breitinger IV. 326. — Bon Joſepho. IV. 353. — Bon 
Fouvency. ib. — B. Rapp gefammelt. IV. 367. — V. Las 
ma verfaßt. IV.396.— 8. Politus, IV. 590. — B. Schöpflin, 

IV. 693. - 8. 9. Clemens XI. V. 114. 

— — deutſche, von Blum. II. 65%, 

— — franzöfifche, von Thomas. V. 9. 

— — griechiſche, der alten Redner. 1V. 699. 

Redner der Griechen. 1. 156 - 161. IV. 161. — Ihre Schriften 
von Reiske gefammele. IV. 624. — Der Römer. I. 300- 331. 
— Anmerkungen uber fie, von Schneider. IV. 691. — Sarmas 

- tifche, von Staravolsfi befchrieben. IV. 501. | 

Reformarion durch Luther und Zwingli veranftaltet. 11. 2. fq. 
— Schriften davon. ib. II. 28. fq. IV. 176, 

Reformationsgeſchichte von Spalatinus befchrieben. II. 35. — 
Bon Sleidan. II. 199. fg. — 3. Gekendorf. II. 616. fa. — 
V. Tenzel. II. 643. — B. Röfdyer. 1IL 335. — B. Mai, III. 
337. — Durd von der Hardt. IIL 513. — .®. Beaufobre. III, 
611. — V. Brandis, IV. ar. — V. Ehrift IV. 3. — V. 
©erdes. IV. 184: ſ4. — 8. Gleichen. IV. 196. und Gleidys 
mann. ib. — DB. Hane. IV. 254. fq. — V. Hecht. IV. 268. 
— B. Junius und Roos. IV, 358. — B. Rapp. IV. 367. 

Reformationsgeſch ichte 2c. — Durch var der Lich. IV. 427. — 
Ya der Schweiz von Hottinget. IV. 325. — V. Rudyar. IV, 

54: — In der Pfalz und Genf, von Wilbelmin. V. go. _ 

— — — der engliſchen Kirche, von Burner. II. 434. IV, . 
501. — Bon Böhme, TIL 660. & Von Niceron, aug dem, 
Englifhen. IV. 535. — In Graubundten, von Porta, IV. 594. 

Reformirte Rirche ; ihre Gefchichte von Baſnage befchrieben. 
III. 430. — Ihre Religion von Lenfant vertheidige. III. 444, - 

Begenberg „ Zac.) IV. 617. — Seine Gefhichte der Remo 

ranten. ib, ’ 
Regenfppurg ; Gymnaſium dafelbft. II. 350. — Bibliotheken das 

“ —A 265. fg. 268. — Reichstag, von Tuͤchelbecker bes 

fchrieben. IV. 392 ſq. — Corpus Evangelicorum; deffen Schlüffe 

von Schaurorb gefammelt: IV. 673. . 

Regenten, von Miofer gefchildert. IV. 515. 

Regenvolſcius (Xdr.) II. 702. — Eeine ſlavoniſche Kirchengefch.ib, 

Reginald (Joh.). IT. 64. — Seine Schriften. ib. | 

Regine, der Mönch. 1.437. — Seine Chronik und deren Ausgaben. ib, 

Regiomontanus (Johann) eigentlich Muͤller, tin Mathematiker. 
I. 601. — Seine Schriften. ib. fü. | 

Reis ( Perer Silvanus ), ein Bhilofoph. III. 718. — Seine 
Schriften. ib. 

— — (Deter), ein Arzt. IV. 617. — Seine Schriften. ib. 

Regius "Urbanus). II. 38, — Er befördert die Meformation. ib, 
— Seine Schriften, ib. . | 
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Begnard L Job: ‚ran ), ein comifcher Dichter. IV. 617. — 

eine Werke. ib 

Regnault zc. IV. 618. — Sein botaniſches Werk. ib. 

Regnier (Maturin), ein Dichter. TIL. 195. — Seine Satyren. ib. fq. 

Kechard (Elias Eafp.) IV. 618. — Seine bermifchte Schriften 
und Ueberfeßungen. ib. 

— — (b5anr. Aug. Ottocar.) IV. 618. — eine vermifchs 
te Schriften. ib. fq. 

Reichardt (Fob. eried, ) ein Tonfünftler. IV.619.— Seine Schr. ib. 

Reichenau; Bibliothek daſelbſt. III. 266. 

Reichsfama, von Moſer. IV. 513. 

Rei egefdichte, von Gundling erläutert. III. 425. — Bon 
En 432. — Von ee! III. 440. — Von Röbler. 
In 283. —®. Serum. III. 456. — 4 Buder. III. 703. — 


v. —5 IV 23 2. Dütter. IV. 6 — 8. 


V. 13. — V. wMas V. 53. — V. Wieland, v7. — 8. 
ſhakwiz. V. — * 
Reichshofraths - Conclufa , und Gutachten von Moſer geſam⸗ 
melt. IV. 513. 515. — Ordnung, von Moſer erläutert. IV. 515. 
— Proceß, von Selchow. IV. 717. 
Reipofammergerihte ; Ordnung , von Seldyow. IV. 717. 
Reichs⸗Miniſteriale, von Better erläutert. IV. 547. 
Reichs sProceß , von m Eranper erläutert. IV. 54. — Bon Eſtor. 
IV. 121. — Bon Mofer. IV. 513_— Bon Pütter. IV. 603. 
— Bon Reuß. IV. 629. — Bon Scyfart. IV. 727. 
Rear a ice Recht, von Burgermeifter erläutert II. 
Bon Mofer. IV. 514. 
Rüicheftädtifdhes bu ‚ von WMofer. IV. 513. — Bon 
artori. IV, 
Reichstag zu Regenfpurg, von Kuͤchelbecker befehrieben. IV. 392. 
37 B. Meyern. IV. 479. - V. Müller. IV. 517. — Reichs⸗ 
tage, ihre Geſchichte von Pfanner. IV 577. — Reichsabſchie⸗ 
de, von Senkenberg gefammelt. IV. 721. 
Reichsarchiv, von Lünig. IV. 439. 
Reimarus (Herm. Sam.) IV. 619. — Eeine philof. und am 
dere Schriften. ib, 
— — (Fob. Albr. Seine.) ein Arge. IV. 619. — Seine 
Schriften. ib. fq. 
Feinmann (Jac. Fricdr.) III. 451. fq. — Er kritiſirt den Bay⸗ 
. I. 6. — Seine —— der Qeutfchen. 1.9.1.4 
5 — Seine uͤbrige literariſche Schriften. I. 23 ſq. — Urtheil 
daruͤber. ib. — Seine ſaͤmtliche Schriften. II, 452. 
KReinbeck (Joh. Guſt.) ein Theolog. IV. 620. — Seine Schr. ib. 
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Reineccius (Reinerus), ein Geſchichtſchreiber. II. 212, — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. 

— — Chriſtian). III. 348. ſq. — Seine Schriften. II. 349. 

Reinecke, der Fuchs ꝛc. wer der ˖ Verfaſſer fm ? Il. 9. — Neber⸗ 
ſetzungen davon. ib. 

Reinhold (B. G.) IV. 357. — Seine Werke. ib. 

Keingius (Thomas) ein Kritiker. II 8. — Seine Schr. ib. fq, 

Reinhard (Job. Friedr.) IV. 620. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 

— — (Lorenz). 1V. 621. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 

— —  (3ob.Paul). IV. 621. ſq. — Eeine hifl, Schr. ib. I, 30, 

— — (Mid. Heinr.) IV. 622. fq. — Seine litterar. Schr. ib, 

— — (Joh. Jac.) ein Juriſt. IV. 622. ſq. — Seine Schr. ib. 

— — (franz Dolfmar.) IV. 623. — Seine theol. Schr. ib. 

— (Chr. Tob. Ephr.) ein Arzt. IV. 623. — Seine Schr. ib, 


— Seereite von Dampier. II. 676. — Reiſe in die Turkey, Ders 
— Reifen ıc. von Wicquefort. Il. 697. — Bon Bergeron. ni 


III. 438; — 2. Blainville. III. 443. — V. Bernoulli. III 463. 
— V. Reyßler. III. 498. — 3. Anquetil. III. 566. — U. Balı 
timore, 111. s90. — 8. Rabbi Benj. von Tudele. II. ;4 — 
V. Benzel. Ill, 625. — V. Bleinville. III. 650. — V. Buſch. 
II. 708 — 3. Buͤſching. III. 709 — 3. Campe. IV. 6. — 
V. Carter. IV. 13. — B. Clayron. IV. 13: — 8. Stevens, 
ib. 747: — V. Chandler, IV. 21. — V. Ehardin. IV. 24. — 
V. ebeiß. IV. 30 — V. Condamine. IV. 44. — V. Core. IV. 
52. — B. Riedefel. IV. 91. 634. — V. Ives. ib. 362. — V. 
Durand und Martene. IV. 98. 458. — B. Twiß. IV. 101, — 
V. Dlüer. Iv. 101. 586. — V. Sonnerat. IV. 101. 734. —®. 
Dennant. IV. 101. 569. — V. Dölniz. IV. 587. — V. Sloa⸗ 
ne. IV. 731. fg. — V. Smollet. Iv. 733, — B. Stevens. 
Iv. 747. — V. Young. IV. 112. — V. Irwin. ib — V. 
Dillon. ib. — 8. Erndtel. Iv. 114. — V. Fabricius. IV, 
126. — Nach Portugal, von Fielding. IV. 140. — Nad) Nords 
Amerifa ꝛc. von Ralm. IV. 150. — V. Boffu. ıb. — Nach 
China ıc. von Osbeck. ib. — Nach der Suͤdſee, von forfter. 
IV. 151. — Um die Welt ıc. von eben demfelben. ib. — Nach 
dem Vorgebirg der guten. Hoffnung , von Sparrmann. ib, — 
Durch Sibirien und Rußland , von Bmelin. IV. 198. ſq. — 
Nach England und Schottland „ von Gordon. IV. 208. — 
Durch Rußland , von Lepedhin. IV. 263. — Durch Cypern, 
Syrien und Palaftina , von WMariti. Iv. 263. — Durch cis 
nen Theil von Deutfchland , von Haſſencamp. IV, 264. — 


so Reiſebeſchreibungen. — Reife, 


Reifebefhreibungen durd die Provence von Papon. IV. 268. — 
Durch Arabien, Aegypten 2c. von Frwin. IV, 354. — Nach Aus 
dien und Perfien, von Ives. IV. 362. — Durch Mofcau, 
Perfien und Oſtindien ıc. von Bämpfer. IV. 363. — Nach Nord; 
Amerika Avon Balm. IV. 366. — Nach Spanien und alien x. 
von Labat. IV. 394. — Durch einige Schwed. Provinzen, von 
Linnée. IV. 426. — Durch Franfreih, Epanien, Holland m. 
von Marshall. IV. 456. — Durch Großbrittanien und Irland, 
don Meermnann. IV. 475. — Durch Europa, Afia und Afts 
fa ıc. von Motraye. IV. 516. und von Övington. IV. 535. 

u M, Reicdhard. IV. 619, 

— —  —  Gammlung von Ebeling. IV. 101. — Bon Sabri 

IV. 127. — Bon Jamberger. IV. 251. — Bon Barrow. IV, 

358. — Bon Loen. IV. 429. — Bon Prevor. IV. 599. — Bor 

& wabe. IV. 711. — Der Römer. V. 67. — Allgemcines Bed 

zZeeichniß derfelben. V. 227. faq. 
Reifen durch Rußland, von Muuas. IV. 558. — Durch Schott 
land, von Dennant. IV. 569. — Su die Maluiniſche Inſeln, 
von Dernety. IV. 571. — Durch den bayerifchen Kreis, von 
Deszl. IV. 576. — Eines Philofophen, von Poivre. ib. — Durd 
Spanien, von Plüer. IV. 586. — Durdy England, von Raſpe. 
IV, 613. — Durch Sicilien und die Levante, von Riedefel. IV. 
634. — Durch die Schweiz, Franfreicd) , Holland und England, 
von la Roche. IV. 640. — Kleine Reifen, von Salzmann: IV. 
663. — Neife nad) Griechenland , von Savary. Iv. 668. — 
Durch die Alpen ıc. von Sauſſurc. Iv. 668. — Baperifche, 
von Schranf. IV 696. — Durch die Barbarey und Levante, 
von Shaw. IV. 725. — Durch die Schweiz, von-Ginner. IV. 
730. — Nach Oſtindien, von Sonnerat. IV. 734. — Empfinds 
ne, von Sterne ( Yorif). IV. 746. — Nach Schlefien, von 
Trofchel. V. 26. — Durch Portugal und Spanien , von Twiß. 
V. 27. — Nach Aftifa , von Daillent. V, 27. ſq. — Durd 
Dber ; Deutfchland ‚, von Wefhrlin. V. 60. — Nach Griechen 
land , von Buy V. 63. — Durch Europa, Aften und Afrika, 
von Mac⸗Intoſch. V. 74. — Durch England und Irland, 

“ von Young. v. 92. 

Reife, mufitalifche., von Burney. IV. 100. — Reiſe nach dem 
Pordpol, von Philipps. IN. 110. — Durch Eicilien ꝛc. von 
Swinburne, IV. I51. — In den Drient, von Fourmont. IV. 
153. — In die Türken, von Seſtini. IV. 341. und von Lucca. 
IV. 435. — Durdy Tofcana, von Cozzelti. IV. 341. — Dur 
Sachſen, von Leske. IV. 411. — Nach Ferufalem, v. Maundrei. 
IV. 468. — Durch die Zchweis, von klieifter. IV. 483. — Nach 

. Italien, von Miffon. IV. 500. — Nach Conflantinopel, von 
Montague. IV. 508. — Durch Deutichland und die Schweiz, 
von Ylicolai. IV. 537. — Nah Aegypten und Nubien , von 
Viorden, IV. 542. — In die Türfep und nach Perfien. IV. 554 

| | Ruf 
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Reife, gelehrte, von GBerbert. Iv. 183. — Bon Gerken. IV. 
184. — B. Moartene und Durand. IV. 458. — 8. Ruinart. 
IV. 657. — V. Scheuchzer. IV. 678. — B. Sulzer. W. 762. 
— 83. Targioni. V. 1. — V. Uffenbach. V 35. — RB Zapfı 
der Was fie nügen? V. 320. — Allgemeines Verzeichs 
m . 1D. qq. : . 

Reifen um die Welt, von Anfon. II. 566. V: 19. — Bon Cook. 
IV. 44. fq. 151. 266. V 104. — V. Bougainville, IV. ı5t. . 

— — der Römer, von Auguftin gefammelt 11. 492, 

— — eines Franzofen ıc. von Delaporte. IV. 74. 

— — empfindfame,, von Yorik oder Sterne. Ill. 659, 

— — pittoregfe, von Bouffier 2c. IV 212. 

Reifegeograpbie ; Sees und Landreifen 2 von Forſter bes 
ſchrieben. IV. 151. fq. — Bon Dietmann und Adelung. IV. 83. 

Reiske (Joh. Jac.) ein Kritiker. IV. 623. ſq. — Eeine Schriften, 
ib, ſq. — Sein Leben von Morus. IV Sır. | 

Reiskin (rn. Chr ) IV. 625. — Ihre Echriften. ib. 

Rez (Joh. friedr.) IV. 625, — Seine: philol. Schriften. ib. 

 — — (darldonr.) IV. 625. ſq. — Eeine philol. Echriften. ib, 

— — (Wilb. Orto). IV. 626. — Seine philol. E chriften. ib. 

Reland (Hadr.) ein Philolog. II. 517. ſq. — Seine Echriften, 
III. 518. IV. 614. V. 43. 

— — (Der) IV. 636. — eine Fafti confulares &c. ib. 

Religion (chriftlihe) von Burner und Teller heterodor erläutert; 

II. 420. — Sie macht in ber Gelehrfamfeit Epoche. 1 326. 
— Hauptfchriften von ihrer Wahrheit. ib. fq. — Bon Brotius: 
IL 380. — Bon Mornap. II. 504. — Bon Mosheim. III. 

41. ſq. — DB. Abbadie. III. 353. — V. Turretin. II, 362. — 
$ Cimborch. III 370. — V. Addifon. II. 525. Iv. 48. — V. 
Baſedow. III, 600. — B. Benthem. III. 624. — B. Bernard. 
11, 631. — DB. Bod. III. 657. — 9. Bonnet. II. 668: — 
Ahr Stifter. (S. Ehgiftus.) — V. Chambre bewiefen. Iv. ar. 
— 1%. Ebandler. IV. 22. — V. Chaufepiè. IV. 25. — V. 
Cheyne. IV. 27. — V. Colonia. IV. 42. — B. Conybeare, IV. 

47. — 2. Diteon. IV. 86. — V. Jortin. IV. 103. — V. Ens 
ab, Iv. 113. — V. fofter. IV. 153. — V. Gaſtrel. IV. 170. 
— DB. Gedike. Iv. 176. — V. Gyſi. IV. 232. fq. — V. Dernet. 

IV. 295. V. 35. — V. Houteville. IV. 328. — V. Jacobi. IV. 
8 — D. Fortin. IV. 35% — 8. Rleufer. Iv. 375: — V. 

Knusen. IV. 378. — V. Aöbler. IV. 380. — 2. Rortbolt. 

IV. 385.— ®. Reinhard. IV. 623. — V. Rofenmüller. IV. 645. 

— SB. Sad. IV. 660. — 8. Derner. V. 32. — Handbuch darus 

ber, von Hermes. IV. 286. — V. Rarften. IV. & nn 

Cyttleton. IV_ 442. — Abhandlungen darüber, von Maſch. IV. 
3. — 8. Meyer. IV. 478. — 3. Paulfen. IV. 566. — V. 

ehr . IV. 748. — V. Dernes, V, 32. ſq. — Gefchichte x. 

V. 246. 1q, Ä 
( Sünfter Band.) Ss 
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Religion, über ihren Verfall, von Bünan. III. A — Schrifu 
fteller , Die fie vertheidigten. Il 437. — Bon Silberſchlag ven 
theidigt. IV. 728. — 8. Stacthouſe. IV.740.fq. — Anleitung 
von Alberti. 111. 554. — Ihre Bernunftmafigfeit von Benfen, 
II. 591. 623. — Bon Behn. Il. 616. — 8. Bergier. IL 
677. fq. = V. Jaquelot. IV. 343. — Ueber ihre Befanntmw 
Kung ıc. von Campe. IV. 5. — Ihre Abfihten, von Clemm 
1V. 38. — Ihre Unverbefferlicheit, von Crichton. IV. 653. — 
V. Camy. IV. 398. — V. Lardner. IV. 403. — DB. Leß. IV. 
a1. — V. Vlöffele. IV. 540. — 8. Dudal. IV. 543. — 8 
Ringeltaube. IV. 637. — ®. Schubert. IV. 701. — %. Stu 
mann. IV. 706. — ®. an: V. so. — Wahrheit der Im. 
Keligion , dv. Riesling bewiefen. 1V. 370— B. Röhler. ı\. 30 

— — Idhre wahre Geftalt. v. Erufius. IV. 65. — Betrachtung 
darüber, von Danım. 1V. 70. — 2. Jerufalen. IV. 3385. - 
9%. Jochims. IV. 350, — V. Wagner. V. 50. — Unterrich 
in den nothiwendigften Wahrheiten ıc. von a IV a4. 
— Ueber wichtige Segenflande derfelben, von Jacobi. IV. 358 
— V. Seder. IV. 712. — 3. Weſenfeld V. 67. 

— — SBorurtheile für und wider diefelbe, von Koͤſter. IV. 38: 
— Ueber ihre Schönheit, von Löw. IV. 433. — Ueber ihre So 
weißtraft, von Luderwald. IV. 438. 1a. — Unterricht von {Na 
ſu 0. IV. 464. — B. Rofenmäller. IV. 645. — hr politiſcha 
Einfluß, von Riem bewieſen. IV. 635. — Vertraute Briefe ube 
die Religion, von Spalding, und Kritif darüber. IV. 735. - 
Ihr Lehrbegriff, von Stackhouſe. IV. 740. 2: — V. 
hauſen. IV. 749. — Erſte Gründe :. von Villaume. V. 3 

— — Die natürliche, von Chladenius gepruft. IV. 29. — 8 
Crichton. IV. 63. — V. Search. IV. 117. 712. — V. Foſici. 
IV. i52. — V. Home. IV. 318. fq. 331. — B. Maritin. IV. 
459. (9. — 3. Clarke. IV. 501. — %. Reimarus. IV. 619. — 
DB. Rücdersfelder. IV. 654. — B. Search. IV. 712. — 3 
Wollafton. V. 87. — Ihre Uebereinftimmung mit der geoffen 
barten, von Squire. IV. 40, 

= — dev Engel, von Ringeltaube erläutert. IV. 637. 

— —  effentielle de l’homme &c. von Bouguer widerlegt. IL 
679. — Bon Breitinger. II. 688. 

— — (paͤpſtliche) von Amort bewiefen. IL 559. — Bes 

—* widerlegt. III. —8 beſchtieben. III. 692. 
eligionen, von Broughton befchrieben. . — os 
Hauſen geprüft, 1V. 265. — Bon Zöbhler. IV. 380. — Bos 
Lüderwald. IV. 438. — Bon Martin. IV. 460. 

Beligienabegebenbeiten ‚ von Röfter gefammelt. IV. 382. — 8. 

a 


.V. 53 
Religionsbeſcowerden, von Struve. UI. 456. 
Keligioneeifer . von Luͤdke geprüft. 1V. 439. — V. Zaupfer. V. 98 
Religionsfricde , von Berger befchrieben. IL. 627. — B. Corus⸗ 
Jus erläutert, IV. 49 


Religionsgebräuche. — Rhenanus. 643 


Religionsgebräudye, von Banier befchrieben. II. 592. — Bon 
Picart in Kupfer vorgeftellt. IV. 580. fq. 

Religionsgeſchichte von Kaw. IV. 358. 406. — Mon Meiners. 
IV. 480. — Bon Wald) und — IV. 583. V. 53. — Von 
Sailer. IV. 716. — Bon Zachariaͤ. V. 95. 

Religionsgeſpraͤche, von Tertre. V.7. 

Reli —B in Deutſchland, v. Homtleder beſchrieben. II. 653. 

Religionspartheyen; ihre Geſchichte von Baumgarten. IIl 606. 

Religioneſpoͤtter und Schwaͤrmer des 16ten Jahrhunderts. IL, 
247-251. — Bon Burner widerlegt. Hl. 434. — Bon B 
guy. IV. 102. — Von Kingelraube, IV, 637. 

Religionaftreirigkeiten , von Buddeus hiſtoriſch befchrieben. IIL 
325. — Bon Wald. V. 8 

Religionsunterricht, von Doͤderlein. IV. 90. — V. Troſchel. 
V. 26. — Von Vernet. V. 32. 

Religionszuſtand in Holland, von Jacobi beſchrieben. IV. 338, 
— In Sachſen ıc. von Meinders. 1V. 480. 

Remer (Jul. Aug.) IV. 626. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Remonftranten , von Heidanus widerlegt. Il. 526, — Ihre &es 
ſchichte, von Kegenbog. IV. 617. 

Remonftrantifdye Bibliothef, von Cattenburg. IV. 18. | 

Benaudot ( Theophraft). II. 658. fq. — Seine hiſtor. Schriften. 


U. 
— 8 Eufebius ). II. 659. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Repfow (Eyken von). I. 505. — Verfaßt den Eachfenfpiegel, 
ib. I. 494. IV. 166. ( ©. Echo.) 


Republiken der Alten, von Montague befchrieben. IV. 509. — 


hre Regierung , von Turpin. V 


. 27. 
Refewiz (friedr. Babr.) IV. 627. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 


Rerhmeyer (Pbil. Ful.) II. 452. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Reuchlin (Fob.) I. 85. fgq. — Sein Streit mit den Pfaffen. IL. 
87. fq. — Lobfprüche auf ihn. II. 89. — Seine gelehrte Echriften. 
ip na. er Sein Leben von Mai. III. 337. — Durch van der 
ardt. 513. 
Reuſch (Erhard). IV. 627. ſq. — Seine Schriften. ib. 
(Joh. Pet.) ein Theolog. IV. 628. — Seine Schr. ib. 
(Jerem. Friedr.) IV. 628. ſq. — Seine theol. Schr. ib. 
(Chr. Friedr.) ein Arzt. IV. 629. — Seine Schriften. ib. | 
(Joh. Aug.) ein Juriſt. IV. 629. — Seine Schr. ib. 
— — (Hug. Chr.) ein Arzt. IV. 629. — Seine Echriften. ib. 
Reußner (YVlicol.) ein Rechtsgelehrter. II. 291. U. 689. — eis 
ne Bildniffe, Gedichte, Briefe u. a. Schriften. ib. fq. 
— — Elias.) II. 688. — Seine bift. u. geneal. Schr, ib, 
Revolurionen, von Selle befchrieben. IV. 717. 
Rhadamantus; ein Gefeggeber zu Kreta. I. 135. 
Rheinau; Bibliothek daſelbſt. IIL 266. 
Rhenanus (Beatus). II, 92, — Seine Schriften. ib. fq« 
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Rhenferd (Jac.) ein Philolog. III. 519. — Seine Schriften. ib. 
Kbetoren der Komer, in einer Cammlung. I. 321. IV. 10. 
Rhinoceros , von Freytag befchrieben. IV. 161. 

Rhode (Joh.) ein Arzt. III. 245. — Seine Schriften. ib. 
Rhodomann (Lorenz), ein Dichter. IL 141. — Seine Schr. ib. ſq. 


Rophaliſche Verfe. V. 161. 

Ricault ( Paul). II. 689. — Seine türfifche Geſchichte und ar 
dere Echriften. ib. J 

Ricci (Michael Angelus), ein Mathematiker. III. 101. — Es 
ne Schriften. ib. 

— — (Chr. Gottl.;) IV, 630. — Seine jurift. Echriften. ib. 

Riccioli ( Job. Bapt.) ein Mathematiker. II. 151. — Gen 
Schriften. ib. fq. | 

Richard, röm. Kaiſer; fein Leben von Bebauer befchrieben. IV. 175. 

Ri” ard II. K. in England ; fein Leben von Hearne befchr. IV. 266- 

Richardſon (Joh.) 11. 528. — Seine ereget. Schriften. ib. V. 51. 

— — (Saͤm.) IV. 630. — Seine Romanen und ander 
Schriften. ib. fq. 62 V. 63. 

Richelieu € Armand Joh. du Pleffis), Minifter in Frankreich 
II. 332. — Seine Schriften. 11. 333. — Seine Gefchichte von 
Aubery. II. 600. — Bon Clericus. III. 369. 

Richelet ( Deter). DI. 117. ſa. — Sein Diktionaire &c. und 
andere Schriften. III. 118, IV. 125. 213. | 

— nowig Coͤlius), ein Archäolog. II. 192. — Sein 

" rıften. ib. 
Rider — Fomund), ein Zeuge ber Wahrheit. II. 536. — Seine 
riften. ib. fq. 

Ridyerz (Ge Aerm.) IV. 631. — Geine theol. u. a. Schr. ib. 

Richey (Mid) III. 533. IV. 631. — Seine Gedichte und an 
dere Schriften. ib. fq. 

— — (Joh.) IV. 631.— Seine Abhandlung vom röm. Bräter. ib. 

Richter (das Buch der), von Schmid erläutert. IL 468. 

— — (Ebrifto. Phil.) JCtus. III. 128. — Seine Schr. ib. 

— (Chr. Friede.) ein Arzt. IV 631. — Seine Echriften. ib. 

— (Ge.friedr.) ein NRaturforfcher. IV.631.1q.— Seine&chr.ib. 

— (ob. Chr.) IV. 632, — Sein Mufeum &c. fb. 

— (Ge Gottl.) ein Arzt. IV. 632. — Seine Schriften. ib. 

2 Ian 8: Gottl.) ein Arzt. IV. 632. — Seine Schriften. ib, 
iebov e. Heinr.) IV. 632. ſq. — Geine theolog. 

„Pott Schriften. ib, 32. ſq. — Seine theolog. und 
iedel (Friedr. Juſt.) IV. 633. — Seine phi 
Schriften. ib. V. 97 93 pb loſophiſchen u 

Riedeſel (Joh. Herm. von). IV. 633. fq. — Geine Reifen. ib. gt. 

Rıeger ( Ge. Eonr.) IV. 634. — Seine theol. Schriften. 4 

- Riegger ( Jof. Ant. v.) ein Juriſt. IV.634. — Seine Echr..ib. 9. 

— — (Paul Zoſ) ein Zurif, IV. 635, — Seine Schriften.ib. 


rırıı 


Riem. — Rochefoucauld. 645 


Riem (Andr.) IV. 635. — Seine vermiſchte Schriften. ib, 

— — Soh.) IV. 635. — Eeine oͤkonom. Schriften. ib. fq- 

Rier ( Andr. du) 2c. IV. 636. — Seine Ueberfeßung d. Korans. ib. 

Riesbek (Job. Caſpar). III. 276. IV. 636. — Seine Briefe und 
andere Schriften. ib. 

Riegel ( Bernb. ) der erſte Buchdrucker zu Bafel. 1. 72, 

Riga; Gymnaſium dafelbft. II. 352. 

Rigifches Recht, von Gelrichs erläutert. IV. 5344. 

Rigault (Nicol.) ein Philolog. III. 118. — Seine Schriften, ib 

Rime ( Aeinr.) 2c. IV. 636. — Beine bift. Schriften. ib, 

Rindviehſeuche; Schriften darüber, v. Arüniz gefammelt. IV. 392, 

Ring (Sriedr. Domin.) IV. 636. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Ringeltaube ( Mich.) IV. 637. — Seine theol. Schriften. ib, 

Rink (Euchar Gortl.) IV. 637. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Rinteln; Univerfität daſelbſt. IL. 337. 

Rift (Joh.) ein Dichter. III. 196. — Geine Schriften. ib. 

Ritrangel (Job. Stepb. ) IL 119, — Seine Schriften. ib. 

Ritter (Job. Dan.) ein Jurifl. IV. 638. — Seine Schriften. ib, 

— — (ob. Balth.) IV. 638. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Ritterfehaften , von Lünig befchrieben. IV. 440. 

Rirtershus (Conr.) JCtus. III. 124. — Seine juriftifche und, 


iloloaifche Schriften. ib, . 
philolog ſch (Ylic.) JCtus. III. 124. ſq. — Seine genealogiſche 


Schriften. ib, 

Kivard (Domin. Franz.) IV. 638. — Seine matthem. Sche. ib. 
Rivers (Graf von), feine Benebenhelten, von Loen befchr. IV. 429. 
River (Andr.) ein reformirter Theolog. II. 508. — Eeine exeget. 


u. a. Schriften. ib. 
Ribinus ( Andr.) ein Arzt und Kritifer, III. 245. ſa. — Geis‘ 


riften. III. . 

_“ Sch eg. Quirin), ein Arzt. III. 246. — Seine batanis 
fche u. a. Schriften. ib. fq. . 

Robertſon (Wilb.) IV. 638. — Seine hiſt. u. a. Schriften, ib, ſq. 

. so. 627. 679. 715: 

Robinfon zc. von Campe. IV. 5. — Robinfon Erupe 2c. IV. 
8* 7— Reu bearbeitet, von Wenel. V. 71. = Der wahre 

erfaſſer. ib. 

Robortello ( franz), ein Kritiker. Il. 168. — Seine Schriften. ib. 

Rocaberti (Joh. Thomas de). II. 665. — Seine hift. und ans 
dere Schriften. ib. 

Rohe (Mich. de la) ıc. IV. 639 — Geine fitterarifche Nach⸗ 
richten von Großbrittannien. ib, 

— — (Ge. Mid, la). IV, 639. — Seine Briefe über das 
möndanefen Jb. hie la) Iv. 6 J 

— ar. Sophie la). IV. 639. — Ihre Schriften. ib. 

Rochefort (Wilb, de). IV. 640, — Seine Schriften, ib. — 

Kooe oucauld (Franz de la). II. 690. = Seine franzöfifche Ges 
fchichte u. a. Schriften. ib. 
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Rocheſter (Joh. Wilmont, Graf von), Nachrichten von ihm, 
durch Burner. TIl. 434. 


Rotomw ( friedr. Eberh. v.) IV. 640. — Geine padagogi⸗ 


(he Schriften. ib Ä 
Rocoles ( Foh. Bapt.) II. 690. — Seine hifl. Schr. ib. IV. 70%. 
Rodde (Jac.) V. 144. — Sein ruſſiſches Wörterbuch. ib. 


Rodan ( David de), ein Philoſoph. IIL 211. — Seine 


Schriften. ib. ſq. 
Rodriguez (Alphons). — Seine Erbauungefchrift. 11. 641. IV. 78 
Rocderer (Iob. Be..) ein Arzt. IV. 640. — Seine Schr. ib. fq. 
KRoemer (Ludw. Ferd.) IV. 641. — Geine mathem. Echr. ib, 
Kocing { Eheod. ) IV. 641. — Seine Ofnabrüdifche Kirchen 
ge e. ib. 
Roc ( Aler.) III. 359. — eine theol. Echriften. ib. 
Roeſcl (Joh. Aug. ) ein Naturforfcher. IV. 641 — Seine Sch, 


ib, — Seine entomolog. Belufligungen, von Ifenflamm frau 


söfifch überfest. IV. 356. Ä 
Roesler (Chr. Friedr.) IV. 641. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. fq. 
Rohault (Fac.) IIL a21. — Seine Phnfik. ib. 
Robr (Jul. Bernb. v.) IV. 642. — Eeine vermifchte Schr. ib. 
Roi (le) 2c IV. 642. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Roland’s Liebe, von Bojardo und Arioſt befchrieben. I. 594 
Rolewin® (Werner . I. 598. — Seine Ehronif u. a. Schr. ib. 
Rolle "Reinb. Heinr.) IV. 642. — Seine litterar. Schr. ib. fq, 


Rollenhagen (Georg). I. 9. fa. — Verfaßt den Srofchmäufeler. ib. : 


Rollin (Carl) IV. 643. — Seine hiſt. und philol. Schriften. ib. fq. 
bie | Seine römifche und alte Gefchichte im Auszug, von 
ailhie. V. /i. 


m. die erſten Buchdrucker dafelöfl. I. 71. — Hier wurden die 


meiften Buͤcher in orientalifcher Sprache aedrudt, I. 75. — Ge⸗ 
fchichte der Stadt und ihrer Gelehrfamfeit. I. 241-244. — Ars 
chigymnaſium daſelbſt. IT. 306. — Vapftliche Bibliochef dafelbft. 
II. 307. fq — Peterskirche dafelbft. 11. 320. — Merkwuͤrdig⸗ 

keiten, von Bignon befchrieben. II. 700. — Alterthümer das 
ſelbſt, von Fabretti und Bellori befchrieben. III. 27. fq. — Von 
Boiffard. III. 42. — Ron Barbaule. III. 594. 695. — Von 
Borridh. III. 671. — Bon Defeine. IV. 77. 

— — Mahlerenen dafelbft, von Bottari befchrichen. III. 673. — 
Alterthümer und Gebaude , von ®verbef und Barbault. IV. 
556. — Bon Raguener. IV, 608. fg. — Vormalige Berfaß 
fung, von Rafdye. IV. 613. 

Roͤmiſche Claſſiker, wer von ihnen Nachricht gebe ? I. 244 - 246. 
— ihre Gefchichte. I. 247. 

Roͤmiſche Geſchichte, von Aurelius Victor befchrieben. T. 397. 
fq. — Bon Sertus Rufus. I. 398, — Bon Eutropius. 1, 399. 
fa. — Von Augo. 11. 48. — Von d'Auvigny. ILI. 530. 
— Don Beaufort. III. 609. — Bon Goldſmith. TIL 625. 
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- Kömifhe Gefbihr: , von Bopyfen. II. 684. — Bon Catrou. 


. 18. — 
Echard und Fontaines. IV. 104. 147. — Bon Ferguſon. IV. 
137. — V. Georgiſch. IV, 182. — V. Gibbon. IV. —— - N. 
Goldfmirb. IV. 207. — V. Guyon. IV. 232. — V. Ylieus 

vort. IV. 539. — V. Rollin und Lailbie. IV. 643. V. 1. — V. 

ouille. IV. 657. — 8. Dallemont. V. 28. 

— —  Gefchichtfchreiber , von Sande erläutert. 11. 633. IV. 254. 
— — Kirche; Zuſtand in der Gelehrſamkeit in derfelben. TIL 272, 
— — RKunechte; ihre Grabflätte von Gori erläutert. IV 209, 
Roͤmiſches Recht, von Brunquell. III. 700. — Bon Bynkers⸗ 
hoef erläutert. 111. 381. — Bon Otto. III. 394. — Von Burs 
germeilter. 111.713. — V. Rotgers. IV. 647. — V. Telgmann, 
IV. 675. - 8. Taiſand. V. 1. — V. Eerraffon, V. 7. — V. 
Weſtphal. V. 69. — Deſſen Seſchichte von Hellfeld. IV. 277. 
Römifdher Senat, v. Eurtius befchrieben. IV. 67. — V. Middl⸗⸗ 
son. IV. 495. 
— —  Gitten, von Meierorto befchrieben. IV. 479. — Staats⸗ 
verfaflung,, v. Meiners. IV. 480. — B. Montesquieu. IV. 509, 
Romanen , von Chevreau. III. 19. — Bon Lobenftein. III. 173. 
— Don Bourfault. III. 181. fa. — Von V’Ürfe. III. 229. — 
V. Baczko. Il. 609. — V. Buchholz. III. 702. — B. Chevrier. 
IV. 28 — 8. Elaudius. IV. 36. — V. Erebillon. IV. 58. — 
V. Dodd. IV. 87. — B. Duclos. IV. 06. — 3. Dufd). IV, 
98. — V. Engelbrecht. IV. 111. — V. Fielding. IV. 140. — 
V. Balland. IV. 167. ſq. — V. Gellert. IV. 19. — ®. 
- Goldfmith. IV. 207. — 3. Grofling. IV. 225. — ®. Haller, 
IV. 248. — V. Hamilton. IV. 253. — V. Heinſe. IV. 275, 
— B. Hermes. IV. 286. — B. Hunold oder Menantes. IV. 332, 
— V. Rozebue. IV. 385. — 3. Montesquieu. IV. 509. — 
V. Mufäus, IV. 524. — ®. Retif, IV. 526. — V. Mylius. 
IV. 526. — B. Plant. W. 583. — 8. Doelniz. IV. 587. — 8, 
Prevot. IV. 598. ſq. — B. Richardſon. IV. 630. — B. Riem, 
IV. 635. — B. la Rode. IV. 639. — V. Kouffeau. IV. 651. 
— V. ke Sage. IV. 660. — 3. Salzmann. IV. 663. — V. 
Johnſon. IV. 679. — B. Schiller. ib. — V. Schummel, ıV, 
_— 3. Seybold. IV. 726. — B. Smoller. IV. 733. — 
V. Swift. IV. 766. fg. — V. Thümmel. V. 10. — V. de la 
Deaur. V. 29. — V. Watelet. V. 58. — V. Weltenrieder. V. 
68. — V. Wegd. V. 71. — V. Wichmann (aus dem Engl. xc.) 
V. 74. — 3. Wielend. V. 78. — 3. Epinay. V. 110. - V. 
Barneville. V. 350. — V. Bomes. V. 351. — Ihre Gefchichte. 
V. 164. fa. — Verzeichniß bderfelben. V. 165. — Vorſichts⸗ 
segeln dabey. ib fq. 
— — WVerſuch über den Roman, von Blankenburg. III. 652. 
— — Sagtyre auf die Romanen, von Bougeant. III. 674, 


L 


on Rollin und Erevier. IV. 61. 643, — Bon . - 


‘ 
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Romanen ; Bibliothek der Romanen, von Reichard. IV. 618. 

KRomanzen , von Bongora und Jacobi. IV. 339. 

Romer (Olaus ), ein Mathematiker. III. 476, 

RKomuald; feine Werfe. IV. 669. 

Romaius trium punetorum, J. 48. 

Romulus,; fein Leben von Gladov. IV. 194. 

Rondesu (Per.) ©. Zablonsky. IV. 336. 644. 

Rondeler (Wilh.) ein Arzt. Il. 257. ſq. — Seine mediciniſche 
und naturbiftorifche Schriften HI. 258. 

Ronfard ( Pirer }, ein frangöfifcher Dichter. IL 149. — Seine 
Schriften. ib. 

Roo ( Wwerard van), ein Gefchichtfchreiber. IL. 217. — Seine 
öfterreichifche Annalen. ib. 

Roques (Per. : IV. 644. — Seine theol. Schriften, ib. fq. 610. 

— — (ac. Imman.) IV. 645. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 

Rorariue (Hieron.); fein Buch von den Seelen der Thiere. IV. 633. 

Rö:ler ( Chrifi. Fricdr.) 1. 389. — Seine Ueberfegung der Kin 
chenvaͤter in Auszügen. ib, | 

Roſcnherg (Adr Gottl.) IV. 645. — Seine fchlefifche Refor⸗ 
mationggefchichte. ib. | 

Rofenfreuser. V. 357. — Ihre Gefchichte, von Semler. IV. 720 

Rofenmäller (Joh. Ge.) IV 645. — Seine theol. Schriften. ib. fq, 

Rofenrorb (Ehriftian Anorr a), ein Philolog. III. 71. — Seine 
Kabbala denntata. ib. 

Rofenfiein (Rofen von), ein Arzt. 1V. 646. — Seine Schriften. 

. ib. ſq. 522. ſq. 
Rofinus (Tob.) ein Archäolog. III. 36. — Seine Schrift über 
die römifche Alterthümer. ib, IV. 583. 625. Ä 
Roffi (Joh. Bern. de). IV.647. — Seine Sammlung von Ba: 
rianten über die Bücher des A. Tefl. I. 103. — Geine übrige 
Schriften. IV 329. 647. Ä 

— — (ob. Dictor.) S. Eryrhräus. IIT. 84. fq. 

uf ( Demin. de ) III 499. — Seine Befchreibung der Sta⸗ 
uen ıc. ib, 

—.— ( Ignat. ) IV. 647. — Seine Kritif über den Diogenes 
Laertius. ib. 

Rofwirha. eine Nonne zu Gandersheim. I. 440. — Ihre Schrif⸗ 
ten und Deren Ausgaben. I. 441. 

Roftock ; Univerfitat daſelbſt. I. 630. 

Rorgans (Lucas), ein holandifcher Dichter. III. 534. — Geis 

gi anche, I ve © 
orgerius (Arn.) IV. 647. — Seine Erläuterungen übe 

. römifche Recht ib. "8 r das 

Roth (Eberh. Rud.) IV. 647. — Seine Schriften. ib, — Seine 
gelehrte Nachrichten ſind vollſtaͤndig. J. 25. 

Rothſiſcher (Franz), ein Profelyt. IV. 648. — Seine Schriften 
gegen dag Papſtum. ib. 


Rothſcholz. — Rusbroch. 649 


Rothſcholz (Friedr.) IV. 648. — Seine litterar. Schr. ib. fq. 
Rorterdam; Gymnaſium dafelbft. II. 352° _ 
Rouillè ıc. IV. 657. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Rouffeau (Joh. Jac.) ein Phitofop. IV. 649. — Seine 
- Schriften. ib. III. 659. IV. 56. 299. — Sein Emil, v. Feder. 
mwiderlegt. IV. 131. — Bon formey. IV. 149. — Seine Scheiß 
ten, von Rouftan miderlegt. IV. 652. Ä | 
— — Heb⸗ Bapt.) IV. 649. — Seine Gedichte. ib, 
Rouftan (Ant. Jac.) IV. 652. — Seine theol. Schr. ib, 228. 
Rowe (Thom. ) IV. 652. — Seine Schriften. ib. 
— — (WElifab.) IV. 652. fg. — Ihre Schriften. ib. 103. 372. 
— — (Vlic ) IV. 552. — Seine Schriften. ib. 
Roy (Earlle), ein Arzt. IV, 653. — Seine Schriften. ib. 
Royfo (Cafp.) IV. 653. — Geine hifl. u. a. Schriften. ib. fq. 
Rubriquen , woher fie ihre Benennung haben? J. 45. 
Ruchat (Abr.) IV. 654. — Seine hiſt. Schriften, ib. | 
Rücersfelder (Abr. Friedr.) IV. 654. — Seine theol. Schr. ib. 
Rudbeck (Olaus). 1. 42, II. 34. fq. — Seine Atlantica. ib. IV. 654 
— — (Olaus der jüngere). IV. 654. — Seine Schriften. ib. 
Rüdiger (Andr.) ein Bhilofoph. III. 428. — Seine Echriften. ib. 
— — (Job. Ehr.) IV. 656. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
— — (Cbr. friedr.) IV. 656. — Seine hift. Schriften. ib. 
Rudloff Endt— Aug.) IV. 654. — Seine hiſt. Schriften, ib, 
— — (Wilb. Aug.) ein Aurifl. IV. 655. — Seine Schr. ib. 
Rudolph 1. Kaifer; fein Leben, von Meiſter. IV. 483. 
Rudolph ( Ant.) IV. 658; — Geine Schriften. ib. 
— — (ob. Ebr.) IV. 655. — Seine jurifl. u. a. Schr. ib, 
Rudolphie ( Friedr.) IV. 656. — Sein Gotha diplom, ib, 
Rue (Carl de la) IV. 656. — Seine philol. Schriften. ib. 
Ruelle ( Johann de la) , ein Arzt. II. 255. — Seine Schr. ib, fq. 
Rues ( friedr.) IV. 656. -- Seine Gefchichte d. Mennoniten. ib. 
Rufinus, ein lat. Kirchenvater. I. 355. — Seine Schriften und 
deren Hauptauggaben. I. 356. — Ueberſezt Die Kirchengefchichte 
des Fufebius. ib. — Sein Leben von Bervaife. IV. 188. 
Rufus (Sertus). I. 398. — Seine römifche Gefchichte und des 
ren Hauptaugsgaben. ib: 
Ruhnken (Darv.) ein Philolog. IV. 656. — Seine Schr. ib, ſq. 
Ruhr; Schriften darüber, von Murſinna. IV. 523. — Bon 
a hob V. 165. Bu 
inart (Theod.) IV. 657. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Rullmann ( Ge. Wilb.) 1V. 657. — Sein Buch über die römis 
- fchen Alterthuͤmer. ib. BEnRcE 
Runen, von Benzel erklärt. III. 624. — Bon Erichſon. IV, 68, 
Rupertus (Tuicienfis), ein Benedictiner-Mönch. L, 460. — Geis 
ne Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. 
Rus ( Ze — N 38 — rg theok Schriften. ib, Ä 
usbrody ‘ "Johann ) , ein Auguftiner s Wönch und ifer. I, 
546. — Seine Schriften. ib, ze Monch Do 


650 Ruſſel. — Sabellicus. 


Ruffel (Wilh.) IV. 658. — Seine Geſchichte von Amerika. ib. 

Rußland Geſchichte der lutheriſchen Gemeinden, von Buͤſching. 
III. 709. — Briefe über Rußland. IV. II. — Bon Schmidt. 
IV. 689. — Topographie, von FalR. IV. 128. — Bon Georgi. 
IV. 182. — Befchreibung aller Nationen 2c. von ebendemfelben. 
ib. — Reife ıc. von Bmelin. IV. 199. — Bon Lepedin. IV. 
263. 410. — V. Hoͤrſchelmann. IV. 306. — Das Reich, vor 
Ranft befehrieben. IV. 612. — B Strablenberg. ıV. 753. — 
Der Staat ıc. von Salmon und KReidyard. IV. 618. 662. — 
V. Schmidt. IV. 689. 

Rufjifyes Alphabet, von Cyrillus geftiftet. I. 424. ’ 

Ruſſiſche Gelehrſamket. III. 319. fq. 

— — SGeſſchichte, von Nifon beſchrieben. III. 321. IV. 683. 
— Von le Clere und Lesverque. IV. 39. 415. — V. Schrſcher⸗ 

batowo. IV. 263. — V. Manſtein. IV. 329. — V. la Com 

be. IV. & .— 8 Müller. IV. 5138. — V. Reiz. IV. 625. 

— V. lôzer IV. 683. — V. Schmidt. IV. 689. 

Rurgers (”Job.) ein Krititer. II. 1. — eine Echriften. ib. ( 

Rurilis ( Claud.) ein römifcher Dichter. I. 279. — Eeine Reife 
befchreibung und deren Hauptausgaben. ib. 

— — (D. Zupus); feine Rhetorik. 1V 656. 

Ruth (d. „od. Carpzov erlautert. II. 467. (S. Fibelerflärung). 

Ruyfh (Friede. ) ein berubmter Anatomiter. II. 409. — Seine 
Werke. ib. fq. 

— — (Heinr.) ein Arzt. III. gıo. — Edirt Jonſtons Thea 
trum antmalium. ib. 

Sares a4 — Sei Ehurnicrhuc, ib. 
er eter du). 1. . fq. — eine fchlechte Ueberfeßungen 
on herodot, Livine, Sid 2c. ib. chte u rſet s 

Rymer (Ehom.) III. 452. — Seine Etaatsfchriften von Eng 
and. ib. fa. 

Ryſſel (Joh Jac a), verbeffert des Doffius Buch von den Geo 
ten der Philoſophen. ib. 

Ryßwik; tiede Dafelbft , von Cortrejus erläutert. IV, 49. — 
Gefchichte von Cramer. IV. 53. 

Rzepinki (Sranz ,. IV. 658. — Seine polnifche Gefchichte. ib. 


Sek ‚ En Bering befchrieben. III. 598. 

aas ( Job.) IV. 658. — Seine kritiſche und hiſt. Schriften. ib. 

Saavedra (Mich. von Cervantes). III 223. — ai Dow 
Quirote u. a. Schriften. ib. ſq. IV. 46. 
abder, eine Secte unter den Arabern. I. 122. fü. 

Sabbatier (Pet.) IV. 658. — Seine Schriften. ib. fq, 

— — fein anatom. Werk. IV. 659. 

Sabbarbier 2c. feine Hift. Wörterbücher. IV. 659, 

Sabellicus (Marcus Antonius Coccius). I, 580, — Beine 
biftorifche u. a. Schriften. :b. fq. 


N 
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Sabinus (Georg), ein Dichter. II. 142. ſq. — Seine Schr. II. 143. 


Gabunde ( Reimundus ), ein Zeuge der Wahrheit. I. 624. — 
Seine Schriften. ib. 

Saccarelli (.Bapp.) IV. 659. — Eeine Kirchengefchichte, ib, 

Sachini ( Franz) , ein Jefuit. II. 702. — Seine Gefchichte des 
Jeſuiterordens. ib, | | 

Sachs (Joh. Chr.) IV. 659. — Seine hiſt. Schriften, ib. 

Sachſe (hans), der Meifterfänger. II. 9. 


Sachſen (das galante ), ein Roman, von Pölniz. IV. 587. — 


Bon Solignac. IV. 733. 
Sadıfenfpiegel. I. 194. 505. IV. 166. 228. 
Saͤchſiſche Ehronif. IV. 192, 
— —  Erdbefchreibung, von Leonardi. IV. 4Io. 


— —  Gefchichte von Albert Kranz befchrieben. I. 603. _ 


Bon Georg Fabricius. IL. 108. — Bon Spangenberg. I. 
196. — V. Calvör. III. 326. — V. Eccard. IIL 435. — V. 
reyfig und Franke. IV. 154. — V. Glafey. IV. 195: — %. 
Gotter. IV. 211. — V. Müller. IV. 517. — ®. Reinhard. 
IV. 622. — V. Rüdiger. IV. 656. — V. Schötgen. IV. 694. 
— —. Gefeße. IV. 166. 
— —  Rirdhen: Eerimonien, von Gerber befchrieben. IV. 182. 


—  Yringenraub, von Gleichmann befchrieben. IV. 196. 


Sacy (Lud. Iſ. le Maitre de). G. le Maitre, IL 558, — 
Seine biblifche Gefchichte. IV. 295. 

— — (Ludw. de). IV. 660. — Seine gemifchte Schriften. ib, 

Sadaine (de) sc — Geine Werke. IV. 660, 

Sadducaͤer; ihre Secte von Schulze befchrieben. IV. 705. 

Sadolet CFac.) ein Philolog. IT. 101. ſq. — Seine Schr. IL 102. 

Sage (le) zc. IV. 660. — Seine Romanen. ib. 

Sagittarius (Lafpar). II. 618. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib fg. | 

Seillonı 2c. fein Buch von den frangöf. Synonymen. IV. 661. 
aint Aulaire ( Franz Fof. de Beaupoil), ein Dichter. IV. 662, 

Seinjorc , wer unter Diefem Namen verborgen liege? III, 376, 

Sainte ;s Martbe. S. Sammarthanus. 

Selamanie Univerfität dafelbft. I. 498. 631. 
alden ( Wilb.) II. 528. fq. — Geine Schriften. ib. fq. ' 

Sale ( Ge.) IV. 661. — Seine Ueberfegung des Korand und ans 
dere Schriften. ib. 

Salerno, medicinifche Schule dafelbft. I. 498. — Schola Saler- 
nitana , von Schufter überfezt. IV. 709. 

Salian (Fac.) ein Jeſuit. II. 592. — Seine Kirchengefchichte. ib. 
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Solig (Chriſt. Aug.) III. 453. — Er beſchreibt die Geſchichte 
der Augſpurgiſchen Confeſſion. I. 11. III. 5388. — Seine uͤbrige 
Schriften. ib Ill. 453. 

Salıvationscur von Pienk befchrieben. IV. 585. 

Sallengre ( Albr. sseine. von). IV. 661. — Seine hi. und 
litterar. Echriften. ib. fq. | 2 
Sallugtius , ein roͤmiſcher Gefchichtfchreiber. I. 282. — Seine 
Schriften deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen. ib. fq. Il, 
485. 488. 544. 612. IV. 497. V. 57. — Bon Broffes. 111. 692. 

— Yon Gordon erlautert. IV. 208 
— — (Wilb) Bartafius. Ein franzoͤſiſcher Dichter. IL 157. — 
Seine Werke. ib ‘ 

Salmansweıler . Bibliothek daſelbſt. III. 266. 

Salmaſſus (Claudius), ein Kritiker. II 415. fqg. — Sein 
‚Schriften. I 417. — Vertheidigt Carl I, König in England 
gegen Milton. ib 

Salmeron (Alphonſus), ein Jeſuit und Plagiarius. II. 77. — 
eine Werte. ib 

Salmon ( Thom.) IV. 662. — Seine hiſt. Schriften. ib. 618. 

— — (franz). IV. 662. — Seine litterar. Schriften. ib. 


Salmuth (Joach) &. Beringer. II. 699. | 

GSalomo . der ifraclitifche König. I. gr. — eine Schriften. ib. 
— nächte Schriften. ib. fg. — Commentare über die erflern. 
1. 92. — Ob er das Auch der Weisheit verfakt habe? I. 93. 
— Eommentar über feine Epruchwörter , von Beyer. II. 481. 
— Fon Cartwrigbt. II. 516 — Bon Schultens. IN. seo, — 
Bon Diderlein. IV. go. — Bon Hirt. IV. 301. — Von Rors 
tum. IV. 385. — 9. Löfner. Iv. 429. fg, — ®. Reiske. IV, 
624. — V. Dogel. V. 42. 

— — Leber feinen Prediger, von Geyer. II. 481. — Von 
des Doeur. III. 591.1V. 79. — Bon Döderlein. IV, 90. — V. 
Miendelfohn. IV. 434. — V. Michaelis. Iv. 4992. — V. 

alm. IV. 559. — B. Rabe. IV. 607. — 8. Wolle. V. 87. — 
. 3ierold. V. 104. 

— — beber fein Hoheslied, von Hetzel. IV. 298. — Ron 
Yufnagel, IV 322 V. Jacobi. IV. 338. — V. Lüderwald. 
IV. 438. — . utrein. IV. — . ufendorf. IV, 

ee: —— IV. 621. u > Pufe orf w 
alomonifdyer Tempel zu Utrecht. 11. 338. fq. — Zu Nürnber 
von Bodenfchas verfertigt. III. 658. de: zum s, 

Salomo ben Melech, ein Rabbi; fein Michlat Jophi &c. V. 125. 

Salpeter; Schriften dauͤber, von Pſingſten. IV. 579. 

Salver (Joh. Octav.) IV. 662. — ein Werk über den 
deutſchen Neichgadel. ib, 

Salvianus, ein lateinifcher Firchenvater. I, 363. — Seine Schrif⸗ 
ten und deren Ausgaben. ib. | 

Salvini (Salvino). IV, 663. — Seine hiſt. Schriften. ib, 


Salvini. — Santorini. 653 


Salvini (Ant. Maria ), ein Philolog. III. 492. IV. 662. ſq. 
— Seine Schriften. ib, 

Salze, von Guilielmini befchrieben. III. 469. | 

Salzwerkskunde; Schriften Darüber, von Langsdorf. IV 402. 

Selsburg * Univerfitat daſelbſt. 11. 337. — Bibliothek dafelbfk. 

258. 268. 

Salzburgiſche Emigranten ; ihre Geſchichte von Göding IV. 
201, — Bon Rieger. IV. 634. — Bon Ürlfperger. V. 47. 
Salsmann (Chr. otth.) 1V. 663. — Eeine padagogifche u. a. 

riften. ib. fq. 

Sammarthanus (Scävols, Vater und Sohn). II. 85. ſq. — 
Ihre Schriften. ib. Ä 

—— — (Abel). III. 86. — Seine Schriften. ib. 

— — Date Scaͤvola). II. 87. — Seine Schr. ib, 

— — —  (Dionsf) III 453. — Seine Schriften. ib. fq. 

‚ Sammler (der), eine MWochenfchrift , von Bock. IIL 657. — 
Bon Jaber. IV. 124. 

Sammlungen, Berlmiſche ꝛc. IV. 461. — Allgemeines Verzeich⸗ 
niß derfelben. V. 328. fq. 

Samuel, der ifraelitifche Richter. I. 89. ſa. — eine Bücher, 
und deren Erläuterungen. ib. — Commentar daruber , von 
Schmid. 11. 468. u 

Sanadon (Nat. Steph.) IV. 664. — Seine Gedichte und ans 
dere Schriften. ib. , 

Sanchoniathon, , ein Gefchichtfchreiber der Phoͤnizier. I. 121. — 

Seine Geſchichte. ib. fq. IV. 66. 

Sanctius (Franz). I. 97. — Seine lateinifche Grammatik u. a, 
Schriften. ib. — Ein Arge und Philofoph. ib. fg. — Deffen 
Schriften. II. 97. 

— —  (Esfpar), ein Jefuit. II. 545. — Seine ereget. Schr. ib. 

Sanction ( pragmatifche), von Rody erläutert. IV. 379. 

Sanden (Bernh. von) IV, 664. — Seine theol. Schriften. ib, 
— Eeine Soͤhne. ib. ſa. 

Sand (Chriſtoph), ein Arianer. Il. 567. — Ein anderer gleiches 
Namens. II. 568. — Deffen Schriften. ib. | 

Sandhagen (Eafp. Herm.) 1. 487. fg. — Eeine Harmonie 
u. a. eregetifche Schriften. II. 488. 

Sandifore (Eduard). IV. 665, Seine anatom. Schriften. ib. 
andras (Gratian von). IV. 665. — Seine bift. und andere 
Schriften. ib. faq. j 

Sandrart Foabim von), ein Mabler. II. 55. — Seiꝛe 
Schriften. ib. V. 44. 

Sanhedrin, der groffe judiihe Rath. 1. 99. 

Sannazar (Jac.) ein berühmter Dichter. L 590. ſq. — eine 
Gedichte und deren Hauptausgaben. I. 591. IIi. 527. V. 47. 
anteuil (Job. Bapt. ein Dichter. IIL. 196. — Seine Werte. ib, 
antori, ein Arzt. Il. 247. — Seine Echriften, ib. 
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Santwort (Dietr.) IV. 666. — Seine philoſ. Schriften. ib. 
Sappho, eine lyriſche Dichterin. I. 171. — Jhr Leben. ib. fq. — 
Ihre Pedihte/ deren Ausgaben und Ueberſetzungen. J. 172. IV. 


431. V. 86. 

Saracenifdye Geſchichte, v. Elmacin. III. 88. — V. Wahl. V. 51. 

Saraſa (Alph. Une.) ein Jefuit. IL 559. — Sein Buch von 
der Zufriedenheit. ib. IV. 141. 618. 

Sarafın ( Job. Franz) ein Dichter. III. 196. ſgſ. — Sem 
Werte. 11. 197. 

Sarbiev (Matthias Cafımir ), ein Dichter. IL. 166. — Sei 
ne Gedichte. ib. | 
Sarcmafius , wer unter Diefem Namen verborgen fey? IL 643. 
Sarpi (Paolo). II. 580.— Sein Leben. ib. fa. — V. Griſelin. ILL. 690, 
— Seine Befchichte der Tridentinifchen Kirchenverfatulung. LI. 582, 
— Engliſch, franzöfifch und deutſch uberfejt. ib. IV. 610. — 
Bon Diodari ing franzöfifche uͤberſezt. II. 5I8. — Auch vor 


ourayer und Houſſaye. IV. 5I. 327. — Geine Briefe und - 


übrige gelehrten Werke. II. 582. fq. 

Sartori ( zer von), IV. 666. — Seine jurifl. Schriften. ib. 

Sattler (Chr. Friedr.) IV. 666. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
atyren; ihre Gefchichte. V. 163. 
atprendichter. &. Perſius und Juvenalis. I. 271. fq. — Der 
erfte unter den Franzoſen, Ey Regnier. Il. 195. (q. 

Sartyriſche Schriften, von Schupp. IL 490. — Bon Rabutin. 
gr — Von Erythraͤus. Frag 85.— Bon Dallavicini. IL 
115. — V. Boileau. Ill. 169. fg. — U. Otway. MI. ı 
— BD. Regnier. III. 195. fq. — V. Lampe. Iv.5.— 3. Duſch. 
IV. 98. — V. Löw. IV. 433. — V. Rabener. IV. 608. — 3, 
Riedel. IV. 633. — B. Swift. IV. 766. fg. — B. Dont, V. 
46. — V. Wenel, V. 71. — 8. Young. V. 94. — 8. Cam 

Gaubert Bob) II Seine Gefchichte der Augf 
saubere (Joh.) 11. 488. — Seine Selchichte der Augfpurgifchen 
Sonfeflon u. a. Schriften. ib. sſpurgiſch 

— — (Job. der jüngere). II. 488. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Saunderfon (Nic.) ein blinder Mathematiter. IV. 668. fq. — 
eine Elem. Algebr. ib, Ä 

Saurin (Fac.) III. 359. — Seine Schriften. III. 360. IV. 295. — 
Seine Difcurfe über die Bibel, von Beauſobre fortgefegt. IL, 
611, ſq. — Bon Rambach uͤberſezt. IV. 610. 

Sauffay (Andr. de). 11. 691. — eine hiſt. Schriften. ib. 

Seuflaye (Earl de la). II. 692. — Seine Kirchengefchichte von 
Orleans. ib. 

Sauſſure (Heinr. Bened. von). IV. 668. — Seine Reife durch 
die Alpen und ubrigen Werke. ib. V. 93. 

Sauvage oder Wild (Johann le), ein Zeuge der Wahrheit. 
II. 84. — Seine egegetifche Schriften. ib. 


— — —— — — — — — 
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Sauvages (Franz Boiſſier de), ein Arzt. IV. 667. — Seine 
Schriften. ib. 

Savage KRich.) IV 667. — Seine Gedichte. ib. 

Savary (Jac.) IV. 607. — ‚Seine Schriften über die Hands 
lung. ib, fq, — Sein Sohn. ib 

— (Philem. Ludw.) IV. 668. — Sein Woͤrterbuch fuͤr 
die — ib. 
avary :c. IV. 668. — Seine Reiſen. ib, 

Saverien ıc. IV, 668. — Geine wiffenfchaftliche Woͤrter⸗ 
buͤcher ꝛc. ib. 

Savonarola (Hieronymus). 1. 627. — Wird als ein Zenge der 
Wahrheit verbrennt. ib. J. 62. — Seine Schriften. ib 

Sar Chriſtoph). I. 31. — Sein Onomafticum litterarum. ib, 

ee! (Hans )+ ein Meifterfanger. IL. 157. g. — Geine 6% 
ichte. 1 

u ar Sn) IV. 669. — Seine litterar. u. a. sr ib, 

— — (€ r.) IV. 669. — Geine litterar. u. a. ‚Schr. ib. 

Saro ( Grammaricus.) I. 467. — Geine Dänifche Scdichte 
und deren Ausgaben. ib. ſq. 

Sceliger (Julius Cr), ein Philolog. IL. 105. fq. — Seine 
Schriften. II. 106. 

— — (Tofep —E ein Seiikr: I. 179. fq. — Seine 
chronologifche End —— Schriften. II. 180. 

Scalıgeriana. III. 15. IV. 447. 

Scanderbeg,, von Barletto befchrieben. I. 572. 

Ecapula ( Johann ), u Philolog. II. 130. — Sein griechts 
ſches Wörterbuch. ib. ſq. 

&carpa (nt) IV. 670. — Seine anatom. Schriften. ib. 

Seren C Paul), ein burlesfer Dichter. II. 197. — Geine 
Werke. ib 

Ser von Lafontaine ge geralbert IV. 396. 
Schaaf i Cerl), ein Philolog. IV. 670. — Seine Schriften. ib. 

Schaarſchmidt (Sam, ) ei Arzt. IV. 670. — Seine Schr. ib, 536, 

(Hug .) IV. 670. — Seine medicin. und anatom. 

— ehriften ib. 


Schaͤfer 33. Chr ) ein Naturforfcher. IV. 671. — Seine 
E chriften. ib. fq. 

Sröferey , von — beſchrieben. IV. 11. — Ron Haſtfer. 
IV 264. Daubenton. V. 74. 

E tife — * Geßner. IV. 189. 

Schalthiere, von Leſſer beſchrieben. IV. 412. 

Schammai (Rabbi), ein Lehrer der Juden. J. 100. 

—— Friedr.) III. 454. — Seine hiſtoriſche Schrifs 
ten. i 

el ( Simon), U. 217. — Seine hiftorifche und andere 

rırten ib 
Scharbau a ) IV. 672. — Seine philol, Schriften. ib. 
Scharf (Gottfr. Balth. ) IV. 672, — Geime theol, Schriften. ib, 


656 Schaten. 7 — Scheller. 
Schaten T Ylicolaus), ein Jeſuit. II. 702. — Seine Annalen 


von Paderborn. ib. 
Schaumburg (Job. Gottfr.) IV. 672. — Seine jurift. Schr. ib. fq. 
Schaubähne (deutfche) von Gottſched gefammelt. III. 531. — 
Wienerifche, von Sonnenfels befchrieben. IV. 734. 


Schauplaz der Natur ıc. von Ebert. IV. 103. — Bon Pluche. 


. 58 . 
Schauroth (E. C. W. v.) IV. 673. — Seine jurifl. Schr. ih. 
Schauſpiele (ſ. Theater), von Addiſon. II. 525. — Bon Dob 
taire, II. 537. — Bon Bodmer. II. 659. — Bon Borffy. 
111. 664. — 3. Dyk. Iv. 9. — Sammlung ıc. von Faber. 
IV. 124 — V. favart. IV. 130. — V. fielding. IV. 140. — 
B. Freſny. IV. 159. — DB. Bay. IV. 174. — B. Gellert. IV. 
179: — B. Börhe. IV. 202. — V. Goldoni. IV. 207. — 8% 
öger. IV. 391. — V. Schiller. IV. 679. — 3. Stephanit. 

IV. 746. — B. Stolberg. IV. 750. | 

Scheufpieltunft ; ihre Sefchichte. V. 176. — Schriften daris 

er. V. 1 


— III. 119. — Seine mytholog. und philologiſchen 
riften. ib. 
Schaz (Joh. Jac.) IV. 673. — Seine philol. u. a. Schriften. 
ib. 710. 719. V. 3. 
Schedel (Hartmann). I. 598. — Seine Ehronif und andere 
" Schriften. ib. 
Schedius (EI.) IV.388.— Seine Abhandl. de aiisGermanorum. ib. 
Sceele (C. W.) IV. 410. — Seine Abbandl. v. Luft. u. euer. ib. 
Scheffer (Johann), ein Archäolog. III. 30. — Seine Schr. ib. 
Scheffmacher, der Pater, von Pfaff widerlegt. III. 345. 
Schegf (Jac.) II. 238. — Seine philof. u. a. Schriften. ib, 
Scheibe (Fob. Adolph). IV. 674. — Seine mufifal. u. a. Schr. ib. 
Scheibel (Joh. Ephr.) IV. 674. — Seine mathem. E chriften. ib. 
Scheibler (Chriſtoph), ein Philofoph. III. 208.— Seine Schr. ib. 
Scheidekunft, v. Suckow erläutert. IV. 759. — B. Weigel. V.62 
Sceidemantel (deine. Gortfr.) IV. 674. — Seine jurift. 
Schriften. ib. fq. 
Scheidt ( Chr. Ludw. ) IV. 675. — Eeine bifl. u. a. Schriften. ib. 
— — (Joh. friedr.) IV. 675. ſq. — Sein Staatsrecht. ib, 
Scheiner ( Ehriftopb ), ein Mathematiker. III, 152. — Geine 


Schriften. ib. fı. 
Schelhammer (Günther Chr.) ein Arzt. II. 410. — Seine Echr. ib, 


Schelhorn (Joh. Ge.) ein Kitterator. IV. 676, — Seine Schr. ib, 
Scellenberg (Joh. Rud.) IV. 676. — Sein Todtentang. ib. 
Scheller (Imman. Joh. Berb.) IV. 676. — Seine philolog. 

Schriften. ib, fa. - Ä 
Schel⸗ 


a 


Schelſtrate. — Schlefien. 657. 


Schelſtrate (Imman. von.) IL 692. — Seine kirchliche Alters 
thumer, Nadyricht von Kirchenverfammlungen u. a. Echriften. ib. 
Schelwig (Sam.) III, 350. — Seine polemifche u. a. Schr. ib, 
Scherz Ben Ge.) ein Juriſt. IV, 677. — Seine hiſt. und ans 
e riften. ib, 543. 
Scherzer (Job. Adam), ein Theolog. IL, 470. — Sein theolos 
giſches Syſtein und andere Schriften. ib. fa. 
Scheuchzer (Fob. Jac.) ein Arzt und Naturforfcher. IV. 677. 
— Seine Schriften. ib, fq. 761. — Auszug aus feiner Phyfica S. 
. von Donarb. ib, 91. 
— (Job. Eafp.) IV. 678. — Edirt Bimpfers Gefchichs 
te von Japan. ib, 0 
— — (30b.) IV. 678. — Seine Befchreibung der Sräfer ıc. ib. 
Sheyb (Stanz Chr. von.) IV. 673. — Seine gemifhte Schr. ib. fq, 
chiebeler (Dan.) ein Dichter. IV. 678. — Seine Gedichte. ib. 119. 
&ierling , über. deffen Gebrauch , von Hofmann. IV. 310. —. 
Bon Scoͤrk. IV. 752. 
Schierſchmidt (Fob. Juſt.) IV. 678. — Seine jurifl. Schr. ib. 
iffermüller ( 3gna3 ). IV. 678. — Seine Schriften. ib. 
Schiffahrten, v. Broffes und Adelung befchrieben. ILL. 547. 6gr. 
Soiffebaukun ‚ von Euler. III. 467. — Bon Bouguer. II. 675. 
Schikard (Wilh.) ein Philolog. ILL. go. ſq. — Seine Schr. ILL. gi. 
Schilderungen, von Dufdy und Miller. IV. 98. 497. - 
Schildfröten; ihre Naturgefchichte, von Schneider. IV, 691. 
Schiller (Job. Friedr.) IV. 678. — Seine vermifchte Schr. ib. fq, 
— — ($tiedr.) IV. 679. — Seine Schaufpiele ıc. ib. _ 
Schilter (Joh.) JCtus III. 130. — Seine Schriften. ib. fq. 
IV. 175. 677. V. 36. | 
Schimeon iR. ben Jochai). I. 101. fq. , 
Sıhimmelmann (Fac.) 1.130. — Ueberfezt die Jslandifche Edda. ib, 


Schinmeyer (Joh. Adolph) IV. 679. — Seine theol, Schr. ib. 


Schirach (Gottl. Bened. von). IV. 680. — Geine hift. und ans 
dere Schriften. ib. Ä . 

Schläger (Jul. Carl). IV. 680, — Geinenumifm..u.a. Schr. ib, 

Schlegel ( Ebriftian ). IN. 501. — Seine Schriften. ib. 

— — (ob. Aug.) Iv. 680. — Seine Predigten ꝛc. ib. 

— — (Fob. heinr.) IV. 680. — Seine hiſt. u.a. Schr. ib, fq. 

— — (ob. Elias). IV. 681. — Seine fheatralifche Werke, ib, 

— — (J0h. Adolph). IV.681. — Seine theol. u.a. Schr. ib. ſq. 

— — Er Rud.) IV. 682, — Seine hit. Schriften. ib. 

— — (Job. Chr. Eraug)) ein Arzt. 1V. 682. — Seine Schr. ib, 

Schleſiſche Gelehrte, von Handke befchrieben. II. 633. Ä 

— — Gefchichte, von Böhme erläutert. II. 660. — Von 
Fuchs. IV. 163. — Bon Luck. IV. 435. — V. Pauli, IV. 565; 
— 3. Sommer. IV. 733. — N AR von Henſel. IV. 
284. — Meformationggefchichte , von Kofenberg. IV. 645. — 
Kirchengefchichte, von Schuͤtz. IV. 707. 


(‚Fünfter Band. ) ze‘ 


⸗ 


‚658 Schlefin — Schneider. 


Schleſiſche 7 „von Dewerdef. IV, go. 
— — — Beſchreibung, von ——X V. 1 
Schleßwigiſche Biſchoͤfe, von Cypraͤus befchrieben. II. 701. = 
Geſchichte, von Chriſt. IV. Ey = Bon Lachmann. iv. 395. 
— Kirchengeſchichte, von Matt er a — 
leuſingen; ar um ic) 
leußner (Joh. Frie EN — ine kritiſche Schr. i, 
Schlözer (Aug. Zudw.) IV , 682. fq. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib, 
S loſſer — Der.) 1V..683. — Seine lat Gedichte. ib. 
b. Ge.) IV. 683. fq. — Seine gemifchte Schr. ib. 
Saiäfih * b. Conrad), ein —5 og. II. 448. — Sein Cat» 
icorum und andere Schriften. ib. fq. 
gemaping Cudw. Chr.) IV. 684. — Seine theol. u. a. Schr. ib. 


Joh. Fac.) ein Juriſt. IV. 684. — Seine Schriften 


ib. fq. 154. 571. 717. 
Samen, Mai artin). IV. 685. — Eeine hiſt. Schriften. ib. = | 


a Shore der Belahrtheit. I. 27. 
est erfabl (EI. Friedr.) IV. 686. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib, 
Sgmesringe, don 2 von Bergfiräifer Befeprucben. III. 629. — Bon 
orkbaufen. II — 1. Cramer. IV. Ss V. Eſper. 
Iv. 119. — V. 3 iv. 337. — vV., fer. IV, 672 
7 


— hr Sein. ) N iS — ‚Seine gemifchte Schr. ib 
— Friedr.) Iv. 8. — Seine gemiſchte Schriften. 


Eraſinu⸗ ), ein Philolog. IL 81. — Seine Schr. ib, 
— — Job, Andr.) III. 3499 — Seine Schriften. ib. a 
Schmidlin „Job. Jof) 1V. 690, — — Sein Catholicon und am 


Schmidt Doach. Erdm.) IV.-686. — Seine hiſt. Schr. ib. ſa. 
— (2 EA Face.) IV. 687. — Sein biblifcher Niftoricus ıc. ib, 
— 6, Ignaz ) IV. 687. fq. — Seine Gefchichte der 


Deurigen, iD. 
— at. — Carl) ein Juriſt. 1V.688.— Seine Schr. ib, 
— — (Xnt.) ein Juriſt. IV. 688. — Geine Schriften. ib. 
— (Chr.) IV. 689. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
hmolß Ben ) 1V. 690. — Geine Erbauungsfchriften. ib, 
mußer (Joh. Leberecht). IV. 690.— Seine chirurg. Schr. ib, 
neider E en ge IV. ſq. — Sein bibl. Wörterbuch. ib. 
— Bon * — — ir —* Schr. ib. 
— 1..— Seine philol. u 
hiſteriſche 0: ib, ” men 


Sn 


a u 


— ——— ein —— U. 468. — Eeine vice 


Schneide, — Schrader. 679 


chneider s Handwerk, von — beſchrieben. IV. 245. 
chneider (Lebr. Ehreg.) IV. 691,— Seine chirurg. Geſchichte ib. 
chneken; Verſuche damit, von n Schäfer. IV. 672. — Ihre Ge 
: fchichte von Schroeter. IV. 7 
oneptenebat — daſelbſt, von Salzmann be⸗ 
rieben 

— — I. 67. — Bringt Die Buchdruckerkunſt in Mainz 
u Stande. ib 

Sof. (Wolfg : ham) ein Juriſt. IV. 691 fq. — ee Schr.ib, 
höpfling ah. Dan.) ein NHiftoriker. IV. 692, ſq. — Seine 
Saiten ib. 543. &: — Er ftreitet wegen ——— der 
Buchdruckerkunſt, fuͤr Strasburg und Guttenberg. I. 6.— 
weit | — von Fournier angegriffen. ib. — Gein Leben 
von n 9. 


— Ebr.y ein Philolog. IV. 693. — Seine Schriften. 


Scolafti er, was man Darunter verfiehe? 1. 491. ſq. — —* 
verſchiedene Secten. 1. 19. fd. — Ihre Sefchichte von Trib⸗ 
bedyov befchrieben. II. 4 

Scholaſtiſche ——— and Theologie; ihr urfprung und ihre 
a » 485. [q. 491 - 494. 

Salze ( heim ) IV 694. — Seine Schriften. ib. 
br. ) ein —* IV. 694. — Seine Schriften über 
Tdie —8 — Sprache. ib. 
Schonmer (Juſtus Chriſtoph)/ ein Theolog, a. 489. — Seine 
exegetiſche und polemiſche Schriften. ib. IV. 113. 
oen (WMart.) der erſte A V. 172. 

Schonäus ( Cornel.). I. 250. UL 198 — Sein Terentius chri« 
ftianus wird getadelt. ib. 

5 önemann ( Dan.) III. 534. — Seine Gedichte. ib. 

— — über dieſelbe, von Hogarth. IV. 211. 
utvhinſon. 334. 

——S — (Wolfg.) 111, 119. — Sein Apparatus eloquentias 
und andere Schriften. ib, 

Schott (Andreas ), ein Kritiker und Gefchichtfchreiber. TIL, 5, 
— Seine Schriften. ib. 

— — (£ranz\. III. 5 — Seine bill, Schriften. 

— — (LCafpar). . i61. — Geine — phiſikali⸗ 
ſche und magifche Schriften. ib. | 

— — (ob. Carl). III. 502 — Schriften. ib. 

— — (Ehr. friedr,) IV. — — em moralifche und 
das Naturrecht erlauternde Abhand ungen. ib 

— — (Aug. Fried.) IV, 695. — Seine juriſt. Schr. ib. fq. 

Shortland; Reife dahin, von Pennant. IV. 569. 

Schorzländife Gefchichte , von Buchanan befchrieben,. IL 148, 
— Bon Home. IV. 318. — Bon Robertfon, IV. 3% — Brig 
fe über Sch ottland , von Totze. (Ans dem Engl.) V. 19. 

Schrader (Chr, ) IV. 259, — Seins Tabulse A ib, 


660 Schrank. — Schriftſtelle. 


Schrank (Franz v. Paula ), ein Naturforſcher. IV. 696. - 
Eäreder (Job. M. 656. — Seme Schriften, Ib 
reber ( Job. Dav. . — Seine riften. ib. 

— — (Dan. Bortfe.) IV, 696. — Seine hiſt. öfonom. u. a 
SE Zope Chr. Dan. ) ein Naturfotſcher. IV. 697 
— — ob. Chr. Dan.) ein Naturforſcher. IV. 697. - 

Seine Schriften. ib. 
Schreibbehaͤltniſſe der Alten. J. 45. . 
Schreibinſtrumente. J. 44. ſꝗqq. — Schrift darüber , vos 
Shrabe MON: Sie iſt il is die Mahlerkunſt. J 
reibekunſt. I. 32. — Sie iſt jünger als die 
— Wie man in den aͤlteſten Zeiten gefehrieben babe? L 4. 
fq. — Wie man dabey gekünftelt habe! J. 46. fgq. 
S reiben der Juden. I. 48. 

Schrevel ( Cornel; ) ein Philolog. TIL 120. — Seine Schriften 
ib. — Hill vermehrt fein griechifches Wörterbuch. III. 110. 
Schrift (die Heilige ); ihre Lehre von Hermes. IV. 286. — lie 

ber ihre nöttliche Eingebung,, von Lowth. IV. 434. — eb 
Die Art der Offenbarung , von Lüderwald. IV. 439. — Ihr 
Görtlichkeit , von Stein bewiefen. IV. 745. (G. Bibel.) 
Schriften des A. Teſtaments, wer fie in Eapitel abgetheilt Habe? 
1. 53. — Das N. Teflament, ter fie in DVerfe geheilt habe? 
ih. — Ihre altefte Abrheilung, wie fie benennt worden ? ıb. — 


Griechifche Ueberfeßungen des A. Teſt. 1. 234. ſq. (©. Teflament.) . 


— — Hiftorifhe, von Meuſel beurtheilt. 1V. 490. 
— — Naradore, von Mandeville. IV. 449. 


— — Vermiſchte, von Clodius, IV. 2. — Bon Iſelin. I. - 


355. — Ron Juſti. IV. 361. — Bon Zäftner. IV. 363. — 8, 
orebue. IV. 385. — V. vander Lith. IV. 427. — B. Koen. 


IV. 429. — ®. Maupertuis. IV, 469. — 8. Meiſter. IV. 


433. — B. Michaelis. IV. 493. — 3. Middleron. IV. 
— 3. Molter. IV. 506. — V. Mofer. IV. 515. — 8. His 
lius. IV. 526. — ®. Dfenninger. IV. 579. — 3. St. Pierre. 
IV. 581. — 2. Zaſche. IV. 612, — ®. Rautenſtrauch. IV. 615. 

u B. Reinhard. IV. 623, — V. Schloffer. IV. 684. — E. 
Schmahling. ib. — V. Schummel. Iv. 706. — 8. Simo⸗ 
nerti IV. 729. — 3. Gintenis. IV. 730. — 3. Stanbope 
(Chefterpield). IV. 741. — V. Stephanie und Sterne or, 
IV. 746. — V. Gtiebriz. IV. 748. — V. Temple, V.6. — 8, 
Dade. V. 27. — 9. Warburron. V. 57. IR Wieland, V. 

78. — 3. Imzendorf. V, 109. — B. Bocace. V. 342. fq. 

— — Misige, von Branrome. III 686. — Bon Pfingften (ge 
fainelt \. IV. 580 — V. Ditaval, IV. 583. — B. Sturz. IV.759. 

Schriftarten. 1. 40. fq. 46. fq. 

Gtrifemaffen. I. 41 - 4. = 

Schriftfielle. 1. Joh. V. 7. — Ihre Gefchichte. L 10. — Gtreit 
Daruber. ib. — Cchriftfiellen aus dem alten Teftament, von 
Hofmann erklärt. 1V. 307. 


. Schriftfiele. — Schulfhriften. 661 


Schriftſtellen, gemißbrauchte , durch van der Lich erflärt. IV. 
427. — Erklärung dDerfelben. ©. oriental. Gebräuche, von Lüdes 
fe. IV. 437. — Bon Martin. IV. 460. — Von Nieolai. IV. 
835. — B. Pratje. IV. 590. — 8. Scharbau. IV. 672, — 
B. Sedlen. IV. 713. — ®. Soskciet. IV. 735. — 2. Surens 
buyfen. IV. 762. — ®. Trinius. V. 24. — 8. Weſſel. V. 67. 
.— 1. Winller. V. 84. — 8 Wofen. IIL 492. V. 86. — 3. 
- Kabbi Salomo. V. 125. — V. Menaſſe ben Jfrael. V. 126, 
Gchriftfieller, ob die neuere vor den altern einen Vorzug haben? 
II. 687. — Anweiſung für fie, von Denina. IV. 75. — Ihr 
Leben und Schriften von Hamberger befchrieben. 1V. 250. — 
Bon Hederich. IV. 270. — Des XVlllten Jahrhunderts, nach 
den gelehrten Fächern alphabetifch geordnet. V. 359-384. fqg. 
Echroef (Lucas), ein Arzt. III. 411. — Seine Schriften. ib, 
-Schroctb (Joh. Math. ) IV. 697. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. ſq. 
Echroeder (Job. Joach) ein Philolog. IV. 698. 1q.— Sein: Schr. ib. 
— —  (Gerb.) ein Yurift. IV. 699. — Seine Schriften. ib. 
— — (Nic Wilb.) IV. 699. — Eeine philolog. Schr. ib. . 
— — Diem. ) IV. 699. — Seine Meklenburgiſche Kırchens 
geſchichte. ib. 
Shrocer (Joh. Sam.) ein Naturforſcher. IV. 699. ſq. — Sei⸗ 
+ ne Schriften. ib. i 
— (ob. Heinr.) IV, 700. — Geine Benträge zu de 
aftronomifchen Entdecfungen. ib. 3 
Sn (ehr. Friedr. Dan.) IV. 700 — Seine gemifchte 
riften. ib. 
— cchr. Ludw.) IV. 700. — Seine Schriften. ib. 
Schubert (Job. Ernft). IV. 701. Seine theol. Schriften, ib. fq. 
—_—  —  (Sbeinr.) IV. 703. — Seine Predigten. ib. 
Schudt (Job. Fac. ) IV. 703. — Seine philol. Schriften. ib. 
Shudford (Sam.) IV. 703. — Seine biblifche Gefchichte. ib, 
IIt. 451. V. 10. — Seine Abhandl. von der Schoͤpfung ꝛc. IV, 582. 
Schuhe der Hebräer , von Byndus erläutert. Il. 519. 
Schulen (hohe); ihre Befchaffenheit in den altern Zeiten 1. 477. 
faq. — Was vormals darauf gelehrt worden? I. 483. — Ihre 
| Cintheilung II. 341. — Gedanken uber ihre Einrichtung und 
Rebler. ib. fq. 354. ſq. — Bon Ehlers. IV. 107. — Hiſtoriſche 
Nachrichten, von Lucaͤ. IV. 435. — Ueber ihre Bellerung, von 
Maſcho. IV. 464. ’ 
Syalanalen der erfien Ehriften. I. 343. fg. — Einleitung sum 
_ Schulmefen. III 512. FR 
Schulfuchs; Urfprung diefer Benennung. IL 342. 
Schullehrer , von Ludopici befchrieben. IV. 435. fg, 
Schulpforte, bey Naumburg ; ein Gymnaflum. IL 39. 
Schulfriften , von Bidermann. III 641. — Bon Felbiger. 
1V. 132. — Bon Gedike. IV. 177. — Bon Geßner. IV. 189, 
— Bon Hederich. IV. 270. ee 


662 Schultens. — Schwärmer. 


Säultene EL. ein Philolog. I. 520. — Seine Schr. 
ob. ac.) IV. 704. — Seine philol. 56 ib 
Saulung Int.) IV. 703. —. Seine juriſt. Schriften. ıb. V. 36. 
‚(Fob.) IV. 704 — Seine philolog. Schriften. ib. 
Schulze ( Job. Seine, ) eim Arzt und Philolog. III, 529. — Geb 
ne Schriften. ib. fa. 
— — (Beni. wily. Dan.) IV. 705. — Geine frit. Schr. ib, 
— — Ernſt Aug.) IV. 705. — Seine philol. Schriften. ib. 
= — (Job.£udw.) IV. 705. — Geine gemifchte Schr. ib, fq, 
Schulz (ob. Chr. Friedr.) IV. 704. — Beine Schr. ib. f. 
Schumann (Job. Dan.) IV, 706. — Sein Bud von Der Wahn 
beit der chriftlichen Religion, ib. 
chummel (Job. Gottl.) IV. 706. — Seine gemifchte Schr. ib. 
upp (Job. ge u 489. ſq.  Geine fatyrifche und 
—2— Schrift a 
dhurmann ( —X jaria v. ) III. 253. — Ihre Schr. ib, ſe. 
Schurzfleiſch con, Sam.) H. 643. iq. — Seine hiſtoriſche 
u. a. Schriften. 1 1. 695. — eine Briefe. IV. 706. 
— (beine Keonb.) IV. 706.— Seine litter.u. a. Schr. ib.Sq. 
8 ufter (Gottw.) ein Arzt. IV. 709. — Seine Schriften. ib, 
Schuͤtz (Juſtus Sinold von). JCtus, III. 146. — ‚Sein Colle- 
_gium de ftaru rei rom. ib 


33 Friedr.) IV. um. — Sein Lehen des Davd 
” Ehyeräu 


- (Phil. Balı Sinot® von). IV. 787. — Seine hiſtor. 
| und Erbauunggfchriften. ib. ſq. 
— — (Gortfr.) IV. m — Seine hiſt. u. gemifchte Sch. ib. 


— 55 der Stadt, von Falkenſtein. IV. 129. 
wabe (Job 10. — Seine gemifchte Schr. ib. ſq. 
Shih: Sant, von Erufius. II 661. 
fchichtfchreiber , von Goldaft gefammelt. II. 37, 
S welba; ea ungen dafelbft, von Soli 3 befchr. 1V. 733. 
ämme von Barie A II. 60 Den Glcdi — 
95. — Bon Bmelin. IV. 19. — Bon Schäfer. IV. 

8 ———— (Joh.) S. vammerdam. 
wan (Chr. Fricdr.) tv. 711. — Geine gemifchte Schr. ib. 

Schwaͤrmer —— eine Wochenſchrift, von Johnſon. IV. 352. 
— — — und Viaruraliften bes ı7ten Jahrhunderts. Il. 568. 
ſqq. = Bon Feuſtking beſchrieben. IV, 138, 

Schwärmerey und, ei ube, von Zube widerlegt. d, 
432. ſq. = Schwärmerey , der proteſtantiſchen Religion Schuld 
„gie ‚ son Carrou. IV. 18. — Ueber ei: y von 

* IV. 439. — Von Meiſter. 
— Schriften, von —S IV. 193. ⸗ 9. Swe⸗ 

En org. IV, 764. 


- Ä 
nn — — — entire em  — _ . - 


——. 


Schwarz. — Scriver. 663 


Schwarz (Joh. Conr.) ein Philolog. TIL. 521. — Seine Schr. ib. 

ur gr ( Eh. Gotth.) ein Philolog. III. 521. — Seine Schrifs 
en. ib. IV. 527. 

Schwarzach ; Bibliothek daſelbſt. III. 266. 

Schwöäszer (der), eine moralifche Wochenfchrift. III. 325. IV. 744. 

Schweder (Babr.) ein Kechtsgel. III. 395. — Seine Schr. ib. ſq. 

Schweden; Gymnaſien dafelbft. II. 851. fq. | 

Schwedifche Gefchichte, von Pufendorf befchrieben. II. 388. fq. 
— Bon Loccenius. 11. 664. — Bon Dalin. IV. 69. — Bon 
Sontenelle. IV. 147. — Von Lagerbring. IV. 502. — Bon 

vVertot. V. 34. — Ron Meſſenius. I. 582. — Yon Typor, 
II. 695. — V. ©ernbielen. Il, 702. — 2. Dalin, IV. 68. fq. 

— — Gelehrſamkeit, von. Lüdefe befchrieben. IV. 437. = . 
Den Schlöser. IV. 683. on | 

— —  Kedte, von Nettelbla erlautert. IV. 531. 

— — Reformation, von Schinmeyer. IV. 679. 

— —  ueberfeßung der Bibel. I. 105. — Ihre Sefchichte vom 
Schinmeyer befchrieben. 1V. 679. 

Schweigbäufer (Joh.). IV. 711. — Seine frit. Echriften. ib. 

Schweiz , Topographie von Zeiller. II. 671. — Bon Wprtens 
bach. V. 93. — Gefchichte, von Beck erläutert. IIL. 614. — 
Bon Bochat. IIL 658. — Bon Bodmer. III. 658. — Bon 
Faͤſi. IV. 127. — 8. Fuͤßli. IV. 164. — V. ‚aller. IV. 249. 
— %. Tſchudi. IV. 355. — V. Meilter. IV. 43. — V. Niller, 
IV. 520, — 8. Simler. IV. 729. — V. Watteville. V. 59. 

— — Gprache, von Bertrand unterfüdt. Ill. 636. 
— — Eisgebirge daſelbſt, von Gruner beſchrieben IV. 226. — 
Merkwuͤrdigkeiten ꝛc. aus dem Franzoͤſ. v. Ulrich. V. 39. ſq. 
— Echriften über die Schweiz, v. Haller geſam̃elt. IV. 249, 
— — Briefe ic. von hirſchfeld. IV. 301.— V. Meiners. IV. 481. 
Schwenffeld (Cafpar), ein Schwarmer. II. 248. — Ausgabe 
feiner Schriften ib, | 

Schwenter ( Danied), ein Mathematiker. II. 161. — cine 
Schriften. ib. 

Schreynheim (Conr.) und Arnold Pannarz , die, erfien Buchs 
druder in Rom. 1. 71. — Ihre Bücher find vorzüglich. 1. 73. 

Scioppius (Lafpar), ein Kritiker. III. 2. — Geine viele Schr: 
ib. fg. — eine verſteckte Namen. TIL. 3. | 

Scopoli ( Fob. Ant.) ein Naturforfcher, IV. 711. = Seine 
Schriften. ib. 682. | 

Scorus (Johann Duns), ein Mönch und Scholaftifer. I. 503, 
— Er giebt Anlaß zur Barbaren, und zu der Gecte der Scotis 
fen. ib. ſq. — eine barbarifhen Schriften und deren Aus⸗ 
gabe. '1. 504. 

Scriver (Cbriftian), ein erbaulicher Prediger, IL 481. — Seine 
Predigten und Erbauungsichriften. ib. 2 Ä 

— — (Deter); feine philol. Schriften. V. 69: 


Scudery € Georg, und deffen Schweſter, Magdalene). I 


ear 
eba (Albr. ) 
ſches Werk. ib. 

ecker (Tbom.) IV. 712. — Seine theol. Schriften. ib. 

Secouffe (Dionyf. Stanz). IV. 712. fa. — Seine Schriften 
secundus (Johann), ein lateiniſcher Dichter. II. 164. — Cain 
Schriften. ib. — Eein Vater, feine Brüder und deren Schr. ib.4 

Seedorf, der Pater, von Pfaff widerlegt. III. 345. 

Seele; Gefchichte der Lehre von der Unfterblichkeit, von Fran 
IV. 155. — Daß die Seele ihren Körper baue, von Zrayın 

ſtein betoiefen. IV. 389. — Leber ibren Zufland nad) dee 
Tod, von Meyer. IV. 478. — Bon Schubert. IV. 7or. fi 

— — ihre Unfterblichkeit , von Clarke bewiefen. III. 421. - 
Bon Asgill. II. 575. — Bon Barter. III. 608. — Bon dam 
IV. 9. — 9. Chishul. IV. 28. — V. Eborfi. IV. & fa. —$ 
Hume. IV. 332. — ®. Jacobi. IV, 338. — 2. endelfohn. 
IV. 484. — V. Öporin. IV. sso, — ®. Dontoppidan. IY. 
4 — V. Reinbeck. IV. 620. — V. Schubert. IV. 702. - 

Scherlok. IV. 725. — U. Simonetti. Iv. 729. — 8. 
Tralles. V. 19. — 2. Dillaume, V. 38. — V. Wichmann. V. 75. 

— — Iore Kräfte von Bonner erläutert. II. 668. — En 
Ereus. IV. 62. — V. Hennings. IV. 282. 

Seelen der Thicre , von Bouquet unterfücht. II..679. — Pu 
Hennings. IV, 282. — Bon Meier. IV. 478. 

Seelenlehre, von Krüger. IV. 391. — Bon Meiners IV. agı. 
— Von Mork. IV. z311. — Bon Wefenfeld. V. 66. fq. 

GSeelenwanderung ‚, von Schloffer. IV. 684. — Bon Schuber. 
IV. 702. — Bon Sinner. IV. 730. 

Seelen (Joh. Heinr. von). IV. 713. — Seine hiftorifche und 
litterarifche Schriften. ib. 5 
eemüller (Geb.) IV. 2: — Seine theol. u. litterar. Schr. ib, 
eep (Ehr.) ein Naturforicher. IV. 713. — Seine Schr. ib. fq. 411. 
eewefen , von Saverien erläutert. IV. 668. 

Segen CWilb. von). IV. 714. — Seine Pred. u.a. Schr. ib. 295, 
egner ( Job. Andr. von), ein Mathematiker. IV. 714. — Sa 
ne Schriften ib. faq. | 

Segrsie N Job. Reinald de), ein Dichter. IIL. 199. — Se 
ne Werke. ib. 

Seidel Chr. Tim.) IV. 715. — Seine theol. Schriften. -ib, 227. 

— /von Monceau beſchrieben. iv. 245. * 
eiler (Ge. Friedr.) ein Theolog. IV. 715. — Beine Schr. ib. a 

Seiz. sc. S. Sab. 


Seit. — GSerm. | 665 

Seas (Joh. Chriſt.) flreitet für Harlem und Cofler wegen 

| nun en ee I. & re 2 

Seel der Juden von: Benzel erklärt. III. 624. 

Sekendorf Veit Ludw. von), ein Theolog und Geſchicht⸗ 
fhreiber. II. 615. fg. — Seine gelehrte Echriften. IL. 616. fq. 
— Yuszug aug feiner Hift. Lutheranifmi , gon yuniue, IV. 
358. — Bon Roos, ib. — Gein Leben von Schreber. IV, 696, 

Sekten der griechifchen Philofophen. 1. 136- 139. 

Selbfibefledung. S. Onanie. 

SelbfterFenntnis; Schriften darüber, von Lamp. IV. 399. 

Selbitmord; ‚Gedanken darüber, von Leß. IV. 4ĩ1. — B. Dans 
zer. IV. 559 . 

Selbftverllugnung: Gedanken barüber, von Maſius. IV. 465. 

Seld:ow (Job. Heinr. Chr. von), ein Juriſt. IV. 716. ſq. — 
Seine Schriften. ib. 

Selden (Joh.) ein Archäolog. II. 32. — Seine Echriften. ib. fq. 

Selkofs Pricfe ıc. IV. 326. 

Selle ( Gottfr.) IV. 717. — Seine Schriften. ib. fa. 

— — (Chr. Gortl.) ein Arzt. IV. 718. — Seine Schriften, ib. 

Selneccer (Ylicolaus). II. 45. — Geine Schriften. ib, 

Semiothif, von hHamberger. IV. 250. | 

Semler (Joh. Sal.) ein Theolog. IV. 718. ſq. — Seine Schr. ib. ſq. 

Senebicr ( 30h.) IV. 722. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 200, 
eneca ı Jobann), ein deutfcher Rechtsgelehrter. I. 515. 

— — Der fiedner, und daſſen Cohn, der Philofoph. I. 266, ſq. 
— Ihre Schriften, deren Hanptaugsgaben und Ueberfeßungen. 1. 
267. faq. IV. 275. 359. — Des leztern Leben von Uuͤſcheler. 
IV. 543. — Kritik über die Tragodien , von Withof. V. 85. fq. 

Benece (Ant. de). IV. 722. — Seine Gedichte. ib. 

Senegal; Reife dahin, von Adanfon. 111. 549. IV. 46r, 

Sentenberg (Heinr. Chr. von), cin Juri. IV. 720. ſq. — 
Seine en ib. 3 Carl da in w 

— — en. Leop. Chr. Carl von), ein Juriſt. IV. 722. — 
Seine Schriften. ib. “ ? 

Sennert (Andr.) I. 51. — Längnet die Görtlichfeit der hebraͤi⸗ 
(chen Vocalpunfte. L 51. ſq. — Sein Leben und Schr. III. 120. 

— — (Dan.) ein Art. III. 232. — Seine Schriften. ib. 

Sepulveda (Joh. Genefius), Il. 236. — Eeine hiftorifche und 
philofophifche Werke. ib. . 

Gerail, von Tavernier befchrieben. II: 694. | 

Serarius (Vlicolaus ), ein Jefuit. IL. 537. — Seine exegetifche 
und andere Schriften. ib. 

Serces (Jac.) feine Abhandl. von den Wundermerfen. IV. 609. 

Serpilius Ge.) IV. 723. — Seine Edhriften. ib. 
erre (de la), ein Frengeift. IV. 723. — Seine Schriften. ib, 

Be Job. ) ein Gefchichtfchreiber. IL. 205. fg. — Geine 

riften. ib. ſq. 

Gerry (Zac, hyac.) IV. 723 — Seine bift. u. thebl. Schr. ib, fq. 


666 Servet. — Sidney. 


Server (Michael), ein Arzt und Irrlehrer. IL 249. fa. — 
wird lebendig verbrennt. Il 200. Sieben Such de —5* 
erroribus , und andere Schriften. ib. fg. — Sein Beben vor 

eh befchrieben. IH, 341. 

a (I05. de) 11. 234. — Sein Buch de morbo gallico, ib. 

Seabs Säulen. I. 35. e 

Sethos; feine Geſchichte von Terraſſon. V. 6. ſq. 

Sevigne CUTTarin 8 „ſonſt Rabutin. V. 350. — Ihre Brie— 
e. ib. fq. IV. 

Sertus Empiricus, ein Sfeptiter. L 139, — Sein Leben, fr 
ne Schriften und Deren Yusgaben. I. 216. fq, III. 437- 

Sfondrati (Cöleftin). IL 545. — Seine Schriften. ib. fq. 

Shakeſpeare ( Wilb. ) ein Dichter. III. 200, — Seine Werk. 
ib. fg. IV. 118. 352. V. 78. — Ueber feine Schönheiten, von 
—R 87. 118. — Ueber feine Charaktere, von Richard 
on, 0 87. 

aftesbury (Une. Ashley Cooper, Graf von). II. - 

Shi Sc. ib, V. 46. > Ueber feine Charatteriftiks, v. — 

Sharp (Joh.) IV. 724. — Seine Predigten. ib. 

Shaw (Thom.) IV. 725. — Geine Reifen durch die Barbaray 
und Levante, i 


b. 
Sheffield ( Job. Herzog von Bufingbam). IV. 725. — Sem : 


Gedichte 2e._ib 


1D. 
Sheldon ( ilbert ). L 83. — Er fiftet bag Theatrum Sheldo- 


Sherlof (XBilb.) IV Sehe theolog. © 

Sherlo ilh. . 735. — Geitte theolog. Schr. ib. fa. 609. 

* un in Due = eine Dredigten. * 1 0 
irle ac.) ein Dichter. ILL, 201, — Seine Comödien. ib. 
gbolb (Man, Chr.) IV. 726. — Seine bifer. und Philck 

riften, ib. f9. 

Serfart Job. Friedr.) IV. 727. — Seine biſt. Schriften. ib, 

Siam ; Belchreibung des Königreichs von Delisle, III. ayı. — 
onen Reife bahin, » 8 Mureroche.II Gmeli 
berien ; Reife dahin, 0.0’ e.IIJ. 580.- melin. IV. 

Sihirdepe Selhichte, von Muͤller. IV. sı8. 2. 3 

Sibylien und ihre Orakelſpruͤche, I. 36. — Ausgaben und Ueber⸗ 
fegungen Davon. ib. I. 113. — MWiderlegt von Blondel, IL, 
419. — Ihre Gefchichte non Petit. III. 116, | 

Sicambrifder Krieg, von Faleri befchrieben. V. 46. 

Sichard (Joh.) ein Rechtsgelehrter. IL. 286.— Seine Schr. ib, (q, 

Sicilien, von Cluvier befchrieben. TIL, 38. — Bon d’Orvifle. II 
506. — Bon Beydone. III. 701. — Bon Smwinbume. IV. 
Ist. — Bon Seftini. V._45. 

Sicurus (Doroth.) S. Crenius. IV. 59, 


Sidney ( Philipp ), ein guter englifher Dichter. IL 163. — 


Seine Schriften. ib. fq. 
— ( Algernon ). JCtus. III. 143. fa. — Sein Wert über 


| de bürgerliche Regierung u. a. Gchriften, ib. 


x 


Sidonius. — Sincerus. 667 


Sidonius (C. Soltius Apollinaris ), ein Iateinifcher Kirchen⸗ 
vater. I. 363. — Seine Briefe und Gedichte, ib, fq. — Deren 
Hauptauggaben. I. 364. 

Siebenbürgen ;_ Gefchichte von Bethlen befchrieben. IL 650. ſq. 
— Bon Benfö. HI 621. | 
Siebenjähriger Krieg, von Ehevrier befchrieben. IV. 28. — 
Bon Archenbolz. III. 568. — Bon Seyfart. IV. 727. — Bon 
Tempelhof. V. 6. — Echriften darüber , von Heyne. IV. 27° 
GSicbenfees ( Job. Ehr.) IV. 727. — Seine jurifl. Schriften. ib, 
Siebmacher (Joh.) IV. 728. — Sein Wappenbud). ib. | 


— — — (Job. Je IV. 728. — Seine theol. u, a, Schr. ib, 
Silius FIralifus , ein römifcher Dichter. 1. 272. fq. — Gein Ges 


fa. — Seine Briefe, IV. 463. — Seine kritiſche Geſchichte, von 
emler überfegt. LV. 720. 
imonie ; Schriften darüber, von Pertſch. IV. 571. 
imonetti (Chr. Ernſt). IV. 729. — Seine theol. u. q. Schr. ib, 
Simonides, ergänzt das griechifche Alphabet. I 34. 
Simonis (Philipp 2 UI, 224, — Seine Belchreibung der Speve⸗ 


en Bifchöfe. ib. 
ia a IV. 729, = Seine philol. Schriften. ib. ſq. 706. 
Simſon (Ed.); feine Ehronif. TII. 492. V. 67. 
— — der ifenelitifche Richter. S. Gefchichte von Cremer eu 
laͤutert. IV. 59. | 
Sincerus (Imman.) S. Ayrmann. IIL sau 


6ss Sin. — Slevogt. 


Sun 3,8. von) IV, 730. — Gein Unterricht für einen Stab 
’ r. 1 4— 
Sined, der Dede 128. — Deffen Lieder. ib. IV. 76. 

r 


inden. &. Cbinder. 

Sinnbibe von Alciato. IL 273. — Bon Ewald. IV. 122. 
inner (Job. Rud.) IV, 730. — Seine litterarifche und fi 

—* Shrifen, ib ı | 
inrenis (Chr. Frieör.) IV. 730. — Seine erbauliche und a 

ei Banfen, ib. 9 
it ictor ). 1I. 692. — Seine bifforifche Schriften. ib, f 

Sirmond h De) ein Kritiker, II. 414. ſ9. — Seine Schriften 

- II. 415. Ill. 608, 

Sitten, von Bellegarde gefchildert. II. 618. — Von FT ouffein 
(Panage). V. 18. ſa. — Der Srangofen und Engländer, ve 
le Blanc. III. 652. — V. Caraccioli IV. 10. — Der Bölleı 

bon Demeunier. IV. 303. — lnferer Zeit, von Moͤſer IV. so} 

Sittenbuch, von fedderfen. IV. 131. 

Sittenlehre; ihre Gefchichte. V. 195. faq. von Sckendorf m 
läutert. II. 6177. — Bon Pritius. III. 346. ( &. Moral.) — Bor 

—8 III. 347. — Ueber ihre Lehrart, von Paſch. IV. 563 

bilofophifche, von Lanz. IV. 9, — Bon Daries. Iv. 71. - 
8. Diderot. IV. 81. — 3. England. Iv. 794. — 2. Eben 
bard. IV. 102. — V. Hay. IV. 119. — V. fergufon. IV. 137. 
ro. - 1, Sordyce. IV. 148. — B. Formey. IV. 199. — $ 

ayley. IV. 170. — V. Gellert. IV. 179. — 8. Hanſſen. n. 
2357. —_ 8. Hennings. IV. 233. — 8. Autdinfon. IV. 33. 
— B. Irwing. IV. 354. — B. Meyer. IV. 478. — 8. & 
&hardfon. IV. 630. — V. Schott. IV. 695. — B. Wieland, 
V. 79. — Verzeichniß der erläuternden Schriften. V. 197. 

Sirtus V. Papſt; fein Leben von LZeri.befchrieben. IL 636. 

— 7 (Franziſcus, Senenſis) IL. 75. — Seine Bibliothec 
ancta. 1D. 

Stangen (Vils); feine Gefchichte Chriftians IV. KR. in Däns 
marf. IV. 680. fg. " 

Skelton (Phil. ) IV. 730. — Seine theol. Schriften. ib, 

Sliaviſche Geſchichte, von Gerken erläutert. IV. 184. — Das 
Königreich von Taube befchrieben. V. 2. 

Slavoniſche Kirchengefihichte, von Regenvolfiius. II. 702. 

Sleidanus (Joh. Dbilippfohn), ein Sefchichtfchreiber. 11. 19. 
— Seine Neformationsgefchichte und andere ‚biftorifche Werke. 
ib. ſq. III. 560. — Bon Beuther fortgefest. IL, 215. — Ben 
Zundorp. II. 654. — V. Planf. IV. 583. — Deutfch übe 
von Adelung. II. 548. — V. Semler. IV, 720. — $tanjil. 
von Courayer. IV, 51. — ein Leben von Am s Ende be 
fchrieben. II. 5 

Slevogt ES bil.) ein Juriſt. IV. 730. (q, — Seine Schr. ib, 


(Job. Adr.) ein Arzt. IV. 731. 
ottl,). IV, 731. = Seine jurifl, Schriften. ib, 


-_— —( 
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Slichting. — Sommer. 669 


Slichting (Jonas) ein Socinianer. II. 565. — Seine Werke. ib. 

Glan (5 ( Pane) ein Naturforſcher. IV. 731. — Seine naturhiſt. 
eife. ib. tq. 

Smalcius ( Dalentin), ein Socinianer. 11. 565. — Seine Schr. .ib. 

Smellie (Wilh.) ein Geburtshelfer. IV. 732. — Seine Schr. ib. 

Smetius (Heinr.) ein Bhilolog. III. 120. — Seine Schr. ib. fq. 
— (Fob.) 1II. 121. — Seine antiquarifche EC chriften. ib, 


Smith (Thomas). II. 220. ſq. — Seine philologifche und ans 


dere Schriften. II. 221. 

— — (|bom.) IL 221. — Eeine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

— — (Adam); fein Buch p. den National-Reichthümern. IV. 679. 

— — (Tob.) IV, 732. — eine theol. E chriften. ib, 

— — (Wilb.) IV. 732. — Eeine hiſt. Schriften. ib. 

Smoller Thom.) IV. 732. — Seine gemifchte Schr. ib ſq. 

Snepf (Erhard). II. 39. — Befördert die Reformation, ib. — 
Seine Schriften und fein Eohn. ib 

Socinus ( Marianus), ein Recheögelehrter. ll. 287. — Eeine 
Schriften. ib. — Sein Sohn und Enfel. ib 

— — (fauftus) ein Unitarier. II 287. fq. — Eeine Werke, 
II. 288. — Eeine Anhänger. 1. 562. igg. 

— (Lölius), ein Wnitarier. LI. 288. fq. — Seine Schrifs 
Teen find felten. Il. 289. 
ocin (Abel). IV. 733. — Seine Anfangsgrunde d. Electricitaͤt. ib, 
ocinianer , von Calov widerlegt. II. 414. — Bon Scherzer. 
I. 471. — Ron Schomer. u 9, — on “oornbek. II 

507. — B. Wareſius. II. Ashwell. II. sı7. — 
* Bekmann. III. g — V. —X u. 3497. — V. Schön 
gen. IV. 693. — Ihre Gefchichte von me II, 657. 

Socinifmus ; Abhandl. darüber, von Harwood. IV. 

Serrams, Etifter einer pbilofophilchen Schule. I. 137. — Seine 
Schüler. ib. — Sein Leben. 1. m 145. 11. 662. — &ein Ge⸗ 
nius; feine Religion und Briefe, L 144. — Ypologie Deffelben, 
von \Eberbard. IV. 102. 

— — der Scholaftifer. I. 384. — Seine Kirchengefchichte und 
deren Hauptaugsgabe. ib. 

Solignac (Per. Fof. de). IV. 733. — Geine hiſt. und andere 
Schriften. ib. 349. fq. 

Soliloguia Se. von Barıh, III. 6. 

Solinus , ein römifcher Sprachichrer. I. 320. — Sein Buch Po- 
lihiftor und deſſen Hauptausgaben. ib. 

Sollier (Joh. Bapı.> IV. 733. — Sein Buch von den Alexan⸗ 
driniſchen Patriarchen. ib. | 
olmifarion des Guido von dreppe. l. 447. a 

Solon, der Gefeggeber u Athen. I. 132. — Seine Gefege und 
Dentfprüche. ib 

Sommer (Fried. wilh. )IV.733.— Seine Schleſ. Gechichte. IV. 733. 

— — (Wilb.) ein Archaͤolog. III. 52. = Seine Schr. ib. ſq. 
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Sorcini was für hebraͤiſche Bücher dort gedruckt worden fegen? 
4 19. u 
Sonnenfels (Joſ. von). IV. 733. — Seine politifche und an | 


dere E dhriften. ib. fq. 


Sonnenubren ‚, von Bruckner befchrieben. III. 696. — Bon : 


Doppelmaier. IV. 2. — 8.6 IV. 172. — 9%. Mar; 
rind IV urn 7 3B Penther. vn — B. Peſcher. IV. 
— o . 41. 

Pa Lam 2c. 1V. 734 — Seine Schriften. ib. 576. , 

Sonntag (Chriſtoph). III 350. — Seine Schriften. ib. 

So phokles, ein Tragoͤdiendichter. J. 174. — Sein Leben ib. fa. 
— Seine Tragöbien, deren Ausgaben und Ueberfegungen. 1. 175. 
ſq. UL. 700. IV. 10, “ 450. ſq. 640. 750. — Erläuterunges 
von Reiske. IV. 624. 

Sopran (Raphael). 1.608. = im Seine bifter. Schriften. ib. 
Bora ; Ritte —* def II. 

Sorbiere (Sam IL 3. — Seine Schriften. ib. 
orbonne zu Yaris, I. 

Gore (Carl.) giebt Nachricht von feanpöftfehen Schriftſtellern. 
L 9. — Sein Leben und Schriften. II. 669. fe 

Säft; Gymnaſium 1 vafelöft Il. 350. 
ouchay (ob. Dept. ) IV. 734. — Seine Schriften. ib. 

Souciet (Stepb.) IV 734. i — Seine Schriften. ib. fa. 


Socomenus ( Scholafticus). I. 385. — Geine Kircheng hiche 


und deren Hauprahegeten ib, 
Spasmwafler , von Amthor befthrieben. IIT: 560, 
Spelatinus (Georg). II. 35. — Seine Schriften. ib. 


Spalding (Joh. Joach.) ein Theolag. IV. 735. — Seine 


Sähriften. IV. 735, — Sein Buch, vom Werth der Gefühle x. 
een —— eprüft. V. 20. erüs 
Spallanzeni Eazaro ), ein Nakurforföher. IV. 735. — Geine 
e chriften. ib % 
angenber h griacus) , „ein chef teiber. IT. 196. — 
— hiſt. 8 a. Schriften. ib ar 9". 
— , (Aug. Gottl. ) N 736. — eine Schriften 
Tvon ‚der Brädernenmeinde. ib, 

Spanbeim ( fricdr. ) ein Theolog. II. 427. — Eeine exegetiſche 

und andere Schriften. ib. fa. 
E: (ger. der jüngere). II, 428. — Eeine gelehrten 
erfe. ib 
_ Eledkel) ‚ ein Hiftorifer ud Rumifmatifer. I. 49. 
fg. — Seine Schriften. II. 430. fq. V. 

Spanien; bdeffen Grenzen zwifchen Franfreich ‚, von Märce be 
—— I. 549. — Merkwuͤrdigkeiten von Puente. IV. 
85. — Mon Labat. IV. 394. — Bon Dolfmann. V. 45 

— fon Barneville. V. 


Spansfche Gelehrſamkeit. 318. ſq. 


— — mn — 


ln 
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Spaniſche Geſchichte, don Mariana und Miniana erläutert. IT. 
589. I v9: — Don Darillas. II. 639. — Von Schott. II. 
ib. — ®. Baccalar. II. 582. - B. ferreras, III. 606. IV. 137. 
— 8. Bellegarde. III 618. — 2. Brumoy. 111, 698. — V. 
Cardonne IV. 521. 0 

— — Sinquifition, von Beringer befchrieben. TI. 699. 

prache, von Larramendi erlautert. IV. 403. 

Spanifäer Succeffionskrieg; Schriften daruͤber, von la Cha⸗ 
pclle 22. 

Sparrmann Andr. ) ein Arge und Naturkuͤndiger. IV, 736. — 
Seine Schriften. ib. 151. 


partianus, ein Aug uſtiſcher Gefchichtfchreiber. I. 290, 298. & 
Speelmann (Heinrich), ein Archäolog: Ill. 53. — Seine Schr. ib. Janis £ 
perlin von Strasburg, zeugt für Guttenbergs Kunft. I. 66- m 
hei Edmund ), ein engliſcher Dichter. I. 165. — Seine 
erke. i 


— (30b.) ein Archaͤolog. II. 31. — Sein Buch de legi- 

Tpus ebræorum fitualihus &c. i 7 

Spener (Phil. Jac. \ ein Sheolog. IL. 473. — Seine Heraldis 
che, genealogifche, theologifche ap etbauliche Schriften. ib. ſq. 
— Gein een von Canftein. IV. 

— — (Fac. Earl). III 455. - ehine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Sperling (Otto). IV. 736. — Seine numifmat. Schriften. ib, 

Sopeyeriſche Bifchöfe, von Stmonis .befchrieben. II. 224. 

— — — Chronit, von Lehmann. II. 653. 

Spiele moralifch unterfucht , d. Joncourt u. Placette. IV. 332. 

bielkarten , wann fie in Deutſchland ngeuchn waren? I. 63. 
hre Geſchichte von Breitkopf. III. 

Spie mann (Jac. Reinh.) ein Arzt und Ebemifer, IV. 736. ſq. 
Seine Schriften. ib. 

Spintes (Vlarhan); fein Buch für Kranfe und Gptechenbe IV. 737. 

Spinnen; ihre Naturgefchichte von Liſter. IV. 

Spinofa (Bened.) ein atheiftifcher —*2 — — * 

eine Schriften. III. 215. ſq. — Seine t Leh efabe von sulains 

villiers beftättige. III. 678. — Bon Deurbof, 1V — Bon 
Leenhof. IV. 345. — ®. Lau. IV. ib. — Bon Kamp wider⸗ 
legt. IV. 399. — Bon ade V. 48, 

Spiridan; eine Schreibart. 1. 

Ser (Ludww. Timorb. ) —* 737. = Seine hiſt. und litterar. 

riften. 

piz art ein tomifcher Roman gem Rouffeau 2c. IV. 706. 
—5 — —8 ) II. 483. — Seine biographifch + litterariiche 


Spon ls, ein Arzt. It. 53, — Seine Schriften. ib. 
— (Jacob), ein Archäolog. III. 53. — Seine Schr. ib. fq. 
— (Heinrich) T. 592. — Er epitomirt die Annalen des 
aronio mit Zortfegung. ib.. 
Spraat ( Ebom.) IV. 738. — Eeine Werft. ib. 


— 
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Sprache , mie fle entftanden fen? I. 32. ſaq. — Ob fie da 


Menſchen anerfchaffen ‚ oder nad) und nad erfunden Mordes 
ſey ? ib. — Echriften darüber. ib. — Ihre Verbindung. 1. 55 
— Ob Die Hebraifche die erfte und altefte fen ? ib. I. 40. — Hh 
die bebraifche unverfalfcht geblieben ey? 1. 87. — Griechiſche, 
ihr allgemeiner Gebrauch. I. 240. ſq. — Ihre Vernachlaͤßigung 


l. 424. — Barbariſch lateinifche Sprade. ib. fg. 1. 614. faq. 


— Die Griechifche wird im ı6ten Jahrhundert eifrig getrieben. 
11. 8. — Auch die lateinifche und beutfche. ib. fqgq. — Lieber die 
lateinifche , ein Buch von Foliers. II. 224. — Verſchiedenheit 
der Eprachen , von Brerewood befchrieben. IIL. 42. und von 
Borrichius. III. 93. — Stalienifche, v. Ferraribefchrieben. III 46. 


= — Ueber die Bildung der Sprachen, von Broffes. III. 691. 


fa. — Von Gebelin. IV. 176. — Ueber ihren Nrfprung , von 
derder. IV. 285. — 8. Tetens. V. 7. — R. Tidemann. \. 
10. — 2. Wunſch. V. gı. — B. Monboddo. IV. 506. 


— —  tleber ihre Verwirrung , von Wotton. V. 90. — Allg 


meine Bemerkung. V. 


137. 
— — Leber die chaldäifche und ſyriſche; Schriftendarüber. V. 138 
— — . Ueber die Arabifche zc. ib. — Xegyptifche. ib. — Perfiſche. 


ib, — Xethiopifche. ib fa. — Koptifche. V. ı 


39. 
— 2 Ueber die Deutfche 5 ihre — orie. IIL 531. - 


Bon Adelung. III. 548. — Bon Egenolf. IV. 107. — Grund 
fäge derfelben, von Bodmer. II. 2 — Schriften über die 
felbe, von fulda. IV. 165. — Ton Glafey. Iv. 195. — You 
Heynaz. IV. 296. — V. Jerufalem. IV. 3438. — 3. Meaiticr. 
IV. 483. — V. Moriz. Iv. 511. — V. Pütter. Pr. 604. — 
B. Stoſch. 753. — Ihre Geſchichte. V. 144. — Schriſten 
darüber. ib. — Erläuterunggfchriften. ib, fq. 


— — Ueber die Tranzöfifhe; Schriften darüber, von Premont 


val. IV. 598. — Von de la Veaux. V. 29. — Berseichniß den 
ſelben. V. 142. 


— — Weber die Griechifche, von Opitz erläutert. III. 5ı7. — 


Ron ZRüfter. III. 681. — Bon Stod. IV. 748. — Ihre Ge 
fhichte von Bifchof. II. 648. — Bon Harles. v> 260. — 
Don Reinhard. IV. 621. — Bon Weld. V. 52. 


— —  Dialecte, v. Heupel erläutert. IV. 294. — V. Wolle. V. 3. 


— Ueber ihre Ausfprache , von Hofinann. IV. 310. — V. Wer 
ftein. V. 71. — Schriften , die fie erläutern. V. 139. — Parı 
tifeln, von Viger und Hoogeveen. IV. 322. fa. — Ihre Ueber 
einftimmung mit der hollandiſchen Sprache, von Reiz. IV. 626 


— — weber die Hebräifche , von Köfdyer erläutert. III. 335. 


— Don Bopfen. II. 684. — Bon Breitinger. 111. 688. — R 
Meiner. IV. 480. — Schriſten, die fie erläutern. V. 138. — 
Ueber ihre Dialecte. ib. fq. — Ihre Uebereinſtimmung mir au 
dern orientalifchen Sprachen , von Bucher. III. 702. — Ihre 
Geſchichte von Clemm. IV, 38. — 8. Hegel, IV. 298, 

| — Spra⸗ 


— 
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Sprache, italienifche, von Manni erläutert. IV. 450. — V. Bus 
mattei u. Salvini, IV. 663. — Schriften , Die fie erläutern. V. 142, 

u lateiniſche, von Cellarius erläutert. 111. 62. fg. — Von 
Moaffenius. IIL 65. — Ton Borridhius. III. 93.671. — Von 
Befmann. II. 9. — V. Buͤſching. III. 709. — ®. Daniere, 
V. 29. — V. Zeune. V. 102. — Verzeichniß der Schriften die 
fie erlaͤutern. V. 140. fq. — Ihre Geſchichte von Burkhard. 
III. 505. — V. funk. III. 511. — V. Harles. IV. 260. - V. 
Wald. V. 51. — Ihre Wörter von Jani erläutert. IV. 342. 
— V. Jens. IV. 347. 

— — Rabbiniſche ıc. von Reland erläutert. III. 518. 

— — Samaritanifche, hebraͤiſche, chaldaͤiſche und ſyriſche, von 
Buxtorf und Cellarius erläutert. III. 60. 63. — Bon Ludwig 
de Dieu. III. 89 — V. Opig. IIL 517. — V. Rhenferd, 
Il, 519. — V. Hegel. IV. 298. — V. Michaelis. IV. 492. fq. 

— — Gpanifche, von Bordazar. III. 668. — Bon Mayans. 
IV, 444. — Schriften, die fie erläutern. V. 143, 

— — Der Thiere, von Bougeant. Ill. 674. 

— — Nbeffonifche und athiopifche von Ludolf. III. 78. 

— —  Yegnptifche, von Scholze. IV, 694, — Armenifche, von 

Schröder. IV. 699. | | 

— — Arabiſche, von Erpen und Michaelis. III. 88. 1V. 493. 
— Bon Affemann. TU. 576. — Bon Eallenberg. IV. 4. — Bon 
Elodius. IV. 40. — V. Heel, IV. 298. — DB. Hirt. IV. 90Is 
- V. LCackmacher. 1V. 395. 

— — Chaldäaͤiſhe, v. Michaelis. IV. 491. ſq. - V. Schaaf. IV. 6070. 

— — Ghinefifche , von Fourmont. IV, 153. | 

— — Dänifche, von Lange. IV. 401. 

— — Deutfche, von Gottſched. III. 531. — Bon Adelung. 
IU. 548. = B. fulda. IV. 165. — V. Heynatz. IV. 296. ⸗- 
Verzeichniß derfelben. V. 145. 

— — Englifhe, von Arnold. IT. 573. — Bon Borbef. IIL 
669. — V. Moriz. IV. sıs. — Verzeichniß derfelben. V. 146. 
— — Franzoͤſiſche, von Lancelot. III. ııı. fq. — Don Beam 

zée. III. 612. — V. Eboffin. IV. 29. — 3. Desmarais. IV, 

73. — 3. Duclos, IV. 96. — V. Birard. IV. 193, — V. Koͤ⸗ 
ſter. IV. 382. — Verzeichniß derfelben. V. 142. fq. 

Spradlehre ‚ griechifche, von Schulze. III. 520, — Bon Callens 

erg. IV. 4. — 3. Maler. IV. 448. — ®. Simonis. IV. 729, 

— B. Wähner. V. 49. — Verzeichniß derfelben. V. 139. 

Sprachlehren, hebräifche, von Burtorf. IIL 60. — Bon Hot⸗ 

tinger. II. 75. — Bon Schikard. IT. 81. — B. Erpen. III. 

88. — B. Dans. III. 508. IV. 394. — Durd var der Hardt. 

III. 513, — 8. Yleumann. Ill. 516. — * Schultens. III. 

530. — V. Bidermann. III. 641. = V. Rypke. IV. 394. — 
(Fuͤnfter Band.) u u 
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& eblehren. von Badın. IIL 702. — ®. Elodius. IV. gu. - 
B. Bob) IV. 491. fa. Ts. Preife 
IV. 577. * . IV, — B. ulz. IV. 705. = 
Eimonie. IV. 


— — llaͤndiſche, von Rramer. \V. ı 

— — ienifche , von Antonini. TIL 567. — Bon Molu 
1V — Verzeichni elben. V. 142. 

— — iſch⸗ deutſche, von Callenberg. IV. 4. 

— — deteinſche, von Bröder. IL 691. — Bon Frifd. Ir 
162. — ®. Wlleierorto. IV. 25 — B. 
— 3. Scheller. IV. eine Verzeichniß. v. IA 
— Walabariſche, von Zie g. V. 103. 


— (De. Yiar than. ) IV. — 
— ganiert en Kine. u 739. Seine — de 
‚ein et 739 — Seine Schriften. ib. 
Sprenger (Balth.) IV. 73,7 — Seine öfonom. u, a. ih 
S — Job: Ehr. Erich). IV. 739. — Seine öfonom. a. 6 

ib, ſq. 

Gprüdiwörter (lat.) ‚ von Eraſmus gefammelt. Il. 17. fq. IL 
5. — (Bon Job. Agricole. 11. 47. ſq.) — Bibtifihe ı — vos 
En erklärt. IL. aan. — V. Delrie. hr 554 — 8. Schon 
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Stastebegebenbeiten, von Röfter gefammelt. IV. 382; — Vo 
en 314. — Bon Widebürg. 3 Bon 

Sraarebriefe ‚ von Adelung. Ill, 5 — N den &oen, IV. 429: 
— Bon Lünig gefammelt. IV. 44 

Staatskanzley AR * | Reuchr, unter bein Namen 
Saber. IV. 415. — Bon ß fortgefest. IV. 629. 

— (L poltit), von Bundling und Ehrift erlaͤu⸗ 
tert. IV. 32. — Bon Bielefeld und Daries. IV. 72; — od 
Dofmann. IV. 308. — Bon Juſti. IV. 362, 

“ Staatsmann (der), von Donati gefchildert. IV. 9a: 
Staatsrecht/ von Bynteroboch erlautert. IL. BB; —8. dod 


ch III. 382 — V. Harpred) 1 Il. 3 LBS. Dorn. III: 
38 — 8 — II. 396. ach iti 2. | © 398. 78 
en ni 445 cov. Ill. 446. — n⸗ 

fi. and 450, — ar Pt, IL, on: fq. ener, 
Il. 45 Struve. 450. * 
Se Eouque uet. II, 6799 — ®. "Brunnemane III, un gar: 


2. Bur ermeifter. 111.713. — 8. Datt. IV. 73. — 8. Eſior. 
IV. Br V. —— — cold. V. Groſſing. IV. Eſen. 


Ass. ——— I, 98. — * Leucht —J des: er 8 
er. IV. 446. e 83. — oſer. IV, 513. 
8 5. Düster. - ’S 


ſqq. — 8. Pfeffel. IV. 578. — er W. — 
Age: IV. 635. — V. Sartori. IV. 666, V. 

snantel, 1 V. Scheidt. IV. 676. — 8 Schmaug; 
IV. 685. — —— iv. Kuuidler 2, enfenberg. IV; 


2V. Dr V. — — V. Weflp 
F a Fr —— V. abet: rer 
te. 


244. yq. 
Staatsreden, von Lünig geſaminelt. IV. 440. 
Staarsfriften (von England y von Rymer gefanirhelt. III. 484; 
— Bon Adelung. IL 547. — Bon Bernard. III. 631. — 
J Bolingbroke. Il. 666. — V. le Bret. IL 660. — V. Bu⸗ 
der. II. 703. = V. Feuftel. IV. 138. — V. hennings. IV, 283; 
— DB. Herzberg. IV. 288. — DB. Heß. IV. 289. ſa. — V. Zoa⸗ 
him, IV. 349. — ® „Leu: IV. a5. fg. — 8. £uce, IV, 
58. — DB. Rüber. I. ag. 335 — 8 
auvillon. IV. 470. — V. Moſer. IV. "Sa üller, 
IV. 518. — V. Pütter. IV. 603. ſq. — ®. löse. IV. 683: 
le Trofne. V. 74. — V. Zanthier. V. 97. 
Öraateveränderpugen in Schweden , von Vertort beſchrieben. 
4 V. 34 = _ ge der römifchen Republif: ib. — In Spanien und 
ortugal. 
Staazewirchfehaft ‚ von Sekendorf erläutert: Il. 617. 
Schriften darüber , von Dfeiffer. IV. 577.19; 
— Von Pfingften Iv. 580. — Bou Stewart. IV. 747. — 
Bon Pinto und eruent ‚IV. 757. 
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taatswiſſenſchaft, von Machiavell erläutert. II. 209. — Ya 
Sn 8 u Bon Achenwall. II. 546. — 8. 
IN. 560. — Bon Baumann. IIL 602. — Bon Bielefeld. IL 
642. — 8. le Brer. III. 690. — ®. Gerbard. IV. 185. — 8 
Bemmeridy. Iv. 368. — B. Loen. IV. 8 — V. Pfeiffer. ". 
28; — 8. Reinhard. IV. 622. — B, Kemer. IV. 627. - 8 
b 






r. IV. 642. 
Grade ( Dietr. von). II. 522. — Geine Scriften.. ib. 
Sradthoufe —“„5 ) IV. 740. — Seine theol. Schr. ib. ſq. 6. 
Stahl (Ge. Ernft), ein berühmter Arzt. III. 4ıı. — Ge 
Schriften. ib. fg. — Seine Art zu curiren, von Storch eis 
tert. . 752. 
— — (Job. Friedr.) IV.741..— Seine öfonom. u. a. Scht.ü 
— — Schriften darüber, von Perrer. IV. 579. 
Gtallmeifter ; Unterricht für ihn, von Sind. IV. 730, 
Staffirmahler (der), von Watin. V. 58. 
Stanhope (Phil. Dormer). IV. 741. — Seine vermifchte Werte. 
Stanislaus Lefcinsty (König). I. 106. — Ueberſezt Die gay 
Bibel in polnifche Berfe. ib. — Sein Leben von Aubert. IV. 3% 
Stanley (Thomas). III. 75. fa. — Seine philof. Gefchichte ni 
Schriften. ib. III, 369. — Sein Leben von Worton. V. 9. 
Stanyhurſt (Richard). Il. 669. — Seine irländifche Seſchich 
und andere Schriften. ib. 
— b.) IV. 742. — Seine theol. Schriften. ib. 
ob. Jac.) IV. 742. — Seine Ueberſetzungen. ib. 


— — ( 
Stapborft (Ylic.) II. 455. — eine Hamburg. Kirchengefch. ih 


Stapkıon ( Thomas ). II. 84. — Seine Werte. ib, 
targard Gymngſium dafelbft II. 352. 
Stars ee heinr, Bened.), ein Philolog. III. z22. — Gen 
rıften. ib. 
— — (Job. Sriedr.) IV. 742. — Seine theol. Echriften. ib. 
— — gebe) IV, 742. — Gein Commentar über die Bibel, ib, 
Stark ( efp- Heinr.) IV. 743. — Seine Lübefifche Kirchengefch. b. 


7.7666. Aug.) IV. 742. — Seine theol. u. a. Schr. ib. - 


Stario (Adilles), ein Kritifer. II. 183. — Ceine Schriften. ib. 

Statiſtik der Stifter in Deutfchland, von Grofling. IV. 235. 

Statius, ein römifcher Dichter. J. 273. (9. — Seine Gedick, 
und deren Ausgaben. L 274. IV. 452. — Fransöfifche Ueber 
feßungen von feiner Thebaid. ib, — Stalienifch, > 


. run en Dichter vermechfeln. ib. r 
tattler (Bencd.) IV. 743. — Seine philof. u, theol. Schr. &, 
Staruen, von Roſſi befchrieben. III. 499 ib 


Staveren (Aug. von), ein Philolog und Kritiker. IV. 243- 
Seine Schriften ib. fg. hilolos V. 743. 


Steele (Rich.) IV. 744. — Seine moraliſche u. a. Schr. ib, V. 13. 
Steffens (Joh. Friedr. Jeſ.) 1V.744.— Seine theol. Schr. ib. 





Stapfer End Friedr.) IV. 741 — Seine theol. Schriften. ib. 


entivo lio. \ 
V. 116. — Man muß ihn nicht mit dem Statius Cäclns, 





— — — — 
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Stein (Joh. Friedr.) IV. 745. — Seine theol. Schriften. ib. 
Steinbart (Gotth. Sam. ) IV. 745. — Seine theol. und ans 
dere Schriften. ib. 
Steinbrächel (Joh. Fac.) IV. 746. — Seine Schriften, ib, 
Steine ; ihre natürliche Sefchichte von Leffer. IV. 412. — Ge 
fchnittene, von Lippert befchrieben. IV. 426. — Bon Mariet⸗ 
te. IV. 453. — Kunſt in Steine zu grapfren, von Ylarter bes 
fchrieben. IV. 528. — Gefchichte diefer Kunft. V. 231. fq. 
Steinfohlen ‚, von Morand befchrieben. IV. 510. — Bon Dfeiffer. 


IV. 577. 
Steinrcich, v. Schröter erläutert. IV. 700.— V. Walch. V. 52. fü. 
Steno (Vlic.) ein Arzt. DII. 247. ſq. — Seine anatomifche und ans 

dere Schriften. III. 248. 

Ssepbani oder Esiennes, beruͤhmte Buchdruder. I. 77-79. — Ges 
ſchichte Pe Druderey. ib. — Robert. I. 77. II. 293. faq. — 
Was er fiir Bücher gedruct habe? 1.78. — Heinrich. 1. 78. q. 

. DI, 294. ſq. — Sein Leben. ib. — Paul, ib. — Carl, ib, — 

Anton. ib, — Ihr Druderzeichen. ib. — Ahr Leben von Al⸗ 

meloveen. IIL 556. — Bon Maittaire. IV. 446. 
Stephanus (Rob. ) Theilt die Bücher des neuen Tefl. in. Verſe. 

-1. 53. — Sein Thefaurus lat. lingux. IV. 351. 

Stephanie (Chr. Bottl.) IV. 746. — Seine Schaufpiele und 
gemifchte Schriften. ib. Ä 

— — GEGaottlh.) IV. 746. — Seine Schaufpiele. ib. 

Stettin ; Gymnaſium bafeldfl. II. 350. — Belchreibung der 
Stadt. III. 697. 

Sterne ( Lorenz), fonft Yorit. IV. 746. — Seine Predigten 
und gemifchte Schriften. ib. 372. 

Stetten (Paul von), IV. 746. fu. — Seine Sefchichte von 
Augsburg. ib. _ oo 

— — (Paul v.) IV. 747. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Steuhus ( YAuguftin ). II. 246. — Seine philofophifche und, 
andere Schriften. ib. ſa. , 

Steuermannskunſt, von Röhl erläutert. IV. 641. 

Steyermark; Geſchichte von Caͤſar. IV. 1. 

Steuern ; Abhandlung darüber, von van der Lich. IV. 427, — 
Don Reihard, aus dem Franzöfiichen. IV. 618. Du 

Erevens (Joh.) IV. 747. — Seine Schriften ib, 15. _ 

Stewart zc. feine Staatswirthfchaft. IV. 690, 747. 

Sriebei (Joh. Friedr.) IV. 747. — Seine philof. Schr. ib. ſq. 
tiftshürte , von Bodenſchaz verfertigt, II. 657. ſq. 

Stigel (Joh.) ein Dichter. II. 143. — Seine Schriften. ib. 

Stillingfleee ( Eduard ), ein engl. Theolog. II. 514. — Seine 
Origines ſacræ, Britannic® , und andere Schriften. ib. 

Stillſchweigen der H. Schrift, v. Brüning erläutert. III. 697. ſq. 

Gtiffer (Ge.); feine Einleitung zur Landwirthſchaft. V. 106 


678 Stobaͤus. — Streſow. 


Grobäus (Johann). I. 406. — Seine Ercerpten dus griechiſcha 
Schriftftelleen und deren Haupta . ib. 
ged (Ebr.) ein Philolog. IV. 748. — — Seine Schriften. ib. 14. 
tockhauſen (Joh. 748. — Seine theol. u. a. Schr. ib. 
Besätker ( ©: oa.) ein Naturforfcher IV. 749, — Gem 
en. i 
Stoer (Anke. von) ein Arzt. IV. a1. — Seine Schriften. ib. ſp. 
Prod —X aitabemien baſelbſt. II. 365. fg. — 8. Biblische 
Date 
Grelberg cehr. © Graf von). IV. 750. — eine Gedichte und u 
ere ften. ib 
= —  ( friedr. Leop. Graf von). IV. 750. — Seine Gedich 
te und andere Schriften. ib. 
Sell ( Martm.) ein Art. IV. 751. 
— “ 88 ) IV. 751. — Gem Werk über die Cicaden um 
ange | 
Ä * Con. IV. 750, — Beine litterar. und hiſt. Schriften, 


vor) KERN ) ein Arzt. IV. 752 — Seine Schriften. ib. 
toſch ( Dbil. von). IV. 752. ſq. — Sein Werk v. b. Semmmen. b 

- — (Sem. Joh. Zrnft). IV. 753. — Seine Schriften übe 
‚die deutfche Sprache. ib. 

Gtrabo, der ältefte Geograph. I. 202. — Geine Erdbefchre | 
bung 2 yoren Hauplausgaben und leberfegungen. ib. ſq. IL 
557. I | 

Strada een), en Jeſuit. II. 591. — Seine hiſtor. md 
‚andere Schriften. ib. 

Strafen , von Bescaria erläutert. UL 612. IV. 317. — Ba 
Hommel. IV, | 

Strablenberg ER von ). IV. 753. — Seine Befchreibun 
von Rußland. ib. 

Strelfun? ; Symnaſium daſelbſt. II. 350. 

Straßburg; Univerfität dafelbft. TI. 302. — Gomnaftum daſelbſt. 
II. 352. — Bibliothef daſelbſt. III. 261. — Biflum, von Gram 
didier befchrieben IV. 216. — Gurtenberg und Mentel ad 
Buchdrucker — L 65. ſqq. — Münfler daſelbſt, wer db 
erbaut habe? V. 


Strauch (Aegid.) 7 Theolos. II. 478. — Seine chronologiſche 
und andere Schriften. ib. 


— (Fob.) JCtus II. 131. — Seine Schri ib. ſ 
Straußfedern, von Maefdus. IV V. Seiten. ib. 


524. 
tredowsfr (Joh. Be.) IV. — Geine 
HR 8 “ 7 Se Mäbrifhe Kis 


Strengnaß; Gymnaſium bafelbft. IL. 356. 
trepus (Martin), ein Dominifaner: Mönch. L 519. — Eee 
: Schriften und deren Hauptausgaben. ib. 
Tele (Conr. Friedr.) IV. 754. — Seine theol. Schriften. ib. 


-Strieder. . — Stuß. 679 


Strieder ( Friedr. Wilb.) IV. 754. — Seine Hefche Gelehr 
tengefchichte, ib. 

Serigel (Dierorinue), UI. 225. — Seine eregetifche und andere 

rırten. ı ſq. 

Strimeſius (Sam.) III. 360. — Seine theol. Schriften. ib, 

Strobel (Be. Cheod.) IV. 754. — Seine litterar. Schriften. ib» 
fg. — & ſchreibt eine Litterargeſchicht⸗ von Melanchthons Locis 
theologicis. l. ı 

Strodtmann (Job, Chr. ) IV. 755. — Sein gel, Europa und 
andere Echriften. ib. 

Stroth ( Friedr. And.) IV. 755. — Seine Ueberfegungen und 
andere Schriften. i 

Strube (Zul el, ) ein Jurifl. IV. 7 

— (Dav. Ge.) ein Yurift. IV. 7 — Seine Schr. ib. fq. 

Struenfee Shraf v.) feine Bekehrungsgefcjichte v. Mönter. IV. 521. 

dam). IV. 756. — Geine theol. Schriften. i 

— ee Earl Aug.) IV. 756. ſq. — Seine ——— und 
andere Schriften. ib 

Struve Bu b. Gortb,) I. 21. — Seine litterarifchen Werke. 
ib ſq. — Wer fie —* babe? ib, — Sein Leben und fans 
liche Tecrıften. 11. 455,, 19 IV, 277. — Seine Bibliotheken 
von Bader vermehrt. UI. 703. — Don nugler. IV. 357. — 
Bon Rable. IV, 365. — an Köhler. IV, 380. 

— — (Georg Adam), ein Juriſt. III 134. — Seine Schriften, 
ib. fq. IV, 721. — Geine Jurisprud, Germ, forenfis &c. von 
Shaunmaung erläutert. IV. 673. 

— — riedr. Gottl.) ein Juͤriſt. IV. 757. — Seine Schr. ib, 

Sturyt R am.) ein Rechtsgel. III. 396. — Seine Schriften. ib, ſq. 

na N ein Rechtsgel. TIL. 397. — Seine Echr. ib, fq. 

Eıry type. ( 757. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. 

Strubenflie > on ei befchrieben. IV. 196. 

Stud ie Lil.) 2 ein Archäolog. III. 54, — eine Antiqui- 
tates convivales &c. ib, 

Studienplan, von Sieury. III. 439. — Bon Erenius. IV. 60. . 

Stuffenpſalmen 1. 

Strurlefon (Snoro), Statthalter in Island. I. 521. — Geine 
norwegiſche Gefchichte und deren Hauptandgabe. ib, = Geine 
Edda Islandica. ib. 

Sturm a ) ein Philolog. IL. 120. fq. — Seine Schr. ILıar. 


— — Chriſtian). IV. 757. — Seine theol. Schr. ib. fq. 
— — Ehriftopb), ein Mathematiker. 1IL 153. — Sel⸗ 
ne San en. ge 


eonb „Erifopb), ein Mathematiker. III, 476. ſq. — 
Seine Shifen nl 
kurmin (Beats); br eben von Rieger befchrieben. IV. 634, 
turz ( elf De. ) IV. 758 fq. — Seine wißige Schriften. ib. 
Gruß ( . Heine.) IV. 759. — Seine bi Abbau. ib, 
_—( uff hr. ) IV, 759, = Seine Schriften. 


880 Stuttgard. — Swieten. 


Stuttgard; Bibliothek daſelbſt. III. 257. — Univerfität. TI. 315. 

Suarer ı franz) , ein Jeſuit. IL. 540. — Seine Edhriften. ib. 

Gudow (Kor. Job. Dan.) ein Mathematiker. IV. 759. — 66 
ne Schriften. ib. a 

— — (Ge. Adolph). IV. 760. — Seine chemifche und a 
dere Schriften. _ ib, J 

Sucro ( Job. Ge.) IV. 760. — Seine gemiſchte Schriften. ib. 

GSuetonius , ein römifcher Gefchichtfchreiber. 1. 295. — Ger 
Werke, deren Hauptausyaben und Ueberfegungen. ib. fq. IL. 
506. IV 115. 497. 555. 583. — Commentar darüber , v. Almeide 

Gueur (Joh. le). 11. 693. Seine Kirchen: und Weltgeſchicht. 
ib, — Yon Pictet fortgefest. Ili. 358. . . 

Suicer (Joh. Seine.) III. 71. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job. Cafpar), ein Philolog. III. 70. — Gein The 
faurus eccleflafticus &c. und andere philologiſche Schriſta 
ib, II. 688. IV. 160. 

Buidas. 1. 16. 453. — Sein Wörterbuch. ib — Deffen Hau 
ausgaben. 1. 453. III. 490. — Verbefferungen von Toup, V. 18, 

Euicder ( Geerlof) ; feine Chronik. V. 31. 

Suiſſet oder Schweinstopf ( Rıdhard ) , ein Eiftercienfermönd 
und Soplafliter. I. 445. — Seine Schriften find tebr fern. ib, 

Sul (Maximilian v, Bethune, Herzog von) befördert die 
Gelehrſamkeit II 330. gg. — Seine Edıriften. II. 332. 

Gulpitiss Severus. I. 358. — Seine Kirchengefchichte und au 
dere Schriften. ib, — Deren Hauptaußgaben. ib. ſq. LII. 36. 
— Commentare uber feine Kirchengefchichte. I. 359. 

Gulser ( $. ©.) IV. 761. — Seine Gefchichte Des amſters. ih 
— — (Job. Ge.) ein Philofoph. IV. 760. fg. — Seine Echrik 
ten. ib. II. 652, V. 110. — Geine Bprübungen zc. IV. 479. 
— — (ob. Heinr.) ein Arzt. IV. 761. — Seine Schr. ib. A. 
= — (franz Joſ.) IV. 762. — Geine hiſt. Schriften. ib 

Sünden (unerfannte), von Gerber befchrieben. IV. 182. 

Suͤndenfall, von Lüderwald erläutert, IV. 439- 

Superville (Dan.) IV. 762. — Geine theol. Schr. ib. 295. 462, 

Burare , non Övington befchrieben. IV. 533. 

‚Surenbupfen (Wilh. von). IV. 762. — Seine philol. Schr. i- 
urius (Lorenz). IL 209. — Seine Heiligengefhichte, Sau⸗ 
lung der Eoncilien und andere Schriften. ib. fq. | 

Sögmildy ( Job. Deter ). IV. 762. — Seine theol. Schr. ib. fq. 

Eufo (Heinrich, oder Johannes a Suevis) , ein frommer Dos 
minifanermönch, I. 346. — Seine Schriften. ib. 

Swammerdam (Job,) ein Arzt und Naturfündiger. IV, 763. — 
Seine Echriften. ib, 171. 298. 

Swedenborg (Imman.) ein Mineralog. IV. 764. — Geim 
Schriften. ib. — Eeine Anbanger. III. 300. fü. 

Sweert (Franz). II. 666. — Seine hiſt. Schriften. ib. faq. 

Swieten (Gerh, v.) ein Aut. IV. 764. ſq. — Seine Schr. ib. 751. 


Swift. — Shyſtem. 681 


Swift (Jonath.) ein Satyriker. IV. 765. ſq. — Seine Schrif 
ten. ib. 636. — Sein Leben von Boyle. III. 683. | 
Sydemham (Thomas), ein Yrjt. III. 248. — Seine Werke. ib, 
Sykes (Artb. Ashley). IV. 767. — Seine theol. Schriften. ib. 
Spiburg (Friedr.), ein Kritiker. II. 169. — Seine Schriften. ib.- 
Sylvius (Aeneas), Papft. I. 592. fq. — Seine Cchriften und 
deren Ausgaben. I. 593. 
— — (Jacob), ein Arzt. II. 156. ſq. — Seine wohlverfaßte 
Schriften. II. 257. 
— — (franz le Bois), ein Arzt. III. 237. — Seine Schr. ib. 
Symbole litteraria €gc. von Gori. IV. 211. | 
S mbolif ; Schriften darüber. I. 6. III. 663. — Yon Semler. 
V. 719. — Ihre Gefchichte, und das Verzeichniß der erläuterns 
den Schriften. V. 256 - 259. 
Symbolifipe Bücher, von Carpzov erläutert. II. 466. — Von 
aumgarten. III. 605. — Bon Pipping. IV. 581. — Bon 
Bfeft edirt. III. 345. — Bon Rechenberg. III. 348. — Bon 
alch. V. 51. — Unterricht darüber, von Eölner, V. ı5. 
mbolum Atbanafianum , deffen Verfaſſer iſt unbekannt. I. 376. 
madus, ein Ebionite. I. 235. — Er überfest das alte Teſt. 
n die griechifche Sprache. ib. — Fragmente diefer Ueberſetzung. ib. 
— —- - (©. Aur.) L 404 — Seine Briefe und deren 
Hauptausgaben. ib. 
Sympbhorianus ( Benedict Eurtius ), ein Arzt. IL 255. — 
Seine medicinifche und andere Schriften. ib, 
Synagoge der Juden, von Ditringa erklärt. III, 363. 
Syneſius, ein griechifcher Kicchenvater. I. 336. — Seine Schrifs 
ten und deren Hauptausgaben. ib. 
Spnoden s Sammlung von Lupus. II. 539. — Bon Aymon. 
IIL 429. — Schluͤſſe von Gardinal Albani gefammelt. V. 115. 
Synonymen, frangöftfche von Girard und Beauzee. IIL 612. 
IV. 193. — Bon Saillant. IV. 661. 
Synthematographik, von Bergfträffer. III. 629. 
Syntypa, ein perfifcher Dichter; feine Fabeln. IV. 466. 
Sprbius (Job. Jac.) ein Philoſoph. TIL. 428. — Seine Schr. ib, 
Sprianus, ein Platonifcher Philofoph. I. 402. — Sein Commen⸗ 
gt bber dem ae keit bafelf 1 Geſchich 
rien; Zuſtand Der Gelehrſamkeit daſelbſt. J. 241. — Ge te 
von Frõlich. IV. 163. — Meife dahin, von Mariti. IV. 263. 454, 
Syriſche weberfegung der Bibel. I. 104. — Ausgabe des neuen 
eſtaments, von Widmannttad, 11. 114. — Bon Leusden und 
chaaf. III. 68. — Bon Gutbier. II. 109. — Von Troft. ILL, 
122. — Bon Schaaf. IV. 670, 
— — Gottheiten, von Reineſius befchrieben. III. 8. 
Syfteme de la nature , ein deiſtiſches Buch. III. 538. — Deſſen 
Miderlegungen. ib. ſq. — Bon Bergier. IIL 628. — Bon du 
ftillon, IV. 16. — Bon Holland. IV. 314 


682 Tabak. — Tatius. 


Tabar, deſſen Nutzen von Zräger erläutert. IV. 391. 
Tabaks⸗Fabricatur, von ‘allen befchrieben. IV. 245. 
Cabor (Joh. Orte). JCtus. IIL 128. — Seine Werke. ib. 
Tabulerii der Alten. I. 47. 
Tacitus, der römifche Befchichtfchreiber. I. 292. — Seine Ber 
‚ deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. ſaq. II. 5% 
IV. 115. 224. 328. 336. 390. 520. 565. — Erflärungsichrfe 
Darüber. 1. 294. UL 222. — Bon Dithmar. IV. 86. — Ba 
Gordon. IV. 208. — Bon Houſſaye. IV. 327. fq. 
Tacquet (Andr.) feine Elementa Geometriæ Euclidis. V, 72 6 
o Tactit᷑, von Maizeroy erläutert, IV. 447. 
des Spiel, von, Helwig. IV. 278. 
Tadlerinnen (die vernunftige), eine magal. Wochenfchrift. TIL 531. 
Tagebuch, von Haller. IV. 248. 

Tailbie 2c. fein Auszug aus der Rolliniſchen Gefchichte. V. J. 
fand (Pet. ) ein Juriſt. V. 1. — Seine Schriften. ib. 
Talander. S. Bofe. ILL 672. 
Talismanen , von Arpe erläntert. II. 574. 


e 


607. | 

Tamacher, wie fie zählen ? 1. 37. 

Tapzkunſt ; ihre Geſchichte. V. 175. ſa. = Bon Noverre erliu 
tert. IIL 659. — Bon Cahuſac. V. 179. 

Tapeten ; eine Wochenfchrift von Ebert. IV. 103. 

Targioni (Fob. ; fonft Toreszi. V. 1. — Seine litterar. und ax 
dere Schriften. ib. fq. 1 

Targum, oder die chaldäifche Paraphrafe über Die Bücher dei 
A. Teftamente. 1. 101. — Bon Taylor lateinifch uberfege. IM. ı21. 

Tarnov (Paul), ein Theolog. II. 453. — Seine Schriften. ib 

— — (Job.) ein Theolog. II AT — Seine Schriften. ib, 4 

Tartaretus ( Deter), ein Scholaftifer. I. 616. — Seine Schr. ib. 

‚Zarteron (Hieron.) V. 2. — Seine teberfeßungen. ib. 

Taſſin (Ren. Prof.) V. 2. — Seine hiſt. Werke, ib. . 

Taſſo (Torquaro) , ein italienifcher Dichter. Il. 150. fqq. — Sei 
ne Schriften, befonders daß befrente Jerufalem; ein Heldenge 
dicht. II. 152. ſ9q. III. 673. — Sein Amint, von Fontamuni 
vertheidigt. IL. 495. — Gein geraubter Waffereimer , von Bus 
rotti erlautert. III. 598. 

Taffoni (Ulerander ); ein Dichter. III. zor. — Sein geraubte 
Waffereimer u. a. Schriften. ib. IV. 689. 

Carianus , ein griechifcher Kirchenvater. I. 373. ſa. — Seine 
Oratio ad Græcos. I. Fa 

CTatius oder Statius (Achilles ), ein griechifcher Erotifer. L. 232 
— Seine Schriften und deren Sauptausgaben. ib. 


Taube — Tenzel. 683 


Taube; Art ſie hoͤrend zu machen, von Büchner. II. 706. = 

Sie reden gu lehren. IIL sıy. 
— — ($rieör. Wilh. von). V. 2. — eine hiſt. Schr: ib, 1 
Taubmann ( $riedr.) , ein Dichter und Philolog. II. 164. — 
Eeine © Shriftn ib. 

Taubſiumme; ; Inſtitut für een su Wien. IL 353. zu teips 
sig, Paris und €, R. IV. 2 

Tauler (Fchann), ein Fromme Nomintfoners Mind und Myo⸗ 
ſtiker. 1. 537, — Geine Schriften. ib. fq. IV. 287. 

Taurellus Tump ein Rechtögelehrter. IL. 289. — Sein Codex 
Pandeftorum Florentinus. II 290. 

Tauſend und eine Nacht; arabifche Erzählungen, von Galland. 
IV. 167. V. 46. = Bon le Sage. IV. 660. 

Tavernier (Job, Bapt.) II. 693. — Seine Keifebefchreib. ib. 4 

Taylor (Jeremias). Il, 529. — Seine Schriften. ib. 

— — (franz) II. 121. — Seine Schriften. ib. | 

— — (Job) ein Kritiker. V. 3. — Seine Schriften. ib. 

eemologie, von Beckmann bearbeitet. IIL 615. — ®. Balken, 

244. — B Jacobſon. IV. 339 

Eegernfte; Bibliochet dafelbft. IIT 266. fq. 

Teihmeyer (Zob. Friede.) ein Arzt. V. 3. — Seine Schriften. ib, 

Teiflier (Ant.) V. 3. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Telemady ; ein profaifche® Heldengedicht, ven Fenelon. IV. 134 
fqq. — Ueberf.gungen und Kritiken. ib. IV. 229. 

Edemenn (Be. Phil. ) ein Tontuͤnſtler. IIL 541. — Beine 

riften. ib 

Telet:o (Bernhardin ), ein Philofopb. IL. 246. — Seite Schr. ib. 

Celler (Roman. ) ein Speol 09. V. 4. — Seine Schriften. ib. 

— — (Wilh. Abr. ‚4. — Geine Schriften. ib. — Sein 
Wörterbuch von Lange berichtigt. ib. IV. 401. | 

— — (Job. Frieder.) V. 5. — Beine theol. Schriften. ib. 

Eelgmenn (Rud. Friedr.) feine Gefchichte des römifchen Rechts, 
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Tellier mie. ) V. 5. — Seine Schriften. ib, 
Tempe Helvetica , en urnal. III. 558. 
Tempelgebäude, von Ciampini befchrieben. III. 28. 


Tempel der Türken, Juden und Heiden, von Nerreter befchries 
en 


IV. 530. 
Tempelberrn ; ihr Drden von Anton befchrieben. III. 567. — 
Vo rr. IV. 522. — Von Vicolai. IV. 537. — Bon Dos 


eb (Ge. Friedr. von). V. 5. — Seine mathematifche 
Schriften. ib. fq. 
Temple (Wil 9 ein ar III. 144. V. 6. ſq. — Seine Scht. ib, 
Tenzel (Wilh. Ernſt). 11. 642. ſq. — Seine bif. 25 a. Shit 
ten. 1I. 643. V. 98. — . Sm Leben von echt. IV, 268, — B 
Clarmund oder Rüdiger, IV. 656 


634 Terentius. — Teflament. 


Terentius, ein roͤmiſcher Comoͤdiendichter. J. 248. ſq. — Seim 
Luſtſpiele, deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen. I. 249. fq. 
III. 483. IV. 259. 323. 505. V. 69. 101. 341. — Commentate 
über feine Luſtſpiele von Donat. I. 397. — Bon Briegleb. 


IIL 691. 
Terraſſon (Andr.) V. 6. — Seine theol. Schriften. ib. 
= —  (dCafp.) V. 6 — Seine theol. Schriften. ib. 
306.) V. 6. — Seine hiſt. und frit. Schriften. ib. fa. 

— —  (WMatetb.) V.7. — Seine jurifl. und litterar. Schr. ib. 

— — (In) V.7. — Seine jurifl. und litterar. Schriften. ib. 

Tertre (Joh. Bapt.) TI 694. — Geine Belchreibung von der 
Antillen u. a. amerifanifchen Inſeln. ib. 

= — (Rud. du) V. 7. — Seine Schriften. ib, 

— — Dpoort du). V. 7. — Seine Geſchichte der Verſchwoͤ 
. rungen. ib. 

Terrullianus , ein lateinifcher Kirchenvater. I. 346. — Gem 
Schriften und deren Hauptauggaben. ib, fg. III. 487. IV. 71% 

Ted, (Carl Ludw.) feine Eurländifche Kitchengefchichte. V. 8 

Teſchenmacher ( Werner). IV. 85. — Seine Annales Ci- 
vie &c, ib. fg. 

Teſtament (das alte) , von Schulz erflärt. IV. 705. — Bon 
Well. V. 65. — Deſſen Geſchichte von Campbell. IV. 5. — 
Poetifche Schriften, von Grorius und Döderlein erklärt. IV. 
— Einleitung in daffelbe, von Eichhorn. IV. 108. — Bon 

idyaelis. IV. 492. — Bon Sopf. V. 11. — Spicilegium &c. 
von Maxzochi. IV. 472. — Deffen canonifches Anſeben, von 
Difanski bewieſen. IV. 581. — Kritif v. Schleuöner. IV. 682. 

— — (neue), von Erafinus erflärt. II. 18: — Bon Bas, 
II. 67. — Non Hammond und Elericus. III. 369. — Yon 
Quesnel. III. 374. — 3. Zlener. III. 510. — B. Schwar:. 
III. s2r. — 3. Wolf. II. 523. — 3. Alberri. III. 552. — 
V. Altmann. II. 558. — R. Benfon. III. 591. 623. — V. 
Beaufobre, IIL 611. — B. Bengel. IL. 621. — B. Bowper 
und Schulz. III. 681. — B Damm. IV. 70. — B. Doddrids 
ge. 1.88. —V. Eckhard. IV. 105. — V. Freſnoy. IV. 158. 
—%. Örynäus. IV. 228. — V. Hedinger. IV. 270. ſq. — ®. 
Henry. IV. 283. — ®. Herder. IV. 285. — B. Heumann. 
Iv. 292. — V. Hegel. IV. 299. — V. Homberg. IV. 316. — 
m. ‚Sure. IV. 333. 

— — Ueber den Styl, von Ölearius. IV. 548. — Aug dem 
Flav. Joſephus erflart, von Ott. IV. 554, — Bon Palairer ers 
flärt. IV. 556. — V. Refewiz, IV. 627. — V. Rofenmüller. IV. 
646. — Aus dem Talmud, von Schoͤtgen. IV. 693. — lieber; 
fest und erklärt von Seiler. IV. 716. — V. Stock. IV. 748. — 
Woͤrterbuch darüber , von Teller. V. 4. fq. — Erflärt von Wi 
liſch. V. 80. — Harmonie deffelben mit dem A. Teſtament, von 
ofen. V. 86. III. 492, — Neberfest von Zinzendorf. V. 10% 


Teſtament. — Themiſtius. 685 


Teſtament (d. neue); Sloffarium Darüber, von Hagenbuch. IV. 24% 
ueber deffen Stnl, von Honert. IV. 319. — Erklärungen von 
Jens. IV. 347. — B. Roppe. IV. 384, — 8. Krebs. IV. 389, 
— 8. Bypfe. IV. 393. ſq. — &. Löfner. IV. 430. — V. Maſch. 
IV. 464. — Kritiſch bearbeitet, von Matthaͤi. 1V. 466. — Aus 
den Alterthümern erklärt, von Meuſchen. IV. 489: — Aus 
dem Diodor, von Munthe. IV. 521. 

— — Grriechiſ. Ausg. v. Bregorius. IV. 214. — Von Gries 

bad). IV, 221. na: — 8, Schötgen. IV. 693. — U. Weıftein, 

V. 70. — V. Wi iſch. V. 80. 

— — Einleitung von Harwood. IV. 262. = Bon (Michaelis, 
IV, 492. — ®. Pritius. II. 346. — V. Rus, IV. 658. 

Cerens (ob. Ylic.) V. 7. — Seine philof. u. a. Schriften. ib, 

Leutborn (Be. Friedr.) V. 8. — Geine befifche Gefchichte. ib. 

Teuber (EC. AM.) fein Unterricht in der Drehkunſt. V. 8. 

Ceufeleyen, von Röfter. IV. 382. | 

Tegel (Johann), der Ablaßframer. IL. 20. fq. — Tariff ſeines 
erbaulichen Handels. I. 21. — Luther ftreitet gegen ihn. ib, — 
Mer von ibm weitere Nachricht giebt? ib. . 

Terte , evangelifche, von Baumgarten gergliedert. III. 605. — 
Epiftolifche ꝛc. von eben demfelben. ib. — V. Büchner. III 706, 

Chaodäus ( Florentinus ) , ein gelehrter Arzt. I. 5ı8. — Seine 

riften. ib. “ R 

Thales, Stifter der Joniſchen Philofophie. I. 136. — Seine Ans 
bänger. ib, fqg. — Sein eben. I. 139. fq. — Geine Lebrfäge 

2AUnd Schriften. L 140. | 
Thagenes Rheginus, wer er fen? 1.4. — Was er gefchrieben. ib. 

Theano, wer fie ſey ? I. 4. — Was fie gefchrieben ? ib. | 

Theater, ſpaniſches, von Kinguer. IV. 167. — Engliſches, von 
Hawkins IV. 266. — Bon Schmid. IV. 687. — Das griechis 
fhe, von Steinbruͤchel. IV. 746. — Das Sranzöfifche, von la 
Daliere. V. 28. | 


Thearerjournal, von Reichard. IV. 618. — V. Schmid, Iv. 687. 


Theatraliſche Werke, (ſ. Schauſpiele), von Detouches. IV. 79. 
— Bon Dideror. Wr — Don & i. 


IV. 516. — V. Paliſſot. IV. 557. — V. el. IV. 578. — V. 
Regnard. IV. Ark m V. Säl. Hfeff r ri 


— —  Europaum £dc. II. 704. — Deſſen Berfaffer. ib. 

— —  Sheldonianum. 1. 83. faq. 

een (Joh. Chr. Ant.) ein Ehirurg. V. 8. — Seine Schr. ib, 
ce, in einem Gedicht von Derir befchrieben. II. 116. — Nus 
gen, von Krüger erläutert. IV. 391. Bu 

Themiftius, ein griechifcher Sophift. J. 400%. — Geine Schrif⸗ 
ten und deren Hauptausgaben. ib, Iil, 496. | 


686 Themiſtokles. — Theologie. 


Themiſtokles. I. 60. — Seine Briefe find untergefchoben. ib.- 
Ausgaben davon. ib. III. 20. ſq. IV. 693. 
beo, von Smirna. V. 134. fq. — Seine Arithmetik. ib. 
jeobald | Zadar.) I. 667. = Seine Sefchichte des Hufkes 

- Triege. 1b. 

Theodicee, von Leibniz. II. 397. = Bon Behn. III. 616. - 8 
Strefow. IV. 754. | 

Cheodor (3ac.) Tabernsemontanus, ein Arjt. IL. 258. — Eh 
Kräuterbuch und andere Schriften ib. fq. 

Theodoretus, Bilchof zu Eyr. I. 394. — Geine Schriften um 
deren Hauptaudgaben. I. ib. IV. 540. 708. 

Theodorus Srudftes. I 427. — — Seine nicht klaſſiſche Schr. I. 

Theodos ber Groſſe; feine Geſchichte von Fledier. Iv. 13. 

Theodotion von Epheſus. I. 235. — Er überfest das A. Teſt U 
die griechifche Sprache ib. — Fragmente diefer Ueberfeßung. ib. 

Theogeis , ein griechifcher Dichter. L ıg1. — Seine Gentena 
und deren Ausgaben. ib. | 

Theofrit , ein griechifcher bukolifcher Dichter. I. 179. — Ecin 

Hirtenlieder, deren Ausgaben und Ueberfeßungen. ib. q. I. 
624. V. 28. — Erläuterungen darüber von Röhbler. IV. 3sı. 

Theolog Cder), eine Wochenfchrift von Rarblef. IV. 614. - 
Character eines Theologen, v. Simmonerti gefchildert. IV. 729. 

‚Theologen des ıöten Jahrhunderts, der Iutherifchen Kirche. IL 
16-48. — Der reformirten Kirche. II. 48-70. — Der katho 
lifchen Kicche. II. 70-84. — Des i7ten Jahrbunderts der luthe 
riſchen Kirche. IL 441-491. — Der reformieten Kirche. II. 492 

31. — Der katholifcheh Kirche. IL. 531-561. — Des ıstn 
ahrhunderts, und zwar der Iutherifchen Kirche. III. 323 - 352. 

— Der reform. Kirche. III. 353-366. — Yrminianer. III. 366 
370. — Der kathol. Kirche. III. 370 - 377. 


Theologie, wird durch die Keformation verbeflert. IL. 3. qq. ⸗ 


Ihr Schickſal im 17ten Jahrhundert. II. 330. fa. — Im igten 

Jahrhundert. III. 289. F — Anleitung zu ihrem Studium, 

von du Pin. 1I. 632. — Bon Herder. IV. 285. — Bon Fran 

Fe und Rambach. III. 331-347. — Ihre Gefchichte. V. 246- 

Peer Bon Reimmann befchrieben. III. 452, — Bon Maß 
. III. 499. 

— — Ne goriſche von Drieſſen. IV. 95. 

— —  Natürlide , von Canz. IV. 9. — Bon Carpov. IV. 
ı2. — Bon Eberhard. IV. 102. — B. Ditringe. V. 39, — 
Bon Wald), V. 53. — Bon Winkler. V. 85. 

— — Typiſche, von Cremer. IV. 59. 

— — Somboliſche, von Wald). V. 53. — V. Wald. V. ss. 

— —  Practifche , von Porft. IV. 594. — Die zur Theologie 
gehörige Wiſſenſchaften. V. 247 - 269. — Berzeichni Der dahi 
gehörigen Schriften. ib. 

Theologische Bibliothek, von Dorn, IV. 93. 
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Theologifche Schriften von Bashupfen. IN. 503. — Bon Amort. 
m 2 — B. Bull. Ill. 709. fi —®. — III. 15. — 
V. Buttſtedt. III. 716. fg — V. Dietelmaier. IV. 82. — V. 
Döderlein. IV. 89. — V. Feuſtel. IV. 137. ſq. — V. Gerbert. 
IV. 183. — V. Goͤtze IV. 203. — T. Grundig. IV. 226. — 
V. Watt IV. 228 V. 58. fa. — 3. orpnäus, IV. 228. — 
B. Hahn. IV 240. - V. du Hamel. IV. 251. ſq. — V. Hamm. 
IV. 254. — 3. Hartmann. IV. 262. — V. Aeilmann. IV. 
272. — ®B Heine. IV. 273. — ®. Hillinger. IV. 299. fq. — 
BV. Hoadly. IV. 303. — 8. Aonert. IV. 319. — B. Hotting 
ger. IV. 325 fa — ®. Jacobi. IV. 337. fg. — B. Kies⸗ 
ling. IV. 370. — ®. Rirdmeyer. IV. 371. — V. Rod IV. 
373. — V. Rradewiz. IV. 386. — V. Lampe. IV. 400. — 
P. Lardner. IV. 403. — V. Leenhof. IV. 8: — V. Leß. 
IV. 411. fq. — V. Maſch. IV. 464. — V. Maſius. IV. 465. 
— d. Michaelis. IV. 493. — V. Deder. IV. 544. — 8 Pas 
pin. IV. 561. — ®. Pajjerin. IV a564. — V. Plitt. IV. 586. 
— 8. Pratje. IV. 596. — 8. Procowicz. IV. 601. — V. 
Reinbed. IV. 620. — 8. Reinhard. IV, 641 — V. Reuf. 
1V. 629. — V. Sanden, IV. 664._— 83. Serrp. IV. 23; Q. 
V. Sherlof. IV. 725.1. — 2. Teller. V. 4. — 2. Tölner. 
V. 15. — V. Denema, V. 30. — V. Derpoorten. V. 3; — 
V. Vitringa. V. 39. — V. Walch. V. 51. ſqq. — 8. Walle⸗ 
rius. V. 56. — V. Watt. V. 58. ſq. — V. Winkler. V. 

— V. Zeibich. V. 100, — B.. Zimmermann. V. 104. — V. 
orn. V. 111. — DB. P. Benedict XII. V. 115. — V. Eard. 

- Tommafi. V. 118. — V. Eard. Biſſy. V. 119. — V. Gotti. 
V. 120. — V. Cinfuegos, V. ıaı. 

Theopbanes (Profopowirfh). V. 8. ſa. — Geine Schriften. ib. 

Theopbilus , ein griechifcher Kirchenvater. I. 369. — Seine Vers 
theidigung gegen die Heyden, und deſſen Ausgaben. ib. II. 523. 

Theophilus Bilchof zu Alerandrien. I 369. 383. — Seine Schr. ib. 

—y 6 Ein Juriſt; feine Paraphrafe uber die Inſtitutionen. 

. 626. 

Cheopbraftus , ein griechifcher Philofoph. I. 153. — Geige 
Schriften ‚ deren Ausgaben und Ueberfegungen. ib. III. 704. 
IV. 297. 528. 566. — Erläuterungen von Rlog. IV. 376. 

— — — (Philipp Yureolus Paracelſus), ein Arzt. II. 289 
fq. — Seine Schriften. II. 260. fq. 

Theophylactus Simocata, ein Sophift und Hiftorifer. I. 417, — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. 

— — — Erzbhiſchof gu Achris. I. 452. — Seine Werke und 

deren Hauptauggaben. ib. fq. | 

Therefia ( Kaiferin) ; ihr Leben von Hoerſchelmann. IV. 305. — 
Ein Lobgedicht auf. fie, von Scheyb. IV, 673. 

Thespefion , ein äthiopifcher Symnofophift. L. 124. 

Theurdank, ein Gedicht. II. 12. — Wer es verfertigt habe? ib, 
— Deſſen Ausgaben. fb, 


638 Thevenst. — Thucelius. 


Thevenot (Nic. Melchiſedech). IL 694. — Seine Reife in bir 
Levante, n Pechen und Indien. ib, 

Thier geſchichte von Aelian, und nach ihm von Phile (in Verfen) 
verfaßt. L 220. IV. 566. — Bon Hldrorandi. IL 216. — Bor 
©eßner. II. 263. — V. Jonſton. III. 410. — ®. Dallä 
nieri. III. 415. — (Sibliſche ıc. von art erläutert. II. 421. 
— 8. $ranz. II. 453.) — V. Perrault. II. 686. — V. Mai 
I, 337. — ®. Pallas. IIL 388. IV. 557. fq, — V. Borrows 
fy und Herbſt. II. 670. IV. 284. — V. Brüd'mann. IIL 697. 
— 8. Condillac. IV. 46. — V. Eberhard. IV. 102. — V. 
gel. IV. 111. — B Pallas und Errleben. IV. 117. 557. 
— DB. Forskaͤl und Yiiebubr. IV. 150. 538. — 8. & er. IV. 
151. — V. Geoffroy. IV. 180. — ®, Ballen. IV. 244. — 8 

lein. IV. 373. — 3. Müller. IV. 5319. fq. — V. Pallas. V. 
557. ſq. = V. Pennant. IV. 569. V. 104. — ®. Schreber. 
IV. 697. — 8. Perrault ⁊c. IV: 710. — V. Zimmermann. V. 194 

— — — Ueber ihre Kanſttriebe, von Keimarus. IV. 619 - | 
Ueber ihre Eeelen, von Rorariue, IV 633.— B. Winkler. V.. | 

Thieriſche Detononne ıc. von Gardiner erläutert. IV. 268. 3 

Tpierpflanzen, von Pallas befchrieben. IV. 284. fa. 557. fg - | 
Bon Mylius. IV, 526. | Ä 

Thirlby (Stran), ein Kritifer. V. 9. — Sein Jufinus Martyr. ib. 

Thomas (Ant.) ein Redner. V. 9. — Seine Werke. ib. | 

— — Mogifter, oder Thodulus, ein griechifcher Spradleh 
rer. I. 529. — Geine Schriften und deren Hauptauggaben. ib, 
Ill. 504. 631. IV. 559. 

Thomas Jonas , ein Roman von Fielding. III. 659. IV. 110, 

Thomafius (Chriſtian), ein berühmter Rechtsgelehrter und Ph 
Iofoph. JI 390. — eine Schriften. ib, fqg. V. 36. — Sem ° 
Bibliothek. IV. 559. 

— — (Jac.) IL 426. — Seine Schriften. ib. 

Thomaffin (Ludw.) ein Mönch. II. 559. — Seine theologifdt 
und andere Schriften. ib. ſq. 

Thomſon (Fac.) V.g fq. — Seine Gedichte. ib. IV. 559.701. V. 14. 

Thora der Juden, wird theuer bezahlt. I. 48. 


d 


Thuanus (Jac. m II. 583. fq — Stine Sefchichte, deren Haupt 
ausgaben u. Ueberſetz 
gaben. I. 10.— E eine Gedichte. 11. 586.— Seine Bibliothef. IIL 254 
Thucelius ( Eaflander ), S. Leucht. IV. 415, Ehucn 


Thucydides. — Tiſſot. 689 


Thucydides, ein griechiſcher Geſchichtſchreiber. I. 195. — Seine 
Geſchichte vom Peloponneſiſchen Krieg, deren Hauptausgaben 
und Ueberſetzungen. ib. ſq. III. 489. 508. V. 57. — Engl. v. Hob⸗ 
bes. II. 383. — Lateinifch v. Enenkel. III. 105. — Deutfch von 
Heilmann. IV. 272. fg. — Erläuterungsfchr. v. Bramm. IV. 21% 

Thumm (Theodor ), ein Theolog. Il. 454. — Seine thetifche und 
polemiſche Schriften. Il. 455. 

bammel (Wer. Aug. von). V. 10. — Seine Gedichte u. a. 

riften. ib. 

Thuͤmmig (Kudw. Phil. ) ein Philoſoph. III. 428. — Seine 

Schriften. III. 429. 

Thuͤringiſche —2 — „ von Sagittarius beſchrieben. II, 618. 
— Bon Falkenſtein. IV. 129. — Bon Galleiti. IV. 169. — 
V. Olearius, IV, 548. — 8. Schneider. IV. 691. — Kirchen 
geichichte von Wärdrwein. V. 92. 

Churniere von Körner befchtieben. II. 224.  _ 

Tibaley (Anton), ein guter Iateinifcher und ital. Dichter. IL. 163. 

Tibull, ein römifcher Dichter. L 261. — Seine Gedichte, deren 
Hauptausgaben und leberfegungen. ib. 111. 527. IV. 73. 296. 
fq. V. 47. — Gein Leben von Ayrmann befchrieben. Ill. 581. 

Tiede (Joh. Friedr.) V. 10. — Seine theol. Schriften. ib. 

Tiedenann (Diet.) V. 10. — Seine philof. und hiſt. Schriſten. 
ib, — Gein Syſtem der Stoiſchen Philoſophie. ib. I, 138. 

Tilius. &. Behringer. II. 700. | 

Tin (Sal. van). IN, 361. — Seine theol. Schriften. ib. V. 55. 

Tillemont (Ludw. Seb. le Hain). IL 638. ſq. — Seine hiſt. 


Werke. ib. g” 
Uli (Mich. Angelo). V. 11. — Sem botanifches Werk, ib, 
Tillotſon (Joh.) ein englifcher Theolog. 11. 512. ſq. — Seine 
Predigten u. a. Echriften. II. 513. — Bon Barbeprac übers 
fest. IU. 596. — Bon Beaufobre. III, 612. — Bon Wagenadr, 
V. 49. — Sein Leben von Bird). III. 647. _ 
Timäus von Locra, ein Platoniker. III. 717. Zuſaͤtze. — Gein 
Buch von der Weltfeele ꝛc. griechiſch und frangöfifch. III. 571. 
— — der Sophift; fein Lex. vocum Platon. IV. 656. 
Tindal (Matth.) ein Deifl. V. 11. — Seine Schriften. ib. — 9. 
Chapmann widerlegt. IV. 23. — B. Conybeare. IV, 47. — 8. 
Delany. IV. 74. — V. fofter. IV. 153. zZ 
Tiraboſchi (Hieron.) ein Litterator. V. 11. — Seine Schr. ib. fq. 
Tiraqueli (Andr.) ein Nechtsgelchrter. II. 274. — Seine Schr. ib. 
Tirinus (Jac.) ein Jeſuit. H. 560, — Seine eregetifche und ans 
dere Schriften. ib. \ 
Tiro ; feine Roten von Earpentier erklärt. IV, 11. = Wo fie zu 
finden? 1. 47. | u 
Tirol, geograpbifche Charten davon, ILL 564. J | 
Tiſſot (S. A. D.) ein Arzt. V. 12. — Seine Schriften. ib. IH, 
587. IV. 164. 302. 
€ Fünfter Band.) ar 


690 Titius — Tortur. 


ttel (Gottl. Aug.) V. 13. — Seine — — und hiſt. Schr. ĩ. 


lof. IV. 725 
Todtengefprädhe , von Fenelon. IV. 136. — Bon Fontenehk. 
IV. 147. — Bon Wegelin. V. 60. 
Todtentanz von Mluffus, IV. 524. — Bon Schellenberg. IV.6r 
Toellner ( Job. Gottl.) V. 15. — Geine tbeol. Schr ib, 
Totnard (Nic.) V. 15. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 
Toland (Joh.) ein Freygeiſt. V. 15. fq. — Seine Schriften mi 
deren Widerlegungen. — Sein Leben von Mosheim befchriches 
TIL 341. — Seine Srrthümer von Brown widerlegt. II. 69£ 
Toleranz von Baxle vertheitigt. IL 623. — Bon Dolkaire. II 
38. — Bon Muratori. 11. 448. — Bon Abbe. 111. 544.- 
on Raifer Joſeph II. befördert. III. 275. fg. — Ben But 
nage befchrieben. III. 431. — Ben Döderlein, IV. 89. — Bu 
Hennings. IV. 283. — Bon Heß. IV. ago. 
Toleranzſhriften (in Wien. TI. 275. fq. — Bon Eybel. nn. 
122. — Bon Lhdke, IV. 439. — Bon Papin. IV. 561. 
Toll (Jac.) ein Philolog und Kritiker. II. 121. — Seine Er. 
— — ( Mlerander). II. 121. — Seine Echriften. ib. 
—_ — (Cornel.) III. 121. — Seine Schriften. ib. fq. 
Tolomei (Joh. Bapt. Gardinal), ein geind der Janfeniften. V. 11a 
Tomafıni Jac. Phil.) ein Archaolog. TIL. 54. — Seine Schr. ib ft 
Tome 1 EA aria, Cardinal.). V. 118. — Geine the 
riften. ib. fq. 
Tonfünftler, der Griechen gefammelt. I. 236. — Des 18. Jaho 
| hunderts III. 541. IV. 219. 234. faq. 288. 291. — Ihr & 
en von Hiller befchrieben. IV. 299. — Schriften Daruber , 
von Prinz. IV. 600. . 
Lorell (Joſ) IV. 162. — Sein Buch uber die 70. Dolmetſcher. ü, 
Torf, von Pfeiffer befchrieben. IV. 577. 
Corfäus horm.) V. 17. — Eeine hiſt. Echriften. ib, 
Torniel ( Yuguftin), II. 695. — Seine Annalen. ib. 
Corre (Phil. della). III. 457. ſq. — Seine hiſt. Schr, III. 48 
er ein Finfler. V. 18. 
rrentius (CLaͤvinus), ein Philolog. IL 123, lg. — Gi 
Schriften. IL. 124. Poilolog =q Em 


Torricelli ( Evangelifte ), ein Mathematiker. IIL 162. — En | 


ne Schriften. ib. 
Torti (Franz), ein Arzt. V. 17. — Seine Schriften. ib. 
Cortur ; uber ihre Abfchaffung, von Gonnenfee, IV. 73}. 
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Toftane: — Trefenreutet. . 691 


Cofcana ; von Jagemann geo zapbiſch beſchrieben. IV. 340. — 
Reife dahin, von TCozzetti. IV. 24 
Toffanus (Daniel), ein reformie —* IL 492. — Seine 
eregetiſche und andere Schriften. II. 493. 
— (Daul), ein reformirter Des II. 493. — Seine glofs 
“ firte Bibel und andere Schriften ib. fq. 
Toftarus ( Alpbonfus), ein Zeuge Si Wahrheit. I. 627. 1q. — 
Seine er un deren Hauptausgaben. 1. 628. 
Tore (Ritter). V. 17. — Seine Nachrichten von den Türken und 
Satarn. ib. iq. I IV. 5 575. 
CToulouſe; Umſverſitaͤt dafel ll. I, 498. — Die Stadt von la 
Faille befchrieben. IV, 
Coup (Foh. ).ein Kritiker V. 18. — Seine Schriften. ib. 
Tournefort ( Fof. Pitton de), ein: Fi Botanifer. II. 412, 
— Geine Echriften. ib. fq. IV 
——— (Ren. Joſ. von). re ER „ogeifien, ib, 
Touron (Unt.) V. 18. — Seine hiſt. Schriften. ib | 
Eouffaint ( Franz Vineent.) V. 18. = Seine Schriften, ib. fq. 
— über fein Buch les Mœurs, v FEAR: IV. 598. 
Tore (Eob.) ven: — eine hiſt. S riften. ib. 
Traditionen, bon Worton erläutert. V. 90. 
ug; ihre Gefchichte. V. 161. fgq. — Von Chevrier. IV. 28. 
Trag dien, von Yliartelli. IV. 458. — Bon Rowe. IV. 652, 
Trajans Gefetze, von Bad) erläutert. III. 582. — Säule u Rom, 
von Gori erlautert. IV. 210. fq. 
Tralles (Balth. Ludw.) ein Arzt. V. 19. — Seine Schriften. ib, 
—— (ꝓhiloſ.) II. 356. ſa. — Von Leske im Auszug. 
AI 
Transfubflantiation , wer fie zuerſt gelehrt Habe? I. 431. — 
Schr. darüber, v. Riesling. 1V. 370. — V. Longuerue. IV. 432. 
Trapp (Fof.) V. 19. fg. — Geine kritifche Schriften. ib, 
5 —ã —8 ), von Corneille. II. — — Bon 
Racine. — ſq. Bo gg DI, 0 & 
— — (englifche), von Dryden. I Don Fletcher und 
Bezumont, ib, = Bon Schlegel überfest. IV. 681. — Bon 
. Young. 
men von Zräger. IV, 391. 
Traverfari (Ambroſius). I. 574. — Seine Echriften. ib. 
Treisfaurwein ( Marx.) 11. 11. — nerfertige dag Buch: Der 
Weißkunig. ib. — Deffen Ausgabe. i 
Trembley (Abrab.) V. 20. — gile em ib, IV. 3 
Tremellius (Immanuel). IL & m} — — — * — 
ſetzung der Bibel und chriften. 
enk 35 — von der). V. 22. — ur XZqriften. ih. 
Treſcho (Seb. Friedr.) V. 20. — Seine theol. Schr. ib fq. 
Trefenreuter (Joh. Ulr. ) 2. — Seine Schriften. ib 
— (Chr. Joh. uir.) V. au — Gem deniſchen 
alterthuͤmer ib, 


692 Treu. — Trublet. 


Treu (Chr. Fac.) ein Arzt. V. 21. — Seine Schriften. ih 
Sreuer ( —— am.) .V. 22 en Schriften, Ib 
revrifano ( Bernb.) V. 22. ſq. — e riften. ib. 
—5 En) ae 491, — Eine Gefchichte der Echo 
fer und andere riften. ib. Ä ' 
Tribanianus , ein Rechtsgelehrter. J. 408. fq. — Er ſammelt det 


iuftinianifche Gefegbuch. I. 409. fq. — Hauptausgaben Diet 


Sammlung. 1. 410, 


fi ® , ® ı 
Trient; Kirchenverfammlung daſelbſt. Schriften darüber. Chem 





niz. Il. 44. — Bon Heidegger. U. 5o2. — Ton Sarpi. IL 
532. — Bon du Dir. II. FE — Ron Pallavicino. 11. 684. - 
B. Behringer. Il. 700. — 8. Salig. IIL 453. 6 — B.k 
Daffor. III. 458. — 8. Anton. III. 564. — B. Hecht. IV. 2 


— — Schluͤſſe deffelben, von Ebeling widerlegt. IV. 100 


Don Engelfdhall. IV. 113. 


Trier ; Univerfität daſelbſt. I. 631. — Alterthuͤmer ic. IL 973- 


Befchichte von Mofenius beichrieben. III. 64. ſq. — B.90m 


eim. IV. 


b 320. 
— — 8 Wolfg.) IV. 138. V. 23. — Seine Wappenkunf 
u. a iften. ib, 


« 4. Schrifte 
Trigland An ) ID. 122 — Seine theolol. Schriften. ib. 
Trigonometrie, von Reil. IU. 472. 


7 
Triller Dan. Wil.) eig Arzt. V. 23. — Seine Schriften. ib. ſg 


Trinius (Job. Ant.) V. 24. — Seine theol. Echr. ib. 
Tripper ; Heilart deſſelben, von Tode. V. 14. 


Eriffino (Job. Georg), ein italienifcher Dichter. II. 158.10 


— Seine Werfe. II. 159. III. Zufäße zum zten Band. 
Erifiram Shandi 2c. von Jorif oder Sterne. III. 659. IV. 746 
Trittenbeim ( Joh. von ). 1. 56. — Sein eigentliher Name. ib 

— Befchäftigt fi mit der Steganograpfie. ib. — Sein Leben 

1. 596. — Seine Schriften. ib. fq. 


Trivium, was er fm? 1. 437. I. 341. — Trivialſchulen haben 


Daher ihre Benenuung. IL 341. 
Troeltſch (Job. Friedr. von). V. 24. — Seine juriſt. Schr. ib. fg. 
— (Carl friedr.) V. 25. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


Trogus Dompejus, ein römifcher Geſchichtſchreiber. I, 29. — 


Seine Gefchichte iſt verlohren. ib, 
Erombell, von Riesling widerlegt. IV. 369. 


mu. . — 


Tromm (Abr.) ein Philolog. V. 25. — Seine Schriften. ib. - 


Verbefferungen zu feiner Concordantia LXX. interpr. IV. 167. 
Tronchin (Theod.) ein Arzt. V. 25. fq. — Seine Echr. IV, 682 
Trofdyel (Fac. EI) V. 26. — Ckine theol. Schriften. ib. 
Troft (Mart.) III. 122. — Seine philologifche Schriften. ib. 

, Tronbauours , Etegreif: Dichter in Frankreich, L 454 — Un 

von ihnen Nachricht giebt? ib. H. 219. 

Trog (Chr. Heinr.) V. 26. — Eeine jurifl. Schriften. ib. 


Erubler (Abt). V. 26. — Seine moralifche und litterar. Verſuche. ib. 


Tryphiodorus. — Tuchfen. 693 


Tryphiodorus, ein griechiſcher Dichter. J. 108. — Sein Gedicht 
von Troſens Einnahme. ib. — Ausgaben davon. ib. ſq. 

Tſchirnhauſen (Ehrenfried Walther von), ein Mathematiker. 
IIL 153. ſq. — Seine Schriften. III. 154, 

Tſchudi (Aegid.) IV, 354. — Sein Chronicon Helveticum. ib. fq, 

Tubingen ; Untverfitdt daſelbſt. I. 630. — Gtipendium dafelbft, 

| Il. 349. — Bibliothek dafelbft. III. 261. 

Tudele (Beni. de), ein Rabbi. III. 594. — Seine Reifen. ib. 

Tug (Midy.); fein Bullarium ord. Capucin, V. 27. 

Tugend ; über ihre Falfchheit , von Fledhier. IV. 143. 

Tugendlehre (ſ. Ethik), von Campbell, IV. 4. — Bon Cam⸗ 
pe. IV, Pr — Ron Rohr. IV. 642. 

Tulden (Diodor von). JCtus. HI. 132. = Seine Werfe. ib. 

Zunis, von GBerväife befchrieben. IV. 187. fq. 

Turene :c, fein Leben von Raguenet. IV. 609. — Bon Ramfay, 
IV. 612. — Ron Sandras (Buiſſon). IV. 665. — Geine 
Feldzuge von Zanthier. V. 97. 

Turin ; Uniperfit dafelbft. I. 628. — Königliche Bibliothek das 
elbft. II. 310. 

Tuͤrkey; Neifebefchreibung von Tavernier. U. 694. — Bon The⸗ 
venot. ib. — Bon Seftini, IV. 341, V. 45. — Von Lüdeke, 


IV, 437. 

Türken, der Stifter ihrer Religion. I. 417. fq. = Ihr Koran, 
deffen Gefchichte und Hauptausgaben. L 418. faq. — Ahre vers 
gain Keligienspartheyen. I. 419..— Ihre Geſchichte von 

euriclav. II. 207. — 8. Mezerap. II. 597. — V. Ricaule. 
II. 689. — V. Boiffard. II. 42. — R. Burigny. II, 714. — 
8. de la Croix. IV. 62. 704. — 8. Degquignes. IV. 68.74, 
231. — Ihr Kriegsflaat , von YMarfigli befchrieben. IV. 457. 

— 2. Mignot. IV. 495. fg. — Nachrichten von ihnen , von 
Tott. V. ı7. Id — Ihr Neid von Cansemir. V. 120, fq. — 
pre Gelehrſamkeit V. 128. fqu. L 

Tbrkenkrieg ‚ von Peyffonel und Volney beſchrieben. IV. 575. 

Turnebus (Hadrian.) ein berühmter Buchdrucker und Kritiker, 
1. 79. II. 167. — &eine Schriften. ib. fg. 

Zurnmajer 30h.) &. Aventin. H. 197. fq. 
urpin 2c. feine Schriften. V. 27. 

Lurretin (Franz. II. 529. — Seine Schriften. ib. 

— — (ob. Alph.) III. 361. ſq. — Eeine theol. Schriften. 
IH. 362. V. 4. ſq. — Seine Kirhengefchichte , von Coͤlner forts 
gefeit V. 15. — Sem Leben von Vernet. V. 32. 

Turfellin (Horaz). II. 217. — Seine Weltgefchichte. ib. — Bein 
Bud) von deu ein der lat, Eprache. ib. ILL 521. IV. 116 

Twiß (Ric); feine Neifen durch Portugal und Spanien. V. 27. 

Cychſen (Olaus Gerh.) V. 27. — Seine kritifche und litterar. 
Schriften. ib. — eitet gegen Bennicor über die hebraifchen 
Bocalpuntten. I. 52. — Wird von Haſſencamp beftritten. ib. — 
Seine Hypotheſe von den fiebenzig Dolmetfchern. 1. 96. 


694 Tympe. — Ungarn, 


Tympe (Joh. Gottfr.) V. — Seine philol. Schriſten. ib. 
Typhon, der boͤſe Gott der Me. L 113. 
Typot (Joh.) II. 695. — Seine hifl. und andere Schriften. ib. 
Zyrius ( Guillielmus ), Bifhof zu Tyrus. L 471. — Sen 
pragmatifche Gefchichte v. heil. Krieg und * en. . 19. 
Tyrnau; akademiſches Gymnaſtum daſelbſt. L. 
Tyrräus, ein elegifcher Dichter der Griechen. I. ı Braun 
te feiner — deren Ausgaben und Ueberſe — n. ib. 1 
Tyrwhitt Thomas) ’ SER Radeicht son Babrias. 1. — — 
⁊ Seine So, über ans 5 I. 203. 
zetzes (Joh.) ein beruͤhmter tammaticud. I Seine 
Commentare uͤber — Claſſiker, und ie C hriften, 
nebft deren Hauptausgaben. 


— 6* a ). I. — — Seine ac find noch um 
gedruckt. 


Ueberſetzungen d. A. Teſtamentes, v. Origenes geſammelt. I. 372 
Uffenbach —8 Conr. von), ein Litterator. V. 34. — Sei 
Bi Schriften. ib, fq. IV, 676. 
(Joh. — von). V. 3 
Ugbelii ( FerInand), IL 670. — Sein Italia facra und anden 
Schriften. ib. IV. 42 
Ugholini (Blaſ.) * 35. — Sein Thef. antiquit. facrar. ib. 
Ubl (Joh. Ludw.) V. 35. — Seine juriſt. Schriften. ib, lg. 
Uhren f * — verbeſſert. III. 155. — Von «doofe. IIL 
160. — tmann. IV. 416. — Unterricht Darüber , von 


ubfen (in — 2*— V. 36. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Ubraine , von Junfer befchrieben. IV. 359. — Bon le Daffeur. 


m, De erſte Buchdrucker daſelbſt. 1. 72. — Gymnaſium do 
felbft. ll. 350. — Bibliothek dafelbft. III. =69. 

Ulphilas. 1. 45. 405. — Seine Gothifche Ueberfeßung der Epan 
gelien. ib. IV. 348. — Sein Codex argenteus und deſſen Schids 
fal. I. 405. 111.261. ſq. — Ausgaben feiner Ueberfeßung. ib, IV. 377 

Ulpianus , ein römifcher NRechtegelehrter. I. 322. — Bragmente 
einer — und deren Ausgaben. ib. 

Ulrich (Joh. Aug. Heinr.) V. 39. — Seine philoſ. Schr. ib. 

—— * Heinr. Sriedr ) V. 39. — Seine gemifchte Schrifs 
ten. ı ( 

Ungarn , Deffen Sefchichte von Bonfini befihrieben. 1. 575. IL 
17 — Bon Inchofer. II. 666. — Bon Bongars. IU 

V. Bel. IIL 616. iq. = V. Marfigli geographifch ——— 
1 457. — Belehrtengefrhichte von Czevittinger befchrieben. 
IV. 68. — %.  Gebharbi. IV. 175. — V. Olahus und Rob 
lar. IV. 383. ®. Pray. IV. 597. — Schriftfieller . die fr 
BR, von ı Schmeizel vergeichnet. IV. 685. 


Ungeheuer. — U. 695 


Ungeheuer (d. graue), eine period. Schrift v. Wekhrlin. V. 60, 
Unglaube , von Forbee widerlegt. IV. 462. 
Unigenitus &gc. die päabftliche Bulle. III. 345. — Ihre Gefchichke 

von, le Eerf. IV. 20. — Bon Chambre. Iv. 21. — Schriften 

Daruber, von Defirant, IV. 77. . 
er von Strimefius. III. 360. — Non Cyprian 

nnd Bra . DI. 327. 345. — Bon Turretin. II. 362. — V. 

es. IV. 80. 

Univerfitdten ; ihre Befchaffenbeit in den dltern Zeiten I. 477. 
ſqq. — Geſchichte der Parifers univerfität. ib. — Zu Cambridge, 
L 479-481. — Zu Oxford. L 481. ſq. — Neuerrichtete im 13tem 

ahrhundert. I. 496. 99. — Im 14ten en I. 526. 
gg. — Am Isten Sabıh. 1. 628-632. — Im ı6ten Jahrh. IL 
297 - 306. — Im ızten Jahrh. IL 336-3400. — Im 18ten 
Jahrh. III. 314-316. — Woher fie ihre Benennung haben ? IL 
41. — Wie fie von den Academien unterfchieden find? ib — 
ae Amebl in Europa. UL 315. — Bon Meichaelis beurs 

eilt. IV. 493. 

Unkraut , von Bmelin befchrieben. IV. 199. | 

Untergefchobene —z2 von Fabricius gefammelt. II. 437, 

Unſchuldige Vlachrichten, v. Loͤſcher 2c. beforgt: III. 336. IV. 622, 

Unterfyadungszeidyen waren anfangs nicht gebräuchlich. I. 49: 
— Wie fie nach und nach eingeführt worden feyen? ib. fq. 

Unzer a Aug.) ein Arzt. V. 40. — Seine Schriften. ib. 

Unzerin ( Job. Fr V. 354. — Ihre Gedichte, ib | 

Upfal ; univerſitaͤt daſelbſt. 1. 630. — Academie dafelbft. II. 365. ſq. 
Bibliothet daſelbſt. III. 261. IV. 20. — Codex argenteus ècc. ib, 

Upton ( Jac.) V. 46. — Geine philol. Schriften. ib. | 

Urban VII. Yapft , befördert die Gelehrſamkeit. II. 329. — 
Seine Echriften. ib. (a. . 

Urbino , die Stadt von Kianchini beſchrieben. III. 639. — Von 
Cardinal Albani. V. 115. 

d'urfè (Gonorius). III. 229. — eine Schriften. ib, IV, 734 

. Urkunden, von Hanov gefammelt. IV. 256. 

Ur ege ( Sam.) V. 47. — Seine theol. Schriften. ib, 

Urfin (Zacharias). II. 61. — Seine Echriften. ib. 

Urſini (Fulvio),/ ein Archaͤolog. II. 192. ſq. — Seine Schr. II. 193. 

— — (Job. Heinr.) II. 697. — Seine hiſt. u. ereget. Schriften. ib. 

— — | Se pin 11. 698. — Seine philologiſche Schriften. ib. 

— — (3Joady.) II. 609. 

Urftifius oder Dur fen (Ebriftian). II. 216. fg. — Seine Ehros 
nit und andere hiftorifche Schriften. II. 217. 

Uffer (Jac.) ein Theolog. II, 421. ſq. — eine Schriften. II. 422, 

Utopia , von Morus launigt befchrieben, IL 228. fq. IV. 229, 

Utrecht; Uniderfitae daſelbſt. 11, 338. ſq. — Bibliothek daſelbſt. 
III. 262. — Profefforen, von Burmann befchrieben. ILL. 715, 

Utrechter Friede , von Bundling erläutert. III. 425. 

Us (Joh. Peter.) V. 47. — Seine Gedichte. ib, 


66° Vacoſan. — Vaſſor. 


Vacoſan (Mich. von), ein beruͤhmter Buchdrucker. I. 79. 

Vade (de); feine gemiſchte Schriften. V. 27. 

Daillanı (Joh. Foy), ein Archäclog. II. 56. — Seine Schr. ib. 

— — (ob. franz Soy). III 57. 

— — (Gebalt.) ein beruͤhmter Sotanifer. DIL 413. fq. - 
"Seine Schriften. ib. 

Vaillant 2c. feine Reife nach Afrita. V. 27. fq. 

Daldes (Jac.) II 700. — Sein Buch: de dignitate regam Hi- ! 
.fpanie &c. von Bignon miderlegt. II. 700. fq. 

Dalentini (Mich. Bernh.) ein Arzt. TIL 414. — Seine Schr. ib, 

Dalentinianer ; ihre Gefchichte von Hooper befchrieben, IV. 323. 

Dalcrienus (Joh. Peter). Bolzanus, ein Archaͤolog. IL 184 
— Seine Hieroglyphik und andere Schriften. ib. 

Delerius Maximus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. L 290. — 
Seine Geſchichte und deren Hauptausgaben. ib. fq. 

Dalefio (Franz) ein Arzt. 11. 253: — Seine Shriien, fq. 

de le Daliere (Cudw. Caͤſ.) V. 28. — Seine Bihlio x. ib. 

270, 


Valkenaer (Ludw. Caf.) ein Dhttolog. V. 28. — Seine Schr. ib. 

VDalla (Lorenz) 1 568. — Cein Leben unb Schriften. ib. fa. 

Vallemont (de). V. 28. — Seine hiſt. u. a. Schriften, ib. 

Ballimieri (Ant.) ein Arzt. III. ara. fq. — Seine Werte. ib. 

Valvis (Heinr. von), ein Gefchichtfchreiber. II. 613. — Sein⸗ 
Schriften. ib: ſq. | 

— — (YNdrlan von). II. 614. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. fq. 

— — (Carlvon). Il. 615. 

Valponnays (Job. Derer) V. 28. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Vandaliſche Geſchichte, von Albert Rranz befchrieben. 1. 603. — 

"Bon Torfäus. V. 17. 

Danicre (Jac.) V. 29. — Seine Gedichte u. a. Schriften. ib. 
— Sein Neffe und deffen Schriften. ib. 

Danini ( Jul. Caͤſar ), ein Philofoph. MI. 227. fq. — Geine 
"Schriften ib. — Bon Arpe vertheidigt. III. 574. — Gein Le— 
ben von Durand. IV. 97. | 

Darenius ( Yuguft ), ein Theolog. II. 460. — Seine exegetifce 
und andere Echriften. ib. 

— — (Bernhard) II. 153. — Seine Schriften. ib. 

Darianten, von Mill und Wbirbr. III. 488. — Von LNill und 
Rüfter. II. 2 fg. — Bon Rennicot und Roffi. IV. 368. 
647. — Bon Michaelis. IV. 2. — Etreit darüber, zwifchen 
Techfen, Haſſencamp zc. V. 27. 

Varillas (Anton). IL 639. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Darro, ein römifcher Redner. 1. 301. fg — Geine Werke , deren 
Hauptausgaben und Ueberſetzung. I. 302. IV. 471. 

Vaſen (Hetruſciſche, von Gori erläutert. IV. 2Io. 

Vaſſor C Mic. le). III. 458. — Eeine Hiftorifhe und theologi 
fche Schriften. ib, ſu. 


Vatablus. — Berdauung. 697 


Vatablus —A II. 93. — Seine hebraͤiſche Bibel, und 
Anmerkungen über die Pfalmen. ib, V. 42. 

Vaticaniſche Bibliothef zu Rom. Il. 307. ſq. 

Vater (Chr.) ein Arzt. II. 415. — Seine Schriften. ib. 

— — (Xbrab.) ein Arzt. II. 415. — Seine Schriften. ib. 

Vater Unfer 2c. in 66erley Sprachen, von Muͤller. II. 114. — 
Von Chamberlayne. IV. 21. | 

Dauban (Sebaſtian le Deere). III. 162. — Er verbeflert die 
Kriegsbautunft. ib. — Seine Schriften, III. 163. IV. 330. 

Daucanfon (Jac. von), ein berühmter Mechanifer. V. 29, — 
Seine Kunſtwerke. ib. 

Daugelas (Claud. Faber von). III. 122. — Seine Schriften. ib. 

Vavaſſor ( franz), ein Philolog. Il. 66. ib. — Sein Buch de 
ludicra dietione. IV. 367. | 

Dayer (Franz de la Mothe le), ein Philoſoph. III. 220. — 
Seine Schriften. ib. Ä 

Deaur (Joh. Carl Thib. de la). V. 29. — Seine philologiſche 
und andere Schriften. ib. " 

Dechner (Dan.) IV. 294. — Seine Hellenolexia. ib. 

Dedam , ein beilige8 Buch der Indier. L 125. 

Dega (Lopez de), ein Dichter. III. 201. ſq. — Seine Eomödien. ib. 

Degetius. 1. 396. — Seine Bucher vom Kriegsweſen und von 
der Vieharzneykunſt. ib. — Deren Hanptausgaben. ib. 

Vegius ( Mapbäus \. I. 574. — Seine Schriften. ib, — Er 
dichtet dag ızte Buch zu Virgils Aeneide. ib. 

Delius (Cafp.Urfin.) IV. 383.— Sein Bud) v. Pannonifchen Krieg. ib, 

Delleius Paterculus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 289. — 
Seine Gefchichte und deren Hauptausgaben. Ill. 489. 505. IV. 656, 

Velly ꝛc. feine franzöfifche Sefchichte. V. 30. 

Deltbem (Valentin ). II. 484. — Seine theologifche und philo⸗ 

ſophiſche Schriften. ib. . 

Venedig, die erften Buchdrucker bafelbft. I. 72. fq. — Lateinifche 
Urkunde von dem Evangelio des Markus dafelbfi. I. 331. — br: 

e Geſchichte von Sabellicus befchrieben. I. 580. fg. — 
eter Bembo. II. 103. — Bon Ylani. II. 684. — Bon 

jor. III. 52. — V. Bose. III. 671. — V. le Bret. IIL. 690. = 
RB. Fofcarini. IV. 152. — V. ÖBratian. IV. 217. — V. Houß 
faye. IV. 327. — Die Marcusbibliothef dafelbft. II. 309, 

Denema (Herm.) V. 30. — Seine theol. Schriften. ib. 

Denerifihe Branfheiten, von Aftruc erläutert. III. 577. — Von 
Dlent. IV. 585 


.. 585. 

Denerus (Paul). I. 586. ſq. — Seine Schriften ind unbedeutend, ib. 

Dentilasor , von Hales befchrieben. IV. 244. Ä 

Venuti (Rudolph) ein Archäolog. V. 30. fq. — Seine Schr. ib, 

Derburg (IE) V. 31. — Seine Schriften. ib. Ä 

Verdauung, von Afteuc erläutert, IL 577. — Bon Spallans 
zani. IV, 735. 


698 ° Verden. — Vignole. 


Verden (Herzogthum), deſſen Geſchichte v. Pratje erläutert. IV. 596, 
Verdienſt, von Abbt beſchrieben. III. 544. 
Verdier (Anton du). UI. 221. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Derdries (Job, 5 V. 31. — Seine pbilof. Schriften. ib. 
Verfolgungen, von Walch beſchrieben. V. 52. = 
Vergier (Jac.) V. 32. — Eeine Gedichte, ib. 
Dergilius ( Dolydor ). IL 206. — Seine englifche Gefchichte 
‚und andere Schriften. ib. _ 
Dergnögungen ; Sedanken über ihre Sittlichkeit, von Ehlers. 
IV. 107. — Bon Villaume. V. 38. 
Derheyden (Jac.) II. 589. — Seine Lebensbefchreibung prote⸗ 
— B a — a ee 
rbeyen ( ein Arzt. DIL 416. — Seine en. ib. 
Deine. Deter AN r 


i artyr. 
Vernet (Jac.) V. 32. — Seine theol. u. a. Schr. ib. fq. IV. 295, 
Dernunft; ihr Mißbrauch. I. 1. — Ihr Gebrauch in göttlichen 
Dingen , von Döderlein. IV. 89. — Ueber die Vernunft , von 
Hennings. IV. 283. 
Verona; Befchichte von Maffei. III. 499. 
Verpooten (Albr. Meno). V. 33. — Seine theol. Schr. ib, 
— — (Phil. Theod.) V. 33. — Seine philol. Schriften. ib. 
— — Wilb. Paul) V. 33. — Geine theol. Schriften. ib. 
Dertor (Ren, Mub, de). V. 33. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq, 
Derwandlungen, von Holberg. IV. 314. 
Derfäilles , von Felibien befchrichen. IL. 23: 
Verſchwoͤrungen; ihre Gefchichte von Terre. V.7. — Bon 
— ae: Bouguer befchrieben. IIL, 67 
erfteinerungen , von eben. — 
Klein. IV. 373. — Bon Walch. V. 52, fq, g I 
Deal (Andr.) ein Art und groffer Anatomiter. IL 252. — Seine 
chriften. ib. fq. III. 400. 
v — — ein Seefahrer. J. 612. — Landet zuerſt in 
merifa. ib. fa. 
Veſuv, > — — 253. ai 
ins Gequefter. IV. 543. — Gein geographiſches Buch. ib. 
Dicas (Phil, Kud,) ein Art. V. 36. — Geine Schriften. ib. fq. 
Dictor (Gertus Aurelius ). I. 397. ſq. — Seine römifche Ge 
fchichte und deren Hauptausgaben. 1. 398. III, 574.IV. 583. V. 341, 
Dictorius (Peter), ein Kritifer. IL 172. — Seine Schriften. ib, 
Vida (Marcus Hieronym. ein Dichter. II. 144. — Seine Schr. ib, 
Dieil (Peter le). V. 37. — Sein Wert uber dad Glasmahlen. ib. 
Digerius (Franz). III. 123. — Sein Buch von den Idiotiſmen 
dee geiechifchen Sprache. IV. 322. 408 V. Ioı. 
Digilius, röm. Papſt, deffen Geſchichte von Schubert. IV. 702, 
Dignoles (Alph. de). V. 37. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
— — ob. de) ein Archaͤolog. V. 37. — Seine Schriften. ib. fq. 
u a — Bar. de). V. 38. — Sein architectoniſche⸗ 


Vicharzneykunſt. — Voch. 699 


Vieharzneykunſt. S. Vegetius. J. 396. — Schriftſteller daruͤber, 
ch Bucle gefammelt. 1I. 255. — Schriften —2 von Eryx⸗ 
leben und Diter. IV. 117. 

Dilalpando ( Foh. Bapt.) ein Jet II. 560. — Sein Eommens. 
tar über den Proph. echte 1b 

Dillaume ıc. V. 38. — Seine phiioſ. Schriften. ib. 

Dillefore (Joſ vanz de). V. 38. — Sein Buch über die Bulle 
Unigenitus &c. i 

Dilloi fen. L 185. — Giebt zuerſt bes Apollonius Bloffartum 
era 

Vilna; niorefickt daſelbſt. II. 304. 

Vincentius (Lerinenfis). I. 361. — Sein Buch gegen die Ketzer 
und deffen Ausgaben. ib. 

— — _ (Bellovacenfis). I. 509. — Sein Speculum &c. ein. 
wichtiges Werk, deffen Ausgaben. ib. 

Dineis (Deter de); feine Briefe. IV. 355. ©. auch Detrus. 

Diner (Elias), ein Philolog. II. 134. — Geine Schriften. ib, 

Vio (Thomas de). ©. Cajetanus. 

Virgilius, ein römifcher Dichter. I. 253. ſq. — Seine Gedichte, 
deren Hauptausgaben und ueheieennsen. J. 254 III. 506. 700.: 
IV. 18. 125. 147. 155. 29%. 342; 406 . 497. 656. V. 46. faq. — 
Sraveflirt von Scarron ımd Iumauer. I. 2 7. 634 — 66 
dichte, wobey man feinen Ramen gemißbraucht 
das 13te Buch zu deſſen Yeneide gebichter babe, 21 4 — 
Commentar über feine Werke. III. ıor. fq. 164. — Mit 
‚verglichen , von Thoyras. IIL 457. — Ein Baticanifcher: Goder 
feiner Werke. III. 673. — Bon Valkenaer erläutert. V. 28. -- 

Dionti ein päpftlicher Nuntius, deffen Briefe und Denffchrifs 


Di Cead de) II. 695. — Seine Gefchichte des Ciſtercienſer⸗ 


Diriertue bil. Reinb.) III. 450. V. 38. — Seine Inftitution, 

Juris publ. von Pfeffinger er utert. ib. IV. 630, 
— (ob. Jac.) V. 39. 

Ditringe (Camp. ) II, 362. fa. — Geine theol. Schriften, II. 


363 fq. 7 
( amp v. 329. — Seine theol, Schriften. ib. 
— (Horat.) V. 3 eine Bemerkungen über die. 
__Hebraifnen des neuen Te aments. i ib, 

Dirruvius, ein römifcher Architect. I. 316. (4. — Sein Werk von 
der Baukunft, deffen Sauptausgaben und teberfesungen. 1. 317. 
II. 682. 686. IV. Erläuterungen über feine Schriften: 

vi eh > en Botefph 

ives ( Job. Au ein oſoph und Herſteller der Gelehrs 
ſamkeit. II. 98. ſq. — Seine Schriften. 1 Selebe⸗ 

Diviani (Vincentio), ein Mathematiker. in. — — Seine Schr. ib, 

Docalpunfeen der hebräifchen Sprache. I. 51. — Streit über ihre 
Goͤttlichkeit. ib. lq. — Wann ihr Gebrauch angefangen babe? I. 52. 

Voch —18 ein Architect. V. 40 — Seine Schriften. ib. fq. 


700 Vockerodt. — Volz. 


Vockerodt ( Gottfr,) V. 41. — Seine litterar. u. a. Schr. & 
Voet (Gisbert), ein reformirter Theolog. II. 509. — Sein⸗ 
polemiſche und andere Schriften. ib. ſq. 
— MD. D. dee). IH. 591. — Sein Verfuch über ben Predb 
ger Salomo. 
Dogel Aud. Au ) ein Arzt. V. 42. — Seine Schriften. ib. 7 
— — (© am. ort ) ein Are. V. 41. — Seine Schriften. ib. 
— — (Ge. Joh. Ludw.) V. 42. — Eeine phildl. Sch. ib. 
- — (EF)V 4. — Sein unterrihl von Taſchenuhren. ib. 
— — (Daul Ioach. Sigm. — Seine hiſt. Schriften. ih, 
Depkin Sem sErnfl. ) ein —8 Buchrucket I. 81. ſq. - 
in Zeichen. 
Voͤgel, von —3— beſchrieben. IIL 705. — Von Catesby. IV. 
1. - V. IV. 162. — V. ein. IV. 773. v8m⸗ 
netti. IV. 449. — B. Schäfer. IV. J. — 1. m copoli. I iv. 


711. — V. See. IV. 713.1, — V. S IV. 
Vogler CDalent. ‘ein. y1l, ze, — Gen Titerarifihes —— ib, 
‚= Wer es verbeflert babe? ib. 

— — (Be. of.) ein Tonfünftler. V. 44. — eine Schr. ib. 
Vogt (Joh.) V. 43. — Seine litterar. Schriften. ib. 

— — (Gottfr. ) V. 43. — Eeine archaolog. Schriften. ib. fq. 
— — (Adaucus). V. 44. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Doifin ( Lancelor de). TI. 610. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
— — (Fofepb de). u 123. — Seine Schriften, Die jüdifche 

Religion betreffend, ib 
Doiture (Vincent), ein witziger Schriftſteller. IIL 202. — eb 


— op 8 ein Eoeinianer. IL 566. — Sein Buch: De vera 
religione. ib. 

vöiterbefpreibung, > ‚ von Dallas. IV, 558. — Bon Peyſſonel. 

. 575. — Non Reichard. 618. 
Völker von  unnberland, IV. 66. 
Dale und zün Caͤnderkunde 2c. von Forfter und Sprengel her⸗ 
eg 

voͤlkerrecht von N Een II. 396. 

Völkerwanderung von Latius befhrieben. n 185. 

Dolkalebrer (der), eine Monatfchrift. IV. 36, 

Doltmanı (Joh. Jac.) V. 44. — Seine hiſt. Schriften. ib, ſq. 
olfemährdyen von Muſaͤns. IV. 524. 

Volta (Aler. ) V. 45. — Seine Briefe über die Luft, ib. 

— — (Giof. Seraf.) V. 45. — Seine Mineralogie, ib. 

Voltaire ( Franz Urouer von ), ein Dichter. III. 534. (qq. — 
Seine Schriften und Yauptausgaben feiner Perte. Ill. 536. fgq. 
— @ritifen darüber. III. 539. fq. 610. 67 Schriften ge⸗ 
gen ihn, von Guyon. IV. 232. — ink andide von Mylius 
überfejt. IV. 526. — Geine geheime Briefe v. Seyfart. IV, 727. 

Dolz (Job. Chr.) V. 45. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


Vondel. — Wahlcapitulation. 701 


Vondel (Jooſt van der) , ein Dichter. III. 176. — Seine ue⸗ 
berſetzungen. ib. 

Vontk (Corn. Daler.) V. 46. — Seine kritiſche u. a. Schriften. ib, 

DVopifcus (Flavius) , ein Auguflifcher Sefoichtfähreiber. L 299. 

Dora ine (ac. de), ein Dominicaner: Möndy. 1. 513. — Geis 
ne Legenden und Chronik. ib Ä 

Dorgebirg_ der guten Hofnung ‚ von Rolb befchrieben. IV. 384. 

— Bon Sparrmann. IV. 736. 

Dorfebung; Schr. darüber „ von Sherlok. IV. 725. 

Dorft (Conr.) ein Arminianer. II. 63 — Seine Schriften. ib.fq. 

— SAT ) ein Philolog. III. 68. — Seine Schriften. Ib, fq, 

. 39. 

Voß Job. Heinr.) V. 46. — Seine gemifchte Schriften. ib, 

Den us (erh, Job.) I. 19. — Seine litterar. Werke. ib. — Wer 
ihn verbeffert babe ? ib. — Sein keben und Schriften. r 407. 90. 

— — (Öerbard), II. 407. — Seine Cchriften. ib ſqq. 

— — (Sfaac). II. gro. fg — Seine Schriften. IL. 411. ſq. 

Driemoer Emon Luc.) V. 46. — Seine Echriften. ib, 

Vulcatius Gallicanus, ein Auguftifcher Sefchichtfchreiber. I. 299, 

Yulgata , die alte Iateinifche Ueberfegung ber Bibel. J. 105. — 
able fie entftanden ſey ? I. 355. — seit darüber, von Ama⸗ 

I. 96. — Von Bianchini. III. 640. 

Dulpi Ah Ant. ) ein Phitolog. V. 17. — Seine Schriften. ib, 

— — (Jof Rocco.) 47. — eine archaolog. Chr. ib, 

Dulteus X. ermanın). JCtus. III. 127. — Seine Schriften. b. 

Dulturi (Boberr), I . 572. — Sein Buch vom Kriegsivefen. ib, 


Water ( Job. Ge. ) V. 48. — Sein deutfche® Wörterbuch 
und andere Schriften. ib. - 

Waͤchtler ( Ebrififr.) ein merk. V. 48. — Seine Schr. ib. 26. 

Wadding (Lucas von). I. 696. — Seine Geſchichte des Franciſ⸗ 
canerordens. ib. 

Wade (Ge) V. 48. — Sein Dora ib Ä 

Wage, von Lupold 11. 473. — Bon Leutman IV. 416, 

Wagenaar De ) V.49.— Geine holländifche Gedichte sc, ib. 

Wagner (HGottfr.) v. 99. — Seine Ueberfegungen. ib. :: . 

— ($riedr.) V. 49. ni — Beine theol. u. a. Schriften. ib. 

Wagniz (Heinr. Balıh.) V. 50. — Seine theol. Schriften. ib. 

Wogenfeil De Ehriftopb ), ein Philolog. IL. 431. — Seine 

riften. ib 

Wohl (Sam. Friedr. Gäntber). V. 50, — Geine hiſtoriſche 
und andere Schriften. ib. fq. I. 30. 

Wablcapitulation , 8. Joſephs II. von Gerſtlacher und Rieg⸗ 
ger erläutert, IV. 187. 635. — zrpbe 1, von Henninges. 
IV. 282. — Carls IV. von Ze. V. 99. — Carls VII. Sranz I, 
und Jofepb II. von Kloten, IV, 14. — © berfel 
ben, von Springer. IV. 


2 Waͤhner. — Wappenkunſt. 


Wahner (Andr. Ge.) V. 48. — Seine philol. Schriften. ib. fa. 

. Wabrfagung ‚, von Arpe erläutert. III. 574. 

Wahrſcheinliche (das) von Chladenius geprüft. IV. 29. — Bar 

Craig mathematifch berechnet. IV. g2. 

Waid ( der) von Schreber befchrieben IV. 697. 

Maenbaus gu Halle, von Franke geftiftet. III. 32. fq. 

Male (Wilb.) III. 364. — Seine polemifche Schriften. ib. 

Walsfridus Strabo , Abt zu Reichenau I. 433. — Seine ie 
merkungen über die Bibel und deren Hauptausgabe. ib. 

Wald (Joh. Be.) ein Theolog. V. st. — Seine Schriften. ib. 1q, 
— Seine philof. Lexicon, von Hennings verbeflert. IV. 282, 

— — ob. Ernſt Imman.) ein Naturforſcher. V. 52. — 

Seine Schriften. ib. ſq. 

— — (Chr. Wilb. Franz), ein Theolog. V. 53. — Seine Schr. ib. 

— — ( gel Friedr.) ein Juriſt. V. 54. — Seine Echriften. ib, 

Wald (Sam. Gottl.) V. 54. — Beine litterar. Schr. ib. fq. I. 30, 

Waldau (Ge. Ernſt). V. 55. — Seine theol. u. a. Echriften. ib. 

Waldis (Burcard), ein deutfher Dichter. II. 12. — Er veraw 
dert den Theurdanf. ib. — Seine Schriften. ib. 

Waldemar HI. K. in Daͤnemark; feine Gefchichte von Heinze ew 
äutert. IV. 275. 

Waldenſer; ihre Gefchichte von Leger befchrieben. II. 640. 

Waldımnan (3ob.); fein Leben von Fügli befchrieben. IV. 165, 

Walenburdy ( Adrian und Peter ), polemifiren gegen die Brote 
ftanten. II. 561. — Ihre Schriften. ib. 

Walkenried, von Leuckfeld befchrieben. III. 446. | 

all (Herm. van der). V. 55. — Ebdirt des Sal. v. Till 
Comment. de tabernaculo. ib. 

Wallerius (Joh. Gottſch.) ein Naturforfcher. V. 56. — Seine 
Schriften. ib. 62. — Bon Denfo überfest. IV. 76. — Bon Zrüs 
niz. IV. 391. — Sein Mineralſyſtem, im Auszug v. Lesfe. IV. qıı. 

Wallfiſche von Borrowsky befchrieben. III. 670. 

Wallis (Fob.) I. 56. — Berfteht die Kunf? zu dechrifriren. ib, 

= Sein Leben und Echriften. III. 147. fq. 

Walther (Michael), ein Theolog. II. 455. — Seine biblifche 
und theolog. Schriften. ib. — Sein Sohn gleiches Namens. II. 456. 

— — (Tob. Ludw.) V. 56. — Sein Diplomat. Wörterbuch. ib. 

— — (Sam.) V. 56. — Seine Magdeburg. Gefchichte. ib. 

Walton (Brian), ein Kritiker. III. 23. fg. — Eeine Prolego- 
mena zu der Londner Polyglotte u. a. Schriften. ib. IV. 77. 

Woendebeber Botte (der), o, Bode. II. 659.- V. Claudius. IV. 36. 

Wanzen und Cicaden, von Stoll befchrieben. IV. 751. 

Weppenfunft (ſ. Gerald ), von Trier erläutert. IV. 138. V. 23, 
— Bon Öatterer. IV. ı71. — V. Gottſchling. IV. 212. — %. 
Reinhard. IV. 622. — V. Schmeizel. IV. 685. — B. Siebmas 
er. IV. 728. — V. Dallemont. V. 28. — 3. Weber. V. 59. 
— 8. Zanthier. V. 97. — B. Sch. V. 9. 


— — — — — — 


Warburton. — Weidler. 703 


Warburton (Wilh.) V. 37. — Seine gemiſchte Schriſten. ib. 
Ware (Jac.) II. 667. ſq. — Seine hiſtoriſche Sch ib. 
Wornefrid (Paulus). 1. 422. — Er giebt Anlaß zu den Poſtillen. 
ib, — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 
Warſchau, von Erndrel befchrieben. IV. 114. 
Warton (Thom.) V. 85 Seine Geſchichte d. engl. Dichtkunſt. ib. 
Waſchmaſchine, von Scyäfer erfunden. IV. 672. 
Wasmuth ( Marb.) 1. 52. — Hält die hebraifche Vocalpunften 
mit Burtorf für göttlich. ib. — Sein Leben und Schriften, III. 76, 
Wolle (Fof.) ein Philolog. V. 57. — Seine Schriften. ib, 
Waſſer; Elafticität deſſelben, v. Zimmermann unterfücht, V. 104, 
wa erfücht ‚ von Monro befchrieben. IV. 388. 508. . 
j un ri au , von Silberſchlag erläutert. IV. 728. — Bon 
oc. V. 40. fa. | 
Warelee (EL. Heinr.) V. 58. — Geine gemifchte Schriften. ib. 
Worerland (Dan.) V. 53. — Seine Schriften. ib. — Gein Les 
ben von Jackſon. IV. 341. u 
Warin ıc. V. 58. — Sein Staffirmahler. ib. 
Watſon (Rob.) V. 58. — Seine Sefhichte Phil. ILib. 
Ware (Iſ.) ein englifher Theolog. V. 58. — Seine Schriften. 
ib. fq. IV. 15. 228. 618. 
Watteville (Alex. Ludw. von) V. 59. — Seine Gefchichte des 
Schweizerbundes. ib. | | 
War (rothes), warum es auf d. Kanzleyen gebraucht. werde ? I. 46, 
Wartafeln, wie man barauf gefchrieben. Babe? I. 4a. 
Wayen ( ob. van der . UI. 529. — Geine Echriften. ib, fq. - 
Webb ( pbil Cart.) ein Archaͤolog. V. 59. — Seine Schriften. ib, 
— — (RD) V. 59 — Seine Schriften. ib. 
Weber (Imman.) V. 59. — &eine Schriften. ib, 
— — (Carl Mart.) V. 59. — Seine mebicin. Bibliothek. ib, 
Webſter (Earl) V. 59. — Sein Syſtem der Arzneykunſt. ib, 
Wechele, berupmte Buchdrucker. 179. 81. — hr Zeichen, Ib, 
Wechſelrecht, von Heineccius erläutert. IIL 387. IV, 200, — 
Von Dörtmann. Iv. 605. — Bon Siegel, IV. 695. V..36. — 
eoedel cde. Woälf ‚ 
edel (We. Wolfg.) ein Arzt. III. 416. fq. — Seine iften. ib, 
— — (Job. Wolfg.) ein Sofanifer. TIL 417. om * 
Seine Schriften. ib. Ba 
Wegelin (Tac.) V. 60. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
—32 aul Matthias). JCtus. II. 145, — Seine Schr. ib. 
Wehre (Ge. Sriedr.) V. 61. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Weiber s Branfheiten, von Aftruc erläutert. III. 577, | 
Weibliches Geſchlecht, deffen Befchichte von Alerander. III, 652 
— Bon Meiners. IV. 481. — Deſſen Bildung ic. von ieyer. 


IV, 491. Ä 
Weihmann (Chr. Sriedr.) TIL 540. — &eine Gedichte. ib, 
Weidler ( oh Friede ein Mathematiker, V, 61. — Seine Sir. ib. 


4 Weidlich. — Weltbetrachtung. 


Weidlich (Chr.) V. 61. — Seine hiſt. und juriſt. Schriften. ih. 

—S S— ein Schwaͤrmer. 11. 248. 8* — Seine Schriß 
ten, Auhanger und Widerleger. II. 249. 

— — (Erhard), ein Mathematiker. Il. 147. — Seine Schr. ib. 

— — (Chr. Ebrenfr.) ein Chemiter und Botaniker. V. 61. & 
— Eeine Schriften. ib. 

Weithard (Melch. Adam), ein Arzt. V. 62. — Seine Schr. ih. 

Weimar; Gpymnafum dafelbfl. II. 350. — Bibliothek dafelbk 
III. 257. IV. 706. F 

Weimariſche Bibel; ihre Gefchichte. L 11. ſq. 

Weinere (Beni. Gottfr.) V. 62. ſq. — Seine hiſtoriſche wi 
juriftiiche Schriften. ib. 

Weinbau; Echriften darüber , v. Sprenger u. Springer. IV.73. 

Weingarten; Bibliothek daſelbſt. III. 267. 

Weinmann (Job. Ge.) V. 63. — Seine botan. u. a. &che. ib. 

Weinrich ( Fob. Midy.) V. 63. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Weiſe (Chr.) III. 92. V. 63. — eine unbedeutende Schr. ib. 

Deifen, die fieben, von Larrey befchrieben. IIL 609. IV. 403.1, 

Weielinger, ein Jeſuit und grober Polemiker, von Frefenius 
widerlegt.“ IV. 157. " 

Weismann (Erich.) TIL 350. — &ein lat. Wörterbuch. ib. 

— —  (Ebr. Zberb.) IH. 351. — Eeine theol. Schriften. ib. 

Weiffagungen ber chriſtlichen Religion, von Baltus vertheidigt. 
II. 591. — Bon Cheſeaux erläutert. IV. 26. — Bon Ylewron. 
IV. 501. — Bon orin. IV. 550, 

Weiſſe Ebriftian Felir). V.63. — Seine gemifchte Schriften. ib. a. 

Weiffenburg; Kirche daſelbſt, von Döderlein befchrieben. IV. 59. 

Weiſſenfels; Gymnafinm daſelbſt. II. 352. 

Weiz (Chr. Aug.) ein Arzt. V. 64. — Seine Schriften. ib. ſ 

Wekhrlin zc. V. 59. fq. — Seine gemifchte Schriften. ib. 

Wen (Ed.) V. 65. — Eeine biblifche Geographie. ib. IV. 559, 

Weller (dieronym.) II. 39. fg. — Seine Schriften. II. 40. IV. 142, 

— — (Jac.) ein Philolog. IL. 458. — Seine griechifche Grams 
matik und andere Schriften. ib. 

Welſer (Marcus). Il. 580. — Seine hiſtoriſchen Werke. ib. 

Welſch (Ge. Hieron.) ein Arzt. III. 249. — Seine Schriften. ib. 

Welt ; Burnets Hypotheſen vom Anfang und Ende derfelben. 
II. 420. — ueber die Mechrheit der Welten, von fontenelk. 
IV. 147. — Ueber die beite, Streitfchriften von Ziegra gefams 
melt. V. 103. 

— Te bie) ehe Sodendritg III. 659. 

Weltbegebenheiten 2c. von Benzler beſchrieben. II. 625. faq, — 
Bon Buy. II. 708. — Bon Chriſt. IV. 32. “ 
Weltbetrachtung zc. von Nieuwentyt. IV. 539. — Von Dab 

berg. V. 122. 
Welt 


Weltgeſchichte. _ ‚ Wefenfed. 705 


Weltgeſchichte von Turfellin befchrieben. II. 217. — Bon Boffuer, 
11, sn IV. 55, — Bon Delleforefi, Il. 608. — Von —& 
IL 680, — B. Matthid. II. 682. fg. — V. Davity. II. 690, 
— 7* Gerne. 1 II. Chevreau. III. Sa In Cellas 
3. ven. IIL 79. — V. Belmann. L 
III. * — 8. Calmet. II. 372. — 
2 III. 443. — 8, Delisle. IIL a7, - — Ei deln ung. 11 nr 
47. ſq. — ®. Baumgarten und 
— 7 8 — V. Berger. I a 2. ni St Fri 
opfen. I11. 684. — 8. le Bret. III, 690. — B. Millor. 
IV. 32. — V. Condillac. IV. 46. — —ãã . IV. 120 
—B. Zopf. IV, 126. — Re Freyer. IV. 10. — Galletti. 
IV. 169. — 9. Garter V. 170. 9. -> 3. Butprie, IV. 297 
— Aus dem Franzoͤſ. * ann IV. 903. — 8. Holb eig. 
I. 313. — ng grangs öf. en Joncourt. IV. 352. — V. K 
fter. IV. 382. — 2. indner. IV, 423. — 8. Ludovici. Iv, 
436. — 3. Meuſel. ıv. 490. — 8. Millor. IV. 498. ſq. — 
* Orlendi. Iv. 550, = V. Raff. IV. 608. — V. Gutbrie und 
Ritter. Iv. 638. — B. Salmon. IV. 662. — V. Schläger. IV, 
683. — B. Guthrie und Schrökb. 1V.698. — V. Zopf. V. ıır. 

Weltweisheit, woher diefe Benennung? L 414. 

Wendelin , und deffen Gruber Johann von Speyer, bie erften 
Buchdrucker zu Venedig. I. 72. — Ihre gedruckten Bücher find 
vorzüglich. 1. 73. 

Wenk (elf. Bernb.) V. — Seine gemifchte, Schriften. ib. 

— — ($ftriedr. Aug. Dil V. 65. — Seine hiſtoriſche und 
andere Schriften. ib. 

Wenceslaus (K. in Böhmen); feine Sefchichte v. Delzel. IV. 569, 

Wenzel Eng Chr.) II. 540. — Seine Gedichte. ib. fq. 
Werk ( Jo ve ); feine Beobachtungen von den Krankheiten 

ed Kopfe 

Weppen (Joh. Aug. )V. 65. fq. — Seine Gedichte. ib. 

Werenfels (Sam.) III. 364. — eine theol. Schriften. ib. fq. 

Werlhof (Paul Gottl.) ein Arzt. V. 66. — Seine Schr. ib. V. 75. 

Werner ( Fob. Balıh. von), ein Rechtsgelehrter. III. 398. — 
Seine Schriften. ib 

Wernike, ein deutfcher Dichter. III. 202. — Seine Gedichte. ib. 

Wernsdorf ( Gortl. ) Bater und Sohn. III, 351. — Ihre 
Schriften. ib. V. 

—_— —_ — (Ernft Friede.) II. 352. — Erläutert d. Alterthuͤmer. ib, 

— — — (Job. Chr.) IIL 352. V. 66. 

Wertheimer Bibelüberfegung , von Schmid. IV. 686. 

Werther , ein Roman von Görbe. IV. 202. — V. Nicolai. IV. 537. _ 

:Mefenber ( Manbine), ein Rechtsgelehrter. I. 274. ſq. = 
Seine Schriften. 11 

Weſenfeld (Arn.) v. 4. — Geige Schriften, ib. 

( Fünfter Band. ) 9% 


706. Weſſelus. — White, 


Weſſelus (Joh.) ein Zeuge der Wahrheit. I. 624. fq, — Gem 
. Schriften. J. 625. 
Weſſel Joh.) V. 67. — Seine theolog. Schriften. ib. 
Weſſeling (Peter), ein Kritiker. III. 492. V. 67.— Geine Sche. &. 
Weſt (Ge.); fein Buch über Die Auferſtehung Chriſti. IV. 767. V. 6. 
Weſtenberg (Joh. Ortw.) ein Juriſt. V 68. — Seine Schr. ih. 
Weſtenrieder (Lor.) V. 68. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Weſterhof (Arn. Heinr.) V. 68. fa — Seine philol. Schr. #. 
weſthof (Willi), ein Dichter. II. 202. ig. — Seine Ede. &, 
Weſtmuͤnſter, von Dart befchrieben. IV. 72. u | 
Weſtphal (Ernſt. Chr.) ein Juriſt. V. 69, — Seine Schr. . 
Weſtphalen (Joach. Ernſt von), ein Juriſt. V. 69. — Scix 
Schriften. ib. ſq. 
— — — Deſſen Geſchichte von Teſchenmacher. IV. 85. fa. ! 
Weſtphaͤliſcher Friede, von Adami beſchrieben. II. 611. — Ver 
Bougeant. Ill. 674. — Bon Meiern. IV. 478. ſq. — Ba 
Dfanner. IV. 577. — V. Hofmann erläutert. 11. 388. — 8. 
Gundling. II. 425. — 3. Bertram. UI. 636. — DB. Gin ! 
ner. IV. 166. — V. Göbel. IV. 201. — B. Henninges. N. ! 
282. — B. Majer. Iv. 446. — V. Moſer. IV. 514 
Wetterau; Alterthbumer von Bernhard befchrieben. ILL 632. 
Wertergläfer , von Torricelli verbeffere III. 162. 
Werften, ein berühmter Buchdruder. I. 84. | 
— — (50h. Jac. ein Kritiker. V. 70. — Sein Nov. Tell. gr. | 
ib. IIL 681. IV. 719. 
— (Iob. Rrıd.) V. 70. ſq. — Seine Schriften. ib. | 





Wetzel (Joh. Eafp.) V. 71. — Seine Lebensbefchreibungen da 
Liederdichter ıc. ib. r 

— — (Job. Earl). V. 71.— Seine gemifchte Schriften. ib . 

Wezlar; Kammergericht daſelbſt. Deffen Verfaffung von Cramer | 
erlautert. IV. 54, 

Wezlarifche Nebenflunden , von Cramer. IV. 54, 

Wbarton (Heinr.) II. 646. — Seine hiſt. Echriften. 67. 

— — (Thom) ein Arzt. IIL 249. — Seine Schriften. ib. 

Wbesr (Degoreus). II. 668. — Seine Relettiones hiemales &c. 
und andere Schriften. ib. IV. 532. 

Wbige und Torrys, von Thoyras befchrichen. III. 457. 

Whiſton (Wilh.) ein Arianer. V. 72. — Seine theol. und a⸗ 
dere Schriften. ib. fq. 

Wiraker Wilhelm), IL 56, — Seine Echriften. ib. 

Wbirby (Dan.) III. 365. — Seine theol, Schriften. ib. — Sa 

xamen variarum leftionum, Job, Miläi. II. 


Wpire (Sam.) V. 74 — Gein Commentar über d. Jeſajas. ih 
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Wibel (Joh.Chr.) V.74,— Seine Hohenlohifche Kirchengefchichte. ib, 

Wicel (Georg). IL 74. — Seine Schriften.. ib, | 

‚Wichmann (Chr. Aug.) V. 74. — Geine Ueberfegungen und 
gemifchte Schriften. ib. fq. | 

— — — ( Gottfe. Joach.) V. 75. — Geine theolog. und 
andere Schriften. ib, 5 

— — — (Job, Ernft), ein Art. V. 75. — Seine Schr. ib, 

Wiclef ( FJobann), ein Zeuge der Wahrheit. I_ 540. — Seine 
Schriften. ib. fq. IV. 416. — Sein Leben v. Lewis. IV. 416. 

Wiclefiantfmus ,' von Mainbourg befchrieben. IL 612. .. 

caefort ( Abraham von). IL. 696. iq. — Seine Hiftorifche 

ten. . 97. ” " “ 

Wideburg (Job. Bernd. ) ein Mathematifer. V. 75. — Ges 
ne Schriften. ib. u 

— — — ($riedr.) V. 76. = Seine hiſt. Schriften. ib. 

— — — (Joh. Ernft Bafıl.) ein Mathematiker. V. 76. — 
Seine Schriften. ib. \ 

— — — CEFriedr. Aug.) V. 76. — Seine philolog. Schr. ib, 

Widekind (Melch. Ludw.) V. 76. ſa. — Sein. Verzeichniß von 
raren Büchern. ib. oo 

Wiedergebobrne; ihre Befchichte von Gerber befchrieben. IV. 182, 

Wiederräufer, von KTiäller widerlegt. 11. 459. — Ihr Lehrbegriff 
bon Riesling erläutert, IV. 370. — Ihre Geſchichte v. WIN. V. gr. 

Wiegleb (Joh. Ehr.) ein Ehemifer. V. 77. — Seine Schr. Ib. 

Wieland (Chr. Mart.) ein Dichter. V. 78. — Seine Schr. ib. ſq. 

— — CEErnſt Earl). V. 79. — Seine philof. Schriften. ib. 

Wieling (Abr.) V. 79. — Seine jurift. Schriften. ib. 

Widmanftad (Joh. Albert), ein Poilolos II. 114. — Sein ſy⸗ 

riſches N. Teſt. u. a. Schriften. ib, 

Wien ; univerfität dafelbft. I. 527. — Wer zu ihrer Stiftung Ans 
laß gegeben babe? 1. 545.1 — Begebenheiten dafelbfl, von Las 
‚zius befchrieben. II. 185. — Kaiferliche Bibliothek daſelbſt. IL 
312. fg. — Bon Kambecius befchrieben. IL. 439. IV. 383. — 
Noch andere Bibliotheken. II, 313. — Mittelfchulen und Akade⸗ 
mien Dafelbft. IL. 352. fy. 

— — Belagerung von Rocoles befchrieben. II. 690. — Befchreis 
bung der Stadt, von Fuhrmann. IV, 165. — Bon Rüchels, 
bedfer. IV. 392. — Bon Zuca. IV. 435. — Merkwürdigkeiten 
von Rurzböck befchrieben. IV. 393. — B. Dezzl. IV. 576, — V. 
wekhrlin. V. 60. — Geſchichte von Roller erläutert., IV. 383. 

Wier ( Job. ) ein Arzt. II. 265. 

Wiefand (Ge. Stepb.) V. 79. — Seine jurifl. Schriften. ib. 

Wigand (Fobann). U. 40. — Arbeitet an d. Centuriis Magdeb, ib. 

Wight (die Infel) von Sturch befchrichen. V. 74. 

Wilde ; uUniverſitaͤt daſelbſt. IL 304 


708 Wildvogel. — Wiſſenſchaften. 


Wildvogel (Ehr.) V. 79. — Gene juriſtiſche Schriften. D. 
Wilhelmin (Joh.) V. 80. — eine tbeol. Schriften. ib, 
Wiliſch (Chr. Friedr.) V. 80, — Geine theol. u. a. Schriften. &. 
Miles (John); fein Leben von Seyfart befchrieben. IV. 727. 
Wilkins (Zeh. ) IL 330, — Seine Schriften. ib 

— — (Dav.) V. 80. — Seine philol. u. a. Schriften. ib. 
Will (Ge. Andr.) V. 80. ſq. — Seine pifl. Iitterarifihe x. che. 
Willamov (Joh. Gottl.) V. 81. — Eeine Bebichte. ib. 


Wfllenberg ( . $riedr.) V. 31. ſq. — —— Seh | 


Willis Thom.) ein Arzt. III. 249. — Gene Schriften. ib. 
Wilme (Joh.) V. 82. — Gein arabifches Wörterbuch. ib. 
Willugbei ( Sranz ). II. 220. — Geine Ornithologia. ib. 
Wilmot Goh.) Sraf von Rochefter. TIL 203. — Seine Gedichte. . | 
Wilſon Thom.) V. 82. — Seine theol. Schriften. ib. 

ling en m —— Schriften. L 
': Winde ymnafium daſe 3 . 
a Bonifacius. I, 4aı. fa. * 
Winkelmann (Joh.) 11. 490. — Seine exegetiſche Schriften. 9— 


| 


— — — (Job. Joach.) ein „berühmter Archaͤolog. V. 82. - Ä 


Seine Briefe. IV. 71. — Seine übrige Schr. V. 83. IV. 329. 635. ! 


Winkler (Joh. Sriedr.) V. 83. fq. — Seine theol. Schriften. & d 


— — (Job. Dier.) V. 84. — Seine theol. Echriften. ih. 


— — (Fob. heine.) V. 84. ſq. — Seine philoſ. u.a. Scht. b. 


Winslow Ar Benign.) ein Anatomiter. V. 85. — Erin 
Ch ib, IV, 466. 


Winter der) eine ochenfihrift. IV, 301. 

Wirtembergifhe Seſchichte, von Sattler befchrieben. IV. 666. 
— Bon Spittler. IV. 737. 

Wiffenbad IERIR Jgc.) ein jurtflifcher Kritifer. III. 136. - 


Sch 
Wiſſenſchaften, wie fie eutflanden ſeyen ? I. 86. I. 109, faq 
ueber ihren Urfprung und Wachsſthum, von Boguer. v wer 
— Ueber die Erfindungen in denfelben 2 von 1 Def IV. 562. — 
Ihre Elaffication. V. 146. ſa. — Bon Buffier erfläre. III. 418 
= Bon Condillac. IV. 45. Ta. — Ihre Gefchichte von Bailly. 
III. 587. — ®. Saverien. Iv. 668. — Nach allen Fächern. V. 
131-269 — V. Bemmeridy. IV. 368. — 8. Lamp. IV. 39%. 
—®. £imiere und Chevigny. IV. 422. — B. Weiners. N. 
„8. — Einleit. v. Martiniere. IV. 463. — 8. Gulzer. IV. 760. 


— — (fhöne) , gewinnen im ı undert. II. 
— Sr arfland im ıgten Jahrh —e— 64 —— 
N riften Darüber von Batteur. II. 601. — 8 
2 ing. — V. Eberhard. IV. 102. — V. Eſche⸗ 


burg. ‚19. — BB. Saber. IV. 124 — B. Slögel. IV. 144 


Wiſſovatius. — Wolf. 709 


— BV. Formey. IV. 149. — V. Burke. Iv. 170. — V. Harris. 
IV. 260, — B. Lindner. IV. 422. — B. Meiners. IV. 481. 
— B. le Moine. IV. 503. — V. Riedel. IV. 633. — V. Rollin. 
Iv. 643. — V. Schubart. IV. 700. — V. Sulzer. IV. 760, 
— V. Weftenrieder. V. 68. — V. Winkelmann. V. 83. 
Wiſſovatius (Andr.) ein Socinianer. II. 567. — Seing Schr. ib. 
Witaſſe (Carl). III. 377. — Seine Schriften. ib. " 
Mithof (Joh. Hildebr.) V. 85. — Seine kritifche Schr. ib. fq, 
Wirfius (Herm.) IIL 365. — Seine theol. Werte. III. 366. 
Wirren’ (denning). I. 699. — Geine Lebensbefchreibung der 
@elehrten. ib. 
Wittenberg ; univerfität daſelbſt. II. 297. IV. 42. — Bibliothek 
dafelbft. 111. 262. — Profefforen, v. Börner befchrieben. IIL 663. 
Wirterungslebre , von Toaldo. V. 14. 
Wizige Schriften ; Anweifung fie zu lefen, v. Boubours. IIL ıor. 
Wochenblatt, Greifswaldifches , von Baltbafar. III. 590. —' 
Niederfächfifched , von Benzler. III. 625. — feipjiger , von 
Weife und Cramer. IV. 56. V. 64. — (Juriſtiſches) von Schott. 
IV. 695. — (Phyſikaliſches) von Titius. V. 13. — Von Wich⸗ 
mann. V. 75. — (Litterariſches) von Will. V. gr. 
Wochenſchriften (moralifche ıc.) von Addon und Steele, IIT. 
525. fq. IV. 744. — Bon Bielefeld, III. 642. — Bon Boch, . 
II. 655. — Englifche ıc. III. 659. — V. Budgell. III. 704. — 
8. Ebert. IV. 103. — V. bo IV. 306. — 8. FJobnfon. IV. 
352. — V. Rlaufing. IV. 372. — ®. Murr. IV, saı. — V. 
Mylius. ıv, 526. — V. Pasʒke. IV. 565. — 8, ſtrauch. 
Iv. 615. — B. Reichard. IV. 618. — V. Riedel IV. 633. — 
. Schmidt. IV, 689. — B. Schuͤtz. IV. 7099. — 3. Schwa⸗ 
be. Iv. 710. — V. Schwan. IV. — V. Sturm. IV. 7588. 
— 1. Waldau. V. 55. — B. Weiſſe und Weiz. V. 64. — All⸗ 
emeines Verzeichniß. V. 332 - 335. — Auszuͤge daraus, vom 
wan. IV. 711. — V. Stokhauſen. IV. 749. 
Woblftand ; Echrift darüber, von Prevot. IV. 599. 
Wohlthaten Gottes Cunerfannte), von Gerber beſchrieben. IV. 
189. — Bon Palm. IV. 5:8. 
Woblthärer (der), eine Wochenſchrift von. Dante. IV. 565. 
Wolken (Franz), ein Krititer und Philolog. III. 492. V. 86. — 
Seine Schriften. ib. 
Wolf (Joh. Chr.) V. 86. — Seine Schriften. ib. 
— — ( Aieronymus) , ein Philoleg. IL 119.  — Gene 
Schriften. II. 120. | 
— — (Johann ), ein Hiſtoriker. IL 120, — Geine Le&iones 
memorabiles und andere Schriften. ib, 


10 Wolf — Wörterbücher. 


Wolf (Chriſtian von), ein Philoſoph und Mathematiker. TI. 477. 
faq. — Sein Leben und Schriften. ib. IV. 53. 571. — Ein Com 
mentar über feine verminftige Sedanken von Gott ıc. von Bil 
finger. III. 419. — Ueber feine Moral, von Carpov. IV. 12 
— Gefchichte feiner Kirchenbiftorie, von Ludovici. IV. 436. — 
E eine Lobfchrift von Gottſched. III. 532. — Nugen feiner Ph 
Iofophtetn der Theologie, von Canz bewielen. IV. 9. — In der 
Rechtsgelehrtheit von Cramer. IV. 54. — Echriften uber feine 
Streit mit lange, von Fänge gefammelt. IV. 401. — Erlau 
terungen über feine Schriften, von Stiebriz. IV. 747. fq. 

— — (ob. Ebr.) ein Bhilolog. III. 522. — Seine Schriften. 
ib. fa. — Nachtrag zu feinen Curis, von Jowen. IV. 327. - 
N Röbhler. IV 380. — Sein Leben von Seelen. IV. 713. 

Welfisnerin (die fhöne), von Formey. IV. 149. 

Molfirr (Derer.) V. 86. — Seine Phyſik u. a. E chriften. ib. 

Wolfhardt. &. Lykoſtenes. | 

Wolfenbürtel; Gymnaſium dafelbft. II. 350. — Bibliothek dafelbk. 
IIT 256. — Befchreibung der Stadt, von Woltere®. V. 88. 

Wölflin (Ebr.) ein Theolog II. 490. — Seine dogmagtifde 

Scchriften. ib. fg. 

Wollafton (Wilh.) V. 87. — Seine natürliche Religion. ib. 
Wolle (Chr.) V. 87. — Seine philol. und theol, Schriften. ib. 
Woltere® (Chr.) V. 88. — Seine hiſt. EC chriften. ib. 

Wolſey (Cardinal); fein Leben von Fiddes. IV. 139. 

Wolzogen (Joh. Ludw. ) ein Eozinianer. II. 565. fq. — Edi 
ne Schriften. II. 566. _ 

008 (Anton von). II. 668. fg. — Seine Gefchichte der Uns 

verſitaͤt DOrford. U. 669. | 

— — (Rob.) V. 88. — Seine Schriften. ib, 

Woodwart (Joh.) ein Naturforfcyer. V. 88. — Seine Schr. ib. ſq. 

Moog (Earl Ehr.) V. 89. — Eeine theol. Schriften. ib. - 

Woolſton Thom.) ein Deif. V. 89. — Seine Schriften. ib, 
on Bon zober widerlegt. IV. 350, fg. — Sein Leben ven 

008. V. 89. 

Wopken ( Thom.) III; 492. V. 89. — Geine Lection. Tul 
lianz &c. ib. 

Worm (Blaue), ein Archäolog. IT. 33..fq. — Seine Schr. IT. 34. 

Worms, Biftum , deffen Gefchichte von Schannat. III. 454. — 
Proceffe gegen die Reichsſtadt. III. 713. 

Wörterbücher, äthiopifches und abeffynifches, von Audolf. II. 
78. — Bon la Eroze. III. 485. V. 138. 

= — — —ã von Depölse. IV. 694. V. 138. 

— —_— — Wrabiihe, von Golius. II — enins⸗ 
ky. IL 113. — Von Wilmer. V. 8 9 N 8 on 
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Worterbuͤcher über die Apothekerkunſt, von Ernſting. TV. 116. 

— — — teber die Muſik, von Rouſſeau. IV. 651. 

— — — Nrchäolsgifche , von Spielmann. HI. 53. — Von 

Pitiſcus. IV. 583. | 

— — — Irdhitectonifches, von Penther. IV. 570. 

— — — Biblifche, von Calmer. III. 371. — Von Bed. 
IIL 614. — Bon Hegel. IV. 29. — Bon Huré. IV. 333. — 
Bon Mirus. IV. soo. — Bon Schneider. IV. 691. 

— — — Botanifcheg, von Reuß. IV 69. 

— — — vbeber die Claffiker, von Bergſtraͤſſer. III. 620.“ 

— — — Deutfche, von Adelung. III. 548. — Von Anders 
fon. III. 561. — Plattdeutſches, von Daͤhnert. IV. 69. — V. 
Scherz. Iv. 543. 677. — V. Spreng. IV. 738. — 3. Wach⸗ 
ter. V. 48. — Berseichniß derfelben. V. 145. 

— — Leber die Dichtfunft, von Daniere. V. 29. 

— — — Eggliſche, von Adelung. III. 548. — Bon Arnold. - 

eill. 573. — ®. Bailey. III. 587. — V. Baretei. III. 597. — 
3. Jobnfon. IV. 352. — Verzeichniß derfelhen. V. 146. | 

— —— Franzoͤſiſche, von furratier. IH. 107. — Von Das 
mey. III. 117. — 8. Richeler. III. 118. IV. 125. — 9. Choffin. 
IV. 29. — 3, frifdy. IV. 162, — V. Jablonsky oder Rondeau. 
IV, 336. 644. — V. Schmidlin. IV. 690. — V. Schwan. IV, 
711. — V. Daniere, V. 29, — V. de la Veaux. V. 29. — Ver 
geichniß derfelben. V. 142. fq. 2 

— — — forifhe, von Butbier. III. 109. — Bon Troſt. 
IL 122. — Bon Schaaf. IV. 670. V. 133. 

— — — Der Bärtnerey , von Ehefnaye. IV. 27. 

— — — Der Gekhrten, von Adelung und Joͤcher. III, 548. 
— Bon formey. IV. 150, 

— — — Gesgraphifhe, von Echard. IV. 104. — Von Is 
ger. IV. 340. — V. Martmiere. IV. 462. — B. Volkkmann. V. 45. 

— — — Grichifche, von Rob. Eonftantin. IL 113. — Bon 
Scapula. IL 130, fa. — Bon Pafor. III 66. — Bon Leuss 
den. III. 67. q. — 8. Suicer. III. 70. — V. Lange. III, 
335. — 3. Alberti. II. 552. — ®. Babrdr. II. 58: — Wo, 

amm. IV. Ze: — V. Hederich. IV. 115. 270. — lieber ihre 
Fehler. von Fiſcher. IV. 142. — V. Schoͤttgen. IV. 389. 693. 
— B. Zypfe. IV. 394. — V. Simonis. IV. 729. — V. Sud 
und Fichen N, zw _ Derzeichniß derfelben. V. 139. " 
— — — Hebräifche , von’ Coccejus. IL 49. — Bon Bups 
torf. II. 60. fq. — 9. Gouffer. III. 108. — B. Helwig. II. 
109. — B. Lange. DIN. 335. — V. Hiller. III. sıs. — B. Ylas 
mann, III, 516, — 8. Elodius. IV. 40, = B. Öpis. IIL sı7. 


„12 Wörterbücher. 


— ( Ihre Sefchichte) von Wolf. II. 523. — 8. Alberti. II. 
553. — V. varı der Hooght. IV. 322. — Supplementen zu den: 
felben , von Midyaelis. IV. 493. — B. Simonis. IV. 729. — 
V. Stock und Fiſcher. IV. 748. — Verjeichniß derfelben. V. 13 

Wörterbücher, biftorifche,, von Baple u. Marchand II. 623. iq. 
Iv. 451. — Ton Moreri. 11. 640. fq. — Yon Ho n. IL 
683. — 8. Corneille. Il. 185. — B. Buddeus. IIL 325.— 
8. Aüubner. 11I. 441. — V. Iſelin. III. 614. IV. 354. — 8 
Cbaufepie.1v.25,.—B. Chefnare.IV.27.— VB. Ladvocat.IV.39. 
— B. Leuw. IV. as. — 9. Rabener. IV. 607. — V. Saas, 
IV. 658. — V. Sabbatbier. IV. 659. — Aßgemeined Verzeich⸗ 
niß derfelben. V. 304. fq. 


— — — Hollaͤndiſches, von Kramer. IV. 387. V. 146. — Job 


nifcheg, von Schlag. V. 146. 

— — — Homiletifchet, von Stock. IV. 748. 

— — — Kür Ingenieurs, von Belidor. III. 618. — Der 
Kriegskunſt, von Cheſnaye. IV. 26. 

— — — Sitalimifhe, von Antonini. III. 567. — Bon Bu 
retti. III. 597. — R. Bortari. IL 673. — V. Eaftelli. IV. ı6, 
— V. Clemens Romanus. IV, 340.:= V. Zeno. V. 100. ſq. - 
Verzeichniß derfelben. V. 142. ' | 

— — — Qurikifche, von Heineccius. III, 387. — Bon fe 
lice. IV. 133. — B. Müller. IV. 520. — V. Vichring. IV. 650. 
— N, des Eſſart. V. 74. 


— — KRaufmanifches, von Ludovici. IV. 436. — V. &u | 


vary. IV. 667. 

— — Pateinifche, von Ealcpin. 1. 576. — Bon faber. I. 

107. — Bon Weismann. Il. 350. — Von Forcellini. I. 
10. — Bon Geßner. Ill. 512. — Bon du Freſne, und 
delung. II. 601. fq. II. 548._— Bon Ainsworth. II. 
52. — V. Martin. III 557. — 8. Apin. III. 567. — V. Bern 

Bold. IIL 633. — ®. Earpentier. IV_ 11. — V. Corradini. IV. 

47. — V. Crichton. IV.63. — 8. Friſch. IV. 162. — V. (6 

berich. IV. 270. — V. Weber. IV. 295. — B. Hoogſtraten. 

IV. 323. — ®. Fani. IV. 341. fa. — ®. Kirſch. IV. 372. — 

V. Zayris. IV. 407. — V. MNatthiaͤ. IV. 466. — V. Violren. 

IV. 541. fg. — B. Pitiſcus IV. 583. — V. Scheller. IV. 677. 

— Allgemeines Berzeichniß. V. 140. ſq. | 

— — — Malabariſches, von Ziegenbalg. V. 103. 

— — — in die Marine, Mathematik und Vhyſik, von Ca 

. verien. IV. 668. 

— — — ‚Medicinifche, von Blancard. IIL 239. fg. — Bon 
Alberti. III. 399. — V. James und Dideror zc. IV. gr. — 
DB. Eberhard. IV. 102. — 2. Durggrave, II, 714. — 2. 
Chefnaye. IV. 27. — 8. Garſault. IV.n169. — V. Blancard. 
HI. 239. IV. 355. fq. 
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Wörterbücher der Naturgefchichte von Cheſnaye. IV. 27. 
— — — Oekonomiſche, von Chomel. IV. 30. — Bon Mars 
perger. IV. ei: — 8. Zinfe. V. 106. | 
— — — Schwediſche, von Dabnert. IV, 9. — Bon Ihre, 
_W. 348. — B. Möller. IV. so2, V. 144 
— — Spaniſche ic. V. 143. — gapponifihes ꝛc. ib, ſq. — 
_ ufifches, von Rodde. V. 144. 
— — TyVbnoſophiſche, von Chauvin. IV. 25. — V. Walch. 


282. 

— Dhntalifche ‚von Gebler. IV. 178. 

— Leber die Londner Polyglotte, v. Eaftell. IH. 123, 
— Techniſches, von Harris. IV. 261, — Bon Jacobs 
IV. 339. — 3. Zinke. V. 106. 

— Topographifches, von Hoenn. IV. 304. 

— Theologifches, von Trinius. V. 24. 

— Perfiſch⸗ tuͤtliſches, von Meninsfty. IIL 113. V, 138. 
— Arabiſch⸗ tuͤrkiſches, von Ibrahim. V. 129. 
— Tuͤrkiſche, von Clodius. IV. 40. 


M 


ſo 


Typographiſches, von Oſmont. IV, 552. 

Der fchönen Wiſſenſchaften, von Gottſched. III. 53r, 

ueber Künfte und Wiffenfchaften, von Corneille. IIL, 
185. — V. formey. Iv. 150. — ®. Fablonsky. IV. 336. 

— Va — Wiſſenſchaftliche; allgemeines Verzeichniß derfelben. 
V. 147. fgg. 

Wotton (Wilb.) V. go. — Seine Schriften. ib, - 

Woyt ( Job. Jac.) V. 00 90. — Seine medicin. Schriften. ib. 
Wower ( ob. ) ein Kritifer. III. 3. — Seine Schriften. ib. fg 
— Ein anderer gleiches Namens. III. 4. — Seine Schr. ib. 

Wreen (Chr.) V. 90, ſq. — Seine mathem. Schriften. ib. 
— — (Chr.) V. or. — eine numifmatifche Schriften. ib. 
Wrisberg (Heinr. Aug.) ein Arit. V. 91. — Seine Schr. ib, 
Wunderbare (das); Schriften daruͤber, v. Reinhard. IV. 623. 
Wunvdergaben; Schriften darüber , von Reug, IV. 629. 
Wunderwerke, von — erläutert. IIL 591. — Bon Camps 
bell, IV. 4. — V. Fleetwood. IV. ı v. 144 — 3. Middleton. IV, 
495; V. Serces. IV. Werburton. V. 57. — 
Woolfl fion beftritten. V. gr | 
Wundsdorp (die Grafen von); ihre Gefchichte v. Leyſer. IV;417. 
Wunſch (Chr. Ernft). V. 91. — Seine phyſitaliſche und andere 
Schriften. ib. fq. 
Würdtwein (Stepb. Alex.) V. 92. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Würmer, von Dallifnieri befehrieben. I III. — Von le Clerc. 
Iv. — B. Goͤtze. IV. A Te Herbſt. Iv. 285. — V. 
Bragenflein. IV. 389. — en w. 519. — V. won. 
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IV. 896. — Würmer, welche die Schiffe gernagen, von Selle 
beſchrieben. IV. 718. 

Wuriteifen. ©. Urftifius. IL 216. fq. 

Wärzburg ; Univerfität dafelbfl. I. 628. — Bibliothek daſelbſt 
UI. 262. q. 267 — Sammlung der Gefchichtfchreiber vom 
Biſtum. III. 391. IV. 224. 

Wurzburgifcdye Ehronif, von Gropp. IV. 224. 

Wurszelbau (Job. Dbil.) ein Aftronom. V. 92. — Seine Sch. ib, 

Wuth; über ihre Heilung, von. Delius. IV. 74. 

Wyth ( Rob.) IV. 389. — eine medicinifhe Schriften. ib. 

Wyttenbach (Dan.) V. 92. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — — (Tec. Sam.) V. 93. — Seine hiſt. Schriften. ib, 


Kentopulus (Yiicephorus Ealliftus), ein geiechifcher Geſchicht⸗ 
fhreiber. I. 529, Pborue Kirchengefchichte und andere Schräs 
ten. ib. — Lacherliher Druckfehler. ib. 

Xaver ( $ranz); fein Leben von Bouhours befchrieben. IIL or. 

Renophanes fliftet die Eleatifche Schule. L 138. 

Kenophon, ein griechif. Sefchichtfchreiber. L. 196. — Seine Schrib 
ten, deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen. L. 196. fqg. Tll 670. 
IV. 115. 206. 275. 334. 5I1. 655. V. Io2. — Ob feine Cyro⸗ 
paͤdie eine wahre — Thicte fen ? I. 196. fg. — Erlanterungs; 

ſchriften über feine Geſchichte I. 198. IV. 214. 300. 381. V. 1or. 

— — ein griechiſcher Erotifer. 1. 231. — Gein Buch, defien 
Hauptausgabe und Nieberfegungen. ib. 

Rimenez (Franz), Cardinal. II. 14. fq. — Ein groffer Beförde 
rer der Gelehrfamfeit. ib — Er laßt auf feine Koften Die Complu⸗ 
tenfifche Polyglotte drucken. IL. 15. — Sein Leben von Flechier. 
IV.-143. — Bon Marfiglier. IV. 458. 

Xiphtlinus (Joh.) ein griechifcher Möndy. I. 450. — Er ergänjt 
und verbefiert den Dio Caflius. ib. ſq. — Ausgaben feiner Ge⸗ 
fchichee. I. 451. — Seine Reden. IV. 466. 

Zylander (Wilh.) ein Philolog. II. 114. fq. — Seine viele Uebers 
fegungen der alten Claſſtker. IL 115. 


Yorifs empfindfame Keifen. (Sehet Sterne). III. 659. 
York, von Drake befchrieben. IV. 93. 

Young ( Eduard). V. 93. ſq. — Seine Werke. ib. V. 103. 
— — (Arthur). IV. 112. V. 93. — Seine Schriften. ib, V. 45, 
— — (Wilh) V. 94. —_ Sein Geift Athens ıc. ib, 


Babarello ( franz), ein beruͤhmter Rechtslehrer. I. 547.) — Mat 
bey der Kirchenverſammlung zu Coſtnij. ib, — Sei 
und deren Ausgaben. ib. (a. | rucı Schriften 


Zabarello. — Zei. 715 


Sabarello (Jacob, der ältere). IT. 234. — Seine philoſ. Schr, ib. 
— — Der jüngere. ib. — Seine bift. Schriften. ib. 

Zacherias, der. Prophet. I. 93. — Commentare über feine Weiß 
fagung. ib. — Bon Ditringa. III. 363. — V. Denema. V. 30. 

Zachariaͤ ( Friedr. Wilh.) ein Dichter. V. 94. ſa. — Geine 
Schriften. ib. IV. 119. 

— — (ÖGortb.Traug.) V. 95. — Seine theol, Schriften. ib. 

Zahlen, ihre Erfindung und Zeichen. I. 37. fg. — Wie die Tas 
macher zählen ? ib. 

Zahnweh; Schriften daruͤber, von Plenk. IV. 585. 

Seiner (Job. ) der erfte Buchdruder in ulm. I. 72. 82. 

— — (Guͤnther), einer der erſten Buchdrucker in Augſpurg. 
. 72. 82. 

Zaleufus, der Gefesgeber der Lofrenfer. I. 135. IV. 111. 

Zaluskiſche Bibliothef. III. 269. V. 122. 

Zambaldi (Daul). IV. 1. — Seine Geſchichte des Menſchen. ib. 

Samolris, ein Gete und Lehrer des Volks. I. 129. 

Zamoſcie; Univerfität dafelbft. II. 306. 

Samofty (Johann). II. 335. ſq. — Befoͤrdert die Gelehrſam⸗ 
feit, ib. — Seine Schriften. II. 3 

Zanchius (Hieronymus). II. 61. * — Seine Schriften. TI. 62. 

Zanichelli (Joh. Hieron.) ein Arzt. V. 95. ſq. — Seine Schr. ib 

— — (TFac.) ein Naturkuͤndiger. V. 96. 

Sanotti ( Franz Mar. ) V.96. — eine Bedichte u. a. Schr. ib. 

— — (Euſtach), ein Aftronom. V. 96. 

Santhier (Aug. Friedr. v.) V. 96. fq. — Seine bifl. Schr. ib. 

— — (Tob. Dierr.v.) V.97. — Sein Buch v. Forſtweſen. ib, 

— — ($riedr. Wilb. v.) V. 97. — Seine Schriften über das 
Kriegswefen. ib. 

Zapf (Ge. Wilb.) V. 97. — Seine litterar. u. a. Schriften. ib. fq. 

Zarotti (Anton), ber erſte Buchdrucker gu Mailand. I. 72. 

Zaſius (Ulridy), ein Nechtögelehrter. IL, 271. — Seine Schriften. 
ib, — Seine Briefe. IV. 635. 

— — (Zohann Ulrich). II. 271. fq. | 

Zauberey, von St. Andre Sefehrizben. III. 562, 

Se s Lericon , von Wiegleb. V. 77. — Bibliothet von. 
Sapf. V. 97. 

Zaunſchliffer (Otto Phil.) ein Juriſt. V. 98. — Seine Schr. ib. 

Saupfer (Andr.) V. 98. — Seine gemifchte Schriften. ib, 

Zech (Bernd. von). V. 98. fq. — Geine hiſt. Schriften. ib. 

ang v.) V. 99. — Sein Buch Über Deutfchlande Vers 
affung. i 
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——e— univerfal s Lexieon. IV. 34r. 

chendredyt, von Sartori erläutert. IV. 666, 

Zehenmark (Ludw.) L 29. — Sein Haubbuch ber Pitteres 
ee wi n. 
ebner (Joach.) IL 491. — Seine Erklaͤrung Der 

Ge denketer ib, 9 der biälihen 

Zeibich (Chr. Heine.) V. 9. — Geine theol. Schriften. ib. 

— — (Carl Heinr.) V. 9. ſq. — Seine theol. Echriften. ib. 

— — (beine. Aug.) V. 100. — Seine theol. u. a, Schr. it, 

Zeichent᷑unſt v. Laireſſe befchrieben. IV. 396. — B.Dreißler. IV.syr. 

Zeichenſchrift. ©. Hieroglyphik. 

Zeidler (Carl Seb.). V. 100. — Seine juriſt. Schriften. ib. 

Feiller (Malt.) TI. 670. — Seine Reiſebeſchreibungen, Top 
graphien u. a. Schriften. ib. .fq. IV. 486. 

Zeitungen (gelehrte), wiefern fie nüzlich find? L 25. ſq. — Ba 
die erſten herausgegeben babe? 1. 26. — Leipziger, wer fie zw | 
erfi herausgegeben habe ? I. 26. IV. 388. — Niederfächfifche. ib. 
— Die Göttingifche , warın fie angefangen habe? ib. — Berlins 
fe, von Freſne. IV. 157. — Samburgifche, v. Kohl. IV. 383. 

— —  (fransöfiiche) von Renaudor. Il. 659. 

— —  Stalienifhe , von Jagemann. IV. 341. — Die ſchwar⸗ 
je, von Ziegra. V. 103. — Ihre Gefchichte. V. 222. 

Zeitungss Lericon, von Hübner. III. 441. — Bon Jäger. W, 
340. — Bon Schäg. IV. 707. fq. — Bon Uhſen. V. 36. 

Zeltner (Guſtav Ge.) II. 352. — Seine polem, und litterar. 
Schriften. ib, 

— — (Job. Eonr.) V. 100. — Seine litterar. Schriften. ib. 

Zend s Avcefla, ein Werk des Verfifchen Zoreaftere. I. 119. fq. 
III. 566. — Deffen Ausgabe und Ueberfegungen. ib. IV. 374. fq. 

Seno; Stifter der Stoifchen Secte. I. 138. — Seine Anhänger. 

— — (Apoſtolo). V. 100. — Echie Gedichte u. a. Schr. ib.fq. 

Bentgrav (Joh. Joach.) V. 101. — Seine Schriften, ib. 

3 bania der Prophet. I. 92. — Eommentare über feine Weit 

eit 


. 1. 92. 

Zerbſt; Somnaflum daſelbſt. II. 350. — Bibliothek daſelbſt. III. 263. 

Zernete (Jac. heinr.) V. 101. — Seine Ebronif. ib. 

Zefen ( Philipp von ) , will die deutfche Sprache verbeffern. IL 
318. — Eein Leben und Schriften. III. 203. ſq. 

Zeugen ber Wahrheit. 1. 616 - 628. 

Zeugungegefhäfe , von Blumenbacd erläutert. TIL 654. — 
Von Spallanzani. IV. 735. — Bon Tiſſot. V. 12. 

Sceumer (Job. Caſp.) V. 101. — Seine Lebengbefchreib. der Je 
nenfifchen Profeſſoren. ib. . 


Zeune. — : Zufriedenheit. 717 
Zeune (Job. Carl). V. 101. — Seine philelog. Schriften. ib. “ 
Zickler ( $riedr. Sam.) V. 102. — Beine theol. Schriften: ik. 
— (Magn.) V. 102. — Seine hiſtor. Schriften. ib. . 
Ziegler ( Ep.) ICctus. II. 129, — Seine Cchriften. ib. 
Zieglerin ( Chr. Mar. von). V. 354. — Ihre Gedichte, ib. 
Siegenbeig ( Bartbol, ) ein Miflondr. V. 102. ſq. — Sei⸗ 
ne riften. i 
Ziegra (Chr.) V. 103. — eine ſchwarze Zeitung. ib. 
Zierold (Joh. Wilh.) V. 103. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
Sigabenus (Euthymius), ein griechifher Mönch. I. 468. — 
Seine Schriften und ae Ausgaben: ib. fq. 
Zimmermann (Job. Iac.) V. 104. — Geine theol. Schr. ib, 
— — — (Kberh. Aug. Wilh.) ein Naturforfcher. V. 104, 
— Seine et ib. Albe v. — 
— — — (Sriedr, ) V. 104. — Seine Be re 
von Sgleſen ib. ſo ung 
— ("einr.) V. 104. — Eeine Reiſe x. ib, 
— — (Job. Ge.) V. 104. ſq. — Seine Schriften. ib. - 
— — ob, Ge. v.) ein Arzt. V. 105. — Seine Schr. ib. 
— — (73. €.) V. 105. fg — Seine hemifcheg Wert. ib, 
Zinfe ( Be. Heinr.) V. 105. — eine cameralififheg@chr. ib. 
— — (Carl Friedr. Wilh.) V. 106. — Seine Kriegsrechtgelehr⸗ 
famfeit. ib. 
Zinsrecht, von Ballerini erläutert. III. 588. 

Zinzendorf ( Ylic. Ludw. Graf von ). V. 107. ſqq. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Leben von pangenberg. IV, 736. 
Zollikofer ( Be. Joach.) V. 110, — eine theologifche und 

: andere Schriften. ib. 

Sonaras (Joh.) I. 469. — Seine Schriften u. deren Ausgaben. ib, 

Zoolithen , von Eſper erläutert. IV. 119. 

Zoologie, von Mauvillon. IV. 470. 

Zopf (Joh. Heine.) V. 111, — Seine hiſt. u. a. Schriften. pp. 

Zorn (Peter). V. 111. — Seine hiſt. u, a. Schriften. ib, 

Zoroaſter bey den Chaldaͤern. J. 117. — Der berühmtefte kebrer 
ben den Perſern. 1. 119. — Seine Schriften. ib. fq 

Zofimus , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 402. — Seine 
Kaiferbiflorie und deren Danptausgaben, ib. 

Zſchakwiz (Joh. Ehrenfried.) V. 111. — Seine juriflifche 
und biftorifche Schriften. ib. 

Zuͤckert (Joh. Frieder.) ein Arzt. V. 112. — Seine Schr. ib. 

Zufriedene (der), eine Wochenfirife von Murr. IV. 521. 

Zufriedenheit von Sarafa befchrieben. IL. 559, 
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ins) , ein Humanifl und Re L. 

Suchen — Humaniſt und Rechtsgelehrter. II. 235 
Zumbach (Kotbar.) V. 113. — Geine aftronom. Schriften. ib. 
Shrih, Gumnafium dafelbft. II. 350. — Bwbliothek daſelbſt. IL 

269. — Gefchichte der Stadt, von Mieifter. IV. 483. | 
Zur s Linden (Job. Ge.) V. 113. — Seine Hermenevtif. ib. 
' Sufhauer — ee eine moralifche Wochenfchrift. IIL 525. fa. 


Zufdauerin (die Dänifche), von Beaumelle. II. 610. — Der 
patriotifche, von Sneedorf. IV. 100. - ! 

Zwiefalten ; Bibliothek dafelbft. III. 267. | 

Swinger ( Theodor ), ein Arzt. IL. 265. fq, — Sein Theatrun 

. vita» humanz , und andere Schriften. II. 266. 

Zwinger (Far. ) ein Arzt. IIL 250. — Seine Schriften. ib. 

Swingli (Ulrich), veranftaltet die Neformation in der Schweiz 
11. 2. fq. — Schriften davon. ib. — Sein Leben. IL 49. fgg. 
Von Ylöüfcheler, IV. 543. — Seine Ware. II. sı. ' 


Berbefferungen. 


Erfier Band 


Pag. .96. Lin. ar. die Eomplutifche im 2. — — p. 143. Un. 26. 
bungrige Schlucker ꝛc. iſt wegzuftteichen. — — p. 195. lin. 29% Was- 
IB &c, — — p. 309. lin, 85. POINSONET DE SIVRY, — — p. 378. lie. 

3. lies 2720. — — p. 390. lin. 9. Bregor der Broffe, Augufl:, 
Hieronymus und Ambrofius ıc. ib. Un. 8. (fat diejenigen ).-inchucke 
von denjenigen, welche Biſchoͤffe waren, alle aber, Die in der folgenden 
‚Beit canonifirt wurden ꝛc. — — p. 630. lin, 12. (zu Jugolſtadt )Seit 
:2787. find die Lehrftellen des Gymnaſiums fowebl, als der philoſophiſchen 
‚und theologifchen Facultaͤt mit baieriſchen Religiofen beſezt. — — p, 031. 
not. 5. IH. Cf. Chriſt. Bönikens Grundriß einer Geſchichte von der Uni⸗ 
verfität zu Wirzburg. 1788. II. gr. 4 

| Zweiter Band. 

Pag. 55. Lin. 3. Möfel, auch Maußlein x. — — p: 23% In. 4 
zu Hutten 2c. 2506. — — p. 157. lin. 24, Hans Sachs 1c.— — pP. 169. 
lin. 22. Etymologicum &c. 1595. — — p. 193. lin. 20, Semeftriä &. 
Lib. I. Farif. 1573. Lib. II. 2575. Lib. IIL Lugduni (Lyon) 159$.'4 
— — p. 202. li. 12. deutfch durch Sroberger. ib. 1574. fol. — ip, Jerry. 
ln. 28. gebrachte wurde, da der Herzog Maximillan in Bayern nılt dem 
ganzen Büchervorzath , der in dem Chor der Hauptfirche befindlich war, 
ben Papft beſchenkt hatte. — — p. 311. Auch wurde etc. der Alexandrini⸗ 
ſche Eoder des N. Teſtaments, der bier aufbewahrt wird, nach feiner 
ganzen Form ꝛc. — — p. 351. zur Note y). Brieglebs Gefchichte dee 
Gymunaſ. Eafimiriani ıc. XIV. Stuͤcke. — — p. 488. not. z ) Wirren 
Memorie &c. — — p, 606. zu Bodenu 16, Allgemeine Lirchengeſchich⸗ 
te ꝛc. Augeb. 2770 - 89. XXIX. gr. 8.. 
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Dritter Band, 

Pag. 8. zur Note s) Putaı Bunmammı Coment. de vita Nıc. Hzınssı, 

— — 5. (ja Denmfrier) geb. zu Gitten ( Giom ), im der Gene, 
— — np 89. lin. 13. (jun des Bollus Schriften). Er gab auch heraus: 
Auuzpis ARABSIADE vita & rerum geftarum Timuri hiftoria. Lugd. B, 
2638. 4. arabifch. Manger beforgte hernach eine verbefferte Ausgabe mit 
einer lat. teberfekung. ib. 2767. 4. — — p. 123. lin. 20. Eponymok- 
gicum &c. — — p 317. lin, 35. Beccaria 1. — — p. 363. Un. 23. 
Abenferd sc. = — p. 442. (1 A. B. 0. Irhof), geb. den 12. Jan. 1656. 
( zu feinen Schr.) Gallia titubano. ib. 1690. 4. — — ib, Be. Chr. Joannie, 
( niche Johannis) Tabularum litterarumque veterum fpicllegium. T. I. 
Francef. 1724. 8. der are Theil am nicht heraus. — — p. 443. Un. 9, 
ſtatt Joachim und Will. ıc. Batterer arbeitete am lezten Baud. — — 
‚Ib. Sur Rote n) Wille Nuͤrnb. gel. Lexicon. — — ib. Zu deu Schriften 
bes Job. Lob. Aöhlers: Vollftändiges Ducaten-Eabinet. Hannov. 17759. 
60. 1I. 8. (2 fl.) Nachricht von Papſt Joh. XXL. ib. 1760. 3. Beytrag 
zur Beſtaͤrkung des uralten Muͤnzrechtes der Graſen Reuß. Goͤtting. 1755.4. 
Eduard Clarks Briefe uͤber den gegenwaͤrtigen Zuſtand v. Spanien, aus 
dem Engl. mit anmerkungen. Eüngo, 1765. 8. (45 tr.) = — ꝓ. 446. 
(zu Maſcov), ſtarb den 21. Mai 1760. — — p. 513. (Z3uH. v. d. Hardt), 
ſtarb den 27. Behr. 2746. — — p. 533. und IV. 631. (Zu Mich. Richy 
geb. 1678. Er wurde 1717. Prof. hiſt. & gr. L. am Gymnaſ. zu Hamburg; 
ſtarb den zo. Mai 1762. — — p. 546. In. ı2. (Zu Achenwall). — Er, 
oder vielmehr Eberh. Otto, ordnete sc. — — p. 558. nach Atmann ic. 
zu inſeriren. J. B. Alxinger, ein Dichter. — Eämtliche poetifche Werte. 
Beipz. 1784 8. — — p- 569. zu Archenholz ıc. Fitteramer- und Natur 
funde ꝛc. 1790. X. Gtüd. 8. — — p. 576. (Zu 3. I. Affenann), 
flarb den 15. Jan. 2768. — — p. 584. lin. 32. (Bu Bahrdt), geb. den 
25. Hug. — — p. 585. lin. 13. 1778. — ib. lin. 23. Wurde er 1778. x. 
u pn. 596. iin 32. Joſua Barbofa ıc. = — p. 615. Beckmann⸗ 
Beytr. zur Oekonom. 1790. XII. gr. 2. und Phyſ. öfonom. Bibl. zc. 1790 
XVI. 8. und Samml. auserlefener Landesgefege. 1790. VIIL gr. 4 — 
— p. 637. lin. 9. (Bu p. 640. Un. 7. quadsuplex, — — p. 645. lin. 7. 
(Zu 
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(Su Bisenflähl) 2732. — — p. 654 lin. 12. Aeneis 16. — — p, 675, 
lin. 9. imperio &c. — ib, zu Burfieri xc. geb. 1724. zu Trient. Gr fi 
dirte zu Padua und Bologna die Medicin, und practicirte gegen 20. Jahre 
zu Faenza fo gluͤcklich, daß ihn Cardinaͤle und Päbfte confulirten. Man ber 
rief ipn nach Pavia, we er 10. Jahre Die Arzneykunſt lehrte, bis er als Leib⸗ 
arzt des Erzherzog Serdinand, nach Mailand kam, wo er nach 7. Jabren 
1785. st. 61. farb. — — p. 675. In. 5. (3u Bougine) Gesuerz 
Chreftom. gr. edit. II. au&. & emed. ib, 2791. 8. 

Dierter Bond. 


Pag. 7. zu Cancrin sc. Salzwerkskunde 26. 1790. XI. gr. 8. = p. 8, 
lin. 20. De diffictliore &c. — — p. 11. nach Caraccioli. Cardonne, 
Dolmerfcher der orimtalifchen Sprachen, und Prof. der arabifchen Sprache 
am 8. Collegio gu Paries ſchrieb: Melange de Litterature orientale, Paris, 
1770. Il. gr. 12. deutfch. Erzählungen aus dem Orient x. feip). 2787. 
gr. 8. Sehr ‚unterhaltend. — Gefchichte von Afrika und Epanien, unter 
der Herefchaft der Araber 2 — — p. 37. lin. 22. Portroyal ic. — — 
p. 40. lin. 16, Hierozoicon 8x. — — p. 42. lin. 3. Aka hift. eccief 
noftri temp. 2774-90. 100. heile. 8. — — p. 46. lin. 35. Cervantes 1c. 
— —p. 51. Su Cotta, den 2oten Tom, nebſt Regiftern c. Tub. 1786. 89. 
IL 4m. — — p. 65. lin. 3. Deylings ic. — — p. 73. lin. 34. (Zu Des 
ven) s jezt Profeffor , Direktor und Inſpector der Fürftenfchule zu Neu⸗ 
flade an der Aiſch. — — p. 74. lin. 21. Delaporte flarb den 19. Dec. E 
2779. st. 66. über der Ausarbeitung des 33ten Theile feines Werks, das 
vom Abe de Sontenat fortgefegt wurde. — — p. 75. In. 21. Bibliopdie, ꝛc. 
— — p. 120, (Ju Sam. SEndemann). Er flarb den 1. Jun. 2789. — — 
p- 214 lin. 14. (zu Seath ), ſtarb 2772. — — p. 126. lin. 9. (dee 
vorigen Sohn) iſt wegzuftreichens denn Erneſti hatte nur eine Tochter, 
‚die bald nach ihm ſtarb. — — p. 240. (zu Filangiert) Syſtem der Geſep⸗ 
gebung. 1784-90. V. 8. — — p. 143. lin. $. (zu Sifcher) s lebt noch, 
— — p. ı51. lin, 29. (zu Sorfter) : nun Kurfürftl. Hofrath und Biblio | 
thekar zu Mainz. — ib. (u J. R. Sorftere Schr.) der Eapitaine Ports 
lofs und Diron’s Reife um die Welt, befonders nach der nordweftlichen 


Küfte von Amerifa (1785-88. ) aus dem Engl. mit Anmerk. Berl. 2796 
( Fünfter Band.) 34. 
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4 mit Kupf. — — p. 154. (jun Frank ıc.), geb. zu Rodalben im Babis 
ſchen, wo fein Vater ein Bürger war ıc. — 9. P. Frant. Opufc. med. 
2785-90. VIII. gm. — — p. 162. lin. 6. Elias x. — ib. lin. 23. Be 
fehreibung der Wbgel ıc. 1734-63. in 12. Elaffen x. — — p. 176. lin. 3. 
( zu Bebite ) s auch Dberconfiftoriale und Oberſchulrach. — — p. 189 

Note d) (nach leſenswuͤrdig), von Abbe Giorgi d Bertola, Prof. zu 

Pabia; deutſch. Zürich, 1789. gr. 8. — — p. 191. (u Bibbon. x.) 

Geſchichte des Verfalls ꝛc. 2779-90. 17. gr. 8. auch verkuͤrzt in 3. Baͤn⸗ 

den. — ib. Note g). Vita di P. F. Giaunone. Lucca. 2765. — (LE BRET.) 

Objuratio P. Jannonii. Erlangæ, 1764. 4 — — p. 216, lin. 13. (58 
GSrandidier) ſtarb zu Luxeil in der Franche Eomte. — — p- 277. lin. ar. 

(u Beatianus ), jet Pfarrer zu Ofterdingen , bey Tübingen. — — 
p. 219. fq. Gray ꝛc. bende Artikel gehören zufammen. — — p. 228. lin. 7. 
Brynäus. — — p. 237. (zu Häfeler 1c.) Unfangsgründe der Arithm. x. 
2776-90. III. 8. — — p. 239, lin. 13, ftarb den 30. Det. — p- 242. 
(zu du Balde), flarb den 8. Oct. 3749. und lin. 33. IV. gr. 4. — — 
p. 257. fg. (zu Sanſitz ⁊c.) Illuſtratio apologetica Proelronii &c. Vindob, 
2755. 4. Disquifitio de valore privilegiorum libertalis monafterii Emmeraner 

fis, ib. 1755. 4. Documentum deciforium litis de fede monaftica olim Ratis- 
bonz. ib. 1756. 4. — — p. 264. lin. 8. (zu Haflencamp ), Eonfifteriab 
rath. — — p. 381. lin. 8. VALNENER. — — p. 285. (zu Herder), 
feit 1739. DVicepräfes des Oberconfiftorialr. , da er den Ruf ale Kan 

ber nach Göttingen von fich abgelchnt hat. — — p. 286. lin. 24 (j# 

Hernies Schr.) Manch Hermäon im eigentlichen Sinne des Worte. Leif}. 

2788. 11. 8. Allerhand Fund, Bemerk. und Gedanken. — — p. 288. 

lin. 32. (zu Herzberg) nach Gtaategefchichte. Sie wurden zufammenge: 
dructt : Recueil des Deduftions , Manifeftes , Declarations,, Traites & 

autres Altes & Ecrits publics, que ont ete rediges & publies pour la Cour 
de Prufie &c. depuis le commencement de la guerre de fept ans 1756. jufqu’a 
celui de Baviere 1778. Vol. I. A Berlin, 1789. 8. — — p. 300. lin, 27, 

(zu Sirſch). Erin Sohn hatte Theil ꝛc. — — p- 319. (zu Sane ꝛc.) 

Kritik. III. gr. 8 — — p. 331. (zu Sume's Schriften). Ueber die menſch⸗ 

liche Natur, aus dem Engl. vom Ludw. Heine. Jacob. 1. B. Halle, 

2790. gr. 8. (3 fl. 356 &.) — — p. 337. lin. 28. (ju Jacobi). Er 
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fach den 21. Mär; 1791. set, 80. minift. 53. — — p. 339. (zu Jacobs 
fon). Er ftarb den 14. Sept. 1789. xt. 63. — — p. 341. (Zu Jakſon), 
flarb den 4. Mai 1718. — — p. 342. (zu Jani). Er flarb 1790. im Oct, 
— — p. 384. (Ju Roppe), flarb den 12. Febr. 2791. zt. 40.—— p. 387. 
Bey Matth. Cramer Cf. Wille Nürnb. gel. Lericon. — — p. 390. lin. 33. 
Zooliten. — — p. 392, lin, 4. Diffiventen. ib. (Ju Job. Phil. Auchens 
becker), geb, den zo. Apr. 2703. zu Caſſel. Nach Schmintens Tod wurs 
de er dafelbft Kath und Bibliochefars ftarb 2746. — — p. 399. lin. & 
Atomiſt. — — p. 4or. lin. 18. (u Lange), feit 1789. tarifcher Kirchens 
rath und Hofprediger zu Regensburg. — — p. 402. lin. 15. (zu Langs⸗ 
dorf): ſeit 1784. Brandenburgiſcher Rath und Aufſeher der Saline zu Ge⸗ 
rabrom. — — p. 407. (zu Lawãas sc.) Handb. 1. Ch. in 4. Bänden, 
1738-90. gr. 8. Auch unter der Auffchrift: Verzeichniß einzelner Lebens⸗ 
beſchr. Gel. und Schriftſteller. — — p. 412. (zu Leß Schr.) Ueber chriſt⸗ 
liches Lehramt, deſſen wuͤrdige Führung und die ſchickliche Vorbereituug das 
zu. Göttingen, 1790. 8. (36 fr.) — — p. 415. (zu Leucht), ſtarb 1716. 
— ib. lin. 9, (zu Neun) 1788. 89. IV. 4. Mangelhaft. — — p. 427. (zu 
Job. Wilh. van der Lith). Er gab auch anonymifch heraus: Philof. und 
juriftifches Syftem von den Ehen. Auſpach, 1777. 8. — — p- 428. Joh. 
Hiervon (nicht Heinrich Lochner), geb. 1700. zu Lichtenau im Nürnbergis 
ſchen. Er fludirte zu Altdorf, wurde Eoursctor an der Sebaldſchule zus 
Nürnberg s ftarb den 11. Apr. 2769. Cf. Wills Nürnb. gel. Lexicon. — — 
p. 430. (j4 LE Long &c.) Bibl. f. Part. IL Vol. 4m. & ult. 2790. 4m. — 
— p. 434 lin. 9. (zu Lowth) zt. 77. — — p. 443. (zu Macquers 
Chymie ıc. ) vermehrt und verbeffert, 2783 -90. VI. gr. 8. — — pP. 448. 
kn. 27. (nach oft gedrudt), fehr vermehrt und verbeflert. ib. 2791. gr. 8. 
(24 &.) — — p. 450. (ju Manni) Offervazioni fopra i Sigilli &c. XXX, 
4. — Ib. lin. 3x, (gu Manſo): jegt Prorector am Gumuafium zu Bres⸗ 
lau. Er ift nicht Verfaffer von der Schrift: Ueber die Horen und Grazien, 
fondern Heimbach , dritter Lehrer an der Schule zu Meiffen. — — p. 451. 
(zu Hanf), Erzbifchof von Lucca: flarb den 27. Gept. 7769. Mau hat 
von ibm die wichtigen Werke: Supplementum collectionis conciliorum Nie. 
CouETI Lucæ, 1748-52. VI. T. fol. — Colledio ampliſſima facr. concl- 
Uorum. Florent, 2759 - 39. XXIX. fol. p. 466. Bun. 11. (zu Mlättbäl)s 
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jezt Vroſeſſor in Wittenberg. — — p- 467. (zu Maubert) aus Laufen 
ne, war Secret. Autzuſt IL — — p. 481. ( ju Mieinens Schrifien ); 
Entonrf einer Gefchichte des Fürftenthums Altenburg. Wltenb. 2739. 8&.— 
— p. 484 lin. 31, (u Mendelſohns Phaͤdon). Ins Englifche Überfezt von 
@ullen. Lond. 1789. 8. — — p. 490. (zu Meuſels Echr. )s biftorikk- 
litterariſch⸗ bibliogr. Magazin x. Erlaugen, 1790. II. St. und Mufem 
(hr Künſtler :c. 2787-90. XII. Gthd. gr. 8. — — pe 494 MWeichelkt 
(nicht Michelbek). Sein Peben befchreibt Joſeph Grimewald im Parmıf 
Boico, vor feinem Chron. Benedi& Burano , und Frans von Pauls 
Schrank, , in feiner baierifchen Reife. München, 1786. 8. — — p. 500 
En. x. (zu Micabeau) Repraͤſentant und zulest Präfident 2c. zu Parisı 
Rarb den 2. Apr. 2791. — — p. F08. (u Momo s Schr.) Bergleichung 
des Bauts und der Phyſiolegie der Sifche mit dem Bau des Menſchen, und 
Der übrigen Thiere: aus dem Engl. mit Sufägen und Anmerkungen von 9J. 
Aampe vermehrt, von Job. Bottlob Schneider. Leipz. 2787. gr. 4. mi 
Kupf. = — p. Ssır. (zu Moſche). Er flarb den 8. Sehr. 1791. æt. 6. 
zu Stanff. — — p. 520. lin. 15. (zu Müller), jezt geheimer Eonfereny 
gath. — — p. 523, (zu Murray). Appar. medic. &c. 1776-90. V. gm 
(9 fi.) — — p. 528. lin. 3. (zu Ylatter), wo er im Oct. 2763. flarb. 
Cf. KLorzır Aßa litt. Vol. I. P. IL p. 228. fg. = — p. 537. (zu Nico⸗ 
Bat sc.) Allgem. deutfche Biblioth. 2790. XCVL Bände, und ster Anhang, 
LIII-LXXXVL — — p. 540. (zu Noͤſſelt ꝛc.) Anweiſung zur Bäche 
Pfunde. 3te Aufl. ib. 1790. 8. — — p. 542. lin. 21. (zu Normann). 
jezt Hofrach und Profeffor in Roſtok. — — p. 543. (ju Dbertbürs Schr.) 
Optati Afri, Milevitani epifcopl , de fchifmate Donatiftarum Lib. VIIL T.L 
ib. 1789. Sm. — — p. 557. fq. (zu Dallas). Elenchus Zoophytornm &e. 
Holländifch durch Boddert ıc. Utrecht ıc. 2768. gr.8. mit Kupf. Deutfch 
von Chriſtian Seiede. Wilkens, Inſpector nud erften Prediger zu Eotbus, 
und Joh. Friedr. Wilh. Herhft sc. unter Auffchrift: Charakteriſtik der 
Khierpflangen zc. mit Anmerk. Nürnb. 2787. II. gr. 4. mit Kupf. — — 
p. 78. lin. 22. ſqq. Examen &c. ift wegzuſtreichen. — — p. 586. lin. 19. 
Sehr vermehrt und verbeflert. 1. Rh. 2789. 8. — — p. 596. lin. 12. (ju 
Pratje). Er farb den 1. Febr. 1791. set. 8x. mini. 57. — — p. 639 
kin. 20,, wo er den ar. Nov. 2788. ſtarb. — — p. 660 lin. 26. Zu Gib 
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blas ift Roderich Ramdom ein leſenswuͤrdiges Geitenäd ; aus dem Engl. 
neu überfezt. Berlin, 2790. II. 8. — — p. 675. lin. 16. Origines Guel- 
ficoe &c. ib. lin. 29, Eccard ic. = — p. 680. (zu Schlegel): farb 
2779.x%. Gamml. zur Dänifchen Gefchichte ıc. IV. gr. 3. — — ib. In. 8. 
8. Carls VI. — — p. 696. lin. 15. (zu Schrank) baierifche Flora. ib. 
2789. II. gr. 8. (sl. 30.) — — 7. 708: (zu Bottfe. Schü) Com- 
ment. de fcriptis & fcriptoribus hift. &c. IM nicht vom ihm, fondern von 
Seinrich Schutz, Jeſuit und Profeffor der Gefchichte zu Ingolſtadt, der 
auch beransgab: Mantum Bambergenfe, S. Henric! Cæſaris, notis Illuſtra- 
tum. Ingolſt. 2754. 4. und Franken, niemals im baierifchen Nordgau, eine 
kritiſche Unterfuchung. 7764. 4. — — p. 719. lin. 2. (jun Semler). Ce 
ſtarb 1791. — — p. 733. (zu Sommer) , geb. 1698. gu Breslau: ſtarb 
1756. — — p. 746. (ju 9. 9 Stetten), flarb den zo. Zebr. 1786. Sein 
Leben im Journal von umd für Deutſchland, 1786. 6tes Gt. p. 579. — — 
p- 748. lin. 20. fies 1752. — — p. 751. (zu Mar. Stoll ıc.) zu Rott⸗ 
weil, wo er anfdem Gymnaſium fludirte, trat er 1761. in. den Drden dee 
Jeſniten, den er abet 1767. verließ, und aledann zu Straßburg und zu 
Wien die Medicin ſtudirte. Er kam als Comitialphyſicus nach Ungarn, und 
nach 2. Jahren nach Wien zuräds wurde 1776 2c. — ib. Not.i). ib. Denkmal 
auf Mar. Stoll v. Peasl verfaßt. Wien, 2783. 8. — — p. 753. lin. 30, 
öftliche. — — p. 754 (ju Strefow ıc.) Er flarb den 17. Dec. 1788. st. 
33. (gn Burg) , nachdem er den ar. Febr. 2780. fein So jähriges Amtejus' 
bilaͤum gefenert Hatte. = — p. 755. (du Strodtmann ) Hector zu Of⸗ 
nabruͤck; er flarb den zz. Mai 1756. — — p. 761. lin. 24. Hangens ic. 
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Pag. 5. Lin. 4. (zu W. A. Tellers Schriften) SarLustius. Berol. 
2790. 8. = — p. 10. lin. 15. (zu Thummels Schriften) Reife ins ſuͤdli⸗ 
che Frankreich: Proſe mit Verfen vermifcht. Leipgig, 1791. 3. — — Ib. 
lin. 29. (zu Tiebemann), geb. 1748. — — p. 23. (zu Tittel), ode 
vom menfchlichen Berftande ıc. Mannheim, 2797. 8. — — p. 17. lin. 28. 
(zu Tore). Jezt haͤlt er ſich, nebft andern franzöfifchen Auchtlingen in der 
Schweiz auf. — — p. 19. lin. 8. (zu Togen). Er ſtarb den 27. März 1789. 
zu Buͤtz w. Staatek. Ae Aneg. ib. 2790. gr. 8. = —— p. 26, 1. 27. Trublet ꝛc. 
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ib. Un. 5. pi&orum. — — p. 28. (zu Valkenãrs Schriften) Xuxtæipit 
Hippolytus, gr. & lat. cum not. ib. 2768. 4. und Diatr. in Euripidis per- 
ditas dramatum reliquias. ib. 1767. 44 = — p. 29. lin. 7. (zu Vaniere) 
Pradium rufticum. Wirceb. 1789. 8. = — p. 39. lin. 25. Denema 1. —— 
5. St. lin. 7. (zu Wahls Schriften ): Elementarbuch für die arabiſche 
Sprache und Eitteratur x. Halle, 2789. 8. — — p. 62. lin. 26. (ji 
Meitharb). Iſt mın Kaif. Leibarzt zu Petersburg. — — p- 65. lin. 26. 
(zu Wenk): Nur deu erften Theil, die folgende überfezte Brof. Schröter 
in feipzig. — — p. 76. lin. zo. Er ſtarb dafelbft, den 1. Jan. 1789. æt. 
56. — — p. 77. lin. 27. fg: 3te Ausg. Ib. 2789. II. 8. und zter Bd. von 
&ottfe. rich Rofentbal, ib. 1789. 8. — — p. 78. lin. 1. zu Biberach 
in Schwaben zc. — — p. 83. lin. 4. (zu Winkelmann) reiſſte er ıc. Gr 
wurde auf der Ruͤckreiſe nach Italien zc. ermordet. — — p. z03. lin. 15. 
Ziegen ꝛc. — — p. 105. lin. 23. (jun Zimmermanns Buch über die Er⸗ 
fabrung). Ins Stalienifche überfegt. Lovanio, 2788. IIL 8. und über 
die Einfamfeit, nach der Ausgabe von 2773. — — p. ıız. lin. 3. 
diocefis — — p. 154. lin. 35. Die Ältere ließ Reiſke zuſammendrucken: 
den Die Ehryfoflomus gab er befonders heraus. — — p. x58. lin. 18. 
Gellert sc. — — p. 173. lin. 34. Phidias ıc, — — p. 224. Iin. 3. Ge . 
nealogie x. — — p. 224 lin. 20. (u Joh. Bofa oder Bien sc. eine 
Mote). Man hält es für erwiefen, daß die Dragnetnadel fchon im 13ten 
Jabrhundert den Saracenem bekannt war. CA. Deutfcher Merkur. 1779 
No. 1. p. 39. - — p, 259. ARBUTHNOT Tabb. menfur, pond, 
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